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Vorwort. 

Seit  ich  im  Jahre  1866.  1867  meine  beiden  Abhh.  „über  ein 
Fragment  der  Bhagavatt*  und  im  März  1870  meine  Abhandlung 
»über  das  Sapta9atakam  des  Hala*  veröffentlichte,  ist  auf  dem 
Gebiete  des  Präkpt  ein  reges  Leben  erwacht  ^).  Die  Arbeiten  von 
Oarrez^),  Büfder^,  Paul  Gold8chnidt^\  MaMbaUi  Krtshna^), 
Rieh,  Piachel^,  Siegfried  Goldschnidf^) ,  Ed.  Müller^),  »ifbr. 
Joh,  Warren^),  H.  JacobO^)  und  ,/.  Klatt^^)  haben  die  Pr4krit- 


1)  Hand  in  Hand  damit  ging  die  Neubelebung  der  Pftli- Studien  durch 
FausböU  (schon  seit  1855),  d'Altns  (1865),  L.  >^er  (1869),  Minajef  (1S69\ 
Ernst  A.  W.  Kuhn  (1871),  Senart  (1872),  Chüders  (1872),  Grwiblot  (1876), 
Oldtnherg  (1879),  Trenckner  (1880). 

2)  Kecension  meiner  Abb.  über  das  Sapta^atakam  im  Jonmal  Asiatiqae 
1872  Acut  Sept.  197—220. 

3)  Bericht  über  Hemacandra's  de^i^abdasamgraha  und  aber  die  Pikiyalachi 
des  DhanapAla  im  Indian  Antiquary  (1873)  2,  17 fg.  166 fg.,  und  Ausgabe  der 
letztem  in  Bezzenberger'9  „Beiträgen"  4,  70 fg.  (1878). 

4)  Specimen  des  Setubandha  1873,  und  zwei  Abhh.  („fiber  Einschub  und 
Vergroberung  des  h"  und  „Etymologisches")  in  den  Nachrichten  der  K.  Ges. 
der  Wiss.  zu  Göttingen  1874  p.  469  fg.  509  fg. 

5)  Ausgabe  von  Hemacandra's  PrlÜLrit-Grammatik.     Bombay  1873. 

6)  in  einigen  Artikeln  in  den  Nachrichten  der  K.  Ges.  der  W.  zu 
Göttingen  (1873  p.  189 fg.),  im  Indian  Antiquary  (1873  p.  121  fg.),  in  A.  Kuhn'^ 
,3eitragen"  (1873.  1874.  7,  450 fg.,  8,  129 fg.),  in  den  Monatsberichten  der 
Berliner  Akademie  der  Wiss.  (1875  p.  609),  in  Bezzenberger's  „Beiträgen" 
(1876.  2,  111  fg.,  1879.  3,  235 fg.),  sowie  in  verschiedenen  separaten  Schriften: 
„de  grammaticb  Pracriticis"  1874,  „die  Recensionen  der  QakuntaU"  1875, 
„Kälid&sa's  Qakuntala,  the  Bengal-Recension"  1877,  „Hemacandra's 
Grammatik  der  Präkrit-Sprachen"  2  voll.  1877.  1879. 

7)  in  verschiedenen  Artikeln  in  ZDMG.  28,  491.  29.  491.  30,  779,  32,  99 
und  in  A,  Kuhn'»  Zeitschrift  24,  426,  sowie  in  seinen  „Prakrtica"  (1879)  und  in 
seiner  Ausgabe  des  „B&vanavaha  (Setubandha)"  vol.  I  (1880). 

8)  Beiträge  zur  Grammatik  des  Jainapr&krit  1876. 

9)  over  de  Godsdienstige  Begrippen  der  Jaina's  (1875),  Nirayävaliyä- 
Buttam  (1879). 

10)  the  Kalpasütra  of  Bhadrabahu  1879. 

11)  Dhanapala's  Uishabhapancafika  1879. 
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Studien  auf  ein  höheres  Niveau  erhoben.  —  Gleichzeitig,  resp. 
theilweise  in  Anschluss  daran  haben  auch  die  Studien  über  die 
modernen  arischen  Sprachen  Indiens  bedeutende  Portschritte  ge- 
macht. Hier  ist  vor  Allem  die  „Comparative  Grammar*  derselben 
von  J.  Beames  in  2  voll.  (1873  imd  1875)  zu  nennen,  sodann 
die  Arbeiten  von  Trumpp^),  Hoerrde^),  KeUogg^),  und  Mildostch  *). 
—  Auch  ich  selbst  habe  mich  fortdauernd  weiter  mit  dem  Präkpt 
beschäftigt  *) ,  und  habe  insbesondere  in  zwei  Nachträgen  zu  meiner 
Abb.  über  das  Sapta9atakam  in  der  ZDMG.  26,  735—45  (1872) 
und  28,  345 — 436  (1874)  theils  über  die  mir  mittlerweile  bis 
dahin  zugekommenen  weiteren  Hülfsmittel  berichtet,  theils  geradezu 
eine  specielle  „Retractatio*  meiner  Abb.  auf  Grund  derselben  ge- 
liefert*). Diese  Hülfsmittel  haben  sich  seitdem  durch  die  Güte 
Oeorg  Buhler  ^  und  A.  C,  Bumelts  noch  erheblich  vermehrt, 
und  wenn  auch  das,  was  ich  nun  hier  biete,  zwar  in  keiner  Weise 
irgend  als  abschliessend  gelten  kann,  da  mir  z.  B.  weder  die  Mss., 
aus  denen  Bhäo  Dajl  seine  wichtigen  Angaben  im  Journal 
Bombay  Branch  R.  As.  S.  8,  239%.  (1868)  schöpfte/  noch  die  im 
„Pa^dif*  supplem.  Nov.  1869  p.  XXXVXH  als  nro.  2  des  27.  vol. 
(veshtana)  der  ko9a-nätaka-Mss.  des  Benares  Sanskrit  College  auf- 
geführte caturarthikä  Q41ivahanasapta9ativyakhyä  (auf  1 20  f olL 
und  doch  als:  kha94it&,  fragmentarisch,  bezeichnet)  bis  jetzt  zu- 
gänglich geworden  sind,  so  halte  ich  es  doch  for  zweckmässig,  nun 
nicht  noch  länger  mit  der  Publication  des  bereits  jetzt  über- 
reichen  Materials   zu  warten.      „Das   Bessere   ist  der  Feind    des 


1)  Sindhi  Grammar  1872,  Ädi  Granth  1877. 

2)  einige  Artikel  im  Indian  Antiquary  1872—1874,  Essay  in  aid  of  a  com- 
parative  Grammar  of  the  Ganrian  languages,  im  Jonmal  Bengal  As.  Soc.  1872 
p.  110.  1873  p.  59.  1874  p.  22,  on  the  Affinities  of  the  Gaudian  languages 
1879  (Calc.  Review),  Ausgabe  der  Prithirüj  Rasau  des  Cmid  Bardcd  in  der 
Bibl.  Indica  (Part  H,  1—3.  1874—1879;  von  Part  I  ed.  Beames  ist  nur  ein 
Heft,  1873,  erschienen).  Die  „Comj^arative  Grammar  of  the  Gaudian  languages" 
selbst  erschien  während  dos  Druckes  dieser  Abh.  (Calc.  1880). 

3)  Hindi  Grammar  1876. 

4)  „Mundarten  der  Zigeuner  Europas"  1872—80  (zwölf  Hefte),  „Beiträge  zur 
Kenntniss  der  Zigeuner-Mundarten"  (drei  Hefte  1874 — 1876). 

5)  in  A,  Kuhn\  Beiträgen  8,  485  fg.  und  in  vol.  14  der  Indischen  Studien 
p.  35  fg.  161  fg. 

6)  daher  im  Folgenden:  Retr.  »  ZDMG.  28,  845 fg. 
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Guten*,  und  ^mit  überall  s  6  Ueberlegen  kommt  man  nicht  einmal 
zum  Essen*  —  das  sind  zwei  Sprüchwörter,  die  auch  für  die 
Wissenschaft  Geltung  haben  *). 

Das  Sapta^atakam  des  HUla  ist  eine  Anthologie  von  Präkpt- 
Versen  vornehmlich  erotischen  Inhalts.  Bekanntlich  haben 
die  Inder  in  der  Spruchpoesie  eine  besondere  Force  entwickelt. 
Sie  sind  Meister  in  der  Kleinmalerei  und  besitzen  die  Kunst,  mit 
wenig  Strichen  ein  Miniatur- Gern  aide  hinzuwerfen,  welches  in  sich 
vollendet  isi  Die  vorliegende  Sanmilung  enthält  eine  ganze  Zahl 
kleiner  Meisterstücke  der  Art,  gleichsam  Dorfgeschichten  und 
Dorfidyllen  in  dem  denkbar  kleinsten  Rahmen.  Denn  dds  ist 
das  Charakteristische  darin,  dass  sie  sich  hauptsächlich  auf  das 
häusliche  Leben  des  Dorfes,  nicht  der  Stadt,  beziehen, 
und  daher  auch  reich  sind  an  den  mannichfachsten  Naturschilde- 
rungen aus  Haus  und  Hof,  Garten  und  Feld,  Gebüsch  und  Wald, 
Fluss  und  Berg,  Thier-  und  Pflanzen  -  Welt.  Das  Familien- 
leben des  Volkes  wird  darin  nach  den  verschiedensten  Richtungen 
hin  berührt,  hauptsächlich  freilich  nach  der  erotischen  Seite 
zu,  wie  denn  auch,  d^m  entsprechend,  die  Scholien  bei  fast  allen 
Versen  eine  erotische  Beziehung  anzugeben  wissen,  auf  welche 
der  Vers,  doppelsinnig,  gemünzt  sein  solP).  In  den  meisten 
Fällen  in  der  That  wohl  mit  Recht ;  hie  und  da  aber  ist  der 
Zusammenhang  doch  schwer  einzusehen  und  schwerlich  vom  Vf. 
beabsichtigt;  ja,  der  Eindruck  des  reizenden  idyllischen  Stilllebens 
der  Natur,  den  man  aus  vielen  dieser  Verse  empfängt,  leidet  oft 
empfindlich  darunter,  wenn  man  sich  denken  soll,  dass  dabei 
eben  auch  noch  eine  andere  Beziehung  „sous-entendu*  sein  sollte  '). 
Dem  nach  Zweideutigkeiten  suchenden  Raffinement  ist  freilich 
Alles  möglich.  Und  auch  dieses  ist  ja  hier  entschieden  vertreten. 
Neben  aller  Anmuth  und  Lieblichkeit,  naiver  Frische  und  inniger 
Empfindung,  zartem  Gefühl  und  leidenschaftlicher  Gluth  fehlt  es 
eben    auch    nicht    an    geradezu   lasciven,    üppigen    und    frivolen 


1)  durch  BiÜiler  ist  mir  unlängst  noch  die  Knndo  von  einem  neuen 
Commentar,  eines  Premaraja,  geworden,  dessen  Verwerthuiig  ich  zunäcbit  aber 
ebenfalls  der  Zukunft  überlassen  muss. 

2)  über  orthographische  Licenzen  bei  diesen  Wortspielen  s.  z.  B.  das  bei 
O  421.  425.  569  Bemerkte. 

Z)  s.  das  bei  G  372  Bemerkte. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


X  Weber,  über  das  Saptofatakam  des  Hdla. 

Bildern,  die  nicht  sowohl  dem . einfaehen  D o rf leben ^),  als  viel- 
mehr dem  Harem  leben  der  Reichen,  sowie  dem  Hetäre  nthum  ^) 
und  der  verdorbenen  Zügellosigkeit  der  Stadt  angehören.  Ent- 
standen sind  ja  diese  Verse  überhaupt  wohl  schwerlich  unter  den 
Dörflern  selbst,  von  denen  sie  so  viel  handeln,  sondern  sie  sind 
vielmehr  wohl  grossentheils  das  Product  feingebildeter,  wo  nicht 
überfeinerter.  Dichter  aus  der  Stadt,  die  ihrerseits  das  Landleben, 
wie  die  Poesie  der  Natur,  der  Liebe  speciell,  verherrlichen.  Es 
ist  im  Uebrigen  ihr  Inhalt  keineswegs  etwa  hierauf  beschränkt, 
sondern  vielfach  auch  andern  Lebens-Ereisen  und  -Verhältnisseii, 
u.  A.  auch  den  höfi sehen,  direct  zugewandt,  unter  den  über- 
lieferten Autoren-Namen  (s.  im  Verlauf)  finden  sich  auch  einige 
Könige  genannt,  und  die  Sammlung  selbst  soll  ja  der  Tradition 
nach  von  einem  solchen  herrühren. 

Ihr  Verfasser  H äl  a  ')  nämlich,  welcher,  dem  allen  Recensionen 
(ausser  W)' gemeinsamen  dritten  Verse  in  ö  zufolge*),  diese 
siebenhundert  g&th&  aus  einer  Unzahl  (koti)  gleichartiger 
Verse  zusanunengestellt  hat,  trägt  einen  Namen,  der  von  Hema- 
candra  im  abhidh.  712  und  zum  de9i9abdasaipgraha  294.  379. 
523^)  mit  Satavähana,  resp.  Sälähai^a  (Hem.  ],  211),  vulgo: 
(Jälivahana,  identifi  eiert  wird.  Und  die  Tradition  in  T  hat  ja  denn 
auch  eine  schöne  Geschichte  aufbewahrt  (s.  Retr.  p.  348),  wonach 
die  heilige  Bhärati  selbst,  die  Göttin  der  Dichtkunst,  sich  einst- 
mals l^s  Tage  lang  in  dem  Heerlager  des  S^tavähana,  Königs 
von  Pratish^hana,  aufgehalten  und  alle  Insassen,  bis  zu  den 
Elephanten-  und  Rosse  -  Treibern  hinab,  zu  der  Anfertigung  von 
Pr&kpt-Gedichten,  in  Prosa  und  Metrum,  begeistert  habe,  woraus 
dann  der  König  eben  seinerseits  diese  700  gätha  auserwählte. 


1)  über  VennummuDgen  beim  abhUarana  G  402.  406,  x  402;  diese 
letztere  Sitte  gewinnt  im  Uebrigen  durch  die  hier  vorliegenden  Angaben  einen 
ethisch  etwas  besseren  Hintergrund,  s.  bei  v.  767  (R  616). 

2)  die  Kupplerin,  ku(tAni,  spielt,  in  den  Schollen  wenigstens,  eine  grosse 
Rolle,  s.  bei  G  191.  3)  in  T  freiUch  heisst  er  S&la,  s.  Retr.  p.  349. 

4)  der  Vers  G  698,  welcher  diese  Angabe  wiederholt,  findet  sich  ausser- 
dem nur  noch  in  y^ ,  und  ist  dessen  Authentitftt  im  Uebrigen  schon  dadurch 
sehr  yerdächtig,  dass  der  Verfasser  darin  als  siri-Häla  bezeichnet  wird.  S6 
spricht  Niemand  von  sich  selbst. 

5)  s.  unten  p.  208;  —  resp.  2,  36.  3,  7.  6,  80  in  der  so  eben  in  der 
Bombay  S.  Series  fertig  gewordenen  Ausgabe  des  Werkes  durch  Pischel^  nach 
einer  brieflichen  Mittheiluhg  Bühler*»  vom  2. 12.  1880  (Zusatz  bei  der  Correctur). 
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Diese  Identification  des  Hila  nun  mit  König  Säta  vft  hana  erhält 
denn  auch  zunächst  weitere  Beglaubigung  dadurch,  dass  schon  der 
anscheinend  dem  siebenten  Jahrh.  u.  Z.  angehörige  Bft^a  in  v.  13 
seiner  Einleitung  zum  Harshacarita  ^  ein  unserem  Texte  dem  In- 
halt nach  offenbar  entsprechendes  Werk,  dem  Satayähana, 
resp.  in  einer  zweiten  modernen  Lesart  dem  Qälivähana,  zutheilt : 
ayinft9inam  agr&myam  akarot  Sätavähana^  ((^fili^)  | 
vi^uddh^fttibhütli  ko^aip  ratnair  iva  subhäshitai^  || 
Im  Einklang  hiermit  wird  denn  auch  in  allen  Scholien,  resp. 
Mspt-Unterschriften,  unseres  Textes  selbst  die  Abfassung  desselben 
einfach  auf  König  Qdlivähana  zurückgeführt,  so  dass  in  der 
That  (vgl.  Oarrez  am  a.  0.  p.  199ff.)  an  der  traditionellen 
Gleichsetzung  unseres  H&la  mit  S&tayähana  nicht  gezweifelt 
werden  kann.  Dieselbe  hat  sogar  auch  in  einem  Verse  des  Textes 
selbst  Ausdruck  gefunden,  der  sich  allerdings  nur  in  yxfj  {y  708, 
xfß  710)  vorfindet,  und  somit  entschieden  nicht  zu  dem  ursprüng- 
lichen Bestände  des  Werkes  gehört,  immerhin  aber  durch  die 
darin  enthaltene  Mittheilung  darüber,  dass  jeder  Vers  desselben 
kalCnämaipkia  sei,  sich  als  alterthümlich,  zum  Wenigsten  weit  über 
die  Zeit,  der  unsere  kritischen  Hülfsmittel  angehören,  hinausgehend 
erweist. 

Gegen  diese  traditionelle  Gleichsetzung  der  beiden  angeführten 
Namen  ist  nun  aber  aus  dem  Inhalt  unseres  Textes  ein  Umstand 
anzufahren ,  der  dieselbe  erheblich  in  Frage  stellt.  In  G  467 
nämlich,  einem  allen  Recensionen  (ausser  T)  gemeinsamen  Verse, 
wird  die  Qiva-ähnliche  Hoheit  des  Königs  Säl&hana  in  einer 
Weise  verherrlicht'),  welche  die  Identification  desselben  mit  dem 
Autor  der  Sammlung  selbst  in  der  That  kaum  als  denkbar  er- 
scheinen lässt.  Der  eigenthümliche  Inhalt  des  Verses  stellt  im 
üebrigen  eine  gewisse  synchronistische  Beziehung  zwischen  seinem 
Verfasser  und  dem  von  ihm  darin  verherrlichten  König  ziemlich 
sicher  (s.  p.  202.  203).  Leider  reichen  die  nur  sehr  fragmentarisch 
und  künunerlich  erhaltenen  Angaben  über  die  Autoren  der  einzelnen 
Verse   nicht  bis   zu  diesem   Theile   des   Werkes    (gehen   nur  bis 


1)  8.  HM,  Einl/zu  Subandhu*»  VdsavadatU  p.  U.  54. 

2)  wie  karz  suvor  in  einem  ebenfalls  allen  Recensionen,  ausser  T,  gemein- 
samen Vene  (6  464)  die  Freigebigkeit  des  Königs  VikkamAicca. 
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G  145,  s.  im  Verlauf).  Aus  ihnen  geht  aber  weiter  mit  Bestimmtheit 
hervor,  dass  zur  Zeit  1  h r e r  Abfassung  wenigstens  (^älivähana, 
welchem  nexm  Verse,  und  Hala,  welchem  deren  zwei  zugetheilt 
werden,  noch  als  zwei  verschiedene  Persönlichkeiten 
gelten.  Sollte  sich  die  Identification  Beider  etwa  dahin  erklären 
lassen,  dass  es  sich  hier  bei  unserem  Texte  etwa  um  eine  auf 
Befehl  des  Königs  Salähana  von  Hala  angestellte  Sammlung 
handelt,  welche  in  Folge  dessen  mit  der  Zeit  Beider  Namen  erhielt, 
und  so  Veranlassung  ward,  Beide  auch  selbst  direct  zu  identi- 
ficiren  *)  ? 

■Doch  wie  dem  auch  sei,  die  Verherrlichung  des  Sälähana, 
und  zwar  als  anscheinend  eines  gleichzeitigen  Fürsten  2),  in  einem 
Verse  unserer  Sammlung,  in  Verbindung  mit  der  überlieferten 
Gleichstellung  dieses  Namens  mit  Sätav&hana^),  giebt  allen 
Anlass,  zunächst  danach  umzuschauen,  ob  wir  nicht  diesen  Letztem 
chronologisch  fixiren  können,  womit  ja  doch  ein  leidlich  sicherer 
Ausgangspunct,  ein  terminus  a  quo,  für  die  Abfassungszeit  des  Verses 
selbst,  sowie  damit  denn  implicite  auch  weiter  für  die  der  ganzen 
Sammlung,  die  ihn  enthält,  gewonnen  wäre. 

Somadeva  in  seinem  freilich  erst  im  12.  Jahrh.  in  Kashmir 
verfassten,  seinerseits  indess  auf  einem  altem  Prakrit- Original  be- 


1)  es  Ist  hier  noch  zu  bemerken,  dass  in  dem  allerdings  nur  der  Vulgata 
angehörigen  Schlussvers  der  einzelnen  Cento  der  Vf.  weder  Häla  noch  Sala- 
hana,  resp.  Sätavahana,  sondern  Sukai,  Sukavi,  genannt  Tvird,  ein  Name, 
der  jedenfalls  auf  königlichen  Rang  desselben  nicht  hinführt.  Das  Letztere 
gilt  denn  auch  ebenso  von  den  beiden  eigenthUmlichen  Synonymen  für  Hala 
(d.  i.  dem  Schol.  nach:  Sätavahana!),  welche  Hern,  im  de^i^abdasaingraha, 
s.  bei  G  467,  anfuhrt:  Caüravinidha  und  Püsa;  auch  sie  geben  keinen  Anhalt 
für  seine  angebliche  königliche  Stellung.  —  Der  Name  Häla  selbst  liesso 
sich  ja  als  Pflüger,  Bauer  deuten,  cf  das  im  Texte  so  hftufige  halia,  hälika;  in 
der  That  erscheint  auch  ein  Hälika  als  Autor  eines  Verses  (116). 

2)  die  Angaben  über  Vikramäditya  in  G  464  tragen  nicht  dieses 
Gepräge,  lassen  vielmehr  dessen  Zeit  als  bereits  der  Vergangenheit  an- 
gehörig  erscheinen,  sind  jedoch  somit  immerhin  auch  wenigstens  in  dieser 
Beziehung  von  Bedeutung. 

3)  den  „^'äli"-vähana  lassen  wir  als  secundiir  bei  Seite.  Proloptisch  be- 
merke ich  hier,  dass  die  Legenden,  welche  die  spätere  jgeit  an  diesen  Namen 
knüpft,  wohl  einfach  auf  das  Geschlecht  der  ^ätakarni  (Sä")  ^'ätavä- 
hana  (Sä**)  zurückgehen,  dass  resp.  die  Traditionen  über  dieses  Geschlecht  in 
j^nem  Namen  ihr  Krystallisations-Centrum  gefunden  haben. 
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ruhenden  Kath4saritsägara  berichtet  in  6,  1  fg.  von  einem  König 
Satavahana  in  Pratish^häna  an  der  Godavari,  dass  er  in  naher 
Verbindung  stand  theils  mit  Sarvavarman  (Qarva"),  welchem  Gott 
Knmära  die  KatÄutra-,  resp.  Kalapa-Grammatik  lehrte,  theils  mit 
Gun&dhya,  dem  Vf.  jenes  Prakrit- Originals  des  KathÄsar.,  der 
dem  Könige  darin  die  Märchen  ^^^a's,  nach  Art  der  sibyllini- 
sehen  Bücher  auf  ein  Siebeiitel  reducirt.  in  Pai9äc!  übermittelte. 
Satavahana  erscheint  somit  Letzterem  gegenüber  in  wesentlich 
analoger  Stellung  *) ,  wie  die  sein  würde ,  welche  er  hier  dem 
Hala  gegenüber  einnimmt,  falls  die  obige  Auffassung  über  das 
gegenseitige  Verhältniss  Beider  zu  Recht  bestünde. 

Sodann  aber  berichtet  eine  allem  Anschein  nach  erheblich  ältere, 
ob  auch  bis  jetzt  nicht  chronologisch  fixirbare  Quelle,  Vätsyäyana 
nämlich  in  seinem  Kamasütra  2,  7,  31  {Aufrecht,  Catalogus  217**)  von 
einem  Kuntala- Fürsten  ^^^^^^^9^  Qatavähana'). 

Und  mit  diesem  Doppel  namen  gelangen  wir  denn  nun  direct 
auf  historisches  Gebiet.  Denn  er  gehört  j euer  Andhrabhipitya- 
Dyhastie  an,  über  welche  wir  nicht  nur  in  den  Pura^a,  s.  Wilson- 
Hall  Vishjju  Pur.  4,  195.  198  fg.,  sondern  auch  durch  die  Höhlen- 
Inschriften  von  N  ä  8  i  k  unterrichtet  werden.  Gotamtputa  S  H  t  a  k  a  n  i 
nämlich  wird  darin  dem  Sätavahana-G es chle cht  C'kula)  zuge- 
theilt,  und  erscheint  resp.  dabei  als  Vater  des  Vasit-hiputa  siri  Pudu- 
m a y i.  Der  neueste  Bearbeiter  dieser  Inschriften,  BhäQ4^i^kfti^) 
setzt  diesen  Fürsten  in  die  Jahre  319 — 340  AD.,  s.  die  Trans- 
actions  des  Londoner  Oriental.  Congresses  von  1874  p.  307. 
311.  348 — 53.  Er  hat  dabei  aber  ausser  Acht  gelassen,  dass 
schon  Ptolemaios  einen  zu  seiner  Zeit,  also  c.  130  AD.*),  in 
Bai&ava,  d.  i.  Pratish^hana  an  der  Godävari,  residirenden  Fürsten 
Namens    ^iQi    noXtpiioq    aufführt,    s.    Lassen    Ind.   Alt.    2,  886. 

1)  aber  freilich,  mit  Gun&dhya  ist  Satav.  nie  identificirt  worden!  Be- 
merkemiwerth  jedenfalls  ist,  dass  Sät.  im  Kathfts.  als  ein  Protector  der  Präkrit- 
Literator  erscheint  (Pai9aci  ist  dabei  wohl  der  Name  für  irgend  ein  von 
buddhistischen  Erzählern  gebrauchtes  Volksidioro,  s.  Ind.  Stud.  8,  179,  Ind. 
Streifen  3,  280);  auch  wird  von  ihm  ein  hübsches  Missverständniss  (modakaih 
für  mo  'dakaib)  berichtet  6,  115 fg.,  welches  ihn  theils  als  nicht  sehr  firmen 
Sanskritaner,  theils  als  erotischen  Spielen  a  la  Häla  zugethan  darstellt;  cf. 
Bühler's  Bericht  über  seine  Reise  in  Kashmir  p.  74  (1877). 

2)  er  tödtete  ratiyoge  kartaryä  Mahädevim,  eine  gauika;  Kuntala  führt 
nach  dem  centralen  Dekhan. 

3)  PtoL  lebte  85—165  AD.,  s.  Lassen  Ind.  Alt.  3,  95. 
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935.  3,  171.  179.  Und  es  wird  doch  wohl  kaum  angehen,  diesen 
Namen  nicht  für  identisch  mit  dem  des  siri  Padnmayi  za  halten, 
wie  ich  dies  bereits  vor  25  Jahren,  s.  Ind.  Stadien  3,  485  (cf.  Ind. 
Streifen  2,  121),  vorschlug.  Zumal  ^^  ja  auch  noch  ein  zweiter 
dieser  Namen  in  derselben  Zeit,  resp.  gar  schon  im  Periplus  (§  52), 
vorliegt,  vorausgesetzt  freilich,  dass  meine  Identification  des  Namens 
lagayavog  (von  Lassen  4,  178  durch  saragu^a  erklärt!)  mit  dem 
obigen  Satakani,  Qätakar^i,  berechtigt  sein  sollte,  s.  Monats- 
berichte der  Berliner  Akademie  1871  p.  626.  Der  Beginn  der 
Andhrabhptja-Dynastie  ist  auch  bisher  schon  von  Lassen  Ind.  Alt. 
2  p.  XI%.,  und  zwar  aus  andern  Gründen,  mit  dem  Beginn  unserer 
Zeitrechnung  gleichgesetzt  worden,  eine  Annahme,  die  durch  das 
Vorstehende  ihre ,  wie  mir  scheint,  sichere  Beglaubigung  erhält  0. 

Von  hohem  Interesse  ist  es  denn  nun,  dass  wir  unter  den  in  den 
Pur&Qa  aufgezählten  Gliedern  dieser  Dynastie  auch  den  Namen  H  ftla 
selbst  vorfinden^),  und  ,es  bietet  sich  somit  die  Möglichkeit,  die 
traditionelle  Gleichsetzung  der  beiden  Namen  H&la  und  S&ta- 
v&hana  in  Bezug  auf  unser  Werk  hier  dahin  zu  erklären,  dass 
Sdiläha^a  dabei  nur  nomen  gentile  wäre  (cf.  Sätav4hanakula 
bei  Gotamiputra),  unter  dem  G  467  verhexrlichten  S^l&ha^a  zwar 
etwa  der  Gründer  des  Geschlechtes  zu  verstehen  sei,  bei  der 
Identification  unseres  Häla  mit  Sätavähana  dagegen  einfach 
eine  patronymische  Bezeichnung  desselben  mit  diesem  Namen  zu 
Grunde  liege.  Die  Sammlung  ginge  somit  denn  doch  auf  einen 
König Hala^),  und  zwar  eben  aus  dem  Satavahanakula,  zurück! 

Nach  den  Purä^a  (Wilson-Hall  Ic.  4,  200)  hat  die  Andhra- 
bhfitya-Dynastie  456  Jahre  lang  bestanden.  Wenn  somit  ihre 
Stiftung  auch  in  das  erste  Jahrh.  unserer  Zeitrechung  hinaufreicht, 
so  braucht  unsere  Sammlung  darum  doch  nicht  auch  Ebenso  hoch 
hinauf  gesetzt  zu  werden,  es  bieten  sich  uns  vielmehr  dafür,  dem  eben 
Bemerkten  zufolge ,  die  ersten  fünf  Jahrhunderte  u.Z.  als 
der  Zeitraum  dar,  innerhalb  dessen  dieselbe  entstanden  sein  könnte. 
Factisch  wird  denn  auch,  was  immerhin  von  Bedeutung  ist,  derjenige 

1)  im  Journal  Bombay  Brauch  R.  A.  S.  14,  153  (1878)  geht  aach  BhindArkar 
für  dieselbe  in  ältere  Zeit  als  das  vierte  Jahrh.  zurück.  Ueber  die  Namen  auf 
oputa  s.  Ind.  Stad.  3,  485  (cf.  Gautamiputra,  Mfttharf^»  im  ^at.  14,  9,  4,  81). 

2)  Wüson-HaU  Vishpn  Pur.  4,  197  fg. 

3)  HÄla  „Pflüger",  s.  p.  XII,  wÄre  etwa  ein  nom  de  pliime,  den  er  von 
diesem  seinem  Werke  davongetragen  hätte? 
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Fürst  derselben,  welcher  den  Namen  Hftla  führt,  als  der  elfte, 
resp.  in  anderer  Quelle  gar  erst  als  der  siebzehnte  der  30  Fürsten  des 
Geschlechtes  aufgeführt  (Ic.  4,  197.  Lassen  2,  p.  XII.  XIII).  Und 
zwar  trat  derselbe  nach  dem  Matsya  Pur.,  welches  die  Begierungs- 
jahre der  einzelnen  Fürsten  aufführt,  erst  297  Jahre  nach  dem 
Beginn  der  Dynastie  (nach  Lassen  wäre  dies  276  AD.)  seine 
nur  ftinf  Jahre,  nach  Andern  gar  nur  ein  Jahr,  dauernde  Regierung 
an  *).  —  Freilich,  der  factische  Werth  dieser  so  speciellen  chrono- 
logischen Angaben  ist  immerhin  sehr  fraglicher  Art.  Und  wir  thun 
somit  gut,  uns  zunächst  nach  weiteren  Momenten  umzuthun,  welche 
etwa  für  den  H  a  1  a  unserer  Sammlung  wenigstens  und  für  dessen 
Zeit  eintreten  könnten,  und  erst  wenn  wir  finden  sollten,  dass  auch 
das  so  zu  gewinnende  Resultat  unge^Lhr  zu  dem  soeben  erhaltenen 
stimmt,  würden  wir  berechtigt  sein,  diesem  letztem  ein  bestimmtes 
Gewicht  beizulegen. 

Wenn  wir  denn  zu  diesem  Behufe  vor  Allem  etwa  die  bereits 
erwähnten,  im  Verlauf  noch  speciell  zu  behandelnden  Angaben  über 
die  Autoren  der  einzelnen  Verse  ins  Auge  fassen,  insofern  man  durch 
sie  eigentlich  einige  bestimmtere  Anhaltspuncte  gewinnen  sollte,  so 
ergiebt  sich  leider,  dass  daraus  nicht  viel  Auskunft  zu  holen  ist. 
Ausser  den  bereits  erwähnten  Namen  des  {jIMiv&ha^a  (dies  ist  die 
spätere  Form  für  Säläha^a,  Satavahana)finden  wir  allerdings 
auch  noch  den  wohlbekannten  Königs-Namen  Pravarasena  darunter 
vor;  aber  ein  Datum  wird  ja  damit  nicht  gewonnen'),  insofern  ausser 
den  beiden  bekannten  Trägem  desselben  in  Kashmir  eventualiter  ja 
auch  noch  andere  Fürsten  denselben  geführt  haben  könnten.  Und 
wesentlich  das  Gleiche  gilt  von  den  sonstigen  noch  anderweit  bekannten 
oder  doch  bekannt  klingenden  Namen,  wie  Amararäja,  Kaviräja, 
Kumärila(!),  Pravararaja,  Vikramaräja.  Auch  die  Namen 
auf  sY&min:  Candra^  Durgä^,  Bhtma^  bieten  zwar  einen  gewissen, 
aber  doch  keineswegs  einen  festen  Halt  (cf.  meine  Vorl.  über  ind. 
Lit.-G.  '  p.  87).  Vor  Allem  aber  ist  ja  doch  zunächst  erst  noch 
die  Vorfrage  zu  erledigen :  welche  Autorität  kommt  denn  überhaupt 
diesen  Angaben  über  die  Autoren  an  und  für  sich  zu?  Zur  Zeit 
Ton  /tp  lag  ja  allerdings  noch  ein  jeder  Vers  kaY^&maipkia,  mit 


1)  iFgl.  WAS  EUiot   hbt.  of  India  1,  106  fg.  nach  dem  M^jmal  ut  Uwärikh 
fiber  einee  Königs  H&l  Bedehangen  zu  einem  König  von  Kashmir  berichtet. 

2)  die  Abfassung  des  Setuband^a  wird  anscheinend  schon  von  Bfkna  einem 
Pravarasena  lugetheilt,  s.  Hcdl  VAsavad.  p.  14. 
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dem  Namen  seines  Autors  marldrt,  vor;  aber  i)  waren  diese  Namen 
damals  noch,  resp.  etwa  überhaupt  von  vom  herein,  richtig? 
und  2)  sind  sie  seitdem  richtig  überliefert  worden?  In  letzterer 
Beziehimg  steht  es  ja,  s.  im  Verlauf,  äusserst  dürftig;  schon  die 
Namensform  Q&liv^ana  allein  tritt  für  die  ziemlich  secund&re 
Zeit  ihrer  Ueberlieferung  zum  Wenigsten  direct  ein. 

Wir  fragen  somit  jedenfalls  besser:  was  lässt  sich  aus  Inhalt 
und  Sprache  der  Sammlung  an  Daten  über  ihre  Abfassungszeit 
gewinnen  ? 

Was  denn  zunächst  also  den  Inhalt  betrifft,  so  sind  directe 
politische  Anhaltspuncte  ausser  den  beiden  bereits  erwähnten  Fällen 
(Yikkamäicca  und  Salahana),  von  denen  der  zweite  unbedingt  einen 
gewissen  synchronistischen  Beigeschmack  hat,  nicht  weiter  vor- 
handen. Man  müsste  denn  die  Anspielimgen  auf  Stein-Inschriften 
(6  272)  und  auf  Tempelbauten  (G  436),  als  zur  damaligen  Zeit 
üblich,  hieher  rechnen  wollen.  —  Die  geographischen  Daten 
sodann  bieten  zwar  an  und  für  sich  keine  directe  chronologische 
Handhabe,  treten  jedoch  immerhin  speciell  für  die  Zugehörigkeit 
der  Abfassung  in  das  von  der  Andhrabhyitya-Dynastie  beherrschte 
Land  ein.  Städte  werden  ja  allerdings  nirgend  genannt,  aber  ,die 
mehrfache  Erwähnung  des  Vindhya  sowie  der  Godä*  (Abb.  p.  13), 
zu  denen  auch  noch  die  des  Mal aya -Windes,  in  97.  443  als  der 
von  Süden  kommende  bezeichnet  ^),  sowie  der  NarmadaG  549  2), 
resp.  Beva  G  5798).  601  (fehlt  R)  und  der  T&pi  G  239*)  hinzu- 
tritt, fähren  auf  den  nordwestlichen*)  Theil  des  Dekhans*),  den 
jene  Dynastie  beherrschte^).    Volksnamen  kommen  ausser  denen  der 


1)  beide  Verse  können  somit  ihrerseits  nicht  im  Süden  selbst  ver- 
fasst  sein;  s.  auch  R  657. 

2)  fehlt  R ;  cf.  aber  R  574 ,  welcher  Vers  freilich  ausserdem  nur  noch  in 
ST  sich  findet. 

3)  S  hat  statt  ihrer  die  Golä! 

4)  d.  i.  Payoshni*,  von  S  durch  Tämraparni  erklärt,  s.  Retr.  p.  408. 

5)  „nordöstlichen"  hiess  es  in  meiner  Abh.  p.  13,  weil  da  die  specielle 
Beziehung  auf  die  Rev&  noch  nicht  direct  vorlag,  s.  die  Note  daselbst. 

6)  die  mehrfache  Erwähnung  des  Schnees  und  der  Winterk&lte  (G  109. 
329,  X  686,  R  644.  647,  T  522)  ist  wohl  auf  Abfassung  der  betreffenden  Verse 
im  Hochlande  zurückzuführen. 

7)  eben  dahin,  resp.  etwas  weiter  südlich,  gehört  auch  die  MuraläT4B2; 
dieser  Name  kommt  aber  nur  in  T  vor.  während  die  Yamuuä  G  671  nur  in 
der  VulgatH  erwähnt  wird. 
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Ptüinda  und  der  pal&sa,  d.i.  r&kshasa,  von  La!ik&,  Ceylon,  nicht 
weiter  vor  ^).  An  ihrer  Stelle  mögen  hier  aber  zwei  Fremdwörter 
aufgefört  werden,  welche  in  der  That  sogar  einen  bestimmten 
chronologischen  Anhalt  gewähren,  nnd  zwar  dies  um  so  mehr,  als 
sie  bereits  als  vollständig  in  die  Volkssprache  recipirt  erscheinen. 
Es  sind  dies  die  Wörter  yaiiidt  np.  «cXJb  (mehrüach)  und  hor& 
tiga  G  435  (fehlt  BT).  Das  erstere  Wort  ist  nämlich  wohl  ziem- 
lich gleichzeitig ')  mit  den  andern  militärisch-politischen  Fremd- 
wörtern persischen  Ursprungs,  die  sich  neben  ihm  noch  im 
Setubandha  vorfinden  (päikka,  mä^^i,  s&hi),  sowie  mit  dem  auf 
den  Inschriften  der  Valabhi  -  Dynastie  üblichen  divira,  divira,  zu 
setzen,  also  etwa  in  dem  dritten  Jahrh.  in  Indien  eingewandert, 
s.  Monatsber.  der  Berl.  Acad.  1879  p.  810  fg.  Das  Wort  tJpa 
sodann,  in  der  Bedeutung:  Horoskop -Linie,  gehört  ebenfalls  einer 
ziemlich  bestimmten  Zeit  an,  findet  sich  resp.  nur  noch  bei  Aiya- 
bhata  und  Var&hamihira  vor').  Beide  Wörter  stellen  somit  das 
dritte  Jahrhundert  u.  Z.  als  terminus  a  quo  der  betreffenden 
Verse,  resp.  der  Sanunlung  selbst,  fest,  legen  gegen  eine  etwa  noch 
höhere  Datimng  Protest  ein.  und  es  schliesst  sich  ihnen  hierin 
noch  ein  drittes  Wort  an,  welches  zwar  nicht  selbst  ein  Fremd- 
wort ist,  aber  doch  unbedingt  auf  griechischem  Boden  wurzelt 
Die  Bezeichnung  nämlich  des  Dienstages  durch  aipgäraa- 
vära,  dies  Martis,  G  261  setzt  die  Eenntniss  der  siebentägigen 
griechischen   Woche   voraus^),     und   gehört   somit   ihrerseits 


1)  die  CMpdUa  werden  S  446  (nur  in  8)  als  Vogelsteller  erwähnt;  pii][id&ra 
erscheint  ^  650  («»  R  687)  als  Bezeichnung  des  Kuhhirten. 

2)  mnddfk,  mudrft,  ist  swar  wohl  auch  ein  persisches  Lehnwort,  geht 
aber  in  weit  Xltere  Zeit  zurück,  s.  p.  449.  Dagegen  ist  dilliipdilift  x  ^1 
wohl  ein  modernes  dgl.  Lehnwort,  findet  sich  resp.  nur  in  TW. 

3)  %a  erwXhnen  sind  hier  noch  zwei  anscheinend  aus  dem  Griechischen 
entlehnte  Worter:  maragao,  marakata  o/ia^ay8o9  und  kalama  »«üa/ioc;  beide 
entbehren  jedoch  für  uns  hier  synchronistischer  Beweiskraft,  da  sie  schon  in  früherer 
Zeit  entlehnt  sein  können.  Bei  marakata  ist  es  im  Uebrigen  firaglich  (obschon 
das  m  allerdings  nicht  dafür  spricht),  ob  es  nicht  ab  ein  directes  semitisches 
Lehnwort  zu  betrachten  ist,  s.  Indische  Skizzen  p.  88,  während  MaXa/iOs  zwar 
allerdings  zu  den  Arabern  übergegangen  (.»  l  ''^)  ist,  skr.  kalama  jedoch 
erentnal.  bereits  aus  indogermanischer  Zeit  (cf.  unser  „Halm")  stammen  könnte, 
8.  Monatsber.  der  Berl.  Ak.  1871  p.  628. 

4)  so  oft  auch  Sonne  und  Mond  erwShnt  werden,  eine  weitere  Nennung 
▼on  Planeten,  oder  gar  ein  Bezug  auf  den  Zodiacus  liegt  nfcht  vor.  Die 
JSteme"  werden  nur  im  Allgemeinen  ab  Himmelsblumen  erwfthnt,  s.  411.  719. 

AbhandL  d.  DMG.     VII.  4.  B 
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auch  frühestens  in  das   dritte  Jahrh.,   s.  H.  Jacobi  ZDMG. 
30,  306. 

Von  religiös-mythologischen  Daten lüsst  sich  im  Ganzen 
nur  wenig  ans  Hala  gewinnen,  und  dies  Wenige  .entbehrt  zudem 
bestimmter  chronologischer  Beweiskraft  Durch  den  Anfangs-  und 
den  Schluss-Vers^),  die  sich  beide  auf  dieselbe  Situation  beziehen, 
giebt  sich  der  Vf.  zunächst  als  einen  Verehrer  des  Qiva  und  der 
Gaur!  zu  erkennen.  Eben  dahin  gehört  auch  der  freilich  nur  in 
yxpfi  noch  vorliegende  Vers  G  448,  in  welchem  Qivak  mit  dem 
sonst  nur  noch  bei  Var&hamihira  yorkonunenden  Namen  Prama- 
thädhipa  aufgeführt  wird^),  und  dem  gleichen  Götterpaar  gehören 
auch  noch  G  69»).  455  an.  Von  Tempeln  der  Gaurl*)  handebi  G  172 
(fehlt  T),  wo  sie  als  Ajjä,  Atyll,  und  G  467  (fehlt  ebenfalls  T), 
wo  sie  als  AyanQ&,  Apar^S,  bezeichnet  wird;  beides  ziemlich  ob- 
solete Namen.  Eine  Novize  des  9ivattischen  Ordens  der  Schädel- 
träger  käp&lika,  die  sich  den  Leib  mit  Asche  beschmieren,  wird  G  408 
(fehlt  BT)  erwähnt;  bisher  war  derselbe  zuerst  in  den  Atharva- 
pari9ishta  nachweisbar^).  —  Von  Ga^ädhipati  handeln  G  403 
(fehlt  RT)  und  372,  wo  ;r;^RSTW  aUerdings  anders,  und  vielleicht 
besser,  nämlich  va4«^akkha,  lesen.  —  Vish^uls  Hoheit,  der  dritte 
Schritt  des  Hari,  wird  G  411  (fehlt  T)  verherrlicht;  auf  das  Auf- 
tauchen der  Lakshmi  aus  dem  Milchmeer  ^)  wird  G  388  angespielt. 
Der  Valivaipdha  durch  Hari,  resp.  Mahumaha^a  in  Zwerggestalt, 
ein  zur  Zeit  des  Mah&bhashya  sogar  dramatisch  behandelter  Stoff, 
wird   zweimal  (G  406. 425)    erwähnt.     Der  Name  Mahumaha^a  ist 


1)  nur  in  der  Vnlgata,  während  der  Eingangsvers  illen  Becensionen  ge- 
meinsam ist.  2)  bedeutsam  ist  auch  das  Ordale  des  Bechertrunkes  darin. 

3)  Pavvai  scheut  sich  vor  dem  Schlangen-Armband  des  Pasuvai,  s.  Abh.  p.  97. 

4)  s.  auch  6  436  schol.;  über  Thieropfer  ihr  zu  Ehren  s.  O  496  schol. 

5)  für  die  nackten  9ivaitbchen  BOsser  mit  wirrer  Haarlast  (ja(ä)  finden 
wir  schon  im^Rik  10,  136  die  erste  Vorstufe  in  den  dortigen  bacchantisch  um- 
herschweifenden, nur  mit  Wind  gegürteten  (d.  i.  doch  wohl  nackten?),  in  Schmutz 
gekleideten,  ihre  (nackten)  Leiber  zeigenden  (v.  3),  haarbelasteten  (ke9in)  muni, 
die  „mit  rudra  zusammen"  vom  visha  (eig.  durchdringend;  speciell  dann:  Oift), 
d.  i.  hier  wohl  soma,  trinken.  Sie  machen  es  eben  ihrem  Nebel-  und  Stanb- 
umlockten  (kapardin)  Meister,  dem  Sturmwind  (rudra),  nach,  wehen  wie  dieser 
durch  die  Lande,  zum  östlichen  und  zum  westlichen  Meer  hin  (v.  5),  überall  im 
Schutze  der  Götter.  —  lieber  (fivsks  Liebe  zu  Tanz  und  Spiel  am  Abend  s.  p.  189. 

6)  doch  wohl  ursprünglich  der  „Morgenröthe  aus  dem  Morgennebol" ;  auf- 
fiUlig  ist  die  Verwendung  des  Wortes  padmä,  Bein,  der  ^ri ,  in  der  appellativen 
Bedeutung:  GlUck,  G  471  (fehlt  T). 
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resp.  in  G  657  (fehlt  RST!)  direct  von  Kpshna  gebraucht.  Die 
Beziehungen  des  jungen  Kyishija  zu  den  Hirtinnen  govi,  resp. 
Frauen  von  Vraja^),  werden,  wie  anscheinend  in  letztrem  Verse, 
so  auch  G  112,  wo  er  Dämoara  heisst,  als  der  Jasoft,  Ya9oda, 
noch  verborgen  bleibend  bezeichnet;  s.  noch  G  114.  In  G  87  ist 
von  der  Eifersucht  der  Hirtinnen,  vallari,  gegen  B4hia,  R&dhä  die 
Rede.  Auch  G  457  (fehlt  aber  ;fR8T)  gehört  hieher.  —  Ob  ma- 
ana  in  G  545.  549  als  madanotsava  zu  fassen,  ist  zweifelhaft; 
vom  Liebesgott  selbst,  seinen  Pfeilen  etc.  ist  natürlich  wieder- 
holentlich  die  Rede.  —  In  G  443  wird  die  Tödtung  des  Kuru- 
n^ia  durch  Bhima,  unter  dem  Beistand  der  M&dhava,  erwähnt. 
In  G  35,  angeblich  einem  Verse  des  Qalivähana,  erscheint  die 
Handlungsweise  des  seinem  Bruder  R&ma  treu  ergebenen  Somitti 
(Lakshmai^a)  als  Gegenstand  theils  von  Wandmalereien^,  theils 
des  häuslichen  Unterrichts.  Die  Sagen  des  MBhsürata  wie  des 
R4mäyana  waren  somit  damals  allgemein  bekannt.  —  Einen 
alterthümlicheii  Eindruck  macht  die  (indess  nur  in  T  369  vor- 
liegende) Erwähnung  eines  hölzernen  Bildes  des  suran&ha, 
falls  darunter  Indra  zu  verstehen  ist.  Und  das  Gleiche  gilt  von  der 
Verwendung  des  Wortes  mitra  in  x  667  (nur  in  ;jf)  in  der  Bedeutung : 
Sonne.  Wenn  in  diesen  beiden  Fällen  allen&lls  auch  an  ge- 
lehrten, oder  bei  mitra  etwa  gar  an  einen  secundären  persischen 
Einfluss  gedacht  werden  könnte,  so  erscheint  dagegen  das  säma- 
savalam  G  188  (cf.  211)  als  unbedingt  alterthümlich.  —  Von  Be- 
deutung endlich  ist  die  Verehrung  der  Füsse  Buddhas  durch 
Papageienkopf-ähnliche,  d.  i.  wohl  gelbgekleidete,  bhikshu-Schaaren 
G  ^08,  insofern  uns  dies  unbedingt  in  eine  Zeit  weist,  wo  „eine 
dgL  Verehrung  Buddha's  noch  häufig  genug  war,  um  als  ein  volks- 
thümliches  Bild  verwendet  zu  werden"  (Abb.  p.  6);  cf.  G  311, 
und  8.  Garrez  p.  216.  217.  Ob  die  Verse  162.  167.  554  sich  auf 
buddhistische  oder  brahmanische  bhikshu  beziehen,  erhellt  leider  nicht. 
Die  Art,  wie  in  ^  634  (auch  in  RS)  des  hotar  gedacht  wird,  scheint  ent- 
schieden auf  einen  buddhistischen  Autor  zu  weisen.  Die  Erklärung, 
welche  die  Schollen  einstimmig  für  den  Ausdruck  ciri^impi  (oder  wie 

1)  Vraja  bedeutet  ursprünglich  doch  wohl  auch  nur  die  Knhhürde.  Zu  Senart^s 
Bexagnahme  auf  die  vedischen  Mythen  von  dem  vraja  der  Wolken-,  resp. 
Lieht-Kahe  s.  jedoch  Ind.  Streifen  3,  428. 

2)  al  fresco  allem  Anschein  nach,  wie  denn  auf  Malereien  auch  sonst  noch 
hingewiesen  wird,  s.  x  ^6,  sowie  G  217.  485.  611  (£).  614.  658.  680. 

B* 
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sonst  0  191  za  lesen  ist)  geben,  die  Formel  siddbirastu  nämlich 
(s.  p.  69.  70),  weist  auf  eine  speciell  baddhistisch-jainistische  Oruss- 
formel;  die  Textlesart  selbst  steht  leider  nicht  fest.  —  Alle 
diese  Angaben  enthalten  nun  zum  Wenigsten  nichts,  was  über 
die  durch  die  Wörter  vaipdi,  horä,  aipgftraayära  indicirte  früheste 
Grenze  imbedingt  hinausführte. 

Was  denn  nun  weiter  die  Sprache  des  H&la  anbelangt^), 
so  könnte  es  zunächst  scheinen,  als  ob  die  starke  lautliche  Depra- 
vation  derselben  überbaupt  gegen  eine  so  hohe  Dalirung  Ein- 
spruch erhöbe.  In  der  That  sind  ja  innerhalb  der  Wörter  nicht 
nur  die  Tenues  in  Sonantes  verwandelt,  sondern  auch  diese  sind 
grossentheils  beseitigt  BeoTnes  hat  daher  (Comp.  Gr.  1,  193)  dieses 
Pr^kfit  kurzweg  als  «emasculated  stuflf"  bezeichnet,  und  Blschel  (de 
gramm.  Prfir.  p.  31)  geht  gar  so  weit,  Jeden  blind  zu  nennen,  der 
nicht  einsehen  wolle,  dass  es  der  jüngste  aller  Fr^k^it-Dialekte  sei : 
,Yel  caecus  videt  hanc  linguam  MähAr&sht{icam  onmium  esse  re- 
centissimam*.  Wenn  ihm  dabei  freilich  das  Missgeschick  passirt, 
die  Form,  die  er  als  testis  für  dies  sein  dictum  anführt,  irrig  ge- 
wählt zu  haben'),  so  greift  Beamea  nicht  minder  fehl,  wenn  er 
um  den  Versen  des  Hala  den  Charakter  als  „populär  songs'*  vöUig 
abzusprechen,  dieselben  nur  den  „dancing  girls*  zuweist  Ich  habe 
dem  gegenüber  bereits  in  meiner  Besprechung  der  betreffenden 
Schriften,  s.  jetzt  Indische  Streifen  3,  279.  159^.,  darauf  hin- 
gewiesen'), dass  die  lautliche  Depravation  der  Verse  des  H &  1  a 
einfach  i^ohl  darauf  zurückzuführen  sei,  dass  wir  in  ihnen  g&hä, 
Lieder  zum  Singen,  vor  ims  haben,  dass*  daher  an  eine  „volle 
Identität*  ihrer  Sprachform  „mit  der  jeweiligen  Volkssprache*  zur 
Zeit  ihrer  Abfassung  nicht  gedacht  zu  werden  braucht,  dass  im 
üebrigen  gerade  die  auch  von  Beames  nach  meinem  Vorgange 
(Abb.  p.  4)  adoptirte  Zuweisung  dieser  Lieder  an  die  -  „dancing 
girls*  ihren  populären  Charakter  verbürgen  würde,  und  dass  end- 
lich die  granmiatischen  Bildungen  und  Flexionen  darin,  die  viel- 
fach geradezu   an  vedische  Formen  anschliessend),   unbedingt  für 


1)  die  paar  Fremdwörter   darin  habe  ich  soeben  bereits  vorausgenommen. 

8)  das  Gerundium  der  ykar  heisst  bei  Hala  nicht  karia,  sondern  k&üna, 
und  dies  ist  gerade  eine  recht  alterthfimliche  Form. 

8)  s.  auch  Ind.  Stud.  14,  41.  60.  806. 

4)  finden  sich  ja  doch  auch  einige  lexikalische  Besiehungen  zum  vedischen 
Sprachgebrauch,  s.  Abh.  p.  67. 
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ein  verbftltDissinässig  hohes  Alter  derselben  eintreten,  welches  auf 
Grund  dessen  sprachgeschicbtlich  jedenfalls  über  das  Alter  des 
in  der  Dramen-Prosa  vorliegenden  Präkpts  hinausgeht.  —  Dass 
68  sich  im  Uebrigen  hier  nicht  etwa  um  speciell  aus  dem  Schoosse 
des  niederen  Volks  hervorgegangene  schmucklose  Lieder^),  sondern 
inmierhin  um  Dicht  k  u  n  s  t  handelt,  habe  ich  schon  oben  bemerkt 
(s.  p.  X);  die  Vff.  treiben  ja  hie  und  da  geradezu  Tonmalerei 
8.  G  597.  601 ,  K  295  (nur  in  K),  8  56.  404  (nur  in  8),  T  544 
(nur  in  T).  Inhalt  und  Form  treten  aber  ebenso  entschieden  dafür 
ein,  und  auch  die  Angaben  über  die  Namen  der  danach  zu 
Bchliessen  anscheinend  411en  Yolksschichten  angehörigen  Dichter 
sprechen  dafiLr  (s.  unten),  dass  es  eine  volksthümliche  Kunst- 
poesie  war,  die  ihren  Ausdruck  in  diesen  Liedern  fand,  für  die 
wir  bei  aller  durch  Anlass  und  Zweck  bedingten  ^emasculation 
in  rhyme  or  rhythm*  dennoch  den  Anspruch  erheben  dürfen,  dass 
sie  zur  Zeit  ihrer  Abfassung  allgemein  verstfindlicb  waren. 
Allerdings  weist  G  2  ^)  darauf  hin,  dass  es  auch  Leute  gab,  die 
von  dieser  Pr&kpt-Poesie  nichts  verstanden,  resp.  nichts  wissen 
wollten.  Vermuthlicb  sind  damit  die  gelehrten  Brfthma^a  gemeint, 
die  auch  dem  Bbavabhüti,  c£  den  Prolog  des  M&lattmftdhava, 
so  wenig  Sympathien  entgegenbrachten. 

TJm  den  volksthümlichen  Charakter  der  in  einfachem  8tyl 
und  Gedankenkreis  sich  haltenden  Strophen  Hftla's  klar  zu  er- 
kennen, ist  das  beste  Mittel  eine  Vergleichung  derselben  mit  dem 
Setubandha,  wie  er  uns  jetzt  in  8.  Ooldschmidts  schöner  Aus- 
gabe vorliegt  Dass  dieses  wahrhaft  verzwickte  reine  Kunst- Epos 
mit  seinen  langen  Compositen  und  sonstigen  Schnörkeln  in  eine 
spätere  Zeit  gehört,  als  Häla,  dass  resp.  dieser  Styl-Ünterschied 
nicht  etwa  blos  auf  den  verschiedenen  Charakter  der  beiden  Werke 
zurückgeht,  scheint  mir  durch  den  Einblick  auf  KMid4sa  und 
Bbavabhüti  ziemlich  sicher  indicirt.  und  zwar  möchte  eventualiter 
wohl  auch  hier  ein  ähnlicher  Zeitzwischenraum,  wie  zwischen 
diesen  beiden  Dichtem  anzunehmen  sein.  Der  Setubandha  wird  nun 
aber  bekanntlich  von  DaQ  4ii^f  d.i.  dem  Anschein  nach  zu  Anfang  des 
siebenten  Jahrk's,  an  die  Spitze  der  zu  seiner  Zeit  besteben4en 
Pr&kpt-Literatur  gestellt  (K&vy&d.  1,  34),   wahrend  er  den  H&la 


1)  nach  Art  nnserer  „Schnaderhfipferln"  etwa! 

8)  Tgl.   aaeh   den  von  Pischd  su  Hern.  1,  tSl  p.  44  dtirten  Parallelven. 
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gar  nicht  erwähnt,  derselbe  somit  unter  dem  adi  (setabandhadi) 
mit  inbegriffen  sein  muss.  Die  Bezeichnimg  des  Setabandha  freilich 
als  «sägarat^  süktiratn^äm* ,  ein  Meer  reich  an  Perlen  schöner 
Aussprüche,  erscheint  unserm  Geschmack  nach  weit  mehr  auf 
Häla's  Werk  als  auf  den  Setubandha  selbst  passend.  Ich  möchte 
vermuthen,  dass  es  etwa  Gründe  coUegialischer  Art  gewesen  sein 
mögen,  welche  den  Vf.  des  Kavyadar^a  bei  seiner  Bevorzugung 
des  Setub.  geleitet  haben.  Jedenfalls  brauchen  wir  uns,  meiner 
Meinung  nach,  dadurch  in  unserm  kritischen  Urtheil  über  das  gegen- 
seitige Verhältniss  zwischen  Hala  und  dem  Setubandha  nicht  irgend 
beirren  zu  lassen^),  welches  einfach  dahin  lautet,  dass  wenn  der 
Letztere  Anfang  des  siebenten  Jahrh.  in  so  hohen  Ehren  gestanden 
hat,  Häla's  Werk  in  noch  frühere  Zeit  hinauf  gehört 

Wenn  nun  aber  weiter  Dan 4 in  bei  dieser  Gelegenheit  das 
Fräkfit,  in  welchem  der  Setubandha  abgefasst  ist,  als  Mab &• 
rä8htrd>9ayä  bhash&  bezeichnet,  so  ergiebt  sich,  bei  der  wesent- 
lichen grammatischen  Identität  beider  Werke,  das  Gleiche  auch 
für  Hala.  und  zur  Bekräftigung  dessen  dienen  denn  die  unge- 
mein zahlreichen  Beziehungen  zu  dem  Wortschatze  des  modernen 
Mahrathi,  welche  unser  Text  enthält*).  Es  ist  Oarrez's  Ver- 
dienst (am  a.  0.  p.  200.  201) ,  dass  er  nicht  nur  zuerst  hierauf, 
und  zwar  mit  specieller  Begründung,  hinwies,  sondern  dass  er 
auch  weiter  noch  die  Brücke  gefunden  hat,  die  uns  nun  von  hier 
aus  zu  den  Traditionen  über  die  Identität  des  Hala  mit  Qäli- 
vähana  (Säläha^a,  S&tavilhana)  wieder  zurückfahrt  Pra- 
tishth&na,  der  Sitz  dieses  Fürsten,  ist  gerade  die  alte  Hauptstadt' 
von  Mahdrashtra,  und  die  Fürsten  der  9^takarni-Familie,  des 
S&tavahanakula,  führen  auf  den  Inschriften  von  Nasik  speciell  den 
Namen  mah&rathi,  was  Oarrez  einfach  mit  „Mahratte'^  über- 
setzt (p.  201).  Ohne  von  meiner  in  den  Ind.  Stud.  3,  485  ver- 
steckten gleichen  Annahme  Eenntniss  zu  haben,  hat  Oarrez  auch 
seinerseits  die  Identität  der  Saripudumäyi  dieser  Inschriften  mit 
dem  2iQi,nokBfiMg,  König  von  ßai&ava,  signalisirt ;  die  Gleich- 


1)  ebenso  wenig  wie  dadurch,  dAss  unter  den  Vff.  der  Hala- Verse  such 
ein  Pravarasena  erscheint,  s.  unten,  ein  Name,  der  ja  allerdings  von  der 
Tradition  Über  den  Setub.  mit  dessen  Abfassung  in  Bezug  gebracht  wird,  und 
zwar  schon  zu  Bft^a's  Zeit,  also  bald  nach,  wenn  nicht  ziemlich  gleichzeitig 
mit  Dapdin. 

2)  cf.  unten  die  vielfachen  Angaben  der  Art  in  den  Noten  zum  Texte. 
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seteuDg  von  Satakani  mit  ^agayavog,  die  ihm  ebenfalls  entgangen 
ist,  tritt,  wie  bereits' bemerkt  (p.  XIV),  eventaaliter  als  weiterer 
Anhalt  hinzu.  Wir  werden  somit  durch  die  Angaben  Da^^^^'s  direct 
zu  den  Traditionen  über  xmser  Werk  zurückgeführt,  mit  denen  wir 
oben  begonnen  haben. 

Fassen  wir  das  im  Vorstehenden  über  Inhalt  und  Sprache 
des  Hala  Bemerkte  zusammen,  so  ergiebt  sich,  dass  wir  das 
Werk  desselben,  unbeschadet  der  etwaigen  Priorität  einzelner 
darin  enthaltenen  Verse  —  es  handelt  sich  ja  dabei  um  eine 
Sammlung  von  Versen  verschiedener  Dichter  —  frühestens  in 
das  dritte  Jahrh.  u.  Z.  setzen  können,  jedenfalls  aber  früher 
als  das  siebente  Jahrh.  ansetzen  müssen.  Und  zwar  ist  dies 
Besultat  ganz  unabhängig  davon,  ob  H&la  mit  (^aliv&hana 
(Sata^)  oder  specieller  noch  mit  dem  H41a,  der  unter  den 
Gliedern  der  Andbrabh^itja-Dynastie  genannt  wird,  zu  identificiren 
sei,  gewonnen  worden.  Natürlich  aber  ist  die  Congruenz  dieser 
Traditionen  mit  dem  gewonnenen  Resultate  als  eine  hochwillkommene 
Bekräftigung  für  die  Richtigkeit  desselben  zu  erachten. 

£s  läge  uns  hienach  in  dem  Werke  des  Häla,  um  mit 
Garres^s  Worten  zu  reden,  am  a.  0.  p.  211  »un  reprösentant  de 
cette  po^sie  mÄhar&shtri*  vot,  „qu*  avaient  sous  les  yeux  et  qu*  imi- 
taient  les  auteurs  des  plus  anciens  drames  sanskrits*,  der  vor- 
handenen Dramen  nämlich,  in  d^nen  das  Pr&kpt  im  grossen 
Ganzen  in  der  That  wohl  nur  noch  eine  „langue  litt^raire**  ist, 
während  zur  Zeit  ihrer  älteren  Vorstufen  (auch  H^la  spielt  ja  auf 
Dramen  an,  s.  G  349.  259?),  resp.  derjenigen  darunter,  in  denen 
das  Präkfit  zuerst  verwendet  ward,  dasselbe  offenbar  in  der 
damals  wirklich  noch  volksmässigen  Form  erschien,  resp.  eben 
als  lebendige  Volkssprache  in  sie  eintrat.  Nur  unter  dieser 
Voraussetzung  erscheint  ja  wenigstens  zunächst  die  Au&ahme 
desselben  in  die  Dramen  überhaupt  als  erklärlich,  wenn  auch 
immerhin  schon  dabei  dem  dichterischen  Belieben  freier  Spielraum, 
besonders  in  Bezug  auf  die  den  einzelnen  Personen  zuzuweisenden 
Dialekte,  zuzutheilen  sein  wird').  In  lautlicher  Beziehung  hat 
sich  ja  im  üebrigen  dieses  Drambn-Prälq^it  sogar  auf  älterer 
Stufe,  als  die  in  Häla's  gäth^  selbst  vorliegende  ist,  erhalten. 


1)  über  die  weiteren  Schicksale  des  Präkrit  in  den  Dramen,  wie  es  durch 
Unkunde  nnd  Bequemlichkeit  bei  dem  häufigen  Wechsel  der  Mss.  immer  mehr 
sanskritisiirt,  resp.  nivelUrt  und.  „vararucisirt"  worden  ist,  s.  Ind.  Stud.  14,  50%. 
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Wenn  wir  nun  aber  die  naheliegende  Frage  auf  werfen,  ob  sich 
denn  also  etwa  in  den  vorliegenden  ältesten  Dramen,  bei  E&lidäsa 
vor  Allem,  gewisse  Anklänge  an  Diction  und  Vorstellungen  des 
H&la  nachweisen  lassen,  so  ist  da  leider  wenig  Greifbares  anzu- 
fahren. In  der  That  sind  ja  im  Metrum  sowohl  wie  in  der  Sprach- 
form diejenigen  Pr&kfit-g&thä,  die  sich  in  Kalid4sa's  Dramen 
vorfinden,  vollständig  identisch  mit  den  unsrigen  hier,  und  erscheinen 
als,  wenn  eben  nicht  geradezu  nach  ihnen,  so  doch  nach  dem- 
selben Muster  gebildet^).  Darüber  hinaus  zu  gelangen  aber,  un- 
mittelbare Beziehungen  herzustellen,  nachzuweisen,  wo  also 
.  E^lidäsa  den  Häla  etwa  wirklich  benutzt  habe,  das  möchte 
schwer  fallen.  Nicht  etwa  als  ob  es  bei  ihm  (den  Meghadlta  in- 
clusive) an  Anklängen  fehlte'),  sind  deren  ja  doch  factisch 
vorhanden,  s.  Abb.  p.  88  sowie  meine  hiesigen  Bemerkungen  zu 
G  1.  89.  282. 312.  449,  B  663,  T  230.  253.  268,  aber  mit  Sicher- 
heit lässt  sich  hieraus  doch  kein  Schluss  ziehen.  Es  fehlt  ja 
auch  umgekehrt  nicht  an  allerhand  literarischen  Anspielungen  bei 
Häla  selbst,  s.  G  35.  344.  406.  428.  443.  544,  alles  das  ist  indess 
doch  nur  sehr  unbestimmter  Art.  Die  directe  Erwähnung  des 
Studiums  des  Par&9ara  (pa4haY  Par&sarasaddai|i)  beschi^lnkt  sich 
auf  T  495. 

Als  das  älteste  und  unmittelbarste  Zeugniss  für  die  Existenz 
unseres  Textes  hat  zunächst  die  bereits  oben  p.  XI  angeführte 
rühmende  Erwähnung  des  von  Sätavähana  hergestellten,  mit 
subhäshita  gefüllten  ko9a  beiBäi^a  zu  gelten;  derselbe  wird 
dabei  als  „imvergänglich^  und  als  «agr^mja*  bezeichnet  Dies 
letztere  Beiwort  sieht  fast  wie  eine  VerUieidigung  gegen  Angriffe 
aus,  die  ihn,  etwa  wegen  der  darin  enthaltenen  Obscönitäten ,  als 
grämya  =»  aflüa,  bezeichnet  haben  könnten. 


1)  die  Verwerthang  des  Wortes  manasvini  bei  Kftlid&ss  offenbar  an 
Stelle  von  m&naipsi^i,  während  dieses  Wort  seinerseits  vielmehr  auf  mina  zu- 
rückzuführen scheint,  tritt  dafür  ein,  dass  K&lid.  diese  letztere  richtige  Auf- 
fassung nicht  mehr  gegenwärtig  hatte,  sondern  sich  jener  andern,  irrigen  anachloss, 
s.  p.  99.  441. 

2)  s.  im  Uebrigen  noch  über  Parallelstellen,  resp.  etwaige  Beziehungen  zu 
H  ä  1  a .  was  ich  tür  Setu  bei  G  62.  403,  für  Bhartrihari  bei  Q  235. 243. 282,  T  74, 
für  Paiicatantra  bei  G  261.  643(?),  T  413,  für  Bhavabhüti  bei  G  16.  478.  531, 
für  Hitopade^  bei  G  191.  271.  297.  424(R),  T  412,  für  Amaru  bei  G  553, 
für  RatnävaU  bei  G  369. 659,  für  ^ringäratUaka  bei  S  150  bemerkt  habe. 
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Das  nächstfolgende  Citat  ist  das  bei  dem  Gau^a  Abhinanda 
im  neunten  Jahrb.,  der  im  Beginn  seines  Bämacaritra  von  seinem 
Patron  H^ravarsba  rahmt,  dass  er,  nachH&la,  einen  eignen 
kosha  «in  order  to  make  known  the  treasores  of  poets*^  gesammelt 
habe'). 

Unter  dem  Namen  Sfttav&hana's  wird  das  Werk  dann 
wieder,  einer  freundlichen  Mittheilung  Buhlet'^  vom  24.  April  1873 
zufolge,  drei  Jahrhunderte  später  von  Hemacandra  (1088 — 1172), 
in  dem  Comm.  nämlich  zu  seinem  de^i^abdasaipgraha,  citirt 

Anonyme  Citate  ziehen  sich,  s.  im  Verlauf,  durch  die  ganze 
grosse  alaqikara-Literatur,  sowie  durch  die  Pr&kpt-granunatischen 
resp.  -lexikalischen  Werke  hindurch,  und  zwar  finden  sich  da  auch 
noch  zahlreiche  andere  ähnliche  Verse  citirt,  die  sich  nicht  bei 
H&la,  oder  doch  nur  in  einzelnen  Becensionen  desselben,  z.  B.  in 
T,  nachweisen  lassen,  und  die  somit  entweder  aus  ihm  gleich- 
artigen, früheren  od^r  gleichzeitigen,  Texten*)  entlehnt,  oder 
aber  —  und  dies  möchte  vielfach  das  Richtige  sein  —  ihm  erst 
nachgebildet  sind.  In  beiden  Beziehungen  ist  darauf  hinzuweisen, 
dass  die  ursprünglich  ja  auch  in  Mähär&shtrl,  und  zwar  ver- 
mutUich  ebenso  wie  zur  Zeit  in  Prosa  und  Versen,  abgefasste 
SiiÜiäsanadv4triÄ9ikä')  in  ihrem  gegenwärtigen  Sanslqit-Bestande 
noch  eine  ganze  Zahl  (22)  ähnlich  gebildeter  Präkpt-Sprüche  enthält, 
s.  Ind.  Stud.  15,  197.  Ebenso  die  Vet&lapaücaviA9ati,  in  der  die- 
selben freilich^ meist  in  apabhraA9a  oder  gar  in  ganz  modernen 
Dialekten  abge&sst  sind  ^).  Die  Abfassung  solcher  gftth4- Verse 
hat  sich  eben  noch  lange  hinab  erhalten.  Im  Schol.  zu  6  151 
wird  in  S  ein  dgL  eines  Müladeva  citirt;  cf.  auch  516  S. 
Der  Scholiast  zum  Da^arApa  citirt  ausdrücklich  einige  eigene 
Verse   der    Art,    die    denn    nun    aber    freilich    auch    gleich    das 


1)  yena  HäUd  uuuptarain  |  svakoshal^  kAvikoshft^m  &yirbh&v&ya  ssm- 
bhfita^  1 ,  8.  BiÜder  im  Indian  Antiqu.  2,  102  ^.,  Ind.  Streifen  3,  211. 

2)  cf.  das  so  eben  fiber  den  kosha  des  H&ravarsha  Bemerkte.  Von  den 
nUreiehen  CItaten  in  Hemacandra's  Prftkrit*Gr.  sind  TerhftltnissmXssig  nnr 
venige,  s.  unten  p.  XLIV,  ans  HAla  entlelint;  auch  solclie,  die  nach  Pischel 
„wabrseheinlich'',  resp.  „ n  n  a  w  e  i  f e  1  h  af t **  aus  H  &1  a  stammen,  s.  bei  Hem.  1,4.8, 
finden  sich  bei  ihm  nicht  vor. 

S)  soUte  etwa  das  Wort:  Vikkam&iccacariaip  O  464  auch  schon  einen  Bezog 
aof  ein  literarisches  Werk  dieses  Namens  enthalten?  in  Q  85  liegt  caria  jedenfidls 
nAr  in  appeUativer  Bedeutung  vor,  ebenso  679.  780. 

4)  Tgl.  die  ganz  analogen  apabhran9a-Verse  im  vierten  Buche  des  Hem. 
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Gepräge  dieses  ihres  secuodären  ürsprangs  an  sich  tragen  (s.  Abh. 
p.  203  zu  A  4). 

und  wie  sich  auf  dem  Gebiete  der  erzählenden  Literatur 
jetzt  immer  klarer  herausstellt,  dass  die  gegenwärtigen  Sanskpt- 
Relationen  nur  Uebersetzungen ,  resp.  Umarbeitungen  und  Reflexe 
älterer  in  Volksdialekten  abgefasster  Werke  sind,  so  liegt  uns  denn 
auch  in  Bezug  auf  unsere  700  gath&  hier  der  gleiche  Fall  vor. 
Es  giebt,  und  zwar  unter  gleichem  Namen,  eine  sehr  angesehene 
Sanskpt-Nachbildung  derselben ,  welche  ihrerseits  dann  wieder 
einem  nicht  minder  berühmten  Hindi-Gedicht,  ebenfalls  gleiches 
Namens,  als  Vorbild  gedient  hat;  in  einer  Weise  freilich,  dass  in 
Letzterem  das  ursprüngliche  Vorbild  gar  nicht  mehr  zu 
erkennen  ist,  einfach  darum,  weil  dasselbe  eben  auch  schon  in  der 
Sanskiit-Form  eine  ganz  selbständige  Verwerthung  gefunden  hatte. 
Wir  brauchen  daher  auf  die  Sat-Sat  des  Bihäri-L&l  im  16.  Jahrh. 
hier  einfach  nur  dem  Namen  nach  hinzuweisen^),  und  auch  von 
der  sapta9ati  des  Govardhana  im  zwölften  Jahrh.*)  ist  für 
unsem  Text  hier  nicht  gerade  viel  Gebrauch  zu  machen^.  Wichtig 
dabei  ist  eigentlich  nur  die  Angabe  des  Vfs.  in  v.  52,  dass  er 
eben  bezwecke,  die  (erotische)  Muse,  die  (bisher mir)  imPr&ki*it 
ihren  beliebten  Ausdruck  gefunden  habe,  „mit  Gewalt^  in 
das  Sanskfit  hinüberzuführen;  und  er  vergleicht  dieses  sein  Unter- 
nehmen damit,  als  ob  er  die  Yamunä  (ähnlich  wie  dies  ihrer 
Zwillingsschwester  Ganga  bereits  geglückt  sei)  in  den  Himmel  er- 
heben wolle*).  Das  Pr&k  ri t  nimmt  also  hier  die  Stelle  der  bereits 
im  Himmel  thronenden  Gangä,  das  Sanskpt  die  der  noch  auf  der 
Erde    haftenden  Yamuna    ein.       Dies    ist    eine    Umkehrung    des- 


1)  s.  meine  Abh.  p.  12.  Gardn  de  Tsssy  hist  de  la  litt.  Hindouie  *  (Paris 
1870)  1,  334. 

2)  8.  Abh.  p.  10-  —  In  v.  39  yerherrlicht  er  einen  Fürsten  ans  dem  Sena- 
kula.  Nach  dem  Schol.  Ananta  soU  darunter:  setakartJi  Pravarasenanami 
gemeint  sein!  —  Im  Schlassverse  (755,  resp.  730  A,  754  B)  erwähnt  er  einen 
Udayana  und  einen  Balabbadra;  er  bezeichnet  sie  als  ^ishyasodarau ,  wobei 
denn  zweifelhaft  bleibt,  ob  dies  Beiwort  anukrame^a  zu  erkljiren,  Ud.  also  als 
fishya,  Bai.  als  sodara  au&n&ssen  ist,  oder  ob  Beide  dadurch  sowohl  als  9. 
wie  als  s.  bezeichnet  werden  sollen. 

3)  s.  die  Abh.  p.  9  not.  angeführten  FfiUe ,  sowie  passim  Einiges  der  Art 
auch  hier  in  den  Noten. 

4)  väni  prlLkritasamucitarasft.  valenai  Va  satnsk^taip  nita  |  ni- 
mnänurüpatirä      Kalindakanye  Va  gagai^atalaip  ||  52  || 
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sonst  zwischen  Beiden  üblichen  Verhältnisses ,  welche  nur  erklär- 
bar ist,  wenn  die  höheren  Ansprüche  des  Prakpt  in  diesem 
Falle  geradezu  unbestreitbar  waren.  Freilich  aber,  in  so  all- 
gemeiner Fassung,  wie  der  Text  sie  bietet,  ist  diese  Angabe 
doch  abzulehnen;  denn  wir  wissen  ja  zur  Genüge,  dass  die  ero- 
tische Muse  auch  im  Sanskrit  schon  lange  vor  Oovar- 
dhana  ihre  Pflege  gefunden  hatte  (cf.  Pänini,  Goiiikftputra, 
Gonardija,  Bhartphari  etc.).  Immerhin  aber  haben  wir  darin  jeden- 
falls ein  y  0 1 1  e  s  Zeugniss  für  die  hohe  Werthschätzung  zu  erkennen, 
welche  Hala's  Werk  zur  Zeit  des  Govardhana  genoss. 

Nun  hiefür,  resp.  für  die  ungemein  grosse  Popularität  des 
Sapta^ataka,  legt  ja  dann  auch  die  handschriftliche  Ueb er- 
liefe rung  desselben  ein  voUgiltiges  Zeugniss  ab.  Wenn  meine 
erste  Abhandlung  auf  ein  einziges,  noch  dazu  blos  die  Hälfte  um- 
fassendes Mspt.  beschränkt  war,  so  standen  mir  jetzt  vier  Text- 
handschriften und  acht  Commentare,  resp.  zwölf  dgl.  Hand- 
schriften mit  oder  ohne  Text,  zur  Disposition;  und  damit  ist,  wie 
ich  bereits  im  Eingang  bemerkte,  noch  nicht  einmal  der  Kreis 
dessen  erschöpft,  was  bereits  jetzt  an  derlei  Material  als  vorhanden 
bekannt  ist,  ganz  abgesehen  davon,  dass  jedenfalls  auch  noch 
Manches  der  Art  erst  nunmehr  auftauchen  mag,  nachdem  die 
Aufmerksamkeit  speciell  darauf  gelenkt  sein  wird. 

Und  zwar  haben  wir  in  dem  mir  vorliegenden  Bestände  von  Mss. 
sechs  verschiedene  Becensionen  zu  unterscheiden.  Einmal  eine 
Vulgata,  welcher  weitaus  die  meisten  Mss.  und  Commentare  (vier) 
angehören  {yifßGKPn)j  —  sodann  eine  zweite  Recension  (x),  die 
zwar  in  naher  Beziehung  zur  Vulgata  steht,  jedoch  vielfach,  und 
im  letzten  Cento  ganz  erheblich,  davon  abweicht,  —  femer  eine 
dritte  dgl.  (R),  die  zwar  auch  immerhin  sehr  nahen  Bezug  zur 
Vulgata  hat,  aber  doch  theils  in  der  Reihenfolge  der  Verse  ganz 
selbständig  vorgeht,  theils  auch  in  den  Lesarten  stark  davon 
differirt,  —  weiter  eine  vierte  und  fünfte  Recension  (S  und  T), 
welche  beide  den  Text  dem  Inhalt  nach,  und  zwar  je  in  völlig 
selbständiger  Weise,  ordnen,  —  endlich  eine  sechste  (W),  die 
zwar  nach  Art  der  ersten  drei  Recensionen  den  Text  aufführt, 
also  nicht  nach  dem  Inhalt  geordnet  ist,  sonst  aber  von 
jenen  ganz  abweicht,  und  von  der  es  im  Uebrigen,  da  nur 
ein  Cento  davon  vorliegt,  an  und  für  sich  zweifelhaft  bleibt,  ob 
sie  überhaupt  wirklich  hieher  gehört  und  nicht  etwa  vielmehr  als 
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eine  ganz  aparte,  nur  ähnliche  Anthologie  zu  erachten  ist. 
Erwähnung  verdient  noch,  dass  von  drei  dieser  Recensionen 
Mspte.  in  Telinga-,  resp.  Grantha-Schrift  vorliegen,  von  der  Vulgata 
nämlich  ist  ein  Mspt.  (P)  darin  geschrieben,  die  fünfte  und 
sechste  liegen  nur  in  ihr  vor. 

Das  Nähere  hierüber  nun  ist  wie  folgt: 

I.     Handschriften  mit  blossem  Text 

1.  y  Bodleyan  libr.,  Wilson  420,  auf  24  folL,  in  europäischer 
Weise  neben  einander  liegend.  Moderne  gute  Abschrift  ^).  Ohne 
Unterschrift,  am  Schluss  nur:  samftptam. 

2.  \ff  eine  von  Buhler  geliehen  erhaltene  Abschrift,  auf  37 
foll.,  von  der  ganz  dasselbe  gilt,  was  soeben  von  y  bemerkt  ward. 
Am  Schluss:  iti  n&lasapta9att.  Als  Ueberschrift  in  rother  Dinte: 
9äliv^anasapta9att.  Eigenthümlich  ist,  dass  nt  und  tt  meist  nicht 
zu  scheiden  sind,  ch  vielfach  als  9ch  gegeben  und  h  mehrfach 
zwischen  Vocalen  eingefügt  ist  Die  einzehien  Worte  sind  grossen- 
theils  durch  kleine  rothe  Striche  rechts  darüber  von  einander 
getrennt. 

yxff  stimmen  genau  zusammen,  und  repräsentiren  den  Text 
der  »Vulgata*,  welche  den  Commentaren  des  Kulanätha, 
(rafig&dhara,  Plt&mbara,  sowie  den  anonymen  dgl.  n%  (x  resp. 
nur  theilweise,  s.  im  Verlauf)  zu  Orunde  liegt. 

8.  E  ein  von  BvMer  geliehen  erhaltenes  treffliches  Mspt., 
auf  23  foll.;  im  Innern  bezeichnet:  iti  ^r!  H&laviracite  gäthft- 
ko^e  ...,  am  Schluss:  iti  kavivatsalamahftr&ja^ri^aliv&hanalqite 
sapta9atake  g4thä.ko9e  . .  .  saipvat  1656  .  .  .  BalvUs&madhye  pazp^ 
n&then^  lekhitaip  9ubham  astu  |  Akabvararftjye.  Leider  im 
Innern  sehr  schwer  beschädigt,  brüchig  und  zerbröckelt,  daher 
viele  Lücken ;  das  Mspt.  muss  einmal  nass  geworden  sein,  so  dass 
die  einzelnen  Blätter  an  einander  geklebt  wurden,  und  es  haben 
dadurch  dann  gegenseitige  Abschürfungen  stattgefunden.  Eine 
selbständige  Recension,  die  nur  bis  v.  143  (G  136)  zur  Vulgata 
stimmt,  obschon  sie  auch  bis  dahin  schon  manches  Eigene  hat^. 
Von   da   an  aber  geht   sie  völlig  eigene  Wege  und  hat  eine  ganz 


1)  ob  auf  einer  Telinga-Quelle  beruhend?  s.  bei  G  2.  176;  andere  Spuren 
dagegen  weisen  freilich  nach  Bengalen!  s.  bei  G  274  557. 

2)  zum  Theil  in  Uebereinstimmung  mit  nix. 
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selbständige  Reihenfolge  der  Verse.  Doch  ist  zu  bemerken,  dass 
mehrfach  ganze  Versgmppen  der  Vulgata  auch  hier  zusammen- 
stehen, wenn  auch  an  andrer  Stelle.  Hierdurch  steht  R  zur  Vulgata 
doch  immer  noch  in  einem  speciellen  Bezüge,  während  die  weiteren 
Mss.  STW  gar  keinen  Bezug  dazu  haben.  —  Eine  grosse  Zahl 
der  Verse  der  Tulgata  fehlt  im  Uebrigen  in  R  ganz  (in  summa 
81  von  denen,  die  in  G  stehen),  und  ist  durch  andere  ersetzt, 
welche  sich  dann  entweder  anderweit,  besonders  in  ^§  oder  ;^S 
wiederfinden,  oder  R  ganz  eigenthümlich  sind.  —  Wie  in  der 
Reihenfolge  des  Textes,  so  zeigt  sich  R  auch  in  der  Beschaffen- 
heit desselben  ganz  selbständig  und  bietet  eine  grosse  Zahl  von 
Varianten,  die  sich  nur  theilweise  auch  in  andern  Mss.  wiederfinden, 
zum  grössten  Theile  dagegen  R  ganz  eigenthümlich  sind.  Darunter 
sind  viele  Lesarten,  die  sich  sofort  als  secundär  ergeben,  aber  auch 
manche  ganz  vortreffliche.  Die  Schrift  zeigt  den  Charakter  der 
Jaina-Mss.^);  die  ya^ruti  ist  fast  regulär  durchgeführt  und  zwar 
nicht  bloss  nach  a,  sondern  auch  nach  andern  Vocalen.  Bei  ver- 
schiedenen Gelegenheiten  finden  sich  ganz  specielle  Beziehungen 
zu  den  Regeln  und  Lesarten  Hemacandra's,  s.  bei  G  183.  185. 
200.  359.481.  491.  541.  576.  589.  609.  611.  645.  y420,  sowie 
in  den  eignen  Versen  112.  450.  484  etc.  Charakteristisch  für  R 
ist  die  fast  durchgängige  Schreibung  von  i  u  statt  e  o  vor  Doppel- 
consonanz,  z.  B.  inhii|i,  ittia,  gi^haY,  ullei,  guipcha,  huipta,  —  da- 
neben resp.  die  vielfache  Verwendung  von  kurzem  S  im  Auslaut 
des  obliquen  Casus  des  Sing.  Fem.,  —  die  Schreibung  piva  (nicht 
miva),  —  die  Endung  ^ift^t  fdr  das  Fem.  Part  Praes.  Ätm.,  —  die 
Schreibung  äipiip  für  den  Plur.  neutr. ;  —  b  ist  sehr  häufig  in- 
itial verwendet ,  hie  und  da  erscheint  r  statt  v.  —  Mehrfach  sind 
gute  Randglossen  zugefügt;  der  Schlussvers  (=  G  679)  ist  selt- 
samer Weise  im  Texte  selbst  mit  einem  Commentar  versehen  (der 
wörtlich  zu  n  stimmt,  s.  p.  337).  —  Es  liegt  ans  in  dieser  Hand- 
schrift offenbar  eine  J a i n a - Recension  des  westlichen  Indiens 
vor  ^).  Das  Wort  uchü^ha  wird  zu  G  526  in  prägnanter  Jaina-Be- 
deutong  gebraucht,  s.  p.  241. 


1)  ako  kkh  sieht  wie  khk,  resp.  wie  rak  ans,  th  wie  gh,   ch  wia  b,  Jjh 
wie  bbh  (doch  hat  ersteres  oben  den  Querstrich). 

2)  cf.  bei  G  30.  245. 
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4.  T  eine  von  Bumell  erhaltene  moderne  Abschrift  in 
Teliiiga-Schrift,  jetzt  Berlin  ms.  or.  qaart  555,  Copie  eines  mit 
der  Nro.  10283  bezeichneten  Codex ').  Die  über  den  Zeilen  ver- 
zeichneten Varianten  sind  in  Cento  1 — 4  dem  Cod.  10285,  in 
Cento  5 — 7  dem  Cod.  10286  entnommen*).  Ich  verdanke  die 
lateinische  Umschrift  von  T,  sowie  des  dazu  gehörigen  Conmientars, 
s.  unten,  und  eines  Wortindex  zum  gesammten  Textbestande  von  T, 
der  freundschaftlichen  Aufopferung  Siegfried  Goldschmidt's.  Wir 
haben  hier  eine  ganz  selbständige  Becension  vor  uns,  die  zu  der 
völlig  regellosen  Reihenfolge  der  Yulgata  gar  keine  Beziehungen 
hat,  vielmehr  die  Verse  ihrem  Inhalte  nach  in  bestimmte  Gruppen 
theUt.  Auch  ist  der  Textbestand  ein  von  der  Vulgata  sehr  ver- 
schiedener. T  hat  179  Verse,  welche  G,  der  Hauptvertreter  der- 
selben, nicht  kennt;  40  davon  finden  sich  anderweit  wieder,  139 
aber  gehören  T  ganz  allein  an  ^).  Nicht  minder  selbständig  ist  T 
in  seinen  Lesarten,  die  zum  guten  Theil  jedoch  sich  als  secundär, 
hie  und  da  freilich  auch  als  ganz  vortrefflich  ergeben  (s.  z.  B.  G  377. 
650).  Lautliche  Eigenthümlichkeiten  sind.:  die  häufige  Ersetzung 
der  Aspiraten  durch  h  auch  im  Anlaut,  z.  B.  hää  (bhrfttd),  die 
constante  Verwendung  oder  Beseitigung  der  Aspiration  in  be- 
stimmten Fällen,  z.B.  bei  ajjhjl,  /phus,  V^vacch  (vraj),  cikka 
(auch  bei  civ),  der  in  den  betreffenden  Wörtern  ziemlich  stetige 
Gebrauch  des  b  im  Anlaut,  die  häufige  Verwendung  von 
finalem  e,  o  als  kurz,  die  Verwendung  von  i  statt  a,  &  in 
den  Personal-Endungen  (nijjimi,  j&ijimi,  j&nimo,  bharimo,  gamimo), 
die  Schreibung  uva,  uvaha  filr  ua^  uaha,  sowie  düm^  für  dumm^ 
In  manchen  Puncten  lässt  sich  leider  nicht  besünmit  ermitteln, 
wie  T  eigentlich  liest  Es  gilt  dies  besonders  von  den  Fällen, 
wo  es  sich  entweder  um  anusv4ra  oder  um  Verdoppelung  des 
folgenden  Consonanten  handelt^),  da  das  Zeichen  dafür,  ein  kleiner 

1)  „written  about  1650"  nach  BurnelTs  Brief  vom  3.  Oct.  1871. 

2)  ich  bezeichne  dieselben  mit  T^,  dagegen  die  Lesarten  des  Textes  mit 
T«,  für  gewöhnlich  resp.  nur  mit  T.  —  Während  10283  in  TeliSga,  sind,  dem 
so  eben  citirten  Briefe  BumdCs  zufolge,  Nro.  10284 — 86  in  Grantha 
geschrieben. 

3)  von  Bedeutung  ist  in  ihnen  die  Erwähnung  der  MuralA  432,  und  des 
Paräsara  495.  Neunzehn  dieser  Verse  finden  sich  in  W,  21  resp.  (darunter 
10  von  denen,  die  W  hat)  unter  den  von  mir  aus  KlLvyaprakä9a  etc.  gesam- 
melten Versen  (=A)  vor. 

4)  also  z.  B.  ob  taipti  oder  tatti  zu  lesen? 
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Ring  rechts  über  dem  vorhergehenden  Buchstaben  oder  vor  dem 
folgenden  Gonsonanten,  in  beiden  Fällen  identisch  ist^).  Dieser  kleine 
Bing  wird  im  Uebrigen  auch  noch  anderweitig  mehrfach  mit  ähnlichen 
Bestandtheilen  folgender  oder  vorhergehender  Consonanten,  resp.  Con- 
sonanten-Gruppen,  besonders  mit  dem  Zeichen  für  die  Länge  initialer 
oder  inhärirender  Vocale  verwechselt*),  und  auch  sonst  noch 
liegen  durch  Verwechselung  der  Zeichen  bei  der  Abschrift  mannich- 
fache  Unsicherheiten  vor,  wie  es  denn  auch  an  directen  Fehlem 
dabei  nicht  mangelt.  In  seiner  sehr  detaiUirten  Auseinandersetzung 
über  die  zwischen  T'^  und  T^  bestehenden  Varianten  kommt 
S.  Ocldschmidt  zu  dem  Resultat,  dass  auf  die  meisten  derselben 
kein  besonderes  Gewicht  zn  legen  sei;  so  habe  T'*  bei  526 
^atta,  T^  dagegen  richtig  gotta,  bei  519  (G  452)  aber  haben  Beide 
nattam,  ohne  dass  eine  Variante  verzeichnet  wäre.  So  sind  initiales 
i  und  u,  z.  B.  in  Infinitiven  auf  ^him,  ral  und  rü  (s.  bei  G  176),  z.  B.  in 
rAva,  obschon  sie  sich  nicht  gleichen,  unzählige  Male  verwechselt;  , 
da  bei  th  der  Punkt  darin,  der  es  von  dh  scheidet,  häufig  mit 
dem  unterhalb  beider  Zeic)ien  befindlichen  kleinen  senkrechten 
Strich  sich  vermischt.  St)  sind  sie  oft  gar  nicht  zu  scheiden,  und 
der  Abschreiber  hat  sie  denn  verwechselt;  mh,  ph  werden  durch- 
weg als  hm,  h^  geschrieben ;  die  palatale  tenuis  erscheint  gelegent- 
lich als  sonans,  so  jui|ibijjai|iti  T  549,  visälajjhto  317,  pasiajjhi 
546,  Qijjh&ä  237 ;  für  cia,  cea  (ccia,  ccea)  steht  gelegentlich  kkhia 
G  654,  chia  G  235.  545,  cchia  G  190,  cchea  T  269;  höchst  eigen 
ist  der  Eintritt  von  d  für  s  in  päu4a  G  70.  538  (sogar  päula^. 
560. 578  (nur  einmal  p&usa  G  445),  pae^a  T  bei  G  526,  ku4uipbhi, 
^bha  G  392.  546 ,  und  umgekehrt  von  s  für  4  in  paipsuria  G  388, 
besonders  in  T  (in  der  Grantha-Schrift  sind  4  luid  s  sehr  ähnlich),  so 
bei  päasia  G  460,  assia  G  595,  heraipsa  G  257,  asaai^ä  Unterschrift  des 
Gento  5.  —  Bemerkenswerth  ist,  dass  jedes  Gento  mit  einer  in  Prakpt 
abgefassten  Unterschrift  schliesst,  welche  den  Inhalt  desselben  (es  wird 
dabei  alspaddhai;  paddhati|;)i  bezeichnet)  kurz  angiebt.  Das Prälq^it 
darin  w^eicht  aber  von  dem  des  Textes  ab,  iilsofem  daselbst  z.  B. 
das  Wort  itthiä  (bei  Cento  2)  verwendet  wird,  welches  der  Text  nicht 


1)  es  ist  diese  Confasion  übrigens  ein  modemer  Abusus.  Der  Ring  über 
der  Linie  sollte  eigentlich  nur  den  anusvftra  bezeichnen,  das  Verdoppelungs- 
zeichen  dagegen  in  der  Linie  vor  dem  Consonanten  stehen. 

2)  inhfirirendes  i  und  i  wird  in  der  Telinga-Schrift  überhaupt  nicht  ge- 
schieden; —  ebenso  werden  1  und  \  promisive  gebraucht. 
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kennt ;   nur   einmal   bei  B  564   liest  T  in  der  That  auch  so.    Als 
lexikalische  Eigenthümlichkeit  von  T  ist  die  mehr  oder  weniger  con- 
stante  Verwendung  einiger  Wörter,  resp.  Wortformen,  zu  erwähnen, 
welche  die  andern  Texte  nicht  haben,   so  bhumaä  (bhrd),   maipta 
(manyu),  pabhenaa,  iiisajjaY,  pavasia.    Eine  grammatische  Absonder- 
lichkeit ist  sahämimo  T  520,  mit  doppeltem  Personal-Affix, 
n.     Die  Handschriften  mit  Text  und  Commentar, 
oder  mit  Commentar  allein. 
a,  die  Vulgata. 

1.  Kulanätha's  Commentar,  Handschrift  aus  der  Biblio- 
thek Fäz  Edward  Halts  =  K,  mit  Text;  Fragment,  umfasst  nur 
370  yy.  ^).  Beginnt:  natvä  9aipbhuip  yatn&d  gabhiravahyartha- 
sapta9atakasya |  Yy4kriyate  bhävalaval;^  ka^cit  Kul anftthade vena  |{ . 
Dieses  Mspt.  liegt  meiner  ersten  Abb.  über  H&la  zu  Grunde, 
s.  daselbst  p.  16  fg.  Charakteristisch  für  Kul.  sind  die  Cento- 
n&ndi  und  die  Angaben  der  Autoren  in  Pr^k^it  bei  y.  4 — 9.  11. 
13.  14.  Die  ya9ruti  liegt  in  diesem  Mspt.  sporadisch  yor;  auch 
hat  es  häufig  S  im  Auslaut  des  Singular  Fem.  Bemerkenswerth 
ist  auch  die  Schreibung:  Oo^ä,  mit  4  statt  1. 

9.  Gaügädhara's  Commentar  »»  G.  Beginnt:  natyft 
Dhuip4hipad4yjaip  Gang&dharabhatt&iürmit&  t^a  i  sapta- 
9atabh4yale9a  -prakä^iki  ^odhyataip  yijnail;^  ||  .  Hieryon  hatte  ich 
mehrere  Mss.  zur  Disposition,  und  zwar  theils  yollständige,  theüs 
Bruchstücke.  Nur  eins  derselben  aber  (B)  war  yon  dem  Text  be- 
gleitet, uinfasste  jedoch  leider  nur  die  ersten  129  yy.,  die  übrigen 
geben  nur  je  das  pratlkam  jedes  Verses.  Es  sind  im  Ganzen  fünf 
Mss.,  nämlich: 

A.  India  Of&ce  Library  944  (resp.  meine  Abschrift  dayon), 
auf  96  foll.,  ohne  Datum;  schliesst:  iti  Gang&dharabhattayiracitll 
pr^krita^ata^ayy^kk&yyasya  ^tkä  sam&pt&.  Stammt  aas  Colebrooke's 
Bibliothek.     Hat  mehrere  Lücken,  ist  aber  im  Granzen  gut 

B.  das  eben  erwähnte  yom  Text  begleitete  Fragment  (y.  1 — 129), 
nach  Bombay  gehörig,  und  yon  da  durch  BiÜder  geliehen  erhalten  *). 

1)  über  voUstftndigere  Mss.  im  Besitze  Dr.  Bh&o  DAjt's  s.  das  oben 
p.  Vin  Bemerkte. 

2)  ich  hatte  diese  Handschrift  irriger  Weise  ab  eine  für  mich  gemachte 
Abschrift  betrachtet,  und  dieselbe  der  hiesigen  K5n.  Bibl.  übergeben,  wo 
sie  auch  bereits  als  ms.  or.  qa.  557  eingetragen  war  (s.  ZDMG.  28,  346);  sie 
ist  aber  spftter  reclamirt  worden  und  wieder  nach  Bombay  sarückgewandert. 
Benutzt  ist  sie  in  meiner  Ketractatio  am  eben  angef.  O.  p.  347  fg. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Varufort.  XXXm 

£.  eine  von  Bükler  geliehen  erhaltene  moderne  Abschrift, 
auf  75  folL,  stammt  aus  gleicher  Quelle  wie  A,  da  es  dieselbe 
Unterschrift,  und  vor  AUem  ganz  dieselben  Lücken  und  Fehler  hat 
(s.  bei  474.  537.  553.  562.  616.  670);  in  einigen  Fftllen  ist  E 
jedoch  vollständiger  und  correcter  als  A ,  s.  bei  107.  596.  621. 
Die  Cento  schüessen  auf  14^  26»,  35\  45»,  54^  64^  75». 

G.  durch  Pro£  OriffUk  für  mich  in  Benares  besorgte  Ab- 
schrift, auf  40  folL,  die  drei  Cento  301—600  enthaltend  (1  bis 
14»,  2  bis  26^);  nicht  sehr  correct,  aber  aus  einem  guten  Mspt. 
abgeschrieben;  die  Lücken  in  AE  finden  hier  ihre  Ergftnzung. 

ß.  Auszüge  aus  Gafigftdhara  zu  v.  21 — 165,  welche 
auf  den  ersten  29  foll.  von  n^  s.  unten,  am  Bande  hinzugefügt 
sind.  Bei  t.  107  zeigt  sich  /?,  in  üebereinstimmung  mit  £,  voll- 
stftndiger  als  A. 

Gafig&dhara's  Comm.  schliesst  sich  mit  geringen  Ab- 
weichungen genau  an  den  Textbestand  Ton  y^p  an,  hat  jedoch 
manchmal  erheblich  schlechtere  Lesarten.  Von  Autoren-Namen 
werden  nur  die  von  y.  13.  14,  und  zwar  auch,  wie  in  K,  in 
Prftkpt,  aufgeführt  Der  Verfasser  beruft  sich  wiederholentUch 
auf  Vorgänger,  nennt  aber  keinen  derselben  mit  Namen,  son- 
dern citirt  sie  nur  als:  ka^cit,  kecit,  (ik&iptara  (y.  694),  pr&clna- 
tik&  (y.  677).  Es  finden  sich  zwischen  ihm  und  den  andern  Com- 
mentatoren  (EP^|;^ST)  mehrfach  wörtliche  Uebereinstimmungen ; 
andrerseits  werden  auch  mehrfach  Auffassungen,  die  er  seinem 
ka^cit  oder  seinen  kecit  zuschreibt,  yon  den  Andern  yertreten,  so 
dass  zum  Mindesten  seine  Benutzung  durch  sie  in  diesem  Falle 
ausgeschlossen  erscheint  So  lange  jedoch  nicht  ganz  bestimmt  nach- 
weisbar ist,  w6r  den  Andern  benutzt  hat,  wird  man  zunächst 
wohl  gut  thun,  diese  Coincidenzen  auf  die  Benutzung  gemein- 
samer Quellen,  resp.  Vorgänger  zu  beziehen,  s.  das  bereits  in  der 
Betr.  hiezu  auf  p.  362  (K  51).  369  (K  88).  420  (K  293)^  sowie  unten 
bei  291.  327.  352.  468.  560.  606.  636  Bemerkte.  Verschiedene 
pät^a,  pä^häiptara  werden  häufig  angeführt'),  ebenso  einzelne 
Würter  wiederholentUch  als  de 9!  bezeichnet  Citirt  werden  Ama- 
rako9a  (mehrfach),  Här&yali  (6()b),  Medintko^a  (mehrfach), 
de9iko9a  (475),  Hemacandra  (603,  anek&rtha),  (der  PrÄkpt-) 
Pingala  (3,  g4th41aksha9aip),S&hit7adarpa9a,K&yyaprakä9a 


1)  cf.  maiftpäfha  406. 
Abhandl.  d.  DMG.     Vn.  i. 
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(354.  647),  kftma^ästra  (4.  64. 145. 259.508.548),Mfttrignpt&- 
cftrya  (565).  Anch  werden  einige  allgemeine  Begeln  über 
den  Gebrauch:  pr&k^'ite  angeführt,  so:  präkf'ite  limgavi- 
bhakty&der  anijamat  125,  pn  vacanasy4  niyamat  347,  pr.  litnga- 
vacanam  ataintram  ity  ädyann^äsanftt  ^)  678,  pr.  dvivacauayaha- 
vacanayor  aikyät  580,  pr.  pürvanip&Uniyam&t ')  153.  407.  533. 
546.  576.  Detaillirtere  Angaben  der  Art  aber  fehlen ,  und  ist  in 
der  That  der  fast  gänzliche  Mangel  an  Hinweisen  auf  Vararnci, 
Hemacandra  etc.  höchst  auffHUig^).  Eine  sehr  interessante 
Bemerkung  findet  sich  zu  494,  und  zwar  kehrt  sie  auch  in 
nx  wieder,  die  Angabe  nämlich,  dass  das  im  Texte  gebrauchte 
jhilli  den  ktt»  bedeute,  der  in  der  K&nyakubja- Sprache  jhtip- 
gura  heisse.  Diese  Beziehung  auf  die  Sprache  Ton  Kanouj  ist 
wohl  ein  Beweis  dafür,  dass  die  Abfassung  dieser  drei  Commentare 
'  6^/,  oder  besser  die  der  ihnen  zu  Oiiinde  liegenden  gemeinsamen 
Quelle  *),  in  diese  Gegend,^  also  nach  dem  eigentlichen  M  a  d  h  y  a  - 
de^a,  dem  Vaterlande  des  Hindi  zu  verlegen  ist  (s.  unten  bei 
nx)'  Für  G  speciell  ist  in  dieser  Beziehung  auch  noch  y.  490 
Ton  Bedeutung,  welcher  Vers  sich  ausserdem  nur  noch  in  yrfj 
findet^),  in  x  ^^^P*  wenigstens  am  Bande  nachgetragen  ist;  darin 
wird  nämlich  auf  das  dem  „Upper  Doab'^  speciell  angehörige 
«Persian  wheel*  Bezug  genommen,  wodurch  wir,  s.  das  p.  21 9  Be- 
merkte, speciell  nach  dem  nordwestlichen  Theile  des  Madhya- 
de9a  gewiesen  werden. 

s.  Pitambara's«)  Commentar  und  Text,  lOL.  2796,  auf 
63  foU.,  Telinga-Schrift ,  nur  v.  1 — 3(X).  Die  CoUation  dieser 
Handschrift,  <=  P,  nebst  Auszügen  aus  dem  Commentar,  hat  mir 


1)  cf.  Malayagiri  Ind.  Stud.  X,  277.     PUchel  de  gramm.  prftc.  p.  5. 

2)  diese  Regel;  pr.  pü^ma  iti  wird  von  ;(  in  G  546  dem  Vararuci  zu- 
getheilt,  findet  sich  aber  bei  ihm  nicht  vor. 

3)  Var.  4,  20  wird  za  137  citirt,  und  so  mag  denn  auch  die  Angabe: 
piishtha9abda8ya  strilimgatvam  anu^ftsanAt  bei  676  wohl  auf  dieselbe  Stelle 
sich  beziehen. 

4)  fttr  Q  nAmlich  liegen  anch  Indicien  vor,  die  auf  Beeinflussung  vom 
SUden  her  weisen,  s.  bei  G  176. 

5)  wie  KP  sich  zu  ihm  stellen  würden,  liegt  leider  nicht  vor. 

6)  dieser  Name  selbst  ergiebt  ftich  nur  aus  der  englischen  Au&chrift  des 
Titelblattes:  „No.  84  Sauleevahan  suptasitee  —  or  a  Rhetorical  work  coraposed 
by  Sauleevahan  the  Lord  of  the  3d  of  Coleeyoog  in  the  Pracrit  language  with 
a   Short   Commontary   made  upon  it  by  Peetumbara."     Zweites  Titelblatt  in 
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Dr.  JS.  Btachd,  w&hrend  seines  Aufenthaltes  in  London  im  Sommer 
1872,  freundliehst  besorgt.  Text  sehr  incorrect,  die  darauf  stets 
folgende  üebersetzung  correcter,  obschon  auch  sehr  fehlerhaft. 
Der  Gommentar  reicht  nur  bis  in  die  Mitte  von  v.  151  (K  150, 
G  148) ;  von  v.  229  (6  226)  an  abwechselnd  entweder  nur  Präkfit- 
Text  oder  Sanskpt-Uebersetzung;  erst  die  Unterschrift  des  dritten 
Cento  erscheint  wieder  in  doppelter  Gestalt  —  Theilt  mit  Kul. 
die  Gento-nandS  ^)  und  die  Autoren-  Angaben.  Die  Letzteren 
gehen  aber  hier  durch,  wenigstens  so  weit  der  Gommentar  selbst 
reidit  (resp.  blos  bis  v.  ^48,  G  145),  sind  im  Uebrigen  in  Sasskrit, 
n  i  c  h  t  in  Pr&kpt  abgefasst.  —  Bemerkenswerth  ist  das  Gitat  einer 
BhattatikÄ  zu  v.  123  (G  120,  Betr.  p.  379),  das  resp.  zu 
Gangadharabhatt^  nicht  stimmt. 

4.  ein  anonymer  Gommentar,  ohne  Text,  in  zwei  modernen 
Abschriften,  von  denen  die  eine,  ^=  £,  (32  foll.)  nur  y.  1 — 262 
(G  263)  umfasst,  die  widere,  =  n,  (138  foll.),  von  v.  21—703 
(G  697)  reicht;  Beide  von  Biihler  geliehen  erhalten. 

£  ist  nach  Art  indischer  Handschriften  geschrieben*)  und 
leidlich  correct;  beginnt:  npsiAhaqi  saccid^aipdaip  pür^aip  brahma 
san^tanaqi  |  gath&sapta9atit'^k&ip  kurve  natv&  'rin&9akaip  || 
graipth&raQibhe  pr&ripsitavighnavigh&taiji  maipgalaip  par4mp9ati 
pasnvatQO  iti.  Stammt  jeden&lls,  weil  meist  wörtlich  identisch 
mit  n,  aus  der  gleichen  Quelle,  als  dieses,  ist  jedoch  mehrfach 
kürzer,  und  zeigt  auch  sonstige  Differenzen'),  so  dass  eine  Be- 
nutzung von  I  durch  n  ausgeschlossen  ist.  s 

n   ist  eine  ganz  moderne  Abschrift,   auf  138  BIL^)  in  hoch 


Telniga:    „9^^^^^''^'"^'^P^9'^^'P^^^^""V^^^^"-     ^^  HAndsehrift  schUesst   mit  der 
Ueberaetzung   der  Unterschrift  des  Cento  3  (rasiigapa'')  ohne  weitere  Angaben. 

—  Der  Wechsel   von  v,   b   mit   c,  s.  Retr.  p.  356   bei  K  25  und  p.  420  bei 
K   293,  scheint  auf  ein  Devanägari-Original  hinzuweisen? 

1)  obschon  dieselben  nicht  mit  denen  in  K  Übereinstimmen,  vielmehr  in 
K  fehlen  (101 -«0151,  201  =  0  403)-,  umgekehrt  fehlt  K  201  in  P  (K  101 
ist  ja  zunächst  Überhaupt  nicht  vorhanden). 

2)  auf  fol.  1»  befindet  sich  der  Anfang  des  von  VedAngarftya  fElr  ShAh 
Jahftn  v«rfassten  Pärasiprakft^a  (Beispiel  darin  ^ake  1565  »»  A.  J>.  1643);  — 
cento  1  bis  13»,  2  bis  25»,  3  bricht  auf  32b   ab. 

3)  so  bei  G  45.  147.  —  O  244-^49  fehlen  in  i,  stehen  in  n. 

4)  cento  1  bis  15,  —  2  bis  34,  —  3  bis  56,  -  4  bis  69,  —  5  bis  87, 

—  6  bis  111.  ~  7  bis  188.     Ueber  die  am  Bande  von  fol.  1—29  hinzugeffigten 
Anssüge  aus  Gangftdhara,  os  ß,  s.  oben  p.  XX  XIII. 
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folio ;  die  Blätter  smd  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  und  liegen 
in  europäischer  Weise  neben  einander.  Ausser  dem  Defect  im  Ein- 
gang sind  auch  im  Innern  noch  zwei  ähnliche,  für  G  62 — 78. 
415 — 430^),  anch  ist  die  Handschrift  überhaupt  sehr  incorrect 
und  lückenhaft;  wiederholentlioh  ist  für  die  im  Original  nicht 
recht  lesbaren  akshara  der  Platz  frei  gelassen,  wobei  nur  hie 
und  da  durch  Bleistiftnotizen  in  sehr  dtu^ger  und  mangelhafter 
Weise  Ersatz  versucht  worden  ist.  Die  Angabe  am  Schluss :  iti  ^ri- 
H&laviracite  pr&kritakävye  |  «ubham  astu  |  samvat  1730  ^ubhaip 
bhavatu  kaly&nam  n&rd.yana(!)  enth&lt  offenbar  das  Datum  (AD.  1674) 
des  copirten  Originals. 

Dieser  in  n!^  wesentlich  identisch  vorliegende  Commentar  be- 
ginnt stets  mit  der  Sanskritübersetzung,  und  hat  dann  nur  noch 
kurze  Angaben  über  die  Situation  des  Verses,  und  eventnaL  über 
de^i-WOrter,  sowie  über  p&th4mtara;  oft  genug  beschickt  er  sich 
blos  auf  die  Uebersetzung  allein.  —  Unter  den  angeführten  pät^^ 
sind  einige  ganz  selbständige  und  von  erheblichem  Interesse.  Im 
Allgemeinen  stimmen  n^  ziemlich  genau  zu  G,  weichen  indessen 
mehrfach  auch  ganz  davon  ab,  und  vertreten  vielmehr  hie  und  da 
gerade  die  Ansichten,  welche  in  G  dem  ka9cit  oder  den  kecit 
zugeschrieben  werden,  s.  bei  6  327.  366.  405.  431.  495.  560.  575. 
672.  —  Aus  den  Angaben  zu  G  549  geht  hervor,  dass  der  Vf. 
vier  \\kk  vor  sich  hatte;  zu  G  538.  539  citirt  er  einen  g&tii&- 
ko^ak&ra,  zu  538  einen  trik&^da  (d.  i.  Amara),  zu  633  einen 
Dhvanikara  und  den  Da94iii.  Die  Angabe  betreffend  die  K&nya- 
kubjabh&sh&  theilt  er  mit  G,  bezieht  sich  resp.  auch  noch  ein 
anderes  Mal,  bei  G  605,  direct  auf  die  madh7ade9abh&sh&,  er- 
klärt resp.  ein  Textwort  (pahe^aa)  durch  ein  Wort  aus  ihr  (vftya^a), 
hatte  somit  offenbar  einen  Leserkreis  im  Auge,  dem  sie  geläufig 
war  *).  —  Der  in  B  zu  dem  dortigen  Schlussvers  (G  679)  hinzu- 
gefOgte  Commentar  stimmt  (s.  oben  p.  XXIX)  wörtlich  zu  n,  wie 
denn  auch  sonst  nl^  mehrfach  in  den  Lesarten  Beziehung  zu  B 
zeigen. 


1)  es  fehlten,  wie  eine  Bleistiftnotiz  besagt,  die  betreffenden  Blfttter,  6 
und  81,  in  dem  Original,  mfilagrantba,  von  welchem  n  copirt  ist;  auch  die 
foU.  24 — 27  des  mülapostaka  fehlten  eine  Weile,  wie  eine  gleiche  Notis  auf  p.  56 
zeigt,  fanden  sich  aber  dann  noch  vor. 

2)  andrerseits  liegt  Bezug  auf  eine  Sitte  im  dakshinade^  bei  G 
457  vor. 
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5.  ein  zweiter  anonymer  Commentar,  ohne  Text,  «»  ^,  y. 
133^)— 700«),  75  foU.  (gezählt  1—75),  von  JSäÄfer  geUehen  erhalten. 
Anfang  und  Schlnss  fehlen  leider.  Während  fr|,  bei  einzelnen 
Abweichungen,  sich  doch  im  Wesentlichen  genau  an  den  Bestand 
und  die  Beihenfolge  der  Vulgata  anschliessen,  weicht  x  vielfiich 
davon  ab,  und  zwar  in  den  Cento  5 — 7,  speciell  im  siebenten 
Gento,  in  so  erheblicher  Weise,  dass  wir  darin  eben  nahezu  eine 
selbständige  Becension  vor  uns  haben«  Von  den  26  hiesigen  Versen, 
die  G  nicht  kennt,  kehrt  der  grösste  Theil  in  BSTW  wieder,  und 
zeigt  der  commentirte  Text  auch  sonst  mehrfach  specielle 
Beziehungen  zu  B  S  T.  Doch  hat  x  ^^^^  vielfach  ganz 
selbständige,  und  zwar  gute  Lesarten "),.  wie  es  denn  auch  eine 
ganze  Zahl  pätba  auffahrt,  die  nicht  anderweit  belegbar  sind. 
Der  Commentar  stimmt  im  üebrigen  vielfach  wörtlich  zu  0,  geht 
auch  überhaupt  in  derselben  Weise  vor  (erst  wird  die  Situation 
angegeben,  dann  das  pratikam,  darauf  die  Uebersetzung,  an  welche 
sich  die  weiteren  Bemerkxmgen  anschliessen),  zeigt  jedoch  daneben' 
auch  mannigfache  Abweichungen ;  insbesondere  vertritt  auch  x  nicht 
selten  die  Ansichten,  welche  0  dem  ka^cit,  resp.  den  kecitzutheilt, 
und  zwar  theils  mit,  theils  ohne  üebereinstinmoLung  mit  n^  s.  bei 
291.  308«).  327.  352.  560.  636.  Zu  n  Uegen  auch  sonst  noch 
Beziehungen  vor,  in  den  Lesarten,  wie  im  Textbestande,  vgl  die 
Concordanz  (p.  359 fg.),  sowie  den  bereits  erwähnten  gemeinsamen 
Hinweis  auf  die  (Sprache  von  Eanouj  und  die)  madhyade^abhÄshl 
In  letzterer  Hinsicht  bringt  x  ^o(^  eine  weitere  dergl.  Angabe 
bei,  berichtet  nämlich  zu  G  696,  dass  die  madh7ade9t7&|^ 
sazjikellia  durch  saipkelä  gaben.  Andrerseits  bezieht  sich  x  jedoch 
einmal  (G  369)  auch  auf  den  pa^cimade^a,  weist  resp.  eine  im 
Text  erwähnte  Sitte  ihm  zu,  und  zu  204  bezeichnet  x  &ddäe 
gar  als  tilaipg&  de^t,  womit  vermuthlich  doch  Teliiiga  gemeint 

1)  O  124. 

2)  re  Vera  697 ;  —  cento  2  bfa  12> ,  —  3  bia  24» ,  —  4  bis  36^,  —  5 
bi»  .49b,  —  6  bis  62» ,  —  7  bricht  auf  75b  ab. 

3)  hSchst  interessant  ist,  wenn  ich  sie  richtig  deute,  die  Angabe  eines 
Autors  bei  v.  635,  und  zwar  in  Pr&kritfonn;  der  Vers  wUrde  dadurch,  obschon 
er  sich  nikr  in  x  ▼erfindet  (eine  Variante  daau  ist  fireilich  in  S  512  vorliegend), 
gewisse  Ansprache  auf  Alterthfimlichkeit  erhalten.  —  Eine  gute  Erklttrung  ist 
vyapalina  ffir  voUna  bei  G  340. 

i)  während  6  hier  entschieden  in  antibuddh istiacher  Weise  vorgeht,  be- 
tonen nx  eine  andere  Auffassung. 
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sein  soll;  in  beiden  FiÜlen  ist  die  Beschränkung  selbst  zwar  un- 
richtig j  aber  die  Angabe  an  und  für  sich  weist  doch  immerhin 
darauf,  dass  x  ^^^^  ^^^^  ^^^  ^^^  madhyade^ a  hinaus  reichende 
Beziehungen  hat  ^).  —  Anderweite  Gitate  kommen  nur  wenig  in  x 
vor;  bemerkenswerth  ist  ein  dgl.  aus  dem  Qubhäfigakosha  bei 
G  671;  ein  de9!ko8ha  wird  zu  G  386.  387.  465  citirt:  ein  angeb- 
liches Citat  aus  Vararuci  s.  bei  G  546;  für  das  Citat:  prilkrite 
pr&vrit  .  .  srotas^ip  nityaip  puAstvam  bei  G  535  fehlt  leider  die 
Angabe  der  Quelle,  ebenso  bei  G  137 (aus  Vararuci).  364(prÄkpta- 
vy&kara^a).  l 

d.    die   Becension   des   Sädhära^adeva. 

S.  Handschrift  der  lOL.  175,  auf  124  foll.,  saipvat  1672 
(AD.  1616).  Beginnt:  trshy&k;ishtabhayäni-  karahatasamdhyaipjali- 
kriyädustha^  (!)  |  kptayämäy4märdha|;)i  puratano  hantu  duritam 
val?  II  1  II  ....  pa9yata  rai^aka  (!  eine  Länge  fehlt)  ^rl-  S&dharana- 
deyaviracita^i  t^käm  |  g&thäsapta9atinäip  rasika(m)  mukt&yalS- 
nämnt(i|i)  ||  5  ||  ,  —  schliesst :  yady  api  s41aipk&rd,h  sarasä  lokokti- 
diishtayinyas&h  j  muktayaly&m  g&thas  tath&  'pi  g&dhain  yirä- 
jamte  ||  V&manadeyasya  napträ  Malladeyasünuna  (Metrum 
gestört)  yatn&t  |  9ri  Sadhära^adey ene  'y^ip  muktäyali 
racitä  Q  S&dhäraiiadeya]qit&  sapta^atikä^ik^  muktäyält  yaip  samd.pt&I . 

Während  die  Vulgata,  B  und  W  den  Text  in  einer  dem  Inhalt 
nach  ungeordneten  Form  aufführen,  liegt  uns  derselbe  hier  in  S, 
ebenso  wie  in  T,  in  bestimmte  Gruppen,  die  hier  den  Namen 
vrajyft  führen  (cf  paddhati.  als  Name  der  Cento  in  T),  geordnet  yor. 
Und  zwar  erhalten  wir  durch  die  Angaben  inVi9yanatha's  Sahi- 
tyadarpana  §  565  die  bestimmte  Gewissheit,  dass  eine  nach  yrajya 
geordnete  Anthologie,  Namens  mukt&yali,  zu  seiner  Zeit,  also 
AD.  1444*)  bereits  bestand,  somit,  da  hierunter  unser  Text,  der 
diesen  letzteren  Namen  führt,  wohl  ohne  Zweifel  zu  yerstehen  ist, 
ein  sicheres  Datum  für  dessen  damalige  Existenz.  Dagegen  erhellt 
im  Uebrigen  aus  den  Worten  Vi9van&tha'8')  femer  noch,  dass 

1)  auch  Knl.  besieht  sich  ja  auf  die  pa^cimade^iya  (192)  und  den  daksfai- 
^aprade^a  (291). 

S)  s.  ZDMG.  26,  736.  787. 

3)  koshah  9loka8amühas  tu  syftd  anyonyAnapekshakah  |  vrajyAkramena 
racital^  sa  eva  ^timanoramah  ||  sajatiy&näm  ekatra  8aipiiiye9o  vrafya  |  yath& 
rnuktävalyädi. 
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er  selbst  0  «die  Anordnung  eines  kosha,  d.  i.  eben  solcher  Antho- 
logieen  wie  die  des  H41a,  in  TraJ7&-Form  als  eine  erst  secnn- 
däre  betrachtete,  da  er  ja  den  kosha  gerade  dahin  definirt,  dass 
die  ^loka  darin  anyonjanapekshaka  seien,  d.  i.  pdle-mMe  durch 
einander  stehen;  durch  Zusammenstellung  der  gleichartigen  Verse 
in  vrajy&'Gruppen  werde  derselbe  aber  eben  besonders  herzer&euend/ 
und  mit  dieser  Anschauung,  dass  wir  es  somit  hier,  ebenso  wie 
in  T,  mit  einer  erst  secundären  Textform  zu  thun  haben,  sind 
wir  um  so  mehr  einverstanden,  als  ja,  s.  im  Verlauf,  fOr  die 
Priorität  der  ungeordneten  Textform  der'Vulgata  auch  noch  andere 
.Umstände  eintreten.  —  So  dankenswerth  nun  im  Uebrigen  das 
hier  befolgte  Princip  ist,  wonach  die  gleichartigen  Verse  zusammen 
stehen,  und  somit  ein  rascher  Ueberblick  über  das  Zusammen- 
gehörige ermöglicht  wird,  so  ist  doch  leider  zu  bemerken,  dass 
die  praktische  Ausführung  dieses  Princips  bei  Sädhftra^a  nicht 
in  die  besten  Hände  gekommen  ist;  er  hat  sich  seine  Arbeit  sehr 
leicht  gemacht,  und  die  60  §§,  vrajyft,  in  die  sein  Werk  zerf&llt, 
zeigen  in  ihrer  Anordnung  vieles  höchst  AufMlige,  s.  das  auf 
p.  436. 437. 440. 446  im  Einzelnen  hierüber  Bemerkte.  —  Es  weicht 
im  Uebrigen  auch  sein  Textbestand  selbst,  ganz  abgesehen  von 
der  andern  Eintheilung,  erheblich  von  6  ab,  denn  er  enthält  6 
gegenüber  70  neue  Verse  (s.  das  Nähere  auf  p.  449).  Dem  ent- 
sprechend zeigen  denn  femer  auch  die  Textlesarten  vieles  von  G 
Abweichende,  und  zwar  dabei  viele  Beziehungen  zu  ;|^BT.  Dieselben 
sind  resp.  mehrfach  ganz  erheblich  modemisirt;  so  steht  z.  B. 
chäa  6  34  , für  ch&hi,  Qill^a  G  64  für  ^üukka,  äliippa^a  G  166 
für  äippa^a,  und  diese  Modemisirung  hat  sich  auch  in  der  Hand- 
schrift selbst  durch  eine  corrigirende  Hand  noch  fortgesetzt,  sachaa 
G  533  ist  sec.  m.  durch  saricha  ersetzt,  taipsa  G  692  durch  t^ja! 
So  zeigt  denn  auch  die  Erklärung  selbst  manche  Mängel  und 
Missverständnisse,  cf.  die  Erklärung  von  Qiachasi  G  378  durch 
nijachase,  von  abbhutta^axp  x  ^^  durch  abhyarthanaip  (freilich 
uttejanaip  daneben !).  Ausnahmsweise  kommt  es  jedoch  auch  vor,  dass 
S  eine  gute  Lesart  oder  Erklärung  hat,  so  z.  B.  G  340  (vyapalina,  wie/). 
349  (voläveuip.  Betr.  p.  434).  695,  wie  denn  auch  der  Commentar 
selbst   sprachlich  entschieden  wichtig  ist,  besonders   durch  seine 


1)  ich  düre  hier  meiue  eignen  Worte  aus  ZDM6.  26,  737. 
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speciellen  Angaben  über  die  de^i- Wörter  des  Textes.  —  Der  Vf. 
citirt  einige  Male  ein  ,pr&kritasdtram^  so:  care^  cakkbal^  (Var. 
App.  bei  Cawell^  s.  Betr.  p.  391)  bei  0  171,  tuder  düma\^  (ebenso 
n^]  weder  bei  Var.  noch  bei  Hern.,  s.  Retr.  p.  393)  bei  G  177, 
jlio  j&namunau  (Var.  8,  23)  bei  G  366,  khider  visdrab  (Var.  8,  53, 
c£  Hern.  4,  132)  bei  G  414,  krudher  jdrab  (Var.  8,  64.  Hem.  4,  135) 
bei  G  454. 695,  ba^  ca  sau  (Var.  6, 24)  bei  G  300,  und  mit  unklarem 
Wortiaut  bei  G  20.  120  (s.  Retr.  p.  354.  379).  Auch  hat  er  einige 
allgemeine  Angaben  über  den  Sprachgebrauch  ^p  r  &  k  r  i  t  e  ^'j  so :  catnr- 
thyarthe  shashthi  bei  G  315,  ktvarthe  tum  G  364,  dvivacane  vahu- 
Tacanam  G  58,  paranipät&niyam&t  G  356,  liipganiyamäbhftv&t  G  37. 
Für  den  anusv&ra  von  mahaip  beruft  er  sich  bei  G  73  auf  das 
Vorkommen  des  Wortes  „vakr&dishu*'  (s.  Betr.  p.  365),  also  im 
ga^a  vakra  Var.  4,  15  Hem.  1,  26,  wo  es  sich  aber  nicht  vor- 
findet (Hem.  3,  113  wftre  zu  citiren  gewesen).  —  Der  Commentar 
ist  überhaupt  mit  Gitaten  ziemlich  reichlich  bedacht,  sowohl  mit 
ganz  anonymen,  die  sehr  zahlreich  durch:  tathä  ca,  oder  uktam 
eingeleitet  werden'),  als  mit  solchen,  die  mit  allgemeinen  oder 
speciellen  Quellen- Angaben  versehen  sind,  so:  nitib  bei  G  31. 569, 
rati9&stra  bei  G  64.  580,  vaidyaka  bei  G  563  S  55,  svapn&dhy&ya 
bei  X  634»  yog»  ^ei  X  613,  Äry&kosha  bei  x  684,  Vyftsa  bei  G  230. 
406,  V&mana  G  2,  E&Hd^a  G  1.  408  >),  Lakshmi»)  G  455,  Bhava- 
bhüti  G  16.531,  M&gha  G  534,  Müladeva  (in  Pr&krit)  G  151, 
ein  Stt&ip  prati  Trijat&Y4kyaip  bei  G  9.  —  Berufungen  *  auf 
andere  Commentare,  t^4mtara,  sind  im  Ganzen  selten,  s.  bei 
G  113.  402,  ko  'pi  bei  G  229.  Ueber  die  anscheinend  mit  GK 
gemeinschaftliche  Grundlage,  resp.  die  Vertretung  der  darin  per: 
ka9cit,  kecit  aufgeführten  Ansicht  durch  S,  s.  das  oben  p.  XXXIII 
Bemerkte. 

Es  liegt  nahe,  diese  Recension  (S)  nach  Bengalen  zu 
setzen^),  theils  weil  Vi^van&tha,  selbst  ein  Bengale,  speciell 
auf  sie  hinweist,  theils  weil  wenigstens   unser  Mspt.  hier  einige 


1)  s.  bei  6  375.  378.  419.  420.  467.  499.  508.  518.  516.  563.  619.  621. 
647,  S  681,  in  Prftlqnit  bei  G  516. 

2)  aus   dem  uttaralLh.  des  KumftrasatnbhAva!  (mit  Varianten  auch  in  x  >a 
G  665). 

3)  ob  Lakshmtdevi,  die  Scholiasün  der  Mit&ksharä? 

4)  vgl.  indess  das  sn  G  579  über  die  Bevorsagong  der  GodA  Bemerkte. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Vorwort.  XLI 

Spuren  des  Einflusses  bengaüscher  Schrift  zu  zeigen  scheint;  ein 
b  kommt  darin  nicht  vor,  mid  es  steht  hie  und  da  v  ^),  wo  man 
r  zu  erwarten  hat  (z.  B.  palvikka  bei  G  88,  s.  Betr.  p.  369).  Das 
Wort  masahaii  bei  B  643  ist  im  Hindi  und  im  Bengali  üblicL 
und  wenn  der  Tf.  zu  G  161  die  im  Text  erwähnte  Sitte  als  (nur?) 
pa9cimade9e  gültig  bezeichnet  (s.  Betr. p. 388),  so  scheint  er  die- 
selbe damit  dochwohl  eben  als  fremdartig  bezeichnen  zu  wollen? 
Eine  besondere  Force  zeigt  S  in  dem  Ausdenken  yerschiede- 
ner  Situationen  ^ ,  auf  welche  wohl  der  Text  gemünzt  sein  möge, 
resp.  sich  beziehen  lasse.  Mit  der  Haupterklärung  d6r  Art  leitet 
er  je  sein  Scholion  ein;  dem  darauf  folgenden  Text  schliesst  sich 
znnftchst  eine  AufEuhrung  und  Erklärung  der  darin  etwa  enthalte- 
nen de 9! -Wörter,  denen  er  besondere  Auficnerksamkeit  widmet, 
an;  darauf  folgt  die  Uebersetzung '),  dazu  einige  Erläuterungen, 
und  darauf  dann  eben  die  verschiedenen  anderweiten  Situationen, 
eingeleitet  durch  yadvä,  kiip  y&  etc.  Lieblingsausdrücke  des  V&. 
sind :  äkalajya  oder  sam&kalayya  ^entnehmend*,  ätanvatt  ^schildernd*', 
mano  valate;  auch  hat  er  m&tult,  nicht  ^ftni. 

c.  die  Telifiga-Becension. 
Zu  dem  Text-Mspt.  T*'  gehört  ein  Commentar  T®,  in  einer 
ebenfalls  von  Bumell  erhaltenen  modernen  Abschrift  in  Telifiga- 
Schrift,  jetzt  Berlin  ms.  or.  quart.  556,  Copie  eines  mit  Nro.  10284 
bezeichneten  Grantha-Codex ,  und  mir  ebenso  wie  die  Text-Mss., 
8.  oben  p.  XXX,  durch  Siegfried  Qoldschmidt  in  lateinischer  Um- 
schrift zugänglich  gemacht.  Beginnt:  pasuraY^o  ity  ädi  | 
pa9upate^  ros&ru^a . . .  Dieses  Mspt.  verwendet  den  Ring  rechts 
über,  resp.  neben  dem  Consonanten  h&i  nur  zur  Bezeichnung  des 
anusvira;  s  für  4,  z.  B.  in  masaha  G  105  T  267,  sambara  T  573; 
9ch  fast  stets  für  cch  (cf.  das  K^t^akam,  und  oben  bei  \f)).  Der  Com- 
mentar selbst  ist  sehr  kurz;  dem  Text-pratika  (durch  iti  angeführt) 
folgt  die  üebersetzung  und  dieser  nur  kurze  weitere  Angaben, 
selten   eine  Notiz  über  die  Situation  des  Verses.     Es  finden  sich 


1)  bemerkenswerfh  ist  auch,  daas  die  Partikel  da  cea  resp.  ccia,  ceea  hier 
fiot  durchweg  mit  anlautendem  v  geschrieben  wird. 

2)  8.  hierüber  bei  G  372. 

8)  in  der  er  sehr  hftofig  zwar  die  Ck)mposita  des  Textes   auflöst,   deren 
einaelne  Glieder  aber  in  Thema -Form,  nicht  in  flectirter  Form  aufiuhrt. 
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hier  einige  wirklieb  gute,  oder  doch  wenigstens  ganz  respectable 
efyrnologische  Erklftmngen,  z.  B.  zn  mä^aipsi^  6  270,  taipyft  G460, 
taipsa  Q  692,  s&h&mo  0  602.  396,  stthakka  G  386,  pabhe^aa  G  328, 
achaü  T  255,  s&rijjaT  T  691;  daneben  fehlt  es  denn  freiUch  aach  nioht 
an  ganz  verfehlten  Auffassungen.  Gitate  kommen  fast  gar  nicht  yor. 
d.  die  zweite  Telifiga-Becension. 
Auch  die  Mss.  dieser  Recension,  beide  in  Grantha  geschrieben, 
verdanke  ich  der  Güte  Bumelts,  wie  die  Umschrift  der  Güte  Siegfried 
Qoldschmides.  Das  eine  (Nro.  10289  =  V)  enthüt  nur  die  Ueber- 
setzung,  das  andere  (Nro.  10287  =  W)  zugleich  auch  den  Text  und 
Gommentar  dazu.  Der  ganze  Text  besteht  hier  aber  nur  aus  einem 
Cento,  resp.  104  vv.,  von  denen  die  ersten  zehn  und  die  beiden  letzten 
zudem  nur  in  V  vorliegen,  da  das  Original  von  W  hier  zu  unsicher 
war  *),  um  copirt  werden  zu  können.  Da  im  Uebrigen  hier  zwar  die 
ersten  beiden  Verse  mit  G  stimmen,  der  Vers  aber  fehlt,  in 
welchem  H&la  als  Verfasser  genannt  wird,  und  da  auch  die  ja 
freilich  ganz  secundären  Unterschriften  (W:  pr&kpta^fitpg&ni^fttakaO) 
savy&khyä,  V:  pr&kpta9atakach&y&)  das  Werk  nicht  mit  dem 
sapta^ataka  in  Bezug  setzen,  so  ist  es  überhaupt  zweifelhaft,  ob 
hier  ein  Bruchstück  des  letzteren,  oder  nicht  vielmehr  blos  eine 
selbständige  fthnliche  Sammlung,  die  sich  nur  gerade  auf  ein  Cento 
beschränkt,  vorliegt.  Der  Text  enthält  37  Verse,  die  in  G  nicht  ent- 
halten sind,  19  derselben  finden  sich  aber  in  T,  3  in;|f,  je  einer  in  P,  y^ 
yj  vor,  12  nur  hier  (unter  letzteren  resp.  sind  vier,  die  in  A  vorliegen). 
Die  Textlesarten  sind  zum  Theil  ganz  secundär,  schliessen  sich 
resp.  mehrfach  an  T  an,  und  doch  sind  auch  einige  ganz  treffliche 
darunter,  s.  bei  G  49.  91^.  V  differirt  übrigens  mehrfach  von 
W  und  hat  selbständige  Lesarten.  Der  Commentar  ist  sehr  aus- 
führlich, und  besonders  wird  die  Situation  jedes  Verses  sehr  ein- 
gehend erörtert,  und  zwar  unter  specieller  Beziehung  auf  gewisse 
termini  technici  der  alatnkära-Doctrin  (ob  etwa  des  Frat&parudrija? 
8.  p.  503). 


1)  die  betreffende  Notiz  im  Eingänge  von  W:  gramthAraipbhe  asmin  sfaat 
patr&9y  ati^ithilatui^i,  tan  na  likhit&ni  seigt,  dass  im  Original  aechs  Blatter 
für  die  ersten  10  vv.  werwendet  waren,  der  Gomm.  mius  somit  da  sehr  ans- 
fUhrlich  sein. 

2)  bei  G  669  stimmt  W  allein  von  allen  Mss.  va  der  bei  Hem.  erforderten, 
resp.  vorliegenden  Lesart. 
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m.  Citate  aus  H&la. 
Von  den  Yon  mir  in  meiner  Abb.  (p.  202  fg.)  unter  A  zu- 
sammengestellten 67  Versen  gleichartigen  Inhalts,  die  sieb  im  Comm. 
zum  Da9ardpa,  im  Kävyaprak&^a,  im  S&hityadarpa^a  citirt  finden, 
ist  die  grössere  H&lfte^  36,  bis  jetzt  in  keiner  Becension  des 
Sapta^ataka  nachweisbar.  Von  den  übrigen  31  sind  nur  6  in  den 
yerschiedenen  Texten  der  Vulgata,  21  in  T  und  4  in  W  vor- 
liegend, ein  f&r  die  Zugehörigkeit  dieser  Citate  zu  H  &  1  a  ziemlich 
yerfa&ngnissToUes  Resultat!  Bemerkenswerth  bleibt  freilich,  dass 
der  grösste  Theil  dieser  Citate  (A  9 — 65)  in  einem  aus  Eashmlr 
stammenden  Werke  vorliegt,  und  das  Wiederfinden  derselben  in 
Telinga-Becensionen  somit  immerhin  für  deren  verhältniss- 
mftssige  Alterthümlichkeit  eintritt.  —  Yermuthlich  wird  ein  weiteres 
Durchsuchen  der  alaipk&ra- Literatur  noch  eine  ganze  Zahl 
ahnlicher  Citate  imd  reichere  Ausbeute  für  die  Yulgata-Becension 
eigeben.  Einer  freundlichen  Mittheilung  Aufrechfs  vom  19.  Febr. 
1875  verdanke  ich  zum  wenigsten  die  Notiz,  dass  sich  im  Saras- 
vatikaijLthÄbharaQa  eine  ganze  Zahl  derselben  vorfindet ').  Und  das 
Praidparudrljam  (s.  bei  W  41)  wird  wohl  auch  dgl.  Citate  enthalten. 


1)  Aas    dem 
gende  Verse: 


damals  allein  vorliegenden  Theile  des  Hftla  nämlich  fol- 


Kol. 
5 
8 
13 
14 
15 
17 
20 
21 


5,168 

2,77 

5,87 

4,60 

5,833 

5,846 

5,166 

5,171 

5,809 


Kai. 
25 
28 
29 
36 
89 
43 
48 
50 
57 


Sar. 
5,841 
5,805 
5,134 
5,434 
5,  861 
5,862 
5,386 
4,116 
5,388 


Eni. 
62 
68 
69 
71 
77 
88 
87 
88 

107 


Sar. 
5,883 
5,185 
4,79 
5,443 
5,835 
5,198 
5,379 
5,387 
3,78 


Eni. 
138 
148 
150 
152 
227 
277 
823 
326 
845 


Sar. 
3, 188.  5,  400 
5,115.5,850 
5,61 
5,818 
5,801 
5,330 
5,398 
3,186 
5,887 


und    nach   Mittheilang   des  weiteren 
Aufrecht  noch  folgende  Citate: 


pratika- Verzeichnisses    an    ihn   fand 


G  96 

S  5,  815 

G487 

S  5,  335 

G577 

S  5,  491 

-  98 

-  5, 839 

-  493 

-  5,  336 

-  616 

-  5,819? 

-  322 

-  5,896? 

-  496 

.  5. 138 

.  635 

-  5,878 

-  368 

-  5,  835 

-498 

.  5,277 

■648 

.  5, 166 

-  371 

-  5, 145 

-  514 

-  5,  389 

-  653 

-  3,153? 

.  378 

-  5, 148 

-  530 

-  5,164 

.  655 

-  5,896 

-416 

.  3,51 

-543 

-  3, 153 

-  677 

-  5,  176 

-  440 

-  5,888 

-546 

-  5,  300 

-698 

-  5,  888 

-  465 

-  5,257 

-  547 

-  5,263 

y420 

-  5,  341 

.  481 

-  5, 163 

-  554 

-  2,88 

n  515 

-  3, 188 

483 

-  5,330 

-571 

-  5, 170 

«684 
B659 
T  171 

-  367 

-  377 
-485 

-  465 

-  515 

-  538 
W  86 


S  5, 836 

-  5, 858 

-  5,  859 

-  5,  310 

-  5.  137 

-  4, 118 

-  4,84 

-  5,388 

-  3,141? 

-  5,  378 
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Ob  damit  freilich  ein  grosser  kritischer  Gewinn  für  H&la  zu 
erzielen  sein  wird,  mnss,  obschon  alle  diese  Weike  weit  aber  das 
Alter  unserer  Handschriften  hinausgehen,  dennoch  dem  bisher 
darüber  Vorliegenden  zufolge  leider  bezweifelt  werden.  Es  ergiebt 
sich  nämlich  daraus,  dass  die  Teztüberlieferung  in  diesen  Pr&kr it- 
Citaten,  wenigstens  eben  was  die  in  A  gesammelten  dgl.  betrifft, 
in  Folge  der  inwohnenden  Schwierigkeiten  (die  Abschreiber  ver- 
standen wenig  davon)  als  eine  bis  auf  wenige  F&lle ')  ziemlich 
mangelhafte  erscheint  •).  Auch  wird  im  üebrigen,  ebenfalls  voraus- 
gesetzt, dass  wir  uns  eben  an  das  aus  A  sich  ergebende  Resultat 
halten  dürfen^),  vermuthlich  überhaupt  immer  nur  ein  geringer 
Procentsatz  von  dgl.  Gitaten  wirklich  auf  H&la  zurückgehen.  Die 
Abfassung  solcher  g&thä-Verse  hat  sich  ja  eben  lange  Zeit  hinab 
erhalten  (s.  oben  p.  XXV). 

Zu  diesen  Gitaten  ganzer  Verse  in  der  alatpk&ra- Literatur 
treten  mm  aber  auch  noch  die  Citate  einzelner  Stellen,  resp.  Wörter 
in  den  auf  das  Pr&krit  bezüglichen  grammatisch -lexikalischen 
Werken.  Wir  sahen  zwar,  dass  dieselben  in  den  Conunentaren  zu 
H&la  im  Ganzen  nur  wenig  herangezogen  werden,  andrerseits 
aber  scheint  ja  doch  theils  eine  Becension  (B)  geradezu  in  directer 
Beziehung  zuHemacandra  zu  stehen,  theils  findet  sich  eben  bei 
Letzterem,  dem  einzigen  jener  Werke,  welches  wir  bis  jetzt  für  unsem 
Zweck  verwerthen  können^),  speciell  in  seinem  Selbst-Commentar  dazu, 
auch  noch  anderweit  eine  ganze  Zahl  von  Beziehungen  auf  H&la^). 


1)  8.  s.  B.  G  560.  —  Ueber  den  sweifelhaften  kritischen  Werth  der  trotz 
dessen  freilich  stets  mit  Dank  zu  begrttssenden  Citate  in  den  alaipklüra-Texten 
s.  Ind.  Stad.  14,  69.  208  fg. 

2)  insbesondere  aach  die  traditionelle  Uebersetsnngistsö  zu  bezeichnen; 
ef.  vihahimkhala  bei  A  55.  58. 

8)  das  Sarasvafikanth&bh.   freilich  giebt  ja,  s.  p.  XLm,  bessere  Hoffhung. 

4)  die  PIdyalacht  ist  für  diesen .  Zweck  nicht  recht  brauchbar;  s.  Im 
Uebrigen  über  eine  Differenz  auch  mit  ihr  das  bei  O  892  Bemerkte. 

5)  ob  auch  kein  nominelles  Gitat  daraus,  und  überhaupt  im  Ganzen  doch 
weniger  dgl.,  als  man  erwarten  sollte  (s.  bereits  oben  p.  XXV).  Ausser  an  den 
oben  (p.  XLV)  angeführten  SteUen  nämlich  noch :  bei  G  4. 6. 10. 15. 46.  128. 194. 
264.  278.  369.  466.  571.  681,  P  174,  T  300.  501.  635,  A  5.  41.  In  besonders 
kliglichem  Zustande  befinden  sich  die  von  PUchd  in  der  Uebersetzung  aus 
Bandglossen  zugefügten  Ergänzungen  der  im  Commentar  selbst  meist  nur  sehr 
kurzen  Citate. 
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Und  zwar  sind  daninter  einige,  wo  seine  Kegeln,  resp.  Angaben 
mit  nnserm  Textbefonde  in  directem  Gegensatz  stehen;  s.  bei 
G  11.  105.  175.  184.  200  (gut).  392.  441.  450.  524(?).  530.  541. 
579.  651.  669,  B  624,  T  90.  Da  Hemacandra  in  das  elfte  Jabrh. 
gehört  (1088 — 1172),  somit  über  alle  unsere  Mss.  hinausgeht,  so 
ist  er  entschieden  eine  weit  ältere  Autorität;  und  doch  wird  man 
ihm  in  den  betreffenden  Fällen  schwerlich  ohne  Weiteres  gegen 
alle  Mss.  folgen  dürfen;  s.  das  je  ad  L  Bemerkte.  Er  ist  eben 
keineswegs  so  ezact,  dass  man  solches  Gewicht  auf  ihn  legen 
könnte,  cf.  Bachel  Hem.-Uebers.  p.  VI.  27.  163. 

Wir  sind  hiermit  eo  ipso  auf  die  Frage  hingeführt:  wie 
steht  es  denn  nun  also,  bei  s6  reichem  Material,  mit  der  kritischen 
Beschaffenheit  des  H&la-Textes  ?  welche  von  allen  diesen  zahlreichen 
Becensionen ')  hat  den  grössten  Anspruch  suf  Originalität  und 
Authentität? 

Wir  müssen  bei  unserer  Antwort  zunächst  zweierlei  auseinander 
halten,  den  Textlaut  und  den  Teztbestand.  Wenn  näm- 
lich in  Bezug  auf  letzteren,  wovon  sogleich  Näheres,  die  Vulgata 
entschieden  wohl  den  Vorzug  yerdient,  so  kann  dies  yon  dem 
Textlaut  nicht  durchweg  mit  gleicher  Bestimmtheit  behauptet 
werden.  Denn  es  liegen  in  der  That  allerhand  Fälle  vor,  s.  die 
Noten  zum  Text,  wo  die  Lesarten  von  ;|fB^)STW,  sei  es  in  Ge- 
meinschaft, sei  es  in  einzelnen  von  Urnen,  den  Vorrang  vor  denen 
der  Vulgata  in  Anspruch  nehmen. 

Was  sod^mn  aber  den  Textbestand  betrifft,  so  haben  zu- 
nächst selbstverständlich  diejenigen  Verse  den  ersten  Anspruch  auf 
Authentität,  welche  sich  in  allen  Becensionen  gleichmässig 
vorfinden^  Bei  der  eigenthümlichen  Stellung  femer,  welche  T 
einnimmt,  werden  Verse,  die  in  allen  übrigen  Texten  stehen,  nur 
in  T   fehlen,   nicht  wesentlich   in  ihrer  Authentität  beinträchtigt. 


1)  die  Vulgata  also  in  ihren  verschiedenen  Formen  ytpQKPit  nnd  mit  ihren 
beiden  Ahsweignngen x  nnd  R,  sodann  Sftdhära^a  und  die  beiden  Telinga-Tezte. 

S)  diese  beiden  Texte  stehen  zwar  zu  der  Vulgata  in  sehr  naher  Beziehung, 
kSnnen  aber  doch,  streng  genommen,  nicht  direct  zu  ihr  gerechnet  werden, 
wie  ich  es  im  Uebrigen,  wo  es  sich  nicht  speciell  um  die  vorliegende  Frage 
handelt,  doch  gethan  habe. 

S)  dass  KP  nur  zur  HiUfte,  von  W  (wenn  es  Oberhaupt  hieher  gehört)  gar 
nur  ein  Siebentel  vorliegt,  ist  hiebei  sehr  bedauerlich.  Ebenso  der  Defect  im 
Eingänge  von  X' 
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Und  das  Gleiche  gilt  wohl  aach  für  den  Fall,  dass  etwa  eine 
der  Beoensionen  ;^ItS,  sei  es  je  allein,  sei  es  in  Gemeinschaft  mit 
T,  einen  Vers  nicht  kennen  sollte,  den  die  Vulgata  in  Gemeinschaft 
mit  den  je  übrigen  Becensionen  hat  Bedenklicher  schon  steht 
es  hiermit,  wenn  mehrere  derselben  ihn  nicht  kennen.  Und 
diese  Schwierigkeit  steigt  natürlich  je  mit  der  Zahl  dieser  ab- 
lehnenden Stimmen.  Verse,  die  nur  in  der  Vulgata,  oder  gar  nur 
in  einzelnen  Zweigen  derselben  stehen,  sind  jedenfalls  eo  ipso 
ebenso  zweifelhaft^),  wie  solche,  die  etwa  nur  in  ;|fBST,  sei  es  ge- 
meinschaftlich, sei  es  in  mehreren  dieser  Texte,  sich  vorfinden; 
die  Zugehörigkeit  zur  Vulgata  ist  zwar  wohl  in  der  That  eine 
conditio  sine  qua  non  für  die  Ursprünglichkeit  eines  Verses,  ihrer- 
seits jedoch  nicht  im  Stande,  allein  darüber  zu  entscheiden. 
Es  wird  zweckmässig  sein,  hier  eine  Uebersicht  über  den  Gesammt- 
Bestand  des  Textes  vorauszuschicken,  ehe  ich  zu  den  Gründen 
übergehe,  welche  mir  für  die  grössere  Alterthümlich£eit  der  Vul- 
gata im  Allgemeinen  entscheidend  zu  sein  scheinen. 

Aus  dem  ersten  Cento  in  G  fehlen«)  6.  18.  19.26.  30.  31. 
37.  39.  41.  44. 58.  62—69.  71.  76.  77.  79.  80.  82.  88.  94  in  T,  in 
summa  27  Verse;  von  denen  nur  einer,  58,  auch  anderweitig,  in 
K,  fehlt;  dies  ist  somit  das  alterthümlichste  Cento. 

Aus  dem  zweiten  Cento  in  G  fehlen:  102.  109.  115.  117. 
119  in  T,  120  in  B,  121  in  BT,  132.  133  in  B,  134  in  T,  135 
in  K,  146  in  x,  147  in  S,  149  in  T,  151  in  K,  159.  165.  166  in 
T,  168  in  n^)x,  171.  172  in  T,  175  in  B,  176  in  T,  178  in  BS, 
184.  185  in  T,  186  in  /,  187  B,  188.  189  in  ;^,  190  in  n^)Xy 
191  in  T,  193  in  Pfr»);^,  194  in  P;^,  196  in  K,  198  in  P,  200  in 
T;  von  diesen  37  Versen  fehlen  somit  17  nur  in  T,  5  nur  in  B, 
4  nur  in  Xi  '^  nur  in  K,  je  einer  nur  in  P,  resp.  S,  und  ebenso 
je  einer  in  Fn,  P;|f,  nx,  BS,  BT,  und  in  P^rjf. 


1)  aach  ist  ihr  Text  dem  entsprechend  meist  ziemlich  mangelhaft ;  am 
schlechtesten  selbstverständlich  bei  dän  Versen,  die  je  nar  in  einer  Recension 
resp.  Handschrift,  und  zwar  entweder  nur  im  Text,  oder  gar  nur  im  Commentar 
vorliegen  I 

2)  s.  unten  die  Concordanz  p.  358 fg.;  W  fällt  hierbei  aus;  in  ^^  fehlt 
kein  Vers  von  G;  das  Fehlen  von  G  145  in  /  ist  allem  Anschein  nach  nur  ein 
Fehler,  s.  das  daselbst  Bemerkte. 

3)  n  vertritt  hier  zugleich  {. 
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Aus  dem  dritten  Cento  in  0  fehlen:  202  in  T,  211  in  S, 
214  in  BT,  223  in  S,  227.  229.  230  in  T,  231  in  K,  239—242. 
245  in  T,  253  in  x.  256  in  S,  262  in  KB,  264.  286.  286  in  T, 
287  in  E,  292.  294.  295.  299  in  T;  von  diesen  24  Versen  fehlen 
somit  16  nur  in  T,  3  nur  in  S,  zwei  nur  in  K,  einer  nur  in 
Xf  ebenso  je    einer  nur  in  KS,  BT. 

Aus  dem  vierten  Cento  in  G  fehlen  301  in  B,  304.308. 
311.  313  in*  T,  322  in  K,  329.  330  in  T,  333  in  /,  334.  340. 
342.  346.  347.  355.  357.  362.  364.  394.  395  in  T,  398  in  ;f  ST, 
in  summa  21,  wovon  17  blos  in  T  fehlen,  je  einer  blos  in  K,  Xt 
B,  einer  resp.  in  pfST  fehlt. 

Aus  dem  fünften  Cento  in  G  fehlen:  401—3  in  BT,  404. 
406  in  B,  406  in  BT,  407  in  B,  408  in  BT,  409  in  B,  411. 
414  in  T,  418  in  B,  421— 423 'in  T,  426  0  in  ;tßST,  429.  431 
in  B,  435  in  BT,  436  in  T,  437  in  B,  442.  443.  446  in  T,  447«). 
448»)  in  ;fBST,  449.  466. 458. 462. 464*).  467«^).  469. 471.  474.  476. 
478.  481.  488  in  T,  490«)  in  nxBBT,  491.  494  in  T,  495  in  B. 
496  in  ;fT,  499  in  ^,  500  in  ST,  in  summa  46,  wovon  24  nur 
in  T  fehlen,  9  nur  in  B,  1  nur  in  n,  6  in  BT,  je  einer  in  ;^T, 
ST,  drei  in  ;fBST,  1  in  nxBST, 

Aus  dem  sechsten  Cento  in  G  fehlen:  504  in  T,  506  in  S, 
507.  509.  511  in  T,  518  in  B,  526  in  x,  &28.  535.  537.  540. 
544.  547  in  T,  548.  549  in  B,  551  in  S,  553  in  ST,  556.  557. 
568  in  T,  560  in  S,  561  in  T,  563  in  Xi  664  in;^T,  568  in  T, 
574  in  S,  576.  577  in  T,  581  in  BT,  582.  584  in  T,  594  in  x, 
596^  in  ;fBST,  597  «)  in  ;iBT,  598»)  in  jT;fBS,  600  in  ;rBST,  in 
summa  36,  wovon  19  nur  in  T  fehlen,  4  nur  in  S,  je  3  nur  in  pf, 
B,  je  einer  in  ;^T,  BT,  ST,  tiRT,  jiBST,  nxBS,  ;fBST. 

Aus  dem  siebenten  Cento  in  G  fehlen:  601  in  BT,  602 — 4 
in  B,  606.  608.  610.  613  in  T,  614  in  x^  617  in  S,  618  in  B, 
619  in  T,   620  in  jfiS,  622.  623  in  T,   627  in  S,  628  in  BST, 


1)  dieser  Vers  hat  eine  örtliche  Beziehung. 

2)  Vikramäditya!  3)  S&lähana!  4)  bezieht  sich  auf  Krish^a. 

5)  bezieht  sich   auf  Pramathftdhipa  ((^iva)  und  Gauri,   resp.  die  samdhyft, 
Variante  zn  1  und  698. 

6)  besieht  sich  auf  das  nur  in  „the  Upper  Doab"  Übliche  Penian  wheel. 

7)  eine  historische  Anekdote.  8)  Variante  zu  599. 
9;  Variante  zu  292. 
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629  in  S,  630  in  ST,  632  in  B,  633—35  in  ST,  636  in  S, 
in  ;kS,  638  in  S,  639.  640.  642  in  ST,  644.  645  in  S,  646  in 
;^ST,  647  in  ;f ,  648  in/S,  649  in  ;f,  650.  651.  652  in;fS,  663*) 
in  ;^RS,  654  in  ^RS,  655.  656  in  RS,  657«)  in  RST,  658  in 
;fRS,  659—61  in  RS,  662  in  RST,  663»)  in  ^;fRST,  664.  665 
in  R,  666  in  ;^RT,  667.  668  in  RS,  669  in  S,  670  in  RS,  671*). 
672  in  RST,  673  in  ;^ST,  674«)  in  ;^RST,  675  in  RST,  676  in 
;kRS,  678«)  in  ;tRST,  679  in  ;^ST,  681  in  T,  682  in';^T,  684  In 
T,  685  in  x^  686  in  T,  687  in  ;fT,  688  in  ;kR,  690  in  x%  694  in 
RT,  695.  696  in  T,  697')  in  RST,  698»)  in  i?r;^RST.  Nur  23 
Verse  dieses  Cento  sind  somit  gänzlich  unangefochten.  Von  den 
übrigen  77  fehlen  12  nur  in  T,  6  nur  in  R,  4  nur  in  pf,  9  nur 
in  S,  1  in  ^S,  1  in  ;^R,  5  in  ;^S,  3  in  ;kT,  8  in  RS,  2  in  RT, 
7  in  ST,  1  in  wRS,  3  in  ;fRS,^  in  ;^RT,  3  in  ;^ST,  7  in  RST, 
2  in  ;kRST,  2  in  nxB&T, 

Von  den  698  Versen  in  G  sind  somit  zwar  nur  430  allen 
Recensionen  angehörig;  von  den  übrigen  268  aber  fehlen  131 
(26  +  17  +  16  +  17  +  24  +  19  +  12)  blos  in  T,  und  62  je  nur 
in  einem  der  andern  Texte,  finden  sich  resp.  auch  in  T;  es  fehlen 
nämlich:  6  blos  in  E,  1  blos  in  P,  1  blos  in  n^  14  blos  in  x^ 
24  blos  in  R,  17  blos  in  S.  Nur  bei  75  Versen  liegt  der  Fall 
vor,  dass  sie  in  mehreren  Texten  sich  nicht  finden,  und  zwar  sind 
darunter  wieder  46,  die  nur  in  zwei  Texten  fehlen,  nämlich  je 
einer  in  KS,  KT,  P;r,  Pj^,  nx,  wS,  ;^R,  je  fünf  in  ;^S,  ;fT,  9  in 
RS,  11  in  RT,  9  in  ST,  —  sodann  18,  die  in  drei  Texten  fehlen, 
nämlich  je  einer  in  Vnx,  nS&,  ;iRT,  ;fRT,  3  in  ;^BS,  4  in  ;fST, 
7  in  RST,  —  femer  8,  die  in  vi  e  r  Texten  fehlen,  nämlich  je  einer 
in  ;i;^RS  und  inRST,  6  in  ;^RST,  —  endlich  3,  die  in  fünf  Texten 
^;^RST  fehlen. 

Abstrahiren  wir  von  den  Versen,  die  nur  in  einem  Texte, 
resp.  mit  oder  ohne  Zustinmiung  von  T,  fehlen,  so  reducirt  sich 
hienach  die  obige  Zahl  von  268  allerdings  bis  auf  ein  sehr  ge- 
ringes Häuflein.  Es  gehen  dann  ja  nämlich  219  (131  fehlen  nur 
in  T,  62  nur  in  einem  der  andern  Texte,  26  in  einem  dgl.  und 

1)  in  apabhraii^. 

2)  Hahumahana  als  Name  des  Krishnal  3)  in  apabhraii9a! 

4)  Eh:^ähnung  der  YamunJl.  5)  starke  Verkürzung  in  kottio. 

6)  Passiv  als  Activ.         7)  der  zum  Eingangsvers  passende  Schlnssvers. 

8)  Nennung  des  siri-Hälal 
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in  T)  davon  ab,  und  bleiben  sonach  nnr  49  (20  +  18  +  8  +  3) 
Verse  übrig,  gegen  deren  Authenüt&t  insofern  erhebliche  Zweifel 
besteben,  als  (abgesehen  von  T)  zwei  oder  mehr  Texte  gegen  die- 
selbe Einsprach  ihnn  ^).  Und  zwar  gehören  dayon  dem  ersten 
Gento  keiner,  dem  zweiten  6,  dem  dritten  und  vierten  je  einer, 
dem  fünften  nnd  sechsten  je  vier,  dem  siebenten  38  an.  Das  erste,, 
dritte  nnd  vierte  Cento  sind  somit  fast  ganz  intact,  während  das 
siebente  die  meisten  verdächtigen  Verse  enthtii 

Was  sodann  die  andern  Texte  der  Vulgata  anbelangt,  so  fehlt 
zunächst  in  yiff  kein  einziger  der  in  G  enthaltenen  Verse.  Wohl  aber 
enthalten  beide  Mss.,  nnd  dasselbe  gilt  von  den  andern  drei  dgl. 
Texten  (K,  P,  n),  je  einige,  in  snmma  22  Verse,  die  G  nicht  kennt. 
Davon  liegen  6  je  nur  in  einem  dieser  Texte  vor,  nämlich  701.  703 
nur  in  K,  712  nur  in  y,  713.  716  nur  in  y/,  719  nur  in  n.  Die 
übrigen  16  finden  sich  bald  da  bald  dort;  3  derselben  finden 
sich  resp.  nur  in  zwei  Texten,  nämlich  708  (in  nxd  zwar  im 
Commentar  aufgeführt,  aber  nicht  als  TheU  des  Textes  mitgezählt) 
und  709*)  in  yip,  718  in  nR,  —  1  Vers  steht  nur  in  drei  Texten, 
706  nämlich  in  PyT;  —  2  finden  sich  in  vier  Texten,  710  in 
ynxBj  und  717  in  ^BST,  —  ebenso  stehen  2  in  fünf  Texten, 
704  in  PynST,  und  720  in  nxBBT,  —  6  in  sechs  Texten,  nämlich 
700.  706.  707.  711.  714.  715,  —  und  nur  2  in  deren  sieben,  699. 
702.  Pur  706—12.  714r- 16.  719.  720  kommen  resp.  KP  (und 
für  718  P  allein)  nicht  in  Betracht,  da  sie  in  ihrem  mir  vor- 
liegenden Bestände  überhaupt  nicht  so  weit  reichen. 

Von  den  übrigen  Texten')  hat  x  sechs  Verse  für  sich  allein, 
je  einer  kehrt  blos  noch  in  R,  S,  T  wieder,  17  finden  sich  in  RS 
(7),  BT  (1),  RST  (6),  TW  (l),  STW  (1),  BSTW  (1)  vor;  —  R  hat 
22  ^  Verse  für  sich,  27  gemeinsam  mit  S,  4  gemeinsam  mit  T ;  — 


1)  ieb  habe  oben  (p.  XLVII — VIII)  bereits  mehrfach  auch  aus  dem  Inhalt 
dieser  Verse  weiteren  Anhalt  fttr  die  betreffenden  Zweifel  beigebracht,  und  füge 
hier  nnr  noch  hlnza,  dass  bei  den  nur  in  einem  Texte  stehenden  Versen  wir 
anch  dnigen  seltenen  Metren  begegnen,  so  bei  /  707»  S  365,  T  681  (944, 
a.  p.  LXni),  während  sonst  die  ftryft  herrscht  und  nur  hie  und  da  mal  eine 
tfiÜ,  npagftl  oder  ndgfti  dazwischen  tritt,  s.  im  Index  p.  593  unter  gtti. 

2)  dieser  Vers  enthiUt  die  Angabe,  dass  Sftl&ha^  der  Vf ,  und  die  Verse: 
yjcalyfcmamkia"  seien. 

S)  in  X  vnd  B  ist  es,  wie  in  O,  hauptsftchlich  das  letzte  Cento,  welches 
die  mdsten  zweifelhaften  Verse  enthiüt. 

4)  daron  einer  (624)  eine  Variante  zu  S  (105). 
Abhandl.  d.  DMG.     Vn.  4.  D 
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8  hat  12 1)  Verse  fär  sich,  3  gememsam  mit  T;  —  T  hat  120 
Verse  f!&r  sich,  19  gemeinsam  mit  W;  —  W  endlich  hat  12  Verse 
fOr  sich<). 

Die  nur  einmal  vorkommenden  178  Verse  (6  in  der  Vnlgata, 
6  in  ;^,  22  in  B,  12  in  S,  120  in  T,  12  in  W)  sind  wohl  ohne 
Weiteres  als  apokryph  zu  betrachten.  Ebenso  ja  freilich  wohl 
überhaupt  a  priori  alle  die  Verse,  die  in  der  Vulgata  fehlen? 

Die  grösseren  Anrechte  der  letzteren  auf  Ursprünglichkeit 
nfimlich  gehen  aas  verschiedenen  Umständen  mit  ziemlicher  Evidenz 
hervor.  Zunächst  lässt  sich  hiefür  schon  ganz  im  Allgemeinen  dar 
rein  äusserliche  Umstand  geltend  machen,  dass  die  Vulgata  eben 
durch  eine  so  grosse  Zahl  von  Handschriften  nicht  nur,  sondern 
auch  von  Commentaren  getragen  wird,  denn  zu  den  Text-Mss.  ytfß 
und  zu  den  vier  Commentaren  0  (in  ö  Mss.) ,  K,  P,  n^  treten  ja 
doch  in  x  ^^^  ^  n<>ch  zwei  Formen  derselben  hinzu,  die  bei  alleu 
Di£ferenzen,  besonders  im  letzten  Cento,  doch  entschieden  zu  ihr 
in  unmittelbarer  Beziehimg  stehen,  wenn  sie  auch  andrerseits  nicht 
minder  ziemlich  nahe  Beziehungen  zu  ST  haben.  Es  kommt  dazu 
die  Verbreitung  der  Vulgata  über  ganz  Indien,  denn  während  Qnx 
dem  madhyade^a,  und  R  den  Jaina  des  Westens  anzugehören 
scheinen  (s.  oben),  ist  F  in  Telinga-Schrift  geschrieben,  stammt  so- 
mit direct  aus  dem  Süden.  —  In  zweiter  Linie  tritt  für  die 
Alterthümlichkeit  der  Vulgata  ein,  dass  nur  in  ihr  sich  Reste  der 
noch  zur  Zeit  von  yx/j  (y  708,  xfj  710)  vollständig  vorliegenden 
Autoren- Angaben  fär  die  einzelnen  Verse  erhalten  haben,  und  zwar 
in  KG  (und  wenn  ich  die  Angabe  bei  x  ^^^  richtig  deute,  auch 
in  x)  ^^  Präkflt,  während  in  P  nur  in  Sanskpt  —  Es  lässt  sich 
femer  auch  etwa  der  ursprünglich  wohl  allen  Cento  gemein- 
same Pr&k];it-Schlu8svers :   rasis^a^a^  geltend   machen^),   der  sich 

1)  davon  einer  (512)  eine  Variante  sn  x  (^^)}  ^''  diesen, Vers  lieget 
im  Uebrigen  in  Xt  >•  oben  p.  XXXVII  n.,  eventualiter  eine  Angabe  vor,  die  fUr 
seine  Alterthümlichkeit  eintritt. 

2)  wir  gewinnen  hiermit  einen  Gesammt-Bestand  von  (698  -j-  22  '\-  2ß 
-f  53  -f  15  +  189  +  12^  965  Versen,  die  sich  durch  Anschlu3S  der  35  nur 
in  A  vorliegenden  dgl.  bis  auf  1000  steigern.  Wenn  ich  in  meinen  Vorles.  fiber 
ind.  L.-G.  *  p.  217  von  11 — 1200  Versen  sprach,  so  habe  ich  dabei  damals 
das  vieliache  Zusammenfallen  der  in  den  einzelnen  Becensionen  zur  Vulgata 
hinstttretenden  Verse  noch  nicht  in  volle  Rechnung  bringen  können. 

8)  der  zwar  schwerlich ,  s.  das  bei  G  100  Bemerkte,  von  vom  herein  zum 
Teit  gehört  hat,  da  er  den  Vf.  nicht  H&Ia,  sondern  Suka'i  nennt,  immerhin 
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ftosser  in  y^ff&Vnl^  auch  in  ;^R  yorfindet,  in  K  freilich  nicht  gekannt 
ist  —  Ebenso  könnten  hiefÜr  vielleicht  auch  noch  in  umgekehrter 
itiehtang  die  Gento-nÄndl  aogeführt  werden,  wenn  sich  dieselben 
wirklich  als  der  Yulgata  im  Allgemeinen  eigenthümlich  nachweisen 
lassen  sollten,  während  bis  jetzt  freilich  ausser  KP  in  deren  übrigen 
Texten  nur  kümmerliche  Spuren  (s.  das  bei  G 101 ,  resp.  auch  auf  p.  LX, 
Bemerkte)  davon  sich  vorfinden  (cf.  noch  T  501  i),  die  indess  immer« 
liin  wohl  verhindern,  darin  etwa  eine  seoundäre  Neuerung  zu 
erkennen.  —  Desgleichen  lässt  sich  auch  der  zum  Eingangsvers 
passende  Schlussvers  (6  697),  wenn  auch  vielleicht  nicht  als  noth* 
wendig  ursprünglich,  so  doch  als  ein  der  Yulgata  eigenthümliches 
Merkmal  bezeichnen.  —  Endlich  aber  ist  wohl  allein  schon  der 
Umstand  für  die  grössere  Alterthümlichkeit  der  Yulgata  entscheidend, 
dass  es  sich  in  den  beiden  mit  ihr  darum  concurrirender  Recensionen^) 
8  und  T  eben  um  inhaltlich  geordnete  Texte  handelt,  welche 
naeh  dem,  was  oben  p.  XXXYIII — IX  bei  8  bemerkt  wurde,  auch 
nach  Yi9vanfttha's  Uriheil  erst  als  ein  secun  dar  es  Arrange- 
ment der  Bubhftshitakosha-Form  anzusehen  sind. 

Innerhalb  der  Yulgata  sind  ja  denn  nun  aber  auch  wieder 
mehrere  Gruppen  zu  unterscheiden,  nämlich  KP,  ytjjQ,  nS,  Xi  ^^^  ^ 
Und  unter  ihnen  scheinen  mir  EP  im  Ganzen  den  Yorzug  zu  ver- 
dienen, da  sich  in  ihnen  die  Autor-Namen  und  die  Cento-nändt 
vorfinden.  —  Was  fireiUch  die  Lesarten  betrifft,  so  lässt  sich  ja 
leider  (s.  oben  p.  XLY)  mit  Bestimmtheit  kein  Text  als  der  beste 
bezeichnen;  denn  selbst  R,  welches  entschieden  die  meisten  selb- 
ständigen Abweichungen  zeigt,  hat  doch  hie  und  da  auch  wieder 
ganz  vortreffliche  Lesarten;  ebenso  S,  T  und  W.  Es  lässt  sich  somit 
hiebei  eigentlich  nur  eklektisch  verfahren.  Um  indessen  doch  einen 
gewissen  äusseren  Halt  zu  haben,  habe  ich  unter  diesen  Um- 
ständen innerhalb  der  einzelnen  Becensionen  die  Maxime  be- 
folgt, jeden  Text  zunächst  s6  zu  geben,  wie  ihn  eben  die  betreffende 
Becension  überliefert 


aber  doch  wohl  jedenfalls  in  ältere  Zeit  hinauf  reicht,  als  die  in  T  vorliegenden 
in  Prosa  abgefisssten  Pr&knt-Unterschriften  der  einzelnen  Cento,  welche,  wie 
einselne  Wörter  in  ihnen  beweisen,  ihm  gegenüber  wohl  secnndftr  sind,  ob- 
sehon  sie  immerhin  auch  Ihrerseits  doch  noch  vcrhältnissmässig  alterthürolich 
sein  mögen. 

1)  W  fUlt  hierbei  selbstverständlich  aus,  und  x^  ^"^^^  '^^  dieser  Beziehung 
beiser  ror  Yulgata  selbst  zu  zählen. 
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Wir  haben  nun  noch  auf  einen  bereits  im  Bisherigen  mehrtaeh 
(p.  XI  fg.  XY.  XXXnfg.)  berührten  Umstand  speciell  einzugehen,  der 
für  die  Zugehörigkeit  der  einzehien  Yerse  zu  dem  Grundwerke  von 
erheblicher  Bedeutung  sein  könnte,  auf  die  dafür  überlieferten 
Autoren-Namen  n&mlich.  Lägen  dieselben  vollstSndig  vor,  so 
wäre  damit  immerhin  ein  gewisser  Anhalt  in  dieser  Beziehung 
geboten.  Wir  sahen  aber  bereits  oben,  dass  die  Ueberliefemng 
derselben  nur  eine  sehr  fragmentarische  und  mangelhafte  ist.  Zur 
Zeit  von  yyj  708  war  in  der  That  noch  ein  jeder  Vers  Jsk^k- 
mamkia*,  Yon  dem  Namen  seines  Dichters  begleitet.  Gegenwärtig 
aber  finden  sich  nur  noch  kümmerliche  Spuren  davon  vor,  zudem 
nur  in  den  Vulgata-Commentaren,  nämlich  in  EGP,  und  zwar  in  EP 
eben  nur  bei  einigen  wenigen  Versen,  aber  inPr&kfit^),  also  in 
alterthümlicher  Form,  in  P  dagegen  mit  einigen  Lücken  constant 
bis  zu  G  145,  aber  in  Sanskrit,  somit  offenbar  in  secundärer  Form. 
Die  Angaben  in  E  scheinen  in  andern  E-Handschrifben,  als  in  dem 
mir  vorliegenden  Fragment  davon,  ausführlicher  zu  sein;  wenigstens 
erwähnt  Bhäo  Däjl  im  Journal  Bombay  Branch  K  A.S.  8,  239fg. 
(1868)  eine  ganze  Zahl  Namen  daraus  (s.  Abb.  p.  2.  3.  6),  die  nur 
dort  vorliegen,  und  die  somit  wohl  zu  demjenigen  Theile  des 
Werkes  gehören,  der  über  G  145,  bei  welchem  Verse  eben  die 
Angaben  in  P  abbrechen,  hinausgeht'). 

Die  Namen  stehen  hinter  den  Versen,  zn  denen  sie  ge- 
hören; in  meiner  Abb.  p.  5  hatte  ich  sie  zu  dem  je  folgenden 
Verse  gezogen;  daher  einige  Differenzen  in  der  nachstehenden 
Aufzählung.  Leider  sind  diese  Namen  zum  grössten  Theile  sehr 
corrumpirt,  da  die  Hauptquelle  für  sie,  welche  die  meisten  der- 
selben enthält,  die  Handschrift  P  ihrerseits  eben  in  einem  sehr 
kläglichen  Zustande  sich  befindet  Püchd  hat  im  Uebrigen  gerade 
ihnen  eine  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt,  und  ich  verdanke 
ihm,  ausser  den  Noten  darüber  in  seinen  Auszügen  aus  der  Hand- 
schrift, auch  eine  später  neu  vidimirte  besondere  Aufzählung  der- 
selben. —  Der  Bequemlichkeit  halber  lege  ich  im  Folgenden  die 
Beihenfolge  von  G  zu  Grunde. 


1)  anch  die  einsige  Spur  davon,  die  ich  in  x  (▼•  635)  zu  finden  meine, 
ist  in  Präkrit. 

2)  und  zwar  erscheinen  die  Namen  bei  Bhfto  Dftji  theUa  in  Prftkiit-, 
theils  in  Sanskritform.  Zu  bemerken  ist  dabei,  dass  Vish9udatta  (cf.  x  ^^ 
635)  sich  darunter  befindet. 
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LIII 


1.  (^&liYahanasj[a 

3.  H&lassa  E 

4.  Yoditasya 
Vo^sassa  E, 
Bodisa  Bhau  Dajl 

5.  Trilokasya 

Gullohassa  E  (auch  Bhau  D.) 

6.  Makaraipdasya 
Maaraqidasenassa  E  (auch 
Bhau  D.) 

7.  Pravarar&jasja 
Amararäassa  E    (^dja 
Bhäu  D.) 

8.  Eum&rilasya 
Eum&rilassa  E 

9. 

10.  Anlka^a 

1 1.  Sixir&assa  E,  Qiir&ja  Bh&u  D. 

12.  Duig&SYfbiina^ 

13.  H&lassa  EG 

14.  BhimasftmiQo  EG 

15.  Gajasüühasja 

16.  ^^liY&haiiasya 

17.  18. 

19.  (jajasya 

20.  GaipdrasvAminal^ 

21.  Eaürftjasya 
22. 

23.  MakaraiKidasya 

24.  Brahmacftri^ab 


'  25.  Efthi8&rasy4(!)  *) 

26.  Arddhar4jyasya 

27.  Eum&rasya 

28.  Prai^masya 

29.  galyAvasya  (EalyO?) 

30.  Harijanasya 

31  (32  P).  AipgarÄjasya 

32  (31  P).  Bhogikasya 

33.  Anaipgasya 

34.  tasyai  Va 

35.  (^&liv^anasya 

36.  MaUokasya') 

37  (38  P).  Avataipkasya 

38  (39  P.) 

39  (40  P).  Eavir&jasya 

40  (41  P). 

41  (42  P).  N&dh4yÄb  (N&th«) 

42  (43  P).  VaUabhasya 

43  (37*)  u.  43»'  P).  Amritasya. 

44.  Batir&jasya 

45.  PravararÄjasya 

46.  Lampasya  (^atasya?) 

47.  SiAhasya 

48.  Anirudhasya 

49.  Surabhiyatsalasya(^bhaCod.) 

50.  Svargayarmasya^) 

51.  E&lasya)^C) 

52.  Vai94rasya 

53.  Manmathasya 

54.  Ear^asya 

55.  Makaraipdasya 


1)  wo  nichts  bemerkt  ist,  fehlt  die  betreffende  Angabe. 

2)  Besag  zum  Inhalt?  s.  57.  86.  151. 

3)  ?  8.  Betr.  p.  858.  Derselbe  Vers  erscheint  in  P  noch  ein  sweites  Mal, 
hinter  dem  dortigen  v.  85,  wird  resp.  daselbst  ebenfalls  als  85  gesählt  nnd  als 
tasjai  Va,  d.  i.  als  Vers  des  Ädivarftha,  dem  85  selbst  zugehört,  bezeichnet. 

4)  s.  Betr.  p.  860. 

5)  in  dieser  Namensform  bricht  der  ursprüngliche  prAkritlsche 
GteB.  durch« 
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56.  Eusumayudhasja 

57.  Gatalajjasja  ^) 
58  *)  Asadp9asya 

59.  Mugdhadbipasya 

60.  tasyai  'va 

61.  tasyai  'va 

62.  Brahmarajasya 

63.  KälitÄsya 

64.  Pravarasenasya 

65.  Mukharägasya 

66.  Dhlrasya 

67.  ptirvagathäy&m  iva 

68.  KäUdhiparasya 

69.  Anur&gasya 

70.  tasyai  'va 

71.  72. 

73.  Vasalakasya 

74.  Paulinyasya 
75. 

76.  Bhimavikramasya 

77.  Vinay&yitasya(!) 

78.  Muktadharasya») 

79.  Katülasya 

80.  Makaram^asya 

81.  Svämtkasya 

82.  tasyai  'va 

83.  Kyitajna9ilasya 

84.  I^änasya 

85.  Adivarähasya  *) 

86.  Prahat&yäh«) 

87  (88  P).  Revay&t 

88  (89  P).  Gramakütasya 


•     89  (87  P).  Potasy&O) 

90.  Reväy&b 

91.  Gajarevasya 

92.  M^taipgasya 

93.  Vajrasya 

94  (95  P).  Hirakumttasya 

95  (96  P).  Vaprarajasya 

96  (94  P).  Sthirasahasasya 

97.  tasyai  'va  (d.  i.  Vaprar^®) 

98.  Makaraiiidasya 

99  (100  P).  tasyai  'va  (d.  i. 
Qrt^aktikasya) 
100^(99  P).  gri9aktika8ya 

101  (102  P).  Mdnasya 

102  (103  P).  tasyai  'va 

103  (104  P).  tasyai  'va 

104  (105  P).  tasyai  'va 

105  (106  P).  MahSaevasya 

106  (107  P).  D&modarasya 

107  (108  P).  Alikasya 

108  (109  P).  Bhramarasya 

109  (110  P).  K&lasiÄhasya 

110  (113  P).  MrigÄgikasya 

111  (114  P).  tasyai  'va 

112  (115  P).  Nidhivigrahasya 

113  (116  P).  Mudrasya 

114  (117  P).  Viirasya(l) 

115  (118  P).  Kamalasya 

116  (119  P).  Hfiükasya 

117  (120  P).  g^üv&hanasya 

118  (121  P).  tasyai  'va 

119  (122  P).  tasyai  'va 


1)  Bezug  zum  Inhalt?  freilich  sollte  man  da  eher  »laü4yah  erwarten 

2)  fehlt   in    K,    daher    fortab    die   Verszahleo   von    denen    in    der   Eetr 
differiren. 

3)  Bezug  zum  Inhalt?  4)  s.  bei  86. 

ö)  wenn  prahritayfth   zu  lesen,  läge  hier  Bezug  auf  den  Inhalt  des  Verses 
▼or,  wofür  übrigens  auch  die  Lesart  praha®  schon  hinreichend  Anhalt  bietet. 
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120  (123  P).  tasyai  Va  (g&liyO)  134  (137  P).  VikramarftjasyB 

121  (124  P).  Gamdharäjasya  135  (138  P).  KlrtirÄjasya 

122  (125  P).  Kanjaputrasya  136  (139  P).  Kuipdaputrasya 

123  (126  P).  Aviragasya  137  (140  P).  gaktihastasya 

124  (127  P).  R&masya  '  138  (141  P). 

125  (128  P).  tasyai  Va  139  (142  P).  Anur&gasya 

126  (129  P).  Ujayasya  140  (143  P).  V&hanasya 

127  (132  P).  gäHv&hanasya  141  (144  P).  Vairi9aktet 

128  (131  P).  tasyai Va(d.i.g&li-  142  (145  P). 

kasya)  143  (146  P).  tasyai  'vaO) 

129  (130  P).  g&likasya  144  (147  P).  Valaylpitasya 

130  (133  P).  tasyai 'va  (d.i.  ga-     145  (148  P).  tasyai  Va 

livftho)  151  (101  P).  Kalaipkasya*) 

131  (134  P).  Somarajasya  KP  111.  grtsumdarasya 

132  (135  P).  KP  113.  Sahyanftgasya. 

133  (136  P).  Brahmagate^ 

Hierzu  tritt  noch  x  ^35  Viijhudatta(!) ,  =  Vish^udatta  bei 
Bh&n  Daji,  aus  dessen  leider  auch  ziemlich  cormpten  Angaben 
im  üebrigen  auch  noch :  Paramarasika,  Nästra,  Avaral,  Kawa,  üsala, 
Jalaharadhya^l  (sie !) ,  Eesava  hinzuzufügen  sind.  Ich  ordne  diese 
Namen  zunächst  alphabetisch  wie  folgt: 

Amgar4ja  31,  Anainga  33.  34,  Aniru(d)dha  48,  Anika  10, 
Anuräga  69.  70.  139,  Amararäa  7,  Ampta  43,  Ardhar&jya  26, 
Alika  107,  Avatamka  37,  Avar&i(?),  Aviräga  123,  Asadp^a  58, 
Adivar&ha  85,  t9&na  84,  Ujaya  126,  Usala(?),  Katiüa  79,  Kamala 
115,  Karnaputra  122,  Kalamka  151,  Kavir&ja  39,  Kawa(?),  Kala 
51,  KMas&ra  (^särasi?)  25,  Kalasiäha  109,  K&14dhipara  68,  KMita 
63,  K&Hraja  21,  Kirtirfija  135,  Kumdaputra  136,  KumÄra  27, 
Kumärila  8,  Kusumäyudha  56,  Kptajna9!la  83,  Eesava  (?),  Gaja  19, 
Gajareva  91,  Gajasiüha  15,  Gatalajja  57,  Gamdharäja  121,  Gr4ma- 
kdta88,  Camdrasvamin  20,  CuUoha  5,  Jaladharadhvani  (?),  Triloka  5, 
D4modora  106,  Durg&svtoin  12,  Dhira  63.  67,  N&thft  41,  Na8lra(?), 
Nidhivigraha  112,  Paramarasika  (?) ,  Po^a  89,  Paulinya  74,  Prava- 
rar&ja  7.  45,  Pravarasena  64,  PrahatÄ  86,  Pr&^j&ma  28,  Brahma- 
gati  133,  Brahmacd.rin  24,  Brahmardja  62,  Bhimavikrama  76» 
Bh!mas4min  11,    Bhogika  32,    Bhramara  108,    Maaraipdase^a  6, 


1)  8.  Betr.  p.  878,  Bezug  zum  Inhalt. 
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Makaraqida  6. 23. 80. 98,  Manmatba  53,  MaUoka  36,  Mah&deya  105, 
M&taipga  92,  Mäna  101—104,  Muktadhara  78,  Miikhar4ga  65, 
Mngdli&dhipa  59—61,  Mudra  113,  Myig&ipka  110.  111,  Yodita(?) 
4,  Ratir&ja  44,  Rama  124.  125,  Rev&  87.  90,  Laippa(ta?)  46,  V^ra 
93,  Vapraraja  95.97,  Valaylpita  144.  145,  VaUabha  42,  Vasa- 
laka  73,  V&hana  140,  Vikramarfija  134,  Vi^hudatta  z  635»  Vina- 
jayita  77,  Vishinudatta(?) ,  Vura(!)  114,  Vairi9akti  141,  Vai^ftra  62, 
gaktihasta  137,  Qalyä^a  29,  gäüka  128.  129,  gäUv&hana  1.  16, 
35.  117—120.  127.  130,  grt9aktika  99.  100,  grisunidara  P  111 
Sahyan&ga  P  112,  Siüha  47,  Siriräa  11,  Surabhivatsala  49,  Soma 
r&ja  131,  Svargavarma  50,  Svämlka  81.  82,  Harijana  30,  Hara- 
kuiptta  94,  mia  3.  13,  HäUka  116. 

Ein  guter  Theil  dieser  Namen  nun  ist  offenbar  sebr  corrom- 
pirt  überliefert.  Es  sind  darunter  im  Uebrigen  zunächst  eine 
kleine  Zahl  solcher,  die  zu  dem  Inhalt  des  betreffenden  Verses 
stimmen,  und  die  somit  a  priori  als  unächt  erscheinen  ^).  Indessen, 
das  Beispiel  des  Oha^akarpara  und  des  Nicula  zeigt  uns,  dass  dies 
doch  keineswegs  nothwendig  ist,  insofern  daraus  hervorgeht,  dass 
in  der  That  Dichter  nach  Worten  in  ihren  Versen,  gewissermassen 
mit  Spitznamen  (oder  Ehrennamen),  benanntwordensind.  Und 
so  werden  wir  denn  wohl  auch  an  den  Namen  von  Oöttem,  Heroen  etc., 
die  sich  darunter  befinden,  keinen  Anstoss  nehmen  dürfen.  Auch 
sie  werden  eventualiter  von  Personen,  die  wirklich  s  6  hiessen,  zu  ver- 
stehen sein ;  ist  ja  doch  die  Verwendung  der  Göttemamen  als  nomina 
propria  eine  allmälich  durchaus  übliche  geworden.  Und  wenn  sogar 
der  Name  des  Flusses  Revä  darunter  erscheint,  so  lehrt  uns  gerade 
unser  Text  selbst  (G  579),  dass  auch  er,  ebenso  wie  sein  Syno- 
nymen Narmad&  (G  549)  zu  seiner  Zeit  factisch  als  Frauen-Name 
verwendet  worden  ist. 

Vor  Allem  aber  spricht  in  gerade  umgekehrter  Richtung  für 
die  Aechtheit  der  Namen  überhaupt,  dass  sich  für  ihre,  sei  es 
appellative,  sei  es  mythologische  oder  sonstige  saqijna-Bedeutung, 
in  der  Regel  keine  Beziehimg  zu  dem  Inhalt  des  Verses 
entdecken  lässt. 

Zu  dem  schon  oben  p.  XII fg.  über  die  geringe  chrono- 
logische  resp.  literargeschichtliche  Ausbeute   aus  diesen  Namen 


1)  bei   den  vedischen  Versen  z.  B.   pflegt  man  in  der  Regel,   und  in  der 
That  wohl  mebt  mit  Recht,  s6  zu  schliessen. 
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Bemerkten  (nur  etwa  9&HY4hana  und  H41a  selbst  enthalten  einen 
gewissen  dgl.  Anhalt)  füge  ich  nur  noch  hinzu,  dass  das  Fehlen 
des  Namens  K&lid&sa  darunter  immerhin  eine  besondere  Bedeutung 
hat!  —  Ftbr  den  volksthümlichen  Charakter  der  Verse  selbst 
spricht  jedenfalls,  dass  die  angeführten ')  Namen  ihrer  Dichter  den 
verschiedensten  Volksschichten,  vom  König  abwfirts  bis 
SU  den  Pflügem  imd  Frauen  sogar  (41.  86.  87.  90),  angehören, 
und  auch  dies  giebt  den  Angaben  selbst,  im  Verein  mit  y.  3  und 
mit  dem,  was  die  Tradition  in  T  dazu  erzfthlt,  s.  Betr.  p.  348, 
immerhin  einen  gewissen  Anspruch  auf  Authentitäi  Es  ist  daher 
in  der  That  zu  bedauern,  dass  ihre  Ueberlieferung  so  mangelhaft  ist, 
zumal  ja  doch  auch  die  Vermuthung  gehegt  werden  darf,  dass,  wenn 
sie  YÖUstftndig  vorlftgen,  doch  vielleicht  auch  gewisse  chronologische 
Schlüsse   aus  ihnen   zu  ziehen  sein  wurden. 

Die  nachstehende  Ausgabe  des  H&la  nun  fährt  zunächst  den 
Text  der  Vulga  t  a,  und  zwar,  da  mir  leider  kein  anderer  Gommentar 
als  der  des  Gafig&dhara  vollständig  dazu  vorliegt,  nach  d^en 
Beeension,  auf.  An  eine  wirkliche  Herstellung  des  ursprünglichen 
Textes  ist  ja  doch  in  zweifelhaften  Fällen  nur  selten  zu  denken. 
Es  erscheint  somit,  s.  oben  p.  XLV.  LI,  als  das  Bichtigste,  sich  einst- 
weilen je  immer  an  eine  Beeension  zu  halten,  und  dabei  stets  im 
Einzelnen  die  Lesarten  zu  prüfen,  so  jedoch,  dass  man  eben  primo 
loco  die  betreffende  Beeension  selbst  im  Texte  aufführt.  —  Da  ich 
nun  aber  von  GaBgädhara's  Beeension  (bis  auf  das  Bruchstück  in 
B)  kein  Text-Mspi  hatte,  so  habe  ich  seine  Textlesart  aus  seiner 
üebersetzung  restituiren  müssen.  Und  zwar  habe  ich  mich  in  der 
Begel  eben  streng  an  seine  Üebersetzung  resp.  den  Commentar  dazu 
gebalten;  mehifach  indessen  ist  dies  doch  unmöglich  gewesen,  sei 
es,  dass  dabei  kein  Metrum  zu  gewinnen  war  (s.  z.B.  G  49.254) 
oder  die  Lesart  von  0  sich  anderweit  als  unbedingt  irrig  (s.  z.  B. 
O  80.  81),  resp.  unbrauchbar  ei^b  (s.  z.  B.  0  öl),  oder  wo  die 
Herstellung  des  betreffenden  Wortes  irgendwie  zweifelhaft  war*),  z.  B. 
bei  G  61.  In  solchen  Fällen  habe  ich  mich  denn  entweder  an  yxff, 
als    die   entschieden   G's   Text  nächst   verwandten  Mss.   gehalten. 


1)  der  Nune  Amgarija  scheint  uns  nach  der  Gegend  von  Bhagalpur, 
also  nadli  dem  dstliohen  Hindostan  zu  weisen!? 

S)  lo  s.  B.,  wo  0  offenbar  nicht  das  laatUch  identische  Wort  lor  Er- 
kUnng  Terwendet»  sondern  ein  dafür  fibliches  Sanskrit- Wort  an  die  SteU«  setit, 
et  die  Uebertragnng  von  volaipta,  voUna  durch  yyatUuiipta  u.  dgl. 
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oder  ich  habe  geradezu  die  mir  am  Besten  scheinende  Lesart 
in  den  Text  gesetzt,  2.B.  bei  G  49.  91. 

Nach  Ga&g&dhara  gehe  ich  sodann  die  bei  ihm  fehlenden 
Verse  der  übrigen  Texte  der  Vulgata,  KPyxpTil^,  der  Beihe  nach 
durch;  hierauf  folgen  die  zu  der  Vulgata  doch  immerhin  noch 
in  nahem  Bezüge  stehenden  Becensionen  %  ^^^  ^^  danach 
S&dhara^a's  Text,  sodann  die  beiden  Teliüga-Becensionen,  zum 
Schluss  die  in  meiner  Abb.  im  Anhang,  unter  A,  zusammengesteDten 
Citate  aus  der  alaipkära-Literatur,  so  weit  dieselben  nicht  bereits 
im  Vorhergehenden  ihre  Erledigung  gefunden  haben. 

Was  die  Orthographie  betrifft,  so  habe  ich  bei  jeder  Becen- 
sion  die  derselben  eigenthümlichen  Besonderheiten  beibehalten.  Bei 
Oafig&dhara  jedoch,  wo  mir  kein  directer  Text  seiner  Becension 
vorlagt,  habe  ich  mich  im  Wesentlichen  an  7^1//,  als  diejenigen 
Mss.,  die  ihr  offenbar  am  nächsten  stehen,  gehalten,  und,  wo  sie 
unter  einander  abweichen,  bin  ich  meine  eigenen  Wege  gegangen. 
S.  das  N&here  in  den  Bemm.  zu  den  ersten  Versen.  Bei  verschiede- 
ner Schreibung  desselben  Wortes  (z.  B.  bei  ku^aipva  und  ku^nmva, 
kira  und  kila  u.  dgl.)  in  den  einzelnen  Versen  einer  Becension 
habe  ich  mich  in  der  Regel  im  einzelnen  Falle  je  an  die  daselbst 
gerade  vorliegende  Lesung  gehalten,  nicht  eine  Form  auf  Kosten 
der  andern  strict  durchgeführt 

Ich  habe  es  für  nothwendig  erachtet,  auch  för  die  in  meiner 
ersten  Abb.  bereits  aus  Kulan&tha  publicirten  370  Verse  (l — 365. 
699 — 703)  hier  den  Wortlaut  des  Textes  vollständig  zu  wiederholen, 
da  diese  Ausgabe  hier  sonst  eine  gar  zu  unselbständige  und  unfertige 
Text-Gestalt  gehabt  hätte.  Für  die  üebersetzung  jedoch,  sowie 
für  die  aus  EBPST  sich  zum  Texte  ergebenden  Varianten,  erklärenden 
Schollen  etc.  verweise  ich  theils  eben  auf  meine  ^Abh.*  selbst, 
theüs  auf  die  in  ZDMG.  28,  345 fg.  (1874)  befindliche  Betrac- 
tatio  («s  Betr.)  derselben.  Nur  die  Autoren -Namen,  sowiie 
die  Angabe  der  Parallelen  in  den  übrigen  Texten,  habe  ich 
von  dort  auch  hieher  herübergenommen,  um  eben  doch  alles  der- 
artige Material  hier  beisammen  zu  haben  *). 


1)  Ansgenommen  die  paar  Verse  in  B  (t.  1 — 129). 

2)  auch  der  „Wortindex"  nm&sst  alle  1000  Verse;  und  zwar  anch  die 
bauptiftcbiiehsten  der  in  der  Betr.  angeführten  Varianten  ans  PST,  Ittr  welche 
im  Uebrigen  die  hier  angegebenen  Verszahlen,  beha&  Benntsmng  der  Abh.  und 
der  Betr.,  nach  p.  516.  517  in  die  Venaahlen  von  K  umzuetMn  sind. 
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Es  eräbrigt  nur  noch,  dass  ich  an  Diejenigen,  welche  mich, 
und  zwar  theilweise  in  so  ausgedehnter  Weise,  bei  dieser  meiner 
Arbeit  unterstützt  haben,  also  an  G.  Bühler  y  A.  0.  Bumell, 
8.  Goldschmide,  B.  T.  H.  Qrifßtky  B.  Buchet,  B.  Bost,  vor 
Allem  an  die  drei  Erstgenannten,  hier  auch  öffentlich  meinen 
Dank  nochmals  abstatte.  Und  auch  G,  Garrez's  muss  ich  an 
dieser  Stelle  noch  wegen  der  mannichfachen  Belehrung  und  An- 
regung, die  ich  seiner  im  Journal  Asiat  1872  Aug.  Sept. 
p.  197 — 220  erschienenen  Besprechung  meiner  ,Abh.*  verdanke, 
dankbar  gedenken.  Last,  not  least,  habe  ich  C  CappeUer's 
freundliche  Mitwirkung  zu  erwähnen,  der  die  zweite  Correctur 
jedes  Bogens  las,  und  dabei  nicht  nur  mehrfache  bei  der  ersten 
Correctur  übersehene  Druckfehler  berichtigte,  sondern  mir  dabei 
auch  durch  kritische  Bemerkungen  und  Vorschläge  mannichfacher 
Art  h(5chst  wesentliche  Dienste  geleistet  hat. 

Berlin,  19.  October  1880.  A.  W. 
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Pag.  2,  24  Hes:  T  223;  —  p.  3,  24  lies:  und  zwar  nach  a,  &, 
wie  nach  i;  —  p.  3,  34.  85.  4,  1.  2,  der  Satz  ist  besser  so  zu 
fassen:  ,Man  kann  somit  in  der  Begel  jeden  anusvara,  der  sich 
vor  einem  anlautenden  Vocal  nach  einem  Vocal,  den  er  nicht 
positionslang  machen,  sondern  der  kurz  bleiben  soll,  findet,  einfach 
streichen ;  denn,  wenn  einer  solchen  Silbe  nasalischer  Ausgang  zu- 
kommt, so  wird  dazu  eben  nicht  der  anusvära,  sondern  m  selbst 
verwendet".  Wenn  BoUensen  MÄlav.  p.  151  behauptet:  »die  nasal- 
auslautenden Silben  am  iip  ui|i  können  vor  folgenden  Consonanten 
nach  Bedürfhiss  kurz  gebraucht  werden*,  so  ist  dies  nicht  nur 
gegen  Hem.  3,  26  (saprägdlrgha) ,  sondern  eben  auch  für  Häla 
wenigstens  gegen  den  Usus  der  Mss.  Ebenso  steht  seine  Angabe 
ibid.,  dass  der  ardhacandra  als  «Zeichen  der  Kürze*  diene,  in  Wider- 
spruch mit  der  hauptsächlichen  Verwendung  desselben  in  t^  gerade 
nach  4;  s.  noch  das  bei  v.  481  p.  212  und  bei  v.  651  p.  320  Bemerkte. 
—  4^)  päda  1  citirt  Hem.  2,  211,  —  4,  25  hierher  gehört  wohl 
auch  noch  ettai  für  ettahe,  s.  bei  v.  410;  —  6  p&da  3  (wie  in  B) 
citirt  zu  Hem.  2,  198;  —  10  p&da  1  citirt  Hem.  2,  195;  — 
15  p&da  1  citirt  Hem  3,  80  (te  wie  B,  pa^ih&i  wie  K);  — 
p.  8,  9  u.  8  Y.  u.  lies:  auch  in  187.  210,  c£  Setu  13,  68,  wahrend  R 
wiederum;  —  20  pada  2  c£  T  532;  —  21  voHija  wird  von  x  zu 
6  340  durch  vyapalina,  vol&veum  von  S  zu  G  349  durch  vyapa- 
najitum,  und  volamta  zu  711  in  jf  durch  vjapaneshyata  erklärt; 
zu  volavia  s.  noch  bei  v.  315.  458;  —  23  ob  etwa:  ,wenn  sie 
auch  am  Morgen  noch  so  schämig  thut*?  aber  dann  müsste  vi 
nach  oi^aamuhl*  stehen!;  —  26  lies:  ccia;  —  43  vgl.  Q^kunt. 
V.  91  (BöhtUng)  Megh.  10;  —  p.  21,  ult.  lies:  (v.  495);  — 
p.  32,  3  lies:  namamti(!);  —  ibid.  8  lies:  gü^aiptt  'ti(!);  — 
p.  37  not.  ^  füge  hinzu:  sowie  T  501;  —  ib.  not  *  füge  hinzu: 
dasselbe  gilt  von  G  406  (K  301)  und  411  (8  6);  —  105  (538  S!)  lies: 
'vi ;  —  p.  40, 12  V.  u.  uchü^ha  B  bei  6  526  gehört  nicht  zu  chü^ha  = 


1)  die  alleinstehenden  fetten  Zahlen  bezeichnen  die  Vene. 

I 
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ksbipta,  sondern  zu  dem  Jaina-Wort  ucht41ia  =  ucchishta,  s. 
p.  241;  —  119  lies:  diaho,  vikldraY;  —  p.  44  pennlt.  lies: 
SU  vinliammi(!);  —  147  cf.  M&latlm&dh«  Act  2:  dhaQ^fto  tfto 
ka^^aao  j&o  tomaiii  9a  pekkbanti,  avi  n4ma  attai^o  hiaassa 
pahavanti»;  —  163  ygl.  Hitop.  2,  126  Schlegel;  —  p.  61  not  » 
fage  hinza:  sowie  siima  Ar  sann»  882,  ^sis-yjai  T  505  (896);  —  181  «SO 
dass  nach  dem  Jucken  keine  Narbe  zurückbleibt*;  —  183  lies: 
a](^adiaha  vü^^a^;  —  p.  69,  25  siddbir  astu  ist  eine  buddhistische, 
resp.  jainistische  Omssformel;  —  194  p&da  4  (om&layaip  yahaT) 
citirt  Hern.  1,38;  die  Eig&nznng  bei  Piachd  Uebers.  p.  16  liest 
o  snhaa  wie  RT;  —  p.  74,  15  lies:  gphapärthe;  —  p.  79, 11  v.u. 
lies:  k&kdkty&;  —  p.  80,  18  aus  dem  Sanskpt  vgl.  stritvam  eva 
iirobayan  MBhftr.  o,  7427,  Neubildung  zu  tirohita;  — 
p.  84,  11  Y.  u.  lies:  (Molesto.)  denn  als;  —  230  vgl.  den  C&ru- 
daita  in  der  Mrichakatik&  (so  bereits  Retr.  p.  406);  —  239  zur 
Täp!  8.  Retr.  p.  408;  —  p.  89,  16  lies:  fehlt;  —  ibid.  17  lies: 
m&ti;  —  242  vakkheva&i  fQr  avakshepak^^i?;  —  p.  90,  26  lies: 
zu  pftda;  —  244  zu  dem  svasti-Gruss  im  Briefe  s.  Ind.  Streifen 
3,  36 :  die  daselbst  (resp.  p.  35)  besprochene  jetzt  allgemein  übliche 
Briefau&chrift :  saca  P  =  ist  möglicher  Weise  gerade  eben  nur  dies 
srasti,  resp.  etwa  sotthi?;  —  245  putti  a  in  K  ist  puttia  zu 
schreiben,  da  es  durch  putrika  erklärt  wird,  s.  y.  683.  732;  — 
246  in  der  yarietas  leci  lies:  amuroto;  —  255  zu  der  hiesigen 
Verwendung    des  jaip   cf.  A  20  (975);   —    p.  99,  3    lies:   T*; 

—  270    zu    manasyin!    für    mA^aipsii^i    s.   bei    8  411    p.  441; 

—  276  zu  khutta  s.  p.  186;  —  277  lies:  Varfthe;  in  der 
yarietas  lect.  füge  hinzu:  mgnrf»  yy,;  —  298  zu  dem  Ausfall  des  m 
in  kuarl  ygl.  ^ippachia  104  E,  ^^ip^uft  172  xV'i  Jaüpft  671  tp, 
puinphuA  329,  j&Äua  685  y,  und  s.  Hem.  1,178;  —  299  in  der  yar.  1. 
füge  hinzu:  panmba  T;  —  p.  110, 2  lies:  tuamdhi;  —  317  lies:  9itth&i; 

—  p.  124,  3    lies:    Vtankshitoshthaip;    — •    346    yar.    lies:    ki^anah; 

—  p.  129,  11  lies:  mA  mk  nam  pamha<>;  —  354  lies:  y^u;  in  der 
▼arietas  leci  lies:  toanu  ajja;  —  372  yar.  lies:  cvia  S;  — 
377  lies :  überströmende ;  —  387  im  Jaina-Pr&kpt  ist  yittha^a  «» 
yistrita,  z.  B.  Bhagayatt  13,  2;  —  402  lies:  9ia4e;  —  p.  165 
ult  lies:  eoJia;  —  449  lies:  g&ma^i^o,  und  in  der  yarietas: 
gftminiDo  x^^j  —  454  lies:  9ial&yi4;  —  p.  193,  14  füge  hinzu: 
zur  Kürze  des  a  s.  Abb.  p.  35.  219;  —  457  lies:  ^j^aipda; 
in    der   yarietas   lies:    bhWimyamlivani ;    —    460   yar.   füge  hinzu: 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


LXn  Weber,  über  das  Saptagakäeam  des  Häla. 

nvah&  T;  —  464  zur  Freigebigkeit  des  Vikram&ditya  8.  Ind. 
Stud.  15,  188;  —  p.  203,  15  sollte  püsa  als  Name  des 
S4taYahana  etwa  auf  Pashya  zurückzuführen  sein?  —  468 
var.  lies:  dukküoda  v";  —  474  „welche  nicht  um  das  vater- 
liche Out   gekommen?*;   hierdurch  erledigt  sich   p.  208,  19.  18; 

—  477  am  Schluss  der  varietas  fuge  hinzu:  liest  also  woblawo;  — 
482  zu  den  Lesarten  von  B  cf.  602;  —  489  lies:  ccea;  das 
zweite  Hemistich  kann  als  Antwort  auf  die  Frage  im  ersten  ge- 
fasst  werden;  —  491  lies:  joiih&jalaip ;  —  497  lies;  kkhu;  — 
499  in  der  varietas  lies:  katto  khemaip;  —  502  var.  füge  hinzu: 
pi  pio  T;  —  p.  231,  1  lies:  K&lid&sab  (Kum.  8,  12);  —  516  lies: 
ccea;  und  in  der  var.  lies:  pÄvü  S;  —  523  lies:  m&^umm®;  — 
525   lies:   ccea;   —    530  lies:    9&ma;   —   534  lies:   Trennung; 

—  539  in  der  varietas  lies:  dixpvo  tff\  —  541  in  der  var.  lies: 
nivvaiptara;  —  549  var.  lies:  unklar;  —  p.  260,22  füge  hinzu: 
wohl  aus  adas  +  agra,  cf.  tadagra,  ekagra;  —  556  lies:  maipti; 

—  560  var.  lies:  pariggahiäpa  va  B;  —  563  ob  etwa  doch  püsaftamt 
beizubehalten?;  —  565  lies:  na  vi  taha  a^ft^;  —  569  lies:  roat; 

—  604  var.  lies:  vi  kaena  T,  und:  bhan&mi  Kivyapr.;  —  607  Var.  lies: 
T'»  und  T«;  —  610  var.  lies:  khidyatftm;  —   613  var.  lies:  paaitti; 

—  614  lies:  jam  ^a;  —  p.  301  not.  »  Hes:  T  514;  —  p.  302,  8 
lies:  14,442,3;  —  305,  2  lies:  aval!jam&nam;  —  631  var.  lies: 
vamfiru  (!  camara?);  —  632  var.  lies:  viaidio  y^  yinadio  ^;  —  p.  309,  18 
V.U.  lies:  vinadio;  —  633  lies:  in  den  Vindhya  hinauf  zu  fliehen ; 

—  p.  312, 12  streiche  T  554;  —  639  lies:  hatthaip  pi;  —  640  lies : 
tuha;  —  641  lies:  tbavei;  —  643  var.  lies:  Wikhita;  —  p.  319,  11 
lies :  vellahala ;  —  655  lies:  an^attakhavia^^ ;  —  659  lies :  karaphaipso 

—  p.  327, 12  lies :  n&yik&(9) ;  —  664  Hes :  gharasamie ;  —  667  lies : 
ga;  —  673  var.  lies :  je  vi  attha»;  —  683  lies:  puttia;  und  vergleiche 
das  soeben  p.  LXI  zu  v.  245,  sowie  das  p.  395  n.  bei  v.  732  Bemerkte ; 
p.  341  ult.  342, 1  erledigt  sich  hierdurch;  —  zu  p.  347  n,  •  und  p.  348 
n.  *  In  dipahe  x  ^^®fi^  ^o^^  ^^^  irrige  Prolepsis  des  prattka  des 
nächsten  Verses:  diahe  vor;  —  693  Die  Einleitung  dieses  Verses  in 
X  lautet:  ko  'pi  kalamagopyä  asatitvaip  sücayan  kalamena  sdiuyam 
äha:  diahe  'ti;  —  696  lies:  wird  dem  Wandersmann;  —  p.  372, 8 
lies:  s.  die  Concordanz  auf  p.  516.  517;  —  702  lies:  kalakkh*;  — 
705  var.  lies:  gammairia mhi  P;  —  713  Vergleiche  etwa  A  IG  (973); 

—  714  var.  lies:  ^Adhdho  S;  —  722  zu  p&da  1  vgl.  G  477;  — 
p.  392,  13  lies:  (cola^);  —  729  ob  paipthaQ&  zu  lesen?;  cf.ju&^^a 
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518.  598,  aber  juÄ^o  741;  —  732  lies:  putida,  sowie:  ^diese 
Flammen  .  .  berühren  nicht*;  —  p.  395  n.  ^  zu  pattia,  putrika, 
=  putaike  s.  y.  245. 683 ;  —  ib.  die  n.  '  ist  zu  streichen ;  x  ^^t  te,  und 
zwar  mit  Recht,  nicht  als  Fron.  2  p.,  sondern  als  Nom.  Plor.  von  ta 
gefasst;  —  736  lies:  'tti;  —  p.  398,  12. 13  v.  u.  der  Satz  in  Paren- 
these ist  zu  streichen;  —  740  var.  lies :  '^nadhann*  pi  ucha«:  —  741  var. 
lies:  dilii-;  —  746  lies:  4&44^a;  —  P-  403,  17  lies:  wiederfindet 
und  einer  (338)  x  eigenthümlich  ist;  —  747  lies:  de  4,  und: 
iHe  da!  weisse  nur  inuner  weiter.  Höre  nicht  auf  damit'';  de  ä 
steht  för  de  &b,  s.  p.  148.  202;  —  755  lies:  (4,  97);  —  756  yar. 
füge  hinzu:  ruipdam  vi  R,  raipdaip  ca  ST;  TistÄrftip(!)  ca  S<',  ruipdi(!) 
asamkaU  Tc;  —  758  var.  lies:  ^raiptah  S;  —  760  lies;  Nammae;  — 
769  var.  lies:  nolugga  T,  und:  daiptapikitta  8;  —  777  lies:  „gleichsam 
als  allererste  Urkunde  des  Frühlings  die  ersten  Blätter  des  Ankolla  er- 
greifend, jagt  der  Südwind  auf  den  Strassen  des  Dorfes  umher";  die 
Bemerkung  in  Bezug  auf  prahina^ita  ist  zu  streichen ;  —  787  lies :  jü- 
h&hiva!;  —  791  vat.  lies:  (oder  dainta?);  —  800  lies:  gharatta;  — 
804  lies:  caijido;  —  809  lies :  (335  T) ;  und  in  der  var.  lies:  buaga  T« ; 

—  815  var.  lies:  lija«;  —  p.  449,  6  V.  U.  lies:  bei  Schwangeren  (s.  G 
bei  V.  88);  —  816  lies:  naanam;  —  p.  457, 18  streiche:  T  554  und; 

—  851  pada  4  citirt  Hem.  2,  209 ;  —  855  lies  ve  'tti ;  —  867  lies : 
dhan^&^a;  —  p.  473  lies:  T 414  =  ;r  515,  und  T  433  =  G  219 ;  — 
p.  475  ult.  T  in  TW  ist  zu  streichen ;  —  878  lies :  Qiipba ;  —  886  lies : 
datt^^^a;  —  894  lies:  pa4a9Üsavam;  —  895  lies:  genha  mä^aip 
und:  ,dann  weine,  übe  Schmollen,  auch  nur*;  —  909  var.  füge 
hinzu:  i?*t**  "i  gotta  «;  —  917  ob  etwa:  ohne  zu  trinken;  —  918  lies 
vaccihii  s&;  —  919  lies:  ,mit  ihrem  von  dir  durch  deine  viele 
Schuld  verfinsterten  Antlitz* ;  —  923  parihäsa^  als  Yoc.  bedeutet 
etwa:  die  du  von  scherzhaftem  Schmollen  nichts  wissen  willst, 
keinen  Spass  verstehst  1";  —  924  tha^aütth^  kann  auch  aus  thanaa 
+  utth®  bestehen;  —  928  lies:  ijls&se;  —  932  in  der  Ueber- 
schriffc  lies :  .wie  krigt  man  ihn  denn  her  ?* ;  —  und  in  der  Ueber- 
setzung:  „darum  kommt  er  nicht;*  —  934  lies:  jaammi,  und  in  der 
var.  füge  hinzu:  'äjtt»mmi;  —  936  lies:  sahase  'tti;  —  944  lies: 
jäi^taiptu;  das  Metrum  schliesst  wie  die  Pragiti,  s.  Cappeller 
Ga^ach.  p.  24;  —  945  lies:  a^uvattaipto ;  —  962  lies:  kiip  pi; 

—  p.  513,  4  lies:  1  993  y ;  —  p.  517  in  der  zweiten  Columne 
Hes:  K  278  ~  G  276,  K  279  =  G  275. 

Berlin,  28.  Dec.  1880.  A.  W. 
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1.    Die  Vulgata  in  Gangädhara's  Recension. 

1.    (so  alle  Texte,  auch  Y;  Qftlivfthanasya  PO) 
pasaval^o  rosArd^a- 

Cpa4iin&8ai|ikai{ita^)-gorimixhaaipdaip  | 
gahiaggfaapaT(ikaai|i  mia 

saipjhftsalUaipjaliiii  ^amaha  1  1 1| 
%auBmU  yf,  «kaam  bUt  y^  *kaam  tU  B8,  ^kM  rit  T. 
Wenn  ich  auch  der  von  Herrn.  Jcucobi,  Kalpasfitra  p.  100,  ge- 
gebenen Erklttrang  des  pWa,  viva,  miva  ans  pi  va  d.  i.  api  iva  znzn- 
atunmen  ^)  geneigt  bin,  wonach  denn  anch  die  daraus  entstandenen 
mia  und  via  als  mi-a,  vi-a  zu  schreiben  wftren,  so  scheint  es 
mir  doch,  bis  volle  Sicherheit  erreicht  ist,  geeigneter,  diese 
Enditica  annoch  zusammen  zu  schreiben.  —  Nach  Vocalen  steht  in 
den  Mss.  des  Hftla  in  diesem  Falle  stets  nur  via,  nach  anusv&ra 
dagegen  schwanken  die  Mss^  B  zeigt  fast  regulOr  piva,  ^  mehr- 
fach rniva,  daneben  jedoch  auch  mia,  via;  ebenso  ;^ST;  s.  z.  B.  die 
Vene  125.  332.  336.  363.  506  u.  cf.  Hem.  2,  183.  —  Zum  In- 
halt des  Verses  s.  Betr.  p.  347,  sowie  die  w.  448  und  698. 
In  8  werden  hiwzu  durch:  tathA  ca  aUerhaad  Stellen  citirt, 
n.  A.  anch  eine  aus  K&lid&sa  (Kum.  1,  44):  candraip  gatft  pad- 
maga^ftn  na  bhnipkta  iti. 


1)  die  Nwuüe  sind  vor  ihren  ConionAnten  In  den  Mfs.  meist  dareh  m 
gegeben;  nur  y^  hat  häufig  nt  (sieht  &st  wie  tt  ans).  Im  Anschluss  an  Hem. 
1,  30  gebe  ich  die  Kasale  stets  durch  m ,  lasse  resp.  die  Lesart  der  Mss.  nn- 
enriOuit,  wo  nicht  besondere  Umstünde  vorliegen. 

2)  anders  Abh.  p.  47.  —  Nicht  unerhebliche  SchwieriglLeiten  macht  indess 
immerhin  noch  Pili  viya,  s.  Chüders  unter  iva.  —  S.  im  Uebrigen  noch 
Sieqfr.  GMtachmidt  Prftkrtica  p.  30  f.,  Pischd  Uebers.  des  Hem.  p.  91. 

▲bhandl.  d.  DMG.     VU.  4.  1 
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2  Wefjer,  vJjer  (lajt  Sapta^atakam  des  Häla, 

2. 1)  (auch  V;  7  ST)  ohne  Autor-Namen. 

amiaip  päuakawaip 

pa4hiu^i  souip  ca  je  ^a  ä^amti  | 

kämassa  tattatattiip 

kuQaipti,  te  kaha  9a  lajjaipti?  ||  2  || 
amiyam  R,   —   päiam  R,  —   pathium  y/,  —   a  ^,  ca  yR,  —   ftnamti  yr, 
jAnamti  /R,  —  kftmanisa  y,  —   tattattatim  y,  tattatattim  R,   tantatatatüm  y^; 
tattvacimt&m  £,  tamtraciiptftm  V. 

avasare  pathitaip  ca  9rotuip  7ath&rth4Yag&hanena  särthakaip 
kartum;  k&miniraipjan&rÜiai}!  käma9d.strakär&9  ca  samajocitalalita- 
g&th&p&tham   eva  tad-up&jam   ämanaxpti,   tatha  ca  V&manah  '): 
gäthä^  pathec  ca  lalitam  madanägradütiriti;  tasm&t  käma^ästrapha- 
lopahhoktphhir  aya9yaip  g&th^osha^  saqigr&hjate  S.  —  Zum  In- 
halt vgl.  im  Uehrigen  den  hübschen  ParaUelyers ')   im  Schol.  zu 
Hem.  1,  187   bei  Piachd  2,  44.   —    Die  ja^ruti  ist  R  speciell  zu 
eigen,  kommt  iif  den  andern  Mss.  nur  sehr  selten  einmal  vor;   sie 
beschrftnkt   sich    im  Uehrigen  in  B   keineswegs   etwa   blos,    wie 
Hem.  1,  180   vorschreibt,    auf   die  Fälle,    wo   zwei  a  zusammen- 
treffen; —  kamaipsa  y\   der   anusvftra  erscheint  in  y  mehrfach, 
wo   man   eine  Verdoppelung  des  folgenden  Gonsonanten  erwartet; 
geht  Y  also  etwa  auf  ein  in  dekhanisoher  Schrift  geschriebenes  Original 
zurück,    wo  dasselbe  Zeichen    sowohl   als  anusvära   wie   als  Ver- 
doppelungs-Marke gilt?  —  Zu  tatti  (Betr.  p.  347.  348)  s.  noch 
V.  51.  276.  T  214,  tattilla  557  Hem.  2,  208.     Die  Handschriften 
sprechen  für  tatti  (tapti),    nicht  för  tanti,   da  taipti   sich  nur 
einige   Male   findet   (für  die   Telinga-Mss.  gilt  resp.  das   so  eben 
Bemerkte).    Im  Mahr^thi  findet  sich  allerdings  tan  tri,  als  Adjectiv 
indess,  nicht  als  Substantiv,  nach  Moleswcrth  mit  der  Bedeutung: 
having  a  tantra,  hence  deep,  designing,  plotting,  schemefnl.     Niaeb 
einer  brieflichen  Mittheilung  Fand  OoliachmxiAt^  (vom  6.  Nov.  1 874) 
wird    aber   tattilla   in   einem   Gommentar   zu   dem  Jaina-Werk 
uaesam&lä    direct    durch    taptimant    erklärt      Piachd   zu  Hem. 
2,  203.  204  üebers.  p.  95.  96  adoptirt  dafür  die  von  der  de9tn&- 

1)  so  lange  dlo  Verszahl  in  "KV y%p  n^x^  ^^^  ^®^  ^^  ^  stimmt ,  gebe 
ich  sie  nicht  besonders  an ;  sobald  aber  Varianten  eintreten  (bei  ST,  und  soweit 
sie  Überhaupt  in  Frage  kommen  auch  bei  VW,  ist  dies  ja  fortab  fast  stete  der 
Fall),  werden  diese,  ebenso  wie  etwaige  Uebereinstimmungen  mit  G,  regulftr 
notirt. 

2)  offenbar  hier  als  Vf.  eines  kAma^Astra  citirt. 

'  8)  pälyakawam  padhium  .  .  .  ajja  vi  bahavo  na  yftnamti. 
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1.  Die  VtUffota  in  Gangddhara'n  Recensian  v.  2  M  8.  3 

mamalä  gegebene  Erklärung  durch  tatpara,  tatparat&;  soll  damit 
etwa  auch  eine  Etymologie  der  Art  beabsichtigt  sein? 
3.   (8S,  5T)  H&laosa  K. 
satta  8a&i]|i  kalvac- 

chale^a  ko4ia  majjha&rammi  | 
H&le^a  yira¥&ii}i 

s41aipkftrft9a  g&ha^aqi  H  3  | 
sayftim  B,  —  vatthalena  y»,  kavataaleoA  y^),  —   ko^la  /^,  kodie  R,  — 
mjyhjhaSrammi  y,  —  gihAiiA  y,  ®nam  R,  ^aip  y. 

kavivachalo  nftma  kavi^  (!)  B%  —  Q&liv&hanena  r&jnft  R"',  (^4- 
liyfthanena  |;  —  ch  wird  fast  durchweg  einfach  geschrieben,  die 
Zosetzung  des  c  bei  innerem  ch  habe  ich  daher  überall  dA,  wo 
das  Metrum  Position  verlangt,  meinerseits  vorgenommen;  es  giebt 
ja  im  üebrigen  auch  mehrere  Fälle,  wo  inneres  ch  keine  Position 
macht.  In  t^  findet  sich  mehrfach  (wie  in  T)  ^ch  geschrieben, 
das  hie  und  da  auch  wie  chch  aussieht;  —  majhjha  ;^;  diese 
doppelte  Schreibung  der  Aspiraten  in  den  Ghruppen  kkh,  jjh,  44^*  tt^ 
ist  in  den  Mss.  sehr  üblich,  in  ;^t/;  ist  resp.  die  Ligatur  ^hth 
vorwiegend  gebraucht ;  ich  bemerke  dies  hiermit  ein  fär  alle  Male, 
und  lasse  die  einzelnen  Fälle  fortab  im  Allgemeinen  unnotirt;  — 
g&häi^a,  <h}aip;  in  Bezug  auf  die  Schreibung  des  anusvära  im 
Auslaut  der  obliquen  Casus  des  Plur.,  des  Nom.  Acc.  Plur.  der 
Neutra  u.  s.  w.  gehen  die  Mss.  völlig  willkürlich  zu  Werke;  sie 
setzen  ihn  bald,  und  zwar  nach  a  wie  nach  i,  wo  er  nicht  hin- 
gehört, oder  lassen  ihn  weg,  wo  man  ihn  metri  caussa  braucht, 
und  zwar  ohne  irgend  welchen  Consensus;  es  ist  somit  auf  sie 
in  dieser  Hinsicht  gar  kein  Gewicht  zu  legen'),  und  lasse  ich 
daher  die  zahllosen  Varianten  dieser  Art  im  Folgenden  meist  ganz 
unberücksichtigt,  und  richte  mich  nur  nach  dem  Metrum.  Begulär 
ist  eben  nur  das,  dass  überall  da,  wo  ein  finaler  anusv&ra  vor  folgen- 
dem vocalischen  Anlaut  nicht  Position  machen  soll,  er  durch  m, 
welches  dieser  Vocal  an  sich  nimmt,  gegeben  wird ;  hiegegen  wird 
in  den  Mss.  fast  nie  gesündigt,  d.  h.  w6  ein  solches  m  sich  findet, 
ist  es  berechtigt  Man  kann  somit  in  der  Regel  jeden  anusvftra, 
der  sich  vor  einem  anlautendem  Vocal  findet,   einfach   streichen; 

1)  solche   blosse   Schreibfehler   notire   ich  fortab  nur,    wo   etwas  darauf 
ankommt. 

2)  ich  bemerke  dies  gegenüber  von  KlatVs  Bedenken  in  ZDMQ  33, 451.  458. 
8.  hiersa  n.«  A.  auch  S»  Goldschmidt  Setubandba  Einl.  p.  XIX. 
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4  WehcTy  Über  das  Sapkt^atakam  de»  Hdia, 

denn  wenn  die  Silbe,  die  er  schliesst,  metri  caossa  knn  sein 
sollte,  würden  sie  eben  nicht  mit  annsrira,  sondern  mit  m  geschrieben 
sein.  —  Das  &  der  Endnng  fti  erscheint  im  üebrigen  in  tp  mehrfach 
mit  ardhacandra  geschrieben,  als  &  i,  4  iip,  oder  gar  k  i  . 

4.   (77  8,  44 T,  97  W)  Vo^isassa  K,  Yoditasya(!)  P. 

na  ^iccala^ipphaipdä 

bhisi^ivattammi  rehat  val&ft  | 

nimmalamaragaabh&a^a- 

pari|thi&  samkhasutti  wa  ||  4  || 
uva  W,  —  nipamdft  W,  —  bisin!  W,  —  Tattami  y,  pattammi  y^R,  pat^ 
tami  W,  ~  rl^ate  f  W,  --  baltyA  R,  balU  W,  valftA  /y,  —  bhftanapari«  y, 
bh&yanavari  R,  bhftanapadi<>  yr*  (tp^  unklar)  W  (wo  bhAana  aber  fehlt);  bhft- 
janaparisihiUl  £G,  V^tUhthilA  W,  —  suttl  wa  yyt^,  sippi  wa  W;  ^uktir 
iva  GW,  t.  Hem.  2,  138. 

ua,  von  einer  verkürzten  Form  der  vedischen  Vüh,  cf.  Abh.  p.  67. 
Ich  meine  auch,  obschon  Pischel  mir  dafür  durch  das  Medium 
seines  Idols  Candra9ekhara  den  von  diesem  dem  Qaipkara  für  die 
gleiche  Sünde  zuerkannten  ^pramäda*"  seinerseits  ebenfalls  zu- 
dictirt  hat  (s.  seine  Uebers.  des  Hem.  p.  98  u.  s.  Ausgabe  der 
Qak.  p.  173),  bei  dieser  Erklärung  so  lange  stehen  bleiben  zu 
müssen,  bis  er  seine  Wurzel  ,up,  zu  der  auch  oppaip  dpshtam 
bei  Trivikr.  3,  1,  132  gehört*',  näher,  als  durch  diese  eine  dunkle 
Form  begründet  hat  ^).  Zu  seinem  weiteren  Dictum  (de9t9.  bei 
Trivikr.  p.  246.  247):  ,h  fällt  im  Prakrit  nie  aus«  vgl  ^  die 
Wörter  däsära,  galatthia,  väulla,  säuli,  und  add&a  resp.  vaYlla, 
denn  auch  für  diese  beiden  Wörter  halte  ich,  bis  auf  Weiteres,  noch 
an  meiner  Erklärung  durch  addäha  (ädar9a)  und  vahiUa  fest  — 
AufißQlig  ist,  dass  ua  im  Setubandha  nicht  vorkommt;  uhiü^a  in 
6,  52  ist  zweifelhaft,  s.  Siegfr.  Qoldschmidt  ad  1.  —  Beiläufig  er- 
wähne ich  hier  noch,  dass  ich  die  beiden  Wurzeln  üh  für 
ursprünglich  identisch  erachten  möchte^,  üh  ühati  hat  physische, 
üh   ohate   (ätmanep.)    psychische   Bedeutung   (bei   sich   etwas   hin 


1)  ob  uasa  A  8  „falsch**  Ut  {PUokd  Hem.  Ueb.  p.  97),  bleibe  zunitehst 
noch  dahingestellt;  na  suparihAsam  ist  jedenfislls  schwerlich  an  lesen,  eher 
etwa:  moasu  (mufica). 

8)  s.  Abb.  p.  29  (wo  allerdings  einiges  zu  ändern),  Retr.  p.  853,  padiattalia 
Setn  6,  31,  und  die  rar.  1.  bei  8,  15.  10,  10.  15,  18.  —  Aus  alter  Zeit  gehört 
hierher  der  Instmjn.  Plar.  auf  als.  Ueber  Ausfall  von  h  Im  Zigeunerischen 
s.  Miklosich  Mundarten  der  Zig.  9,  36. 

3)  ähnlich  wie  tark  und  torqneo,  mar  und  smar,  math  und  fiav^arm  vu- 
sammengehoron.    Cf.  PischeTs  Bern,  zu  l/grabh  Hern.  Uebers.  p.  90. 
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1.    Die  Vtdgata  m  Gangddhara'9  Eecensiofi  v.  ^  bi$  5.  5 

Und  her  scbieben,  überlegen,  yermathen;  dann  weiter:  worauf 
achten  etc.)-  Im  Volksgebraach  hätte  dann  die  letztere  Form 
nicht  nur  ihren  Vocal  verkürzt,  sondern  sich  auch  speciell  auf 
die  letztentwickelte  Bedeutung:  worauf  achten  beschränkt,  dieselbe 
resp.  in  die  ganz  allgemeine  Bedeutung:  pa^ja  hinübergefOhrt 
—  baUUl,  Yal&A.  Ursprüngliches  initiales  b  sollte  nach  Hern.  1,  237 
überall  bleiben.  Die  Mss.  aber  wechseln  auch  dÄ  stetig  zwischen 
b  und  V*),  haben  resp.  meist  letzteres;  yRTW  zwar  zeigen  ent- 
schiedene Vorliebe  für  initiales  b,  hie  und  da  auch  am  ganz 
unrechten  Flecke,  z.  B.  bei  boll^a,  bolaipta;  tp  schreibt  gelegent- 
lich sogar  by  für  yv.  TJm  der  Gleichmftssigkeit  willen,  und  weil 
ja  doch  die  etymologische  Berechtigung  des  b  vielfach  fraglich 
ist*),  gebe  ich  überall  y,  ausgenommen  vor  bh  (wo  die  Mss. 
meist  ybh,  oder  bhv  haben),  und  notire  die  Schreibung  mit  b  nur 
ausnahmsweise,  wo  Anderes  dazu  kommt 

5.    (173  S,  148  T)  Cullohassa  K,  Trilokasya  P. 
täya  cda  raXsamae 

mahil&]|;^ai{i  yibbhamft  yiräaipti  | 
j&ya  9a  kuyalaadalasac- 

chaUd  maülaqiti  i^aa^&iip  ||  5  || 
ccia  /  y»  B  und  so  auch  fortab  (y  8  haben  jedoch  mehrfach  via,  wia),  — 
sachahMm  y  ^  R  (%ftin  /),  —  maülenÜ  y;,  —  nainälm  B. 


1)  8.  i%cAe2  SU  Hern.  2,  79  p.  69. 

2)  etymologisch  sicher  ist  b  ».  B.  bei  dem  Lehnwort  bandi,  aodaiin  bei 
l^bandh,  babhru,  barbara,  j/barh,  balbal,  balbiya  (ßoXflos),  bahala,  bahu, 
bahu,  BÄhli,  bila,  blsa  (bh«),  bibhats,  y/^budh,  y'brü  (aus  mbrü,  mrü,  smar) 
so  wie  bei  dem  aus  dv  entstandenen  b  (Rem.  3,  110,  120),  —  unrichtig 
dagegen  erscheint  es  mi'r  z.  B.  bei  bata  (|/äv),  badhft  (j/vadh),  bala  baU 
bftla  (lat.  val-),  Balhika  (^^valh),  bahis  u.  bAWka  (]/ ▼»!»),  bÄshkala  (Vlr-kali 
oder  dies  gar  aas  vrikalÄ?),  binda  (aus  vpnda).  bija  (Ut  vigor,  »d.  va^a),  — 
und  unsicher  bei  banda,  badara,  barsa  barsva  bris!,  bAna,  bftshpa,  bindu 
(cf.  bhindu),  bimba,  bilva,  busa.  Die  Mss.  können  auch  für  das  Sanskrit  in 
dieser  Hinsicht  nicht  irgend  als  maassgebend  gelten.  Nur  die  Etymologie,  resp. 
Sprachvergleichung,  giebt  sichern  Anhalt.  Und  zwar  sind  hier  Zend  und  PWi 
von  besonderer  Bedeutung,  wihrend  die  modernen  indischen  Dialekte  wenig 
Hfilfe  bieten,  da  sie  b  häufig  statt  v  verwenden;  für  das  Zigeunerische  s.  B. 
s.  Miklonch  „Mundarten"  9,  31.  —  Ich  habe  im  üebrigen  hierbei  wie  anderweit 
die  Eigenthfimlichkoiten  der  Mss.  je  bei  den  einzelnen  Becensionen,  wo  diese 
ßr  sich  behandelt  werden,  zur  Geltung  gebracht;  hier  bei  Gangtdhara  aber,  wo 
kein  eigenes  Text-Mspt.  vorliegt  und  daher  alle  Mss.  zu  berücksichtigen  rind, 
habe  ich  es  fflr  das  Sicherste  und  Bjchtigste  gehalten,  den  Knoten  zu  zerhauen. 
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6  Weber,  über  ilas  Sapta^cUakam  des  Hdla. 

6.  (233  S,  fehlt  T)  Maaramdasepassa  K,  Makaraipdasja  P. 

9ohaliai{i  appaijo  ki]|i 

Qa  maggase,  maggase  kuravaassa?  | 
eam  khu  suhaa  taha,  hasa- 

i  valiamiüiapaqikaaip  ja&  ||  6  || 
nAvadobadamRnf,  —  kkhn^,  khay;R, —  tuh»  fehlt  y,  wo  snhaa  snhasaiO), 
—  basal  tuha  sabaa  R,  tuha  subaa  basal  y\  subbaga  ivkai  basati*)  6,  tava  basati 
snbbaga  {,  —  vali&naDapamkaam  y  (^Anap*').  tft  (s.  B),  valitamukbap®  G|,  — jkyk  R. 

7.  (40  S,  238  T)  Amararäassa  K,  Pravarar4jasya  P. 

tävijjaipti  asoe- 

hi  ladahavilaäu,  daYavirahammi  | 
kiip  Sabal  ko  vi  kassa  vi 

päapah&raip  pabuppaqito  ?  |  7  || 
vauian  y^),  viraÄo  fff^   vilay&o  R,  vila&o  S;  lalitavanitah  R(n$,    vidagdha- 
vanitjlh   G,  —  pabupanto  y>;  prabbavan  samartbah  Rn,  prabhavan  G|. 

la(]aha  suipdare,  vilaäu  (&4a  Cod.)  striyäm  de9i  S.  Zu  vilay& 
s.  P&iyal.  12  „woman*  Bühler  p.  160.  Da  Bühler  zu  ibid. 
Y.  14  p.  156,  und  zwar  wobl  mit  Recht,  latt^^  &ns  lashta 
erklärt,  so  möchte  ich  la^aha  davon  abtrennen  und  vielmehr 
mit  bind.  Ia4aka  (gesprochen:  larka)  boy,  cbild,  ladaki  girl,  mahr. 
lä^a  caressing,  fondling,  la^akft  darling^,  in  Bezug  setzen;  cf.  /la^ 
viläse,  lal  ips&y&ip;  das  h  hätte  somit  nur  den  Zweck,  den  Hiatus  zu 
vermittehi;  cf.  Abb.  p.  28.  29  (Ind.  Stud.  2,  86.  87).  —  Zu  dem 
deponential  gebrauchten  Passivum  huppa  s.  jetzt  Paul 
Qoldachmidt  in  den  Göttinger  Nachrichten  vom  25.  Nov.  1874, 
meine  Bemerkungen  dazu  in  den  Ind.  Studien  14,  92,  und  Siegfried 
Goldschmidt  in  ZDMG  29,  492  fg.  Prak^tica  p.  14.  Als  Analogon 
für  einfache  Weiterbildung  einer  Wurzel  durch  p  möchte  ich  jetzt 
auch  noch'Pali  p&rupati,  durch  päruta,  pr&viita  vermittelt 
anführen,  s.  Ind.  Stud.  15,  407. 

8.  (487  S,  442  T)  Kum&rilassa  K,  Kumarilasya  P. 

att&!  taha  ramaigiijjaqi 

amhaip  g&massa  maip^a^ihüam  | 
luatilavä^isaricchaip 

sisireil^a  kaai|i  bhisipisaip^am  ||  8  || 

1)  hieraus  babe  ich  die  im  Text  stobendo  Losart,  resp.  Wortfolge  hergestellt; 
80  auch  weiter  im  Verlaufe. 

2)  Glossenlesart? 

3)  mit  dem  entaprechenden  bind,  larka  vergleicht  Miklosich  Mundarten 
der  Zig.  9,  25  durch  Metatbesis  zig.  ralclo ,  fiihrt  resp.  beides  auf  skr.  diraka 
zurück,  was  mir,  s.  oben,  nicht  richtig  scheint 
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1.    Die  Vvlgata  in  Gaügädkara'a  Eeeetuiion  v.  6  bis  12.  ^ 

he  sakhi  he  ^va^rüh©  Rm,  ^va^rn  Gj,  —  ahmam  y'),  —  samdham  y, 
kbamdam  $. 

9.  (488  S,  455  T)  ohne  Autor-NameiL 
kiip  ruasi  o^aamuhi 

dhavaläaipiesn  sftli-chettesu?  | 
hariÄlamaip4iftiiiaht 

9a4i  wa  sa^av^i^  jft&  ||  9  H 
mk  masu  B  (wie  S),  —   chittesu  R;  ch  macht  hier  nicht  Position. 
Der  Angabe  in  S  zufolge,  SliAip  prati  Trijat&vÄkyam,  s.  Retr. 
p.  351 ,    sollte   dieser  Vers   sich   wohl   eigentlich  im   Setubandha 
(Cap.  XI)  vorfinden ;  es  ist  dies  indess  n  i  c  h  t  der  Fall ;  vgl.  aber  11,  92. 

10.  (276  S,  292  T)  Sirir&assa  K,  Anlkasya  P. 

sahi!  erisi  ccia  gai, 

mk  ruYYasu  taz^isavaliamahaaipdaip  | 
eä^a  välav^uip- 

kitaiptnkujilä^a  pemmä^aiii  ||  10  || 
ga!  yyR,  ■—    nia  y,  ruwasu  yrR;  s.  Retr.  p.  351 ,  —  balavilumki  yR; 
Y&laväiukki  y;  bftlakarkati  R«,  vMakarka  $.  . 

y&lunki  Pet.  W.  cucumis  utilissimus;  väluiiikaip  Päiyal. 
172  »cucumber"  BiÜder-^  mahr.  v^lüka,  a  sort  of  melon  or  cu- 
cumber  Molesworik,     Zur  Sache  s.  Retr.  p.  351  und  unten  v.  535. 

11.  (322  S,  590  T)  ohne  Autor-Namen. 

p4apadiassa  pat^o 

pu^hiifi  putte  sam&ruhaiptammi  | 
da^hama^i^uddmiäi  vi 

h&so  ghari^ia  ^kkaipto  ||  tl  || 
datha  ^,  —  dAmiAS  yf'R,  fti  y,  —  ghariiiiS  y;R,  '^nia  y. 
p{ish(ha  erseheint  hier  bei  H&la  theils  als  Fem.  auf  i,  s.  Var. 
4^  20  Hem.  1,  35,  theils  mit  u*)  statt  p,  wie  bei  Var.,  während  nach 
Hem.  1,  129.  35  dafür  a,  resp.  i  stehen  sollte;  Hem.  lässt  pu^  nur 
für  apabhraä^a  zu  (4,  329);  vgl.  zig.  püSto  bei  Miklosich  Mund- 
arten der  Zigeuner  9,13.  —  Ob  düma  von  (^dü  herstammt,  wie 
9Üma  aus  hnu  (s.  v.  91),  oder  aus  durmanas,  wie  suma  (kusuma) 
aus  sumanas,  bleibt  dahingestellt;  s.  Abh.  p.  76.  Retr.  p.  353. 
S.  GM^chmidt  Index  zum  Setub. 

12.  (13  yiff,  427  S,  313  T,  6  V)  DurgäsvHminai  P. 

saccaip,  jäpaY  dat(huip! 

sarisammi  ja^ammi  jnjj^  ^^  I 

1)  in  y  fast  durchweg:  hm,  hn. 

2)  90  auch  im  Setub.,  wo  nur  je  einmal  p»*  und  pi°,  s.  Golduchtädt  s..v. 
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8  Weter,  über  das  Sapktgatakam  des  HcUa, 

«maraü,  9a  tnmaiti  bha9i8salp^ 

manu(iai|i  pi  sal&haQijjaip  se  J  12  1 
se  asyf^  Ri«;  asyH^  |,  iasyk^  G. 
13.  (14/V^B;  139  S,  389  T)  Hlklassa  KG  (feUfc  in  P). 
rai^dha^akanuna^itugiie ! 

m&  jürasa,  rattap&dalasnaipdhaqi  | 
muham^ruaip  piaipto 

dhümfti  sild,  ^a  pajjalaY  ||  13  | 
jhftrasa  y/;  kMdyuva  S,  radihi  B»,  krudhyasva  G. 
Zu  jüra  Betr.  p.  353  8.  jürijaip  P&iy.  196  «distressed* ;  nach 
Bühler  .frorn  jp*,  eher  wohl  von  jvar  herztdeiten? 

14.^)   (12  y^,  13  B;  203  8,  388  T)  Bhimas&mi^o  KG 
(fehlt  in  P). 

ghari^ia  mahä^asakam- 

malaggamasimallie^a  hatthe^a  | 
chittaip  muhaiii  hasijjaY 

caqid&vatthaqi  gaaip  paYQ&  ||  14  || 
gharinia  ^B,  ghariniS  yB^ ,  —  pAkakarma  ^,  —  maliena  )',  —  spiishtam  R«G ; 
chikvam  ^,  Uptam  ^,  —  hlsyjaT  y,  —  gayam  ^. 

Zu  Yohiy,  Mahr,  siva^eiti  (Garresa),  s.  Betr.  p.  353.  JPischel 
zu  Hern.  4,  182  Uebers.  p.  151. 

16.  (16  y,  17  fff');  611  S,  663  T)  GajasiÄhasya  P. 
kiqi  kiip  de  pa4ih(lsä![? 

sahlhi  ia  pncchifti  maddhäe  | 
pa4hamiiggaadohali9i- 

a  Qavara  datai^i  ga&  ditthi  j|  15  || 
kim  ki  de  y,  kirn  kirn  te  B,  —  padihAsa'i  yy/B,;  pratibhAsati  G,  pratibhA- 
Bate  {,  rocate  und  dri^yate  Bv,  —  sahfhi  ^,  sabihim  yR,  —  pnchUS  ^, 
U  ylLf  —  ^^miiUaadohaliniS  yt^  ^ullayadohaoiS  B,  pathamuggaadohaninia  y\ 
prathamodgatadohadinyAh  BidG|  C^dohadavatyAh),  —  oavara  y»,  M  y^  ^m  R 
kevalam  RmGl. 

pa^hamnggaa  haben  yipGn^x^  ^®  ^^*  ^^^^  in  190.  223, 
cf.  Setu  13,  68,  während  B  in  223  (190  fehlt  daselbst)  wiederum, 
wie  K  (vgl.  T)  %iullaa  hat;  s.  Betr.  p.  353. 

16.  (auch  tp,  15  y;  356  S,  251  T)  gälivahanasya  P. 
amaamaa  gaa^asehara 

raa^imuhatilaa  caipda  de  chivasu  | 

1)  in  "R  aüch  als  386  (4,  82)  «  c 

2)  in  V  sto^^  "l"  '^-  1^  oui  Vers  (ettimattami),  den  kein  andrer  Text  kennt ; 
und  G  15  Bteht  darin,  wie  in  y^  erst  nach  G  16. 
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1.     Die  Vulgata  in  Ga^gdtihara's  Recensitm  v.  12  Ins  20.  9 

chitto  jehi  piaamo 

mamaip  pi  tehiip  cia  karehiip  |  16  | 
wHiMiae   v>  —  tßMJ^  XV ^>  —  ^   y^^i  de^bda^  sAbbyarthanasain- 
bodbsiM  O;  de  iti  he  caipdra  S«;  caindr»  be  tai^  spri^a  |;  —  mAn  epi  0$, 

—  eiya  B. 

taih&  caBhavabküti^  (MäL  M.  1,  89):  t^  ishat  pracala- 
TÜocanäm  nat&ipgtm  aliipgan  pavana  mama  spi;i9a  'ipgam  aipgam  iti  S. 

17.  (18  rff;  367  S,  263  T)  ohne  Autor-NameiL 

ehijja  so  paüttho, 

ahaaip  kuppejja,  so  vi  aqm^ejja  | 
ia  kasaa  yi  phalaY  ma^o- 

rab&9a  m&lÄ  piaamammi    |  17  | 
ehyj»  BG^  >),   eluil  y,  ehii  yf\  eihyati  Qf ,  —  so  vi  pettttho  ^,  so  upa- 
daithoO)  y,  so  paäUbo  B;  so  'pi  proebifca^  i,  s«  proshita^  O,  •—  kuppU^  B; 
kapyAmi  {,  knpisbyAmi  £*),    kap«  A,  —   so   vi  ytfrUy  —  aaiiii\ya  B;  an«- 
neshyati  {,  aauiiayisbyatlG,  —  kassa  i  B;  kaayi  i^  B^j,  kasyi  'pi  O. 

18.  (19  tp;  81  S,  fehlt  T)  ohne  Autor-Namen. 

daggaaka4aipva-atthi 

kaha  9a  mae  dhoiej;^a  so<}hayY&  | 
dasi-osanuptasalile- 

9a  oaha  roQ^aqpi  va  pa^^a  1  18  || 
kuddamva  y,  kadaniba  B»  kadamva  y,   —  i|h(hi  y,  addhi  V'i    >^ttki.  B; 
kutumbAknshtib    Bm$Ö,   •—    da9&bhyo    'pasaratsalilona   B«,    da^Apasarat«»    O, 
dai^Avasarat^  {. 

19.  (20  V;  489  S,  fehlt  T)  Gajasya  P. 

kosamvakisalayaQQaa 

tai^^aa!  Q^^ämiehi  ka^^efaiip  | 
hiaatthiaip  gharaip  vac- 

camÄJi^  dhavalatta^aip  p&va  |  19  || 
kisalaa  yr,  lusalaya  y,  —  vanna  y^  —  iikvaniehiin(!)  B,  nnn&mitibhyäm  {, 

—  biaa(btbiam  ^;    biaichiain   y^,    hiyaichiyam  B;    hridayepsitatn   £;  hridaya- 
sthitam  6. 

Zu  kisala  s.  Hern.  1,  269;  —  ko9&mro  ypkshayi9eshas  tatki- 
^alajavar^a  tannaka,  rakta  R"*;  sadyojatas  tu  tar^akaliL,  y&ip  v^i- 
ddhftip  k&majase,  tasyfts  tvaip  tanjiaka  iva  £. 

20.  (21  V;  174  8,  140  T)  CaipdrasvÄmina^  P. 
aliapasuttaa  vi^imt- 

liaccha!  de  suhaa  majjha  o&saip  | 

1)  mit  '^  beseiebe  ieh  die  pratfka. 

8)  £,  und  B,  resp.  später  G,  ftthre  ich  nur  da  an,  wo  eine  erw&bnenswerthe 
Differens  sn  A  vorliegt. 
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10  Weber j  über  das  Sapta^tUakam  des  Hdla. 

"^  gain4apariuq[iva9&pala- 

iaipga  i;^a  pu^o  ciraissaip  ||  20  || 
railiyacha   R,  —  dehi(!)   me  sahaa   mi^^jha  y,    de  sabaa  amha  R;  deh! 
sabhaga  mainiVakAfain  {,  ho  aabhaga  muak  Vakft^ain  dehS'ti  9esha^  O,  — parivm- 
vank  /,  ^nk  ^R;  paricumvanft  R<b{,  Van&  G,  —  no  y,  —  puno  yy/^  nno  R. 

21»).   (22  V;    175  S,  488  T,  23  W)  Kalir&jasya  P  (ob 
Kavi«?  s.  39). 
asamattamaiii^aQa  ccia 

vacca  gharaip  se  sakouhallassa  | 
Yollrnahalahalaas- 

sa  patti  citte  ^a  laggibisi  ||  21  || 
cciya  R,  via  y;,  —  gacha  oaii(!)se  W,  —  böl&via  y^  vyatikr&mtakntfthalftti- 
^ayasya kftroatitsukyasya  {;  halahalam  kftmAutsiikyaiii  iti  de^f  nf ;  vyatikrftmtaai- 
sukyasya  6,  vyatikrArntahalahalakasya  kämantsukyasya  R*>  (apagafca  fibor  vya- 
ükrHinta);  apakr&mitAunrftgasya, halaha]a9abdo  amirilgav&ct  de^yab  varaityidl- 
pftth&t  (wo  denn?)  siddhah  W,  —  laggihasi  RW;  lagishyasi  9r£GW. 

Meine  Herleitung  von  volävia,  volina,  volanta  ans  vyavall 
(Abh.  p.  32)  wird  von  Pischd  üebers.  zu  Hem.  4,  162  p.  148 
deshalb  (I)  beanstandet,  weil  die  dravi^ischen  Mss.  b  statt  v  haben. 
Sieg/r.  Goldschmidt y  Index  zum  Setub.  s.  v.  bol.,  hat  dieselbe, 
trotz  dieser  Schreibung  adoptiri  —  halahalao  tarä  Paiyal. 
246  ^hurry",  Buhler  \  cf.  halahalä  ,,Interjection  -des  Beifalls*  Pet.  W., 
und  mahr.  halahalaij^em  to  tremble  or  flutter  under  excitement,  — 
auch  bind.  LjJL^.  —  Zur  Verdoppelung  des  ginlagg^s.  ausser 
Var.  8,  52  auch  Hem.  4,  230. 

22«).   (23  V;  619  8,  649  T)  ohne  Autor-Namen, 
äarapa^&miottham 

agha^ia^äsam  asaiphaai^i^älara  | 
vai^^aghialittamuhle 

t!e  pariuipvaQaip  bharimo  ||  22  || 
ftyaraR,  —  asaingaya  R,  —  nil&dam  R,  nid&ham  y;,  —  ghaatuppa  R(ST), 
raghaalnppa   y^CB),    ghialitta   y,   —  muhiS   y/R,    muhie  y,    —    uipbhanam    y, 
uinbiyam  R,  nrnvanam  yr;  °cumyanam  G7f£. 

var^aghptaliptamukhy&b  G,  ^ukhäyat  J;  s.  Retr.  p.  355,  — 
haridr4diYari?apradhänaT|i  ghritain  varnaghjitaip  G,  vangiapradh&naip 
gh^itaip  kuipkumaharidrädisädhitaip  a|;  s.  289.  520. 


1)  mit  21    beginnt   n ,  sowie  die   darin  am  obem  und  imtem  Rande  bo- 
^fiodUcben  Auszüge  aus  Gangädbara  (=  ß),  welche  bis  v.  165  reichen. 

2)  in  ß  übergangen. 
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1.   Die  Vtdgaia  in  Gangddhara's  Recerufioti  v.  20  bis  25.  }1 

23.  (24  y;;  200  8,  163  T,  10  V)  Makaraipidasya  P. 

&9ftsaai  deqiti 

taha  snrae  harisaviasiakavolÄ  |  / 

gose  vi  o^aamohi 

aha  86  tti  piaip  9a  saddahimo  K  23  | 
aayldm  R,  —  hasiaviasia  y,  —  viyasiya  R,  —  onaha  y^  onaa  yr,  ooaya  R, 
—  sa  tti  putm  ^,  se  tti  pi4  y,  ai  tti  piy&  R,  —  aalhihmoO)  Y- 

pratar  apy  avanatamtikhi  iyaqi  seil  priyftip  na  ^raddadhmal^, 
aha  (a¥  £  G)  ijaip  se  'yam  iti  priyai  Va  (pramaiva  E  6)  na  bhavati 
G,  —  prabhäte  'pi  avanatarnukhi  (so  weit  auch  V)  priyeti  s  aha  sä 
(cf.  S)  na  9raddadhmahe  (Madh&mahe  1);  aha  seti  priylk  iti 
kvacit  pät^&l?^)  3ha  iyam-arthe,  iyaip  sft  priyft  iti  tasy&  'rtha\^  n^; 
asau  8&  y.  —  Und  doch,  trotz  des  consensus  aller  Godd.,  und 
trotz  der  metrischen  resp.  prosodischen  Bedenken  scheint  mir  noch 
immer  a^o^aa^  des  Sinnes  wegen  nöthig^);  s.  v.  209.  — 
go-sa,  eig.  die  Kuh-Entlassung,  das  Austreiben  des  Viehes,  von 
derselben  *  Y  sä,  san  lösen,  von  der  umgekehrt  auch  s&ya  (sero)  der 
Abend y  eig.  das  Abspannen  des  Zugviehes,  herstammt.  Bei  Tri- 
vikrama's  Erkl&rung  des  Wortes  durch  gosarga,  s.  Piachd  de9l9. 
p.  240,  liegt  die  richtige  Anschauung,  wenn  auch  nicht  die  richtige 
Etymologie  vor. 

24.  (25  V';  530S,  632 T)  Brahmac&ri^at  P. 

piaviraho  appiadam- 

sapaqi  ca  garu&i  do  vi  dukkh&i  | 
jta  tumaip  karijjasi 

tia  Qamo  ähijäle  ||  24  || 
piyavi»    yr,    —    ca    Ry,    a   y,    —  jta    yr,    jiö   yR,    —    kteUjaiy,    — 
tlayy.  tie  R,  -^  ähü4te  xp,  fthiyAie  R,   äbhijatAyai  kulinatAyai  Rn-,  abhyjityai 
(apt^*  ß)  kuliDatiyai  O. 

25.  (26  1/;;  1768,  205 T)  K&las&rasya  P. 

ekko  vi  kälas&ro 

9a  dei  gatptuip  paähipa  calaipto  | 
kiip  u^a  vähäuliaip 

loa^ajualaip  piaamäe  ||  25  || 
TaUmto  y,  vadamto  R;  pradakshinam  valan  Rm;  calamto  y;,  pradakshinatn 
calan  9v£6,  —  kirn  ana  yV^R. 


\     1)  wo  danii  eben  entweder  gose  vi,   oder,  s.   CappelUr  Die  Ganachandas 
p.  79,  gösS  vi  zu  lesen;  beides  freilich  immerliin  bedenklich! 
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12  Weber,  über  das  ScßptagoJtaham  des  Hdla. 

26.  (27  tp;  824S,  fehlt  T)  Ardharäjyasya  P. 

^a  ku^aipto  cia  m&^aip 

ij^isÄsa  suhafiQttadanmTiiddh&i(^ai|i  | 
suiiQaYap&saparimusa- 

Qavea^am  jat  si  j&nainio  ||  26  || 
knnaifiti  ^R,  —  eeiya  R,  ceU  y^  wia  ^^  —  sahMulta  yf,  —  sunnMa  R,  — 
mamaana  y,  mtiasana  R,  musana  y;  «miishana  £,  ^eshana(!)  ir,  moahana  flG, 
—  jaji  R,  —  janamtf  yR. 

In  ^'B  wird  der  Vers  einem  Manne  in  den  Mund  gelegt 

27.  (28  v^;  325  S,  529  T)  Knm&rasya  P. 

pa^aakuYiä^a  do^lia  vi 

aliapasntt&^a  mai^aül^^a  | 
]jioGala9iruddlia9is&- 

sadi9Qaa9Qi&][^a  ko  mallo  ?  H  27  | 
panakuviona  dohna  /,  —  ®kann&na  y^  ^annlUia  yR. 

28.  (29^1;  490 S,  173T)  Pr&nftmasya  P. 

^avalatpaharaip  aipge 

jahiip-jahiiii  mahaY  dearo  däai{i  |^ 
romamcadaqidar&f 

tahiip-tahiqi  disaY  vahüe  |  28  H 
laa  R;    navalatiprah&ram  Rm^rlG,    —    vämchati  Rm^f ,    ichati  6,    — 
dearo  y^,  devaro  yR,  —  damtarftim  ya  y. 

acetanä  'pi  romarftjir  adhannaprayrittim  (na  dh®  n)  niv&rayati, 
kiip  pnna^  cetana\^  n^;  -^  .s.  v.  456.  —  Pischd  za  Hern.  4,  192, 
Uebers.  p.  153  stellt  mahal  mit  M.  matha^eiii,  G.  mathaviup, 
S.  matha^um  to  sift,  scmtinize,  to  consider,  revolve  mentally  zu- 
sammen. —  Für  die  Existenz  der  vedischen  Wurzel  mah  „erfreuen, 
sich  erfreuen*,  woraus  dann  ja  die  Bedeutung:  „verlangen,  wünschen* 
sich  entwickelt  haben  könnte,  kann  jedenfalls  die  Abh.  p.  67  da- 
für angeführte  Stelle  A.  66,  der  abweichenden  Lesarten  in  6  560 
wegen,  nicht  mehr  eintreten,  und  bleibt  dafür  zunächst  nur  noch 
das  Intensivum  in  A.  59,  mit  prftgnant  entwickelter  Bedeutung, 
s.  Hem.  4,  78,  bestehen,  s.  unten  v.  606. 

29.  (30i^;  368  S,  272T)  galyliiasya  P. 

ajja  mae  te^a  viigiä 

aQuhüasuhM  sambharaqitie  | 
ahiQayameh&^a  ravo 

^sämio  yajjhapa4aho  wa  1  29  || 

Garantie  y;,  —  nisSmio  yr,  —  vi^ja'^yy/R;  vajrapataha  iva  |R«,  vadhya- 
pataha  iva  nRmG;  vadhasth&nam  niyamftnasya  doshaghoshanäpatahadhvanir 
iva  pO, 
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30.  (31  Y^;  543  S,  fehlt  T)  Harijanasya  P. 

nikkiva  j&Abhlraa 

duddaipua^a  ];^]xpiyakt4as&riccha  | 
g&mo  gftmaQii^aipdaijia 

tujjha  kae  taha  vi  ta^aäi  H  30  | 
nikkava  y,  —  kidaasXricha  R,  —  ggamani  y,  g&mini  RV 

m&m  et&dp9iip  yih&ya  t&m  adhamäiii  ramayase  iti  nii|Lbfiktta- 
dhvanitam;  durlabhadar^ane  'ti  y&  'rtha];^  n^,  —  he  gcäma^tnaip- 
dana  tal&rapatra  B"';  vgl.  tal&ri  ,,the  village  waichman,  one 
of  the  snbordinate  officers  of  a  village*  Wilson  glossary  of  judicial 
Terms  p.  506;  im  Text  ist  jedoch  hier,  wie  anderweit,  unter 
gräma^t  offenbar  ein  höherer  Functionftr,  das  Dorf-Ober- 
haupt, gemeint,  als  dessen  Sohn  der  junge  Mann  sich  Yor  der 
Dorfyolizei  (s.  557)  nicht  zu  fürchten  braucht  (s.  Betr.  p.  357); 
—  zum  nimba-Wurm  s.  T  436. 

31.  (32  P^,  33  B;  668  8,  fehlt  T)  Aipgar&jasya  P. 

paharava^amaggaTisame 

j&&  kiccheijia  lahaY  se  ^iddaip  | 
gftma^iuttassa  ure 

pall!  u^a  se  suham  suaY  {  31  || 
▼ina  R,  —  jAyft  R,  —  glLmini  y,  —  st  y,  tasya  »{G. 

8  citirt  hier  den  Vers :  nayena  .  .  {Bohdmgh  Sprüche  '  3388) 
und  liest  resp.  im  zweiten  Hemistich  bei  weitem  besser:  svapiti 
syayaip  bhay&t  praj&gareqai  'va  jagat  prav&dhyate. 

32.  (31  P,  33  t^,   34  B;  533  8,  518  T,  95W)Bhogi. 
kasya  P. 

aha  saipbh&yiamaggo 

suhaa  tue  ccea  Qavara  9ivvü41io  { 
e^hiip  hiae  »Tj^ftyp- 

a^K^aip  v&&i  loassa  ||  32  || 
aha  ity  asaa  R«;  atha,  asAv  ity  arthe  vft  9f  £;  ayam  G;  asaa  W,  atha  V,  — 
sarbhävia  RW;  sadbhUvita  W;  sambh&vita  7V$GV,  —  tui  ccia  W,  tai  cceva  R, 
tae   eeea  y,  tue  jerva  y,   —  navaram  /,    —    ehnim  yW,    inhim  R;  idfcniqi 
kalik&le  «rf,  ^  annam  vor  hiae  R,  />-  TftftS  W. 

ujiHo^  erscheint  in  B  fast  stetig  so,  wie  denn  B  Überhaupt 
in  ähnlichen  Fällen  fast  regulär  i  statt  e  hat,  resp.  u  statt  o. 

3a  (34  t^,  35B;  309S,  527  T,  36  W)  Anamgasya  P. 
u^fa&i  qSsasaipto 

ktsa  maha  paraipmuhta  saa^addhe  | 
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hiaaip  paliviuixi  a^a- 

saena  putthiip  palivesi  ?  ||  33  || 
anna  vinUa*^  (ushnam  viiii9vaBaii)  W,  —  maham  yf ,  mae  y ,  hma  (mama)  W, 
—  saanaddhe  kfsa  me  parfthattim  R  (cf.  T);  ^ayanArdhe  kasmAn  mama  pariLii- 
mukhy&h  B«a,  —  <^ahia  yy/,  <^mahiS  W,  —  sayana®  W,  —  paltvium  y,  pali- 
viam  B  (cf.  T),  paliviuna  y;  paliyA(!)  pradipya  W,  —  pettham  W,  —  palf- 
vesu  y,  peleppayasi  (pradipayaai)  W. 

Zu   der  Gerandialform  auf  «uip  s.  Abh.  p.  66.  Retr.  p.  436. 
34.  (35  yß,  37  R;  341  S,  304  T)  tasyai  Va  (wie  33)  P. 
tuha  yirahe  cira&raa! 

tiss&  9iYa4aqitaY&hamalleiia  | 
ratrahasiharadhae^a  va 

muhei;ia  chäbi  ccia  laa  pattä  ||  34  || 
vialamta  R,  —  ravi  B;  —  aii\janadikena  kftmtipakshe  MokAbhAvah  n^. 

3Ö.  (36  \fß,  38  B;  526  S,  894  T)  g&liv&hanasya  P. 
diarassa  asuddhama^as- 

sa  kulavahd  9iaaku44alihifti  | 
diahaip  kahei  B&mä- 

Qulagga-Somitticariäiiii  P  35  || 
^'ssa  sudda(!)  y^  —  bahui  y,  bahü  B,  vahü  y,  —  niaa  B,  nia  y  y/;  nija  9r£0. 
Durch  Erzählung  der  Hingebung  des  Lakshmana  an  Bäma 
dushtahfidayo  devara^  praty4kheyal[^ ,  na  tu  prakat^in,  kutumbavi- 
ghatanädibhay&d  iti  bh&Yal)L  G;  —  die  Lesart  von  B  hilft  uns 
über  den  Amphibrachys  an  fünfter  Stelle  hinweg,  und  entspricht 
Cappellers  Yermuthung  (Ga^achandas  p.  79). 

36.  (37  V,  39  R;  527  S,  404  T)  Mallokasya(!)  P. 

cattaraghari^i  piadain- 

saQä  a  tani];Li  paütthavaT&  a  | 
asa!  saiyji&,  dug- 

gaU  a,  Qa  hu  khaip^^&ip  sHaqi  ||  36  1 
cattaa  y,   cattara  y;,   caccara  B   (cf.  ST),  —  <'vai&  B,  ^aiä  y/,   <>daU  /; 
proshitapatikA  ji£G,  —  saamjift  y,  —  «fc  a  dug®  y,  —  a  puna  kh«  B». 

durgata   ca  ist  wohl  mit:  „und  arm**  (nämlich:  selbst  dazu 
auch  noch  arm)  zu  übersetzen. 

37.  (38  P;/!/;,    40Ußn^');   560  S,    fehlt  T)   Avataip- 
kasya  P. 

t&lürabhamdulakhu4i- 

akesaro  giri^aia  pürei^a  | 

1)  ni  führen  als  37—39  die  Vene  K.  191.  197.  192  auf.     Und  ß  BcUiesst 
idch  zum  Wenigsten  in  der  Zählung  der  Verse  hierbei  auch  an  it  an,  wenn  es 
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#         (Jamahuaro  hlraY  kalaipvo  |  37  | 
bhamAoasainkbu®  R  (s.  9^£);  tüftm  Hyarto  da^t,  tatra  bhramftnena  sphati- 
takesarali  Rm,  —  naia  y»  9&i^  X»  ?<^^S  Ri  —  vnddaghadanighuda  y^,  vudavudtt- 
niwnda  /,  buddabuddanibbudda  B;  daramagnonmagnanimagna  G. 

jal&vartabhrainai?akhaifi4itakesarah ,  kadaipval^  napuAsake  pul- 
liipgam  pr4kritatY&t,  jalÄvarte  t&lüraip  de^l,  dnravasthena 
syadbarmasnehan  na  ty&jyäv  iti  daramagnety&din&  8Ücitamif|.  — 
Zu  vu44a  ^gl*  Retr.  p.  359,  yo4&  v.  560,  bu44a^  Hein.  4,  415, 
bii44^sti  4«  423,  und  zigeunerisch  poldo  getauft,  bipoldo  un- 
getauft,  Jude,  bolaya  eintauchen,  taufen  bei  MikUmch  3,  8 
(1876). 

38.  (39  P)^  V^,  41  R/Sif|;  293  S,  384  T)  ohne  Autor-Namen  P. 

ahi&im&^iQO  dng- 

gaassa  chftiiji  palssa  rakkhaipt!  | 
i^iavaipdhav&^a  jürat 

gharii;^!  vihave^a  eiptä^aqi  ||  38  || 

ahUa  /,  abUi  y,  ahiyiLhi  R;  Abbyälya«*  9r£Q,  —  ch&am  /R,  cbftabi  y> 
(s.  B);  mAhAtmyam  «{,  —  paTssa  y/R,  piassa  y\  patyuh  Ji{G,  —  jürai  yyR; 
khidyati  Rm,  krudbyati  Trf  G,  —  ettAna  yr,  iifiUnain  R,  pattAua  y^  vibbavenA 
''gaehadbhyah  sv^G;  pattAnam  iti  p&th«  prlkptebbyah  G;  ob  etwa:  „die  mit 
grossem  Geprfinge  berbeikommen"  ? 

39.  (40  Py^,  42  B/?«^,  499  8,  fehlt  T)  Kavir&jasya  P. 

sfthtijie  vi  piaame 

patte  vi  cha^e  9a  maip4io  &PP^  I 
duggaapaütihavatai{i 

8ai\üiaip  saipthavaiptie  (  39  || 
dugga'i  R,  —  si^'biaip  R  (s.  8);  prativefimi|i  Ro. 

40.  {A\Vy^,  43B/9;rS;  437  S,  305  T)  ohne  Autor-Namen, 
tujjha  vasaX  tti  hiaaqi 

imehi  diti^ho  tumaip  ti  acchüip  | 
tuha  virabe  kisiäi  ti 

tie  aipgäi  vi  piäiiji  U  40  || 
vaaabi  R,  —  acbihiiy  (!)  /  R ,  —  ki&iJk^mti  R  (dann  wftre  tia  lu  lesen !)  ') ; 
kri9&yaqite  Rv,  kri^ibhavamttti  ;r(;  kri9itAniti  (kra<»  A  E)  G. 


aoch  die  drei  Vene  selbst  nicht  direct  auinihrt.  —  In  R  werden  die  Verse 
K.  192.  198.  198.  194  als  81.  82.  86.  47  gegeben.  Und  auch  in  K  selbst 
werden  Ja  die  Verse  191.  198  zweimal,  das  erste  Mal  nümlich  als  82-*  und  44* 
au^effkhrt,  s.  Abb.  p,  16.  137.  Es  liegt  hierbei  somit  eine  eigenthUmliohe  Be- 
^ehnng  swiachen  KR;i£  vor. 

1)  S,  Goldackmidt  Prftkr.  p.  26  liest:  kislAiiii  ti  tia. 
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41.  (42  Vyy,,  44  R/?ä|;  667  8,  fehlt  T)  N&th&y&b  P. 

sabbh&vaQehabharie 

ratte  rajjijjal  tti  jattam  i^aqi  | 
a^abiae  119a  biaaip 

jam  dijjaY  taip  jaQO  basaT  |  41  || 
maie  y,    bharie  y  R;   bhrite  Q,    bharite  nS]  —  racc^ai  R,   rat^ya'i  y^; 
njyate   ^rfO,  —   anna^  y/;  anyahridaye  GPS,  anyahridaye  dashtahridaye  K; 
maha  iti  pftthe  (aber  w6  denn?  ob  fUr  ana?)  maye  'ty  arthah ,  anylsaktahridi 
asadfi^ahridaye  vk  yr£. 

Nach  Siesfr.  OddadimfcU  in  ZDMG  32,  99  fg.  und  m  Kuhn'^ 
Z.  24,  426  ist  a^a  hier  einfach  alB  a  priTa«L6  zu  fassen;  cf.  Hern. 
2,  190,  so  wie  Piackd  de9!9.  p.  244,  5.  Weitere  Beispiele  sind: 
apaboi^ita  212  (Ind.  St  16, 489),  a^arasift  656,  a^ahora^ft  B  642. 

42.  (43  P;'^'»  45  "Bißnh  600  S,  30  T,  26  W)  Valla- 
bbasya  P. 

äraipbbaiptassa  dbnaip 

lacch!  mara^ain  va  hol  purisassa  | 

taifi  marai^am  aQ&raipbbe 

vi  hoi,  laccbi  n^a  Qa  hoi  ||  42  ]| 

dbaraip  (dhoram!)  W,  erklärt  doreh:  mabftkftryabbaram,   -^   ea  bei  pum- 
sassa  R. 

43.  (37P*)y,   44tp,   m'&ßnh  842S,   579  T)  Amyl- 
tasya  P. 

virab&^alo  sahijjjaY 
""^  äs&vaipdbeQa  vallabajanassa  | 

ekkagg&mapay&so 

m&el  mara^aip  visesei  |  43  1 
salQ^aT  Y^  —  vallaba  /V^B»  dnllaba  R,  —  he  m&tah  Rm. 

44.  (46  V^,  47/?;i|,  48  R;  125  8,  fehlt  T)  Ratir&jasya  P. 

akkba^at  pift  hiae 

a^i^am.  mabil&aQaip  ramamtASsa  | 
ditthe  sarisammi  go^e 

sarisammi  ga^e  atsaipte  ||  44  | 
AradaiO)  R,  akkhamdai  ß^-^  Akhamdati  smritipatham  upayftti  9r(,   &skha- 
lati  O,  —  aisante  y»,  adfsamte  /• 

&khaqi4aY  würde  wohl  auf  Y  skand  zurückgehen?  passt  aber 
nicht  zum  Metrum;  s.  Betr.  p.  360. 


1)  in  P  auch  als  43*,  zweimal  also,  aufgeführt 
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45.(401^»  4«/9«|,   49  R;   682  8,   553  T)  Pravarar&- 
jasya  P. 

QaYpürasaccbahe  jov- 

vaQammi  alpavasiesa  diahesn  | 
aQiatt&su  a  r&l- 

sa  patii  kiip  da441iain&Qena  |  45  1 

Mtthahe  y^',  —  niccapahiesa  yViy  a'ipavaaiesa  ^;  atiproshitesha  G,  nitya- 
proshiteshn  niy  —  dihacsu  y^  divasosa  ft  (and  swar  vor  nScca®),  —  a  r&Ysv  y», 
▼i  r&isa  ;^B;  anirnttAsu  ca  rttrbhu  O,  anivfitUlaa  Mtrisha  api  »,  anivatUsa 
patiiishu(!)  api  £,  —  ddath|ha  (ob  lür  dattha?  oder  daddba?)  y,  daddha  B, 
dagha  ^>,  dattha  y>';  dagdha^  Gjf{. 

46.  (47  V',  49/9«|,  50  R;  336  S,  160  T)  LaippasyaP. 

kallam  kira  kharabiao 

pavasihaY  pio  tti  suvyaY  japammi  | 
taha  vad^ha  bhaavaY  nise 

jaha  se  kallaip  cia  na  hol  ||  46  H 
kalye  prfttar  iti  B«,  —  za  kira  s.  Hem.  2,  186  (dt),  —  pavisahai  B,  pava- 
siliii  y,  pavasei  y;  pravatsyati  »|G,  —  snnna'i  U'',  —  vaththa/y',  —  me  /; 
tuja  G,  *«y*  '»f- 

47.  (48  t/;,  50  ßnl,  51  R;  337  S,  201  T)  Siübasya  P. 

hoiptapahiassa  jää 

äuccba^ajladbäraQarahassaip  | 
puccbaipt!  bbamat  gbaratn 

gbare^a  piavirabasabirto  ||  47  || 
bhointa  /',  —  jAyft  R,  —  uchnna  /,  ftdachana  y^,  lUiinchana  R  (ä^),  — 
jiva  B,  —  rahassaqn  y,  hahassa  y,  sahassaip  R;  rahasyam  G  und  p&tha  in  7r|, 
sikaaam  » f ,  —  bhamyai  /,  —  gharena  y*f>,  gharesa  R;  grihamgribe  n  ,  griham- 
gribam  £,  griÜegrihe  G,  grihamgrihena  S,  —  sabisbnüb  strt(h)  R»,  sabana^f- 
lAh  n^GS. 

ämpcbaQaip  pnnardar9anapra9na|7 ,  tasmin  jtvanadb&rai^a  s  &  b  a  - 
saip  p^cbaipti;  rabassam  iti  pätl)Le  rabasyam  ity  artba^^  ^|. 

48.  (49  V',  51  ßn^,  62  R;  592  S,  191  T,  18  W)  Aniru(d)- 
dbasya  P. 

ai^amahiläpasaipgaip 

de  dewa  karesn  amba  daVassa  j 
piiri8&  ekkaiptarasÄ 

^a  bn  dosagtu^e  vi&naipti  ||  48  ) 

pasamgfm  /,    —    de   dewa  yy;RW;    be  daiva  B»G,    be  deva   äJV, — 
kvncsii  B,  —  abma  y,  mi^jba  R,  mi^a  (mama)  W;  asmftkam  G,  asmad^  n  1, 
—  punisÄO)  W,  —  ekvatta  R ;  ekftintarasA^  niQ ,  —  na  hala  (!)  W,  —  »gn«*  W,  — 
Abband]   d.  DMG.     VII.  4.  2 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1^  Weber  j  üöer  datt  Sapta^aiaka»n  des  Häla. 

dhi  ft^aipti   /,  vijäi^aipti  R;   yyftnamti  ;r£G,   anyatra   dosb&n  jnktvk  «adri^o 
gmiÄh  kvA  'pi  n&  'sti  'ti  mayy  ev&  'tyftsakto  bhavishyati  W. 

49.  (50  V,  52/S;r|,  55  R;  57  8,  437  T,  22  W)  Surabha- 
vatsalasya  P. 

thoaip  pi  9a  QU  im& 
-^  majjha^he  ua  sariratalalakkä  | 

äavabhaena  chähi 

vi,  tu  pahia  kirn  9a  vfsamasi  ||  49  || 
nisajira  y,  uisarai  yU]  thoam  pi  na'iiptha  gacha(!)  nü  imft  W;  nihsarati  9i|  G; 
gaohati  'yam  W,  niry&tt  'yam  V,  —  ^^haiine  yR,  —  uva  R;  passa(!)  W,  — 
sariratara  y,  —  lukkä  yyR,  luggH  W;  ^magnA  7r{,  ntnk  G8W,  s.  Retr, 
p.  361 ;  lagnä  T,  —  «bhayena  sa  W,  —  cb&hi  vvi  y ;  ccbftvihi  vi  W,  —  na  kirn 
ria  R;  —  vi^rilmyasi  n^GW. 

prap&palik&  pathikaip  prat.i  svayaindütiypttyä  sväbhipretain  pra- 
katitavati  W;  —  lukka  ist  etwa  nur  eine  Verhärtung  aus  lag,  s. 
Abb.  p.  43 ;  Pischel  zu  Hern.  2,  55  vergleicht  jedenfalls  mit  Recht 
mahr.  lika^eiji  ,to  hide*  etc.;  anders  8,  Ooldschmidt  Index  zum 
Setu  p.  182;  —  in  dem  iitsa  ira  von  t^  liegt  vielleicht  noch  eine 
Spur  der  alten  in  STW  erhaltenen  Lesart  vor,  s.  Retr.  p.  3G1; 
es  würde  jedoch  hier,  bei  G,  ntsaraY  in  den  Text  zu  setzen 
sein,  denn  er  las  offenbar  so,  wenn  das  Metrum  nicht  dagegen  wäre. 
50.  (51  tff,  53  ßn^,  54  R;  235  S,  611  T)  SvargavarmasyaP. 
suhaücchaaip  japam  dul- 

lahaiii  pi  dürähi  amha  ä^einta  | 
uaäraa  jara!  jiam 

pi  ^eipta  ^a  kaavaräho  si  ||  50  || 
üchalaaip   y\   sukhapricbakam  G,    9ubha°  «£,  —  döräu  R,  —  asrnftkaip 
ji|G,  —  jare  /,  jaraa  R;  jvara  «IG,   —  jivam  R,  —  nam  (Lücke  fUr  oin 
aksbara)  y'y  nAyui  n|G;  statt  des  Vocativs  wäre  bier  eigentlich  der  Nominatiy 
za  erwarten.  ^ 

51.  (52 1//,  54/?;i§,  55  R;  294  S,  614  T)  K&lasya  P. 
äma!  jaro  me  maipdo 

ahava  Qa  maipdo,  ja^assa  k&  tattt  | 
suhaücchaa  suhaa  suaip- 

dhagamdha  m&  gaipdhinip  chivasn  |  5i  || 

tatti  T'V'R;  ciint&  9v|G,  —  suha&ipchaa  ;',  suhaünnaa  R;  sukha**  O, 
9ubha<'  n£,  —  sagamdba"  R,  suaipdha*'  yr,  sagamdhigamdbam  y\  sugamdhi^  7r|, 
sugamdha^  G,  —  gidhiri  y*  gadhiriip  %p\  gaindhitftm  9i£G. 

äma9abda  trshyanumatau  asatpratipattau  (^anno  1)  v&  n^\ 
diese  in  G,  s.  Retr.  p.  362,  nur.  als  pätha  erwähnte  Auffassung 
gehört  unbedingt  in  den  Text 
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52.  (53  V,  55  /S»)5,   56  ^iJR;   695  S,   151  T,   20  W) 
Vai^ärasya  P. 

sihipicchaluliakese 

Yeyaiptora  vi^imlliaddhacchi  |  ^^„^^ 

darapurisäiri  visamiri 

jänasu  puris^ij^a  jam  dakkham  ||  52  \ 
vepantorü  W,  vevamtorü  R,  —  nimiM«  R,  —  purisAminui  R,  pfarnsAia  W 
(s.  ST),  —  visamgiri(!)  y,  viaamari  W;  id^mafüe  «{G;  vivramanaffle  W,  — 
na  yÄnwi  (na'ÜÄnftsi !)  W;  muniMu  R  (».  T),  —  punuAna  W,  —  dakkh&im  R, 
dQhkhiiii  wt;  yad  dahkham  GW. 

ardhanimüitÄrdh&kshi  sati  kshai^iena  ^rftmyasi,  purosb&^&m 
asmÄkaiii  yad  du^khaqi  tan  na  j&näsi  W. 

53.  (54  V',  55;r5,  56 /J,  57  R;  277  S,  39T)Manma- 
thasya  P. 

pemmassa  virobiasaip- 

dhiassa  paccakkhaditthaviliassa  | 
naassa  va  tavias!- 

alassa  viraso  raso  hol  ||  53  || 
▼irohia  ^^y^R:  virodhita  wf  G,  —  viliassa  y,  vijiassa   y,  vilaassa  R;  vya- 
likasya  G,  vilayasya  ni  (s.  T). 

54.  (55  V',  57  ßn%,  58  R;  656  S,  499  T)  Kar^asya  P. 

y%jjava4an&irikkai|i 

paYi^o  soü^a  si]pji];^lghosa]|i  | 
pnsi&i  karimarie 

sarivaipdi^aip  pi  acchiiiii  |  54  | 
padanft  y^  vadani  y;R,  —  sin^Jiniffghoftam  y'R(B),  <hi$gho^  y\  aimjintgbo- 
sham   «f  G,  —   prochittni  G,   promchitft    n,    proshitAm  |;  Rotr.   p.  362,  — 
karimarie  f,  kara^  yR;  vamdyil  wjG,  —   sarisa  y,  —  vi  y^,  —    achtni  R, 
achihim  y  (über  dies  h  cf.  Abh.  p.  29,  oben  bei  ladaha  v.  7). 

Das  Vorkommen  eines  persischen  Wortes  für:  Gefangene 
(vaipdi  sJsJb)  hier  wie  bei  K&lidasa  und  Y^navalkya  (s.  Abh. 
p.  92. 93)  kann  nicht  weiter  befremden;  die  Eriegszüge  des  Samud- 
ragupta  z.  B.  gegen  den  sh&hän  sh4hi,  d.  i.  den  Säsäniden- 
Fürsten  Artaxerxes  I,  sind  ja  inschriftlich  beglaubigt^).  Die 
Perser  machten  zwar  überhaupt  wohl  nur  räuberische  Beute- 
züge nach  Indien  (der  Satrapen- Titel  auf  den  noch  vorchristlichen 


1)  p  bält  sich  hier  an  die  Reihenfolge  in  G,  nicht  in  tt. 

3)  fehlt  in  V. 

3)  s.  LasHn  Ind.  Altk.  2,  752.  951.  957. 
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S^-coins  beruht  nach  Lassen  2,  785  auf  griechischer  Herr- 
schaft) ;  immerhin  aber  scheint  der  persische  Einfluss  auf  Indien 
doch  bisher  etwas  unterschätzt  worden  zu  sein,  s.  hierüber  so  wie 
über  einige  andere  persische  Wörter  dieser  Art  im  Sanskpt,  resp. 
Präkrit  die  Monatsberichte  der  Berl.  Ac.  der  W.  1879  p.  463.  8 10  fg. 

55.  (56 1/;,  58  ßn^,  59  R;  657  S,  498  T)  Makaraipdasya  P. 

karimaril  aalagajjira- 

jala&saqiyada^apadiravo  eso  | 
paYQO  dhanuravakamkhiri 

romaipcam  kirn  muhd  vahasi  P  55  || 
karimari  y^B,  kariti  /S^O*;  —  gajjia  R,  —  jalaasani  y,  jalaftsini  R,  — 
padana  y^  —  ^ao  y^  —  samkini  y,  kamshini  R,  katnkhiri  y;  (b.  BS);  rayftkAm- 
kshanai^ile  G,  rav&9amkini  n^,  —  kim  romamcam  R. 

56.  (57  xp»,  59  /?;r?,   60  R;   606  S,    168  T)  KusumÄ- 
judhasya  P. 

sahat  sahal'  tti  te^a  ta- 

hä  ramid.  suraaduwiaddhena  | 
pawaasiris&i  va 

jaha  se  jääi  amgäim  ||  56  || 
sahasva  sahasva(!)  R™,  —  taha  teiia  sä  ra''  R;   taha  ten&  ra^  *f^(ß)\  tepa 
taha  rasio(!)  y]  tathft  tena  ramitft  nQ,  tahft  nena  mitft  (!)  £,  —  surayftdavvida^ R, 
—  paccAa  y;,  pavvfta  yR;  pramlAna®  RmQ  ä  J;  s.  v.  625,  PÄiyal.  83,  —  j&yÄim  R. 

Zu  v&  als  Substitut  für«mla  s.  Var.  8,  21.  Hem.  4,  18.  POold- 
Schmidt  p.  10.  75.  Retr.  p.  363,  unten  v.  414. 625.  R.  547.  Es  ist  im 
Uebrigen  v  ä  wohl  nicht  als  aus  m  1  ä  entstanden  zu  denken,  sondern 
darin  eine  selbständige,  schon  im  Veda  (s.  Pet.  W.)  bezeugte  *) 
Wurzel  va  zu  erkennen,  eine  Nebenform  zu  der  ebenfalls  vedi- 
schen  Wurzel  van  occidere,  s.  Westergaard,  und  vgl.  lat.  vanus,  skr. 
üna,  ahd.  wan  (leer),  wenac  (wenig)  etc.  Die  Verdoppelung  des 
V  in  pavväa  legt  zwar  hiergegen  anscheinend  Einspruch  ein,  in- 
dessen ist  dies  doch  kein  wirkliches  Hindemiss ,  s.  Abh.  p.  30, 
POoldschmidt  p.  67.  68.  Hem  2,  97. 

57.  (58  %  60  ßni,  61  R;  429  S,  343  T)  Gatalajjasya  P. 

agai^iasesajuäna 

valaa  volinaloamajj^a  | 
aha  sä  bhamaY  disämuha- 

pasäriacchi  tuha  kae^a  ||  57  || 

1)  auch  im  SAmavidh.  1,  8,  14.  15  wird  statt  ^shv  abhighfttAsa,  a^yeshv 
abhigh&teshu  vielmehr  wohl  abhivft^  zu  lesen  sein ,  cf.  I^ty.  8,  5,  3.  SAyana 
freilich  hat  seinerseits  offenbar  abhighäta  gelesen. 
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juvan&  yE,  —  vyatiknnnt8  ßm  wfG,   —    miuDhÄa  y(T),  —  MÜMsi  R(B); 
atha  sä  ;fi^G. 

58.  (fehlt  KT,  59  ip,  61  ßn^,  62  R;  209  S)  Asadri9asyrf  P. 

ajjam  cea  paüttho, 

ujjagarao  ja^assa  ajjea  | 
ajjea  haUddäpiip- 

jar&i  Goläi  tühäii|i  ||  58  || 

cceya  R,  vea  y,  wea  8,  —  njAgarao  P,  njlyhigirao  8j  lujAgaraoaip  PSc, 
lÜi&garo  Trf ,  uüägarako  G,  —  ajjea  |  aüea  f,  aji'ea  |  a^evK  yP,  jyjova  |  i^jeva  E, 
HJjea  I  ajja  8,  —  piipjaräni  GS,  piipgnlaiii  «f ,  —  golke  y,  goUba'i  P,  —  tüh&iin  yy^, 
rfthaiin  E,  tohMm  P,  tirM(!)  8;  dve  tire  8c,  toyäni  7i|,  kÜUni  G,  tirftni  P. 
(Ist  die  Katze  fort,  haben  die  Mäuse  frei  Tanzen.) 
Heute    erst  ist   er  fort,   und   heute   schon   stellt  das  Volk 
Nachtwachen  (Nachtfeste)  an;   heute    schon  sind  die  Badeplätze 
der  Godft  gelb  von  der  Schminke  (seiner  mit  ihren  Buhlen  sich 
badenden  Weiber). 

mama  patir  adyai  Va  proshita\^,  arthät  samgr&maprasamgene 
'ti  labhjate;  janasya  ujjägaro  'dyai  'va,  cor&dibhay&d  abhisara^ä- 
bhiyogäc  ceti  bhavati;  Godävariküläny  (Hlr&ny  fi)  adyaiva  haridrtk- 
piipjarä^i,  haiidrodvartitamgaprakshälanena  asatinäm  aipgarägagra- 
haiiäd  iti  bh&vahG,  —  käcit  svabhartu|^  9auiyäti9ayain  pratip&dayaqitt, 
adyai  Vam  Cva  sarvam  i),  anyadä  tu  coraträso  na  vidheya  ity 
arthat  ^S*);  —  zu  Golä  für  Goda  s.  Var.  4,  33  Hern.  2,  174 
(p.  67,  19);  —  zu  tüha  (auch  189)  fttr  tlrtha  s.  Hern.  1,  104. 
2,  72;  von  den  SchoU.  führt  sonderbarer  Weise  diese  Erklärung 
keiner  auf. 

59.  (58  K,  GOtp,  62/9i;rS,  63 R;  528  8,  395T)Mugdh&- 
dhipasya  P. 

asarisacitte  diare 

suddhama^ä  piaame  visamastle  | 
9a  kahaY  ku4uipvaviha4aQa- 

bhae^a,  tanuäae  sonhä  ||  59  || 

cite  y,  sile  E,  —  visamdsilo  y,   visamalile  ^;    "vile  ?»4G,  —  kahi  y,  — 

kutuinva^',  kuduinba  ^  E;  kntnmvavighatana  7i|G,  —  tanüyate  Em,  —  suiihft  E. 

Zu  suddhamaijä  8.  suddhahiaa  (^akunt.  (PiscJiel)  76,3.  — 

Ich  gebe   kudumva   hier  nicht  wie  in  18  mit  a,   sondern  mit  u, 

weil  die  Mss.  hier  blos  dieses  zeigen;  cf.  nikuruipba  (v.  496)  nebeii 


1)  dass  der  i^dgara  sich  nur  auf  das  Ausstellen  von  Wachen  gegen  Diebe 
bezielien  sokfto,  stimnit  nicht  zu  dem  zweiten  Hemistich.  Die  cora  haben  hier 
schwerlich  etwas  zu  suchen. 
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nikuraqiba,  Pei  W.;  —  vihala^a,  in  S,  würde  nach  Hern.  2,  58.  93 
wohl  mit  yihyalana  zu  übersetzen  sein. 

60.  (59 K,  61  yj,  63  ßn^,  64  R;  344  S,  227  T)  tasyai  VaP. 

ciiptäniadalasamä- 

gamammi  kaamannuai  bhariüna  | 
suQiiam  kalah&amti 

sahihi  ro^na,  na  ohasiä  ||  60  || 
cimt&niU  tiO,  cimtllnija(!)  f,  —  kaya  R,  —  manuMyy,  —  bhaniAna  y, 
—  sahthim  y/^  —  iivahasi&  B;  upa**  G,  ava°  ttJ. 

61.  (60  K,  62  V,  64  /9 1^5,  65  R;  663  S,  26  T)  tasyai  Va  P. 

hiaaQQuehi  samaam 

asamatt4iip  pi  jaha  suhävemti  | 
kajjäi,  mane,  9a  tahä 

iarehi  samä^iaiip  pi  ||  61  || 
^nnuehi   yR,    ^nnaehim    y;    ^ntfih  7t IQ t    —  suh&yatnti  R,   —  kajjaniiin 
janehim(!)   tahä  R,    —  ihare®  y^   —  saminiaim  pi  yflR]   samftpitäny   api  Rn 
G  (also  etwa  «viÄi^?  cf.  BS),  ^pt&ny  api  n^. 

62.  (61  K,   631/;,   65/?^5,   66  R;   78  S,   fehlt  T)Brah. 
mar&jasja  P. 

daraphu4iasippisainpuda- 

^akkahälähalaggacheppaniham  | 
pikkaipyatthiviniggaa' 

komalam  amvamkuram  aaha  ||  62  || 
phudia  yv'*»  —  chippon  R,  —  pakkamba  R,  —  avaha  V- 
darasphiitat9uktisamputaniryath&llLhal&graptichanibhaEp,  pall! ') 
jivayi9esha\^  R"<^;  t8hatsphut;ita9uktisamputalina(tina  ^ ,  nina  ^)hal&* 
halAgrapucha8adri9am ,  pakvämrasthi  n^)^;  h&lahala  otaniti(!) 
pi'a8iddba];]i  $.  —  Zu  sippi  für  9akti  s.  Hern.  2,  138  and  vgl.  die 
mahr.  Wörter  für  Austerschale,  Muschel  (fipa,  9impa,  9ii|ipi,  9ipala, 
9ipal!,  Gi^jr.  9ipa.  Dass  wirklich  sippi  far  9ukti  stehen  kann 
(s.  Abh.  p.  43),  dafür  tritt  z.  B.  auch  mahr.  9impanem  fär  V^  s  i  ü  c 


1)  kleine  Hauseidechse  Pet.  W. 

2)  hiermit  bricht  91  auf  fol.  9  ab;  das  nächste  Blatt  (gezahlt  als  11)  föhrt 
in  V.  81  (=  G  78)  fort.  Es  fehlt  eben  dazwischen  fol.  10.  Eine  Bleistift-Notiz 
besagt:  mftlapu^  6.  patrain  trutitam  atra.  —  Auch  die  Auszüge  aus  Gangftdhara, 
die  sich  am  Rande  von  n  finden  (ß),  theilen  diese  Lücke,  so  Jedoch,  dass  die 
zu  fol.  11  gehörigen  dgl.  Auszüge  (also  v.  81b=G78)  sich  bereits  am  Rande 
von  fol.  9  eingetragen  finden,  während  die  zu  fol.  10  gehörigen  fehlen.  Mit 
andern  Worten,  der  Schreiber  dieser  Auszüge  hat  dieselben  an  den  Rand  von 
n  erst  zugefügt,  als  fol.  10  schon  fehlte. 
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ein,  8.  auch  unten  bei  185.  Lautlich  am  nächsten  steht  ja  freilich 
sippira  y.  330,  das  aber  ganz  andere  Bedentnng  und  jedenfalls  mit 
9ukti,  resp.  y^^uc,  nichts  zu  thun  hat  Was  hat  nur  aber  eine 
Eidechse  in  einer  Muschel  zu  suchen?  Wäre  nicht  vom  Schwanz 
die  Bede,  möchte  man  an  die  Schnecke  in  der  Auster  denken!  cf.  Setu 
2,  21  (wo  der  erste  pada  ganz  identisch). 
'  63.  (64  Kt/;,  66  l  67  R;  90  S,  fehlt  T)  Kälitasya  P. 
uaha  pa^alanitaroii;!- 

Qaniaatamtuddhapäapadilaggam  | 
duUakkhasuttagutthe- 

kkavaülakusumam  va  makkadaam  ||  63  | 

padalani  nivraip  (s.  541)  Rm,  —  rottinna  R;  Hvatirna  {G,  —  iiia  y^ 
niaa  ^R;  nija  jf,  nyaka  G,  —  padi  ;^y  R,  prati^  G,  pari^f,  —  gachasnttekva- 
bafila  R,  —  gatthekka  y,  guchekva  y,  gratbitaika  {G;  —  lat&m  {G. 

Zu  guttha  vgl.  mahr.  guthanem  (gurath^,  gut^,  guipt^) 
to  tangle,  to  be  involved;  auch  skr.  gunth,  gui>4»  gudh,  verhüllen, 
bedecken  ist  vielleicht  eher  auf  l^grath,  als  auf  V^guh  (cf.  Pet  W.) 
zurückzufahren;  vgl.  dazu  freilich  XBV&w,  durch  welches  dafür 
eine  Grundform  kudh  gesichert  zu  werden  scheint  0-  —  Zum 
Inhalt  vgl.  W.  86. 

64.  (65  Kt^,  67  5,  68  R;  85  S,  fehlt  T)  Pravarasenasya  P 

uaridaraditthakhaQnua- 

Qilukkapärävaäna  viruehiip  | 
Qittha^aY  jftavianaip 

stQahij^nam  va  devaülajqfi  ||  64  || 

khanua;',  khamnniiaR;  ^amku  R«iG,  —  nilukkay,  nilinayR;  nilinafG, 
— -  pärlivayäna  viruena  R;  virutaih  f  G,  —  nisvanati  Rm,  nikhan«  {,  nistanati  G, 
—  veanam  y,  vianam  y>R;  **vodanaip  |G,  s.  Hem.  1,  146,  —  bhinnam  RG, 
^hitam  f,  —  denlaam  y,  dcvaülam  y^R. 

j!rnada9&yöiip  sarva  eva  duhkhino  bhavamti,  atah  samarthai^ 
dharmädikam  äcaraijiyaip  5;  —  der  (s.  Retr.  p.  365)  in  GS  citirte 
Vers :  kaUolini*»  findet  sich  bei  T  zu  G  4  citirt,  mit  den  Varianten : 
myidukramärambham  agnibhinnadhairyarri  (!)  9latho  'pi  dirghara 
ramate  narastri(!). 

65.  (62  K,  66  i/;,  68  |,  69  R;  522  S,  fehlt  T)  Mukharä- 
jasya  P. 

jaü  hosi  na  tassa  pi& 

a]^udiahai{i  ^isahehi  aipgehiip  | 

1)  dio  ihrerseits  etwa  auf  den  Fragestamm  ku  zurückgeht?  cf.  im  üebrigen 
%a.  dem  k  statt  g  im  Anlaut  noch  "kuh,  kuhaka,  kuhO. 
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^ayasüaptaped- 

samattap&4i  ^^^  ^^  suasi  ||  65  || 
ti  diyaham  R,  tod  divasam  f ;  anndivasam  G,  —  ptapeüsa  y ;  piüsa  K,  — 
p&di  wa  ^'V'B,  —  suvasi  y, 

mahishivatseva  G,  —  p44ir  iva,  pädi  mahishisuteti  de9l  R™; 
mahishtva  $ ;  cf.  mahr.  p  ek  4  ^  »  female  calf  of  a  cow,  not  of  a  buffalo. 

66.  (63  K,  67  V,  69  J,  70  R;  523  S,  fehlt  T)  Dhirasya  P. 

hemamtiäsu  aXdi- 

haräsu  rätsu  tarn  si  avi];iiddä  | 
ciraarapaütthavaYe ! 

9a  suindaram  jani  diä  suasi  ||  66  || 
^'gbatarftsu  {6,  —  raisu  vor  aid<»  y,   —  raTsu  y/,    —  ciragaa  R;  ciratara 
|G,  —  diva  R. 

67.  (66  K,  68  v^,  70  5,   71  R;  237  S,  fehlt  T)  pürvagatha- 
yam  iva  P. 

jal  oikkhillabhaüppua- 

paam  ijoam  alasai  tnha  pae  di^Qaqi  | 
ta  snhaa  kaip4ai1(jjai|i- 

tarn  amgam  enhim  ki^o  yahasi  ||  67  || 
<^yotpluta  $6,  —  ^puaaam  y,  —  alasfte  y,  alasäie  R,  alaaäi  ^;  alasatayä 
tava  G,   —   alasayft  svapade  (!)  f ,  —  tnha  viinnam  R;   pade  dattam  f  G,  — 
kamiaij)^  y;,    kamdaijuttam  y\   kaiptakitaip  |G,  —  ehiiim  y^  enhim  y^,  amhaip 
R  (und  zwar  vor  amgam);  idftnim  {K,  —  kim  id  f  G,  —  huvasi(!)  R. 

68.  (67  K,  69  1/;,  71  E,  73  R;    116  S,  fehlt  T)  Käl&dhi- 
parasya  P. 

patto  chai^o  9a  sohaY, 

a¥ppah4e  wa  puinnimäamdo  | 
amtaviraso  wa  kämo, 

asampaai;LO  a  parioso  ||  68  || 
tthano  \pt  cbane  y ;  kshane  f ;  —  fsappahAe  a  R,  aippahAe  a  y^  aippah&ammi  yr; 
atiprabhäte  (ohne  ca)  |,  atiprabhäta  iva  G;  —  ^maimdo  R,  ^mäanido  tf/^  ^ma- 
camdo  y,  —  viraso  a  yy^R;  virasa9  ^^  f»  virasa  iva  G,  —  k&mo  saippayäno  R 
patto  (!)  y&tab  (&y®  sec.  m.),  patto  iti  p&t^  e  piiptah  5  (hiernach 
wäre  das  erste  Wort  wohl  ento,  d.  i.  äyan,  kjkia^  zn  lesen?);  — 
präpta^L  atikramta^  kshana  utsavo  na  9obhate,  tatra  dfishtäiptah : 
atiprabhäte  piirnimäcamdra  iya;  sarnpradanarahita^  ca  paritosho  na 
Qobhate,  atra  dpshtamtalni :  amtavirasa^  kama  iva;  evam  ca:  aYppa- 
häa  (E,  %äa  A)  yva  pui^imaamdo,  aiptayiraso  yva  käma  ity  eya 
yukta]?  p^tha^i  G  (cf.  8).  Ich  habe  daher  oben  auch  so  in  den 
Text  gesetzt,  halte  indess  die  Lesart  der  Text-Mss.:  a,  nicht  yya, 
für  entschieden  besser. 
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69.  (68  K,  70  V/,  72  ?R;  238  S,  fehlt  T)  Anurftgasya  P. 

pä^iggahane  ccia  Päy- 

vaia  ](iaai{i  sahlhi  sohaggaqi  | 
Pasuval^ä  V&siukaqi- 

kai^ammi  osärie  dtiraip  ||  69  || 
*luiiie  yyE,   —  wia  y,  cia  ^,  ccia  R,  —  Pavvaie  R,  '^iö  yy,  —  apa- 
sftrite  f  G. 

dÜTai|[i  kuvesham  apantya  dosham  ächädyä  pi  viv^o  vidheya 
iü  dhannärthau;  strihitaip  vidheyam,  prathamato  miidunä  bh&yyaip  |. 

70.  (69  K,  71  1/;,  73  5,  74  R;  450  S,  290  T)  tasyai  Va  P. 

gimhe  davaggimasimaY- 

li&i  disamti  Vimjhasihanliip  | 
äsasu  paütthavaYe ! 

na  homti  nayap&asabbhMm  ||  70  || 
gihma  y,  —  pasi  y,  —  vanijha  y,  —  A9Ta8ibi  {G,  —  hüqiti  nam  pÄu«  R. 

71.  (70  K,  72  v^,  74?,  75  R;  296  S,  fehlt  T)  Autor  fehlt  P. 

jettiamettam  tiraY 

oiwodhom,  desu  tettiam  pairiaani  | 
iia  jano  vii^iattapasä- 

adukkhasahaniakkhaino  sawo  1  71  || 
<^etüin  y,  —  tiryate  9akyate  |,  —  nlTvolmm  R,  —  d«hi  R,  —  vinivritU  I G , 
—  daa  zweite   Hemisticli   lautet  in  R:    iw  jano   piaamakaamft  -nabhamgaduk- 
khakkhamo  sawö. 

72.  (71  K,  73  tff,  75  5,  76  R;  239  S,  561  T)  Autor  fehlt  P. 

yahuvallahassa  jft  ho- 

i  yallahä  kaha  yi  pamca  diahaim  | 
s4  kiip  chatthaip  maggaY? 

katto  mit^arp  ca  yahuain  ca  |  72  || 
diyahtoim  R,  —  cha^  vor  maggai  yy^Ry  shashtham  miigayate  {  G,  —  kuto  £, 
kutra  Ubhyato  G,  —  vahulara  y;  mishtam  ca  valiukam  (yahu  S)  ca  JG. 

73.  (72  K,  74  tp,  76  £,  77  R;  240  8,  177  T,  25  W)  Vasa- 
lakasya  P. 

jaip-jam  so  Qijjh&at 

amgoasam  mahani  animisaccho  | 
pacchaemi  a  taofi-tam 

icch^mi  a  tena  disaiptaip  ||  73  || 

amgoasam  maham  yyW ,  amgamväsammaham  (zwei  m)  R. 
yad-yat  (als  ConjunctionI)  sa  nirdhyäyati  aiiigayak&^am  mama, 
.  .  nirdhyäyati  pa9yati  G,  —  yaip-yam  sa  nidhy&yati  pa^yati  'ty 
artha);i  (p.  'ty  a^  fehlt  W)  aipgekyakä^aip  mama.^W. 
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74.   (73K,  75t/;,    77  5,  78R;  3338,  588T)Paulin- 
yasya  P. 

da4hama99iidiiimfti  vi 

gahio  dalammi  pecchaha  im!e  | 
osaraY  v41aämntr 

thio  wa  m&no  sorasttramto  ||  74  || 
«»miÄi  y^E,  »mii»  y;  dünAyA  pratigrhite(!)  f,  dünayi  'pi  G,  —  gahiuip  R,  — 
pichaha  R;  pa9yata  fG,  —  imie  y/R,  im&e  y;  *syah  {,  'nay&  G,  —  ^ththia 
Tva  y,  tthio  wa  y/R;  mnshtir  iva  G,  bhittir  iva  f ,  —  sarasu"  yR,  surusu*  y\ 
surusar&yamAiia!^  |G.  Vgl.  mahr.  sarasnnneip,  to  emit  a  whizsing  or  hiasSng 
sound,  sttrasnrf  a  firework. 

76.  (74  K,  76  %p,  78  5,  79  RS,  695  T)  Autor  fehlt  P. 
na  pommaraamaragaa- 

sai^valiä  ^ahaaläü  oarat  | 
Qahasirikamtbabbhattha  y- 

va  kaiptbia  kirariipchol!  ||  75  || 
poma  R,    —   maragaya  R,  —   samvalitä  £Q,   —  ^aUhi  /,   —   oarai  yr, 
ovarai  R,  otarai  y]  avarati  (!)  {,  avatarati  G. 

76.  (75  K,   n  yj,  79?,  80  ß;  660  S,  fohlt  T)  Bhimavi- 
kramasya  P. 

pa  vi  taha  viesay&so 

doggaccam  maha  ja^ei  saiptävaiii  | 
Asaipsiatthaviiunho 

jaha  pa^aYa^o  i;pattai{ito  ||  76  || 
dohaggam  y^    duggattam   R,    doggaccam    y;    daurgatyam  G,    daurgatyAm 
vk  {y  —  Isamdhiattha  R,  abbiaamdhitlirtha  Rm ;  ä^aiisitftriha  £G,  —  vimukho 
^G,  —  «Ijaiio  y;  praiiayijanah  G,  'rthyan»h(I)  f. 

Yide9e  kugr&me  vaqidhanasth&ne  ca  v&sah  ayasth&nam;  danr- 
gatyaip  dftridryaip  gatinirodha9  ca,  ...  yathä  &9aÄsite  a9&ye9ayiikte 
ai*the  dhane  priyasamgame  ca  yiman&lni  (!  yorher  in  der  üebers. 
yimukhat)  ni^praty&^at  san  niyartam&naV  pranayijana^i  sapra^rayo 
yaipdhi\jana\i  käiptaprahitadüta^  ca  6  (zur  Situation  s.  Retr.  p.  366). 

77.  (76  K,   78  V',   80  5,  81  R;  30  8,  fehlt  T)  Vinay&yi- 
tasya(!)  P. 

kha]pdhaggi9&  ya^esum 

tanehi  g^ammi  rakkhio  pahio  | 
^aarayasio  iiadijjat 

sai^iusae^a  yya  siena  ||  77  || 

vaipdha®;';  k&shthAgnmft  f  R"»,  skamdhftgnina  G,  —  vanesn  y;  vaneshn  G, 
Tane  |   (nnd   iwar  vor  kftshtM®),   —   na  n^jai  y,  nad^jal  y/R\  nagaroshita^ 
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khedyate  G,  nagaropitena  (!)  tena(!)  pt^yate  |,  —  ^^saenam  va  B,  ^aaene 
vYa  y,  'saena  vva  y. 

sapa9c4ttapene  Va  9itena,  nagare  dämtp^ayor  dorlabhatä  nägari- 
kaioam  nirdayatä  ca,  ^Itabhayan  mama  savidhe  ^eshve  'ti  bhäva^  £; 

—  skamdhagnina  vrihatkashthagninl^,  skaipdhagniltji  sthülak&shthagnir 
iti  Här^vall,  khedyate  ity  arthe  na^ijjal  iti  de9!,  asyaip  919!- 
ram9ayam  ananyagatikasya  'sya  pathikayaräkasya  tvam  eva  9arai;iam 
iti  bhäva^,  yadvä,  9ita8ya  tava  matsaifinidliau  svapa  eva  9arai^m 
iti  svayaifidütyah  pathikaip  prati  sya9ayayi8hkaranam  etat  Q.  Zu 
igia4ijjaY  (Hem.  4,  150.  370)  s.  ansser  i^a4iehi  (n&titai^  kheditai^, 
du^khitai];^)  bei  509  noch  vi^a^io  =  vilamghita^ ,  90shitatL  (ab- 
strapazirt)  in  632,  und  vina4ei  =  na  ramei  Ind.  Stnd.  15,  429, 
Hem.  4,  385,  so  wie  mahr.  nacji&Qeiptogo  hard,  to  be  obstructed, 
hindered,  embarrassed,  impeded,  Gans,  na^avi^eip  to  obstruct, 
hinder,  impede,  hnrt  or  injore,  na 4a  und  na4&va  annoyance, 
molestation,  troabling,  plagning;  cf.  Betr.  p.  366  und  Piachd  Hem. 
üebers.  p.  146.  147.  195.  200;  —  s&^usae^a  heisst  hier  entweder 
,(die  dortige  Ohnmacht)  bereuend*  (s.  33),  oder  etwa:  ,in  alter 
Feindschaft'  (dlrghadroha). 

78.  (77  K,  79v^,  81  ßn^)l,  82B;  390 S,  145 T)  Muktft- 
dharasya  P. 

bhanmo  se  gabilkharar 

dhuasisapaholiräla&uliaip  | 
yaaQaiji  parimalataralia- 

bhamarfilipaYi?j?akamalam  va  ||  78  || 
paholirftakAu^  ^,  pahodaalaau"  R ;  praghüniam&na  Rn>,  praghftrnaiia9!la  |  G, 

—  vayanam  R,  —  zu  parimala  s.  5.  Goldschmidb  Prak.  p.  20,  —  bhimarft  y, 
bhasari  tff  (cf.  B,  Retr.  p.  367),  —  paina  ^,  pailla  R;  prakirua  n^RmO. 

79.  (78  K,  80  V,  82  ßn^,  83  R;  596  S,  fehlt  T)  Katil- 
lasya  P. 


hi&9a  cha^aväsare  savatti^a  | 
ajjfti  m^jjaQft^ä- 

are^a  kahiaiji  va  sohaggaip  ||  79  H 
liallappala  y,  <^phala  R,  —  «"hiräna  R,  — -  ajjÄi  y  y,  lyüb&e  R;  Aryayi  «{G, 
—  mayaninAde^na  {. 

hallaphala 9abda]t^  autsukye,  autsuky ena ;  a j  j h ä 9abda  ^4^7^' 
putryäm  ftry&y&m  y&  B*" ;   —  kiipcidush^acikka^asugaiiidhijalaprasä- 


t)  ftn  begliiiien  hier  wieder,  s.  p.  22. 
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dhitaiid.m,  hallapala(!)9abdftb  kadnshi^ajalaväcaka  ity  eke,  aut- 
sukyasyety  apare;  ajjä9abda  i^varasut&v&caka  ity  eke,  putra- 
vatiparyäya  ity  anye  |;  —  hallaphala  wird  Hem.  2,  174 
(PlscheliyS,  2)  als  eines  der  Wörter,  die  mah&rashtravidarbha- 
dide9aprasiddhäh  lokato  'vagamtavy§,lgi^  sind,  aufgeführt;  cf.  ibid. 
4,  396:  pie  ditthe  hallohale^a  ko  ceaY  appa^n  («»  snkhapära- 
va^yena  Pischd  p.  205 ;  lies  ibid.  p.  206 :  **sukhavyapärena),  =  Sehn- 
sucht Karpüramafijar!  94*  (Pan4it  VII),  so  wie  halahalaa  oben 
V.  21 ;  —  bei  ajjhä  liegt  es  freilich  näher  an  ädhya  als  an  &rya 
zu  denken;  —  zum  Gen.  absol.  s.  Paflcadaii4ach.  p.  46  note  **^ 

80.  (79  K,  81  1//,  83  ßnl,  84  R;  157  8,  fehlt  T)  Maka- 
raipdasya  P. 

nhäQahaliddabhariaqi- 

taräi  jälai  j&lavalaassa  | 
sohamti!  kiliinciakam- 

tae^a  kaip  k&hisi  kaatthaip  ?  ||  80  | 
haladdi  R,  s.   Hem.    1,88.  3,34;    haridräbharita«   £,   »bhriU   6,   —    va- 
layassaR;  kamkatikayäh  Bn>,  —   9odhayainti  fffG,  —  kilamcia  ^,  kilimcaya  R, 
kilimcia  y«;  käshtha9al&kayft  R^a ,  k&shthikikkamtakena  |,  kshudrakamtakena  G, 
—  kamtaehim  R. 

jälayalaya ^abda^  märjanyäqi  prasiddhal^ ,  satatopabhoge 
'tha  vairasyam  bhartur  ni9caye  'pi,  sädhäraija^abdaprayogad  vya- 
bhicärah  sücyate,  na  kam  api  'ti  k&kvä  cä  "kshipyate,  kamkatikäsam- 
sk&reiio  'pabhogasamay&kshepad  ity  artha^  ;i|,  —  j&lavalay^m 
ke9asaipmärjani;  kilimciam  sükshmakäsbthaip,  tad  eva  sükshm&- 
gratvena  kaiptakalj  ;sadh&ra9a9abda  prayogät  tasy&b  kulat&tvam 
vyajyate  G.  —  kilimca  und  kilimja  „dünne  Planke,  Brett*  im 
Sanskr.,  s.  Pet  W.;  für  das  Präkfit  s.  R.  641,  sowie  Paiyal.  226 
„tbin  boai-d*  Bühler,  und  vgl.  mahr.  kilaca,  kilica,  kilac!, 
laths  or  narrow  slips  overlaying  the  interstices  of  a  flooring,  pieces 
of  plank. 

81.  (80  K,  82  iff,  84  ßnl  85  R;  278  S,  602  T)   SvÄ- 
mikasya  P. 

addamsa^e^a  pemmam 

avei  aldamsaneiia  vi  avei  | 
pisui^ajanajampiei^a  vi 

avei,  emea  vi  avei  ||  81  || 
9ilpitena(!)  G,  jalpitena  ttJ,  —  imea  y,  emeya  R. 
Zu  jaipp  s.  Hem.  4,  2 ;  im  Mahr,  bleibt  das  I  ( jalpa^eiii). 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.    Die  ViUgata  in  Gangädhara's  Eecmmm,  v,  80  2»m  84.         29 

82.  (81  K,  83  V',  85  ßit^,  86 B;  279  S,  fehlt  T)  iasyai  Va  P. 

addaifisa^ena  mahilft- 

anassa,  aYdaipsa^e^a  nlassa  | 
nmkkhassa  pisu9aaQ%jaip- 

pieQa,  emea  vi  khaläüssa  ||  82  || 
jAnassa  /B,   —   mnkkhassa  nach  pisn°  y^   —   piranajana  y/,   piauuapaii- 
jainp<^  B;  ^^ilpitena  (!)  G,  —  imea  y. 

83.  (82  K,  84  ^,  86  ßn^,  87  R;  589  S,  657  T)  Kri- 
tajna^ilasya  P. 

pottapt^iehi  dokkham 

acchijjat  n];i];iaehi  boüi^a  | 

ia  cimtamtäQa  mai^e 

tha^a^a  kasavaip  muhaiii  jäaip  B  83  || 
"^^         potta  y^B,  ndara  wjG,  —  vadiehi  ^,  —  Asyate  «{,  sthtyate  G,   —  cim- 
taükna  manne  yy,  —  kaainam  B  (s.  Hern.  2,  75.  110). 

Im  Mahr,  ist  po(a  stomach,  abdomen,  belly;  Moleaunnih 
halt  dazu  skr.  peta,  Korb.  Besser  jedoch  passt  skr.  po^a  selbst 
(sam^leshe),  so  wie  potalaka,  pottal^  Bündel,  resp.  pu^a  und  y  put. 
—  V^acch  wird  auch  im  P&li  wie  bei  Hem.  3,  162,  4,  214  als 
Substitut  von  &s  au%e&sst  (cf.  ish,  ich&mi),  s.  Gkädera  Dict. 
unter  acchati,  samacchati,  sowie  Pisckel  bei  Bezzemberger  Beitr. 
3,  156.  Hem.  Uebers.  p.  155  (; acchijjat  Setu  14,  7  gehört,  bei- 
läufig, nicht  hierher,  sondern  zu  V^chad  +  &,  mit  Wechsel  von 
a  zu  i).  Vgl.  auch  zigeuner.  a& el  sitzen,  bleiben,  sein,  ats  ch  bleiben 
bei  Mtldogich  ^»Mundarten«  2,  37  (1873).  9,  10.  60  (1879)  „Bei- 
trage* 3,  7  (1876).  In  den  modernen  indischen  Dialekten  ist  ach 
geradezu  zu  einem  Complement  der  V'as  geworden  und  wird  wie 
diese  zur  Bildung  der  Coi\jugations-Fonnen  verwendet,  s.  Kellogg 
Grammar  of  the  Hindi  language  p.  234  fg.  247.  248;  —  G.  giebt 
eine  ganz  aparte  Situation  an:  prathamagarbh&y&lni  subhagäyä^ 
stanak&limakathanachalena  prasavänaiiitarabh&vistanapataiiottarakä- 
lam  api  snehännvartanam  aipglk&rayituiyi  sakht  tatkftmtam  &ha. 

84.  (83  K,  85  \p,  87  /?«!,  88  R;  431  S,  376  T)  iQänasyaP. 

so  ti\jjha  kae  suipdari! 

taha  jhl^o  sumahilo  haliaütto  | 
jaha  se  macchari^la  vi 

doccaifi  j&fti  padivannam  H  84  { 

tnjha  G^,  ti^l^ha  yy,  tuha  B,  —  kae  yV^^  kaena  B;  krite  «f  G,  — 
Jhino  B,  ftiDo  y,  kino  y;  kshi^ah  G,  khlnnal^  ff  £,  —  *Wiiia  /,  ''rioW  B, 
•rioiya  yi,  —  jftyftS  B;  jAyayA  «JG. 
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sumahila  ity  anena  rftpavadbhftryo  'pi  tvayy  anusakta  iti 
n&yikästatir  dhvanyate,  halikapa.ta  ity  anenft  "rjayam  dhani- 
katvaip  ca  G. 

85.  (84  K,  86  tp,  88  ßn^^),  89  B;'  242  S,  601  T,  53  W) 
AdivarähasyaP. 

dakkhinQei^a  vi  emto 

suhaa  suh&vesi  amha  hiaäim  | 
iiikkaYavei^a  jäi^aip 

gao  si,  kä  Qiyyat  tanam !  ||  85  H 
dakhinaena  W,  —  vi  fehlt  W,  —  ftgachan  9f£6V,   ftyan  W,  —  snkhaya 
(sttbhaga!)  W,  —  smahasi  (sukhayasi !)  W,  —  gehMm  (!grihftni)  W,  —  gavo  y, 

—  nivYudt  yy,  niwui  EW. 

86.  (85  K,  87  y;,  89  /J^S,  90  R;  243  S,  192  T)  Pra- 

hatayftt  P. 

ekkaip  paharnggh&aip 

hatthai)!  muham&meQa  vlaqito  | 
so  vi  hasamtia  mae 

gahio  viena  kaipt^ammi    ||  86  1 
^gghäam  yyf,   ^Nrv&am  B;  prahftrodvignam  niQ,  —  hasamtii  R,  ^la  yyf, 

—  mae  yyR. 

pahamwllam,  prahUrodv&tam  könnte  etwa  ^aufgeblasen,  auf- 
geschwollen* bedeuten;  aber  freilich  }/v&+ud  heisst  (s.  PetW.) 
vielmehr  sonst :  'auswehen,  verlöschen.     Zur  Sache  s.  Betr.  p.  368. 

87.  (auch  K,  88  y  V'P»  91  /*^l»  92  B;  327  S,  596  T,  30  W) 
Rev&yftt  P. 

avalar|iviamd.]^aparam- 

muhia  emtassa  m&i;pQi!  piassa  | 
putthipulaüggamo  tuha 

kahei  samuhatthiam  hiaaip  ||  87  || 
mnhiS  RW,  —  etassa  yj  entassa  y,  eassa  R;  AgachateG,  ftgachato  n£,  — 
piassa  yy'RW;  priyftya  O,  priyasya  n{,  —   ^aoggamo  se  R,  —  kahehi  ylt, 

—  8ammnhu(th<*  W,  —  tuha  sammnhatthiain  R 

Die  Lesart  in  B,  welche  den  Vers  zu  einer  giti  macht,  weist 
den  Wonneschauer  dem  Liebsten  (se)  zu,  dessen  Herz  sich  der 
Maid  (tuha)  zuwendet,  obschon  sie  bei  seinem  Nahen  das  Gesicht 
von  ihm  abkehrt    Es  ist  dies  etwas  gesucht 


1)   die  Zahl  88   bt  im  Uebrigen   bei   der  Versz&hlung  in  n  |  selbst  über- 
gangen; ich  nehme  aber  diranf  hier,  wie  in  andern  dgl.  Fällen,  keine  Rücksicht. 
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88.  (auch  K,  89  yi^P,   92  /9^|,  93  R;  328  S,  fehlt  T) 
GrämakAtasya  P. 

a^u^aainddayiam&QapariseBaqi  | 
paTrikkammi  vi  vii^a&- 

yalaipya];iaip  sa  ccia  kanaiptt  ||  88  || 
j&Yenm  y,  —  annnaya  R,  —  viddäviay;  vidrivita  G,  —  airikkimmi  vi  y, 
pairikvammi  vi  R,  vairikk®  y;  v^ane  'pi  G,  airikkämmi  (pa'i^  |)  v\jane  «1691, 
vijane  *pi  «{•  s.  T  399,  —  vinayftval«  R,  —  vinaÄvilamvalam  se  y. 

ek&mte  pi  ratisamaya  iti  yftvat,  kat^kshabhujaprakshepädy- 
akaranät  dh&rshtyaparihäraip  kurvatt  sai  Va  anunayena  vidr&vitasya 
dürikptasya  mftnasya  .  .  G. 

89.  (86  K,  87  yP,  dOßyjnl  91  R;  GU  S,  10  T)  PotasyaP. 

muham&meQa  tai|i  Ka^- 

ha!  goraam  R&hi&i  ava^emto  | 
e&^a  vallaviQaqL 

aiH^ft^a  vi  goraaip  harasi  ||  89  || 
kahna  y,   kanha  yR,  —    gorasam  yj  gor^jah  R^wf G,  —   r&hiäS  R,  — 
gviraam  /yR;  gaaravam  Rn^^rfG. 

goraja^  cakshtLrajal? ,  cakshu^pravishtarajo -'panayanachalena 
cunvan  G;  vgl.  ^^l^^^it  65,  9  fg.  (ed.  Büchd). 

90.  (89  K,  91  ip,  93  ßnl  94  R;  334  S,  623  T)  Rev&yät  P. 

kiip  däva  kalk  ahayä 

karesi  k&hisi  a  suhaal  ettähe  | 
avar&hft^a  alajjira! 

sähasu  kaarä  khamijjaipta  ?  ||  90  || 
täva  R,  —   kafc  yyR  (KBS);    kritä  athavA  ^rG,  kritä  'thav&  {,  kritam 
athavA  P,  —  k&rihasi  R,  —  a  /,  ca  n^j  f^^hlt  y  RPG,  —  e&nam  y,  etesh&m 
ni'y  eUvatab(!)  P;  ett&he  yR'),  idäniin  G;  —  s&hasu*)  yyR)  kathaya  GP, 
s&dhaya  katfaaya  f ,  sAdhaya  n. 

Hern.  4,  2  führt  neben  sähaY  auch  saipghaY  als  Substitut  für 
y^kath  auf;  s.  Retr.  p.  369  und  Pischel  de(}\(}.  p.  2Ö0  sowie  ad  1. 

91.  (90  K,  92  yj,  94  ßn^,  95  R;  210  S,  352  T,  34  W) 
Gajarevasya  P. 

QÜmaqiti  je  pahuttam 

kuyiai][i  däsa  wa  je  pasaaipti  | 


1)  SU  etUhe  „dieser  Tage"  Abh.  p.  103  s.  S.  Goldschmidt  Prikrtica  p.  22. 

2)  90  auch  B8T  (in  der  Retr.  p.  369  s6  zu  corrigiren). 
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te  ccia  mahü&Qa  pi&, 

sesä  s&mi  ccia  yarä&  ||  91  || 
nftmamti  W,    nümemti   y,    nftyemti   EQn;   namamti   n^,   gop&yamti   O, 
prashädayamti  W;  na  kunamti  y'&ßn,  —  jaqi  y,  r-  pnbhntvam  y^Qt^^  — 
kupi&  W,  —   kiipit&m  ^r^OW,   —   dftsa  iva  GW,  dftsavad  fti,  prasäeinti  W, 

—  prasftdayamti  «{GW,  —  te  wia  /,  —  pU  yKW,  variL  y»;  priyfth  «{G, 

—  sftmi  wia  y,  —  barAA  R. 

na  ku^amtiti  p^th^  "^^  kurvaipti,  gdsamtiti  p&t^^  go- 
p&yamti  n%\  —  gop&yamti  vgl.  das  Passivnm  j^nhnvijjaipti  667, 
in  n  ebenfalls  durch:  gopit&liji  erklärt  —  na  prakafayaipti,  dam- 
4ädikam  na  prayumjate  G.  —  Zu  9 um  s.  noch  T  365,  sowie 
Setubandha  1,  32.  6,  87.  Betr.  p.  369;  in  den  anga  der  Juna  ist 
nlma  (nümagiha)  =»  Versteck,  Gewahrsam ;  vgl.  düma  (v.  1 1)  von  y^du? 

92.   (91  K,  93  1//,  95  ßnl,  96  R;  569  S,  50  T)  M&- 
tamgasya  P. 

taY&  kaaggha  mahuaral 

na  ramasi  a9nd.su  pupphaj&isu  | 
vaddhaphalabh4ragamiip 

m&laYm  enhim  pariccaasi  1  92  | 
kaayra   rp,    kaanna    R;    kritftrgha     (s.    Retr.    p.    370)    G;    kfitlrtha  (!), 
kritftgha  (kritaghra  n)    iti   kecit   n^^    —    vahupbala®  y^    —    garatip   R,   — 
ehmm  y. 

93.  (92  K,  94  1//,  90  ßnt  97  R;  273  S,  178  T)  Vajrasya  P. 
avianhapecchanijje- 

na  takkhai^am  m&mi!  te^a  ditthenia  | 
sivinaaple^a  va  p&- 

i^iei^a  ta^ha  ccia  laa  phittä  ||  93  || 
°ahna  y,  ^anha  y,  ^nha  R,  —  picch®  R,  —  suvinaa  R,  sivinapfena  wi  /•, 

—  tahna  vi  ;/,  —  pUttä  yR,  pphitthA  y;  nasht&  {,  bhrashtil  «  G. 

phitta  ist  PPP  zu  phi^at  (für  sphu^ati),  s.  Hern.  4,  177  und 
vgL  mahr.  phita^eni  etc.  bei  JPüchel  ad  1;  —  zum  Inhalt  s.  HeuL 
4,  434. 

94.    (93  K,    95  yjV,   97  ßn^,   98  R;   664  S,   fehlt  T) 
Härakumttasya(!)  P. 

sua^o  jaip  desam  alaip- 

karei,  tarn  cia  karei  pavasamto  | 
gämäsai^nummülia- 

mahävajatthänasäriccham  ||  94  || 
tarn  via  ^y,   —   cia  kare  pakkha  |  (!)  y,  —  bbAsannnmmü^  ^^  —   vait- 
thana(!)  y. 
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95.  0  (96  ryjF,  98  /?«5,  99  R;  280  S,  580  T)  Vapra- 
rajasya  P. 

80  i^&ma  sambharijjaY 

pabbhasio  jo  kha^am  pi  hiafthi  | 
saiiibhariayyam  ca  kaaqi, 

gaazn  ca  pexumaip  Qiralaipvaip  ||  95  || 
sanismaiyate  n^Q^  —   pavbh°  /,   pftbhv<>  y,  pRcciuio(!)  B;   prabhrashmi 
wf  G,    —    hijayähi  R,    —   samsmartayyam  ^{G,   —    kaam    gaam  ca  ^yR, 
kritaip  (abgethan)  gatam  ca  n$6. 

96.  (94  P,   97  yxp,  99  ßn^,   100  R«);  445  S,  320  T) 
StbirasähasasyaP. 

näsam  va  s&  kavole 

ajja  vi  tuha  daiptamaqi^alaiji  v&lft  | 
.   ubbhi^napulaavaYve- 

4baparigaaip  rakkhaX  varal  {|  96  || 

b&laqi  y,  —  polaya  R,  —  veththa  y,  veta  y,  vedha  R  (s.  Hein.  4,  221). 
mam^alakltrazp  daiptaksbatam ;  vptti(I)yesbtana^  ;r£G. 

97.  (aucb  P,  98  yf,  100  ßn^,  103  RS);  345  S,  265  T) 
Vapraräjasya  *)  P. 

dittbä  CÜ&,  aggh4- 

ia  sura,  dakkhin&giilo  sabio  | 
kajj&im  cia  garaa- 

i,  mami!  ko  vallabo  kassa?  {|  97  {| 
surÄ    fehlt  y,    —    kajjftiip    vi   y,    kayüip    da  R,    ki^&iip    ccia  y/,    — 
gnrnMip  y. 

98.  (99  yrfj,   101  ßn^,  104  R;  229  S,  157  T)   Maka- 
ramdasya  P. 

ramit^a  paam  pi  gao 

jabe  uvadbium  pa^i^lutto  | 
abaaqi  paüttbavala  v- 

va  takkba^am,  so  pavÄsi  wa  1|  98 1| 
nmifina  payaip  pi  na  gao  R,  raiptvä  AE,  ramitvä  w  { ,  —  jiva  y ;  yad&  G, 


1)  95  bis  101  fehlen  in  K,  s.  Abh.  p.  105.  Retr.  p.  870 fg.;  in  yT  steht 
als  95  Y*  d8  P>  ^er  Vers:  dhannft,  s.  Retr.  p.  372. 

2)  in  R  wird  die  Zahl  99  für  99  (G  95)  and  für  100  (G  96)  zugleich  ver- 
wendet 

8)  in  R  steht  500  als  101,  und  es  folgt  danach  die  Unterschrift:  iti  ka- 
vivAllabhamahftr&ja9ri9&liv&hanakrite  sapta^atake  glLthftko^e  prathamam 
^tam  samAptaip  ||    darauf  folgt  G  168  als  2,  1. 

4)  in  der  Handschrift  selbst  tasyai  'va,  nämlich  wie  in  96  P  (=  95  G). 
Abhandl.  d.  DMG.     VU.  4.  3 
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yadi  ca  ^rf,  —  ava^  yV^f  ^^^^  ^i  ^P^^  ^>  upagühitum  upagrahitam  (gri^  () 
y^  «ff  —  niatto  y,  niutto  yR,  —  °vaiawa  yR,  pa'iawa  y. 

j/^guh  +  ava  gehört  speciell  S  an,  +upa  ;f6ET;  dagegen 
KFyyjTi^  haben  bald  ava,  so  hier  (yyjF)  und  184  (KVyn^), 
bald  npa,  so  133.  193.  351. 

99.  (100  ry^^,  102  ßn^  »),  105  E;  665  S,  27  T)   Qr!- 
^aktikasya  P  *). 

ayiai^apecchanijjam 

samasuhadukkhaqi  yii^asabbh&vam  | 
annoig^ahi  aalaggaqi 

pu];inehi  jano  jai^am  lahaY  ||  99  || 
avilhiia  y,  ayii^ha  B,  ayianha  ip,  —  picha^  R,  —  ^dukkhasaham  B,  ^suha- 
dukkhaip  y  xff ,    ^ukhada^khaip  w  S  G ,    —    vitfir^asadbh&vaip  n  G ,   vigirna"  f , 
—  anuiw»  V»  «nyonya»  wgG;  —  zu  punya  8.  174  462.  576,  Citat  bei  v.  513. 

100.  (99  P,  101  y,  1021/; 5),  103/?,  104^5,  106  E;  330  S, 
28  T,  46  W)  grl^aktikasya  P. 

dukkhai]!  dei|ito  vi  suhaip 

ja^ei  jo  jassa;  yallaho  hol  | 
daYanahadüroia^a  vi 

vaj^hal  thava^Qa  romamco  ||  100  H 
detto  \p,    deto  y,    diipto  B;    dadad   api  G,    tad   api(!)  Tcf,    dad  api  W, 
dadanii(!)  api  V,  —  dünayoh  9f  £GV,  dohkhitayor  W,  -^  vattai  tp,  vatthai  R, 
vaththai  y\  vardhate  7rf  GV,  vartate  W,  —  tha^ft^a  yy,  thaii^yft^a  R. 

Fünf  9ataka  —  das  vierte  und  das  letzte  nftmlich  aus- 
genommen —  schliessen  in  G  mit  einem  identischen,  nur  je  in 
Bezug  auf  das  betreffende  Zahlwort  differirenden  Verse,  der  am 
Schlüsse  des  fünften  und  des  sechsten  Hundert  auch  direct 
mit  zum  Texte  (als  5(X).  600)  gerechnet  wird,  s.  Betr.  p.  373. 
Derselbe  findet  sich  geradeso  wie  in  G  auch  in  x  ^^^  ^  ab), 
wo  er  aber  nie  mitgezählt  wird,  sowie  bei  I  auch  m  n^ 
(wo  resp.,  in  n  wenigstens,  mitgezählt)  vor,  erscheint  femer  in 
Prdkfit,  somit  als  wirklich  zum  Texte  selbst  gehörig  und  mit- 
gezählt,  auch  in  y  bei  I.  IL  III.  V.  VI  *),  in  B  bei  I,  in  P  bei 


1)  in  ni  ist  die  Zahl  103  für  zwei  Verse  gebraucht,  nlmlich  ffir  P  98» 
BS  ^  95  (s.  unten)  und  für  diesen  Vers;  in  P  resp.  ist  die  Zahl  98  für  zwei 
Verse  gebraucht,  fUr  98  und  eben  auch  für  y  95. 

2)  tasyai  Va  wie  99  (G  100)  P. 

3)  in  yr  steht  der  Vers  rasika*^  (s.  sogleich)  als  2,  1. 

4)  also  ganz  wie  in  G. 
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L  in  ^),  in  1^  als  Anfang  von  11.  lY  und  bei  VI,  endlich  zweimal,  bei 
I.  Vn  auch  in  R  In  ST  ist  er  unbekannt,  aber  auch  K  kennt 
ihn  nicht.  Die  ja  auch  anderweitig  klar  genug  hervortretende 
Zusammengehörigkeit  der  Becensionen  Qytpftx^lS'  erhält  durch 
die  gemeinschaftliche  Verwendung  dieses  Verses  eine  besondere  Bürg- 
schaft Sonderbar  freilich,  dass  E,  welches  doch  sonst  auch 
zu  ihnen  gehört,  den  Vers  nicht  hat.  Nun,  diese  Handschrift 
bietet  ja  überhaupt  nur  zwei  Cento-Schlüsse  (bei  11  nur  im 
Sanskrit:  dvitiyaqi  9atakai{i  sam4ptam,  bei  HE  dagegen  freilich 
in  doppelter  Weise,  in  Pr4k{it:  üam  saani  saqivuttam,  und  in 
Sanskrit:  tpttyaip  9atakam  samaptam,  wobei  denn  die  Präkrit- 
Unterschrift:  samyuttaqi  ihrerseits  allerdings  auch  einen  alter- 
thümlichen  Charakter  trägt).  An  der  hiesigen  Stelle  lautet  der 
Vers  wie  folgt: 

(101  BR«),  104*  n,  102  y  und  t^  (2,  1),  nicht  mitgezählt 
in  GR) 

rasiajaQahiaada^e 

katvacchalapamuhasukaYQimmaYe  | 
sattasaammi  samattaxp 

pacjhamarp  gahäsaam  eaqi  || 
rasiya  R,  —  hiaya  R,  hiyaya  ^,  —  kavi  ^,  —  yira'ie  R^,  —  sayammi  (f, 
—  pathamaqa  %  (sattama  ^),  —  sayaip  eyaip  R^. 

In  dem  den  Herzen  gefühlvoller  Leute  liebwerthen,  von  dem 
an  der  Spitze  der  Dichterfreunde  stehenden  Sukavi  abgefassten 
Sapta^ataka  schliesst  hiermit  das  erste  Vers-Hundert 

Bemerkenswerth  ist,  dass  der  Vf.  hier  durchweg  nicht,  wie 
in  V.  3,  Hala,  sondern  Sukavi  heisst  Das  Epitheton  katvachala 
findet  sich  auch  dort.  In  dem  in  Gyn^  bei  IV  sich  finden- 
den Schlussverse  wird  gar  kein  Autor  genannt  Der  Schlussvers 
des  letzten  Hunderteln  ytfjG  greift  wieder  auf  H&la  (siri- 
Hala!)  zurück,  tmd  ein  zweiter  Schlussvers  m  y^j  nennt  den- 
selben geradezu  Salahaija  (s.  dazu  bei  v.  467).  —  Wenn  unser 
Vers  hier  auch  schwerlich  zum  ursprünglichen  Textbestande  ge- 
hört, so  ist  er  doch  immerhin  eigenthümlich  genug,  um  als  alt  er - 
thümlich  zu  erscheinen. 


1)  resp.  beide  Male  als  Je  zweiter  Schliusven,  und  nicht  mitges&hlt. 
S)  707«eB^;  ich  ffige  dies  gleich  hier  an,  weil  der  Vers  in  R  sonst  nicht 
r^ter  Torkommt. 

8» 
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101.  (102  PB»),  1031/;,  104  7^,  105  ;r5,  113  R;  346  S, 
506  T)  Manasya  P. 

dhario-dhario  vialaY 

uvaeso  piasahihi  dijjaipto  | 
maaraddhaavdnapah^- 

rajajjare  tia  hiaammi  ||  101  Q 
vigalati  n£G,   —   uaeso  y/,   —   piasahihiip  y^,  se   sahthim  B;   priyasa- 
khibhir  G,  tasy&h  sakhibhi^i    jrf,    —    bänapahftra  yv^»   —   ji^araip  R,    — 
tiS  ^R,   —   hiyayammi  R. 

Ueber  den  Delphin  im  Banner  des  Liebesgottes  s.  jetzt 
die  zweite  Auflage  meiner  Vorl.  über  ind.  Lit.  G.  p.  368  und  die 
in  dem  Nachtrag  dazu  (vom  24.  Mai  1878)  p.  16  gegebenen  Nach- 
weise über  die  Trias:  Aphrodite,  Delphin,  Eros. 

Da  es  sich  hier  um  den  Beginn  eines  neuen  Cento  handelt, 
so  mögen  noch  einige  generelle  Bemerkungen  hier  Platz  finden.  Im 
Allgemeinen  wird  jedes  Hundert  neu  für  sich  gezählt,  nur  dass  je 
der  Schlussvers  mehrfach  die  volle  Zahl  (2(K).  300  etc.)  erhält, 
so  in  1//  durchweg,  in  R  bei  11.  IV.  V.  VII,  in  y  bei  HI — VII,  in 
X  bei  IIL  V.  VI.  —  Die  Zahl  der  Verse  innerhalb  eines  jeden 
Hundert  variirt  mehrfach.  In  xfj  haben  die  ersten  6  Hundert  je  100 
Verse,  wobei  der  Vers  rasiajana^  dreimal^  als  2,  1.  4,  1.  und  600 
mitgezählt  ist;  das  letzte  Hundert  hat  110  Verse;  —  in  /  haben 
I.  V  102  Verse,  H.  IE.  IV.  VI  deren  101,  VH  hat  107,  und 
zwar  ist  der  Vers  rasia^  durchweg  und  ebenso  der  zu  TV  gehörige 
Schlussvers  dabei  mitgezählt;  —  in  R  hat  I  101  Verse,  II  104, 
in.  IV  je  100,  V  102,  VI  98,  VH  101  +6,  und  zwar  ist  der 
Vers  rasia^  bei  I.  VH  mitgezählt;  —  in  5  hat  I  104  Verse  (rasika** 
nicht  mitgezählt),  II  96,  III  bricht  ab;  —  in  ;i  hat  I  105  Verse 
(rasika«  mitgerechnet),  II.  IH.  VII  haben  96,  IV  100  (den  Schluss- 
vers nicht  mitgerechnet),  V.  VI  101  vv. ;  —  i«  ST  haben  alle  ^ataka 
gerade  1(K)  v.;  anscheinend  so  auch  in  ;^;  in  Wahrheit  aber  hat 
X  nur  697  v.;  der  Vers  rasika®  wird  in  x  nie  mitgezählt.  Auch 
G  selbst  hat  nur  698  Verse,  im  letzten  Hundert  nämlich  nur  98; 
auch  ist  dabei  der  Vers  rasika®  zweimal  als  500  und  als  600  mit- 
gezählt (Cento  V  und  VI  haben  ohne  ihn  nur  je  99  vv.)  —  Das 
Vorstehende  beruht  im  Uebrigen  auf  den  in  den  Mss.  selbst  je 
am   Schluss   der  einzelnen  Cento  gemachten  Angaben.     Dieselben 


1)  G  151  steht  in  P  iüs  101,  in  y  tesp.  als  103. 
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sind  aber  nicht  durchaus  richtig,  da  sich  innerhalb  der  Cento  in  den 
einzelnen  Mss.  bei  der  Verszählung  bald  da  bald  dort  ein  Versehen 
vorfindet;  bald  ist  eine  Zahl  beim  Z&hlen  übersprungen,  oder  um- 
gekehrt eme  Zahl  für  zwei  Verse  gebraucht  u.  dgl.  mehr.  Ich 
habe  daher,  ohne  Rücksicht  hierauf  zu  nehmen,  in  jedem  Mspt. 
die  Verse  fortlaufend  durchgezählt 

In  K  beginnt  bekanntlich  jedes  Cento  mit  einem  Eingangs- 
gebet  (s.  1.  201.  301).  Spuren  hiervon  finden  sich  zum  wenig- 
sten auch  in  P;' *).  In  beiden  nftmlich  steht  als  2,  1  (101  P, 
103  y)  der  Vers  G  161 ,  und  sodann  in  P  in  gleicher  Weise  als 
201  der  Vers  G  403  «).     Leider  reicht  P  nicht  über  300  hinaus. 

102.  (103  KP,  104  V,  105 /?y,  106  w|,  114  E;  118  S, 
fehlt  T)  Manasya»)  P. 

ta4asaiiithiani4ekka]|L- 

tapilu&rakkhanekkadi^u^ama^ft  | 
aga^iaviniväabha^ 

pürena  samam  vahaY  kM  ||  102  || 
saipvia  tp,  saip^hiya  R,  —  p$la&parirakkh°  ^R;  diipbha  Rm^rf,  9lLvaka  6, 
—-  ^hayk  y,  —  koi  R. 

nl4aikamta  ^$6,  —  plluä  ^iil^bhlrthe  de9i  ^S;  cf.  mahr. 
plla  a  young  one  in  general  of  dogs,  cats,  hens,  parrots,  crows 
and  some  other  birds,  und  S.  pllu  Atom,  Wurm,  Insect ;  S.  pilaka, 
püuka  Ameise  gehört  natürlich  zu  piplUkä  ()/pin4  sammeln, 
häufen);  sind  etwa  die  andern  Wörter  auch  dazu  gehörig?  und 
ist  resp^:  Klümpchen,  Häufchen  als  die  ihnen  zu  Grunde  liegende 
Bedeutung  aufzufassen?  i 

103.  (104  KP,  1051//,  106/?/,  107  ;rS,  115  R;  453  S,  446  T) 
Manasya  P*). 

yahupupphabharo^amia- 

bhümigaasaha  sunasu  vi^attiip  | 
Golaa4ayia4aku4aip- 

ga  mahua !  sai^daip  galijj4su  ||  103  || 
bhftmigaa  y,   bhftmigaya  R,   —  Golä  y yR,   —   y»da  R,  —  kudaipga  R, 


1)  über  eine  Spur  der  Art  in  «f  s.  das  zu  195  Bemerkte. 

2)  daas  dieser  Vers  in  G  zum  wenigsten  dem  AnfSeuig  des  fünften  Cento 
so  nahe  steht,  1^*""  allenfallä  hier  auch  mit,  und  zwar  eben  fUr  G,  geltend  ge- 
macht werden. 

3)  tasyai  Va,  nämlich  wie  102  P  (=  G  101). 

4)  tasyai  Va,  nämüch  wie  102  und  103  P  (=  G  101.  102). 
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kadupga  /y^;  —  GodAtatavikatanikaii^a  G,   God&yailta^Tika^iu|\ja  n^,  — 
galishyasi  nfOc. 

Die  Form  Goda  findet  eich  stetig  nur  in  E,  mehrfach  in  S, 
einige  Male  auch  in  P,  die  andern  Text-Msspte.  hahen  Gola 
(s.  ohen  hei  y.  58,  Paiyal.  132,  Piachd  de9t9.  p.  237) ;  —  ku^amga  oder 
ku4iiipga  (s.  Päiyal.  228  ,bower  of  creepers*  Biihler)  wird  durch- 
weg' durch  kuipja,  niknipja  wiedergegeben,  hier  nnd  da  ist  letzteres 
auch  in  den  Text  gesetzt  (so  in  S  hier),  und  in  218  (223  E) 
steht  ^iuipja  darin  in  allen  Mss. 

104.  (105  EP,  106  t/;»),  107 /Jp^,  108  ;i5,  116  R;  454  S, 
421  T)  M&nasya  P«). 

pippacchimtid  asai 

dukkhaloäi  mahuapupph^im  | 
cle  yamdhussa  ya  at- 

thi^i  ruaii  samuccinal  ||  104  || 
xipach^'  y,  9ippa9ch<'  y;  ni^^pafcirnftni  pari^ish^ftni  G,  —  mahuaüshphliip  %ff, 
—  ba^idhussa  yi  R;   citäyAip  baipdhor   iv&  'sthlui   Bm9i|G,   —  ruiri  /^R, 
rudati  Rm,  rodana^ili  liG,  —  isamaccei  R. 

baqidhor  aya^yam  aurdhyadehikaiii  kartayyam  ity  arthaf^  ;r$. 

105.  (106  EP,  107  ^,  108  ßy,  109  nl  117  R;  588  8,  487  T) 
Mah4deyasja  P. 

0  hiaa  ma4ahasariÄ- 

jalaraahiraiptadihadlüii  yya  | 
tihl^e-th^j^e  ccia  lag- 

gam4i;^a  ken4  yi  4aJ3hihi8i    ||  105  || 
ft(!)  iti  kashte  'nurftge  ca  9r£;   zu  o  cf.  Hem.  2,  308,  —  o  iiaha(!)  R,  — 
thoasariÄO)  y,  madahasariyi  R;  kri9a  R»,  svalpa  w{G,  —  raya  R,  —  ®vlru 
way,  sukkhadAru  (!)  wa  R;  dirghad&ruvat  irfG,  —  weay,  via  y,  cciya  R, 
diUhihisi  y,  dayhihaai  R;  cf.  v.  873.  Hem.  4,  246*). 

Hem.  2,  201  hat  für  den  Anfang  eine  ganz  andere 
Lesart,  die  sich  in  keiner  Handschrift  findet,  nämlich:  re  hiaya 
ma^ahasariä.  Ist  dies  ein  Versehen  Hem.'s?  oder  lasen  seine 
Mss.  .wirklich  so?  —  Auch  der  weitere  Verlauf  wie  er  sieh 
jetzt  hei  Piachd  üebers.  p.  95  findet,  zeigt  mehrfache  Vari- 
anten: bujjamta  (erklärt  durch  hijam4na),  th&^e  thsLijLammi  alagg^, 


1)  in   \p  sind   die  Zahlen  4.  5  bei   der  VerszShlung   zweimal  gebraucht, 
4  fttr  G  102  und  104,  5  für  G  103  und  105. 

2)  tasyai  Va. 

3)  Fischel  Ueb.  p.  160  Terglelcht  Mahr,  d&jape^i  etc. 
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bhaggihasi  (bhamkshyase)  ^).  Das  iü  in  ma4aha  (Betr.  p.  375) 
wird  aucb  duroh  Faiyal.  171  («small*  Bühler)  gesichert;  8.  auch 
T  267. 

106.  (107  KP,  108  V',  lOdßr^  110  <  119  R;  179  8,  164  T) 
Dämodarasja  P. 

jo  tla  aharar&o 

rattim  nyy&sio  piaame^a  | 
so  ccia  dtsal  gose 

savatti^aanesa  saipkaqito  ||  106  | 
tiS  B,  —  uvAsio  yr,  —  gose  disai  R;  dri9yate  prfttah  niQ,  —  ^«yanera  B. 

107.  (108  KP,  109  t//«),  110  ßr,  111^5,  118  R;  458  8, 
415  T)  Alikasya  P. 

Goläa^atthiaip  pec- 

chiü:ga  gahavalsuani  haliasoQh&  | 
a^hattä  attarinip 

dukkhutt&rai  paavle  ||  107  1 
GolA  yyB,  —  pichiftna  y,  —  giha  B,  —  sobna  y,  sor&hiy^,  su^hA  B,  — 
idbattä  yV'B;  prIlrabdhA  Bm,  ftr  ^n^Q,  —  nttariuip  B,  —  Htkriu&  B. 

Zu44hatta,  v.  437.  P4iyal.  240.  Hern.  2,  138.  Retr.  p.375, 
s.  die  schon  za  pahupp  bei  v.  7  angefahrten  Aaseinandersetzangen 
von  Pcad  OoldachmicU,  mir,  and  Siegfried  Ooldachmidt,  Piackel 
im  Index  zu  Hem.  (cf.  4,  253.  258)  fahrt  nar  a^happ  and  idhatta, 
nicht  anch  vi4happ  und  yi4hatta,  unter  V^rabh  au£ 

108.  (109  KP,  110  V,  111  ßr^  112^1;  120  R;  389  8, 
193  T)  Bhramarasya  P. 

cala^oasapisaQ^as- 

sa  tassa  bharimo  ai^avanitassa  | 
päa]|igut^hä.yedhia- 

kesada4h^44^a9^^o^^  II  10^  II 
earapovftsa  B   (s.  y.  854.  Hem.  4,  179.  Abh.  p.  29),  calai^oasa  yv^;  cara- 
nAvak^a  wgG,  —  sa^^assa  yy^B,  —  tassa  fehlt  B,  —  p4yaipgO  B,  —  vefia  yr, 
▼e(fa0iia  y,  Yedbia  B,  —  dat&  %  didhi  /,  —  affha^a  y,  kaffha^  y,  addba^a  B; 
dridhAkanba^a  Bm7r£G. 


1)  Pischel  ersetzt  yi^jamta  dnrcb  viüjbaipta,  dies  müsste  dann  auf  yhk 
-|-  Tjava  inrflckgeben ,  cf.  v^h.  (bft  -f-  vd),  denn  yiaQYi  unter  ksbft  im  Index  der 
Abb.  ist  zu  streicben;  oder  sollte  Yi^jupta  etwa  zu  y^vad,  s.  t.  37,  geboren? 
—  a  ist  wobl  als  ca,    nicbt  als  a  privans  zu  fassen. 

2)  in  V^  sind  die  Zablen  9  und  10  bei  der  VerszSblnng  übergangen;  11 
folgt  auf  8;  8.  p.  38  not  ^  ' 
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Ich  ziebe  jetzt,  wegen  Mahr.  k44hanem  etc.,  die  Scbreibnng 
ve4h  tind  kaddh  vor,  s.  Retr.  p.  375.  Vgl.  8.  Ooldschmidt, 
Index  zu  Setub.  PCschel  Uebers.  zu  Hern.  4,  187.  221. 

109.  (110  KP,  111  t/;,  112  ßy,  113  fr?,  121  R;  18  S,  fehlt  T) 
Kalasiühasya  P. 

phalei  acchabhallam 

va  uaha  kugg4madeuladdare  | 
hemamtaalapahio 

vijjhäamtam  pal&laggitp  ||  109  || 
phädei  ]Et,  phftlei  ß\  p&tayati  jiG,  yadayaqi(!)  f,  —  a9cha®  y»,  acha®  yR; 
achabhallam  iva  G,  bhaUükam  iva  7k|,  —  ^'tay&la  R,  ^taikla  ^^y»,  —  vmhaam- 
tam  yxpy  v^h&yamtaip  R*,  yidhm&yamänam  G,  nirv&iptain  R°^9if. 

Zu  vijjhä  vgl.  mahr.  vijjha^em  to  go  out,  expire,  be 
quenched,  a  fire  or  light.  Moleswortk  bringt  das  Wort  mit  v  i  ip  - 
jhana  a  fan  in  Verbindung;  dann  müsste  dies  von  s.  vyajana 
(/vlj)  abzutrennen  sein;  denn  vijjhä  ist  von  l^kshÄ  (cf.  Hern. 
2,  28  imdher  jh4)  herzuleiten,  vgl.  s.  vikshama  „verglommen*  und 
s.  V.  333.  407  0. 

110.  (113  KP/9»),  112  1//,  115  y,  116  ^5,  123  R;  455  S, 
440  T)  Myigamkasya  P. 

kamalaara  na  malia, 

haips4  u4d4vi4  Qa  a  piuccha!  | 
kena  vi  gämata44e 

abbham  uttaniaip  chü^haip  ||  110  J 
°l&yar&  R,  —  maliy&  R;  mridit&h  9iG,  mridityfl  |,  —  udd&pit4h  O, 
uddlnA^  7t  Sj  —  piu9ch&  y;,  —  na  ca  pitrishvasah  RmG;  ca  fehlt  nf,  —  talfte 
tpj  tadAe  ^R,  —  ntt&niam  y,  attAnaain  R,  nttftnaniam  y;;  utUnakam  9f|,  uttft- 
nitam  G,  —  wüdham  y,  ^chü*  y,  ct^  oder  chü°  (unklar)  R;  kshiptam  «f  G. 
Zu  chü4ha  s.  Hern.  2,  19.  127  und  R  bei  G  626;  die  Wurzel 
chuh,  V.  424.  502.  Hern.  4,  142  (Subst.  für  kship)  PÄiyal.  v.  84 
(vichü^ha).  Index  zu  Setu ,  ist  wohl  aus  kshubh  hervorgegangen ; 
8.  jedoch  S.  Ooldschmidt  Prak.  p.  20;  uchü(jiha  Bhagavati  1,  405. 
2,  817.  gehört  nicht  herzu. 

111.  (114  KP/9,  113  t/;,  116  y,  117  n^,  125  R;  335  S, 
206  T)  Mrig&ipkasya»)  P. 

kei^a  ma^e  bhaggama^o- 

rahe^a  saijilUviam  pavaso  tti  | 

1)  Ä.  Goldschmidt  Prftkrtica  p.  16. 

2)  K  111.  112  fehlen  in  GBy^. 

S)  tasyai  Va,  n&mUch  wie  in  P  113  (G  110). 
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savisai  va  alasäam- 

ti  jei^a  vahuai  aipgäim  ||  111  || 
allAiam  R,  paaviam  y,  saiplUviam  y»;  samlApitam  wSG,  —  savisÄiiiim  R, 

—  alasMmti  R;  alas&yamte  yena  vadhväh  7c$G. 

112.  (115KP/9,  114  t//,  117  ^  118  ;r5,  126  R;  642  S,  9  T) 
Nidhivigrahasya  P. 

ajja  vi  v&lo  D&mo- 

aro  tti  ia  jampie  Jasoae  | 
Kanhamnhapesiaccham 

i^ihnam  hasiam  Vaayahühim  ||  112  Q 
kira    (statt  ia)  y\   kira    iti   p^t^e   klleti,    cka    iti    ^abdo    vftkyaAamftptau 
•parah  sTarüpapradar^ane  n{,  —   Jasodae  y»,  —  <'a9cluiin  (oder  achcham?)  y', 

—  baavahühim  y,  vaava®  ^,  vaabahAhim  R. 

113.  (116KP/9,  115  t//,  118  7^,  119  ;iE,  128  R;  671  S,  13T) 
Mudrasya(!)  P. 

te  virala  sappurisa 

ja^a  si^eho  ahinnamuharäo  | 
anudiaha  va^^hamano 

rinam'  va  puttesu  sanikamali  Q  113  || 
anudiaham  vivadlidh^  y,  —  va(h^°  y,  —  ripa  yva  R. 
anudiaha  ist  wohl  selbständig  zu  stellen,  cf.  den  Verlast  des 
anusvära  bei  ^avara  etc.  Abb.  p.  32.    üeber  den  ans  einem  tikäntara 
in  S  hier  angeführten  de94cära  s.  Retr.  p.  377. 

114.  (117  KPÄ  116  v;,  119  ^  120  jtJ,  129  R;  245  S,  8  T) 
VurasyaO)  P. 

iiacca^a  ^)sal^ananihe- 

9a  pasapari8aq[ithiä  ^iunagov!  | 
sarigoyi4na  cnmvaY 

kayolapa4iniagaam  Ea^bam  ||  114  || 
sal&hai>a  T^yR,  —  mise^  (unklar)  R;   mishe^a  9r|,  nibhena  6,  —  sam- 
tthiya  R,  —    goi  R,  —  sarisagöviAS  R;  »gopiiÄm  ^i^t  —  kavola  y^^y  — 
gftyam  R. 

115.  (118  KP/S,  117  v^,  120  r,  121  nl  130  R;  58  S,  fehlt  T) 
Kamalasja  P. 

sawattha  disamuhapasa- 

riehi  aQ^oi^akadaalaggehim  | 
challiip  va  muat  Vimjho 

mehehi  yisamgha4amtehim  ||  115  ||  ' 


1)  In  der  Retr.  p.  877  lies:  „um  den  Tanz  einer  Andern  zu  rühmen". 
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sawattha  y^B^,  sawatta  yG^  s.  Hem.  3^59,  —  ^cLuim  y^;  tvacam 
iva  jrf,  challim  iva  G,  —  viyho  y. 

Zu  challi  s.  PaiyaL  1*38  „skin"  Bükler, 

116.  (119  KP^,   118  1/;,  121  y,   122  ^5,   131  R;  59  S, 
682  T)  HÄlikasya  P. 

41oaipti  Pulimdä 

pawaasiharattbi4  dha^u^isaQ^a  | 
hatthiulehi  va  Vujyhai|i 

pürijjamtani  Qavabbhehiiji  ||  116  || 
ftloemti  y,  —  pabbaasihare  ththiä  y/,  —  Vüjham  y. 

117.  (120  KP/9,  119  t//,   122  y,   123  ;i5,  132  R;   60  S, 
fehlt  T)  gdlivähanas'ya  P. 

vaiTLadavaniasmiaYlamgo 

rehaY  Viipjho  ghanehi  dhavalehim  | 
khiroamamthai^LUOcliali- 

adnddhasitto  wa  Mahumaha^o  ||  117  || 

davamasi  yy;B,  —  maiUa^go  R,  —  rocate  G,  rfyate  ttJ,  —  khiroa 
yrpB.  (8.  Hem.  2,  182.  17),  —  «chalia  /E,  V^aüa  y;;  Onochvalita  {,  <^ocha- 
lita;rG. 

118.  (121  KP/?,   120  t//,  123  y,  124  n^,  133  R;  579  S, 
497  T)  g41iv&hanasya  P  *). 

vamdia  iiihaavaqidhava- 

vimaij&i  vi  pakkalo  tti  corajnva  | 
annraena  pulalo 

giLgiesa  ko  maccharaip  valial  ||  HS  P 
bamdio  y,  barndie  R,  —  ^ea  y,  nihaya  B,  —  vimanAS  B,  —  ekvalo  ti  y, 
pakvalo  tti  B;  vira  iti  Bm^jf,   pravira  iti  G,  —  juH  tp,  juvft  y,  yuvÄ  B,  — 
puluio  B;  pralokitah  jrfG. 

Zu  pakkala  s.  Päiyal.  36  (»strong,  able/  Buhler),  unten 
V.  577,  —  zu  pulaYa  Paiyal.  78  Retr.  p.  378. 

119.  (122KP^,  121  V,  124;^,  1255,  134R;  585S,  fehlt T) 
9&livahanasya  P«). 

ajja  kaüno  vi  dihao 

vähavahü  rdvajowa]giummatt&  | 
sohaggaip  dha^urumpa-c- 

chalena  racchäsu  vikkhiraY  ||  119  || 
kaamo  y,  —  bähabahü  R,  b&havahü  /,  —  rüa  y>,  —  rumpa  yyR;  9chalena  yr; 


1)  tasyai  Va. 

2)  tasyai  'va. 
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rninpss  tAnükaranam  Rm,    dhannfttuhtaC^nnhsrishta  9v  {)tvakchaleiui  «ffO,    — 
ntthftsa  y,  —  vikviraT  j^^/vikkliirai  R;  vikirati  »f  G. 

Zu  yikkhiraY  s.  mahr.  vikhaia^em,  h.  U-^  to  scatter  abont 
in  a  disorderly  manner,  und  s.  yi  s  h  k  ira ,  vishkara  (Pet.  W.).  Auch 
die  Lesung  vikkiraY  geht  anfvishk^  zurück;  zu  dem  Mangel  der 
Aspiration  s.  Abh.  p.  27.  28. 

120.  (123  KP^,  122  t/;,  125  7^,  126  n^,  fehlt  R;  582  S, 
662  T)  gäliv&hanasya  P*). 

ukkhippaY  mam4aJimä- 

ruei^a  gehamganähi  vkh\e  \ 
sohaggadhaaya<}&a  y- 

ya  uyaha  dha^uruippariiiichol!  ||  120  || 
ukvippai  y/y  —  mAmehim  yypj  mamdalamftrutaih  ni\  mamdalim&rutena  O, 
—  dhYjyiq>al&ke  'va  9i|6,  —  nraha  dhanorampariin®  yWt  a^o  dhantturum- 
parinx'*  yr;  pa^ata  dhanahsdkshmatya(k)paniktih  G;  kritataluhana(?  kritam- 
kshana  n  {  )dhanahsük8hmakanapamkti]^ ,  r  n  in  p  h  a(  f ,  tampa  £  m ,  tuippha  n)- 
rimcholi  uktftrthe  de9i  9if ;  8.  Retr.  p.  378.  379. 

121.  (124  KP/?,  123  t/;,  126  y,  127  n^  fehlt  RT,  583  S) 
Gaipdhar&jasya  P. 

gaagaip^a-tthalanihasana- 

maamaYlikaakaraipjasahähim  | 
eipüa  kulagharäo 

94aip  yfthia  palmara^am  ||  121  || 
ettia  yf,  —  gharfto  nSam  ^,  ^ario  nlUiin  tp. 

patibhayena  (yormals)  pal4yit&nam  gaj&näip  punar-^gamanasya 
patimara^ayyabhic&rityena  patimaranam  anumitam;  (mittlerweile) 
n&yikamtarasaktasya  püryayadgajamaraQasamarihyäbhäyat  patir  ma- 
rishyatiti  ni9citam  ity  artha  iti  ka9cit  G;  —  ähnlich  n^: 
any&nuraktasya  ptrya^  bh&yat  tanmaranajn&nam  yishayikyitam  (bhü- 
tam  n)  iti  bhäyalt^ 

122.  (125  KP/?,  124  yj,  127  r,  128  «5,  135  R;  580  S, 
664  T)  Kar^aputrasya  P. 

nayayahupemmatanuio 

pa^aani  pa4hamaghari]3aa  rakkhamto  | 
alihiaduppariallaiii 

pi  9ei  rai^aip  dha^um  yäho  ||  122  K 
tcDaoy,  pnlaio   (das  wäre  hier  wohl  pulakitah?)  R;  tanükritah  nG,  tanu- 
kitah  (!)£>   —   prathamagrihinyäh   rakshan   n£G,  —    alihia   yU,    ahilihia  y/; 


1)  tasyai  Va. 
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44  Weber,  über  das  Saptagatakam  des  Hdla. 

abhiUkhita  TT,  ouwhita  {>,  <abhitft  f «,  tanükriU  G,  —  dappariallain  pi  y;R, 
dupparigejhjham  (ohne  pi)  y;  durÄkarsham  api  RmjifG,  —  nei  arannam  y,  nei 
rannam  y/K. 

Zum  Inhalt  des  Verses  s.  665.  x  682,  —  taksha^ädina  tanü- 
kfitam  api  durakarshaip  G.  —  Zu  parigejjha  =  parigrahya  s. 
Hern.  1,  78,  duggejjha  A  20.  Pgo  68.  S.  Goldschnitdt  Index  zu 
Setu  p.  155;  —  pariallaTf  wird  Hem.  4,  162  neben  parialat  als 
Substitut  für  gam  angeführt  (s.  8.  Goldschmidt  Präkft.  p.  12); 
das  hiesige  parialla  jedoch  ist  wohl  auf  l/kat-th,  kacjdh  (Hem. 
4,  187),  s.  Retr.  p.  380,  zurückzuführen?  s.  das  über  vell  und 
vesht  bei  648  Bemerkte.  In  der  de^inämamala  wird  nach  Pischd 
üebers.  zu  Hem.  4,  187  p.  152  duppariallam  durch  a9akyam 
dvigunam  anabhyastain  ce  'ti  trjartham,  sowie  lihia  durch  tanu  erklärt 

123.  (126KP/?,  125v/,  128^  129^1?,  136 R ;  613 S,  659 T) 

Aviragasya  P.  / 

häsävio  jano  sa- 

malia  pa^hamam  pasüamajgiae  { 
vallahaväena  alam 

mama  tti  vahuso  bhanamtie  {{  123  |{ 
sÄmaliÖ  R;  so  auch  im  Citat  bei  Hem.  3,  153;  9y&mayÄ  varastriyi  G,  ^yÄ- 
malayft  «f ,  —  pathamam  yxft,  —  m&nie  R,  °man&e  yy ,  —  rÄena  y,  vftena  y^R; 
Vacanena  Rm^f  f ,  «vÄdena  G,  -—  mamamti  xp,  mametti  R. 

Die  Form  auf  ^mäni  ist  nach  Hem.  3,  182  die  reguläre, 
s.  Bhagav.  1,  432.  Retr.  p.  423,  findet  sich  auch  in  RS  ziemlich 
stetig,  s.  145.  246.  312  (»mana  198),  in  den  andern  Mss.  dagegen 
nur  sporadisch. 

124.  (127  KP^,  126  V',  129/,  130^^5,  133  «);f,  137  R; 
282  ST,  52  W)  Rämasya  P. 

katavarahiam  pemmam 

na  tthi  ccia  mami!  m^Ji^use  loe  | 
aha  hoi     kassa  viraho? 

virahe  homtammi  ko  jiaY  ?  ||  124  {| 
ka'iva  y,  —  na  ccha  W,  —  m&mi  fehlt  W,   auch  in  der  Uehersetzung,  — 
jahi  (!  yadi)  W,  —  viraho  y,  —  hottammi  yy»;  hhavati  Trf  G;  saivi  rahammi(!), 
sati  (hhavishyati  V)  virahe  W. 


1)  die  Verse  123.  124  sind  in  ni  als  ein  Vers,  resp.  als  2,  24  gezählt 
Es  folgt  R  389  als  2,  25  (131),  und  dann  folgt  124  nochmals,  als  2,  26  ge- 
zählt (!). 

2)  hier  beginnt  x ;  ^^  ^^n  ^^  9X%  33  numerirt. 
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mayä  virahas  sahyate,  jivitam  api  dUftryat-e,  mama  prema  sakai- 
tavam  ity  ätmanam  npalabhate  W. 

125.  (128  KP/?,   127  1/;,  ISOt',   132^5,   134;^,   138  R; 
246  S,  158  T)  Rämasya*)  P. 

accheram  ya,  nihiip  miva, 

sagge  rajjaip  va,  amaapä^am  va  | 
asi  mha  taiji  mohuttaip 

viniamsanadamsanam  tissa  {|  125  {| 
nihi  via  ^,  nihim  miva  yr,   nihim  piva  R;    nidhim  (!)  iva  nix^i  >-  Hetr. 
p.  380.  381,   —   solLkliain  (!)  raüam  va  R;  svargar&jyam   iva  nix?    svarge   Q 
(svarga<*   im  Comm.),    —  amaya  R,   —  ftsi  hma  y^    ftsi  mmha  yr,   ksi  mha  R; 
ftsid  asmäkam  n£x^*  —  ^^  /^i  so  R;  tan^  ;tG,  fehlt  nf,  —  damsane  y; 
ditthe  (unklar)  viniesane (!)  R,  viiiivasana(ve9ana  f)dar9anam  tasyäh  nix^- 
vivastr&yas  tasyä  älokanam  G;  zu  ^ianieana  s.  351.  455.  459. 
126«).  {129KP/?,  128V,   131  y,  133  ;r5,  135;^,  139R; 
238  S,  638  T)  Ujaya8ya(!)  P. 
94  tujjha  vallaha,  tarn 

si  majjha,  veso  si  tia,  tujjha  aham  | 
valaa!  phu4ain  bha^ämo 

pemmam  kira  yahuviarara  ti  ||  126  i| 
ttam  si  y,  tarn  pi  R;  tvam  asi  «fj^Ö,  —  maju  y,  —  tio  R,  —  tuju  y>, 
tohma  R;  dveshyo    si   tasyfts  tavä   Tiam  n^x^]  "^JC^-  ^-  511,  —  viyÄra  tti  R, 
viar&  tti  y,  viftram  ti  y. 

127»).  (132  KP,  130/9,   129  i//,   132  y,  134  ;r£,  139*);^, 
142  R;  647  S,  194  T,  16  W)  g&liyahanasya  P. 
ahaaiji  lajjäluini 

tassa  a  ummaccharai  pemmaiip  | 
sahiäa^o  vi  qIuj^o  — 

alähil  kini  paarae^a?  ||  127  || 
afaaam^)  y  iffW Q  " x'' i  ahayam  R;  ahaip  ca  »{,  aham  Gxi  «•  Hem.  3,  106, 

1)  tasyai  'va. 

2)  zu  Retr.  p.  381  not.  3  bemerke  ich,  dass  zu  dem  Verse:  yiin  cinta- 
yami  die  Correctnr  pari9ushyati  schon  lange  vor  mir  von  Lasseti  Anthol. 
8.  p.  26,  1  (1838)  gemacht  worden  war,  von  meiner  Seite  somit  in  der  That 
wohl  nur  eine  anbewusste  Reminiscenz  gewesen  ist.  Gildemeister  hat  in  der 
zweiten  Auflage  (1865)  paritapyati  vorgezogen,  ebenso  in  der  dritten  (1868),  wo 
er  aber  p.  108  mit  Recht  sich  wundert,  dass  pari9ushyati  in  keiner  Handschrift 
sich  vorfindet.     8.  jetzt  auch  Ind.  Stud.  15,  271.    Böhtlingk  Ind.  Spr.  «  5438. 

3)  hier  bricht  B  ab. 

4)  X  bat  als  136.  137  die  .Verse  O  129.  128  und  als  138  einen  Vers, 
(6  696),  der  darin  sp&ter  ah  7,  99  nochmab  wiederkehrt! 

5)  metri  caossa  von   Üappeller  Oanach.  p.  79  mit  Recht  gefordert. 
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—  »luanS  B,  Hmri  y,  noint  v^W;  »liih  x^^i  U^JM^  ^£>  «•  Hern.  2,  174 
{PUclid  p.  67,  13.  Uebers.  p.  88),  —  tusa  ya  B,  —  dummA»  y^,  amnuittaU 
W,  s.  T;  unmatsarftni  n^xQi^  anmattakUni  V,  unmastakllni  W,  —  <3ano  W,  —  vi 
/y/W,  a  B;  'pi  »fQW,  ca  jr,  —  nivono  W,  —  alfthi9abdo  nivftrane,  apa- 
gache  *ty  arthah  G;  nipuno  'lAbhi(!)  £,  nipnna  älAhi(!)  n;  haUo  (he  sakhyah) 
W,  8.  T;  in  ;K  fehlt  der  letzte  pida.    ' 

premaye9ava9a^  m&m  aya9yam  pmush&yitaqfi  karayishyati,  sada 
nipunas  sakhijanal^  9ay7ägatais  salaktakapadaih  padäßkais  tad  anu- 
m&ya  'pahaseyat  (!  Plur.)  W. 

128.  (131  KP/?,  130  v;,  133  y,  135  ;r|,  137  x^  1*1 »;  32  S, 
217  T)  gälikasya  P  i). 

mahumasamaraahaa- 

mahuarajhaonkäraQibbhare  ra^e  | 
g4l  yirahakhharayad- 

dhapahiama]^amoha](^am  govi  ||  128  || 
haya  B,  —  jhamkftrabhinne  »$,   —  g&ai  XV^  ('•  ^^-  P-  ^^)  —  %ak- 
kharä^  y'^'^\   ^h&ksharävaddha  G^i    ^ravaddha   n£;    virahäbhiyyanijakair 
aksharair  &vaddhatv&t  %. 

madhnmasam&mtena  dakshinaDilen4  liate  (%e  kaippite  ;^) 
madhukarajhaipkaraili^  pürite  Gj^,  ebenso  theilen  auch  n\  das 
Compositum  in  zwei  gleichberechtigte  Glieder,  die  beide  zu  raijügo 
gehören;  vgl.  das  ganz  ähnlich  gebildete  viraha^;  zum  Inhalt  s.  v.  381. 

129.  (130  KP,  132/?,  131  i//,  134 ;',  136  ?r|;f,  140  R; 
310  S,  533  T)  g&likasya  P. 

taha  m4no  ma^adha^^- 

i  tia  emea  düram  aQUvaddho  | 
jaha  se  anu^ia  pio 

ekkaggama  ccia  paüttho  {{  129  || 
»dhanfid  y\i>,   <>dhan&g  B;  dhanayA  %^ ,  «»dhanftyAs  n  |,  —  tia  yr,  tiS  /B; 
tayÄ  x^»   *»syÄ(W  ''ft»  —  emeva  B-,  kJlranaip  vinai  Va  Qm^Xy  —  6g^8  B» 
ggftma  y\^\   yathä    tasyä    ananiya   priya    elcagräme    (^ma  AE)    eva    proshitah 

130.  (133 KP^,  132  vs  135;^,  137 ;r^  140;^,  143R;  649S, 
139  T)  galiv&hanasya«)  P. 

säloa  ccia  süre 

gharijoi  gharasftmiassa  ghettd^a  | 
^ecchaiptassa  vi  päe 

dhual'  hasaiptt  hasaiptassa  |{  130  || 

1)  tasyai  Va,  wie  P  130  (G  129). 

2)  tasyai  Va,  nfimUeh  wie  P  132  (G  127). 
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1.  Die  VtOgata  in  Gafigäähara'a  Recennon  v.  128  bis  134.        47 
siloa  y^,  süoS  R,  —  sftmiywsa  R,  —  ghetüna  y,  ghitta^a  R,  gheit^  \p. 

Zu   dhuY  s.  Ganrrez  p.  204,  Betr.  p.  382,   PiacM  zu  Hern. 
4,  238  p.  158.  159. 

131.  (134  KP/?,  133  v/,  136  y,  138  nt,  141  /,  338  R;  534  S, 
524  T)  Somaräjasya  P. 

yaharaü  maip  sahtol 

tissä  gotte^a,  kiip  tha  bhai^iei^a  | 
thirapemin4  hou  jahiip 

tahiip  pi,  mk  kiip  pi  ^ani  bha^aha  |j  131  || 
pabhapieijA  R,  tha  bh«  y,  ttha  ma^  y;  kirn  atra  bh®  TifxG,  —  pemA  R, 
pemmA  /y>;  ^'premä  n f  6,  ^prema  x>  —  kahiip  pi  /,  tahiip  pi  y,  tahiip  ca  R; 
yatra  tatrft  'pi  n^^^- 

132.  (135  KP/?,   134  1//,   137  y,    139  «S,  142  ;^,  fehlt  R; 
358  S,  277  T,  79  W)  Antomamen  fehlt  P. 

rüam  acchisn  t^am, 

phariso  aipgesu,  jaippiaip  kaigi^e  | 
hiaam  hiae  iphiaip 

vioiani  kiip  tha  dewena  ||  132  | 
TÜYam  yW,  —  pamso  W,  —   aipgami  y*  —  bihavaaiji  (!)  W,  —  hiae^  sa- 
maip^W,  biae  ijihiaip  R*,  bridayena  samam  W,  b^idaye  nibitaip  9i£G,  hridayo 
iiiniii]iittam(!)  %*  —    kiip  ttba  y/,    viojiaip  kiip  na  y;   viyojitaip  kirn  atra  dai- 
rena  n^^GW. 

133.  (136KP/?,  135 1^,  138/,  140 ;rS,  143 ;f,  fehltR;  369  S, 
228  T)  Brahmagatet  P. 

saane  ciipt&malaip 

kad^a  piam  pimtliacchie  | 
appano  uyaü4ho 

pasi4hilayala&hi  ydhahiip  |  133  || 
blos  aaa  y,   saa^e  y,  sivirio  y/n»;   9ayane    7tJ;ifG,   —    saaciiptAmiliaip  y, 
ciiptflmayaxn  nix^t  —  ®chäe  y,  ^'chio  y,  —  uvaü^bo  ^,  apavüdo(!)P,  uaüdho 
yr;  apagüdbah  «{^G,  —  si^ila  y/,  si(bila  /,  —  valayftbi  y,  —  vaAhiip  y. 

Die  Form  b&hd  gehört  auch  dem  Pali  an,  s.  Chäders  s.  y. 

134.  (137  KP/?,  136 1//,  189  y,  141  n^,  144  ;f,  339  R;  591  S, 
fehlt  T)  Vikramaräjasya  P. 

paribhüe^a  yi  diahaip 

gharagharabhamire^a  aQQakajjammi  | 
cirajlyie^a  imii^& 

khayia  mho  da44luik^9A  II  ^34  || 
^bftepa  yO^,   •hüena  yR^*,  —    anyakftrye,  —   kbavia   mbo  y,  kbavia 
hmo  y,   kbaviya   mbo  R;  kshapitfth  smah  x^t  khAditft  . . .  udv^itAh  ;r£,    — 
datlitha  y,  dft^dba  R,  dafb^a  y. 
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s.  Betr.  p.  383;  roshakatuvacanair  losh^kshepai^  ca  paribhd- 
tenä  'pi;  paraprajojan&iiham ;  udvejit^  sma^  du^khagninH  pari- 
tatvät;if,  —  nichts  von  der  Krähe  in  ?!§/. 

135.  (fehlt  K,  138  P/?i),  137  i//,  140;/,  142  ä$,  146«)  x> 
340  R;  686  S,  45  T)  Kirtiräjasya  P;  s.  Retr.  p.  383. 

vasal*  jahim  cea  khalo 

posijjamto  si^ehadanehiiii  | 
taip  cea  alaaqi  di- 

vao  wa  alrei^a  mallei  ||  135  || 
vasahi  P,  —  ceya  R,  ccia  P,  vvia  S,  ccea  yj  —  poshyam&nah,  —  vi  neha  T, 
sinehi  y^   —   d&nena  STKw|xf   dftnehiip  yiff]  dÄnaih  G,  —  cova  R,    ccea  y, 
cvia  S,  —  divaü  R.  —  Zur  Sache  cf.  v.  94.  R  ö94. 

136.  (138  Kl/;,  139  P/?,  141  y,  143  nl  147  x,  341  R;  602  S, 
32  T)  Kumdaputrasya  P. 

•  homti  vi  Qipphala  ccia 

dhanariddhi  hoi  kivi^apurisassa  | 
gim  h^vasamtattas  - 

sa  niaachdhi  vva  pahiassa  ||  136  || 
cciya  R,    —   dhanasamriddhir  7r|,   dhanavriddhir  ^G,  —  dfli^arahiassa  R 
(s.  ST);   kripanapumshasya  «{G,  dAnarabitasya  Xt  —    gimhfiyava  R,  —  niaa- 
chahi  yvAyrp  (va),  niyayachäya  vvayj   n^'akachftye  Va")  ;|;G,  nijachilye  'va  tt'S, 
—  rukkhas5a(!)  R;-pathikasya  nSx^- 

137.  (139  Kifj,  140  P^,  142  r,  144  ;r5,  148/,  342  R; 
234  S,  288  T,  9  V)  gaktihastasya  P. 

phurie  v^acchi!  tae 

jaY  ehii  so  pio  jja,  ta  suirarji  | 
sammüia  dahinaam 

toi  avia^am  puloissam  ||  137  || 
sphuritaip  V,  —  tue  y,  tae  Ri/';  tvayi  nS,  tvayÄ  ;(rVG,  —  pio  y,  so  pio  yr, 
pio  tti  so  R;  sa  priyo  Tif  G,  mama  priyo  x^»  —  miliya  R,  sammilia  ^,  vlni- 
mtlia  y,  saipmilya  7r£;(GV,  —  d&hii;iiaip  y^  dfthipanayanaip  R,  d&hi^aam  ^, 
d&hiniaip  x]  dakshiriaip  /rlj^VG,  —  tai  ^,  taXtfi  R,  tni  y;  trayft  ;gV,  —  avi- 
ahnaqi  /,  aviinhim  K,  avianhaqti  y>;  'patrish^ijii  (sat^?)  V,  —  paloissaip  R, 
pttloissaip  y  y/ ;  pralokayishyimi  V ,  tvayai  V&  "lokayishye  n  | ,  tvayai  'va  taip 
prekshishye  G";  also  jifG  ohne  avitrishnaip !  gegen  das  Metrum! 

(Jähiniam  iti  „pjishthakshipraynäh  striyam  ve  'ti*  (Var.  4,  20 ; 
vgl.  Hern.  1,35)   vikalpena  strilimgatä    (in   dem  Vocativ    ®achi)  ; 


1)  in  /9  steht  jedoch  weiter  nichts  als  die  Verszahl  (üb.  irrig  37 !) 

2)  als  145  steht  in  x  ^^^  ^®"  aviraUniggaa  (T  221). 

3)  ch  darf  hier  also  nicht  Position  machen,  s.  v.  9. 
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1.  Die  V^dgaia  m  QtOS^dkara'M  Eecennan  v.  135  bia  140.       49 

sammilya  dalrabii^ftTn  akshi  'ty  arth&t  |  tvayft  aTitpshi^ifi  pr6kthi(tYa) 
tvftm  ewBi  'ksap.  priyüokaiiena  kpt4rtha7i8fay4mt  'iy  arkha^  |  yo  hi 
yad  ftcarati  (calfci  Cod.)  sa  tatkarmayng  (^^yubh&g  CocL)  bhaved 
ity  atas  tat  kanu&  "cara^tyaifi  |  9&kiinAdftT  api  nft  'p^^^V  k&rye 
'ü  priyatamanmkhftyaiokaneDa,  he  sphorita  vAma  nayana  kfit&r- 
iham   asi  tvam  iti  bh4ya^  x* 

138.  (140 Kt^,  141  P/9,  143y,  146«S,  149;^,  343R;  424S, 
344  T)  Antor-Name  fehlt  P. 

STU^ahapaüramnii  g&me 

hiip4ttipti  taha  kaeigia  84  v41&  | 
p&saasäii  Yva  gbaraip- 

ghare^a  kaY&  vi  khi^ihaX  ||  138  | 
so^aha  yO^x,  su^aa  y^  m^aya  R,  —  hupdaminA  G,  bhraoMuptt  nfxt 
—  pAaaya  B;  flürir  iva  Xt  9^  '▼*  &>  »''^  'va  9kS,  —  ^lare  ri  R,  —  ke^A 
▼i  R;    kadA   'pi  »SxG»    —    Uu^Hihii   y^n,   aayiMi  y«,    d%|lgliiliU  y  (s.  P), 
nkbkUjDaO)  R;  khAdiahyata  xO>  khidyate  vAdhyate  «$. 

4ajhjhihii  könnte  nur  von  j/dah,  nicht  yon  da9  (c£  ^ekktk 
Hern.  2,  2)  kommoi;  —  mit  rakhkhejja  ist  nichts  zu  machen; 
spielt  da  etwa  das  angebliche  Subslitat  carakh  für  ad  (s.  Cowell 
Yar.  p.  99.  Bhagav.  1,  887)  mit  hinein?  der  Potential  selbst  wftre 
ja  ganz  passlicb;  es  ist  jedoch  ein  Pot.  Passiv!  nöthig;  —  zum 
Inhalt  s.  Betr.  p.  384  und  Klait  in  ZDMG.  33,  465  (wo  es  sich 
aber  aach  nur  um  ein  Brettspiel,  nicht  um  das  Schachspiel  handelt, 
8.  van  der  Lmde  Qnellenstad.  p.  4.  5). 

139.  (141  Et/;,  142 P/?,  144;^,  146 nS,  150;f,345R;  593 S, 
55  T)  Anur&gasya  P. 

ai?i?affljaip  knsumarasaip 

jaip  kira  so  mahal  mahnaro  pimp  | 
taip  i^iras4na  doso 

knsamftQa,  ^ea  bhamarassa  ||  139  || 
malia  pA^a^ehalao  y^  mahai  m.  pAaip  yR,  ichati  (vaipehati  ni)  madhokara^ 
pAAoqft  nixOf  —  ueya  R;  •*-  sur  Sache  s.  v.  887. 

140.  (142  KV"'  143  Pi»,  146/,  147  fi|,  151  ;r,  346  R;  167  8, 
325  T)  V&hanaaya  P. 

racddLpaTqi^a^aaQap« 

palÄ  tomasi  sA  pa4icckae  eiptaip  | 
dAra^ihiebi  dohi  vi 

maipgalakalasehi  va  tha^ehiip  ||  140  | 
ratthft  yr,  ratthk  x"*  rattheti  G*,  —  ^j^ya^^u«  R,  —  pratStohate  »f^G» 
VAlaya  (!  Ar  dohiip  ri)  R;  dvAbhyftn  v^i  x\  ^^  ^i^  ü^  ^^^^^  fE^^  flbergang«n 
(«liitAbhyAm  api);  doeh  steht  in  |  die  Marginal-Kote :  dorbhyftm(!)  api. 
Abhandl.  d.  DMO.     Vn.  4.  4 
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Von  dem  in  O  angeführten  p&t^a  (s*  B^tr.  p.  384):  tnmaiii 
putti  kaip  paloesi  (^asi  £,  ^asi  A)  ist  auch  in  x  Notiz  ge- 
nommen, da  eine  an  zweiter  Stelle  darin  an^T^föhrte  ErkUfcrang  so 
lautet:  rathy&prakir^anayanotpal&  sthit&  putri  kaip  pa^yasi 
dvftri  kala^&Y  iva  stanau  nidh&ya;  —  zur  Sache  s.  v.  2Ö6. 

141.  (143  Kl/;,  144  P/9,  146  y,  148  /rg,  162  Xy  347  R;  363  8, 
234  T)  Vaira9aktet  (»ri?)  P. 

tÄ  ruwam  jft  ruwaY 

tä  jhii^aip  j4va  jhijjae  aqigaip  | 
tä  Qlsasia  var&i- 

a  j4ya  84s4  pahuppaipti  ||  141  | 
ruYvai  y^ti,  —  jhS^Myi  y/^  at^tafiy,  kli!i|A  R;  kshS^Myi  n lx <>^i  —  JMiJM  ^, 
jl^hyiae  y,  kliy)M  R;  kshiyata  nSx^t  —  ^ÜMsai  y»  ^isftsUip  y,  ^aasimp  R; 
ni^vuitaip  nfx^i  "u™  AbfaU  des  ip  s.  Abh.  p.  32,  —  baie  y,  bariÜS  R,  va- 
riia  iff;  Tarftkyft  n£x^i  —  1^^*  <^  y>  j^va  ya  R,  j&va  9a  y,  blos  y&vat  nSx^r 
—  pahuppamü /^,  8amappaipti(!)  R;  yivaehvAsd  iia(!)  bhavati/»  y^vaehvlsäh 
prabhaTaipti  nQ,  y&vac  chvAsah  pnkbhavati  ^. 

Zu  ruTval  s.  Hem.  4,  249;  ruvaY  als  Substitut  von  md 
Hern.  4,  226  liesse  sich  allenfalls  auch  aus  V^ru  Gl.  6  ableiten 
und  rovaY  als  secund&re  Variante  dazu,  nach  Hem.  4,  238,  er- 
klären; -—  liest  man  mit  B  varäia,  s.  y.  328,  so  ist  ^sasiaqi  gerettet 

142.  (144  Kl/;,  146  P/9,  147  y,  149  «|,  163 ;r»  348  ß,  1808, 
283  T)  Autor  nicht  genannt 

samasokkhadukkhapariya4- 

4hi49a  kdle^a  rü^hapemmä^a  | 
mihu^d^a  maral  jaqi,  taip 

khu  jiat,  iaraip  muaip  hoi  ||  142  || 
dnkkhasokkha  R;  lankhyadu^ha  Qx*  rakhadabkha  nS,  —  parivadhdh<*  y, 
parivethth**  ^,  taipvaddhiyft^R;  parivardhitayo^  nSx^i  —  P<M^7^0)  B;  r^^ba- 
prem^oh  nix^*  —  marai  Jaqi  ^R,  mriyate  yat  G,  yo  mriyate  9i£,  in  ;t  ^^^^ 
yat,  —  Jiyal  iyaraip  R. 

pariye4hi&9a  (y)  erscheint  als  eine  recht  gute  Lesart;  — j&y&- 
patt  mithunaip,  mithunaikade^e  pi  j4yfty%  potyau  co  l>hay&bhidh&- 
yakayi^eshanapadaprayogayogyaty^d  atra  mithuna^abda^  yukta\;i, 
anyath4  j4ye  'ty  ucyam&ne  j4yai  'yo  'cyeta  na  tu  pati\^,  patir  ity  ucya- 
m4ne  patir  eyo  'cyeta  na  tu  j4y4;  mithunayor  daippatyo^  x- 

143.  (145  Kl/;,  146  P/9,  148^,150^5,  164u.641;f,  349R; 
38  S,  207  T)  tasyai  'ya(sic!)  P. 

harihii  piassa  nayacü- 

apallayo  pa^hamamaipjarlsaQäho  | 
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m&  nutsn,  patül  patthi- 

9akalasamiiha8ai|ithio  gama^aip  ||  143  | 
harihai  R,  —  maq\)arf  /,  —  «up(hUip  B  (su  gaou^aip  gehörig!), 
be  pntriy  9&kimachalena  mayd  prasthaQakala9e  sthl^ito  nava- 
cütapallavo   prijasya  gamanaip  harishyati;    vasaqitftgainaiiacihiiaip 
driabtv&  gyayam  eva  sthasyati  G. 

144.  (146  Kv^,  147  P^,  149  y,  151  ^5,  156  x^  350  R; 
629  8,  597  T)  Valayipitasya  (?)  P. 

jo  kaha  vi  maha  sahthiip 

chiddaqi  lahiü^a  pesio  hiae  | 
so  m&90  coriakä- 

muo  Yva  dittbe  pie  i[^attho  |  144  | 
tthShim  maha  R,  —  coriya  B,  —  kAmuo  yya  y^R. 

145.  (147  Kifß,  148  P/?,  fehlt  y ^),  152  ^g,  156 «)  Xf  351  B; 
608  8,  87  T)  tasyai  Va  P  «). 

sahi&hi  bha99am&9& 

tba^ae  laggaxp  knsuipbhaüpphaip  ?  ü  | 
mndäbayahaä  hasijjaY 

papphodaiptt  ^ahaya&iq;!  |  145  || 
tahte  bhaoamftuSe  S ;  sakhibhir  bhaoyam&nft  nix^i  —  ^pphaip  ifß,  ^asn- 
mam  B;  pushpam  n^x^i  —  praBphotayamti  prakshipamtt  G,  blos  prasph®  ni, 
Mut  X,  —  Tay&iniin  B. 

k&  'pi  kTisuipbhapu8hp4vacay&rthaip  gat&y&^  sapatny&l^  9tla- 
khaip^anaip  j&tam  (ypttam  x)  iti  sdcayaipty  &ha, . . .  mugdhavadhür 
ity  (^dbüke  'ty  x)  up&lambhaparaip  vacanaip,  priyadattaqi  nakhaksha- 
tarn  api  na  jftn&tt  'ti  bbäva^  ;|rG. 

146.  (148  V,  149  K/?P,  150  y,  153  fr|,  fehlt  Xf  352  R; 
548  8,  608  T). 

ummüleipti  ya  biaaip 

im&i  re  taba  yirajjamftQassa  | 
ayahtra^ayasayisarnfhola- 

yalaiptai[^aa9addbaditth&iip  ||  146  | 
**leqiti  y^G«,  <>lainti  ^^B;  unmftlayaiptl  9S$(unmi<*!)0,   —   he  (sUtt  re)  B, 
—  crahtraDa  y^VL;  avahelitam  (^)'  ayadhlrltam  ity  artfaa^  «rf ,   —  YasaTisam- 
thnla  /yf,  MKrimthiü«  (I)  B;  va^ariaaipahthiila  G,  laviiam^hnlavalita  *9v|. 

ayadhira](^aya9&d  yisaipshthnlam  ayaddhalakshyaqi  yathft  bhayati 


1)  et  ist  resp.  auch  die  betreifende  Zahl  48  in  ^  bei  der  Versstthlnng  aus- 

Qnd  liegt  somit  hier  wohl  einÜMh  ein  Versehen  vor. 
S)  in  X  selbst  57;   die   Zahl  56  ist  bei   der  VensiUnng  fibexspraigMi. 
S)  leider  die  letste  Angabe  dieser  Art  in  P. 

4» 
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tath&  y&lan  nayanftrdhaip  jeshv  etftdri^Ani  dpshtAni  ftlokanftni, . . .  6ten4 
"stftifi  taya  virftgal^,  virAgasücakenft  ValokanerA  'p^  m&ina  mara^ftva- 
8th&  bbayati  O ;  —  der  dritte  p&da  hat  eine  Kürze  zu  yiel  I  und  doch 
gestatten  die  yorlieg^nden  Daten  für  GaSg&dhara  znn&chst  keine 
andere  Lesart;  ist  somit  etwa  yahtra^a®  zu  lesen?  oder  ayahlrapa®? 
oder  blos  ayahtra^ft  (c£  B)?  oder  yisathola®  (cf.  samuha  143)?  oder 
war  ihm  etwa  wirklich  die  Incongnienz  seiner  Erklärung  mit 
dem  Metrum  nicht  klar?  —  ayahelita  in  n^  würde  jedenfalls 
wohl  das  gewöhnliche  ayahelita  (s.  Pet.  W.  unter  M^  und  Ind. 
Stud.  15,  379),  und  nicht  mit  der  yon  BoUenaen  Uryafl  p.  547 
im'  ApabhraA9a  nachgewiesenen  Wurzel  her  (heri  »>  dpsh^yi; 
er  leitet  dieselbe  p.  427  durch  eine  Mittelstufe  dher  aus  dri^  her!) 
zusanmienzubringen,  sein;  selbst  fOr  die  bisher  bekannte  Lesart 
ayaheria(E)  hat  dies  Piachd  {KuhirCs  Beiträge  7,  462)  nicht  direct 
anzunehmen  gewagt;  ayahelia  eignet  sich  natürlich  dazu  noch 
weniger,  s.  Betr.  p.  385. 

147.  (149  V;,  148  K,  150  P/9,  151  y,  154  »5,  157  ;f,  353  B; 
fehlt  S,  607  T.) 

9a  muaipti  dihasase, 

9a  roaipti  ciraip,  9a  hoipti  kisifto  | 
dha99&u  t&u  j&i^aip 

yahuyallaha!  yallaho  9a  tumaip  ||  147  || 
mnyainti  B;  mnmcamtl  x^y  mninca  ir;  mriyamte (!)  f;  s.  Hern.  4»  91  — 
SAae  yr,  sliam  )fB;  ^AOa  »xO,  nl^Tisaiii  f ,  —  einun  fehlt  y'SLniy  ist  in 
X  ansgestrichen,  —  kislAo  %p,  virahakisilo  /,  Tirahaluudio  B;  \aAi^  G,  kri9Hlt  x\ 
Tirahakri94h  ;i£,  virahakrivitA^  it*"»  —  dhan^fto  yH'*  ^^^^^  B  (metii  e.  mit 
Becht,  8.  Cappeäer  Ga^mchandas  p.  75 fg.),  —  tAo  y,  tAu  /B,  —  JAnaip  /yR. 

148.  (150  Ki/^,  151  P/?,  152  y,  155  ^$,  158  ;f ,  354  B; 
214  S,  102  T.) 

niddftlasa-parighummira- 

taip8ayalaiptaddkat&ra41o&  | 
kftmassa  yi  duyyisahi 

dit^9iy&&  Basimuhie  |  148  1 
ghnmmira  ^B,  ghvmmir»  \p^  —  tAnA^i(I)  Sf  —  him  dttviaaia  B,  ^ 
mnliSe  /yB. 

Zu  /ghunun  s.  Betr.  p.  385.  Pischd  üebers.  p.  143  zieht 
mahr.  ghuma^eip  etc.  heran;  —  surat%jftgar&a  nidr&lasat^t  ata  eya 
parighür9ana9ila)^  (so  /SE,  Lfieke  in  A),  anurftg&tifayAt  tiiyag  vaka 
ardhattoikAloko  yesbu  t4d|i9l^  dpsbtiprapaipcft(^  O,  *-  fthnHck  in  /; 
—  t4rakfttop&^  in  B  giebt  keinen  passenden  Sinn. 
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149.  (151  Ktp,  152  P/?,  153  y,  156  nj,  159/,  355  R; 
539  S,  fehlt  T.) 

jlyiasesfti  mae 

gami&  kaha-kaha  vi  pemmaduddoli  | 
e^hiqi  Tiramasu,  re  4^\ 

41ia  hiaa!  m&  rajjasn  kahiip  pi  1 149  | 
jiTiya  B,  —  mae  /^B,  —  gamiyä  B,  —  dvddol!  yr,  daddoni  y,  da^doli  B; 
dwdoU^  premagraintlii^  «$,  —  inhiip  B,  —  da^flui  y,  d^dhtL  B,  d*$h|li«  y; 
s.  Hern.  1,  818,  —  hiyaya  B. 

pft^&n&m  anjonyavaipdliakrito  dormoco  gnupthir  durddolt  'ti 
prasiddh&,  tasja  mama  ca  prenu^a^  paraspar&nuyaipdh&(d)  dnrmoco 
graipthi]|t  premaduddolt,  s&  cirayirahakshl9a(jtyi)tayft  may&kathaip 
-katham  apigamit&,  ftgamishjat! 'ti  pratj&^ayft  yaipdhujan&bhyar- 
thanayft  c&  "tmayadhap&takabhay&c  ca  prerite  'ty  artba^ ;  ^tena  pür- 
ya(]p)  pnyagamana(ip)  praty  &9&tyftga^  saubhUgyaip  dri4babhaktitft  cÄ 
"tmanaf;^  kathitft,  id&niip  yirama  re  dagdha  hfidaye  'ü,  t&dp9a4i  yiia- 
badftham  anubhüya  punar  anyaträ  'niuraktasya  nisbedh&yog&d  (dha®?) 
aniir&ga^  ca  näyakaip  prati  dar9itaip  (^H»|^ !)  /  (ygl.  6  in  der  Betr. 
p.  386);  —  in  der  P&iyal.  153  steht  duddoll  neben  duyy&ll  (dru- 
m&ll),  nach  BiiMer  p.  140  ,a  row  of  trees,  ayeiiue",  also  etwa  aas 
dm+doll?  Der  Begriff  des  parasparänubandha  liegt  jedoch 
dabei  wohl  auch  zu  Onmde.  Sollte  duddolt  daher  etwa  mit 
mahr.  duip4^  double,  a  couple  (dyandya)  zusammenhftngen ,  und 
eigentlich  nur:  Verdopplung,  dann  Yerknotigung  bedeuten? 

150.  (152  KV',  153  Vß,  154  y,  157  «5,  160  /,  356  R; 
168  S,  113  T.) 

8^&i  ^aya^ahakkhaa- 

Qirlkkha^e  garuigoyyaQuttuipgaip  | 
pa^im&gaaQiaQaaijiup- 

palacciaip  hoi  thanayatthaip  ||  190  | 
igjii   vrG*,    aüWd  ;|r*,     lyjftS    ^^B;    ÄryAyÄh    »{O.    vanatriyÄ^^  x.    — 
«kkhaya  B,  —  nirÄhkh«  y*  nirtkkh»  y^,  ^irYch®  B,  —  •95ttuing»ip  yB,  —  gayir 
niyB^Ayaon^  B,  —  ^acciyam  B,  ^^lacdhaip  y^^  —  thana  /yB;  —  va|h(ham  y, 
▼atlam  /B;  staiiapa(t«m  )r|,  stanaprUhthani  x^- 

GaBg&dhara  hat  offenbar  yatit^aip  gelesen;  doch  ist  ya^taip 
besser. 

151.  (fehlt  K,  101  P,  103  y,  153  tp,  154  ß,  158  n,  159  ?, 
161  /,  357  R;  3  8,  3  T)  Kalamkasya  P,  s.  Retr.  p.  373. 

taip  ^amaha  jassa  yacche 

lacehimnhaip  kotthahammi  saipkaiptaip  | 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


54  Weber,  über  das  Sapta^atakcm  des  Hdla. 

dtsaJt  maaparihi^azp 

sasiyimvam  süravimva  yra  ||  15t  1 
kotha<>  y,  k.ochn9  R,  kocha<»  tff,  —  rehai  /P,  disai  yB  (s.  ST);  dri97ate 
nfx^i  —  maa^  ytpf  maya^  fi,  —  sübimba  x»  sürabimbe  R,  sfUravirnVa  ^. 

yasya  yaksbasi  LaksbinylL  aipk&dliirddhfty&  mokbaip  kaustabhe 
saipkiiqitai)x  sl!b7ainaip4^e  kalaqikaiahitaip  9a9imaqi4alain  iva  dri9- 
yate  xi  —  ^^^  wiederhole  hier  ans  Betr.  p.  373  das  in  S  an- 
geführte Citat  aas  Mtiladeva:  ghiavileya^apaifiko  i^iratthao  jnaT- 
rskhi&^aqi  (ein  zweites  Hemistich,  in  dessen  Eingang  aber  eine 
Kürze  fehlt);  6  las  gewiss  disaY.  rehaY  ist  aber  unbedingt  besser. 

152.  (153  K,  154  Pt/;,  155  rß,  158  5,  159  «,  162  /, 
358  R;  318  S,  558  T.) 

mä  kuQia  pa4iYakkhasTihain 

aQTU^esn  piaip  pas&alohillaqi  | 
aXgahiagamamäQe- 

9a  putti  r&si  wa  jhijjihisi  ||  152  || 
padi«  yyiR ,  —  sukham  y,  —  anunehi  ^,  —  piyaip  R,  —  panaa  y,  pasAa  yr, 
pasAya  R,  —  lobhayuktam  ni,  G,  —  das  zweite  Hemistich  fehlt  in  R,  —  aigahia 
yy/]  atigrihita  ^Ö,  ati9aya^hita  «{,  —  rftsi  wayv'>  rÄ9ir  iva  nSx^t  —  jh^bi- 
hisi  /,  jhmUiia  fp,  kshinft  bhavisbyasi  nSx^t. 

pras4däbhil4shiQam  ;^G,  —  m&sh&dir&^ir  upari  p&sh&p&dinft 
niyaiptrito  'yath&  kshiyate  ^^G,  —  Yphatkätpidälädimänena  r&9ir 
iva  X  (k&ip4&la,  Rohrkorb  Pet.  W.). 

153.  (155  KP^ts  156  yfl,  160  «5,  163  x^  358  R>);  364  S, 
235  T.) 

virahakaravattadüsaha 

ph^lijjamtammi  tia  hiaammi  | 
aqisü  kajjalamaYlaip 

pam&^asuttaiii  va  pa^ihäi  ||  153  1 
patta  y,  —  phAiyiaiptammi  /y^;  pft^yamftne  7i{G,  ®na»ya  x,  —  hiaammi  y^\ 
hridaye  ti^G,  ^yasya  x*  —  aipsü  yyf,  aipsfi  R;  a9ru  nSx^t  8*  Abh.  p.  81.  52, 
—  mailaip  U'*  *^aliaifi  y^  sakiyjalamissaip  (!)  R,  —  va  se  padiyam  (!)  R. 

Zu  phal ^  s.  Hern.  1,  232. 178,  oben  v.  109;  —  pr&kpte  samase 
pürranip&t&niyama^,  da^isahena  virahakarapatre^a  p^ty^^Da^^J^ 
tasyä  hpdayasya  kajjalamalinam  a9ra  . . . ,  tad  eyai|i  yirahayidhiir&i|i 


1)  das  eTste  Hemiatieh  fehlt;  152  u.  153  bilden  zusammen  nur  einen  Yen 
(gezählt  als  4,  54);  von  Reehts  wegen  hätte  ich  denselben  eigentlich  doch  als 
deren  zwei  zählen  sollen,  da  hier  offenbar  mir  ein  Gopistenfshler  vorliegt 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.  Die  Vulffoia  in  Ga^gadhard's  Recencüm  v.  151  bis  156.       55 

snipdailm  anukaippasva;  a^niQa^  kajjalamalmatv&n  ne  'jaip  pro- 
8hitabfaartpk&*)  /;  za  ^düsaha  fär  %aip,  (Adverbimn),  s.  ai^Q- 
diaha  y.  113,  a^tisotta  y.  250,  Abb.  p.  32;  pb&l<^  kktm  nicbt  zweites 
Glied  eines  Gompositoms  sein. 

154.  (ancb  K,  156  Pyr,  157  yß,  161  ?r|,  164  /,  359  R; 
177  S,  485  T.) 

du^Qikkbevaam  eaip,       ' 

puttaa!  m&  s&basaip  kar^yftsu  | 
etiba  nibitt&i  ma^e 

bia&i  piu^o  9a  labbbaipü  1  154  | 
dtuhpekhava  y,  —  *Vay»m  eyaip  puttaya  R,   —  kari«  yy»B,  —  ettha  yf. 
Loch  in  K;  atra  wf^G,  —  nihitAi  masbpo  y,  —  hiyay&i  R,  —  puno  /y^B. 

etat  bridayaniksbepardpaip  s&hasaip  m&  karisbyasi  yato  domi- 
ksbepakam  etad  iti  yojaniL;  . .  etena  c&turyasauipdary&dibbir  nAyi- 
käyft  manobaratyai|i  vyajyate  0. 

156.  (156  K,  157  Pr^,  158  rß.  162  nl,  165  z,  360  B; 
607  S,  96  T.) 

9ivvnttara&  yi  Tabti 

suraaTiiimattbiim  a&^aqiti  | 
aviraabia&  a^^aifi 

pi  kiip  pi  attbi  tti  ciiptei  ||  155  || 
niw»  Q'^x^f  ^^tt»  y.  vinivBtta  yr,  vinivitta  B;  nivrltta  »#,  fiidT?itto  B«, 
njrvritta  x^f   —   '^rayÄ  vi  bahü  suraya  R,  —  aytoaipti  B;  sttrattvasJtoasihitiin 
ajinamti  B^x,  —  avirayahiyayA  R. 

156.  (157  K,  158  Txp,  159  rß.  163  ^5,  166  z,  361  R; 
288  S,  482  T.) 

Qaqidaipta  soraastibarasa- 

taQb&vabar&i  saalaloassa  | 
TabtikaYaTamaggavi^im- 

mifti  yesftqa  pemm&iip  ||  156  || 
soraya  R,  —  surate  sarabhasÄni  x  (»•  »T,  pk\hA  in  G),  —  tfishoÄpaliarM 
niQz  (^ni),  —  »7»!»  ».  —  bahnkaiva  y,  bahukaiava  R,  blos  vahu  tp  (s.  KP); 
▼ahnkaitava  n{G;  blos  rahn  x»  —  ▼©•A?»™  y,  ToaJüia  R,  TesAvilatoa  y  (»•  T); 
ve^lnlün  äJG,  ve9yi«tripAiji «  (».P)  and  G  Im  Commentar,  —  pemmAfap  y^, 
hiyayftlip  (!)  B;  prem&pi  «SxG. 

katava  iti  kvacit  pät^^at  (sic^  gerade  so  hat  die  un- 
mittelbar vorhergehende  Uebersetzung :  vabukaitavamÄrga«»),  m&rg& 
hasitamditamaijitapramukbat  «5»  —  snrataip  dvividhaip,  v&hyam 
Äbbyaiptaraip  ca,  tatra  cuipvanMimgan&dibhir  v&hyaip,  striyä  pnru- 


1)  well  aie  dann  die  Augen  nicht  mit  CJoUyrium  salben  würde. 
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she^a  CA  n&n&kara^air  upaBfishtakai^  ca  prajojyam  ftbhyaqitanum 
tatra  surate  . . . ,  sakalalokasya  uttamamadhyam&clliailuganasja,  ya- 
hubhir  iii4rgair  hasita9ushkaniditaofttupraronkhai\y,  iiaipdai{ita  l&bha: 
satk&rabhftipji  bhavaiptu  /. 

157.  (158  K,  159  Pi^,  160  yß,  164  n^,   167  z,  362  R; 

549  S,  628  T.) 

appattamaQnudokkbo 

kiip  maip  kisia  tti  pncchasi  hasaipto?  [ 
pllyasi  ja  calacittam 

piaxp  jai^aifi  tä  tuha  kahissaiii  ||  157  1 

dokkba  yy  dukkhaTa  K,  dakkhe  y;  du^kha  St  diL^iklu^i  nQ(x),  —  Usi»- 
tti  yfp,  kisiya  tti  R,  kri^e  'ti  G,  kri9a  iti  S*  krifi  itl  n,  kri^&yite  'tl  Xt  —  P*vaal 
Jfik  Yt  pftvasu  ]&  R,  pftvaai  ja!  y\  prapsyai  yadi  G,  prftpnnhi  yadi  9f  f,  pHp- 
nohl  tftyat  x  (>•  PST),  —  piyaqi  R.  —  tajha  (U  fehlt!)  puchissaip  y  (s.  P), 
t&ra  pa9chi8Uip  (tnha  fehlt)  yr,  tk  taha  kahlsaaip  R,  tiyha  (tA  fehlt)  kahi"*  ^; 
tadi  Uya  kathayishyftmi  9i|G,  tot  totas  tova  kath<>  xi  —  täva  iti  pAthe  t&yad 
ity  artha^  91 1. 

pri7&paradhaja9  cittakshobho  manyn^;  na  (tav&  0)  prftptaqi 
manjukritaqi  (blos  manju  x)  dii^kbaip  yena  tadn9as  tvaip  (tatbä- 
bbüta)^  X),  ...  id&niip  katbite  'pi  na  te  pratyayo  bbavisbyati,  tavä 
'sthirasnehatv&n  mame  'yaip  da^e  'ti  bb&Ya\^  (ij  49aya];^  x)  X^- 

158.  (159  K,  160  V^,   161  rß^  165  ni,   168  x  363  R; 

550  S,  318  T.) 

avabatthiü]^  sabijaiii- 

piäi  jä^am  kae^a  ramio  si  | 
e&i  tfti  8okkb&- 

i,  sai|isao  jebi  jiassa  |  158  || 
<^hiüna  yyfR]  apahastoyitvA  G,  avadhirya  Xi  adha]yia(!)  nS,  —  Vy^^i^^ 
—  kaepa  ramio  9i  yyf,   kaeoa  ramiyA  si  R;  kritena  ramito  *fi  nfx^f  —  ey&ip- 
iip  taqniip  R,  —  saipsao  y%  saipsaaifi  R,  —  Jivassa  R 

raniiy&  in  R  lässt  den  Vers  in  der  Tbat  an  ein  Mädcben  ge- 
liebtet  sein,  wie  dies  zuerst,  s.  Abb.  p.  123,  meine  eigene  Auf- 
fassung war;  ramio  ist  jedöcb  yiel  besser,  s.  Retr.  p.  388. 

159.  (160  K,  161  Ftp,  162  yß,  166  n^,  169  x,  364  R; 
477  S,  feblt  T,  90  W.) 

iscduo  pai  se 

rattiqi  mahuaip  Qa  dei  ucceuip  | 
uccei  appai^a  ccia 

m4el  alnjljnasab&o  ||  159  | 
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malnuup  y^Sit  mmSh^ktan  nh^'i  mahne  (madhükftni)  W,  —  ^paeetmn  W 
(«pa«  V),  uccetQin  if  &<*,  —  npadnoti  W,  uceinoti  «faO,  —  odya  B,  —  lahAo 
/y  W,  sdb&TO  B. 

appai^e  'ti  STajam-artbe  nipfttita^  (!)  «syayam  arpa^e*  (!)  '^7 
nktatv^t  (s.  Hern.  2,  209)  W. 

160.  (161  K,  162  Pt//,  163  yß,  167  ;i5,  170  ;f,  365  B; 
201  S,  560  T.) 

accho^iavattbaddhaiii- 

tapatthie  maiptiharaip  tomaip  vacca  | 
ciiptesi  tha^aharää- 

siassa  majjhassa  yi  ij^a  bhaipgani?  ||  160  || 

achoditi  An^ßn^  achodia  y,  achodiya  R,  aipchodia  y>,  achonaipta(!);i:^;  <kk^- 
»h|a  ni,  val&d  &krbhta  G,  val&d  &krishya  x»  —  vachaddh«  /K;  vastrftrdhAipta- 
pra*  Trf  O,  yaitraikade9apra^  ;ti  —  sthiram  tvam  x»  —  pi©  vacca  R. 

asta  tävaii  mama  pra^ayabbaipgat ,  dmtagamanena  stanabba- 
räjftsitasya  inadbyasyä  'pi  bbaipgam  na  ciiptayasi  /;  —  Eine 
Wurzel  cbii4  in  der  Bedeutung  von  karsb  liegt  nicbt  vor;  der 
db&tup&tba  (28,  84.  94)  kennt  zwei  Wurzeln  cut^  cbut,  resp. 
eu4,  cbu4;  die  erste  bedeutet:  abscbneiden,  die  zweite:  ver- 
bfiUen  (s.  Fei  W.);  beides  passt  bier  nicbt.  Die  Bedeutongen 
von  cbü^ba  a=  ksbipta,  s.  y.  110,  und  mahr.  coifidaQeip  to 
Stoff  in,  to  squeeze,  cram  or  ram  in  (cf.  comfa  membrom  virile), 
to  phig  or  stop  up  steben  zwar  näber,  aber  docb  nocb  fem  genug ; 
beide  Wörter  sind  im  üebrigen  etymologiscb  zun&cbst  ebenso 
dunkel,  wie  unser  acbo4ift  (resp.  accoria  P)  bier;  mOglicb 
jedocb  (cf.  Betr.  p.  388),  dass  sie  sftmmtUcb  mit  akkbo4&l  "=» 
asiip  ko9&t  karsbati  bei  Hem.  4,  188,  somit  also  wobl  mit  V^ksbud, 
stampfen,  (kshubb  agitari,  zittern,  ksbudb  vor  Hunger,  cf.  cbub&) 
zuaammenliftngen;  cf.  y^cbund  =ä  ksbud,  resp.  ftkram  bei  8.  Gold- 
Schmidt  Index  zu  Setu  p.  157. 

161.  (162  K,  163  Pi//,  164  yß,  168  «£,  171  ;f,  366  B; 
264  S,  195  T,  13  W.) 

uddbaccbo  piaY  jalajn 

jaba-jaba  viralamgoli  ciram  pabio  | 
pay^&  Ti  taba-taba 

db4ram  ta^uaip  pi  ta^uei  ||  161  || 
plyai  B,  pival  W,  —  alaip  y»,  —  «^aipgulaip  W,  ^guli^i  in  der  ITebers. 


1)  in  E  ist  eine  Lficke  von  Mitte  159  bis  Anfing  162, 
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VW,  —  pavflLliyä  i  R,  pavaUA  vi  ^,  papApAUa  vi  W,  —  tanvup  /yrRW;  tuiii- 
kim  api  x^t  tanum  api  9V$. 

pip4s4pagaine  pi  jaLapanacbalena  miikhavalokaiiakatülialat,  ja- 
lagalanäya  vindamgulil;^ ,  tadannrodhät  tanmukhäyalokaiiakQtühalar- 
thaip  jifG. 

162.  (163  K,  164  Pt^,  165  yßy  169  ^5,  172  x^  367  R; 
261  S,  196  T.) 

bhicchaaro  peccbaY  j^k- 

himaip^Al&ip»  s&  vi  tassa  muhaaipdai{i  | 
tarn  cattuaip  karamkaiii 

do^ha  vi  ka4  yiluippamti  ||  162  || 
bhichaaro  \p,  bhichftharo  y,  hhjchktfi  ^,  bhicheti  C,  bhikkhilyaro  R,  — 
pechai  yy^R;  prekshate  tj^x^»  —  **'P  *"?  catuam  ka®  w^  tarn  cattulain  ka*  y\ 
tac  catukam  karatnkam  G  (A  ohne  die  beiden  m),  s.  Retr.  p.  388;  tayor  dvayor 
api  karamkam  (!  umgestellt  und  ohne  catuam)  bhikshdgrahanad&napAtradvayam 
api  9r$,  dvayor  api  karamkam  tac  ca  (am  Rande:  va(nkam)  bhikshflbhiindaiii 
bhikshftddnabhAmdam  ca  ^t  —  ^^y^  vilnpp^  ^R. 

In  B  ist  der  Text  umgestellt  iind  lautet  (zu  p&da  3  s.  TS, 
sowie  die  Lesarten  bei  ^S;(f): 

sä  tassa  peccbat  mubatii 

bbikkbajaro  9&himam4alaip  tissä  | 
doQbaip  pi  kara(ip)kai{i  ca(t)- 

tuaip  ca  käy&  viluppaipti  (^p!)  || 

163.  (164  K,  165  Pt/^  166  yß^)  170  ;r?,  173  %,  368  B; 
331  S,  562  T.) 

je^a  vi^ä  9a  jivijjaX 

a^u^ijjat  so  kaävaräho  vi  | 
patte  yi  9aara4^6 

bhai^a  kassa  9a  yallabo  aggt  ||  163  | 
jiijjai  R,  —  kayÄva<»  R,  kaAvallro  y>;  kritftparikdho  'pi  »Ix^*  —  vi /yB, 
—  nayaradfthe  R. 

Zum  Inhalt  s.  Hern.  4,  343  sowie  v.  100. 


1)  hiermit  schliessen  in  n  diese  Ausiüge  aus  G;  von  foL  10  ab  waren 
dieselben  in  Discrepanz  mit  der  TextauffUhrung  in  n  selbst,  insofern  sie  hinter 
derselben  Blatt  für  Blatt,  aus  Mangel  an  Raum,  je  immer  um  einige  Verse 
zurQckblieben,  sodass  schliesslich  fol.  28  in  9r  die  Verse  161 — 66  (bez.  als 
63^68)  enthiUt,  wilhrend  am  Rande  erst  die  Verse  139—188  (bez.  als  141—146) 
sich  finden.  Da  riss  dann  dem  Schreiber  von  ß  die  Geduld,  er  fBgte  auf  zwei 
ganzen  Blättern,  die  nur  hierzu  verwendet  sind,  die  restirenden  Verse  G  144 
— 163  (bez.  als  46 — 65)  hinzu,  und  gab  dann  sein  unbequemes  Geschift  anf. 
Von  fol.  29  an  sind  die  Rinder  in  n  leer  gelassen. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.  Die  Vulgata  in  Gangödhara'a  Recennon  v,  162  bis  166.        59 

164.  (166  K,  166  Vxp,  167  y,  171  ni,  174  x,  369  B; 
578  S,  453  T,  43  W.) 

vaipkaipL  ko  pulaYjjaü 

kassa  kahijjaü  suhaip  va  dukkhaip  va  | 
keqa  samaip  va  hasijjaü 

pämarapaüre  haaggäme  ||  164  || 
YamkAm  y^Rj  vakki  W;  snr  Sache  s.  ▼.  174,  —  pnUyjaü  ^,  pulaiyjaü  y^ 
palnijjai  (».  PST)  R,  valaüjfti  W;  pnlokyaUm  G,  pralokyate  nix 7  dn9yate 
W.  vUokjate  V,  —  kahüjai  B,  kahi^a  W;  kathyate  ^rS^W,  kathyaOm  O,  — 
ca  dnkkhaTn  ca  fi;  sukham  dnhkham  ca  $,  sukhaqi  vfiL  da^kham  rk  nGW,  — 
ea  basöjai  R,  Tihas^jai  W,  va  has^Jafi  ^y\  vä  hasyaUm  G,  ▼&  viliasyate  nf^ 
pnhasyate  W,  vlt  h&syiate  V,  —  pllramaüpare (!)  y,  pftmarapadire  ^B;  pftmura- 
bahole  (»bahale)  W,  —  haya»  R,  am  (Ihata«)  W. 

k&cid  vidagdhä  pürvaip  svachaipdac^ri^i  gr&mftiptaraip  gat& 
kay&cid  asaty&  kn^alaiii  ppsh^ä  . .  .  nirvedaip  pr&pt&  . .  .  t&m  pratj 
nktavatl  W.     Ein  Gegenstück  za  diesem  Verse  s.  in  T  462. 

165.  (166  K,  167  Vtfj,  168  ;',  172  n^  175  x.  370  R; 
571  S,  fehlt  T.) 

plialahiy&ha9apuQ9&- 

hamaqigalaiii  lai^igale  kru^aiptle  | 
asata  nuu^orahagab- 

bhiQia  hatthä  tharaharaqiti  ||  165  || 
phalahiv&hana  y^,    palahivädaya  B;  pbaladdheti  phalahivitakah   kirpfts!- 
kshetram  j,  yalahtgahanam  klipftsikshetram  Ji^f  phalahi  'ti  kirpisikshetrakar- 
shaniiihain  G,  —  laingale  yyfy  se  hale  B;  lltmgale  7r£x^«  —  asaie /,  asaiS  B, 
asaxa  y^,  —  gabhbhinia  y,  gabbvinfa  ^,  gabbhin&im  B,  —  fharatbaremti  B. 

tasya  (fehlt  G)  punyah&sa  ^ubhaksha^a  (\Xi  puQjähe  9Qbha- 
dine  G)  prathamakarsha^&ya  (fehlt  G)  yal  (yan  G)  l&i|igalai{i  tatra 
(L  t  fehlt  G)  maipgalam  &lepan^ikaqi  (tat  Iftipgale  G)  knryai{ity& 
asaty&  (fehlt  G)  manorathagarbhitäy&s  (^bhi^y&t  G)  »tava  (asyaiji  G) 
kärp&savaty&ip  mayä  raiptaYyam'^  iti  hpdl  nyastamanoi*ath&y&|;^  (asa- 
tyäll^  fiigt  G  hinzu)  hastau  tharatharäyatal^  (^^ete  G)  yepathabh^au 
bhayatab  (kaippaqi  prapnutab  fägt  G  hinzu)  ;|^G,  —  harata^  (Ihastab) 
tharathaiiyate  kampate  n^» 

166.  (167  K,  168  Py/,  169  y^  173  «S,  176  x^  371  R; 
491  S,  fehlt  T.) 

pahiulMra^asaifikä- 

ul&hi  asalhi  vahalatimirassa  | 
äippa^e^a  ^ihuaiii 

ya4assa  sitt&i  pattäiip  H 166  1 
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pahinU«  /y^B;  ehadiuia  fffx<>>  —  "^nlililip  yr,  nUmldiii  B,  «lo&hi  V"'; 
<*Akalftbhi^  n^x^y  —  Mwhim  y,  -—  alAinpanena  y  (s.  8);  ätarpHnenA  "lepa- 
lepena;)f,  ilepanena  drutotomdalapishtakeiut  (^8h(enii  G)  ff£G,  —  nibhiitam  n^xG. 
allüra^ani  (calla®  A,  ullu®  E,  ullaro^ai}!  ;^)  chedaiiaqi  ;|fO; 
vgl  uUüraT  sajju  lüri&i  y.  597;  —  käkayishth&9aipka7&  patii^i 
na  chetsyaqiti  päipthA  ity  abhipr&ya^,  iiidhayanasth&nat&  'sya  pra- 
siddh^  7t  ^. 

167.  (168  K,  169  Tyj,  170  y,  174  n^  177  x^  372  B; 
510  S,  448  T,  42  W.) 

bharnjaiptassa  vi  toha  sag- 

gag&Diij;^o  9atkaraipjas&h&o  | 
p4&  ajja  yi  dhammia! 

toha  kaha  dhara^up  cia  chiyaxnti  ||  167  | 
bhiajamtassa  yyfG'^,  bhamjaiptassa  ;c*R;  bhijj«  oder  hhtof^^  W5  bhaqi- 
jato  *pl  »rfxG,  —  taha  (!tava)  W,  —  savagga  B,  —  naya  B,  —  sfthAya  B, 
Bhhko  ^y,  sAMvo  W,  —  p&hA  yr,  pAyi  R,  —  donni  vi  dhammia  ^jja  ti 
dharanim  da  R,  —  tolaha  puviifi  ccia/,  bhaoa  kaha  i^ja  vi  dhammia  pA4  Wyr»; 
pftdAv  adyi  'pi  dhArmika  tava  kathaip  dliaranim  eva  sprifatah  G,  bhana  katham 
ady&  'pi  dhftrmika  p&dau  nf^  bhana  katham  adyä  'pi  svargagamano  'st  *ti 
bhAvah  x]  —  chaa  civaqiti  W. 

Zur  Sache  ygl.  y.  554;  —  kÄcid  asaccaritft  pratidinaip  jiya- 
(9iya  ?)püjärtham  &tmasaipketabhütakaramjaktiipja9äkh&bhaipjakai|i 
kam  api  deyalakaqi  prati . .  he  päpak&rin  tyay&  dhannabuddhy&  kritena 
tadyy&p&re^a  syargo  na  labhyate,  api  ty  adhogatir  eye  'ty  ^kshipati  W. 

168.  (169  K,  170  Pi/;.  171  y,  fehlt  n^Zy  102  R;  244  S, 
500  T,  27  W.) 

acchaü  d&ya  mai^aharaqi 

pi&i  muhadamsanaiii  almahagghaip  | 
taggämSchetta8im& 

yi  jhatti  ditthä  suh&yei  K  168  || 
accaü  W;  katkm  W,  astu  G,  —  dftva/yr,  täva  BW,  —  manuharaiii  B,  — 
piii  yyfU,  piiS  W,  —  chitta  B;   aber  den  Mangel   der  Positionslfinge  vor  ch 
s.  9.  138,  —  ijhati  y,  Jhajhati  y.,  jl^halti  W. 

HstÄip  kena  y&  yar^aylttu^i  9akyate  etad  apy  eyam  iti  tad- 
rApdti9ayena  syakiyam  anuräg&ti9ayaip  prakafitay&n  W. 

169.  (171  K^)Pt/f,  172  y,  175  ;rS,  178  ;f,  373  R;  577  S, 
426  T.) 

nikkammahi  yi  chettll- 

hi  p&maro  Qoa  yaccae  yasahiip  | 

1)  K  170  fehlt  hier,  findet  sich  resp.  erst  im  letsten  Gento,  s.  684. 
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miiApiaj4&8ui^^T- 

ageliadtikkhaip  pariharaipto  {  169  || 
Htkbi  y^,  %i^hi  yrB;   nikTunmo  yiya  fi,  —  cehett^  y>,  aber  gerade  hier 
ohne    Podtlan;    chitUM  R,    —    pamftro   y,    —    neya  B,   —    yasahiqi   yrR, 
Tasaxm  /;    s.   Hern.    1,  214,  —   raayapiy^^iyftsannaSya  R,    —    parirnuyaipto  R 
(ymmei,  ^aimipto  y^-,  ^aran  nSx^- 

170.  (172  KPv/,  173  y,  176  nl  179  x,  374  B;  612  S,  246  T.) 

jhaipjh&Y&attinaghara- 

Yiyarapalottfti|itasaliladhär&hiip  | 
kn44&^ohidiahaiii 

rakkhaY  ajj4  karaalebiip  ||  170  || 

Tiatta^a  y,  v&nttina  R,  vftatünia  y;  vitott&niU  Rm,  T&tottrinite  n(,  vAto- 
ttrinÜEiita  G,  —   lotfa  y/,  •loltaipto^'R;  patatR^,  prapatat  nfQ,   pragalat;t, 

—  knda  y,  ~  Uhioahi  y,  Uhio  ^,  IMUrn  R;  likhitaTadhi  nfx^*  —  »ü^  i^ 
4kk  y,  ij^ha  ^;   maddh^  yu;  kryk  niQ,  mahiU  x>  —  V^ehim  R. 

jluu|ijhftv4to  yarsh&y&taa  teno  'ttp^ite  't|;i9l]qfite  gxihe  x\  — 
uttfinita  (B*),  von  utiAna,  passt  hier  nicht;  cf.  tpnatpL  yasftn4  Ath. 
3, 12,  5;  das  Metnun  yerlangt  resp.  uttii^a  (cf.  uchilindhra  Megh.  11), 
ntti^ia  giebt  eine  More  zu  yiel;  —  l^Int,  sich  wShen  (s.  Pei.  W.) 
eriüUt  im  Pr&kpt  doppeltes  t»  s«  Hem.  4,  380;  lott^^^  erscheint 
Hern.  4, 146  als  Substitut  f&r  syap  (eig.  wohl;  auf  dem  Lager  sich 
wllami),  paloft«^  i^*  1^^  ^^  Substitut  für  pratjä-gam  und  200 
fftr  paiy-as;   hier  heisst  es  einfach:  yordringen,  durchdringen. 

171.  (173  KPt/^,  174  r,  177  nt  180  x.  375  R;  113  S,  fehlt  T.) 

Golft^aia  kacche 

cakkhaipto  r&i4i  patt&iip  | 
uppha4al  makka4o  khok- 

khei  a  po^taip  ca  pi^i  |  171  || 
CMa  yy^R^Cpr,  —  ^ala  /,  naSe  ^»  naf«  R,  —  dkkh<>  /v')*  cakkh«  R; 
carraa  «f,  canrayan  x^^  —  ^^  rVi  rl^7^  K;  riyikApatrM  bhakshayan  Rn, 

—  aphadal  y,  npphadal  y,  upphldai'  R;  atpatati  nixQt,  —  makkado  y^R, 
V  /i  —  khokkhel  xy^,  khokhkhal  7^,  khukhaei  (Metrum's  halber  willkommen  1 
aa  wire  jedoch  khakkhu^  aa  lesen)  R;  khokhiip  karoü  Rn,  khokha9abdaqi  karoü 
G,  kAfate  Xi  avatAyate  (Isvariky^  n)  iti  lankiko  'nnkarana^bda^  n£;  vgl.  Hem. 
4, 76  (kokkai  und  kakkal),  —  a  fehlt  anoh  hier  durchweg  (i.  Retr.  p.  S91),  und 
Ist  doch  meM  canasa  nSthig,  wenn  man  nicht  mit  R  khukkhnei  lesen  will,  — 
po^lam  ea  /y'R;  udaraip  »£x^i  —  P^lt^  /V'R;  tftdayati  n^Qt,  Ahaipti  /. 

uppha4a1  w&re  wohl  kaum  zu  V^pat  zu  ziehen,  sondern  wie 
upphi^al  zu  V^sphat,  sphut;   cf.  Hem.  4,  177,  wo  phi^a,  phitt», 


1)  mit  Trfthnng  des  a  ni  i,  cf.  acch^T  (y^chad)  Setab.  14»  7. 
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phu4a,  phutta  als  Substitate  für  }/bhrai{i9  eischemen;  —  zu 
cakkh  Gaksh),  khokkhei  ^  und  pittei  s.  Betr.  p.  391.  Füchd 
Uebers.  zu  Hern.  4,  258  p.  161  vergleicht  zu  cakkh  mahr. 
c4kha9em  etc.  In  der  Retr.  1.  c.  ist  im  üebrigen  zu  lesen:  k&- 
märtim  n&tayann  asti  'ti  bh&ya^,  und  der  Vers  besagt  hiemach: 
mach  doch  nur  dass  du  endlich  hinkommst;  dein  Liebster  wartet 
auf  dich  und  geberdet  sich  vor  schmerzlicher  Sehnsucht  wie  .  .  . 

172.  (174  Kl//,  175  P«),  176  y%  178  wS,  181  /,  376  B; 
99  S,  fehlt  T.) 

gahavat^ä  muaseriha- 

4uip4iiinadllma])i  ciraip  vaheüna  | 
vaggasaäim  Qed- 

9a  Qavari  Ajj&hare  vaddhaip  ||  172  1 
muoso(!)  ghaipUdä^  R,  —  dumduma  y  (i.  P;,  duipdua  y;  dunp^uA  gnm- 
ghaiptA  Xt  daipduma9abdo  vrihadghaiptäyäip  vartate  G,  ghaipfAdlüna  91  £,  daip- 
dubhadftme  'ü  pä^he  gurnghaipte  'ty  arthah  9f  $,  —  cirena  vahiüfaqn  R;  eiram 
üdhvA  9S$xG,  —  maggasayäini  R,  vaggassaiiip  y,  vaggasaUqfi  ca  y\  gaira- 
9atftni(!)  O,  vargafalAny  anekamahishayüthüni  Xt  vartmat&qi  ca  nf, —  i^eü^a  y, 
nefipa  ^,  uieü^  R');  nftvA  nix^^  —  ^avari  y*ffX\  anaiptaraip  x^  (*•  Hem. 
2|  188  S,  Goldschmidt  Index  za  Setn  s.  navari),  kevalaip  n$,  —  i^ftgfaare  y 
(s.  S),  a  lujäbare  y;,  —  na  kevalaip  vftria  %ya(!)  R. 

äryä  durgä  devi,  sairibho  mahishat^;  mptasyä  laifikftrA- 
dikam  devabrähmanayor  deyam  iti  dharmaf;^  ^S,  —  4ry&grihe 
Caipdik4yatane  x  (so  auch  in  der  Betr.  p.  392  zu  lesen);  —  Die 
Lesarten  von  B  in  p^a  1  und  4  geben  mir  keinen  Sinn,  muo  so 
verstösst  auch  gegen  das  Metrum;  ghanit^dämaq;!  in  p4da  2  ist 
unbedingt  secundftr. 

173.  (175  Kl//,  176  P,  177  y,  179  nl,  182  ;f.  377  B; 
581  S,  663  T,  55  W.) 

sihipehu^ävaaipsä 

vahua  v&hassa  gavviri  bhamat  | 
gaamottiaraYapasä- 

hanana  majjhe  savattina  ||  173  || 
pehuniL  yy/R,  jehuna  W;  pehunaip   pichain   (pe®  x)   Z^»    9lkhipichA®  G, 
9ikhipuch&«  w  j,   mayürapichÄ«  Xj   vikhibarhä<»  W,  —   ®vayaips&  R,  —   gawiri 
yy;R,  gavviä  W;    garvitft  x^W,  garvaftlft  «{,  —   gaamottia  W,  agamottia  ;', 


1)  V.  532;  vgl.  Pischd  de^i^.  p.  256,  sowie  ghuggkia  sa  inukhavibhtsbi- 
k&yik&ra  Pischd  aa  Hem.  4,  423  p.  224. 

2)  P/  haben  ab  174  resp.  175  einen  selbständigen  Vers  CA^26),  s.  nnton. 
8)  wie  in  S^  »  niriksbya  Retr.  p.  392. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.  Die  Vtdgaia  tn  Oa^dharä's  Becemüm  v.  172  hi*  176.       63 

gsluunottiA  yr,  gayunottiya  B;  gg^amanktika  niOt'Vf,  gijaiiiiiktll  x*  —    "^^  % 
güiU  ^/,  gahiya  fi;  raoita  G,  grihfta  nS;tW. 

yoshmäsY  anurfig&bh&v&d  akhinnataja  gaj&n  vy&padya  mankti- 
kUni  dattayan ;  j  e  b  u  9  e  t  i  (!)  barhav^ti  (!)  d  e  9  7  0  jhjbft4&disbu  (sie !) 
patMia^W;  TgL  pebu^&iip  P&iyal.  126  »feathers*  Biihler,  Setub. 
14,  58,  8.  im  P&li:  pekbuna,  a  wing  (Ckäders)  und  dazu  Ind. 
Streifen  3,  896. 

174.  (176  Ki^,  177  P,  178  y,  180  ;r5,  183  x,  378  R; 
216  S,  484  T.) 

yanikaccbipeccbirt^aip 

vaipkullaYirlQa  vai|ikabbamiilQai|i  | 
yaipkabasirlQa  puttaa 

pu99ebi  japo  pio  hol  ||  174  || 
Zu  raqika  s.  164,  —  pechiri^a  /y^R,  vakHkkshipreksha^a^SUnlüt)  R^irlx^i 
—  yaipkolla^  R,  —  vaipkahts*  vor  vaipkabbain^ /,  —  pattaya  B,  —  pnn^ehi 
yy^R;  punyena  n$,  po^yaih  x^-  —  pio  jano  y. 

pu^yasya  sukhapbalatv&t  ta(t)pri7asya  sukbahetutvam  uktaip, 
\e^jij^  ca  priya];^  piiQyenai  Va  bhavatt  'ti  katt^nj^^L^b  ^S?  — 
knttanl  bbtgamgaprotslLhan&rtham  &ha  G,  —  ye9y&m&t&  bhtyaqig&n 
prois&hanArtham  äha  .  . ,  dhanyas  tyam  asi  (wie  G,  s.  Betr.  p.  392) ; 
athay&  katham  api  ve^y^nuraktaip  prati  ka8yft9  ein  nishedbay&do 
•yam  /;  —  zu  pu^ya  s.  noch  v.  99.  176.  462.  576.  Meghadtlta  31. 

175.  (177  Kyß,  178  P,  179  y,  181  nh  184  x^  ^Wt  R; 
514  S,  447  T,  58  W.) 

bbama  dbammia!  ylsaddbo 

so  su^aho  %jja  m&rio  tei^a  | 
Gol&a4ayia4aku4ui)[i- 

gay&si^ft  dariasibe^a  ||  175  || 

bh.  dh.  vtsattho  bei  Hein..l,  144  (IHschel  2,  86),  bb.  dh.  vfsaddho  /,  bh. 
dh.  Tfiaddhaip  W,  dbammia  bbama  vtsattbo  y,  bbrama  dbürmika  vi9rabdbah 
(*dhaq|ft  W)  OW,  dbftraiika  bbrama  yi9vastab  nSx*—  mpao  yW,  Hern,  le.,  sa^o 
^;  fonako  9r£  G,  knkku^  ;^,  —  Goli  yyfy  Hern.  Ic,  Goä  W,  ^-  ^ittrakodamg» 
Hflm.  le^  —  tada  W,  —  kai^ia  7if G,  latAgriba  Xf  —  daria  yf,  dariba  W; 
drita  V  (feblt  W),  dripta  nSx^'i  ^'  Hern.  1,  144.  2,  96,  —  siipbepa  ;^y  (gegen 
Var.  1, 17.  Hem.  1,  98,  wo  Jedocb  bahulaip!),  sibepa  W.  Hem.  Ic. 

176.  (178  Kl//,  179  P,  180  ;',  182  jn5,  185  x^  379  R; 
480  8,  fehlt  T.) 

yfterie^a  bhariaip 

acehiip  ka^i^aratuppalarae^a  | 
phukkaipto  ayia^haip 

cuipyaipto  ko  si  deyy&^aip  |  176  } 
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bliariyaip  achi  B,  —  kainuitnpiMaalevft  ^,  ka^naniiipp*  f,  kaf^an^ftftpp*  R 
kAr^apdTotpaUn^uft  ^£0,  kAr^ATataipafkritotp*  x  («teb  G  im  Comm.)»  — 
pbakluipto  Y^,  pukvaipto  B,  —  ^a^haip  %ff,  ^ahna^  y,  ^i^hl^i  B,  —  eupyaqAto 
)^R,  —  derftoMp  B. 

kaniyaüra  passt  nicht  in  das  Metram,  ich  habe  mich  daher 
an  y  gehalten;  da  ral  und  rü  in  T  oft  wechseln,  so  vermuthe 
ich,  dass  üu^,  üra^  ans  rüm®,  und  dies  ans  rala^  verlesen  ist;  damit 
wäre  dann  fiir  t//6  eine  Telinga- Quelle  indicirti;  —  prasiddhfts 
t&yad  je  dev&s  teshu  nai  VaqiYidhapuQ  japhalabhftgina];^  /;  s.  O 
in  der  Betr.  p.  393,  zu  pui^ya  s.  v.  174  und  zur  Sache  y.  593; 
—  ä^ayam  jn&tv&  mama  'bhimatasaqipftdakas  stuiyo  bhavasi,  parahp- 
dayajno  devo  bhavati,  ato  näjikäbhimatacuifiTanaiii  kurratas  tava 
devatvaip ;  strlhriday&nusmara^ena  yy&vah&nkas  tatpriyo  bhavatt  'ty 
upade^a)^  n^, 

177.  (180  Ki)P,  179  tf>,  181  y,  183  ^5,  186  ;f,  154  B; 
61  S,  273  T.) 

sahi!  dummeipti  kalaipy&- 

iip  jaha  mam  taha  na  sesakusum&iqi  | 
QÜ^aip  imesu  diahe- 

SU  yahaY  gnliftdhanum  k&mo  \  177  || 
dnmma^ti  y*  dnmmeiptl  y*,  dftmaiptiB;  vyathayaipd  x^»  todayaipti  «{,  — 
kaUip**  y^'SLy  —  Jaha  na  tahA  y^  jaha  maip  taha  9a  yB;  yathH  mlip  tathft  na 
(na  tathA  71  f)  9i£x^«  —  nü^^m  imesu  ^,  —  gudiä  y,  guUä  >  B. 

gutik4  kshipyate  yena  dhanush^  tad  gutik&dhanu\^ ;  tudo 
Qcshu®  S*)  düma  iti  sütre^a  tudo  (kshu  $*)  dümftde9at  (s.  Betr. 
p.  393),  9atrur  api  samayayi9esham  ^4dya  du]|^saho  bhayati,  yaaaqi- 
t&pekshay&  pi  (^noch  mehr  als  der  y/)  yarsh4k&lo  yirahiig&Tp 
pt4äkara^,  tatra  samketa  iti  y4,  pushpitaypkshatale  mumukshui|^& 
na  stheyaqi  tasyo  'nm&dakaty&t  7il^\  —  gulik&k&re^a  kadaqiyaku- 
sumena  kusumästro  mkagi  (fehlt  x)  t&payati  x^' 

178.  (186  K,  181  P,  180  ^,  182  y,  184  «5,  187  mid 
668  «)  x^  feWt  BS,  314  T.) 

q4  liaqi  düi,  9a  tumatp 

pio  tti,  ko  amha  ettha  yäy&ro  | 
s&  maraY,  tojjha  aase, 

eaqi  dhammakkharaip  bha^imo  1 178  1 
pa  tamaip  y\p\  na  tvaqn  Xy  tvam  eva  9c£G,  —   ettha  /y^,  nA  liaqi  dftti 
siupdara  1  tasy&(i  priyo  *8t  'ti,  nlL  'smAkaip  Tyipirah  x^t  —  ti^ha  aaao  ^  (■.  P),  tava 


1)  ni  K  179  (170)  G  684,  1.  das  bereits  oben  bei  169  Bemerkte. 

2)  geiUhlt  als  7,  71;  mit  Varianten,  bezeichnet  durch  %^. 
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'ym^(^^Jb)  O,  tava  apaya^a^  x  ^^  ^^  Uebenetxong;  tojl^ha  virahe  y,  te  yirabena 
X  in  der  Eridirniig,  teva  Tlrahe  n^X^y  —  ^9*  «^  dhammakkh*  y^,  tena  ca 
dlianii<*  n(,  tena  dhann**  Xt  ^tad  dharm®  Gjt^. 

Die  Lesart:  tvam  eva  (cf.  S4hit7ad.  §  714,  8.  Abh.  p.  134, 
Betr.  p.  395)  liegt  leider  in  keinem  Tezt-Mspt.  vor;  sie  müsste 
im  Original:  tarn  cia  lauten;  —  nft  liaip  düti,  na  tyaqi  priyat^, 
asmadyacanftgraha^&n  na  vayaip  prijä  iti  bh&va^,  ity  ato  heto^ 
ko  'sTnftkam  atra  vyftp&rall^,  priyaty&t  tavai  'va  tadanukaippanam . 
ity  ft^aya^;  sft  punar  mriyate  te  virahe^a  tava  ca  strivadh&d 
apaya^a  iti,  tena  dharmäksharam  ubhayahitaqi  dharmahetusaip- 
kshiptaip  bha^äma)!^  /,  —  tavä  'ya^as  tasyä  marai^aip  ca  m&  bhüd 
iti  bb&vat  X^- 

179.  (181  KVf,  182  P,  183  y,  185  nl  188  /,  380  R;  21(1  S, 
634  T.) 

tia  muhftbi  tuba  mnbaip 

tajjba  mubfto  a  majjha  cala^ammi  | 
hatthäbattMa  gao 

atdnkkarakftrao  tilao  ||  179  1 
tiS  nmli&u  R,  —  tnjh|ha  muhfthi  ^,  tnha  muh&o  vi  R,  toha  muhAo  a  y>; 
tava  makh&c  ca  G;  tava  ntukh&d  api  nfr,  —  calanammi  yy^,  calanesu  R,  ea- 
nae  ^O,  caranayoh  nS,  -—  hatthihatthia  gao  ^  (s.  Retr.  p.  d94),  Hthim  va 
gao  y,  <Hthim  uvagao  R;  <*hastikayA  gata^  nlQ,  haat&hasti  Va  hastena  samkra- 
mftd  ivA  "ga^  Xf  —  ^kftrao  yU]  zu  dukkara  s.  Harn.  2,  4. 

180.  (182  Ktp,  183  P,  184  y,  186  nl   189  x^  381  R;  481  S, 
420  T.) 

s&mfii  sämaiijjaX 

addhaccbipaloiiia  mubasobft  | 
jaipyüdalakaaka99&- 

yaaipsabhamire  baliaütte    ||  180  || 
9yftm&y&|^  nfxG,  —  sAmal^ai  yy/t  simalSe  R;   9yftmalikriyate  nS,  ^y&ma- 
ttyate  x^*  —  paloWa  /,  »rihi  R,  didoiria(!)  v,  —  Osohatn  R;  9obhÄ  wf^G. 
^ehiyA  «{in  der  Erklärnng,  —  kaya  R,  —  vayamsa  R,  —  ^pntte  y;  —  zum 
Inhalt  s.  Retr.  p.  394. 

181.  (183  Kl/;,  184  P,  186  ^  187  nl  190  ;f,  382  R;  388  8, 
301  T.) 

düi!  tiunaip  cia  knsalft, 

kakkha4amaü&i  jänase  vottam  | 
ka]p4'^paip4Araip  jaha 

Qa  boi,  taha  taip  karejjasu  ||  181  || 
tumaip  eia  /V^R.  —  kakkhada  ^^R,  —  maftU  ^,  maflyftiphn  R,  maülAim  y] 
kaika^amndiüdiiiijtO,  kafhinaipriduni  ni,  —  kamdüiaur,  ^^ai^,  ^lüiR;  Müti;^^' 
Abhandl.  d.  DMO.     VII.  4.  6 
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kamdüyita  nS,  —  paindaram  %ff,  pamduraipr  ^^R;  p&tndaraqi  Q,  pUmdoraip  nSz» 

—  tvaip  );G,  tat  nSt  —  karej&su  y,  karyiftsu  y,  kanijjftsa(!)  R;  karishyasi  3i£6. 

kaTii^üyan^naiptarani  p4m4tiraip  kshat&diyogyam  sthalam  bha- 
vati  n^;  —  die  Aspiration  in  kakkha4&  ist  irregulär  (s.  bei  196). 

182.  (184  Kt^,  185  P,  186  y,  188  nl  191  x,  383  R;  425  S, 
387  T,  38  W.) 

mahil&saliassabharie 

tuha  biae  subaa  sä  am&aipti  | 
diabam  anaQ^akammä 

amgam  tanuam  pi  ta^uei  ||  182  || 
hiyae  R,  hiaammi  y,  —  sahaa  fehlt  y^  suhaya  R,  —  sft  amianti  y,  thänam 
a]ahainti(!)  ^'RW;  sthftnam  alabham&nä  9i|;|rW,  sä  amftmti  sthänam  alabhaminft  G, 

—  divasaip  n^Xt  divasam  vy&pya,  pratidinam  iti  y&vatG;  mceai|i  (nityam)  W, 

—  tanaeyi  W. 

183.  (186  K,  185  t//,  187  yP»),  189  nl  193  x^)>  384  R; 
394  S,  172  T.) 

kha^amettaiii  pi  iia  pbi^tai 

ai^adiabaviiQQaganiasaiiitaY&  | 
paccbasüQapävasaqika  y- 

va  s&malt  majjba  biaao  ||  183  || 

mettaip  pi  /yR,  —  pittai  ip,  phi(^i  y,  cukvai(I)  R;  bhra^yati  jrf,  apa- 
yAÜ  ;tG,  —  anudiaha  yy>,  Miyaha  Ä;  anudivasam  ?r&G  (^sb.),  —  pacchanna  y^R, 

—  hiaAo  ifff  biyayäo  R,  hia&do  y. 

cukkal  (R)  erscheint  Hern.  4,  177  neben  phitt^Y  unter  den 
Substituten  der  }/bhraA9,  s.  Abb.  und  Retr.  bei  K  199,  unten  p.72;  — 
anudivasaiji  vitlrijo  datto  (feblt  G)  gurukab  saipt&po  virahakptali, 
paksbe  anusmarane  kptä^  ca,  yasjä(b)  sä  ;|fG;  —  der  dritte  pftda 
besagt  wobl:  ,,wie  der  (quftlende)  Verdacht  eines  verborgenen 
Vergehens". 

184.  (187  K,  186  t/;,  188  Py,  190  nl  194  x,  385  R;  330  S, 
fehlt  T.) . 

an^ua!  Qa  'ham  kuviä, 

uvaühasu!  kixp  muh&  pas&esi  | 
tuha  mao^usamupp&e- 

^a  majjba  mä^e^a  vi  i^a  kajjaqi  ||  184  | 
ajjua  yyf'Rj  imnama(!)  Hem.  3,  105,  annaa  x^;   ^na  G,  ijn&na  Xi    anu- 
naya  (!)  akriti^nA  >^  vft  'rthal.i  9i|,  —  na  ammi  (!)  Hem.  3,  105,  —  ogfthasa  ^, 


1)  in  P;(  ist  Vers  242  zwUchen  182  und  183  eingefügt,  in  P  aU  186,  in 
X  als  192. 
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aTEfthasa  y,  UYafthasn  R;  upagftha  Qx  (^^8*)i  avagühasva  nd  —  kirn 
mnhä  yB,  kiqi  tamam  y^  —  mappupadiUte^aO)  y,  mannaaainamsha^ena(!)  fi,  man- 
namnnppAae^a  y;  mauyiuainutpAdakena  x^i  manyütp&dakena  9r|. 

^Auch  mein  deinen  Zorn  herrorlockendes  Schmollen  war  un- 
nöthig*.     anabhijne  svämini  mänaip  nishphalam  ity  artha^  ;r|. 

185.  (188  K,  187  %p,  189  y,  190  P,  191  nl  195  ;f,  387  R; , 
426  S,  fehlt  T.) 

dthu^hapaüra^tsä- 

sapaavio  v&hasalilaparisitto  | 
sähei  sämasayalaiii 

Ta  tla  aharo  taha  vice  ||  t85  || 
dflmlina  y,  ^ha  ^RxG,  —  pahnra  Vt  —  pa&Tio  yffß,  payaUya(!)  R;  praga- 
UU  R«,  prati^tCah  ^G,   praritepto  (•po  f ,  pro  w)  jfj,  —  parintto  yy»,   pari- 
sbikUb  nSx^t  sippamto  (!)  R,  sicyamAna^  Rm,  —  savalo  RS  —  va  fehlt  R, 
—  ti«  y  y  R. 

sam&sabalaiji  (!)  Yratayi9esham  iva  s&dhayati,  ^yamasayalaiji 
vratayi^esham  (!)  yatr&  *gnau  pravi^ya  jale  pravi9yate  tat  R*" ;  — 
s&masavalam  (agnip^iyas&^  ^)  vratavi^esho  y.  'g.  pr.  j.  pravi^- 
yate  n^X'^  ^8^'  ^*  ^^^*  ^^  tührt  dies  Gelübde  einen  sehr  alter- 
thümlichen  Namen ;  wie  aber  die  beiden  Hunde  des  Yama  (cf.  Ind. 
Stad.  2,  295)  dazu  kommen,  in  dieser  Weise  mit  Feuer  und 
Wasser  in  Verbindung  zu  stehen,  ist  mir  annoch  ganz  unklar;  — 
zu  sippaipto  in  R  vgl.  Hem.  4,  255,  wonach  sippat  Passiv 
ist  zu  V^snih  und  zu  V^sic.  Auch  im  Activ  findet  sich  nach 
ib.  4,  96  simpal  neben  siipcat;  cf.  mahr.  ^impa^eip  ,,to  sprinkle**. 
Es  liegt  hier  somit  der  in  Indien  seltene  Uebergang  aus  der 
gutturalen  (palatalen)  Reihe  in  die  labiale  vor,  s.  Ind.  Stud. 
13,  109»).  Für  das  Passiv  sippal  giebt  8.  Goldschmidt  ZJMO, 
29,  495  eine  andere  Erkl&rung,  die  mir  jedoch  dem  siinpaY  etc. 
gegenüber  als  unhaltbar  erscheint 

186.  (189  KP,  188  v,  190  y,  192  «$,  fehlt  /,  390  R;  9  S, 
693  T.) 

sarae  mahaddah&^aiii 

aiptosisir&i'  v&hiru^h&iip  | 
j&&i  kuviasajjaQa- 

hiaasaricchfti  salil&iqi  ||  t86  || 
mahaddali«  /yrR-,  mahAhradAn&m  »fG;   s.  Retr.  p.  896 ,  —  «sbiridm  ^, 


1)  and  vgl.  y  aap  (inßo&§n)  neben  ysac  (sequi),  so  wie  sippi  für  9iikki  (?) 
oben  V.  62.     (Abb.  p.  43.) 
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»si&im  y,  Biy&him  R;  »^i^irftni  G,  o^ttAiu  niy  ^  v^hirahnAiip  y^  (iih),  bMiiro- 
phamim  R;  yahimsh^Aiii  9i£0,  ~  j&yüm  R,  •—  kuviya  R,  —  hiyaya  R. 

187.  (190  K,  189  xp,  191  yV,  193  nt  196  x^  391  R;  428  S, 
402  T.) 

aassa  kiip  qu  kaham? 

kiip  vocchaip?  kaha  nu  hohii  imani?  ti  | 
pa41iamuggaas&hasaä- 

ri&i  hiaam  tharaharei  ||  187  ]| 

eipttassa  /,  oassa  R,  ftassa  ^x^''»  &gatasya  n^x^'i  '•  Hein.  1,  268,  — 
k&ham  R,  kftbimi  ^,  karihimi  y>,  —  voccham  R,  vocce  y^  voccissam  y>;  vakshyft- 
mi  nixQty  —  hoihi  y;,  —  padhamuUaya  R,  pathamaggaa  y(dh).y^,  prathamod- 
gata  niOty  blos  prathama®  Xy  —  sAhasayie  ghaiiailiiyayaiii  R,  —  kftriäfi  y, 
«'kriie  ^,  —  «"harei  %f.y  tbaratbarei  ^^R;  tharatharäyate  kampate  nix  <iharah<^).  O. 

Ich  habe  mich  hier  bei  k&harp  und  voccham  (Hem.  3,  171) 
an  R  angeschlossen;  voccissam  passt  nicht  zum  Metrum,  und 
ist  im  Uebrigen  lautlich  ebenso  schwierig  zu  erklären,  wie  vo  c  c  e. 

188.  (191  K,  190  V,  192^  y,  198  P'),  37  nV),  fehlt  x^ 
31  R«);  326  S,  389  T.) 

9eurako4ivilaggam 

ciuraip  daYassa  p&apa^iassa  | 
hiaaip  paütthamaQam 

ummoaipti  ccia  kahei  ||  188  || 
aiura(!)  ;',  —  cihuram  R,  s.  Hem.  1,  186,  —  piyalaggassa  (!)  R,  —  pafitUia  ^, 
padattha(!)  yR;  proshita  tiJG;  paryasta  iiiftnam(!)  R»,  —  vvia  y. 

189.  (192  K,  191  V,  193  y,  199  P,  39  nl  fehlt  x^  36  R; 
410  S,  346  T.) 

tujjha  'ipgaraasese- 

9a  s&malt  taha  khare^a  som&rsl  | 
sä  kira  Golätühe 

9h&&  jaipvükas&e^a  ||  189  || 

1)  in  P  ist  nach  v.  187  (=  191  P)  eine  grosso  Differenz  in  der  Reihen« 
folge  der  Verse;  es  folgen  nftmlich  daselbst  (mid  zwar  ist  die  Zahl  197  bei  der 
Z&hlong  ganz  übersprungen)  auf  187  die  Verse  G  192.  191.  195.  196.  197.  188. 
189.  190.  403.  199.  Die  Verse  O  193.  194.  198  ft*len  in  P.  Von  G  199 
(P  202)  an  stimmt  die  Reibenfolge  wieder. 

2)  auch  in  K  findet  sich  (s.  Abb.  p.  137)  ein  Commentar  za  dieaem  Vorse 
zwischen  den  Versen  31  und  32  vor.  Ein  Beweis  (s.  oben  p.  15  Anm.),  dass 
der  Schreiber  von  K  auch  eine  zu  n|R  stimmende  Teztrecension  kannte! 
Vermuthlich  folgte  ihr  auch  der  in  x  ^Q  Grande  liegende  Text,  da  dieser  Vers 
darin  ja  eben  hier  fehlt. 
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tiigha  ^,  tiüjhA  ^B,  —  somfiU  K;  s.  Hem.  1,  171.  254;  —  sk  kira  y^, 
mTsafi{l)  B;  sli  kila  G;i£,  —  Gol&tühe  ^^yr,  Golärühe  B;  God&tire  G,  godA- 
VMitate  nS]  s.  v.   58,  —  h^i&&  y,  nhäylL  B. 

190.  (193  K,  192  yj,  194  y,  200  P,  fehlt  ;i?;f,  47  R»); 
343  S,  425  T,  21  W.) 

ajjam  cea  paüttho 

ajjaip  cia  sni;^Qa&i  jä&iin  | 
racchamohadeulacac- 

car&i  amhaiii  ca  biaäii|i  H 190  || 
aüam  yyrBW,  —  cea  yy,  ceva  B,  cia  W,  —  aJjaip  cia  y^BW,  —  »an- 
naiim  yy^BW;    ^ünyakäni    G,  —  jdyämiqa  B,   —    caccarMip  yyrB;   s.  Hem. 
2,  12,  —  ahmaip  y^  —  raccämuhaip  devaüllaip  cattar&i  amha  ca  gihald  sunii4i 
fgtihani  ^ünyÄni!)  W*);  —  zum  Inhalt  s.  v.  58. 

191.  (194  K,  193  i/;P,  195  y7r|»),  198  x*)^  107  R;  132  8, 
fehlt  T.) 

ciri^im  pi  aä^aiptä 

loa  loehi  goravabbhahiä  | 
soijftratula  wa  nirak- 

kharl  vi  khaipdhehi  vubbhaipti  ||  191  | 
dridiip  vi  y,  viridixn  vi  B,  ciridiip  pi  ^x^j  —  ay&naiptl  B,  —  loyft  B, 
—  ^bhahia  y,  ^hvahift  ^,  ^gghaviftB;  gaiiravagrihttftli  »1;  ganravena  abhy- 
arhitah  x,  gauraväbhyadhik&h  G  (<^dfai°  A),  —  su^n&ra  B,  —  khavidheya  B; 
ikandhair  n^x^f  —  ubhbhaipti  /,  vubhvatti  tp,  bubbhamti^)  B;  ohyante  n£x^} 
s.  Hem.  4,  245,  S.   Goldschmidt  ZDMG.  29,  495. 

siddhir  astv  asminn  arthe  viri^a  (unklar  S,  virimu  fr)  iti 
d  e  9  i ,  Yargam  (!)  apy  ajänamto  . . ,  tuläh  iva  niraksharftt  api ;  bhartur 
järasya  va  mürkhatvajnäpanavyäjeDa  svaguiiaprak&9anam  n&yikä- 
yäh  ni;  —  kasy&9  cid  arcitayä  ganik&yä  bhujaipgajanena  (wie  6, 
&  Retr.  p.  397)  kriyamä,Qiim  9lägh&m  asahamän&  mjagu^agarvam 
abhivyamjayamtl  käcid  äha :  c  i  r  i  d  i  mpl  ti ;  c  i  r i  d  i  m  p  i  siddhir  astu 

1)  aach  hier  liegt  eine  BoKiehung  zwischen  B  und  K  vor,  s.  Abb.  p.  138. 

2)  das  am  Sehluss  wiederholte  ^ünyäni  fehlt  in  V,  ebenso  der  anusvftra 
bei  rathyamnkha  und  devakula. 

3)  zwischen  G  187  und  191,^iaso  als  194  (gezfthlt  als  89),  steht  in  n(  der 
Vers  G  242,  s.  oben  p.  66  Anm. 

4)  die  Verse  G  186. 188—190  fehlen  in  x,  192  ist  umgestellt  mit  191;  mit 
191,  geziUilt  als  200»  schliesst  das  zweite  Cento  und  zwar  unter  Anführung  dos 
Verses  rasiki^ana^  in  Sanskrit. 

5)  könnte  auch  bi:yjh°  gelesen  werden;  denn  wenn  auch  sonst  beide  Liga- 
turen in  B  scharf  getrennt  sind  (bbh  ohne,jjh  mit  dem  Querstrich),  so  bt 
doch  hier  gerade  die  Ligatur  undeutlich. 
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Ae(}lj&\  ^abda^,  phalamO)  kirn  api  na  j&naipto  lokä  lokair  gat&- 
nugatikatay&  gauravena,  yadvä  rajasyal4m  yalä,n  mylira  (!  diese 
Worte  sind  aus  dem  Schol.  zu  y.  192  irrthümlicb  hierher  ge- 
kommen, s.  daselbst;  was  hier  zu  stehen  hatte,  fehlt  also!)  "bby- 
arhit^,  suyarnak&ratul&  iya  nirakshar&  api,  pakshe  ninridagdhä  api, 
skamdhair  uhyaijite  s&daraip  nlyaijite  ;f ;  —  yathoktftrthaka9  ciri4i 
'ti  de9i9abda\^,  niraksharäti  akshararekhärahit&t,  pakshe  ayidy& 
api  6  (s.  Betr.  p.  397).  —  Wenn  die  einstimmige  Erklärung  yon 
ciridi  (oder  '^diippi?)  durch:  siddhir  astu  nicht  wftre,  könnte  man 
an  mahr.  cirafi  und  ciro^t  «a  small  piece  tom  from  the  si  deof 
a  plantain  leaf,  a  slip  of  land,  a  shred  (of  cloth  or  paper)^  ciradt 
,a  garment  for  a  little  girl**  denken,  und  übersetzen :  „auch  solche, 
die  nicht  einen  Fetzen,  d.  i.  gar  nichts,  wissen*.  —  Die  Erklärung  in  x, 
(gatänugatikatay&)  scheint  im  Uebrigen  Bezug  zu  nehmen  auf 
den  in  neuerer  Zeit  mehrfach  besprochenen  Vers  ^)  Hitop.  1,9: 
gat&nugatiko  lokah  kutt^x^^)^  upade9inim  |  pram4nayati  no 
dharme  (yathS.  goghnam  api  dyijam),  und  zwar  würde  sie  dann  als 
eine  Stütze  für  die  übliche  Auffassung  zu  dienen  haben,  wonach 
darin  ein  Tadel  über  die  Geistesträgheit  der  Leute  ausgesprochen 
wird,  welche  „uns  eine  kluge  Kupplerin  zur  Bichtschnur  hinstellen*. 
Freilich  spricht  sich  in  unserem  Verse  hier  angeblich,  resp,  an- 
scheinend, nur  der  ünmuth  einer  Hetäre  darüber  aus,  dass  eine 
Biyalin  hochgeehrt  wird,  und  diese  wird  yon  ihr  yielmehr  geradezu 
als  unwissend  bezeichnet.  Dies  wäre  ja  indessen  doch  blos  Polemik, 
die  Situation  selbst  dagegen  wesentlich  die  gleiche.  Und  im  Hin- 
blick auf  die  sonstigen  zahlreichen  Fälle,  wo  die  Scholl,  unseres 
Textes  hier  die  gute  Lehre,  die  ein  Vers  enthält,  einer  kutt&i^^ 
in  den  Mund  legen,  erscheint  die  Annahme,  dass  der  in  Bede 
stehende  Vers  des  Hitopade9a  in  der  That  gerade  etwa  solche 
Texte,  wie  der  unsere  hier,  im  Auge  hat,  ziemlich  nahe  liegend. 
192.  (auch  P,  195  K,  194?/',  196  y;r?,  197  ;f,  108  B;  618  S, 
552  T.) 

ftaipyaiptakayolaip 

khaliakkharajampirii{i  phuraqito((hiip  | 

m&  chiyasu  tti  sarosaip 

samosaramtiip  piaip  bharimo  |I  192  || 
ftaiptamva  y;  ät&mr&mtah<>  G,  fttAmra<>  U^x  (pranayaroshAd  &•),  äUUnr&ya- 
m&na/r$,  —  kharia°R,  khalia^/y,  —  jampira/,  —  skhalit6ksharfüalpana9niiq[i 

1)  s.  Ind.  Streifen  3,  267.  269. 
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^ix^j  —  Hoth^haip  y, -—  aamonttim  y^  Monosarittiin  B,  samapasaramtim  x  O, 
apasar®  ni,  —  pUkm  y, 

rajaSYaläip,  valän  niv&rayaiptim  ity  arthat  ^|  (s-  X  ^^^  l^^X 

193.  (196  K,   195  V.  197  y,  fehlt  P«5;f,   127  R;  456  S, 
416  T,  73  W.) 

Golävisamo&ra-c- 

chale^a  appä  nrammi  se  mukko  | 
a^naippä^iddosaip 

tena  Ti  s&  g&41iani  uyaü4hft  |  193  || 
Golk  yyfUW,   GodAvaxi  G,  —  amaampA  R,   --  gAdham  wtfi  yy^BW,  — 
•güdhi  RW;  upagftdhä  GW. 

194.  (197 K,  fehlt P;f,  196t^,  198^  S8nl  32B;  420S,322T.) 

sft  tal  sahattihadi^nyaip 

ajja  vi  re  suhaa  gai|idharahiaifi  pi  | 
uwasia^aaragharade- 

vaa  wa  om&liaip  vahaY  ||  194  || 
Ui  y,  toi  y,  tarn  R,  —  sahattha®  ^V^i  ^vahasta  ;r{G»  —  re  /yr,  o  R; 
ayi  sttbhaga  K^y  re  s®  9f{G,  —  gamdba^  /V^  —  uccasia  y;  udvasita  TC^GRnii 
—  ghara  y>R,  fehlt  y;  griha^  jf  {GR«,  —  dOvae  wa  y,  devada  wa  y,  devaa 
Tva  R;  deva  Iva  9rf ,  devate  Va  GRm,  —  nom&Uam  y^,  nomAniam  R;  uava- 
mldik&in  Rm^rl,  avainftliUm  G  (s.  S,  Retr.  p.  397). 

deyapratime  'va  tvadvirahe  ni9ceshtat&ip  gat& ;  devatÄgphe  saqi- 
ketasth&nam  iti  y4  n^. 

195.  (199  Krx'),  194  P,  197  tp,  198  ;r|«),  109  R;  248  S, 
513  T.) 

kella  vi  rüseurp 

Qa  ttrae  tammi  cukkaTinaammi  | 
j&iaehi  vi  mäe! 

imehi  avasehi  aipgehim  ||  195  || 
keliS  R,  —  rfiseü /,  rAshitaip(!)  G,  rosham  kartum  nSxt  —  ^akyate  QXf 
t]njkmi{\)  ^aknomi  w|,   —  cyuta*  Jrfxö,   —  nayammi  R,  —  Jldaehim  yyf, 
jÜTaefaiin  R;  y&citakair  ivä  'bbyarthyA  "nitair  iva  x<>t  yitcitair   iva  9v(,  — 
mao  R  (s.  S);  m&ta^  »{G;  fehlt  (!)  x>  —  amg&bi(!)  y;. 

ratilaiüjalaqighitalajje ,  asv&dhinaiJi^ ;   athavä  tasjai   va  c&tuc&- 
toxye^A  j4citair  ivä  Va^air  däkshi^japarataiptrair  aipgai^;  jan  nir- 


1)  die  Zahl  198  Ut  in  K  bei  der  Zithlnng  ttberspmngen. 

2)  nS  haben  zwischen  G  192  und  195,  Jedoch  ohne  ihn  mitzoBäblen,  den 
Vers  455,  der  sich  hier  allenfolls  als  Cento-nllndi  auffassen  liesse.  In  x  beginnt 
ja  in  der  That  ndt  G  195  das  dritte  Hundert.  —  Auch  Vers  195  selbst  wird 
im  Uebrigen  in  Jti  in  der  Verssählung  übergangen! 
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YO^honi  na  9akyat6  na  tat  karm&  "cara^iyaip,  jena  yiii&  na  jivyate 
(s.  6  163)  tasmin  kptaparadhe  *pi  rosbo  na  kartavja^  X'  ^^ 
/cukk  s.  Betr.  p.  398.  417,  oben  bei  v.  183.  Büchel  zu  Hein. 
4,  177  p.  160  vergleicht  mit  Becbt  Mahr,  cuka^eip  to  stray  or 
wander,  to  fail,  miss,  to  mistake  or  blander,  Gujr.  cukavoip,  Sindhi 
cuka^u,  U.  cükanä,  Beng.  cukite. 

196.  (fehlt  K,  195  P,  198  yj,  199  nl  200  yx^  145  R;  180  S, 
123  T.) 

npphulliäi  khelaü, 

m&  ^am  yäreha,  hon  parikh&m&  | 
m&  jahanabh&ragaml 
^  purisÄaipÜ  küimmihaY  H  196  || 

nphulliti  G,  upphullieti  Xt  npphuliäi  P,  apphallUi  y,  uppuliäi  y,  daphnlli&i  S, 
papphnlli&g  B,  mamdalli&e  T,  madulUae  T";  utphiil]ikay&  PG;t(Ua<*)i  atphulU- 
k&m  kridftm  ni;  dolAy&  lil&vi9eshena  T«,  —  khellafi  ^S,  khelaft  yT,  khillafi  R, 
kheUatu  P;  khelatu  GT,  kridata  S,  khelamtfip (!)  »Ijti  —  väreha  yy^RST, 
vfträhi  P;  v&rayatha  S,  «ya*»  «Sx^T,  TÄraya  P,  —  hou  yU'RT,  hoi  S,  hevü(!> 
P;  bhavatn  ;r{;KPGT,  bhavati  S,  —  pariüdhA  ytp,  'Vndhft  P,  «uththft  S,  •tutthA 
R,  pariacco(I)  T;  paritasht&  TrfPS;  parikshftm&  G,  parlksh&pte  'yam(!)  x\ 
paricaya^  T,  —  bh&ganihim  y,  —  gumi  P,  —  purisluiinti  yy>PT,  purus**  SK 
(»yamti);  purnshftyitam  kurvati  TG,  purush&yaminä  xrfSP,  puri^ftyitam  (!)  vipa- 
ritasukham  fcurvamti  x^  —  ®mmihi  y,  »minihii  V^S,  kilammahai  T  (•hati»), 
kiliBsihai  B;  klamishyati  G,  kl&tptft  bhavishyati  x^  kl^Lmyata  T;  kshamlshyati  P, 
kU9ishyati(!)  S,  kUsht&  bhavishyati  nf. 

(Uebermuth  thut  nioht  gut!) 
Wiege  sie  sich  nur  hin  und  her  mit  Ausgelassenheit !  Wehret 
ihr  nicht!  möge  sie  sich  abmatten!     Dass  sie  nur  nicht,  schwer 
durch  die  Last  der  Hüften,  bei  ihrer  precären  Stellung  Schaden 
nimmt! 

k&mukajanänurai{ganärtham  &tmano  viparitaras&bhijnataqL  sd- 
cayaiptt  käcid  utphullikayä  krt4ai{ittm  y&lik4i|i  niv&rayaipttm  &ha; 
pädopayishtan&m  muhurutpatanotpatanarüp&  krt4o  'tphuUike  'ty  uc- 
yate;  bhayatv  iti  9rame];^a  jita9Yfts&  kp9amadhy&  ca  bhavatv  iti 
bh&va^^  G ;  —  utkuruka(tphullu™)p&dopacitft  (!)  muhurutpatanotpata- 
narüpft  krl^ä  utphullik&;  phüd&phüdike(!)  'ti  yasy&\^  prasiddhi^  x* 
—  sphikadohkii^äto  0  duhitaraip  dh&yayamt!  (?)  k&rayaiptt  (?Y&r^ 
parihäsini 'dam  &ha;  4aphallili  utphd,lik4  krt^ä  de 9!,  sphikado^kri- 
4&m^)  krt4atu  S;  —  vgL  mahr.  utphulla,  unfolded,  expanded,  PftiyaL 


1)  wohl  för  sphigdoh«'?  ka  statt  k  mit  vir&ma?  „das  Bfnel,  wo  die  beiden 
sphy  der  n&yik&  von  den  beiden  dos  des  nAyaka  nmschlmiKen  werden?' 
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82;  —  mit  maipdallift  in  T  weiss  ich  niehts  za  machen,  der  Comm. 
scheint  eine  Beziehung  zu  dol&  Schaukel  anzunehmen*);  —  khel 
,spielen*,  eig.  «schwanken",  s.  Pet  W.,  gehört  wohl  mit  khedda, 
welches  bei  Hem.  4,  168  als  Substitut  von  ram  angeführt  wird, 
zu  keli,  resp.  )/kri4;  auch  das  Päli  hat  (s.  Chüdera)  khi4<}ä  für 
knd&;  danach  hätte  somit  theils  in  khel  eine  irreguläre  Aspiration 
im  Anlaut  stattgefunden '),  theils  müsste  eben  auch  kr!4  (und  das 
damit  verwandte  lat.  ludere)  ursprünglich  «schwanken,  sich  wiegen" 
bedeutet  haben ;  —  da  es  sich  hier  um  Gang&dhara's  Text  handelt, 
so  habe  ich  die  prikkr.  Form  für  parikshftm&,  obschon  kein  Text-Mspt. 
diese  Lesart  hat,  aus  G  (cf.  auch  x)  üi  den  Text  gesetzt. 

197.  (200  K;r5,  196  P,  199  xp,  201  yx,  146  R;  457  S,  403  T.) 

paüraju&^o  g&mo, 

mahum^o,  j^wa^aip,  pai  thero  | 
ju]^u;^sur&,  s^!]^&, 

asai  m4  hou,  kiqi  maraü?  ||  197  || 
juy^no  R;  <*yuvft  ;fG,  •yuvako  «f,  —  "^ramoC!)  x»  —  ihero  (dentales  th) 
B,  — jannuttrik  y,  junnasarft  y/R;  JirnasurA  jrfxG»  —  asatimfttram  (!)  bhavatu  %• 
tad   alain  paravedan&nabhijnasya  janasyai  'n&qi  praty  avanria- 
p&dene  (^d&nene?)  'ti  bh&yat  %- 

198.  (202  K«)y;f,  fehlt  P,  200  i//,  201  ng,  147  R;  435  S, 
319  T,  47  W.) 

yahuso  vi  kahijjaqitam 

tuha  yaanaip  m^'ha  hatthasaipdi^thaip  | 
iia  suaip  ti  jaqipam&^a 

pui^aruttasaaip  ku^at  ajjä  ||  198  || 
kahljjaininain  W,  —  vayanain  W,  —  maha  W,  —  hassasamdithlhe  R,  —  ttl  R, 
—  ampayAni.  R,  JaippamAnft  y^W,  —  sayam  R,  —  iü)b&  R;  ftryfc  jr{G,  Lücke  in  x- 

199.  (203  Kyx,  202  P^|,  201  xp,  148  R;  414  S,  340  T.) 

p&a^ianehasabbhU- 

ya^ibbharaip  tla  jaha  tumaip  dittho  | 
saipyara^ay&ya^äe 

aQ90  yi  jai;io  taha  ccea  ||  199  | 


1)  ob  etwa  mamdainkili&  kuinJüri  S  bei  %  ^1  ^^  vergleicheD? 

2)  8.  bei  V.  181;  Pischd  bei  Bezzenberger  3,  253  fg.  denkt  an  eine 
Grundform  skard,  skird  ./ipringen",  unser:  scherzen;  dann  würde  der  Znsammen- 
bang  von  krid  mit  ludere,  welcher  in  der  Wandlung  von  krid  au  lil  sein 
sebones  Analogen  hfttte»  natttrlich  hinfiUUg. 

3)  K  201  »=  G  325. 
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pfiUbdU  x^^t  PMdiA  yt  payadiya  B;  prakatita  nSx^j  >•  Betr.  p.  399,  — 
peha  yyff  sinoba  S,  —  uiaram  R,  —  tiS  B,  —  ahaqi  dittho  B,  —  diththe  f, 

—  samvaranavy&pritayft  prach&da]iavyagray&  x< 

200.  (204  Krx^  203  Tn^xp^),  149  R;  650  S,  fehlt  T.) 

ge^haha!  puloaha  imam! 

pahasiavaanä  paYssa  appei  | 
j&ä  suapa^hamabbluQ- 

nadaiptajualaipkiani  voram  ||  200  || 
genhaha  G;',  ginhaha  Xt  bamdi  R,  hamda  Hern.  2,  181,  maipda  yr  (s.  P); 
grihnita  9ifx^>  —  paloesu  H  Hern.,  paloesu  ^,  paloaha  ^;  pralokayata  ;r{;i;6, 

—  pahasia«  tff,  viasia<>  y,  viyanyavayanll  Hem.  1.  c.  Pischd  p.  90,  viasiachi  (!)  B; 
prahasitavadan&  G,  vikasitavadanA,  nSxt  —  piyassa  uppei(!)  jly&  Hern.  l.  c 
p.  90,  —  paththamummina  (!)  ^,  pathamubhvinna  y^j  —  boram  ^B  Hem.  1.  c^ 
voram  yr;  vadaram  koliphalam  x* 

haipda  ist  hier  nach  Hem.  gfibä^ärthe  zu  verstehen;  genhaha 
erscheint  somit  als  Glosse  hierfür,  und  hanxda  als  ursprüngliche 
Lesart,  s.  Piachd  1.  c.  p.  91 ;  —  v&l&patyäyä  diishtavirodhain  pari- 
haraiptam  patiip  prati  (fehlt  n^)  putrasya  prau^hatvam  Yodhajaipti 
ritur  na  vyarthatäqi  neya  iti  {x^  sa  tu  n&  'bhyarthaniya  iti  ^1) 
jn&payati  'ti  (yati  hi  nl^\  putrapälanäd  api  suratasukhaip  gartya  iti 
(^lavad  n^)  vä,  athayft  'nupabhuktani  vadaraphalam  iva  ramani- 
yaip  mama  yauvanaip  bhävi  saphaltkuru  (^am  anishphalai|i  bha- 
yatu  iti  ca  n%\  athavH  svayam  eva  koliphalaip  (fehlt  n^)  kshataip 
saqipadya  putre^a  kshatam  iti  mithyai  'va  dar9itayati  'ti  prahasitaya- 
dane  'ty  anena  (^i  padena  n^)  dhyanyate  nl^X'^  —  s.  Betr.  p.  399. 

201.  (205  Kyx,  204  Vxf)nl,  150  R;  544  S,  604  T.) 

acchaü  ta  ja^ayäo 

hiaaqi  cia  atta^o  tuha  pamä^aiii  | 
taha  taqi  si  mamda^eho 

jaha  ^a  uvldaipbhajoggo  si  ||  201 1| 
astu  t&vig  janavftdo  9ffx^S,  —  via  y*  (f^klt  S),  —  attane  y^  attano  Byf, 
appano  8,  —  tava  feht  jrf,  —  jaba  tarn  y,  —  si  yy/BS;  asi  «{8,  api  kx, 
asiksbi(!)  E,  —  uvft«  /yB,  u&»  8,  —  jogo  y,  joggo  y/BS;  yogyo  'si  nix^^- 

202.  (206  Yiyx,  205  V^nl,  151  R;  540  S,  fehlt  T.) 

appacchamdapah&yira ! 

dullahalaipbhaip  ja^aqi  vimagganita!  | 
&&sayahehi  bhamaip- 

ta  hiaa!  kaYft  yi  bhajjihisi  ||  202  | 
ätmachamdapradhAvanafila  ;(G,  &tmacbamdaprac&rin  (^rina  f,  Lficbe  in  n) 


1)  als  202  (3,  2)  stebt  in  rp  der  Vers;  ra8iiO<»&"  i  —  ^^  ^i  schliesst  mit 
G  200  ebenfalls  das  zweite  Cento,  obscbon  es  darin  nnr  96  vr.  zfihlt. 
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nti  T-  ^bham  y,  Uluuii  B,  lamyam  yf*y  labhbhaip  ^*;  laqibham  G,  fehlt  $ 
(bk»  dnrUbham),  l&bhaip  nxt  —  vabehiin  )^yf,  pahehi  R;  pathair  Ox  (nirA- 
lamTaaam&rgaih) ,  pathena  (niriJambavartmanft)  9v{,  —  bhijjihisi  tp,  ^hasl  R, 
bmiiai  ; ;  bhaipkahyase  nx  (^)  O,  bhaiiitsyase  {. 

durlabhasja  suratasukhasja  lÄbha^  prft(p)tir  yasm&t  x  (wie 
6,  s.  Betr.  p.  399);  —  zum  Inhalt  s.  y.  105. 

203.  (207  Krx^  206  Pt^;r5,  152  R;  595  S,  581  T.) 

ahaya  gtu^a  ccia  lahnft, 

ahay&  gn^aai^ao  9a  so  loo  | 
ahaya  mhi  oiggo^ft  yft, 

yahngn^ayaqito  jai^o  tassa  ||  203  || 
^ciya  R,  —  ®nnuo  pa  yr,  nnudo  na  yt  agunnannao  hu  R  (s.  T)*,  gnni^no 
na  nix^i  —  bmi  ^,  mhi  ^,  mha  R;  vayam  R«,  'smi  ]i$G,  asmln  Xi  —  ^^ 
vi  ;^,  ^'gttDfto  R  (gut!  weil  das  Überflüssige  v&  damit  beseitigt);  nirguni  yk  nSx^^ 
—  bahngnno  kkhu  a^o  jano  tassa  R  (kein  Metrom!);  vahugnnav&n  Janas  tasya 
niGf  anyo  Jano  vahnganavän  any&  priy&  tasya  yena  ml^  na  vahu  manyate  x^ 
gw^BOQifno  fax  gtu^aka-jnakal^ !  s.  Betr.  p.  400;  ob  etwa  (cf.  B): 
ahay&  a-ga^aa-p^uo  hu  so  zn  lesen? 

204.  (208  Kr,  207  Vy;ni,  153  B;  108  S,  281  T.) 

phnttftmtena  vi  hiae- 

Qa  m&mi!  kaha  oivyarijjae  tammi  | 
add&e  pa4iyiisiya  v- 

ya  jammi  dnkkhaip  9a  saipkamaY  ||  204  H 
kah&   y,   —   ^iehnvaryjae  mmi(!)  R;   nivedyate  %G,   nirvedyate  wf,   — 
Hmbaip  va  y,  bimba  wa  R,  riipva  bva  yr. 

ZU  phutt  8.  Hern.  4,  177.  Abb.  p.  31;  —  niryara9a(m)  du^- 
khaniryedane  (!)  X)  «aufdecken*  wohl  im  Sinn  yon:  etwas  Trauriges 
mittheilen,  cf.  y.  255;  der  Sinn  ist  wohl:  „wie  kami  mein  Herz, 
ob  es  auch  bricht,  sich  ihm  entdecken?'';  —  add&e  ya  &dar9e 
tilaipgä  de 9!  Xy  add&a  (s.  Pftijal.  119)  soll  hierdurch  wohl  als 
ein  Telifiga-Wort  bezeichnet  werden?  eine  Angabe,  die  wenn 
auch  factisch  irrig,  doch  an  und  für  sich  yon  erheblichem  Interesse 
ist.  Piachel  de9t9.  p.  247  zieht  add&a  zu  d4yaY,  zeigen,  Hern.  4,  32, 
ich  sehe  keine  Veranlassung,  es  yon  &dar9a  abzutrennen,  s.  Abh. 
p.  29,  oben  p.  4  zu  y.  4. 

205.  (209  Krxy  208  Pt/;^|,  155  B;  349  S,  250  T.) 

p&sftsaipki  k4o 

90  'cchal  dii^aqi  pi  pahiaghari^te  | 
o^attakaraaloali- 

ayalaam%jjhat(hiaip  piip4aip  II  205  || 
9echai  pAsAsaqiki  kAo  (umgestellt)  R,  na  chivai  /,  ne  ehaTai  ^;  ne  'ohati 
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xO,  na  spiri9ati  »1,  —  JJly&e  B,  —  onaa  y^  oanta  ^,  ocaipta  R;  avanata  Gl"*, 
anavarata  7r$,  apavrittlid  adhomukhikritllt  Xi  —  ^alAvalia  y,  ^yaldgalia  R,  ^aloalia 
tff\  karatalävagalita  G,  ^lAgalita  ;c$,  karatalAd  galltasya  x»  —  bhaktagolakam  x. 
prayatnas&dhitäm  api  juvattm  Yimiikhikaritay&  (vimri9yakäri^ 
G)  no  'pagacbamtaqi  n&yakam  utsahayitum  düt!  sop&lambbam  anyä- 
pade^enä  "ha;  tvam  apy  enäm  bliayakalpatay(i  (bhaya^amkayä  G) 
mayä.  dlyam&n&m  api  pariharast  'ti  bh&ya^  ;^G;  —  oanta,  ocamta 
(ovaipta)  steht  wohl  fiirovatta  =  apavritta,  s.  P/  und  v.  656;  und 
zwar  ist  dies  wohl  die  ursprüngliche  Lesart^);  wir  kommen 
dadurch  über  die  unreguläre  Verdopplung  in  o^atta  hinweg,  s. 
Abb.  p.  30.  Ä  Goldschmidt  in  ZDMG.  29,  493.  Prakrtica  p.  12 
schlägt  vor  oalla  zu  lesen,  was  mir  aber,  den  Lesarten  der  Mss. 
hier  gegenüber,  nicht  geeignet  erscheint. 

206.  (210  Kyx^  209  Pt^^rl,  157  R;  451  S,  225  T.) 

ohidiah&gam&sam- 

kirihi  sahiähi  ku44£^ihiao  | 
do  ti^^  tahim  mia  co- 

riäi  reh4  pusijjainti  ||  206  || 
^garnftsamkirthim  y^  ^^gam&famkinibhih  niG,  <'diva8lldhigainft9amkana9i- 
Ubhib  Xy  —  sahiyihim  R,  —  tig  lihirie  R,  kuddaliMÄo  ytff  ("rie  yr»);  UisyÄ 
likhana9il&yä(h)  x\  tayft  likhit&h  7rf,  kudyalikbiUh  G,  —  tahim  mi  gao  tio  y, 
tahim  mia  gae  tAo  ^,  taha  ccia  coxi&S  R;  dvitrfts  tatrai  Va  gate  divase  kudyali- 
khitAs  tftb  xy  tatrai  Va  (tathai  'va  9r£)  oorikayA  jrgG,  —  phasi«*  R  (s.  Hern. 
4,  105),  prochyamte  Xi  prooichamte  G,  pramr^jyamte  n£. 

Die  obige  Lesart  in  p4da  8.  4  ist  aus  der  von  \fß  (tahiip  mia) 
und  von  B  (corifte),  den  Angaben  von  G  zufolge,  zusammengesetzt 

207.  (211  Kyx,  210  Ytpnl  158  R;  152  S,  111  T.) 

tuha  muhas^riccham  9a  la- 

ha¥  tti  saippun^amaipcjalo  vibi^H  | 
annamaam  va  gha^eum 

puno  vi  kham^ijjal  miaipko  ||  207  H 
labhate  nSx^y  —  annamaam  vaip  (ba  y)  yV'»*W»™*y»JP  P*^*  ^^i  anyamayam 
iva  G,  anyamagram  api  vft  'nyaprak&ram  iva  x;  prakftre  (cf.  vik&re  Pan.  4, 3, 143) 
maya(   »£,  —  ghedeam  y,  ghadaiuip  ^,  ghadium  R;  gha^ayitum  nix^- 

208.  (212  Kyxy  211  F^pn^,  159  R;  339  S,  224  T.) 

lyjani  gao  tti  aijaip 

gao  tti  ajjam  gao  tu  ga^irie  { 
padhama  ccia  diahaddhe 

ku4do  rehähi  cittalio  ||  208  || 

1)  da  es  sich  oben  um  Gang.'s  Recenslon  bandelt,  so  musste  ich  das  dessen 
avanata  entsprechende  onatta  (s.  K)  In  den  Text  setzen. 
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^ija  durchweg  y^,  «ttjam  durchweg* R,  f^jam  iti  G*  iu|am  geti  ;t.  —  «^i« 
beiden  eisten  tti  fehlen  yH'y  —  pai(haina  ccia  y  ^>  padhamS  ccia  K,  —  kudyaip 
«Ix®.  —  lehfthiip  /,  —  cittilio  y>;  citritam  TtixQ. 

Das  Metmin  ist  so  nun  in  Ordnung,  s.  Retr.  p.  401,  Ca2}i)eller 
Ganach.  p.  80. 

209.  (213  Yiyx,  212  Pt//^5,  160  R;  197  S,  165  T.) 

laa  vi  taha  padhamasam&gama- 

suraasuhe  p&vie  vi  parioso  | 
jaha  vladiahasavilak- 

kbalakkhie  vaa^^akamalammi  ||  209  || 

snraya  K,    —  sähe  vi  p&vi  y^   suhe  pävie  vi  yR;   suraiasukhe  prftpte  'pi 

3i{G,  yat  suratasukhaip   tasxnin  präpte  'pi  Xi   —    biyadiyahasavilakkhalakkbie 

vayana^  R,  diahArambhe (!)  cuipbanavalie(!)  y^  (s.  P);  savilakshalakshite  nf^^; 

dinAoitare  ^ipgftravyabhic&ribhAvena  lajjayft  Vanate  drishfe  jf,  s.  hierzu  ▼.  23. 

Im  päda  3.  4  stehen  yiff'P  ganz  allein  mit  ihrer  Lesart 

210.  (214  Kyx^  213  Vxf,n^,  161  R;  643  S,  179  T.) 

je  samuhägaayolam- 

tayaliapiapesiacchivicchoh&  | 
aha  ma^^e  maaijasarä, 

ja];ias8a  je  hoifiti  te  hoipitu  ||  210  || 
saipmu*^  y,   samu^  ;|fy;RG,   —   'gaya  R,  —  bolamta  y,  voP  y>,  volina  R; 
Tyatikrftmta  tj  JG,  —  valia  yy»,  valiya  R,  —  piya  R,  —  ahmam  te  y»,  amhaip 
teK,  te  ahmam  y\  asmakaip  te  n^Xt  ^^^^  manye  G  (danach  die  obige  Lesart 
in  den  Text  gesetzt!),  —  mayana  R,  —  huqfiti  te  humtu  R. 

ye  sanmukh&gatena  yyatikramya  gachat&  parivfittena  priyei^a 
preshita  akshivikshobh&V  ^)  lilätaralakatäkshä^  X'^  —  ^^^  ^^  j^^^^ 
doch  zweifelhaft,  cf.  Retr.  p.  401,  ob  pia  als  priy4  zu  fassen;  das 
Vorüh ergehen  nämlich  wird  sonst  nur  dem  n&jaka  zuge- 
schrieben, s.  220.  223.  Zu  volaipta  (Abb.  p.  33,  oben  p.  10) 
s.  im  Uebrigen  noch  y  429,  Hern.  4,  162,  wo  volaY  als  Substitut 
für  gam  erscheint  und  volija  FdiyaL  81;  vgl.  das  unten  zu  v.  216. 
440  über  zwei  andere  analoge  Bildungen  Bemerkte. 

211.  (215  Kyx,  214  Vxpn^,  162  R;  fehlt  S,  122  T.) 

iaro  jaQO  9a  pävaY 

toha  jahaQ&ruhaQasaipgamasuhelliiii  | 
ai^uhavaY  ka9aa4oro 

huavahavan^^aQa  m&happaqi  ||  211  || 


1)  so  auch  G;  nach  Ä.  GoldschmiiU  Pr&kr.  p.  20  bt  vichoha  =  vikshepa, 
von  ychtth  als  ftde^«  ßir  kship.  Gerade  dieses  chuh  aber  ist  meiner 
Meinung  nach  y'kshnbh. 
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iyaro  R,  —  jahan&®  /^^  —  rphaoa  vB,  rubana  ^,  —  saqigama  fehlt  £, 

—  anohavaü  R,  —  kanaa  yyf,  ka^aya  R,  —  huda^  y,  —  pada^&na  y,  vaniaA^a 
^,  varu^ena  R,  —  laddhaiD&happo(!)  R.  —  InR  steht  das  zweite  Hemistich 
als  erstes. 

itara^  akrit&94ma9avalakhyavrato  (s.  v.  185)  jaaa\^;  hatayahava- 
rui^ayogyaip  m&hätinyai|i  x*  —  agnan  Pray&gädijale  ca  prave^&d  eva 
tyajjaghanärohai^aip  pr&pyate  ;r|,  —  s.  Retr.  p.  401. 

212.  (216  Kyxy  215  P^äI,  163  R;  661  S,  134  T.) 

jo  jassa  vihayas&ro 

taip  so  dei  tti  kiip  tha  accheraip')  | 
anahoiptam  pi  hu  dini^am 

dohaggaQi  tat  sayatttnaip  ||  212  || 

janfi  Jassa  yy^»  i^  J****  zG;  JO  ywy*  wf|Gf  —  vihJLvaaÄraip  yy^,  viha- 
vasaram  R;  vibhavas&ras  n^x^f  —  ^"^  ^^hlt  R,  —  kiip  ttha  yy»,  kirn  ittha  R, 

—  acchariaip  R,  —  dad^ti  *ti  kirn  aträ  "^caryam  x<>,  dad&ti  iti  kim  ki^^  n£. 

—  <*taip  pi  hu  yyf,  ®taaip  pi  R;  abhavad  api  khala  O,  khala  fehlt  ni%^  — 
ta'i  y>,  taiip  R,  taha  y;  hrayft  9r£yG. 

Zu  anahomta  s.  oben  p.  16  (bei  y.  41)  und  anahuqitaya 
SiAhasanady.  Jain.  y.  220  (Ind.  Stud.  15,  439);  —  zum  Inhalt  des 
Verses  ygl.  ibid.  Bec.  S  y.  65  (am  a.  0.  p.  221)  und  Jain.  Bec. 
y.  35  (ibid.  p.  288). 

213.  (217  Ky;^,  216  Y^nl,  164  B;  165  S,  143  T.) 

camdasari8ai{i  muhaip  se 

saraso  amaassa  muharaso  tiss4  | 
sakaaggaharahasujjala-  * 

cumyapaam  kassa  sarisaqi  se  ||  213  | 
^^sftrisaip  X)  —  amaassa  /y^R,  —  ^uyala  yyr,   ^awella  R;  rabhasqi|yala 
i^it^i  —  caipbanam  yR,  cuipvanani  yr;  cumvanam  9f  {{O;  das  Metnim  verlangt 
«naaip  (s.  S),  s.  Retr.  p.  402,  —  ke^a  R. 

214.  (218  "^rx^  217  Pi//^g,  fehlt  BT;  133  8.) 

uppannatthe  kajje 

altciiptaipto  gu^ftgune  tammi  | 
ciraälamaipdapecchit- 

tane^a  puriso  hai^aY  kajjaip  ||  214  || 
aicitaqt  y\  atidiptayan  TrfO,  abhiciiptayan  ^i  —  cira&lamaipda  y^^^  sunha 
(fOr  mamda)   y™;  cirak&lamamdaprekshitvena  G,   eirakAlasükshma**  9rf ,  ativi- 
cftrasfikshma^  %^  —  hana'i  ^^y;  haipti  nixQ(. 


1)  so  metri  canssa  schon  QyspeUer  Oa^^h.  p.  80. 
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utpannat  siddhab  aiiho  abhilashitapadärtlio  yatra  tasmin,  phalli- 
bbimnkhe  kftiye  iti  yftvat  G,  —  siddhäbhilashite  kdrye  x^  — 
phalabhimukhe  iti  y&vat  ni\  —  also:  «bei  einem  Geschäft,  dessen 
Zweck,  Erfolg  vorliegt,  greifbar  ist*;  —  zu  so^ha  (Hern,  1,  118  a. 
sükshma)  s.  Retr.  p.  402. 

215.  (219  Ky;f,  218  "Prpnl,  165  R;  298  S,  643  T.) 

välaa!  tumähi  ahiaip 

niaain  cia  yallahatp  mabaip  jtatp  | 
tarn  taY  vin4  ij^a  hoi,  t- 

ti  te^a  kuviam  pas&emi  ||  215  || 

niaa  vm  y,   niaam   cia  yB,  —  vallaha  maha  JUiam  ^,   majjha  vallaham  R 
(Jiam  fehlt),  —  taim  R,  —  hoi  ti  y,  —  kaviyam  R. 

216.  (220  Kyx,  219  Yxpnl  166  R;  299  S,  567  T.) 

pattial  9a  pattiaiptt 

jaY  tujjha  ime  Qa  majjha  ruirte  | 
putthia  Yähayiipdü 

pulaübbhee  9a  bhijjaiptä  1  216  || 
patia  Y\  pr&tthi  9rf  6,  fehlt  %  (LUcke),  —  apatiamti  y^  na  apattiamti  y*, 
na  patt^  ytx^'i  apratiyamti  n^y  na  pratiyainti  O;  pratyayam  n&  'karishya  eva 
tram  Xy  —  tnjpha  ime  /yR;  mama  ime  AE,  tava  ime  nix  ^^^^  ^  i™  Comm.,  — 
rnirie/yrR,  —  putthie  R,  —  vimdum  y^  —  pulatibbhäe  na  R,  —  bhUjaiptA 
Y^f,  bheJü&intA  R;  obhede  na  bhidyamftnah  G,  palakodbhareni  *bhidyamlnUi  (!) 
nif  bhinnah  %, 

p&dapatitam  a9raviindap&taj  &tapnlakapratitaprema8adbh4yam 
&liingyo  'tthUpja  {x\  statt  dessen  hat  G:  prathamaip  kapitftip 
cara^apra^ämottaraip  prasannftip)  ,|mithy&  para(;|f,  khala  G)yacana- 
düsliitaciiptay&  may&  khedito  'st''  'ti  vadaipttip  priyftip  priya^ 
.pmiar  api  khalayacane  na  pratyeshyasl*'  'ti  k&küktyft  yidhimukhena 
(das  Folgende  bis  kaküktyft  fehlt  ;^)  nishedhayann  &ha:  pattie  'ti, 
pratlhi  . .  . ,  pratihi  pratyayaip  kora  iti  sa9ira9C&lana(i|i)  kftkükty& 
.khalayacasi  ^raddh&m  anyadä  'pi  na  kahshyasi'*  (G,  H!  x)  V  ftii^ha^ 
etad  eva  dra4hayann  4ha:  9a  pattiaiptt  'ti  (na  prattyate  ity 
&din4  G);  taya  rodana^üäyä  (ro^äs  tava  G)  ime  yftshpayiipdayo 
mama  prish^hasya  piüakodbhedena  yadi  na  bhidyamänft^  (na  bh^ 
fehlt  ;f)  bhinn&  n&  'bhavishyan  ;^G;  —  x  ^*^*"^  ^'^^'  «j^m  &9aya^, 
khalavacaiiena  te  mama  snehasadbh&vabh^i  yacasi  pratyayo  n&  'bh^t, 
eyaip  sy&d  yadi  p&dapaütasya  premasadbh&yasücakas  tyay&  .y&shpa- 
yitpdaspar^akptat^  ppshthapiüakodgamo  na  dpshta^i  syäd  iti ;  —  in 
6 dagegen  folgt-^tadä  tvaqi  napratiyati(I)  pratyayaqi nä 'karishya 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


80  Weber,  Über  das  Sapiagatakam  des  Häia. 

eye  'ty  arthab,  tay4  '^rcgalaspar^Ad  api  mama  pfishthe  pulaka|^  sam- 
jätaljL,  tat  kirn  khalavacasä  mäm  ananuraktaiji  kalayas!  'ti  bh&ya^^; 

—  und  7t^  haben:  ayam  &9ayab,  kbalayacanenft  'saiiij^tayi^yäsfi 
sahajasnigdbe  pi  mayi  yi9Yäsaiii  na  karishye  (n4  'karishyo?)  yadi 
nidatyäs  tava  pädayo);^  patitasya  me  sadbbäyarägaprodbb&taprisb- 
tbaromäipcena  yäshpayiindayo  bbedan4  sya  na  (!  so  S,  ia  n 
Lücke),  iti  pratibi  yi^yasibi,  tath4  ca  kbalayacasi  yi^yäso  na 
yidbeyas  tyaye  'ta]si  param  iti  kupitaprasannäip  k4mtäi{i  prati 
k&mtoktit;  —  ausser  ca^tta  für  caitya  Hein.  2,  13  (Retr.  p.  403) 
ist  zu  patt^  für  praty^  nocb  mit  Pischd  zu  yergleicben  pat- 
teaip  für  pratyekam  Hern.  2,  210  schol.  Zu  pattia  s.  noch 
y.  353.  376,  wo  T  beide  Male  dafür:  pattisu  liest,  so  wie 
8,  Goldschmidt  Index  zu  Setu  p.  147,  Pischd  üebers.  des 
Hern.  p.  97.  Es  bat  sich  hier  anscheinend  geradezu  eine  neue 
Wurzel  patt®  gebildet,  ganz  wie  Gleiches  bei  yolaqita,  yolia, 
yola^  (s.  bei  y.  210),  abbbutt**  und  abbyuttejay  (y.  264)  yorliegt; 
s.  noch  bei  y.  440.  Pischd  weist  auf  Mahr,  pätyaybi^em  to 
entrust  hin. 

217.  (221  Kyx^  220  Vxf}nl^,  167  R;  109  S,  25  T.) 
taip  mittam  k&ayyam 

jam  kira  yasa^ammi  desa&lammi  | 
älihiabhittiyäul- 

laa  yya  i^a  paraqunubai^i  th&i  ||  217 1 
kiyawam  R,  —  kira  /^R;  kila  nix^f  —  kilammi  R,  —  de^akAleshu  G, 

—  ahilihia  yxp,  Itlihia  R;  abhilikhita  7V$,  Mikhita  G;  bhittyädilikhitam  %>  — 
bftalaa  wa  y,  cäullaam  va  R,  puttaam  (1)  va  y;;  putrakam  iva  9r$,  pnttalam 
iya  Xy  puttalakam  iva  G. 

yyasane  yipadi,  de^e  de9iLqitare,   k4le  yauyanädyapagame  G; 

—  zu  y&ulla  far  y&ula,  resp.  yÄtüla  s.  Hern.  2,  99.  1,  121 
P&iyal.  66 ;  aber  yon  yätüla  „wiudmachend,  prahlend,  grosssprecfae- 
risoh"  (Pet.  W.)  aus  Iftest  sich  meines  Erachtens  ebenso  wenig 
zu  der  Bedeutung:  Kranich,  wie  zu  der  von:  putraka,  puttalaka 
gelangen.  Für  letztere  ygl.  jedoch  Mahr.  b&hul&,  b&hnlt, 
bfthulei|i  a  representation  of  a  man  or  a  female,  made  of 
cloth,  wood,  earth,  stone  etc.;  a  doli,  puppet,  stuffeä  figure, 
effigy,  Statue,  an  image  or  a  ügure  generally.  Diese  Wörter  bezeichnen 
zugleich  auch:  the  arm  etc,  the  two  side  pieces  upon  whiöh  rests 
and  reyolyes  the  wheel  of  a  drsw  well;  sollte  die  Bedeatong: 
Puppe  yon  da  her  stammen,  also  y&ulla  etwa,  unter  Ausfall 
des  h  (s.  oben  p.  4),  ein  mit  Armen  yersehenes^Ding  bedeuten? 
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218.  (223  K*),  222  yXf  221  Pt//;i|,  168  R;  459  S,  401  T.) 

yahu&i  QatQiixipje 

pa4hamiiggaastlakhaip4^A^il^^&^  I 
ud4ei  vihaipgaülaip 

li&h&  pakkhehi  va  bhaQaiptaqi  ||  218  || 
bahuIÄi   y,    bahuft^   R;    vadhv&h   7r{G,    vadhakiiyAh    x*    —    nikuinje    y, 
ninipje  R;  nadinikanije  n(Q,  naditiralatägrihe  ;i;,  —  '^mug^j^aa  ytpj  ^ullayaR; 
"modgata  wS;tG,   —    «ii^jj^ij^^  o^\q^  »bhanaipto  R,  —  ucldiyat©  ^l;^^- 

nibbptam  api  dhürta^  kalayaipti  'ti  vijnatvaip  khyapayan  n&ga- 
rika^  sahaoaram  äha  ^G]  —  paksbai);^  h&be  'ti  bha^ad  ive  'ti  yojana  6 ; 

—  apakarmaratam  paksbi^o  pi  nisbedba(yam)ti  kirn  punar  jan&t^ ; 
paksbi9abda9ravaQasücitädbbutadar9anacbalena  gamanä  (!)  nyatb& 
siddh&rtbam  (!)  n|;  —  taddar9aiiasalajjam  iva;  u44)^y<uiaYa9ät 
sa^abdaili^   paksbai^;   etena   tiryaipco  'pi  du^caritaifi  garbayaqiti  x- 

219.  (224  K,  223  rx^  222  PV/^J,   169  R;  31  8,  433  T.) 

saccaip  bba^ami,  vMaa! 

Qa  tibi  asakkai|i  vasamtamäsassa  | 
gamdbena  kuravaa^aip 

maqiaip  pi  asaYttanaqi  9a  ga4  ||  219  || 
saccam  Alle,  —  asakkam /^,  asajjbam  RT;  a^akyam  G,  as&dhyam  nSx'^i 

—  karava^'  Alle;  kurayakabhäsÄniip  (!)  x*  —  manam  /,  man  am  pi  y/,  manain- 
mi  R,  ahani  pi  T;  manig  ni,  manAg  api  G,  samftgatll  'smy(!)  x]  »bam  api  T, 

—  na  gaft  yy,  etU  (ohne  na)  R,  gamiA  (ohne  na)  T;  na  gat&  x^*  oa  gata 
«(!)  «£,  gamiU  T. 

Die  Lesarten  in  T  besagen  das  Gegentbeil,  sie  entbalten  ein 
entscbnldigendes  Geständniss:  icb  habe  dem  Duft  des  Lenzes 
nicht  widerstehen  können!.  Die  Inhaltsangabe  des  Verses 
in  T  stimmt  freilich  wenig  hiermit  überein:  k&  'pi  järam  dn4hä- 
nmigäya  protsahayati.  —  Auch  x  ^^^  hierin  nicht  ganz  klar :  k&  'pi 
kam  api  yuyanam  prati  sakhya  (a)narägam  &ha;  skhalitam  eva 
mano  me(!),  kitaveipgitanabbijnatvena  9ilam  khaip4^tcun  iti  bblLva);^(!). 
Aebnücb  71 S :  patyau  vi9vaso(?)tp&danam  kbani4i^  'pi  (•)  9^16,  tvayi 
sthite  'pi  'yam  avasthi,  kirn  punar  de^&mtaragate.  Nach  G  enthält 
der  Vers  eine  Mahnung  an  den  Liebsten  zur  Heimkehr:  bisher 
ist  zwar  nichts  passirt,  aber  dem  Frühling  ist  nichts  unmöglich ; 
y&vad  asy4^  9ilakhaip4^^A^^  ^^  bhavati  tavat  tvaritam  saipbhuvayai 
'naip.  Der  Wortlaut  des  Textes  giebt  jedoch  hierzu  keinen  rechten 
Anhalt 

1)  K  222  «=  G  250,  8.  unten. 
Abhandl.  d.  DMG.     Vil.  4.  0 
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220.  (225  K,  224  yx^  223  ßV'^S,  170  R;  415  S,  329  T.) 

ekkekkamavatve^liaiia- 

vivaraintaradiQi^^ataralaQaan&e  | 
taY  volaipte,  v&laa! 

pamjarasaü]ti4iam  tie  ||  220  || 
ikvekvania  K,  ekkekka  xi  ekaikam&vriti (!)  n^f  —  vedhia  R,  vethana^; 
vesh^na  9i£/G,  —  taraladinna  yyt'R]   taraladattanayanAy&h  n£(x)j   dattatara' 
lanayanay&  G,  —  bolamte  R,  volate  y;  vyatikrÄmati  Xi  *'kr4ipte  n^Q. 

ekaikasmin  dhpta(!)vesbtanakasya  vivaräiptare  taralaip  dattaip 
nayanaiji  yayä  x'y  —  yathä  paipjaravaddhat  pakshi  pratiyivaraip 
dattadrishti(r)  bhramati  taihä  tayä  'pi  tvaddar^analalasaya  bhräm- 
taip  x^' 

221.  (226  K,  225  rx^  224Pi//;r5,   171  R;  417  S,  339  T.) 

ta  kiip  kareu  jaK  tani 

si  t!a  vaYvedhapelliathanie  | 
päainguttliaggakkhit- 

taijiisahamgta  vi  Qa  dittbo  ||  221  || 
kareu  /V'R,  karotu  9r$j|^G,  —  tiS  R,  —  vetapellana  y,  vedhapellia  yR; 
veshtana  ti  |  G,  veshta  x ;  prerita  nSx^*  —  stanay&  x^  j  stanyä  n ,  stanvyä (!)  ^, 

—  «^hthaddhukkhitta  ^y  (<^hkhita),  p&aggamgu(thavikatta(!)  R;  p&dämgash^hot- 
kshipta  Xi  P&däipgush^&grotkshipta  niQ  (®grakshi°),   —  <%aipgiS  R. 

222.  (227  K,  226  yx^  225  Fxpn^,  172  ß;  347  S,  231  T.) 

piasaipbliaraiiapalottaip- 

tavahadb4rä^y&abhiae  | 
dijjaY  yaipkagglYä- 

i  dlvao  pahiaja4e  ||  222  || 

praluthad  G,  prapatad  «f,  pragalad  Xi  —  dhÄrXnivÄa  y,  —  nivÄyabhi- 
yfte  R,  —  vaipkaggivai  y/,  °vas  yR;  yakragrivayi  wfo^.  —  j*^®  7%  jAyÄoR; 
jftyayÄ  nSx<^ 

223.  (228  K,  227  rXy  226  Txpnl^,  173  R;  fehlt  S,  330  T.) 

taY  volamte,  välaal 

tissa  aifigäi  taha  qu  valiaiip  j 
jaha  puttbinuyjha]3iiya4ai{i- 

taväbadb&räu  dtsamti  ||  223  || 

bolaiptc  bälaa  yR,  —  valiämim  taha  nu  amgäiin  R ;  valitdni  parivritt4ni  7, 

—  nivalaipta   yr,     nivadamta  y,  nivadaipta  R;    prishthanipatad**  nt,  prishtba- 
madhyanipatad^  G,  prishthamadhye  nipata^tyo  x- 

Auffällig  wäre  hier  die  doppelte  Verwendung  der  >^val  in 
demselben  Verse,  sowohl  für  Vval,  als  für  |^pat;  es  ist  daher 
wohl  besser  mit  yR  (PT,  s.  auch  v.  234.  239)  i?iva4aipta  zu  lesen. 
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Hem.  fahrt  (4,  209)  valat  nur  als  Substitut  für  grah  auf,  dagegen 
anderweit  ein  Substitut  für  val  selbst  (4,  176). 

224.  (229  K,  228  yx^  227  Ftpji^,  174  R;  672  S,  41  T.) 

tä  m^jjhimo  ccia  varaqi 

dujja^asua^ehi  dohi  vi  i^a,  kajjam  | 
jaha  dittbo  tayat  khalo 

tahea  sua^o  aisaipto  ||  224  || 

mAjjhimo  ^;  tat  tasmftt  madhyama  eva  nSx*  ^<ui  madhyama  eva  G,  —  ^ohim 

dohini  vi  na  se  ki^jaip  y,  ^nehi  dohiqo  vi  alam  me  R;  püryatlLip  R»;  dTabhy&m 

apy  alam  me,  na  me  k&ryam  ity  artha^  x'i  dvftbhyftm  api  na  k&ryaip  9v£G,  — 

(hiththo  ^,  —  tapati  n^Xi  tapayati  O  (gegen  d.  Metrum),  —  taheva  y^  —  adisaipto  R. 

madhyamo  madhyasthaltiL ,  na  durjano,  n4  'pi  sujana^  B"^;  — 
dohiip  vi  alaiji  me  in  ;^B(S)  erscheint  mir  jetzt  nicht  mehr  als 
»secundar*  (Retr.  p.  404),  vielmehr  als  besser;  die  in  ;^  dazu  ge- 
gebene Erklärung  bildet  die  Textlesart  der  übrigen  Mss. 

225.  (230  K,  229  yx^  228  Fipnl  175  R;  460  S,  463  T,  70  W.) 

addhacchipecchiaip  m4 

karehi,  sähaviaip  paloehi  | 
so  vi  sudittho  hohii, 

tuipaip  pi  muddhä  kalijjihisi  |  225  | 
karesu  RW,  —  sfthftviyaip  R,  —  paloehi  yy/,  *^u  R,  pnloesu  W;  vilo- 
kaya  G,  ayalokaya  W,  pralokaya  «feS.  —  »o  'pi  W,  —  siiittho  S,  —  hohli  yyrR, 
hohai  8,  khn  bhave  W,  —  vi  W,  —  kalü^ihUi  yy;W,  kiiyjihiai  S,  kiüjjihasi  R; 
kaUfthyase  G,  kalishyui  (kA<»)  S;  kashya8e(!)  x;  na  (!  und  mugdh&  fehlt!)  klishti 
bhavishyasi  7r|,  mugdhft  kilayishyase  W,  9rantll(!)  nakshyase  (!  ob  la*'?)  V. 

kalijjihisi  ist  wohl  hier  wie  v.  313  als  Fut  Pass.  von  j/kal 
herzuleiten,  cf.  n  515  und  Hern.  4»  259  )ialdX  janäti  saipkhyänaiii 
karoti  vä.  Der  Sinn  ist:  ^er  wird  auch  (so  von  dir)  ganz  gut 
gesehen  werden,  und  du  wirst  (von  den  Leuten)  f&r  naiv  gehalten 
werden^.  So  kommt  das  doppelte  pi  so  wie  das  su  in  suditt^o 
zur  Geltung.  Die  Wurzel  klad,  kland,  krand  ,vaiklavye*  »bestürzt, 
betrübt  sein**  dh&tup.  19,  12  würde  zwar  der  Form  nach  auch 
passen  (Abh.  p.  151),  sich  indessen  in  den  Zusammenhang  nicht 
recht  fügen  lassen.  An  die  Y  Y  kli^  oder  klam  aber  (Retr.  p.  405^ 
för  welche  zudem  Letzteres  ebenfalls  gelten  würde,  ist  bei  einer 
Form  kalijj**  (kilijj®)  überhaupt  nicht  zu  denken. 

226.  (231  K,  230  yx^  229  IPtpnli,  176  R;  391  S,  398  T.) 

diahaip  khu4ukkiäe 

tte  k&ü^a  gehavävaratp  | 
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34  Weher,  ilfter  floji  Sapta^aiakam  des  Hain. 

game  vi  mapjQadakkhe 

bharimo  p&aiptasuitassa  |  226  || 

divasAm  pratidinaip  ;t>  ^^^  divasam  9v{,  divasaip  vyftpya  6,  —  khudukkiAe 
v^-,  khadu**/,  khudnkviyfte  B;  khalugia  7k{;  9rfiipt4yA.h  Rm,  roshamükay&h  tt^^G; 

—  garue  yy,  gurue  R,  —  suttassa  yy^,  °ttÄe  R;  suptAyAh  Trf ,  °ptasya  ;tG. 

khadukkift  roshamdkä  de^tya^  ^abda^  ;^,  —  khutukkia 
roshamüka  G,  —  khalugia  ity  uktarthe  de9l  ^5-  Vgl.  khu- 
4nkkat  und  ghu4"  Hern.  4,  395  (ApabhraA^a)  and  ghu^uk- 
kaya  4,  299  (m&gadhi).  In  dem  synonymischen  Sanskrit -Wörter- 
buch des  OaUvnos  (s.  Monatsberichte  der  Berl.  Acad.  1876  p.  802fg.) 
wird  khulurngika  als  Synonym  von  roshamükä  aufgeführt. 
Vgl.  noch  mahr.  khudakanem  steif  werden,  und  khudakhu4a 
the  convulsive  agony,  the  kick  or  throe,  in  death  {MolesworÜi). 
S.  auch  mahr.  kudakudanem,  to  grimble  und  Päli  khulukhula,  a 
scraping  noise  (Chäders).  Pischd  Hem.  Uebers.  p.  204  zieht  S. 
khu4kaQU  to  rattle,  make  a  noise  heran. 

227.  (232  K,  231  yx^  230  Vxpnl,  177  R;  110  S,  fehlt  T.) 

p&ijaüdia  vi  jaliü- 

9a  huavaho  jalat  jannava4ammi  { 
na  hu  te  parihariavvä 

visamadasasamthiä  purisa  ||  227  || 
naiidie(!)  ^'1  naüdie(!)  iti  parnaku^ynip  de^i  Ri»;  pAnakufyftm  api  fi{G 
(My&m),  c&mdMakudyftm  gatvft  (!)  Xi  —  jaliüna  /y/R;  jvalitvft  n$G,  gatvi 
(!  s.  eben)  x»  —  j*PP*  y»  JU^VV*  V'»  —  vadammi  XV>R;  yajnavi^e  'pi  G,  ohne 
'pi  wf,  übergangen  in  Xi  —  thiya  R;  vidhiva^cuA  'sth^nasth^pitih  ;f,  —  pariss&  y, 
porisA  ^. 

yajnasthfine  'pi  camd&ld.gnin4  'pi  yajnakarma  kriyata  ity  artha^  X^ 

—  cSm4&lakutt  madir4p4nakuti  v&  ^£ ;  —  p&nakutt  c&p4&lakutt  G, 

—  p4Qa,  c4n441a  Paiyal.  105,  scheint  mir  eher  wie  im  Mahr, 
als:  drinking  spirituous  liquors  (Molesw.);  denn  als:  Schank- 
wirth  aufzufassen,  da  die  ca^däla  (s.  Retr.  p.  405)  sich  ja  doch  zu 
letzterem  Geschäft  nicht  recht  eignen.  Für  den  ca94^  könnte 
man  im  üebrigen  auch  an  p&r^a,  etwa:-  mit  Bl&ttem  bekleidet (?X 
denken;  und  für  p4naü41  liegt  jedenfalls  die  Erklärung  durch  papia- 
kutt  (R*"),  Laubhütte,  ebenso  nahe,  wie  die  durch  panakutt. 

228.  (233  K,  232  yx,  231  Fipn^,  178  R;  250  S,  436  T.) 

jaip  tujjha  sai  jää 

asaio  suhaa!  jam  ca  amhe  vi  | 
t&  kiip  phuttaü  viaip 

tujjha  sam&90  juä  Qa  tthi  ||  228  || 
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1.  Die  Vulgata  in  Gavgädhara'ft  Recerman  r.  226  bis  231.        85 

jaip  ca  (va  B)  subaa  ^'^  R;  yac  ca  snbhaga  9r|;  snbhaga  yac  ca  O,  snbhaga 
yad  vayam  iti  ;( ,  —  putt^^ü  biam  R ;  prakatibhavatu  j  O ,  —  juv&  R. 

229.  (234  K,  233  yx,  232  Vxfjnl,  179  R;  251  S.  fehlt  T.) 

sawassammi  vi  4&441i^ 

taha  vi  liu  hiaassa  nivrai  ccea  | 
jam  tena  gäma4&he 

hatthähatthim  kudo  gahio  ||  229  || 

vi  fehlt  7,  —  nththe  y,  daddhe  R,  dat^e  tp ,  —  hiaaipmi  R,  —  nibvui 
ccca  \fff  niwui  cceva  R,  niwudi  wea  y,  —  dahe  yy*,  dibe  R,  —  hastahasti- 
kayi  wfG,  «stih  x^  —  ^ii^o  gbafah  «{,  kumdo  gha^ab  G  (s.  Rotr.  p.  406), 
kaindo  jalavahanftrtbam  ghafo  x;  cf-  skr.  ku(a  (Pet  W.). 

ko   pi  kn^avam  manavi^esham  &ha,   abbilashitarthasaippattau 
yahyapakshajä  na  gai^yamta  iti  8. 

230.  (235  K,  234  yx^  233  Vxpnl,  180  R;  662  S,  fehlt  T.) 

jäejja  vaianddese 

khujjo  vi  hu  nlsaho  sijhilavatto  | 
mä  mänusammi  loe 

cai  rasio  dariddo  a  ||  230  ] 
jAeiJa  y.R,  ja^'ja  y;  jiyatam  n{G,  ajanbbye  (!)  x,  —  vano°  Rt  vanu"  y  ^'5 
▼anod»  »arG,  janod<>  |;  nirmÄche(!)  stb&ne  x.  —  kbiyjo  yyrR,  —  nisaho  y^, 
khannuo  R ;  iüh9Äkbah  «foG,  —  kudiapatto  y»,  jlMtdiap*»  y,  padiap^  R;  9ithilar 
patrah  G,  jhajitap»  ;t,  gaütap»  «f,  —  c&l  yR,  —  ta«io(!)  y,  —  dariddo  y  vR- 
kha^igina  (R)  erscheint  unbedingt  als  besser,  denn  ^tsSha,  dessen 
metri  caussa  kurzes  a  zudem  Schwierigkeit  macht;  —  si^hila 
habe  ich  aus  G.'s  ^ithila  erschlossen;  doch  macht  jha^ia  yx  ^^^^ 
guten  Eindruck,  da  nach  Hern.  4,  130  jha4  für  /^ad  (^tyatel?) 
substituirt  wird.  Im  Sanskyit  freilich  wird  /jhat  nur  für  jat  »sich 
verwirren*  gebraucht  (s.  Pet,  W.).  8  citirt  hier,  und  zwar  als 
Vers  des  Vy&sa,  den  Spruch:  dv&v  et  au  kantakau  (Böktlingk 
Sprüche  «  3008). 

231.  (fehlt  K,  235  yx,  234  Vyjni,  181  R;  503  S,  450  T, 
57  W.) 

tassa  a  sohaggagu^aip 

amahilasarisain  ca  sahasain  majjha  | 
jai^at  Golätiro 

vas^rattaddharatto  a  ||  231  || 

sobhagga  T,  —    amabilft  TW;  »ur  Kürze   metri   caussa  a.  Abh.p.  36,  — 

•sam  a  W,  «^ip  va  yy^,  «sam  ca  R,  —  godä  8,  golu.P,  goÄ  W,  goU  y^RT, 

—  uro  vi  W,  —  »rattaddha*' R,  «ratto  'ddba«  y^S;  varshiräträrdharatra^i  Ro», 

Hra9   ca   /»{G,  ^trarn   ca  S;    ^rktnr  ardharUratp    ca  i]    varisailaddba'»  (var- 
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86  Weber,  Über  das  Sajftagatdkam  des  Häla. 

shakiUrdh&rfttra^)   W,    dhlr&raddhaddhao   (dhflirftniddhArdha»)   T,    —    ya   R, 
tL  y/S. 

(Kühne  Fahrt!) 

Sein  hohes  Glück  und  meinen  bei  Frauen  ungewöhnlichen 
Muth  kennen  die  Fluth  der  Godä  und  die  Mittemacht  der 
Herbstnacht. 

sähasaifi  vinä  n&  'näpürvaphalalÄbha^ ,  apekshite  karma^i 
Qariranirapeksham  vartitavyaip  ;i?;  —  varshftr4tre  sai{ipür9aGod&- 
yartqi  taritvä  jkml  *ü  s&hasakathanam  S ;  —  j4ram  praty  anaraga- 
ti9a7aip  sdcayaqiti  kä  'pi  tanmitram  aha;  yarshäsv  ardharatre 
jalapür^aGodäyarlsamtara^ai^i  tadabhisaranärthaip  karomi  G;  — 
mahämtam  ubhayakülakasham  God^yaritiram  (!  püram  ?)  utürya  tatra 
tena  samaiji  suratasukham  anubhüya  punar  ftgachämi  W.  —  Eine 
ähnliche  Schilderung  s.  in  y.  601.  Wie  das  kühne  Mädchen  in 
der  Dunkelheit  über  den  in  der  Regenzeit  angeschwollenen  Strom 
zum  Liebsten  hinüber  kommt,  ob  als  Schifferin,  oder  als  Schwim- 
merin, ist  nicht  direct  gesagt.  Wie  aber  hier  die  Fluth,  so 
wird  in  601  das  Wasser  in  einer  Weise  betont,  dass  mir  die 
zweite  Auffassung  den  Vorzug  zu  yerdienen  scheint  Es  läge 
somit  hier  ein  Paroli  zu  ^Hero  und  Leander"  yor!  s.  Betr.  p.  406, 
und  ygl.  Pavi  Heyse's  ^Margherita  Spoletina*. 

232.  (236  Kyx^  235  Fipn^,  182  R;  638  S,  492  T.) 

te  yolift  yaass&, 

t&na  kuduipg&^a  khai^^uä  ses&  | 
amhe  yi  gaayaäo, 

müluccheam  gaaip  pemmaip  ||  232  || 
▼yatikrftiptAh  nfx^^  —  vaassÄ  yy,  vasaipUi(!)  R?  vayasyäh  nSx^f  — 
kii^J&n&ip  91  |G,  latdgrih&^m  x>  —  khaii^oA  R,  khanuft  tß,  khunuA  y;   sthft- 
nava^  nfx^f  —  *®*  V'*»  —  gayavayaü  K;  gatavayaskfiih  nSx^*  —  mülu*  ^f, 
müla^  y^  mülacheyain  R;  mülochedyaip  x^y  ^daofk  nf,  —  gayaip  R. 

dtkaip  gata^  samäna^llat^,  ucchinnamülaiji  nashtaip  ;|fG. 

233.  (237  Krx,  236  Vxpn^,  183  R;  639  S,  491  T.) 

thaQajaha^apiaipiyoyari 

^aharaipkä  gaaya&^a  yilaänaip  | 
uyyasi&QamgaQiyä- 

samülayanidha  yya  disamti  ||  233  || 
jaha^  yyt'Rt  —  niyaipvo®  R,  —  naharak&  ^,  paharaipkfc  ^'R;  nakh&qi- 
kkh  Rb^{,  nakhar&ipkft^  O,  da9anA^klLh  Xt  —  gaavayftna  R/gatavayasAip  Rm,  — 
vilaA^  ifff  vUayftna  R,  Ta^ftna  y;  ranitinftm  'Rf^y/BiniGty  stripAip  Xi  —  uwasia- 
aigiaqiga  (lohne  saindhi)  yr;  9Ünytbhftta8ya  Xf  —  mtüavaipdhA  iva  9v{G,  m.  iva 
pi0iSYa]pdli&  iva  x- 
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1.  Die  Vulgata  in  Gangadharas  Recemion  v.  232  bis  237.        87 

234.  (238  Kyx,  237  Pi//^S,  184  R;  153  S,  126  T.) 

jassa  jahim  cia  pa^liamaxp 

tissä  aipgamini  9iYa4i&  ditt^i  | 
tassa  tahiip  cea  \\dlL, 

savyaipgam  kena  vi  9a  ditthani  ||  234  || 
via  y,  ciya  R,  —  pa(hamam  ytfr,  —  *diy  ftR,  <*dU  yyr,  —  tahiip  ^yR,  — 
cea  yyfj  ceya  R;  —  zum  Inhalt  s.  v.  271. 

235.  (239  Krx^  238  VxfjTt^,  185  B;  220  S,  129  T.) 

virahe  visam  va  yisama 

amaamaä  boi  samgame  ahiaip  | 
kiin  vihi^ä  samaaiii  cia 

dohim  pi  pi&  vi^immavift  ||  235  || 
amayamaya  R,  —  ahiaip  yy'Rj  —  samayaip  R,  —  via  y,  ciya  R,  —  kiip 
V.  5.  cia  ^'^Rf  kiip  vidhinft  samam  eva  O,  tat  samam  eva  kiip  vidhinA  nixt 

—  piyÄ  R,  —  «maiÄ  ^i  ®niia&  y,  «maviyÄ  R;  nirmitCk  G,  vinirmitÄ  « fy;  — 
d  Bhartrih.  1,  74.  76. 

236.  (240  Kyx.  239  Vyjn^  186  R;  284  8,  209  T.) 

addaipsa^ena  puttaa! 

sutthu  vi  ^ehä^uyamdhagha^iftiip  | 
hatthaüdapäi^i&i  va 

k&leiiia  galamti  pemmüni  H  236  || 
pattaa  y^R;  pntraka  n^x^t  —  gbadiAim  yyf^  ^aipdhihiay&narp  R;  ghafi- 
tani  xGty  hriday&nftip  nf  (s.  K  in  der  Retr.  p.  407),  —  p&niy^^ip  R- 

237.  (241  Krx,  240  Pv/^S,  187  R;  461  S,  411  T,  59  W.) 

paYporao  ccia  Qijjat 

yiiiichtLa^attbe  'ti  järavejjagharaifi  | 
^ia^asahikaradhariä 

bhuajualamdoHii  y&lft  ||  237  || 
puravo  yf,  puraä  y,  —  via  y,  —  nijjaya  W,  —  vincuadaththa  tti  y,  vichua- 
dapithe  *ti  tp,  vichiyadakve  'tti  R,  vicciadakkhe  'ti  W;  vri9cikada»hte  'ti  Rmjiyx  GW, 

—  vijja  R,  —  gharam  yW,  dharam  y/,  haraip  R,  —  karalaipviS  y,  karaa- 
valaipbia  y,  karadhariä  R^m^  karadhritÄ  n^X^i  S<^^^  anders  in  W:  sahiaa- 
sahianapaaXria  (sahridayasakhijanapras&rita®),—  karabalaamdo*^  ^(vala^^),  bhuiyua- 
laipdo^^R^m,  karajualaipdolini  W ;  bhujayugalftipdolana^ilÄ  x  G  V  (kara°),  «dolini 
»{W  (karaO),  —  vÄia  y y,  ajjÄ  RW;  v&l&  n^X^^  ^anitA  W. 

Nach  Var.  3,  41  ist  das  c  von  vifichua  aspirirt,  nach  Hern.  2,  16 
dagegen  unaspirirt;  die  Form  vimchia  jedoch  wird  auch  bei 
Hern.  1,  26  i).  2, 16  mit  ch  aufgeführt;  —  zu  dakka  8.Hem.  1,  217. 
2,  2.  89  und  unten  v.  532;  — '  strinäm  vahuchalatvaip  dar9ayamti 


1)  s.  jetzt  JHschel  Uebe».  p.  12.  13. 
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gg  Weher^  über  das  Saptagaiakam  des  Häla, 

düti..  äha;  väle  'ti,  pragalbbäj&s  tu  ksdtavaip  kiip  vaktavyam  iti 
bhävat  6.  Dieser  Vers  gehört  somit,  wie  so  mancher  andere  (cl 
297.  301)  in  den  sogenannten  striveda  d.  i.  in  das  reiche  Oapitel 
von  den  Listen  und  Bänken  der  Frauen. 

238.  (242  Kyx.  241  Vijjnl,  188  R;  19  S,  699  T.) 

vikki^aY  mähamasaip- 

mi  pamaro  päri4iin  yallle^a  { 
niddhümamummure  So- 
malia thanae  i^iacchainto  ||  238  || 
vikkiiiai  y,  °nii  y^  vikkei  R,  vikvaiiai  x,  tvakkinai(!)  AE;  vikrinite  «"Ix^» 

—  pamaro  n'cah  Xt  —  päridim  yr,  päidim  y^  päraim  R;  päraim  prävntipatam 
Ru>,  prilvara^aip  6,  <^i.iapat|lk«ni  nf,  prävaram  ^itatränävagum^hanaip  x^  — 
baniena  ^;  valivardena  ;^G,  vrishabhena  9r|,  —  mummara  ccia  y^  mnmmara 
ta  y>,  miuDmure  R;  murmanmibhaa  O,  murmurau  x^  nirdhftmAipg&rakalpaa  9rf, 

—  Somalia  y^p,  "liS  R;  9yämal7ab  (),  9yftmäyä(li)  Xi  9yftinali7fth  9if,  —  thane 
R,  thanae  yxp*^  stanau  n|x&>  —  padichaipto  y\p  (di),  niachamto  R;  pa^yan 
^Ix^;  —  2um  Inhalt  s.  Retr.  p.  408. 

Zu  vikkei  s.  Var.  8,  31.  Hern.  4,  62;  —  zu  pari4i  aus 
prävriti  s.  rukkha  für  vfiksha  Hem.  2,  127,  P&li  pllruta  für 
pr&vpta^);  —  zuvalllas.  Hem.  2,  174  (67,  3);  und  zwar  ist 
das  Wort,  s.  oben  p.  4,  entweder  direct  von  >^vah  oder  von  vaha 
abzuleiten.  Anders  Pischel  Hem.  Uebers.  p.  88  und  de^t9.  p.  246. 
247.  Nach  Hem,  4,  422  bedeutet  vahilla  im  ApabhraA^a:  schnell 
(^Ighra);  cf.  lat.  vehemens;  —  zuiiiacch  (aus  aksh)  s.  v.  501. 
^ak.  119,  7  (Pischel,  pa^yämi  2(K),  2);  acchaü  =  pa9yatu  T  255; 

—  yauvanasoshmatvena  9itanistärahetutvan  nirdhümataya  'gniküpav 
(•rüpav  ?)  ity  arthaV  x- 

239.  (243  Kyx,  242  TxpnS,  190  R;  504  S,  fehlt  T.) 

saccam  bhan&mi,  mara^e 

thia  mhi  pun^e  ta^ammi  Tavie  | 
ajja  vi  tattha  kudunlge 

iliivadal  ditthi  taha  ccea  ||  239  || 
^a  hmi  yj  (hü  vi  R  *,  sthita  'smi  91  £  G,  grihitaiDaraTiavrat&  'smi  Xt  —  tavie 
yy/R,  tÄpyah  n^x^i  —  tattha  /y/R;-tatra  ;t,  tasmin  TifG,  —  kudnipge  y^, 
kuqi)e  7r|G,  latftgrihe  'bhiflarasthllne  Xi  —  nivadai  y^  nivbadai  ^,  nipatati  ivfx^i 

—  tattha  tahiqi  ciya  valamti  nayanH  kudaipgammi  R(!). 

240.  (244  Kyx^  243  Vyjni,  189  R;  185  S,  fehlt  T.) 

aipdhaaravorapatthiin 

va  m4u£l!  maha  palm  viluippaniti  | 


1)   Cküders  unter  parupati;  s.  dazu  noch  Ind.  Stud.  15,  407. 
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Is&aqiti  maha  ccia, 

cheppftbiipto  phai^o  jfto  ||  240  || 
adhanavorapatUip  va  /,  aipdhaaravorapaMhiip  va  y,  amdhalayabayaram  va 
B;  amdhakarayadarapltraiii  iva  Q,  ^adaraphalam  iva  nSi  aipdhasya  koUphala- 
kamdolam  iva  Xi  —  miktaro  nSx^  (^®  ^^^  ^)t  —  vMVli  rpy  —  vUaippaipti 
canryenä  lihbaraipti  G,  v.  gfihiiaipti  n  |,  v.  caarikayä  gribnaipti  x^  —  isiyaipti 
R,  —  mahaqa  da  y»,  mahiip  ciya  R,  —  cheppä^  \py  chippä'^  Rjr>  chappä*"  y; 
liipg:aiebhyah (!)  n^x^- 

Erst  beuteln  sie  meiifen  Mann  aus,  als  ob  ich  blind  wäre, 
und  dann  thun  sie  noch  eifersüchtig  gegen  mich !  da  wächst  ja  die 
Haube  aus  dem  Schwanz  heraus!  —  patthi  wohl  aus  patri  (cf. 
Abb.  p.  155),  wie  ja  tr  auch  in  tatra  etc.  als  tth  erscheint;  — 
ayaip  puchät  phago  j&ta^  R",  —  chippahiipto ,  de9iyat  chippo 
lamgüle  ^abda^,  laragülebhyaV  pha^ä  (!)  j&täh  (!)  ;f;  —  puchasya  pha- 
natyam  iva  yiruddham  ity  artha^  ^|,  —  l&ipgülebhya^  phaiiot- 
pattivad  viparitam  evai  'tat  6.  Der  Vergleich  deutet  zugleich  wohl 
auf  die  hinterlistige  Schlangennatur  der  Gescholtenen  hin. 

241.  (245  Kyx^  244  Vxpnl,  191  R;  252  S,  fehlt  T.) 

appattapattaaip  p&- 

yiüna  ^avaranagaaip  haliaso^hä  | 
uaha!  ta^ut  9a  xnkdü 

ruipdäsu  vi  gämaracchäsu  ||  241  Q 

apatta^  y,  apr&ptapMptaip  n^x^  (^^^s  aprftptaip  A) ,  —  ^gakarp  y;  kn- 
•nmbhaTastraip  ^G»  raktavastraip  jr|,  —  sunhA  R,  —  tanui  yV^^'t  **nvi  G, 
tanu^i  «{;  in  x  ^Wt  der  Reat,  —  vi/,  feht  y^Rirf  G,  —  m&yai  R,  mAai  y\ff\ 
m&U  niQ,  —  ruipd&sa  y^R;  vistirnlksii  G,  brihatiahu  ni, 

alabdhaläbhftd  itarajanasjo  (gewöhnliche  Leute)  llä8äti9ajo 
bhavati  'ti  pradar9ayan  n&garaika^  sahacaram  &ha  Xj  —  nica8j4  Ipa- 
dhanenai  va  garvati9a7at^  ;i|,  —  apr&pyä  alabhyä,  praptir  (?trltir 
AE!)  läbho  yasya,  alabhyal&bham  iti  yävat  G;  —  ruipda  wird 
PaiyaL  73  mit  pl^a  „fat*  Biihler  gleichgestellt;  doch  giebt  Bühler 
auch  die  Bedeutung:  vipula  an;  im  Mahr,  finden  sich  eine  grosse 
Zahl  hergehörige  Wörter,  sämmtlich  in  der  Bedeutung:  wide,  broad; 
die  Etymologie  ist  mir  unklar. 

242.  (246  Ky,  245  POV'^I')»   192  ;t»)R;  134  S,  fehlt  T.) 

Yakkheva4t  piajaip- 

piäi*  parahiaaQivvuiarai  | 

1)  in  P  aucb  schon  als  186. 

2)  in  w  f  auch  schon  als  194  «=  O.  Der  Commentar  ist  hier  weit  voller, 
als, dort,  and  zurar  hier  identisch  mit  x^- 

3)  s.  oben  p.  66  Aum. 
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yiralo  hu  jänaY  ja^o 

uppa^ne  jaippiavY&iip  ||  242  || 
akkhldabviipi   tp,  akhkhldayyAiip    y,    tbakveppiäiip   B,  TakhkhevaAiiu  O 
(varakhe<'  £),  vakkheo  x]  v&kkshepak&ni  9f  |6,  vftkyakhe«»  O,  V7ayai(!)kshe<>  r» 

—  para  fehlt  B,  wo  daftir:  hiaassa,  —  ijiwudi  y^  —  hu  ytffR]  khala  »rf  ;fOG, 

—  jano  }ki}Ai  B,  —  jaippifa^*  B. 

väkyakshepakä^i  artMt  prativ&dinah ,  utpanne  Vasare,  evam 
vaktuip  tvam  eva  jan&si  na  'nyat  0,  —  vakkshepak&^i  prativädiva- 
canäskaipdanäni ,  sampratyayotpädanakaa9alat  parahpdayanirvptika- 
ra^,  utpanne  parädh&dau  (^|G,  sabasa  'parlidhe  utpanne  x)  j^^' 
pitayy&ni,  tvam  eva  param  idri9äni  priyavacanäni  vaktum  jan4si 
Ti^X^i  —  ^ftss  ö  vakkhevaäi  las,  kann  keinem  Zweifel  unter- 
liegen. Die  alte  Lesart  steckt  aber  wobl  in  yt//P^  (s.  Retr. 
p.  409);  man  könnte  darunter  etwa:  äkbyäyitavyäni  (für  akby&t*), 
^zu  erzäblen,  wovon  man  erzäblen  kann''  (?)  sucben,  doch  ist  damit 
nicht  viel  anzufangen. 

243.  (247  Ky,  246  Pi^^ig,  193  R;  126  S,  33  T.) 

chajjal  pahussa  laliaip, 

pi&i  m&QO,  kham4  samatthassa  | 
jä^aiptassa  a  bha^iaip 

mo^aqi  ca  aäigiam&Qassa  ||  243  || 

ijja'i  y,  tthajjai  y;^  chiyjai  y^'B^G  und  pfttha  in  9r$;  ^obhata^O,  yujyate 

wf ,  —  piyJd  B,  —  vi  bhaniaip  B,  —  monaip  ca  ^^  B,  maanaip  (!)  va  yr,  —  ayAua^  B. 

chajjal  iti   p&the   ^obhata  ity  artha^i  ^|;   so  hat  auch  Hem. 

4,  100   chajjaX   als   Substitut  fftr  /räj,   cf.  Abh.  p.  67.   —  zu 

khama  s.  Hern.  2,  18;  —  zu  pada  4  s.  Bhart  2,  7  (BöM^  7352). 

244.  (248  K^  247  Vxpnxy  fehlt  V\  194  R;  348  S,  286  T.) 

yeyirasiQ^akaramguli- 

pariggahakkhalialehaialmagge  | 
sotthi  ccia  9a  samappaY, 

piasahi !  lehammi  kiip  lihimo  ?  ||  244  | 
sa^na  yr,  sappa  y^  sinna  B,  —  kkhaliyaleyaptsamagge  B,  —  satthi  cciya  B ; 
svasti  'ti  Bm,  —  lehaippi  B. 

Yepana9!lasvinnakar&ipgulitay&  parigraheijia  skhalitalekhanimargo 
yatra  Xi  —  svasty  eva,  svasti  *ti  varnadvayam  eva  na  nishpadyate  6. 


1)  in  $  fehlen  hier  sechs  Verse  (244 — 49);  da  n  dieselben  hat,  und  auch 
in  £  selbst  die  Zählung  der  Verse  von  42  (factisch  45!  «=  G  242)  auf  48 
(—  G  248)  springt,  worauf  dann  49'  (=-  G  250)  folgt,  so  liegt  hier  offenbar 
ein  reines  Versehen  vor. 
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245.  (249  Ky,  248  Vipnx,  196  R;  599  S,  fehlt  T.) 

deYyammi  par&hutte 

pattia!  gha^iaip  pi  vihadaY  Qarft^aip  | 
kajjaqi  väluayara^aip 

Ya  kaha  vi  yaipdhaip  cia  qa  dei  ||  245  || 
daiYammi  y,  diwammi  R,   debvammi  rpt   dechammi  y^   —    ^huUe  y^'^R] 
pannmukho  nx^t  —   pattia  y^ffB.;  pratihi  «x^,   —   ghadiaip  pi  yyf'R,  — 
yarana^  y^f,  dallaTp(!)  B;  varana  iva  nG,  prftk&ram  iva  Xt  —  ba^dha  via  y, 

—  ei  y^R\  nai  'ti  9r,  na  dad^ti  Qx\  lAhAi  iti  p&fhe  (?prftga  Cod.)  labhate  ity 
arUiah  n. 

Zu  valua^allaip  (B)  vgl-  mahr.  4aUä,  a  little  ball  or  lump, 
a  clotted  or  concocted  mass,  und  sind.  ^   a  large  lump,  a  clod. 

246.  (250  Ky,  249  ^rpnx,  195  R;  253  S,  198  T.) 

m&mi!  liiaaip  va  piaip 

te^a  jo&neqa  majjam&i^^äe  { 
^hft^ahalidd&kaijuaip  ' 

a^usotta  jalai}!  piaipte^a  1  246  || 
hiyaaip  ba  R,  —  JavAnepa  yH,  —  miyjamln&e  y,  mijhjhamfti[^äe  y^  mi^a- 
mänie  R;  majjaipty&h  TtxGt  (snlLnam  ftcaraiptyll^  9r,  9uddhisnftnaip  knrvaiptyftb 
X),  —  haliddik  ^y,  haladdi  R  (s.  Hern.  1,  88.  8,  34),  —  anusotta  yR,  ^Uip  y; 
«Bnsrote  nx^- 

madaipgasai|igavahum&n&t  haridräkatokam  api  jalaip  pivatä  x^  > 

—  über  den  Abfall  des  anusvlira  bei  anusotta  s.  oben  bei  v.  113. 
153.  Abb.  p.  32;  zu  der  Verdopplung  des  t  nach  dem  o  vgl. 
joyyana,  khalo  ccea  248,  murao  wa  263,  Abb.  p.  40.  41. 

247.  (251  Ky,  250  Txffnxy  197  R;  683  S,  555  T.) 

jlyiam  as&saaip  cia 

9a  ^iattaY  joYvaQaqfi  alkkamtaip  | 
diah&  diahehi  sam& 

Qa  hoipti,  kiqi  Qitthuro  loo  |  247  || 
jiviaqi  y^z^f  Ji'^iP  ^t  —  aslsayaip  ciya  R,  asäsaaip  ccia  y^f;  a9lk9vatam 
eyajfxG,  —  niattai  y,  nivattai  y,  niyattai  R;  nivartate  WjfO,  —  hoti  y,  hutti 
R,  honti  yr. 

248.  (252  Ky,  251  Pt//^;r»  198  R;  684  S,  46  T.) 

npp&iadaTV&];|ia  yi 

khal&^a  ko  bhäa^am?  khalo  ccea  | 
pikkäi  vi  niipvaphal&- 

i  ^avara  k&ehi  khi^aipti  ||  248  || 
appMa  y,  uppftvia  y ;  utpädita  » ;f  G,  —  daYvftnaip  y,  —  vi  fehlt  y  R-,  api  nxO, 

—  bhAa^o  R;  dftnapfttram  G,  —  khalo  wea  y,  kbalo  ccea  y^,  khaln  ceeya  R, 

—  pakväipiip  va  fiiofibahalJkipiip  R. 
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249.  (253  Ky,  252  Pi/^^/,  206  ß;  462  S,  477  T,  35  W.) 

ajja  mae  gaiptawam 

gha^aipdha&re  vi  tassa  subaassa  | 
ajj&  nimiliacchi 

paaparivädim  ghare  kru^al  ||  249  || 
mao  )^yRW,  —  ^'dhaAre  /^W,  °dhay4re  R,  —  pi  ^,  —  tassa  sa&saip  gharuup- 
dhaare  tti  W,  —  9^k  y,  iujh&  R,  akkA  yt,  b&lä  W;  kryk  n  G,  mahUli  y,  vaniU 
W,  — '  nimilayacchiip  W,  —  ^'vÄdiip  y-R,  Ovftdim  y,  »p4nl  W;  Vtim  if^GW. 

250.  (222  K,   254  y,  253  Vxpn%x^  199  »;  673  S,  12  T.) 

sua^o  9a  kuppat  ccia, 

aha  kuppal  vippiam  9a  ciiptei  | 
aba  ciiptei  na  jampaY, 

aba  jampat  lajjio  boi  \  250  || 
via  \p,  cdya  R,  —  amaipgalaip  ^a  R,  —  lajjio  yy'»  l»i|lro  R;  lajjito  Ji|jrO. 

251.  (254  KPv;fi|;f,  255  y,  200  R;  128  S,  29  T.) 

so  attbo  jo  battbe, 

tarn  mittaip  jam  niramtaraip  yasane  | 
t«m  rüam  jattba  gU94, 

tarn  vi^^ä^aip  jabiip  dbammo  ||  251  || 
savape  ;';  vyasane  R^Trl^G,  —  rüaip  y%  rftvaip  R,  —  guiCAip  R. 
Zum   Inbalt   des   p&da  8    6.  Pancat.   bei  Böhtlingk  Sprüche- 
5076,  und  meine  Abb.  über  den  Paficada^j^cbattraprab.  p.  81. 

252.  (255  JLVxfßnl^x^  256  y,  201  R;  392  S,  297  T.) 

caipdamubi !  caipdadhavalä 

dih&,  dlhaccbi!  tuba  vioamroi  | 
caüjämä  saaj&ma  v- 

va  j&mi^!  kaha  vi  volt^  ||  252  || 
cfti]glm&  /,  —  sati^äma  wa  y,  sayi^ftmu  wa  R,  —  maye  'ti  ^esbah  O. 

253.  (256  KPi/;;rJ,  fehlt  ;f ,  257  y,  202  R;  685  S,  47  T.) 

aüli^o  domubao 

t4  mahoro  bboa^aip  muhe  java  { 
murao  wa  kbalo,  jinnam- 

mi  bboa^e  virasam  ^rasal  ||  253  || 
akuliiio  R,   —    domubao  t&  mnharo  y,    —    mukhe  y,  —  muraü  wa  yR, 
°rao  wa  y,  muriga  iva  RnoTtf  G,  —  diiginammi  \p\  jinie  ji|G. 

durjanamaitri  na  cirak&lastb&jini  'ti  sakbi  n&yik&ip  ^iksbayitam 
äha;  yadvä,  diirjanaiaakbapiip^adänärthaip  kulat.ain  ^iksbaya^itjati 
kuttaiiya  iyaoi  uktib  ^?G,  —  virasam  apriyaip  pakshe  rüksba- 
dbvani  7i^\  —  zum  Inhalt  s.  Retr.  p.  412  u.  vgl  pptbivipra^ava)^ 
im  Ga^aratnamab.  2,  101  {Eggding  p.  145  Anm.  7). 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.   Die  Vulgata  in  GafSgddhara*^  Eecensi&n  v,  249  bis  255.        93 

254.  (257  KTtfjni,  258  y,  256  x.  203  R;  398  S,  405  T,  * 

48  W.) 

taha  sonhai  polaYo 

daravaliäyaipgatäraaiii  pahio  | 
jaha  v4rio  vi  gharasä- 

miena  äliipdae  vasio  ||  254  !| 

sohnfti  y,  sonhM  ^,  sanhM  R,  soh&S  W,  —  pralokitah  nG,  avalo'»  W, 
dnsb|o  Xi  —  daravivaliaiptaddhatArRaip  y^  daravaliantaddhattnraaip  yr,  daravaliA- 
vamgatftraip  RW;  daraWvalitardhatä*'  n^t  daravaHtnrdhatä"  O,  daravalitApäip- 
pit4«;|rW,  —  väriccAi}ito  (!  vArito)  W,  —  sAminie(!)  R,  —  voliipdae  ^,  oladdhie 
y,  onnaeO)  R,  olaipbae  W;  Uliipdake  ;t«|0,  avalambate  (!)  W,  —  vasio  yyR. 
vasaTmO)  W;  suptah  n^x^y  vasatiip  W. 

älimdo  vahirdvaraprakoshthat  n^G,  —  gvihabahiljprakoshthake 
grihe  X'j  —  weder  daravalitardhat&rakaip  noch  aliipdake  reicht  aus, 
um  das  Metram  herzustellen;  ich  habe  mich  daher  für  p&da  2  an 
ßjfW,  und  für  alindaka  an  eine  sanskritische  Nebenform,  endlich 
auch  für  das  Schlusswort  an  die  bessere  Lesart  der  Text-Mss.  ge- 
halten; vasio  heisst  eben:  übernachtend;  die  Lesarten  von  W  in 
pada  3.  4  sind  secundUr;  —  tvayä  'sau  sambhogarthaip  khyapita 
iti  maya  ni^citam  eva,  tan  ma  bhita  bhava,  svachamde  ramasva, 
ahara  tyatpatyur  nika^e  sarvaip  samarthapshye  iti  bh&valj  ;rS. 

255.  (258  KifJTii,  259  y,  257  x.  207  R;  127  S,  40  T.) 

lahuamti  lahuip  purisaip 

pawaamettam  pi  do  vi  kajjaiip  | 
niwaraQam  aiiivvücjhe 

niwü^he  jaip  aniwaranain  ||  255  || 
lahua  R,  —  pavraamettaip  y^,  pavvayamattaip  R,  —  pi  do  vi  yy;^  pi  do  i 
R,  —  Tjiwaviyaip  R,  —  jaip  a^dvvaviaip  R ,  jaip  anivvaranaip  yy;    yac  ca(!) 
nirvarai^aiii  n^x^- 

nivedanam  akyite  k&rye,  nirvyü^he  yac  ca  (!)  nirvaraiiaip,  akp- 
tanivedanavaiyarthy&t,  kpte  käiye  svayam  eva  prasiddhe^  n^  (wie 
G,  8.  Retr.  p.  41 2),  —  duli^khanivedanam  akptlkyftip  vaira^uddhau, 
nirvyü^he  yac  ca(!)  nirvara^aip  phalenai  'va  tasya  vibh&vitatv&t  X'j  — 
niryarana,  Aufdeckung,  Enthüllung  (s.  v.  204),  anirvara^a 
Verbergen,  Verstecken;  dieser  Gegensatz  scheint  mir  noch  immer 
den  Vorzug  zu  verdienen,  s.  Retr.  *)  p.  412);  ^iwar  dient  resp.  nach 
Hem.  4,  174  als  Substitut  für  chid,  was  auf  denselben  Sinn  hinaus- 
kommt; —  a^iwaviya  in  R,  d.  i.  anirväpita,  „das  nicht  zu  Ruhe 
kommen*,  cf.  ^iw&i  als  Substitut  für  vi^ram  Hem.  4,  159,  erscheint 

1)  lies  daselbst:  ,^Q8  stimmeu  rcsp.  mit  K  in  der  Losung  jaip  a  ni"*\ 
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hier  nicht  recht  am  Platze.  Vgl.  im  Uebrigen  noch:  ^ivrada 
(spashtaip  bhü)  Hern.  4,  62 ,  und  niyvala  (du^kham  mufic)  Hern. 
4,  92. 128  (nishpat).  173  (kshar,  Füchd  üebers.  p.  149). 

256.  (259  KPi//«?,  260  ^  258  ;f,  208  R;  fehlt  S,  466  T.) 

kaip  tmpgatha^ukkhitte- 

9a  putti!  dlLratt-hift  paloesi  | 
UDQämiakalasaniye  - 

siagghakamaleQa  va  muhe^a  ||  256  || 
**thanakkhittena  ^yR;  s.  Hern.  2,  127,   —  onftmia  R,   —  nivesiaagdha  y, 
nivesiaggha  yR. 

dür&d  avalokanärtham  (cf.  v.  140)  pürvakäyasyo  nnämitatvat 
tuipgastanotkshiptena  unnämitayo^  kala9ayor  nive9itena  arghaka- 
malene  'va  mukhena  G. 

257.  (260  KVxpnh  261  y,  259  x^  ^^09  B;  161  S,  363  T.) 

yalfyi  vara^iggaadalo 
^  eraip4o  s&hat  vva  tarunä^aip  { 

ettha  ghare  haliavahü 

eddahamettatthai^i  vasaY  ||  257  || 
vriti  Rn»,  —  viijiggaa  y,  niaggaa  y,  —  kathayati  'va  R«n,  sAdhayati  katha- 
yati  iva*)  wf  6,  —  haliya  R,  —  h&likasuash&  71 1. 

guptyartbam  nive9ito  (nishedhito  x)  pi  khala^  pratyuta  rahasyam 
eva  praka^ayati  *ti  pradar^ayan  nägarika^  sahacaram  &ha  ;^G,  —  sam- 
kucitllipgulikarasädvi^yäc  cesh^ayä  parimä^aip  vodhayati  'va,  eram- 
(JasÜiityai  'va  hälikagphaip  jn4tam  iti  sahacarasya  n&garakämakai{i 
praty  tiktih  n^,  —  ftbhugnahastapuch&karatvad  vfittasya  (vfin- 
tasya?),  darayitatakiii|icitapamc&ingal!kakarak&ratY&c  ca  pattrasya  x'^ 
der  Sinn  ist  hiemach:  der  erancja,  der  die  Hecke  dichter  machen 
sollte )  damit  Niemand  die  junge  Schöne  sehen  könnte,  verräth 
gerade  umgekehrt  ihre  Beize;  weil  nämlich  der  Stiel  (?)  desselben 
die  Gestalt  eines  eingebogenen  Elephanten(?)-Schwanzeä,  und  das 
Blatt  die  Gestalt  einer  Hand  hat,  deren  fünf  Finger  ein  wenig 
ausgebreitet  und  (zugleich)  eingekriunmt  sind,  so  deutet  er  da- 
durch den  Umfang,  die  Umrisse,  des  Busens  derselben,  wie  weit 
nämlich  die  Hand  sich  ausspannen  muss,  ihn  zu  bedecken,  direct 
an(;  aber  was  ist  es  mit  dem  Stiel?). 

258.  C^6l  KVxfjn^,  262  y,  260  x^  210  B;  158  S,  476  T.) 

gaakalahakuipbhasaimdha- 

gha^aplJi^aQiramtarehi  tuipgehiip  | 

1)  8.  S.  Goldschmidt  Frhk.  p.  26.  28. 
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üsasimp  pi  na  tiral' 

kirn  puiia  gaintuq[i  baathai^ehiip  ||  258  || 
sanniha  /y^R,  —  üwiam  y,  —  una  y,  pa^a  ^B,  —  haya*  R. 

satvaram  tftm  npanaye  'ti  bhujaipgeno  Idiä  kuttan!  duhitur  gaja- 
gamitvagunena  bhtLJamgai)i  säbhiläsham  kurvä^d.  ninidäyyäjena  sta- 
nayo^  stutim  ftha ;  gaja  iva  praadba);i  kalabbo  gajakalabha^ ;  gbanau 
nividau,  pinau  sthülau,  ata  eva  niraiptarau,  tirayati  ^aknoti  G. 

259.  (262  KPi//^5,  263  y,  261  x^  212  R;  182  8,  658  T.) 

m^pasüaip  cbammä- 

sagabbhi^iip  ekkadiahajariai{i  ca  | 
ramgatti^nain  ca  piaip 

puttaa !  k^aiptao  hobi  ||  259  || 
pasüiqi  R,  —  dijahigarajariaip  R  (ohne  ca);  ekadivasiyvarajvariUm  R<d,  — 
piyam  R,  —  putta  R,  —  kAraayamftnah  R». 

Zu  der  zweiten  Kategorie  vgl.  Ts.  2,  5,  1,  5:  tasmäd  ptviy&t 
striyah  praj&m  vindante,  k&mam  ä  yijanito^  saipbhavanti ,  citirt 
bei  P&rask.  1,  11,  6  (cf.  Manu  3,  45  Y&jn.  l,  81). 

260.  (263  KPi^;r|,  264  y,  262  /,  211  R;  159  S,  118  T.) 

padivakkhama^Qupuipje 

Iavan9aü4e  aQaipgagaakumbbe  | 
purisasaabiaadharie 

kisa  tba^aipti  tbaye  vahasi?  ||  260  || 
pQipje    yyR;   paq[\jaa   nix^y  sapatnljanacittakahobhabetutv&t  %^   —   ude 
yyR:  kft^tt  «f,  lävanyasya  ku^au  läva^yauirbharatv&t  %*  —  &*y*  ^^  —  s*y* 
R,  —  dharie  XV'^i   dhritau  n{;^Q,  diptftbetutvild  anokapunishÄy&sakau  x^  — 
staiuupti  kupyaipti  ^O. 

261.  (264  KVxpnl,  265  y,  263  x^  213  R;  399  S,  202  T.) 

gbarii^igha^atbanapellana- 

subellipadiassa  hoq[itapabiassa  { 
avasaünaipg&raav^- 

ravittbidiaha  subävemti  ||  261  || 
gharintgh*' y/R,  gharinTa  gh<^ ;",  gbarinidftti  (!)  A  E '',  gharinTeti  ;gf  5  grihii^yÄh 
G;r.  gribiwi®  «j,  —  preraria  n^xGc,  —  sukhakeli<»  RmnlG,  sukha«  Xi  — 
patitasya  nix^y  —  buipta  R;  bbavisbyat«  »S^G,  —  gftraya  R,  —  «Vrishtidi- 
vftsah  9i£6,  apa9akanA  aipgfirakavftrft  bha^(!)  divas&h  x^  —  suhftveipti  y, 
Biibäyaipti  R;  sukhayaipti  G,  sukbäyamte  n^x- 

pellat  ist  nacb  Hern.  4,  143  ein  Substitut  für  /ksbip,  s.  365. 
578;  c£  mabr.  pela^eip  to  balance,  poise,  support,  upbold;  to 
play  or  work;  to  manage,  maintain,  sustain,  perform,  pela  lifbing 
and  weigbing.     Entweder  liegt  pl4  oder  prer  zu  Grunde. 
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262.  (fehlt  K,  265  P^V^^I,  266  y,  264  z,  214  R;  fehlt  S,  324  T.) 

8&  tujjha  kae,  yalaa! 

a^isaip  gharadäratora9aQisa99&  | 
osüsal  vaipda^amä- 

lia  Yva  diahatp  cia  varäi  ||  262  U 
tujjha  kae  R.  tuha  kaeria  /^T;  tava  krite  G,  tava  kritena  Pnf/,  — 
valaa  ip,  b&laya  R,  suipdara  P^)/;  välaka  »£G,  —  anisaip  y^p,  ^iccaip  BT; 
ani9ain  Pw{G,  nityaip  ^T,  —  osüsa'i  RT,  osasa'i  ^,  üsasa'i  y,  ava^ushyati  ;t^' 
9ushyati  TtfR»,  uc^ushyati  (?)  P,  oip  9asbyati  T,  —  caipdana  /,  —  mUiya  R, 
(cf.  V.  194)  —  diyahaip  R,  —  via  y,  ciya  R,  —  htatki  R. 

Um  deinen  Anblick  ja  nicht  zu  verfehlen! 
Deinetwegen,  Kind !  sitzt  die  Arme  den  ganzen  Tag  an  dem 
Schwibbogen   der  Hausthür,    und   welkt  (so)   dahin,   wie   eine 
(darüber  gehängte)  Begrüssungs-Guirlande. 

263.  (265  K;^,  266  FxfJJt^^),  267  y,  215  R;  86  S,  69  T.) 

hasiaip  sahatthatalazp  # 

sukkhaYa4am  uyagaehi  pahiehiip  | 
pattaaphaläi^a  sarise 

u44ine  püsavimdammi  ||  263  || 
hasiyaip  R,  —  sukkhavadam  uva**  y?,  sukkhavadovft**  y,  sukvavadaip  ai*  R; 
'Vatam  upagataih  x^t  ^a^opagataih  Tif,  —  pattaaphalAna  sarise  /y,  pattaya- 
phalasAxiche  R;   patraphalAnftip  sadfi9e  G,    patraphalasadri^e  nSXi   —  sflaviip- 
dammi  yy>,  püsavaipdammi  R;  ^ukavriipde  ttI^G. 

saipketasth4ne  janavasthitiip  sücayamti  niTärayamty  abhisä- 
rik&m;  (Lücke);  phalapatrabhrämtyä  galitapatram  api  vatayrikshaip 
phalapatrasamanvitaip  vuddhva  samipopagataih  pathikair  yathä  hä- 
syam  k^itaip  (mit  kfi  bricht  |  ab),  tath&  tvam  apy  asminn 
anurajyam&nä  (?ahy&m  enu*^ Cod.) hftsäspadam  bhavishyasi  'ti  bhävat^ 
n^,  —  sahajagu^ahtnänäm  ähäryagun&dhänazn  na  cirakalasthäyi  'ti 
käcid  anyäpade^en&  "ha;  saipketasthäne  janävasthitisdcanenä  'bhis&- 
rik&ip  nivärayaiptyll  dütya  iyam  uktir  iti  kecit  G,  —  sahiya- 
gu^ahtnanam  ahäryüJaipkaradarat  kevalam  upahäsaye  'ti  kacid  anya- 
pade9en4  "ha  )[.  —   Da  die  grünen  püsa^)  jedenfalls   wohl  mehr 


1)  nur  in  Saiuikfit. 

2)  suipdara  balaka  P. 

3)  £  bricht  mit  diosem  Verse  ab;  für  den  betreffenden  Commentar 
bleibt  somit  dann  nur  noch  7t  übrig ,  das  aber  theils  überhaupt  sehr  uncorrect 
abgeschrieben,  theils  durch  viele  Lücken  (freigelassene  Stellen  etc.)  entstellt  ist. 

4)  aus  .puip^uka,  s.  v.  568,  PMyal.  125;  sfia  passt  nicht  xum  Metrum,  und 
sAa  ist  schwerlich  berechtigt,  pdsa  somit  wohl  hier  die  auch  von  G  im  Auge 
gehabte  Lesart 
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den  grünen  Blättern  als  den  Früchten  des  va^a  gleichen,  die 
Blätter  somit  hier  wesentlich  sind,  so  ist  die  Lesart  putraka 
in  P  (s.  Betr.  p.  414)  wohl  abzuweisen;  zur  Farbe  der  Papageien 
s.  y.  75  (Bubin  nnd  Smaragd).  308  (palä^a-Farbe ;   gelbroth  311). 

264.  (266  K;^,  267  Pi//«,  268  y,  216  B;  652  S,  fehlt  T.) 

ajja  mhi  häsia,  ma- 
nu! tei[^a  pHesu  taha  pa4ai2itena  | 
t!e  vi  jalamtiip  d!- 

vayattim  abbhuttaaiptte  ||  264  || 
mhi  yt^'G'',  mmi  y  (Hern.  3,  105!);  adyft  'smi  nxO,  —  hAsiyA  R,  —  j«- 
lamti  yr,  ^i  R,  —  avbhcm^^uuptSe  yt  Abhvn^na^  yr,  abbhutta®  R;  abhyntteJAyamtyA 
xG,  nj^vaUyaiiityA  n, 

patya  saha  Iqpitakalah&ya)^  sakhya^  rätrivrittiLqitam  anusaip- 
dhäyä  "gata  sakhi  m4tuläny&  ppsh^ä  tatsaubhftgyam  ^a  G;  — 
anye  pi  mama  saubhägyaip  pa^yaqitv  iti  bh&vat^  nG  (s.  Betr.  p.  414). 

—  Während  wir  Hern.  4,  151  geradezu  abbhutta  als  Thema  an- 
gegeben finden,  womit  auch  abbhuttaiptta  und  abbhutta 9a  in  ;(f  651 . 
653.  654  in  Einklang  steht,  während  ferner  der  Setubandha,  s. 
Ooldschmidt  im  Index,  abbhuttenti  und  abbhuttia  darbietet,  haben 
wir  hier  die  vollere  Form  abbhuttaaijitle.  Der  Erklärung  durch 
abhyuttejay  steht  anderweit  die  durch  abhyutth&pay,  abhyutth&na, 
resp.  durch  abhyarthay  (!)  zur  Seite.  Die  erstere  ist  wohl  die 
einzig  richtige,  und  liegt  hier  wohl  eine  ebensolche  Bückbildung 
aus  abbhutteia,  abbhuttia  vor,  wie  bei  V^vol  aus  vyavalt  (Abb. 
p.  32),  patt  aus  prati(!  s.  bei  v.  216),  pacc&h  und  appah  aus  y  har, 
s.  hei  V.  440,  atthaiptassa  v.  284;  —  abbhuw^  ge^t  wohl  auf  ^hinna, 
verlesen  für  ®utta,  zurück. 

265.  (267  K;^,  268  P«//«,  269  y,  217  B;  674  S,  17  T.) 

a^uvattaQaqi  ku^amto 

vese  vi  ja^e  ahi^^amuhar&o  | 
appavaso  vi  hu  suai(>o 

paravvaso  &hi4ie  ||  265  || 
koTiaipte  R;  kurvan  G,  kurvatah  (!)  x,  kurvftijeC!)  ?r,  —  dveshye  'pi  Rmn;;;  G, 

—  ahip^a**  yy,  abhin^a  R,  —  appa"  yy^R,  *>waso  y/;  ätmava^o 'pi  ^G,  apara- 
▼m^  'pi  3f,  —  hu  /y,  fehlt  R;  khalu  G,  fehlt  nx,  —  »«r  Verdopplung  des  v 
in  panwasa  s.  Abb.  p.  30  und  unten  v.  385,  —  ftbi&ie  y^R,  &h\j&io  y;  ftbhi- 
jlktyatayä  Rm,  abh^ätyä  kulinatay&  n,  kulinat&yAh  j^G. 

tvad-ekarato   pi  (G,  tvadekagatiko  'pi  x)  kulSnatayft  tÄm  anu- 
ruipddhe  (G,  anuvartate  x)  ^^  ^^  snehene  'ti  bhftvaV  ;i;G;  der  ganze 
Vers  ist  einheitlich  zu  construiren:  ^ein  guter  Mensch  ist  fürwahr 
Abhandl.  d.  DMG.     VU.  4.  7 
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nachsichtig,  verzieht  keine  Miene  auch  dem  Gegner  gegenüber,  ist, 
ob  auch  ganz  eigner  Herr,  doch  Unterthan  der  feinen  Lebensart*, 
wundere  dich  also  nicht,  wenn  iph  auch  gegen  sie  noch  freund- 
lich bin. 

266.  (269  K»)PVf«,  270  y,  268  x,  218  R;  675  S,  18  T.) 

a9udiahaya44^^ra- 

viii^^&vaga^ehi  jai^iamähappo  | 
puttaa!  ahi&ajaQO 

virajjamäQO  vi  dullakkho  |  366  || 
vatfa^iA  yi,  —  diyaha  R,  —  ga^ehiqi  /fi,  —  ahiA^apo  y^^  abUa^oC!)  vi 
hu  vir»  vi  duU*  R;  abiiyamana^i  91 G,  kolin^ano  Xt  —  *-  I^^-  P-  ^l^- 

267.  (270  KPi/^jr,  271  y,  269  /,  219  R;  676  S,  28  T.) 

vinnanagUQamahagghe 

pnrise  vesatta^aip  pi  ramaQijjaqi  | 
jananimdie  uijia  jane 

piatta^ena  'vi  lajj4mo  ||  267  || 
xnftblrye  Xt  mahftrhe  «r,  mahArghe  O,  —  dAaatta^qi  B  (s.  T),  dvealiyatvaai  sr^O. 

268.  (271  KP^Ä,  272  y,  270  g,  220  R;  162  S,  490  T.) 

kaha  ^ama  tia  taha  so 

sah&vagaruo  vi  tha^aharo  pa4io  | 
ahavä  mahilft^a  ciraifi 

ko  vi  9a  hiaammi  saipthäi  H  268  || 
tta  taha  so  /y  (s.  S),  tSa  ta^  taha  R*);  tasyAs  tathA  sa  sva«  G,    tasy&s 
tat  tathft  sva°  nxt   —  ^aro  padio  /v^>   stanabharah  patita^  G,  stanayngaip 
patitaip  ;r;K  (s.  T),  —  athavft  ^*,  —  ko  vi  9a  hiaammi  ^y,  hiae  ko  näma  R; 
ko  'pi  na  hridaye  G,  hridaye  ko  n&ma  nx* 

269.  (272  KVtpn,  273  y,  271  x,  221  R;  156  S,  112  T.) 

suanu!  vaa^aip  chivaiptam 

süraip  mä  saulta  v^ehi  | 
eassa  paqikaassa  a 

janaü  kaarain  suhapphaipsatp  ||  269  H 
sAolia  ytfßf  sahulie  R;  parnachattryA  Rn,   pallavachattiikayft  nxt  vastrikm- 
calena  G,  —  v&reha  R,  —  eyassa  pamkayassa  vi  R,  —  sukha**  y, 

„Wehre  nicht  mit  der  Schürze  (oder:  mit  dem  Zweige)  die 
dein  Antlitz  berührende  Sonne  abl  Mag  sie  (die  Sonne)  doch 
erkennen,  was  angenehmer  sich  berühren  ISsst,  dein  Antlitz  oder 
die  LötusblumeP  —  s&nlXa  (x,  sähuli*ti  n),  pallavachattrikäy&ip  de 9! 


1)  die  Zahl  268  ist  in  K  bei  der  Verazählung  abergangen. 

2)  s.  T;  in  der  Retr.  p.  415  habe  ich  diese  Lesart  sonderbarer  Weise  gar 
nicht  verstanden! 
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nx',  die  Päiyalach!  kennt  s&huli  in  der  Bedeutung:  „Gewand*  so- 
wohl V.  69,  „lower  dress*  Buhler  p.  164,  als  in  der  von  „branch* 
p.  136;  s.  Betr.  p.  415.     Zu  607  hat  T«  s&bhuli! 

270.  (273  KVxpn,  274  y,  272  x^  222  R;  312  S,  594  T.) 

mänosaham  yä  pijjaY 

piai  mä^aipsii^ia  daYassa  | 
karasaippu^avaliuddha-  f 

^a^fti  maYr&i  gam^^so  J  270  1 
piti  yyB,  —  •si^ti  R;  manasvinyA  «xO,  —   dayiusa  R,  —  valinddhl- 
na^  j^  (®dirk^)  y,  yalintt&na^' R;  valitordhTftniuiAyA  ^x^i  —  vaa^mairai  /yr, 
vaai^amayarftS  R;  vadanamadirAyft^  Xi  vadana  fehlt  nQt\  boi  der  Lesart  von  yip 
ist  das  Metram  gfti. 

Der  Zorn  des  Liebchens  wird  dadurch  beschwichtigt,  dass 
der  Liebste  ihr  ihm  bisher  abgekehrtes  Antlitz  mit  seinen  gefalteten 
Händen  zu  sich  hin  umwendet,  es  anfrichtet,  und  ihr  aus  seinem 
eigenen  Munde  einen  Schluck  Wein  einflösst  (s.  v.  551).  —  mänat^i- 
si^t  wird  zwar  yon  den  ScholL  fast  durchweg^),  nach  Anleitung  des 
ga^a  und  Scholl,  zu  Var.  1,  2  Hem.  1,  44  durch  manasyini  erklärt, 
ist  aber  doch  wohl  nur  eine  irreguläre,  volksthümliche,  eben  durch 
die  naheliegende  Beziehung  zu  manas  herbeigeführte,  Nebenform  zu 
m&nayati,  of.  rApasvin  beiParaskara  sowie  mehrfach  in  der  SiA- 
hasanadv.  (Ind.  Stud.  15,^338.  362.  402);  schon  im  ^W  findet  sich 
z.  B.  auch  indrasvant ;  manasvin  erscheint  resp.  v.  284  als  m&iamsin. 

271.  (274  KPi//;i,  275  y,  273  x^  224  R;   136  S,  125  T.) 

kaha  sä  nivyai^^ijjaü 

jla  jahäloiammi  amgammi  | 
dittht  duyyalagäi  v- 

va  paipkapadiä  na  uttaraY  ||  271  || 
kahi  y,  —  niwasi«(!)  y,  —  ^sJSl  yrff,  <^aT  R;  nirvar^yatAip  w^G;  kadA 
dri^yate  Rm,  —  jle  R,  — -  duvvaübbhagfti  y,  —  nft  'payA*^  R"- 

yasyä  jathälokite  'pras&dhane*)  'pi  dpsh^e  'ipge  /,  —  yatra  patitä 
tatnd  v&  Vatish^ata  itj  artha^  jfG;  —  zum  Vergleich  s.  Hitop.  pr.  24. 

272.  (275  KPi/;;r,  276  y,  274  x^  '2fib  R;  677  S,  42  T.) 

ktrainti  ccia  Qasal 

uae  reha  wa  khalaa^e  mett!  | 
s&  uga  suai^ammi  ka& 

a^ahä  pähäi^areha  wa  \  272  || 

1)  K  hat  jedoch  hier  xn&ninyä,  und  T  mAnavatyft,  ebenso  T  bei  G  522. 
551,  8.  411. 

2)  dies  ist  tumöthig,  vgl.  v.  284. 

7* 
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uaa  Yt  —  mitti  B,  —  kayft  R,  —  ariahft  yift,  na  tahft  R;  anaghA  nirap&yft 
X6,  na  tatbA  n,  —  vfthäna  y^  päh&na  y>R. 

Der  Autor  der  Lesart  na  tahä  B,  na  tath&  in  n  bat  a^ahä 
wohl  als  anyatha  (Abb.  p.  31)  gefasst  und  es  dann  durcb  eine 
klarere  Lesart  ersetzt  —  Zu  den  Steininscbriften  s.  Oarrez 
1.  c.  p.  401. 

273.  (276  KPt/f^,  277  y,  275  /,  226  R;  188  8,  211  T.) 

avYO,  dukkara4raa! 

pnno  vi  tattim  karesi  gama^assa  | 
ajja  vi  i^a  bomti  saralä 

venia  taraipgino  cibur&  ||  273  || 

acho  y,  abbo  R,  avvo  yx^^  agho  O'',  —  dakkaa  y,  —  Araa  xV,  &raya  R, 

—  ttatiip  y,  Utti^  yR,  bhattim  Scliol.  zu  Hom.  %  204  Uebers.  p.  96;  cimt&qi 

nX^y   —   haipti  Hom.  Schol.  Ic,    —    saralfth   avakrih   x^   —  veniS  R,    venu 

taraipgin&  Hom.  Scbol.  Ic.  —  eiurAh(!)  y^  cihurA  y/R  Hein.  Ic;    cikurl^i  ^f^^- 

awo  iti  dnbkbasücanfiy^i ,  be  dusbkarak^aka  strivadbanir- 
bbaya  i^  —  avvo  (E,  atbo  A)  ity  ä^caryacamatkare,  dnsbkare  'ti  strfva- 
dbapätakak4ritvad  iti  bb&va)^  6^,  —  adyo(!)  ity  artbe  s&carya(!  sä9C*)- 
camatk&re  n\  —  s.  P&iyal.  275,  Hern.  2,  204  (da\ikh&,  vismaya) 
und  unten  bei  v.  306.476.  Im  Mabr.  ist  abba,  abbä  ein  Aus- 
ruf ,of  admiration  or  astonisbment*.  —  tatti  wird  nacb  Piachtl 
in  der  de9inämainäl&  durcb  tatparata  erklärt,  s.  oben  bei  v.  2. 

274.  (277  KPi/;;i,  278  y,  276  x^  227  R;  463  S,  166  T.) 

na  vi  taba  cbearaai  vi 

barar^iti  pu^aruttaraarasiaiip  | 
jaba  jattba  va  tattba  va  jaba 

va  taba  va  sabbbavanebarami4i]|i  ||  274  || 
giti;   —  va&iip  y^  raftv^i  y/,  cbeyarayäipiip  R;  cbekasuratAny  api  O,  cheka- 
raUlni  api  tt,  cbekän&qi  ratäny  api  x\  >.  Retr.  p.  416,   —    rfta  y^^   rAya  R,  — 
rasiyäquip  R,  —  rieha  feblt  y'S.nx^  sabbv&vaneharami&wi  %  sabhbhA^*  y,  sabbh&i- 
ramiy&im  R;  sadbh&vasneharamiUni  G. 

275.  (279  Ky^,  278  Pi//;^,  229  R;  314  S,  629  T.) 

ujjbasi  piai  samaam, 

taba  vi  bu  re  bba^asi:  kisa  kisia?  tti  | 
uaribbare^a,  aä^ua! 

muuY  viiXllo  vi  aqigaiip  ||  275  || 

ujjbasi  X»  nbbvasi  y,  vig)\ibasi  /,  bnjjhasi  R,  usasi  A'',  utsasi  E'';   uhyaae 

;tG,  Locb  in  n,  —   plyäS  samayaqi  R,  —   vi  maip  bha^asi  y<,  vi  hu  re  maqi 

bhai]iasi  yr,  vi  hu  mam  \Afi  R;   tath&  'pi  ca  m&ip  bh^  x^^   \aS^^  'pi  re  khalu 

bho  G,  —  kisia  tti  ;^y;  (ki»),  kuiya  tti  R;  kirn  iti  krife  'ti  Q91,  kiip  krifAbhQ- 
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te  'ti  ;f,  —  uari  y'R,  nvari  y,  —  aAnua  yy^,  ayÄnaya  R;  he  i^na  nx^t,  — 
mn^CAti  iQ  ^  saipkoc«yati  tt,  —  ba'illo  B;  balivardo  x^  (vl%  v^bhabhah  n. 
Nach  Hern.  4,  245  heisst  das  Passiv  von  Vvah:  yubbhaY< 
s.  V.  191  und  cf.  Retr.  p.  35(>.  436,  Ind.  Streifen  3,  265,  Ä  Goldschnidt 
in  ZDM6.  29,  495;  von  den  hiesigen  Lesarien  stimmt  hierzu  nur 
die  von  \p\  bbh  und  jjh  scheiden  sich  ja  freilich  in  B  nur  durch 
den  dem  ersteren  fehlenden  Querstrich  —  priyasahitarp  tvaqi  sa- 
tataip  ci]ptay4mi  *ti  bhava^  X'^  vgl.  v.  337. 

276.  (278  Kn,  279  Pi//,  280;',  277  ;t:,  228  R;  249  S,  155  T.) 

da^hamülavaddhagamthi  v- 

ya  moia  kaha  vi  te^a  me  vahü'  | 
amhehi  vi  tassa  ure 

khutta  yya  samukkhaa  tha^a^  ||  276  || 
dridha  y*  ^h^  R,  da(ha  y^,  dat«   O^,  didfaa  x'^  >  —  mft^ha  /R,  gfttba(!) 
ym-,  mftla  x^*  —  vaddfaa  (b^  R)  Alle,  —  gamdhi  yt  —  moiylk  R,  —  de^a  R, 

—  khatta  /^,  cntta  R;  «ikhäUv  iva  9r;(G,  —  samakbkayit  tbariayii  R;  samut- 
kb&tan  stanau  nxG- 

sadbh4yaratam  eva  "ha;  anuraganirbharalimganavayad  anjonja- 
lagnau  dri^hamülabaddhagramthi  iva  ;|f ;  —  cutta  ist  secundär,  steht 
wohl  für  cyuta,  cf.  cukka  (Hern.  4, 177)?  zu  khutta  (Hern.  4, 101),  aus 
kshipta  (Wechsel  von  i  und  u)  s.  Abb.  p.  168*),  unten  v.  324  R  640. 

277.  (280  KPT//;r,  281  y,  279  x^  230  R;  329  S,  349  T.) 

anu^aapasai^e 

ti^ijha  var4he  ciraqi  ga^aqitie  | 
apahuttohaahatthaip- 

gurta  ruQx^aip  varMe  ||  277  || 
V*  yyR,   —  ""dlfte  y,  —  «liuttobaa  v»,  <%atobaa  y,  »huttobbaya  R,   — 
'gulii  R,  —  varäia  y,  barftie  Ry  (v^;  tayä  ciram  rnditaip  »x^- 

aparädhanaqi  bahutvad  a(pra)bhüt4  ubhayahast&qigulyo  yasjalj^ 
Xi  aprabhütobhayahastaipgnlya  R,  aprabhavaddhasta^  n\  s.  v.  436; 

—  Gangadhara  hat  offenbar  wie  ;r;^PST  am  Schlüsse:  tie  ciraip 
ruQ^aip  gelesen;  es  widerstrebt  mir  aber  diese  Lesart  (s.  Retr. 
p.  417)  einfach  darum,  weil  cirai|i  schon  in  pada  2  vorliegt;  ich 
setze  daher  diesmal  die  Lesart  von  Kyxfj'R  m  den  Text;  —  zu 
varähe  för  apa*  s.  Abb.  p.  32. 

278.  (281  KPt/;^,  282  y,  280  x,  231  R;   137  S,  127  T.) 

seacchalei^a,  pecchaha! 

taQue  amgammi  se  am4aiptaiii  | 


1)  S.  GoldschnUdl  Prftkrt.  p.  18  geht  dafür  auf  y  kha  »  khan  zurück, 
wovon  khuppai  für  khuwaü  eine  Passiv-Bildung  sei,  wie  huppal  aus  bhü. 
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Uvai;Qaiii  osaraY  va 

tivalisOYanayamtihim  |  278  || 
pa9yata  nx^ty  —  a^äjamtsin  ^,  am&yaiptain  R,  amAaintam  y;  amitam  G, 
amäu(!)  Xt  amäiptam  apravi^ad  ity  arthah  n,  —  osara'i  va  V'»  osarai  vya  y'R^ 
apasarati  'va;tG,  tarati  'va  yr,  —  tivali/R,  tivali  y/,  —  soväna  y  y»  w>p4na  R, 

—  vaiptie  rpt  pamtie  y,  pamtihiip  R;  painktibhih  nx^- 

nartane  ^ramaprasvinnaipgya  duhitu^  satu|idaryati9ayain  kamu- 
kacittapralobhanäya  kutt^Q^  var^ayati,  satnmatum  asamartham ; 
cauryaratagopanärthairi  sakhyä  uktir  iyam  iti  k  e  c  i  t  G ;  —  vana- 
Yiharadipari9ramtain  kamtam  nirvaniayan  nagarakas  tatsakhim  aha  /, 

—  cauryaratagopanam,  khyapanarp  va  saumdaryäti^ayat  (**yasya!)  n. 

279.  (282  KPipn,  283  y,  281  /,  232  R;  93  S,  65  T.) 

devvaattammi  phale 

kirn  kiraü,  ettiain  pnijo  bha^imo  | 
kainkellipallayanam 

na  pallayä  homti  saricchä  ||  279  || 
devlaipt^i  y,  diwäyatt»  R;  daiväyatte  yr^G,  —  kirai  y^,  kiraü  R;  kri- 
yatAm  ?r;uG'),  —  pattiara  y,  ettiyain  R;  iyat  nx^i  —  P»no  yy,  P«"?»  R,  — 
bhariimo  yy;,  bhanämi  R;  bhanftmah  nxO,  —  kamkelliy^,  kiqikeUi  R;  kam- 
kelli^  a9okah  9i(de9i)<  G,  —  "pallavi  pallavana  na  hu  hamti  aifl  R;  ^vänäip 
na  pallavA  bhavaipti  sadri^ji^  (sadrikshah  n)  n  G,  a^okapallavÄ^  pallaväuam 
anyesham  na  sadri9ah  x]  —  zu  kamk**  s.  Vamaijia  5, 1, 13,  (Jappeüer  Uebers.  p.  3. 24 

280.  (283  KPtp^r,  284  y.  282  x,  233  B;  315  S,  543  T.) 

dhual*  wa  maakalaqikam 

kavolapadiiassa  manii^l,  uaha!  | 
anavaraavähajalabhari- 

a^aa^akalasehi  camdassa  ||  280  || 
dhuai  va  yx>   ^^'  ^^^^  yRG^;   dhivati  Va  G*),  prakshllayati  Va  (<*chU^ 
Cod.!);^,  kshalayati  Va  (*V*roti  ▼»  Cod.)»,  —  maya  R,  —  prekshadbvam  R", 
pa9yata  nxGf  —  anavarayamnkviyalabbasiyaKniyana^  R. 

281.  (284  KPyjTi,  285  y,  283  /,  234  K;  636  S,  60  T.) 

gaipdhena  appano  in4- 

liäna  nomäliä  na  phatt^^a^  | 
anno  ko  vi  ha&sä- 

i  mamsalo  parimaluggäro  ||  281  H 
attano  y,  —  m&liadhya  00  />  mäliyae  R,  maliana  tp  ]  malikftna,m  (navama''  x) 
madhye  x^t  —  navamMikä  G,  ^mallikft  n,  fehlt  Xt  —  ®  '^^  ^^i  —  phattihai 


1)  in  der  Retr.  p.  417  lies  (mit  £):  rnft  bhavatüni  nAm«. 

2)  8.  S.  Goldschmidt  Fr&kr.  p.  26.  28. 
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ryB,  vgl.  Hem.  4,  177;  na  cyntä  bhavishyati  nxQ,  —  ko  fehlt  R,  —  haluAS  /, 
*säi  f,  hayasad  R;  hat&^äyah  O,  —  masalo  parimaloggäro  R;  maipsalo  vaha- 
lah  9iG  (ho),  mäqisalo  ananyah  X- 

mälikänam  arthäd  anekakusumagrathitanaip  madhye;  tava  (na 
ea  Cod.)  goipainahiiniiai  'va  (^mneva  Cod.)  sapatnimadhje  'pi  saubh^- 
gyaip  prakatitaip  (gat>i"  Cod.)  bhavishyati  'ti  bh&va)^  n;  —  hata^äyä 
iti,  niiTedasücakaip  vacanaip  ;|f;  —  „diese  Verwünschte  hat  einen 
ganz  ungewöhnlich  (anya)^  ko  'pi  irgend  ein  andrer,  nämlich  als 
der  gewöhnliche)  starken  Dufbaushaach*' ;  der  Spruch  ist  wohl  in 
den  Mund  einer  eifersüchtigen  Nebenbuhlerin  zu  legen;  nach  G/ 
freilich  in  den  eines  verzweifelnden  Buhlen,  der  beim  Scheiden 
seiner  an  einen  yomehmen  Herrn  mit  vollem  Harem  sich  ver- 
mählenden Liebsten  den  Trost  eines  Freundes,  sie  werde  schwer- 
lich dessen  Gunst  gewinnen,  und  wohl  bald  von  da  zurückkehren, 
hiermit  zurückweist:  vahupatnikasya  bhartur  ne  'yam  ativa  valla- 
bh&  bhavishyati,  ata^  punar  ftgamishyaty  eva  'tra  (G,  kirn  iyam 
ava^yam  bhartur  bahuvallabhasya  vallabhä  bhavishyati  ?  yena  punar  • 
iha  n4  "gamishyati  x)  ^^  ^^  evaip  viklavo  'si  'ti  vayasyenft 
"^vasyamano  patig|ihai|i  prasthit4yä  jaras  tarn  any^padei^enä  "ha 
(«damit  ist's  nichts!  sie  versteht's  schon,  ihn  sich  ganz  aus- 
schliesslich unterthan  zu  machen**)  ;|fG. 

282.  (285  KFifJu,  286  und  502  y,  284  x*  235  R;  669  S, 
19  T.) 

phalasaippattia  sanio- 

9aai  turpglü  phalavipattie  | 
hia&i  supurisa^aifi 

mahätarü^aip  va  sihar&iip  ||  282  1 
pattle  R,  —  »riayMm  R,  —  hiyay&qiiip  R,  —  aupnri«  /V'R,    —   tarünam 
▼va  y,  —  s.  Bhartrih.  2,  62,  ^ftkant.  109. 

nashtadhanaip  bhujaipgam  uts&hayituip  k  u  1 1  a  Q  Uso  Cl ;  katham 
api  nashtadhananäyakasya  vaimanasyam  &9aipkya  näyik&ip  tatsaip- 
gamaQi  prati  niruts&h4m  uts^ayitmp  dütt  x)  satpurushapra^aäsam 
lÜia;  samavanat&ni  namrÄipi,  tuipg&ny  unnat&ni  ;|f6;  —  vgl.  v.  490. 

283.  (286  KPi/ffr,  287  y,  286  x^  '^36  R;  340  S,  251  T.) 

4s&8eY  pariaQaqi 

parivattaiptia  pahiaj&4e  | 
^itth&muwatta^ayali- 

ahatthamuhalo  valaasaddo  |  283  | 
rattaiptii^  y,  attaiptii  R,  attaintia  tp,  —  pahiy%j4yÄe  R,  —  oitthÄi?avv«  y. 
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nitthftnuvv^  ^,   ^tthämaw^  B;   iiihsthäma  nihsahaip  yad  vartanaip  tena  valito 
haste  x^*  nisväso(!)dvartanavalita  tt,  —  valaya  R. 

jivati  'ti  jnapayati,  navaini  kamavastha  sücit4,  yad  uktam: 
tüsh^lnibhävo  vicetastvam  jadatayam  bhavaiiiti  hi  'ti  ^ ;  —  nil^sthama- 
vaitanaiii  in;|fG  reicht  nicht  aus  für  das  Metrum;  s.  Retr.  p.  418. 

284.  (287  KVyjx,  288  n,  289  y,  237  R;  588  S,  20  T.) 

tumgo  ccia  hoi  mano 

ma^aipsino  aiptimasu  vi  dasasu  | 
atthamanammi  vi  raY^o 

kiran4  uddhaip  cia  phuraipti  |  284  || 
tninga  R,  turngä  G'^x'^t  tuipgo  yyf\  tuipgaip  eva  nxG*  —  attamftsu  R,  — 
atthatntasfta  vi  ravino  R;  astagamano  *pi  raveh  x^i  asta(in)yato  *pi  rayeh  9r,  — 
uddhaii  cia  y>. 

Ob  maiifis  hier  wirklich,  was  ja  ganz  möglich,  als  Masculinum 
verwendet  ist,  steht  bei  der  Unsicherheit  der  Lesart  des  ersten 
Wortes  noch  nicht  ganz  sicher;  der  annsvara  von  tumgam  könnte 
vor  ccia  ausgefallen  sein,  s.  Abb.  p.  32,  —  atthaxntassa  B  findet 
in  n  eine  Stütze;  von  der  |/i  läge  daiin  gar  keine  Spur  mehr 
vor,  wie  dies  ja  freilich  auch  von  atthamana,  s.  astamana,  selbst 
ebenfalls  gilt;   s.  Ooldachmidt  Setu  p.  144  n. 

285.  (288  KPi/;;',  287  ^,  286  /,  238  R;  678  S,  fehlt  T.) 

pottam  bharaqiti  saü^a 

vi  maua!  appa^o  ai^uwigg4  | 
vihaluddharanasahavä 

huvaipti  jat  ke  vi  sappurisa  ||  285  {| 
po(^m  /Y'R;  udaram  ^r^ORm.  —  bharei  saü^i  vi  R;  bibhrati  ^akuni  api 
(^akonayo  'pi  n)  7r;(G,  —  mfttarah  9r,  he  mfttarah*)  O,  he  bhaua  (!)  mahili^h  jf, 
—  attano  R,  app®  yy>,  —  a^^uvi'  y^,  a^iuwi''  R;  anadvign&h  tt^G,  —  vihaln* 
XV^;  vihvaloddh^  »«G,  —  °sahav&  y^,,  «»bharasahi  R;  svabhävah  G  (E,  A 
hat  ca  bh<^),  bhftrasahfth  n^  bhiirasahäh  Xt  —  huvaipti  yr,  huinv^  y,  hav**  R,  — 
ja'i  ke  vi  y,  ke  pi  y,  via  ke  vi  R,  yadi  ke  'pi  ^G.  vipadi  ke  *pi  jr,  —  sappa- 
risä  Y' 

9akuna  api  paramäAsabhujo  gfidhrd.  api,  svodarabhami^^amatre 
saiptushtah  (,ohne  sich  um  Anderes  zu  sorgen")  x\  —  ^^  Situation 
ist  nach  6;^  die  folgende:  mahechan4yikanuraipjaii&rthai|i  naya- 
kasya  vadanyat4m  paropakärataip  ca  prastavayituip  düti  kppa^a- 
niipdnm  satpurushasya  ca  pra9ansam  aha,  also:  «das  ist  ein 
seltner  Mann,  lass  dir  den  nicht  entgehen I** 


1)  5.  240.  423. 
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286.  (289  KVxffn,  290  y,  288  x^  239  R;  601  S,  fehlt  T.) 

9a  yin&  sabbhäveQai|i 

gheppaY  paramatthaj&^uo  loo  | 

ko  ju^namaipjaraip  kaip- 

jie^a  veariaip  iaraY  ||  286  || 
sabhbhAvepa  pa  yi^k  y,  —  gheppa'i  yjf,  ghippai  R;  vi^vasiti  Rm,  grih- 
yate  »(atmasatkriyate)^  G ,  —  j^yno  y^,  ji^ao  R;  jno  «xG,  —  loo  yyR,  — 
jtrii^t  ;•,  —  mamjaraip  y;R,  mai;^arani  y;  jiri]iamärjaraip  71G,  jaranmAijAraip 
▼riddhavidalam  Xf  —  kimjikena  Xi  "k^yä  G,  k&ipcikena  91,  —  veilriuin  y^R, 
pa^riorn  y,  pratArayitnm  nfG,  —  ^noti  «r^G. 

kpirimenä  pi  bhavena  bhaminya^  porushän  (G,  manusbyan  x) 
anuraipjayainii  'ii  kajacid  okta  vidagdhavadhüs  täm  aha  ;)fG,  — 
Za  ghepp  8.  (Jhüders  und  IVschel  in  Kuhn*%  Beitragen  8,  152. 
148,  sowie  Ind.  Stud.  14,  73.  74.  92  und  Siegfr,  Goldschmidt  in 
ZDM6  29,  493;  —  zu  maipjara  s.  Hem.  1,  26  wegen  des  ip;  für 
die  Kürzung  des  ä  des  Affixes  ')  vgl.  die  mehrfachen  Bildungen 
auf  ära  Abb.  p.  68,  oder  vgl.  Hem.  1,  67.  68;  die  P&iyal.  v.  150 
bat  nur  majjärio;  —  ve&riuip  (ct.  veärijjasi  T  526)  ist  mir  noch 
immer  unklar;  das  Metrum  verlangt  aber  die  Länge  der  ersten 
Silbe;  pratäray  heisst:  täuschen,  nicht  abervitftray;  sollte  ve*^ 
darin  für  v  i  p  r  aj^  stehen  *),  wie  vo  för  vyava  ?  s.  das  zu  T  523  über 
velava  Bemerkte;  —  dieselbe  Redensart  (resp.  prat&ray®  und 
vancay^  im  Häsyän;?.  38,  22  ed.  Cappdler. 

287.  (fehlt  K,  290  Vif}n,  291  y,  289  ;f,  240  R;  285  S,  76  T.) 

ra^^äu  ta^aip  nugiyia- 

u  p&i^iaip  sawado  saaqigähaip  | 
taha  vi  maa^a  maii^a  a 

amaranaiptai  pemmaiip  [j  287  1 
rani^aa  y^Rjf.  ran^ieti  G",  rai^fthi  T,  ara^idu  S;  arapy&t  jr;i:GST,  — 
tanaip  /^RT ,  tinarn  S,  —  ra^^njiu  yy/R,  rannUhi  T,  arapnadu  S,  —  sawado  RS, 
saTvaho  T,  savvaa  y,  savvaaip  ^;  sarvatah  «jt^ST,  —  <>gaho  T;  svayam- 
graham  G,  ^hyaip  ;iS,  °hah  ;{T,  —  maft^aip  8,  maya^  R,  —  maiiia  y,  mai- 
nam  S,   —    a  /^,   vi  RST;   ca  ttjGS,  api  T. 

(uneigennützige  Liebe.) 
Gras  und  Wasser  finden  sich  überall  (für  sie)  im  Walde  ganz 
von  selbst     Dennoch  lieben  sich  Rehe  und  Ricken  bis  zum  Tode. 

1)  Hom.  2,  182  bei  Pischel  im  Index  unter  inai\jaro  ist  ein  falsches  Citat; 
welche  Stelle  gemeint  ist,  liegt  mir  nicht  vor. 

2)  vippal^iadi  gak.  80,  12  (ed.  Pischd)  ist  wohl  besser  durch  vipratAryate, 
als  durch  viprakriyate  zu  übersetzen? 
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Wenn  sie  sieh  anch  nichts  schenken!  alaipk&r^yadinäd 
aparitushtaip  näyikäm  anukdlayituqi  düti  akära^asnehavahum&nam 
any4pade9ena  "ha ;  nirupädhikaip  prema  9läghyam  iii  hhäva^^  6,  — 
nisargasneho  na  dcinam  apekshate  S. 

288.  (290  K;^,  291  ?yjii,   292  y,  276  R;  54  S,  676  T.) 

tävam  ava^ei  na  tah4 

caipdanapamko  vi  k&mimihu^ftnatp  | 
jaha  düsahe  vi  gimhe 

a^QO^^aüifiga^asahelli  ||  288  || 
suhelliipO)  R,  sukhakolih  sakhakbeUip  (!)  Rm. 

289.  (291  Kjf,  292  F^ßn,  293  y,  277  R;  624  S,  646  T.) 

tapp6i]ia9a  ki^o  ac- 

chasi  tti  paripucchi^i  vahu&i  | 
yia9&ye4hiajaha9a-t- 

thalai  Isyjo^aaqi  hasiaip  ||  289  | 

tnppana^ä  yjf/ ,  tuppAlaya  R,  tappäla  x*  tuppä  G'^;  ghiitaliptAnani  G,  ghrl- 

tAnanä  n,  ghritaliptalakä  x>  —  kiip  Xj  ^^  iti  nG,  —  achasi  y,  miyjasi(!)  R, 

ciththasi    R«";  tishtbasi  nxO ,  —  tti  paripu^  y/,  padipo^'  (ohne  tti)  y,  ia  für  pari  tp», 

tti  lya  pachiyae  R;  iii  pariprishtaya  G,  iti  prishtay&  n,  tishfhasi  'ti  iti  prishtayA  x. 

—  bahnae  /,  valittaKv  y,  muddhAe  R;  vadhva  tiG,  mngdhayi  x*  —  vibovA- 
vefhia  tp,  via^vedhia  y,  vidaave(hia  R;  dvigupAvesbtita  ;ifG  (Lücke  in  m),  — 
thalAe  Ij^oi^ayam  basiyaip  R.  —  Das  zweite  Hemisticb  ebenso  in  504. 

prathama  iti-^abdo  y4ksam4ptau,  dvitiyo  nidar^ane  x  (&•  V^''R)r 

—  tvam  etad  api  na  jänasi  yan  malayadyäsasa  (^asaqi  n)  saipbhashi 
nishiddhe  'ti  (n,  Mdh4  liam  iti  x)y  ^o  (das  Folgende  fehlt  in  n) 
avaidagdhyaip  tave  ti  bhava)^  nx- 

290.  (292  K/,  293  Vipn,  294  y,  278  R;  587  S,  654  T.) 

hiaa  ccea  viliiio 

Qa  sahio  janiüna  gbaras^b:*aip  | 
vanidhayaduyvaaQaip  miya 

dohalao  duggaayahüe  ||  290  || 

hiaa  ytp,  bia«  R,  hiaeti  G'^x^,   —  na  katbitab  xß*  na  sftdbita^(!)  ff,— 

jApiftna  u;R,  jApaia  y\  jänayitv&  x*  jnAtvft  «G,  —  vadhava  y,  baipdhiina  R; 

väipdbava  nx^i  —  duwaapaqi  vio  y^  dubva^jimmiva  ^,  dovvaanam  piva  R; 

dnrvacanam  iva  ^2^>  —  dohalae  y,  dolhalao  y,  dobalayaip  R;   dobado  nx^t 

—  duggaya  R;  dnrgata  x^>  daridra  n,  —  vahAe  yyr,  bahfte  R. 

291.  (293  Kx,  294  Vtffn,  295  y,  279  R;  120  S,  408  T.) 

dh4yal  yialiadhammil- 

Ia8icaasanp\jama9ay4ya4akaragg&  | 
cai{i4^1ahhaayiyalAa]p- 

ta^iiphbaparimaggi^l  ghari^  |  291 1 
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Tialiya  B,  —  sicaa  y^t  sicaya  R,  —  aaqijamaya  y^^t  —  v4vada  y^B. 
(s.  Hem.  1,206),  —  kars^a  y^  —  caipdila  tff,  camdiU  )',  caipdilla  R;  camdila 
E,  caipdila  A,  näpita  TrarRm,  —  bhayapalayainta  R;  bhayapaläyamäna  9i,  — 
dimbhasya  välasya  Xt  —  parimaggiiü  y  yf , .  m&^gosim  R;  parimärgini  G,  parimar- 
ginugamana^iU  x  >  parimAijJlui  n ,  —  jaiuini  R  ;  grihini  tt  j  G. 

Zu  dhavaY  s.  Hem.  4,  228  (der  eigentlich  dhdi  verlangt, 
kvacit  aber  auch  dhavaT  zolässt),  —  kulastncaritaviraddhaip 
sapatnya  dhärshtyam  khyslpajamti  kä  'pi  vamdhuvadbüjanam  äba  x^y 

—  yigalitayo)^  ^ithilayo^  dbammillasicayayoti  saipyaipane  vyapj-ite 
karagre  yasya^  G,  —  vigalitasya  dbainmillasya  'sarpyatake^akalä- 
pasya  sicayasya  vastrasya  saipjamane  (!)  yyavpttaa(I)  karagrau  ya- 
sya^  X,  —  vabumüladi  dar^ayitum,  etenä  'satitvam  e(ya)  laksbya(te)  n; 

—  caipdila  ("IIa  n)  iti  napitartbe  de^i  nx\  —  za  caip^i^^» 
barber,  s.  noch  Paiyal.  v.  61;  da  das  Wort  auch  in  ;r/  wie  in 
S  als  d  e  9 1  bezeichnet  wird,  wtthrend  doch  G  diese  Bezeichnung 
unter  Beziehung  auf  das  Vorkommen  des  Wortes  in  der  Medini 
80  energisch  zurückweist,  s.  Retr.  p.  420,  so  ist  damit  auch 
ffir  die  Vflf.  von  7ix,  in  gleicher  Weise  wie  für  Sadhara^a,  die 
Benutzung  von  G  selbst  eigentlich  direct  ausgeschlossen, 
nnd  müssten  die  factisch  vorliegenden  Gemeinsamkeiten  hiemach 
also  wohl  eben  auf  die  Benutzung  einer  gemeinsamen  Quelle  zu- 
rückgeführt werden,  s.  unter  v.  327.  352.  606.  ö3ü.  —  cjiipbha 
ist  wohl  mit  Biihler  zu  PaiyaL  58  p.  136  auf  dabhra  zurück- 
zufokren,  und  daher  mit  bh  zu  schreiben.  Bei  Hem.  4,  197  findet 
sich  eine  V^4iinl>^  =^  sraäs(!),  das  Subst  ^inibha  erscheint  auch 
bei  ihm  mit  bh.  Das  Skr.  aber  hat,  dem  Pet  W.  zufolge,  beide 
Formen,  b  und  bh. 

292.  (294  Kx,  295  Pi//;r,  296  /,  280  R;  135  S,  fehlt  T.) 

jaha-jaha  uvvahaTi  vahü 

^avajovvaiiamai^aharai  amgai  | 
taha-taha  se  tai^uaaY 

majjho  dato  a  pudivakkho  ||  292  || 
mnraha'i  bahü  jaha  jaha  R,  —  abvahai  y,  —  hardvyi  anigl;^iin  yr,  —  tasyih 
nxG,  —  tann&i  %p ,  tanoyäyai  R,  tanuAai  y;  tanüyate    n  O ,    tanakAyat«  x*  — 
nuyifaam  R,  —  daio  ^  R ,  —  vi  R,  —  sapatofjanah  x-  —  ^^^  Inhalt  s.  v.  598. 

293.  (296  K^)Vyjn,  297  y,  295  ;f,  281  R;  529  8,  383  T.) 

jaha-jaha  jarcipari^ao 

hoi  pai  duggao  virdo  vi  | 

1)  K  295  steht  nur  in  K  aUein. 
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kolav&lia^a  taha-taha 

ahiaaram  yallabo  hol  ||  293  | 
virüo  vi  yyf,  virÄvo  ym  R;  virüpa9  *^  ^X?  virftpo  'pi  G,  —  ^AlijA^ii  R; 
knUpAlikAniiiD  nxO^  —  «hiyayaratp  R. 

294.  (297  KVyjn,  298  y,  296  ;k,  282  R;  468  8,  fehlt  T.) 

eso  mami!  ju^jao 

varaip  varepa  jaip  a4aa9äo  | 
gimhe  g4mekkaYa4o-  ' 

daaip  va  kicche^a  pavaipiti  1  294  || 
javftDO  ^R,  —  anekavArair  Xi  vftrakramena  nO  (pary&ye^a),  —  jam  kbn 
asa'io  y,  jam  adaaafto  tp,  Jaqi  adayA^I^  a  R;  yam  asatyah  G,  adaanAo  a8atyah;t^; 
yam  punar  anyäh  (!)  n  in  der  Uebers.  und  x  >™  Comm.,  adultnetva  (!)  iti  pft^be 
asatyah  n ,  —  vadodayaip  R ,  vadodaam  y ,  ca^oaam  ^ ,  —  grftmaikavatodakam 
iva  nx^t  —  kiqiche^  y^. 

tatra  yaip  punar  snyii^  (in  7t  blos:  anyä)  maita  iti  9e6bati, 
etena  syasaabhägyaprakatanaip  nayikaya  iti  bb&va]|^  nx',  der  Sinn 
ist  danach,  und  zwar  bei  der  Textlesart  von  n  nothwendig:  ,er 
gehört  mir  aUein**;  —  zu  a^aa^a,  wie  auch  G  jedenfalls  wohl 
las,  s.  a4aya9a  Paiyal.  b6  (Bü/Uer  p.  11 6),  und  mahr.  a^aijia  head- 
strong,  unruly,  selfwilied;  die  Wurzel  ist  offenbar  Ya,{. 

295.  (298  KPi/ffi,  299  y,  297  x.  283  R;  469  S,  fehlt  T.) 

gamava^assa,  piuccha! 

ävaip^^unuhaQa  paip^^i'acchaham  | 
hiaena  samaip  asat- 

9a  padaY  Taabaaip  pattaqi  ||  295  || 
&vaip(hu^  y;  priyavirahakhedena  Xi  —  chftbam  yfp  (s.  Hein.  1,  249);  in  R 
Loch,  —  vahabaam  y^  vAy&hayam  R,  vAihaam  y>;  vaUihatam  nx(^- 

saqiketasth&nam  udyegaip(!?)  jaraip  9ravayainti  asati  sati  Va 
kulataniipdara  kurvaipti  pit^ibhaginim  äha  x  j  —  paravanitasurata- 
lampa^asya  nijanäyakasya  sainketasthanabhaipgena  paritush(a  ka  'pi 
pativrata  pitnshvas&ram  aha  G. 

296.  (299  KPi//;r,  300  y,  298  ;f>),  284  R;  354  S,  257  T.) 

pecchal  aladdhalakkharn, 

dthaip  nisasaY,  su^Qaaip  hasaY  | 
jaha  jaqipaT  aphudatthaip 

taha  se  hiaatthiaip  kirn  pi  ||  296  Q 
in  R  Loch,  —  pa9yati  tt^G,  —  adurlaksham  (!)  yatha  syät  tatb4  n,  »U- 


1)   in  ;t  schliesst  hiermit  das   dritte   Cento,  unter  Anführung   des  Venes 
rasikijana^'. 
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bdbaltksbyam  ;^G,   —   divaMm(!)   n,    dirgbMp  x^i  —  sappaam  /;   ^ünyam 
nxG,  —  apnda»  y,  apphada**  y^,  —  hiaa(h(biaq:i'  kirn  api  y(l). 

297.  (300KPi^»);i,  301  y»),  299/,  285 R;  4708,  409  T.) 
gahaval!  gao  mlia  sara^aip 

rakkhasu  eaip  ti  a4aaiift  bha^int}!  | 
sahasa-'gaassa  turiaip 

patno  ccia  j&ram  appei  |  297  | 
Kalo  *8mAkain  G,  ftgato  W&kam  n^  gato  'yam  asmAkam  Xt  —  «ya  tti  U, 
—  idaa^A  /y,  Loch  in  B;  adaa^A  asatyAm  (ity  asatyarthe  n)  de^f  Rn», 
isatf  ir^O,  —  bha^iri  ^yr,  bbaniam  R;  bbanitvft  nx^  (deshalb  habe  ich 
bha^iaoi  ans  K  in  den  Text  gesetzt),  —  gayaasa  paina  tnriyain  B;  sabasA  Agatasya 
tvtritam  patynh  G,  —  ccia  fehlt  ^R,  —  j&raqi  samappa?  ^,  kam^hammi  Uel  R 
(mu  901,  welcher  Vers  in  R  fehlt!);  arpayati  nx^i  —  snm  Inhalt  s.  Hitop. 
2, 110  (BÖktlmgk  «  1215). 

298.-  (302  K^)rV^,  301  n»),  300  x,  242  R;  651  8,  254  T.) 
hiaechiassa  dijjaü, 

tanuaaintup  na  pecchaha,  piucchä?  | 
^hiaecbio  mha  katto?** 

bhai^um  mohaip  ga&  kuaii  |  298  || 
für  das  erste  Hemistich  Lücke  in  ;i;,  —  hiAa^h^blassa  y%p,  hiya'ichiassa  R; 
hridayepsitasya  nG,  ^ya  n,  —  tanniaipti  ^,  ^'Ayaipti  R,  ^'lantim  y;;  tanfibba- 
Tamtim  G,  tanubhavatAm  (!)  n,  —  na  fehlt  n,  —  pichaha  R;  pa^yata  n,  pa^- 
yatha  G,  —  piachA  /yrR,  —  hiaa(hthiain  /,  <^th(hio  ^,  hiyaichiya  R ;  bridayep- 
ata  nxOf  —  kuto  bbanitvft  ;sx(^uU  iti)G,  —  gay&  R,  —  koari /y,  balA  R; 
komir!  tt^G;  s.  W  41,  Hern.  1,  67  (und  68,  cf.  varÜS  v.  328.  mai|^'Ira  v.  286). 
nihnüjamano  'pi  (fehlt  x)  bhäva^^  syabb&väd  ev&  "virbhavati 
;i;6,  —  sva^ajanilmavarthaip  taya :  asmäkaqi  kumlu:!Q&i|i  hfidajepsi- 
ta^  knta^  itj  uktyä  priyasmara^avegän  moha^i  pr&pta^  G. 

299.  (303  Kyyj,  302  n,  301  Xi  243  R;  53  8,  677  T*).) 
kbi^assa  ure  paY^o 

thayei  gimhdYara^haramiassa  | 
ollaifi  galaqitakusumaip 

^häQasuaipdhaqii  cihorabh&raip  ||  299  || 
jhinnaaita  T,  nikhava8sa(!)  y,  —  paino  yyRT,  —  (havei  vor  ure  RT,  — 
rar&eba  yr,   —    ramiyassa  R,    rasiassa  y;   ramitasya  tt^G,    ftlaip  y,    ullaip  R, 


1)  das  soeben  Bemerkte  gilt  in  gleicher  Weise  für  Piffy,  Jedoch  so,  dass 
der  Vers  rasia*  darin  eben  als  Bestandtbeil  des  Textes  erscheint,  und  xwar  in 
P  als  300*,  in  y/  als  4,  1,  in  y  ab  3,  101.  —  P  bricht  hiermit  ab. 

2)  zu  K  301  s.  V.  406. 

3)  hiermit  schliesst  in  n  das  dritte  Cento. 
A)  in  der  Retr.  p.  422  übersehen. 
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oUm  T,  oUum  (oder  oUam)  ^;  flrdraip  RAtt^OT;  s.  Hem.  1,  82,  P&lyal.  185r 

—  gallaipta  y^  —  ^Uipta  phullaip  (!)  R,  —  räb^ia  tff,  hnftna  y,  —  sTamdhi  T, 

—  cikiira  ^,  eiura  yU. 

bhiijaiiiga(abliiyqjyaii4jaka  ;^)pralob]ian&ja  dütt  nayikäyät^  sora- 
täyas4nopac&rac&i^ryam  aha  ;^ö. 

300  0.  (304  Kyi/;,  303  n,  302  ;f,  244  R;  219  S,  107  T.) 
aha  sarasadamtamai{i4ala- 

kayolapa4im&gao  maacchie  | 
aiptosimdüriasaip- 

khavattakaraijLiiii  vahaY  caqido  H  300  || 
ayam  Xt  ftsau  O,  aha  iti  as&v-arthe  nipAta^  jr,  —  kavola  yffSL,  kapola  ^^ 

—  pratimAgatah  saqikr&mtab  x*  aamkrftqatapratiyimvah  G,  —  maaclire  y^, 
maya^  R,  —  slmdaria  y^  siipdftriya  R,  —  karaip  niTai(!)  R;  ^^ptoarüpaqi 
vahati  Xi  ^pAtrasädri^yam  va^  G,  ^p&triULritiqi  ya°  tt,  —  vaipdo  tff. 

jyotsnäy&m  kelirasiko  yuvä  (fehlt  x)  ksliptayäh  kapolakamtim 
(Htmana^  ca  dar^ana^ilpam  ^)  vaniayati  (^an  aha  /)  ;^6. 

301 »).  (305  Kyi/;,  304  w,  303  ;f ,  fehlt  B;  471  S,  410  T, 
49  W.) 

aha  amha  äao  aj- 

ja  kulaharäo  tti  cheipchal  j&raip  | 
sahasä-^gaassa  turiaip 

paYno  karnthamnii  lUei  ||  301  || 
ayam  Xt  »»**^  tiGW,  —  ftao  y,  ägao  W,  äado  y>,  —  kulagharfto  ijjaip  ti  W 
pitrigrih&d  ity  arthah  n,  —  adaa^ft  y,  ciipchai  W,  cheipcbai  y;  asati  «/GW, 

—  paino  turiam  W,  —  l&vei  /,  lihadhadi(!)  W;  lagayati  GW,  14°  tix'i  t^ayft  esha 
parishviyyatftm  iü  W. 

cheipchai  'ty  asativ&cako  de9!9abdaV  ;^0;  —  Hern.  2, 174 
{IVschel  67,  18)  und  Pftiyal.  y.  56  haben  die  Form  chiipchai,  resp. 
chicchai  yar.  1.  bei  Hem.;  chichi  ist  im  Mahr,  ein  Ausruf  für:  fie! 
dies  ist  wohl  nur  zuf^lige  Berührung?  wenn  nicht,  würde  das 
Wort  yon  den  Abh.  p.  261.  Betr.  p.  422  angeführten  ähnlichen 
Wörtern  ganz  abzutrennen  sein. 

302.  (306  Kyyj,  305  ;r,  304  ;^,  245  R;  316  S,  541  T.) 
pusiH  kannahara^eip- 

da^ilakiranäha^  sasimaühä  | 
mHi^iQiyaanammi  sakaj- 

jalaipsusaipkäi  daYe^a  ||  302  || 

1)  es  folgt  in  A£  als  Schloss,  aber  nicbt  mitgee&blt  der  Ven  rasiki^aiia^ 

2)  bier  beginnt  C  (bis  v.  600). 
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pnsU  yyRO^,  piiA(!)  x]  proinehit&h  «rj^O;  s.  Hem.  4,  106,  —  luu|i- 
thlhs<»  fi,  —  «hayA  R;  klnBAHnUh  Xy  ^haUh  91O.  —  uimaf"  y,  —  Taya- 
nesa  R,  —  daiehlip  R. 

303.  (307  Kr^p,  306  if,  306  ;f,  246  R;  138  S,  128  T.) 

eddahamettammi  jae 

smpdarainahil&BahasBabharie  vi  | 
a^obaral  ^avara  tissft 

v&maddliai|i  dfthi^addbassa  1  303  1 
<hnitto  vi  jae  R,  —  »ra  tÜssA  y. 

304.  (308  Ky^,  307  n,  306  x^  2^7  R;  2^6  S,  fehlt  T.) 

jaha-jaha  yM.  pio 

taha-taha  ^accami  caipcale  peinme  | 
vaUi  valei  aipgaip 

sahayathaddhe  vi  rakkhammi  1  304  | 
ralayati  vesh|ayati  Xj  ^^  valayati  O,  ti  grilifati  n  (LUcke  davor),  —  tha- 
ddbe  Ti  y  (s.  Hem.  2,  9),  \,hik\e  vi  y,  vaipke  i  R;  «'ütabdhe  'pi  nO,  Rthite  'pi  x> 
—  rakkhemmi  ^,  rukhke  vi  R. 

yadvä,  nira^rayatayä  siMtum  a9akta  lata  yatha  stabdhaip 
Triksliam  a^ritya  tish^hati  tath4  aham  api  natapräyam  (ACE;r) 
adhamam  ananuraktam  apy  ä^ritya  tishthämi  yävad  uttamaip  kam 
apy  äsaday&mi  'ti  dütii)i  prati  kulatäya^  kasyll9cid  iyam  ukii\^  6. 

305.  (309  Kryß,  308  n,  307  x.  248  B;  186  S,  284  T.) 

dukkhehi  labbhal  pio 

laddbo  dukkhehi  hoi  sdhi^o  | 
laddho  vi  aladdbo  ccia 

jaT  jaha  hiaaip  taba  9a  hoi  ||  305  || 

dnbkhehi  ^  (beide  Male),  dnkkliebiin  yR,  «him  iti  G^,  »hi  ti  x,  —  lablibha'i  y, 
lavbbaT  R,  labbvaT  y,  —  hoi  fehlt  y;,  —  vvia  ^,  —  hiyayaip  R. 

306.  (310  Kyyß,  309  n,  308  /,  249  R;  308  S,  535  T.) 

avvo!  ai^u^aasuhakaip- 

khiria  akaaqi  kaaip  kunaqitie  | 
saralasahävo  vi  pio 

avi^aamaggaip  val4  910  1  306  || 
kamkhiriS  y^T,    ^hirii  R;    ein   kurzer   Auslaut  (rta   RS)    ist    metri  c. 
not  big,  —  akayam  kayaqi  R,  —  avifaya  R. 

awo  iti  kashte  de9lya^  x^  —  *^^^  Ä^caryaip  ir,  kashtam  ity 
arthe  awo  iti  de^t  G;  b.  oben  v.  273. 

307.  (311  KyV',  310  n,  309  x*  250  R;  350  S,  226  T.) 

hattheBu  a  pftesu  a 

aipguliga^a^äi  algaft  diah4  | 
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e^hiip  a^a  ke^a  ga^ij- 

jaü  tti  bha^iuip  rual  maddh4  ||  307  | 

ya  p&esQ  ya  R,  —  aipgult  y,  —  ^gaiia^&hiip  y,  g^arianfte  R;  gai>anayft  n^O, 

—  avagayft  R;  atigaU  ^O,  'üpramitä  n,  —  diyabA  R,  —  ehni  y,  iobim  R,  — 
bfaa^ettm  y^;  bbauitvä  nxQt^  —  bälÄ  R;  mugdhft  nx^- 

308.  (312  Kyi/;,  311  «,  310  ;f,  251  R;  34  S,  fehlt  T.) 

ktramuhasacchahehim 

rehaY  vasuhä  palftsakusamehiip  | 
Vuddhassa  calanavaipdania- 

pa4iebi  ya  bhikkhusaipghehiip  |  308  || 

sacbaliehim  y^R,  saebaebim  ^;  sadri9aih  Xt  sadriksbaih  9rG,  -^  r&jato  ^ijO, 

—  vasudb4  y,  —  papadiehim  y,  —  bbikba  y/. 

sakhi  sakhtk4i|itasya  gamanavigh&t&riham  apa^akanagarbhai;i 
yasaiptavarnanam  &ha  ;^,  —  devat&rädhanam  lokadvayahetu^  ^uka- 
makhasädp^jena  nakhaksbatäkptitvaiii  laksbyate  (laksbite  n),  tena 
ca  priyadaipt&rdranakb&mkitam  uraf^  smaraipti  priyasmaranasam- 
jUtadu^kbayege  'ü  bh&yat^  nx\  in  ^  jedocb  yon  tenä  ca  an  anders: 
tena  ca  nakh&rdrakshatasmaraQaip  (V&ip  .  .  Lücke)  priyasaip- 
yaipdhasya  ca  yirahe  da^kha(m)  dattam,  tena  ca  ciradu^sahatyaqi. 
Es  wird  somit  in  nx  das  apa9akunam  nicht  sowohl  wie  in  6 
(s.  Betr.  p.  423)  in  der  Nennang  B  u  d  d  ha '  s  gesucht,  der  im  Gegen- 
theil  als  wirkliche  deyata  anerkannt  wird  (wobei  freilich  dunkel 
bleibt,  was  die  Worte:  deyatär&dhanaip  lokadyayahetuf^  hier  be- 
zwecken), sondern  yielmehr  darin,  dass  die  Aehnlichkeit  der  palä^a- 
Blumen  mit  den  Papageienköpfen  den  Gedanken  an  runde  Nagel- 
male, somit  die  Erinnerung  an  die  Spiele  mit  dem  Liebsten,  und 
dadurch,  wenn  er  fern  ist,  Trauer  heryorruft.  Der  Liebste  soll 
daher  Erbarmen  haben,  und  hübsch  bei  seiner  Geliebten  bleiben, 
damit  er  ihr  nicht  durch  den  im  Frühling  unyermeidlichen  Anblick 
yon  pala9a-Blumen  die  Trennimg  gar  zu  schwer  erträglich  macht« 
Das  zweite  Hemistich  f&llt  nur  freilich  dabei  dann  ganz  aus!  — 
Bei  den  pal&sakusuma  ist  im  Uebrigen  wohl  auch  an  die  paläsa 
yon  Lanka  (s.  y.  312)  zu  denken. 

309.  (313  Kyxf),  312  fi,  310  x^  252  B;  317  S,  559  T.) 

jaip-jaip  pihulaip  aipgaip 

taip-taip  j^ip  kisoari!  kisaip  te  | 

jaip'jaip  ta^uaip  taip^taip 

pi  Qitthiam,  kirn  tha  mapena  |  309  |[ 
priibulai|i  nxQ^  —  J&yaip  kiaoyari  K,  —  kiin  ttha  %  ki  tUia  /,  kiip  va  R. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.    Die  Vulgata  in  GeOigädhara's  Becension  v.  807  Ifis  312.     113 

nishthitam  ^nshkaip  n  (s.  S),  nishtbitaip  nish^&(i{i)  prakarshain 
gataip  sHdurvalaifi  j4tain  x  (s.  &  in  Betr.  p.  423) ;  cf.  mshtb&,  Ende, 
Untergang,  Tod,  Leiden,  Beschwerden  Pet.  W.,  u.  vgl.  v.  317.  491. 

310.  (314  Ky^p,  313  n,  312  ;f,  263  R;  111  S.  34  T.) 

na  giu^e^a  hlral  jaj^o 

hiraY  jo  jei^a  bhivio  tei^a  | 
motttU^  Piilii{id4  mot- 

tiäi  gmpjftn  ge^harpti  ||  310  || 
gonena  yy,  gnnehim  B;  gunena  ;i;tö.  —  hriyate  x^i  hayate(!)  ir,  —  bhA- 
Tito   narajjita(!)  ity  arthal^  n^  —  igiechaipti  (!  statt  mottüna)  R;   muktvft  ^x^i 
—  guinjan  yyf'R^  —  gehnaipti  y,  gi^haipti  R. 

nijabhartor  (patynr  x)  ^^^  "^  ^  vallabhä  tat  katham  tasjä 
gonan  astaushir  ity  abhijojyeno  \iA  dütim  aha  ;^G;  also :  «der  Tölpel, 
ihr  Mann,  weiss  gar  nicht,  welche  Perle  er  besitzt*. 

311.  (316  K^),  315  ryj,  314  n,  313  /,  254  B;  35  S,  fehlt  T.) 

lamkälaä^a,  puttaal 

vasaiptamäsekkaladdhapasar&na  | 
iplalohiä^aq! 

Yihei  jai^o  pal4s&9aqi  ||  31t  || 

laipkinaaga  y,  ^^layäna  R  —  puttaya  R,  —  rnftsammi  R,  mAse  kha  % 
mäsekka  y,  mAsaika  Ttjt^i  —  ^^'^  V'  ^^'^7^  K?  äpina  y;  &p!ta  nx^t,  —  lohi- 
jinam  R,  —  jalo  y;. 

pala^^näm  iti  ^eshavivakshayä  paipcamy-arthe  shasht-hi  palä- 
^ebhyali,  palaqi  m&äsam  adaipti  bhakshayaqitl  'ti  pala9a  r&kshasä]^  G. 
S.  noch  V.  308. 

312.  (317  K,  316  y y/,  315  n,  314  x,  255  B;  274  S,  174  T.) 

ghettü^a  cnj^^amutthiip 

haristisai&i  veamä^Äe  | 
bhisi:^emi  tti  piaamaqi 

hatthe  gaipdhodaaqi  jftaqi  ||  312  H 
ghittüna  R;  grihitvft  nx^  —  ^BÜsaUi  yy,  OsÜsayAmi  R;  hanhotBukit&yftCh) 
^X^y  —  ^'m&vAi  y,  ^mUn&e  yr,    <hnänie  R,  —  bhasa^emi  yn,  bhUinemi  ipQ, 
pbaqisanäini  R  (s.  8);  avakir&mi  G,  praharämi  jr,  vichurÄml')  jjO,  —  piyaya- 
mam  R,  —  gamdhodaaip  y;,  ^'dhoaam  y,  *^dhodayaip  R,  —  jAyaip  R. 

harisüsui&i  entnehme  ich  aus  der  Erklärung  in  nx^,  die 
Lesarten  in  yi//B  freilich  führen  auf:  utsakitäyä(^);  }/uts  ist  ein 
Desider.  aus  V  ^d;  —  zu  der  Pemininform  ^mä^l  s.  das  zu 
V.    123  Bemerkte;   —   das   erste   Wort   des   dritten   p&da  bleibt 


1)  315  K  —  G576. 

2)  y^cbur  +  vi,  einritsen,  eingraben,  ätsen  Pet.  W. 
Abhandl.  d.  DM6.     VU.  4. 
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annoch  angewiss;  zu  bhasanemi  wäre  etwa  mahr.  bhasaks- 
nem  to  thrast  into  forcibly,  to  stab  or  pierce,  bhas4bhasa 
imit.  of  the  soond  emitted  by  soft  and  yielding  bodies  on  being 
cnt,  hacked,  slashed,  of  tbe  sound  of  feet  slipping  in  mud,  bho- 
sai^eqi  to  thrast  (a  pointed  thing)  into,  to  pierce  with  a  pointed 
thing  za  vergleichen;  — priyatamaip  vicharämi  'ti  cÄrnamashtim 
gfibitva  harshotsakitayä  vepamän&yä^  haste  gamdhodakam  j&tam 
ity  anvaya^,  k^tadar^anajanitas&ttvikabhäväd  akasm&t  (bhävat- 
maka  C)  sved&c  cürnamushtir  eva  gamdhodakam  jätam  ity  arÜiah 
6,  —  cürnamashtil^  karpürädisagamdhidravyadhülih,  bhisii^emt 
(bhisaneti  C,  bhasanemi  'ti  x)  'ti  vichurane  d  e  9 1  j(G\  —  va9ikara- 
nacür^ena  kathaip  priyo  na  tädita  iti  p^sh^ä  etad  aha,  priyata^&nain 
ni(. ..  Lücke)  cünaamusht^ir  udakatäm  äpa  ;r;  ' —  zar  Sache  vgl 
Megh.  69. 

313.  (318  K,  317  yyj,  316  n,  315  x,  256  R;  465  S,  fehlt  T.) 

patthim  pasasu,  kisoaii! 

paloharamkollapattacittaliaip  | 

cheähi  diarajäa- 

hi  ajjue!  mä  kalijjihisi  ||  313  || 
pro(ip)cha  nxGr,  —  kisoyari  R,  —  pftdoharaipko<*  yy,  parohao  (!)  ko'  R; 
pa^cädgrihänikota  6,  pa9cadvät&i][ikota  X)  gTihapa9C&dbhäge  kola*'  tt,  —  patta 
yy,  vatta  R,  —  cittaliyam  R;  citritam  ff;i:6,  —  che&hi  yy/,  chey&him  R,  — 
jäähiip  yy,  jftyfthim  R;  vidagdhftbhir  (chekÄbhir)  devar^äyäbhih  Jt;cö,  —  ujjae 
y,  —  kiliyihisi  y,  kalijjahisi  R,  kal^jibisi  tp;  mk  kalaykhyasi  Xt  °>ft  kalishyase 
G,  mk  jnAsyase  n. 

pa^oharam  paQcädvät^  pa9cadgpham  vä ^),  amkollo  am- 
kotto  vyikshabhedah,  d  e  9  iy  a  9abdadYayain  x  5  —  sapatnya  (^n!  x) 
devaräbhis&ram  sücayamti  sapatni  täm  (^im  x)  ^^*  X^'^  ~" 
„damit  da  von  den  klagen  Schwägerinnen  nicht  erkannt  wirst', 
(vgl.  V.  225.  676),  d.  L  damit  sie  nicht  daran  merken,  wie  die 
Sachen  stehen.  —  Nach  Hem.  1,  200.  2,  155  wird  vom  amkotha 
Öl,  tailam,  gemacht;  ist  etwa  aksho^a,  akshoda  „Wallnassbaam" 
Pet.  W.  za  vergleichen?  Die  Formen  amkola,  ^lla  finden  sich  dem 
Pet.  W.  zafolge  aach  im  Ramay.,  bei  Varähamihira  etc.,  s.  Var.  2,  25. 
Hem.  1,  200,  anten  v.  497.  Vgl.  zigeuner.  akhor,  Nass,  Mi- 
klosich  Mandarten  der  Zig.  9,  34. 

314.  (319  K,  318  yyj,  317  n,  316  x,  257  R;  256  S,  188  T.) 

acchü  ta  thalssam 

dohi  vi  hatthehi  tammi  ditthammi  | 

1)  8.  bei  685. 
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aipgam  kalamvakusuxnaipi 

ya  pulalai{i  kaha  ^n  dhakkissaip  ||  314  || 
aehiiip  y,  achii^  R;  aksbini  x^i  Lücke  in  97,  —  sthagishyämi  K^,  stagay- 
iahyiml  jfG,  sthi»gayämi  n,  —  kalaipva  ipy,  kalaipba  R  (s.  Hem.  1,  222),  — 
paliam  v^»  pala'iam  y,  maäliyaip  R  (s.  S);  pulakitam  nxG,  mukulitam  R<n,  — 
thakvissaip  y,  dhaipkissam  R,  dhakkisaaip  yx]  chAdayuhyämi  nQ,  kathayi- 
shyftmi  (!)  X- 

sihagayishy&m!  'ty  4chädayishy ami,  dohim  iti  ikära^  (!)  pädapü- 
rane'),  dhakkissam  iti  de 91  )(.  —  Es  liegen  hier  in  demselben 
Verse  zwei  Formen,  die  aus  der|^sthag  tegere,  sich  entwickelt 
haben  vor,  die  einfache  in  thaYssaip,  und  eine  verstärkte  in 
(}bakkissam;  letztere  wird  bei  Hem.  4,  21  als  Substitut  fiir  das 
Cansativ  von  y^chad  aufgeführt;  es  ist  eine  ganz  analoge  Ver- 
härtung wie  die  von  >^vraj  zu  vacc;  s.  im  Uebrigen  noch  v.  459. 
697,  so  wie  Abb.  p.  43.  67. 221.   Anders  Ä  Goldschmidt  Praky.  p.  3. 

315.  (320  K,  319  yxp,  318  n,  317  x^  258  B;  66  S,  246  T.) 

jhaijijhavaattiQie 

gharammi  roü^a  olsahapisaQ^am  | 
d4vei  va  gaavaYaqi 

vijjujjoo  jalahara^am  ||  3t5  || 

^inie /,  Hiasiie  R,  ottönie  y;  v&tottrinite  xO.  v&tottItnSte  (!)  ff,  —  varammi 
%  gha«  yR;  griho  wj^G,  —  roüna  y,  rottü^ui  yt  R  (cf.  Ilom.  4,  212);  ruditvä  nxO, 

—  nisannil  y,  —  d&vaT  y,  dävei  y/,  jovai  R;   dar^ayati  w^^»  —  ^*  ^t  »  Vi 
fehlt  ynxO,  —  gaavaiam  y/,  paütthavaiam  y;  gayavaiiiaip  R;  gatipatik&ip  w^Ö, 

—  vidyududyoto  G  (s.  Abb.  p.  32),  vidyadyoto  Xi  Lücke  in  n. 

Zu  dävei  s.  V.  489.  597.  607  (S),  Hem.  4,  32,  ZDMG. 
26,  741.  28,  424,  S.  Goldsckmidt  Ind.  zum  Setu.  Garrez  hat  zuerst 
(p.  204)  mahr.  davaneip  herangezogen;  —  jovaY  bei  R  ist  doch 
wohl  auf  V  dyut  zurückzuführen,  (s.  Püchd  Hem.  Uebers.  p.  180 
zu  4,  315).  Zu  der  von  mir  vorgeschlagenen  Erklärung  von  dävay 
aus  y^di,  welche  Plschel  Hem.  üebers.  p.  135  als  weder  sprachlich 
noch  sachlich  zu  rechtfertigen  (!)  bezeichnet,  s.  ausser  bh&pay,  lapay, 
krapay,  adhy&pay,  c&pay,  kshapay,  j4pay,  smapay,  speciell  auch 
noch  die  Substitution  von  bha  für  bhl,  virÄ  für  vill  Hem.  4,  53.  56, 
unten  zu  v.  583. 

316.  (321  K,  320  y^p,  319  n,  318  x,  259  R;  106  S,  364  T.) 

bhnmjasu  jam  sähinaip, 

katto  lonaqi  kugdmariddhammi?  [ 

1)  ob  etwa:  dobiip  vi,  vi-kftral;  pftda<^? 
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suhaa!  salonena  vi  kiip 

tena,  sineho  jahim  na  tthi  ||  316  |i 
kutto  y,  —  kaggftma®  /,  —  <Vatt&mmi  (ra  unsicher)  R ;  kogrftmariddhe  (r  mit  i) 
G,  <^ddhe;|r,  ^Nsaddhan  Q.fSir  riddhau)  91;  s.  Hein.  1,  140,  —  snhaa  yy,  subaya 
B ;  sttbhaga  n  O,  athavft  (!)  Xi  —  salonena  \p,  —  vi  kim  va  tena  neho  R,  'pi  kirn 
tena  sneho  yatra  9r%G. 

lavapaip  kamti^  s4mudrakam  ca,  sneha^  prema  ghpiMikam 
ca  ;^;  —  yady  api  kugramaväsitv&d  iyaip  kuvesM  tatM  'pi  tvayi 
premäti^ayayxikte  'ti  bhavat  6.  —  Zu  ratta  B  wäre  etwa  mahr.  ratta 
a  crowded  multitade  heranzuziehen? 

317.  (322  K,  321  yxp,  320  n,  319  x^  260  B;  576  S,  368  T.) 
suhaücchiäi  halio 

muhapaipkaasurahipava^a^ivyaYiaiii  | 
taha  piat  paatkaduam 

pi  osahaqi,  jaha  na  i^tthai  ||  317  || 
achiäS  R,  puchifti  y^  ocbiM  y,  —  pamkaya  B,  —  pavanA  yp^  —  nivaviam 
y,  ^ivvaviyam  R;  niry&pitaip  nx^i  —  piyai  R,  —  paai**  yy,  payai*  R,  —  pi 
/y/R,  —   ni||hM  R,   niffathfti   yy;   yatfaA  na  tishtbati(!)  n6,  yathä  na  niüsh- 
thati(!)  X  (zweimal). 

sukhapfichika  kalya9avartt&ksaik& ,  prakfitikatukam  svabhava- 
tiktam,  na  nitishthati  nishthäiii  prakarsha(m)  patiy^aEp(?)  na  ga- 
chati,  dhairyena  pibati  *ty  arthah,  anurägÄti^ay&d  iti  bhavah  x^  -~ 
k&intasya  9ubhapra9närtham  agataya  kaiptayo  'shnam  kväthausha- 
dhaip  mukhav^tena  9italam  kritam,  tiktam  api  tato  nil^^esham  apibat 
n.  —  Nach  der  Erklärung  von  nishthitam  bei  v.  309  durch:  ni- 
sh^hSip  prakarsham  gatam  atidurvalaip  jätaip  (Gjjf)  könnte  der  Schluss 
hier  etwa  bedeuten:  so  dass  er  nicht:  atidurvalo  j&yate,  d.  L:  so 
dass  er  gesund  wird.  Zum  Sinn  des  Verses  passt  jedoch  besser: 
so  dass  es  nicht  drin  bleibt,  d.  L:  so  dass  nichts  drin  bleibt; 
es  handelt  sich  resp.  hier  wohl  nicht  um  nis,  sondern  um  ni. 
Anders  bei  v.  491. 

818.  (323  K,  322  yxf),  321  n,  320  x^  261  B;  466  S,  326  T.) 
aha  8&  tahim-tahi]|i  cia 

v&i^lravaQammi  cukkasai{ikeä  | 
tuha  damsa^aqi  vimaggaY 

pabbhattha^ihäQathäi^am  va  ||  318  1 
atha  x^y  Lücke  in  tt,  —  ciya  R,  —  M^*^  Vi  —  samkeyä  R;   tyukta(!>- 
samketft  x^  mokta^  n,  vismrita*'  6;   zu  cukka  s.  v.  195   (Retr.  p.  398),  —   ci 
maggai'  \p  —  pabbha®  R,  pabhva°  ^,  pabhbhatbtha  y\  s.  Retr.  p.  425,  —  thSnam 
y,  vA^Äm  R. 
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319.  (324  K,  328  y t/;,  322  n,  321  x,  262  R;  679  8,  14  T.) 

da^arosakalosiassa  vi 

soa^assa  muhl^  appiaqi  katto?  | 
rähmnuhammi  vi  sasi^o 

,  kira^a  amaaiii  cia  moaipti  ||  319  || 
dalha  y,  —  kalmiai»»  ^,  —  miihAhAhii|i  y^  mublkhi  ^,  mahAa  R,  —  vipüup 
y,  Tippiyam  y,   vippiya  Ej    apriyam  ;^G,   vi<»  71,  —  katto  y,   katto   ^R,  — 
amayam  R,  —  via  y,  dya  R,  —  muyamti  R. 

320.  (325  K,  324  yip,  323  «,  322  x^  263  R;  670  S,  16  T.) 

ayami^io  vi  pa  tah4 

dommijjaY  si^j^^  yihavahl^o  | 
pa(}ikaujqi  asamattho 

m&Qijjaiiito  jaha  parena  H  320  || 
dommyja!  y,  dfirnm^^  V'»  dami<'  R;  düyate  x^,  tipyate  n,  —  sua^o  vihaTi- 
hicm  y,  —  padikAmp  yy^R,  "k|to  ^',  —  pareUm  R. 

321.  (328  K,  325  rV^,  324  n,  323  ;f,  264  R;  680  8,  16  T.) 

kalahaiptare  vi  avi^ig- 

gaäi  hiaammi  jaram  uvagaidip  | 
suanasuäi  rahassä- 

i  ^BhaX  ftnkkhae  aggi  ||  321  |) 
^^gayftim  R,  —  hiaammi  /,  hiaamtare  ^,  hiyae  R ;  hridaye  Tty  hridayämte  Xf 
hriday&mtar  G,  —  jagam(!)  iiga&im  y>,  jaram  avagayliinim  R;  jarUm  npagatlLni 
G,  jarim  Jir^atAm  u°  71,  jvaram(!)  u"  j,   —  sujana  y^  suha^a  y,  —  kahäiip 
f,  sakiqk  y^  snyMip  R;  9rutAni  G,  kritAni  nx- 

322.  (fehlt  K,  327  y,  326  t/;,  325  n,  324  ;f,  265  R;  36  8, 
239  T.) 

lumvio  amganamä- 

havina  däraggal&n  j&fto  | 
asäso  paipthapulo- 

ai^e  vi  i^at^t^o  gaavalnaip  ||  322  || 

Ivipvio  yli.Xi  luipbfo  T,  laipyi(ti)  C£,  laipvi(ti)  A,  tumvto  ^^  vallio  S; 
▼aUyah  S,  stavakäh  TG  ,  9&khäh  (fehlt  n)  luipbyo  alAbulata^  Rmn,  —  aipkana 
TV  —  mAhavia  yf,  ^!S  RT,  Vinaqi  8,  Miia  y\  mAdhavin&ip  jr^^^GS  (latAvi9e8hAnA^i 
äR»),  »vyAh  T,  —  «galau  yy/R,  »galAS  ST,  —  jftao  yT,  jA&a  y,  jAyÄU  R. 
jAi9A(!)  S,  —  Asftso  yrST,  As&sA  R,  Aaoso  y^  A^vAsah  fr^GST,  —  paiptha 
EST,  pattha  y,  pahia  /;  pAiptha  SAE,  patha  91,  pathika  x^\  märga  T;  yadva 
paipthapnlo^e  vartmapralokane,  arthAt  patyuh  G,  —  poloane  TG,  pakia^e  y^^ 
patoa^e  y,  paloya^e  R;  pralokane  ;fxGST,  —  pi  S,  —  iiattho  ST,  phi^fo  yR, 
phit(e  y;  nashta^  ;tö8T,  bhrashfah  n,  —  gaya  R,  —  ''vai^iain  SR,  'VaiAna  /, 
^aim  (mit  virAma)  y,  ^^M  T;  V^i^i^&iP  ^X^^>  V^^y&h  T. 
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Sie  lässt  in  ihrem  Gram  Alles  verwildem! 
Die  Büschel  der  Mädhavt-(Sträucher)  im  Hofe  sind  zu  Thür- 

Riegeln  geworden*).    Selbst  der  Trost  auf  den  Weg  zu  blicken*) 

vergeht  denen,  deren  Gatte  fem  ist. 

kasmiip^cit  paÜdke  kasjä9cid  duhkhav&rtt&m  ka  pj  4ha ;  pra- 
kpte   paiptho  vartma  pathika^  ca,   luipvi  stavake,   m&dhavi         i 
latävi^eshe  atimuktake  v&  x^  "^  ^^^  s&m&nyopakramei^ai  'va  n&yikävi-         | 
^esham  (she  n)  pratipädayaipti  düti  divai  'va  kämukaifi  preshayati  'ti         1 
vyaipgyo  'rtha^  (bloss  ®yati  n)  71^,  —  düti  proshitabhartfik&gnh&iji- 
gaQasya  m&dhavüatäkumjagahanatvena  divai  'v&  'bhisaraijiayogyat&m 
näyikäy^  ca  vasamtak41aprapty&  utkaipt;h&ti9ayena  susädhyataqi  pra- 
tipadayaipti   näyakam   &ha;    lumviti   (E  laqi^  A)   stavake  de^l  G. 
—  Das  sonst  unbekannte  luipv},  wohl  von  }/lamb  herabhangen, 
mit  Trübung  des  a  zu  u  (cf.  lubaj&,   libiij&),  verdient  unbedingt 
den  Vorzug  vor  vallio;    das   Sanslqit  hat  zum   Wenigsten   auch 
lambä   als  Name   einer  Axt  Gurke;   tumvio   in  i//,   alabulata  in 
n'R^  fährt  freilich  vielmehr  auf  tumvio!  —    phitt»  in  t'R,  = 
bbrash^a  Hem.  4,  177,   macht   dem   natt^^   ^^^  übrigen   Texte 
gegenüber  entschieden  den  Eindruck  einer  primären  Lesart 

323.  (326  KyTt,  327  yj,  325  x^  266  B;  140  S,  103  T.) 
piadainsanasuharasamaü- 

liäi  jaY  se  na  homti  igiaanäim  | 
t4  kena  ka^^araKa^i 

lakkhijjaY  kuvalaaip  tissä  ||  323  0 
piya  R,  —  maüliyäe  R,  —  nayanliipiip  R,  —  kena  hetana  9r,  —  ka^a- 
laggam  y,  ^racitaip  nx(jf,  —  knalaaip /,  kuvalayaip  R. 

Das  Auge  wird  zwar  oft  mit  der  (blauen!)  Wasserlilie  ver- 
glichen, ihr  Auge  ist  aber  so  viel  schöner  als  diese,  dass  Niemand 
darauf  blickt,  wenn  er  jenes  sehen  kann.  Handelt  es  sich  bei 
jenem  Vergleich   (c£  indivaralocanä)    wirklich   um  blaue  Augen? 

324  (327  Kn,  328  yt/;,  326  x.  267  R;  76  S,  374  T.) 

cikkhillakhuttahalamuha- 

ka44haQasidhile  palmmi  pasutte  | 
appattamohanasuh& 

ghaoasamaaip  pämari  savaY  t|  324  || 
lutta  y,  khatta  y;R]  kshipta  x^  magna  G  (s.  v.  276),  mll(!)  n,  —  kathth«» 


1)  so  dicht,  das^  sie  geradezu  den  Wog  versperren. 

2)  um  zu  sehen,  ob  der  Liebste  kommt. 
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yV,  kaddh«»  R,  s.  Hern.  4,  187,  —  silfhilo  ^,  siedle  y,  sudhie  (oder  mu»)  R; 
fitfaile  ^rftmte  «G,  p»ri9rftinte  ;r,  —  piammi  yR,  paimmi  y;;  patyau  «xG.  — 
pnBuptfi,  s.  Hem.  1,  44,  —  suhA  w^G,  —  samayam  pimarft  R. 

cikkhillain  kardamab,  khuttaip  kshiptairi,  8udhia(ip) 
^raijitaiji,  moha^am  suratam,  9apati  nii|idati  X'^  —  cikkhillain 
(cirikhallut  AE,  cikhivalah  C)  kardamat,  tatra  khuttaip  magnaip 
yat  halamukhara  tasya  karsha^ena  9ithile  9rÄnite  patyau  G;  — 
su^hia  in  R;^  ist  eine  gute  Lesart  (s.  v.  360);  cf.  P&iyal.  76 
,suthiya,  tired,  HD.  sndhio**  BilMer  p.  164*.  Zu  vgl.  ist  wohl 
mahr.  suta^em  to  become  loose,  to  be  untied,  to  break  out,  to 
become  flabby,  sowie  Hem.  4,  158  nisu^hat  »unter  einer  Last  zu- 
sammensinken** u.  258  ijisutto  nip&titat.  Nach  Pischd,  üebers. 
p.  161,  erklärt  auch  die  de^inämamälä  su^hio  durch  ^r^nta^.  Sollte 
etwa  doch  l/^rath  ,,locker,  schlaff  werden*  zu  Grunde  liegen?  cf. 
^ithila  neben  ^rathila  und  zu  dem  u  für  a  cf.  lumv!  v.  322. 

325.  (201  K,  329  yyj,  328  n,  327  x^  268  B;  631  8,  4  T.) 

dummemti  demti  sokkhaip 

kuj^aipti  aQuräaaip  ram&veinti  | 
aralratvamdhavä^ain 

Qamo-namo  maa^av&Q&Qam  ||  325  || 
dämmern ti  iff,  dftmmemti  y,  dümainti  R;  danvamti  G,  dünayamti  Xt  todayaipti 
jr,  —  ^räaam  y^,  ^raimayaqa  R  (*^ÄAmaam?),  —  aratraivaindh*'  yy^R;  aratirativaip- 
dhavebhyo  ^G,   aratiip   ratiip  dadatatyo  (dadiidbhyo !)  tt,  —  k&mabftnftnaip  R. 

326.  (329  Kn,  330  y^ff,  328  x,  270  R;  633  S,  295  T.) 

kusumamaä  vi  aYkharä 

aladdhaphamsä  vi  düsahapaäva  | 
bhiindamtä  vi  raYarä 

kämassa  sarä  vahuviappa  ||  326  || 
»maya  R,  —  pa&vÄ  yfy  payftvft  R,  pahAvÄ  y;  pratftpfiLh  nxG,  —  bhiindamto 
y,  *tÄ  «>R,  —  raikarft  y,  —  viappft  yy,  viyappft  R;  vikalpAh  nx^i  vahupra- 
klza  ity  aithah  G,  vikalpah  prak&rah  n. 

327.  (330  Kn,  331  yi//,  329  x,  271  R;  632  S,  291  T.) 

tsaip  ja^emti,  d&veiii- 

ti  mammahaip,  vippiam  sahäveqati  | 
virahe  9a  deipti  mariuin, 

aho !  gu^S,  tassa  vahumaggH  ||  327  || 
Isaip  y,  —  janainti  R,  —  dAvemti  yy,  vaddheipti  R;  dSpayamti  G  (aU 
pAfha  in  «),  vardhayaipti  w,  Lücke  in  y,  —  manim'>  yy,  vammaham  R 
(».  Pisehd  za  Hem.  1,  243);  manoratham  n,  maumatham  x<^  "»d  p&^ha  in  n, 
—  vippiyaip  R,  —  sÄhayamti  G,  8ahliyanti(!)  x.  sÄdhayamti  n,  —  virahena  x^ 
virahe  na  ;iG  (s.  Retr.  p.  426),  —  diipti  R,  —  mario  ^)  martuip  nQ,  bhartut  (!)  x- 
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ntkaipthllvinodlkrthaip  proshitabhartrik4  priyagimi&n  &ha  ;|f6,  — 
irshyaip  janayaipti  'ty  anena  anyavanitäbhi^  kämyarnftnaträt  sauin- 
daryäti9ayah,  dipayamti  manmatham  iti  suratakal&kan^alain,  vipriyaip 
s&hayainti  'ti  aniinayacatuc4taryaip ,  virahe  na  dadati  martnm  ity 
anena  punal^sam&gamä^&nibaindhah  (qi  fehlt  AE)  premasadbhäva9  ca 
vyajyate,  tasya  priyasya  gufl&t  vahumärgat  vahuprak&rah ,  tasya 
k&ma^arasya  gu^a  ity  artha  iti  ka9cit  G,  —  tasya  priyasya  "^ca- 
ryakar&  gunä  ity  arthat  X^  —  vardhayamti  manorathaip,  p&t^^iP' 
tare  d!payai|iti  manmathaip;  tasya  madana^arasya  bharta9  ca  n; 

—  Auch  n  kennt  somit  die  Auffassung,  welche  G  dem  ka^cit 
zuschreibt,  und  welche  (s.  Betr.  p.  426)  S  speciell  vertritt,  und 
adoptirt  dieselbe  resp.  als  gleichberechtigt  mit  der  andern,  während 
G  sich  offenbar  ablehnend  dagegen  verhält;  vgl.  das  zu  v.  291. 
332  Bemerkte. 

328.  (334  Ky,  332  t^,  331  n,  330;^,  272  B;  467  S,  337  T.) 
^l&i  ajja  ^ikkiva! 

pi^addhaQavaraipga&i  varSte  | 
gharaparivft4^a  pahe- 

9aäi  tuha  danisa^&s&e  ||  328  1 
mkkhi(!)  yfy  nikkava  y,  nikkiba  R;  nishkripa  ^O,  Lttcke  in  9f ,  —  <^m- 
ga&i  \ffj  ^amgfti  y^  ^^raipgaäS  R;  navaraiiigakaip  navaip  vastraip  Rv,  <>nu|igakayi 
G,  <^raipgay&  pmaddhanavaraktavastrayä  n ,  —  var&ia  y;,  var&fe  yR;  Taiikya 
jrx^i  —  varapari*  y^,  —  Oyidia  yy;,  v&dtS  R;  grihaparip&tyä  w^G,  parisi- 
ve^akrame^a  tt,  —  vahepaa^  y;,  pahena&iip  yR,  pabenaai^M  Xi  prahe^ak&iii 
G,  pathinayan&ni  (!)  w,  —  tua  y/,  —  s&i  y/. 

vävanaka(!  v&can^?)vy4jenä  nuraktä  gphaip-grihaiii  bhramaqitt 
s&  tav&  'pi  griham  gata,  tathä  'pi  tvam  j4ta  (!  tayä  na)  dpshta  iti 
düti  kasmiip^cid  äha;  pahenaa^äi  utsavaväcakllni  de^iya^,  gfiha- 
paripätl  gphanukramat,  navaraipgakaiii  nütanaraktam  vastraip  x ;  — 
prahe^aklkni  v&yanakäni,  prah  e  ni  akaip  (C,  %a  A£,  4akaip  Colebr.) 
v&yanakam  (C,  v&ma<>  AE,  v&ca»  Colebr.)  iti  H&rÄvali  6,  — 
kutt&i^^  k&mukaqi  prati  sop^ambhaip  n&yik&nur&gvn  &ha  n;  — 
Metrumshalber  hat  entweder  das  i  in  vardXa  resp.  varMe,  oder  das 
a  in  varäie  kurz  zu  bleiben.  Letzteres  ist  in  v.  534  nöthig 
(s.  auch  V.  141),  und  die  P^yaL  261  hat  auch  ausdrücklich  varik> 
neben  di^o.  Es  gehört  dies  Wort  somit  zu  den  Hem.  1,  67 
au^elÜhrten  Fällen,  cf.  Abh.  p.  34.  Und  wir  werden  somit  den 
Amphibrachys  an  ungerader  Stelle  los,  s.  Gappeüer  Gaj^ach.  p.  80; 

—  pahe^aa  ist  wohl  mit  T  (s.  Betr.  p.  427)  aus  praphenaka '), 


1)  prabhenaka  T  bei  G  550.  605. 
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also  als  ein  schaumiges  Geb&ck  zu  erklären;  die  Form  prahe- 
laka  somit  wohl  second&r.  Das  zur  Erklttrong  daf&r  verwendete 
Tljanaka  steht  im  Qak.  ed.  Piachd  79,  10  pa4ichitaQlv&ra- 
T&a^&him  tavaslhiip  ahiniaipdiam^Q^,  119,  14  imii^l^  pasave^a  sam- 
pädemi  kamadevassa  vl^aQaiii,  120,  1  mam&  'yi  addham  väa^a- 
phalassa,  so  wie  in  Urr.  ed.  BoUensen  45,  12  eaip  uabadidaip 
Täanaaip  (Calc.  sottfaivda^iam)  im  Text  selbst;  Gandra^ekhara  erklärt 
es  durch  y&canaka  (und  y&canam  durch  bhojyam,  resp.  naivedyam 
p.  200),  und  PCschel  (p.  190)  adoptii-t  diese  Erklärung,  wie  denn  ja 
auch  der  Trikända^esha  (2,  9,  14),  nach  Candra^.'s  Citat  wenigstens, 
prahelakam  durch :  väcanakam  erklärt,  und  wie  ich  auch  selbst  früher, 
s.  Retr.  p.  427,  das  Zurückgehen  auf  /pac  (väcana  =  p&cana,  Gebäck) 
dafür  in  Vorschlag  gebracht  habe.  Biihler  jedoch  zu  PIdyalach!  206 
«väyanayaip  ca  pahe^ayam"  hat  eine  ganz  andere  Aufifassung; 
er  übersetzt  das  Wort  mit  „present  of  food*  und  führt  aus 
Hem.'s  de9!9abdasamgraha  die  Erklärung  durch  bhojyopäyana  an. 
Im  Mahr,  bedeutet  väyana  {Molesworth)  fruits  sweetmeats  etc., 
presented  on  occasions,  by  persons  under  some  religious  observ- 
ance,  to  Brahmans  or  to  women  having  husbands.  Nach  nx  hei 
Y.  605  ist  väyana,  väina  ein  Wort  der  «madhyade^abhäshä" 
in  gleicher  Bedeutung;  s.  bind.  ^|^  und  ^jb  sweetmeats, 
cakes  etc.,  distributed  at  marriages  and  other  ceremonies  (Shake- 
spear).  Hiernach  wäre  v&yanaka  (so  auch  SchoL  zu  üry.)  also 
nicht  durch  väcanaka,  sondern  aus  upäyanazu  erklären ^).  Wenn 
somit  das  Vorkommen  des  Wortes  vacanaka  wirklich  nur  auf  die 
beiden  Stellen  sich  beschränkt,  welche  das  Pet.  W.  dafür  als  Syno- 
nymon  von  prahei^aka  aufführt,  Trik.  Q.  Ic.  und  Här.  152  (s.  p.  120), 
so  ist  dasselbe  möglicher  Weise  überhaupt  nur  als  ein  Erklärungs- 
versuch zu  betrachten,  und  die  Berechtigung  seiner  Existenz  wäre 
damit  denn  eine  zweifelhafte.  Das  dafür  eventuell  zu  Grunde*) 
zu  legende  Wort  päcana,  p^anaka  kommt  seinerseits  was  hierfür 
doch  auch  noch  bedeutungsvoll  ist,  in  der  Bedeutung  „Backwerk* 


1)  die  Dev.  Bec.  der  yak.  hat  zu  119,  14.  120,  1  die  Lesart  accana  (ar- 
caiia),  die  direct  zu  upliyana  stimmt  (Candra9.  p.  200  hat:  arcanam  ity  anjah), 
und  79,  10  eine  ganz  andere  Lesart:  sotthivfta^hiqi  «»  svaativAcanikAbhih. 

2)  im  Trik.  lautet  die  SteUe  Übrigens  in  der  Colebr.  Ausgabe,  nicht: 
prahelakaip  vfteanakam,  wieCandra^.  citirt,  sondern:  vratopäyanavAcane  |  pra- 
henakaip;  es  stehen  somit  darin  upAyana  und  vlLcalia  neben  einander, 
und  zwar  so,  dass  jenes  von  diesem  regiert  wird! 
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nicht   vor,   während   upajana   die   Bedeutung:   „Geschenk,   Dar- 
bringong*  factisch  hat. 

329.  (331  K,  332  yn,^  333  yf,  330  /,  273  R;  20  S,  fehlt  T.) 

süijjaY  hemamtam- 

mi  duggao  phuipphuäsuai^idhe^a  | 
dhümakavile^a  parivira- 

lätamtnna  jui^i^apadiaei^a  ||  329  || 
sü\üai   yyfz*  sü»   'ti  ö,   dünutyai  R;   sücyate  w;tÖ,  pidyate  Em,  —  pup- 
phult  y,  phupphui  tp,  phuipphua  R ;  karish^^  x^i  kirisAgni  »,  —  dhüma  yyfR, 

—  aivirala  yr,  parivirala  ^R^r^^O,  —  padaena  XV'^;  jirnapa(akena  nxG. 

phuipphua  (E",  phuphu^  G,  pupphuä  nx)  karlshagnau  (tjinaka" 
R™,  ijo(go!)vishth&gnir  /,  k&ris&gnau  7t)  de9i  nxGW^;  die  PäiyaL 
153  hat  phuinphum^,  Hemacandra  jedoch  im  De9!9.  (s.  Buhler 
p.  149)  auch  phuipphuä.  Offenbar  ist  das  Wort  ein  Onomatopoion, 
cf.  mahr.  phuphu  hissingly,  phuphävai^eip  to  storm  or  rave,  phupata 
bot  cinders  or  ashes. 

330.  (333  Kyn,  334  i//,  332  x^  274  R;  21  S,  fehlt  T.) 

kharasippirullihi&- 

i  kuQaY  pahio  himägamapahäe  | 
ftama^ajalolliahat- 

thapbaipsamasi^&i  aipgäiip  ||  330  || 

sipptrullihidiip  \p,  sippirasamnlihild  y,  sipptrallihiyftiip  R;  sipptriti(!)  pala- 
Urtho  de9i  Rm,  khara(7rx,  tikshna  G)palAloUikhitAiii  tt^O,  —   amali^aio  (!)  R, 

—  jalollia  yyf'R'^  jalÄrdrita  xQt,  Lücke  in  jr,  —  pphainsana  R5  spar^a  «^G. 

ollio  &rdrito,  sippli  (^iram!)  paläla^,  de9tya9abdadYayam/ 
(s.  G.  in  Retr.  p.  427) ;  —  sipiram  palälftrthe  d  e  9  i  n\  —  chippl- 
ram  ca  palftlarp  Päiyal.  142,  und  vgl.  noch  etwa*)  mahr.  9impa 
a  delicate  and  nutricions  kind  of  grass,  9ipat;i  a  switch,  a  twig, 
a  small  shoot  of  a  brauch,  9impata  the  fruit  stalk  of  the  Betehiut 
Im  Skr.  bedeutet  9iphä  eine  faserige  oder  schwache  Wurael 
von  Gräsern  und  Strauchem,  die  unter  Umstanden  als  Ruthe 
dient,  9iipb&,  9iipbi  Hülsenfrucht,  Schote,  resp.  ein  bestimmtes 
Gras.  Dies  tritt  ziemlich  nahe  an:  palMa  Halm,  Stroh  heran. 
Das  Metrum  verlangt  im  Uebrigen  hier  die  Form  sippira  (RS). 

331.  (350  K,  341  y,  335  i/;,  334  n,  333  x^  275  R;  37  S, 
66  T.) 

^akkhukkhu^iaqi  saha&- 

ramamjarim  pämarassa  sisammi  | 

1)  sippi   Muschel   v.  62,   so   wie   die  fthnlicheii   Wörter  im    Mahr,   fi^pi. 
^iippä,  ^ipalft  etc.  gehören  wohl  hier  nicht  herzu? 
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vamdiqi  miva  h!ramtii|i 

bhamarajuäQä  aiiusaraipti  ||  331  || 
naklm   EA,    jjakkhu   Cx,    nakkhukkhudiam    ^B(khk),    nakkhakkhaUa  x; 
Mkbotkhaipdita  Xi  *^ip  ^t  nakhakhamditäip  71,  —  mai;gari  y^  —  vamdi  miva 
hirai  y^  vaipdim  miva  hiramtiip  V'*  vamdiip  piva  hiramtiip  R,  vamdim  (b^Rm) 
Iva  hriyamäniiin  Rm;|r7iG,  —  juvänä  R,  juäiia  y^  yuvänft  tp^  —  aaroipti  R. 

Zu  9akkha  s.  Hern.  2,  99,  zu  ukkhudaY  ib.  4  116  (für  tu4  d.  i. 
trat)  Ij  53;  —  ukkhuAiaip  utkhaqadite  ;^;  —  die  Nominativ-Con- 
straction  in  y  ist  schon  darum  bedenklich,  weil  miva  für  iva 
wohl  nur  nach  einem  auf  m  ausgehenden  Worte  verwendet  werden 
kann,  s.  Hern.  2,  182,  Var.  9,  16,  Abb.  p.  47  not.  (via  steht  nb. 
hier  nie  für  eva,  nur  für  iva),  oben  p.  1. 

332.  (335  Kyn,  336  itj,  334  x.  286  R;  472  S,  467  T,  28  W.) 

stiracchalenia,  puttaa! 

kassa  tumai|i  ai^galiip  pa^amesi  | 
häsaka4akkhummissa 

Qa  homti  dev&na  jokk4r4  ||  332  || 

pattaya  R,  patti6  (putri)W,  —  kasya  Wac,  kasmai  G;r,  —  pa^iAvosi  W); 
aipayasi  W  (samarp^  V),  —  äsa  W,  —  katakhkhummissft  y,  kad»  y>,  kada- 
kbkomm!8&  R,  kakhadakhummiflsll  W;  h&syakatäkshonmi^r&l^  jGW  (hisa  xW), 
hlbakatäkshamifrih  n,  —  joggUrft  W;  jayakfträh  W,  namask&rfth  V. 

Dass  der  Vers  in  W  (cf.  T)  an  ein  Madchen  gerichtet  ist, 
erscheint  als  unbedingt  besser,  s.  Betr.  p.  427;  —  jokk&rÄ  na- 
maskar&  johar&  iti  v4  R™,  —  jayak&rä  jaya  jaye  *tj-4dika(i) 
stntaya^  Xj  —  namaskar&^i,  jokäro  (Lücke)  n;  —  es  stimmt  somit 
auch  hier  n  zu  dem  ka^cit  in  G  (s.  Retr.  p.  427),  resp.  zu  S, 
und  zwar  im  Gegensatz  zu  G,  s.  oben  v.  291.327;  vgl.  mahr. 
j Ohara  1)  the  word  used  by  the  mahar,  c&inbh4r  etc.  in  saluting 
their  betters  or  each  other,  2)  the  word  of  obeisance  used  to  a 
raja  by  bis  attendants  implying:  0  warrior!  (Molesworth) ,  ebenso 
im  Gujraia. 

333.  (336  Kyn,  337  1/;,  fehlt  x^  110  R;  452  S,  154  T,  75  W.) 

muhavijjhaviapaivam 

i^iruddhasdsam  sasai|ikiullävaip  | 
savahasaarakkhiotthaip 

coriaramiaip  suhavei  ||  333  || 
vijhjhavia  y,   v^yhaia  R,   rij^hlda  v*  (V*  unklar),   v^javia  W;  vidhmA- 


1)  cf.  T,  Rotr.  p.  427  und  ».  Hem.  4,  226.  Pischd  Uebew.  p.  157. 
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pita  G,  nirv&pita  wW,  —  padivaip  y,  —  saaipkirtt*  y,  saMipkiru^  E,  sauip* 
kioUo  V'.  sasaipkiullÄsaip  W;  «WtoUApam  wGW  (qiftsaip!),  »tal»paip(!)  V,  - 
sapnha  W,  —  saarakkhaofhthaip  y,  sayaraUikiot^ham  R,  saarakliio(ham  W, 
siarakhkhioththam  ^;  <'9aturakshitoshthaip  7?  GW,  —  coriarttniaip  y»,  coriyarami- 
yam  R,  coraaraam  W;  corikÄrataip  71 G,  coritaratam  (^^ura«  V)  W. 

Zu  jh&,  ksM,  als  Substitut  für  /indh  s.  Hem.  2,  28;  Gangä- 
dhara's  Herleitung  der  Form  aus  ]/dbmä  ist  einfach  unrichtig, 
s.  Retr.  p.  428,  und  unten  v.  407. 

334.  (337  Kyn,  338  yj,  335  x^  287  R;  473  S,  fehlt  T.) 

geacchale^a  bhariuxp 

kassa  tumam  ruasi  i;^bbharukkaipthaip  | 
mani^upadiruddhakaqithad- 

dhaQimtakhaliakkharull&yaqi  ||  334  || 
g»*  R;t.  ge»  yv^?  ?'**  X*  geya  «G,  —  bhariüna  y,  bhirio  y*,  bh&riam 
V'*,  bharai  Rj  smaraipti  Rm,  smarituip  x.  smritva  w  G,  —  kassi  vi  toip  R,  — 
man^u    ^B.,   mannü    y,    —    kamthanitta  y,    kaipthaddha^tta  V'R   (tt   für  nt), 
kamthArdhaniryat  nxG^,  —  kbaliya  R. 

335.  (338  KyTt,  339  y/,  336  x,  288  R;  474  S,  431  T,  44  W.) 

yahalatamähaarät, 

ajja  paüttho  pa!,  gharaip  sun^am  | 
taha  jaggesu,  saajjia ! 

i^a  jahä  amhe  musijjamo  |  335  || 
bahula  W,  —  tam&haya  R;  tamahata»)  njfiW,  —  rae  ^;  rfttrit  »«0,  — 
ayaip(!)  x,  adya  «G,  —  gharam  yy;RW,  —  sü^naip  y,  —  jaggabl  W,  — 
saajbia  y,  sayi^Ü'^«^  ^  (s-  ^)i  pAdWesaC!)  W;  prative9ika  Xt  prative^iii  G,  priti- 
ve^ika  W,  saipgaipdhika(!)  V,  Lücke  in  n,  —  jahA  ^a  R,  amha  ma  9aa(!)  W; 
na  yath&  vayaip  tt^G,  yatbA  vaya^  na  W  (api  na  V),  —  maayi^h&mo  y, 
^jj&mo  V'Ri  masayiimo  W;  moshyamahe  Xi  moshayishyämah  (!)  n,  mashyi- 
mähe  GW. 

Zu  sagaipdhika  s.  T  in  der  Retr.  p.  428,  und  vgl.  sagandha 
gak.  68,  11  (Böhdmgk),  106,  1.  196,  14  (Pischel;  sagandhe  sa- 
dp9e  samnihite  va);  die  Form  saajjhia  zeigt  S  durchweg, 
s.  Retr.  hier  und  bei  v.  36.  39. 

336.  (339  Kyn,  340  yj,  337  x,  289  R;  351  S,  247  T.) 

saipjlvanosaham  miva 

suassa  rakkhaK  ananiiavav4ra  | 
s&sü  ijiayabbhadamsana- 

kamthdgaajlviaip  soijham  J  336  || 

1)  zu  tamass  tamas  a.  Pet  W,;  es  könnte  im  Uebrigeu  auch  in  den  ScholL 
hier  nur  eine  einüache  Nadüäesigkeit  (tamähata  für  tamaähaU)  Torliegen. 
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Mqfijiano®  y,  —  ®ham  miva  y,  ^aipm  mSva  y,  ^iip  piva  R,  —  kaipfhu- 
guyui^  yf,  kamlhägaa  y,  kaqithAgaya  R;  kaip^ftgata'*  X^*  kHi]i(hagato  n,  — 
snnhaip  R. 

337.  (340  Kyn,  341  i/;,  339  x^)^  290  R;  547  S,  630  T.) 

i^ÜQam  biaa^ihitU- 

i  vasasi  jääi  amha  biaammi  | 
a];L9aha  ma^orahä  me 

sahasa  kaha  tta  vi^^aa?  0  337  || 

biyaya  R,  —  ^hattäi  y,  *^ittÄg  R,  "hittfti  y;  nihitayÄ  tt^kG,  —  jäyftS  R,  — 
bijayammi  R,  —  annaha  y,  anriaa  ^,  anne  R;  anyathä  9r;fG,  —  me  fohlt  y,  — 
*^thä  me  j^G,  "rathä  mayä(!)  tt,  —  säsuha  y,  sA  snhaa  y,  blos  sahaa  R; 
snbhaga  nxi  kathaya  G,  —  kahan  nia  \f>  (fttr  kahan  tia),  kamham  tia  y,  kahaip 
tii  R;  katham  tayft  xG ^  katham  tasyäh  n,  —  vi^ijJkyÄ  R. 

sähasu  ist  meine  Conjector  für  das  kathaya  bei  6  in  Ver- 
bindung mit  den  Lesarten  bei  y^ ;  —  k4  'pi  khaqi^ita  prätar-ägataip 
nakbadamt^gbatädj-amkitam  sersbyam  4ba;  nakb4dighato  mayd  yai^ 
(yat?)  kartavyat  sa  taya  kfita  iti  bbava^  jjf,  —  »wie  hatte  ich 
sonst  ihre  Wünsche  errathen?**  in  n  passt  nicht  so  gut  wie  »wie 
hätte  sie  sonst  meine  Wünsche  errathen  ?•  s.  Retr.  p.  428 ;  vgl.  275. 

338.  (332  K,  342  y^,  341  n,  340  ;f,  291  R;  418  S,  341  T.) 

taY  snhaa!  alsamte 

tissa  acchihi  kannalaggehiip  | 
dinnam  gholiravähe- 

hi  pai^iai]!  damsaiiasuh4nai{i  ||  338  || 
taj  sua  y,  taim  sahaya  R,  —  aimsainte  y,  adam^  ^',  aSfi  %f>\  anissaipte  (!)  R; 
adrifye  sati  Rm,  adri^yam&ne  nx^i  —  l^^ipl^iip (•)  Ri  —  ghoritavfthehiqi  y, 
gholira^    yR;   ghürnana^ilaTÄshpabhyim   9rG,    ^Hrftshpaih  x^   i^   der  That  wohl 
mit  9iG  als  Adjectiv  zu  fassen;  —  dassana  yt. 

339.  (341  K;^,  343  yxp,  342  n,  525  R;  382  S,  312  T.) 

uppekkhägaal  tuha  muha- 

daipsa^^apa^iraddhajivi&sM  | 
dnhi&i  mae  kälo 

kettiametto  wa  Qeawo  ?  ||  339  || 
nppikkhftgaya  R,   —   tua  y,  —  jiviyla&e  R,  —   duhUi  yy/,   duhiyliS  R; 
dahkhitay&  mayft  G,   duhkhitayA,  tayÄ   x^   duhitrA  aye(I)  n,  —    »metto  va  y, 
*mette  va  y,  kimdrametto  wa  R;  kiyanmfttro  vft  G,  blos  kiyanmAtro  n,  viga- 
mänmfttra(!)  Iva  Xi  —  neyavro  R.  , 

duhitur  utkaqith^^canena  näyakam  utkaqpitliayati  n,  — 
ka^cit  pathika^  pathik&ya  kftnitäsakhl  (!)  sädhv  idam  ftha;  yad  y& 


1)  in  X  s^^fc  »wischen  336  und  337  ein  dieser  Handschrift  eigenthümlicher 
Yen  (388,  gesShlt  ab  4,  40):  vahuviheti,  s.  unten. 
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mama  käl^  iti  pät^a^,  tad&  iiäyikäsai)iyädam  &ha;|f,  —  proshita- 
bhartpkä  kaintam  prati  gäthaya  samde^am  äha  G;  —  ,o  du  nur 
in  der  Phantasie  erreichbarer !  wie  lange  Zeit  soll  ich  (oder  ^ '  sie) 
noch  traurig  zubringen?"  oder  (tz):  ^soU  meine  Tochter  noch 
warten?«  —  Zu  dubia,  Tochter,  s.  Hem.  2,  126.  164.  3,35. 
Päiyal.  252;  aye  wÄre  als  Ausruf  aufzufassen,  cf.  ayi  Hem.  2,  217; 
die  Erklärung  durch  du^khita  (Var.  3,  58,  cf.  duhani  =  du^kham 
Hem.  2,  72.  P&iyal.  216)  liegt  jedoch  hier  jedenfalls  näher. 

340.  (342  K,  344  yi//,  343  n,  342  /,  292  R;  114  S,  fehlt  T.) 

Yoltnälakkhiarü- 

ajoyyaQi  putti!  kam  na  dümesi?  | 
ditthä  panatt;hapor&- 

najanavaä  jammabhümi  wa  Q  340  || 
volinUakkhia  yrpIUho**)]  vyatikräipt&laluhita  nO,  vy  apal  inalakahita  x  (s-  S), 
—  rüva  B,  —  kan  na  y^,  kajn  nna  yt  kaip  na  B;  kaip  na  7E;|rO,  —  dflmesi  yK 
dammesi  tp]  dunoshi  x^i  t&payasi  9r,  —  <Srayft  R;  janapado  lokah  x^- 

galitarüpayauvanam  kam  api  kulat^m  kuttant  äha  6,  — 
k&ipcid  gal%&m  käminlm  prati  k&  pi  pravodharüpam  &ha  /,  —  vp- 
ddhayäs  tava  m&nenä  lam  ity  upade9a]^,  lakshitam  api  na(!) 
tava  yauvanam  eva  (^anayeva  Cod.)  vpth&  gatam  ity  anu^oca- 
nam  n  (ob  etwa:  „deine  unbeachtet  vergangene  Schönheit  und 
Jugend  ist  umsonst  vergangen"  ?  d.  L  ,wen  stimmt  es  nicht  traurig, 
dass  sie  unbeachtet  vergangen  ist?"  dann  hat  aber  das  zweite 
Hemistich  keinen  rechten  Sinn),  —  vyatikr&ntam  ata  eva  Sla- 
kshitam  G  „vorüber,  und  daher  nicht  mehr  sichtbar",  —  es  ist  wohl 
aber  (s.  Abh.  p.  190)  vyatikr&nta  alaksh"  (Kul.  hat  upalo")  zu  trennen : 
„als  passirt  erscheinend";  —  zum  upade9a  der  kut-t^'Q!  s.  bei  v.  191. 

341.  (343  Kx,  345  yip,  344  n,  293  R;  475  S,  197  T.) 

pariosaviasiehim 

bhaiiiaiii  acchihi  tena  janamajjhe  | 
pa^iva^^aip  tia  vi  uv- 

vamaiptaseehi  amgehii{i  ||  341  || 
pariosa  ytpB.^  —  viyasi®  B,  —  miylijhe  y,  mi^he  y/,  mi^jhe  R,  —  prati- 
pannaip    aipgikritam  ;(G,   —    u\nrainantaseehiip  y;y(^*m&ia9)\  ^nnam    ciya  bha- 
riuvvaratntaseehiip  (!)  B;  udvamatsvedaih  nxG- 

342.  (344  K,  346  yip,  345  nx^),  294  R;  188  S,  fehlt  T.) 

ekkakkamasazfidesä- 

nur4ava44hai{itakouhallldm  | 

1)  in  X  steht  zwischen  341  und  342  der  Vers  482  (344,  goaahlt  als  4, 46). 
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dakkham  asamattama^o- 

rahäi  accliaipti  mihrugldm  ||  342  || 
ekvakvama  ^R,  ekkakkama  yG,  ekkekka®  xi  anyonya^  Gxi^y^^)^  ^^m- 
kuna(!)  n^  —  samdesA"  yR,  damsanft"  y;  sainde9ä'*  ^X^t  —  nurftya  R,  — 
vähaipta  R,  vaththamta^  y,  vadhdh®  %/;;  vardhamftna  nxGtf  —  kou**  yV'^^J 
kaatühaläni  nO;^  (katü*') ,  —  takkhain(!)  samata^  ^,  darakamm  asamatta  R,  — 
tish$bainti  nxO;  „befinden  sich  übel..". 

343.  (345  K,  347  yxp,  346  nx,  295  R;  517  S,  180  T.) 

jat  so  ]>a  vallaho  ccia 

gottaggaha^ei^a  tassa  sahi!  ktsa  | 
hoi  muhaip  te  raviara- 

phaipsavisattaqi  ya  tamarasaip  ||  343  || 
vallaha  y,   °bo  yR,   —   sahi  yR,   "hi   yr,  —   mnha   tai  y,  —   raiara  y, 
raviara  ^R,   —  pphaijdsa  yr,  —  visaddaip  va  y,   visa^taip   va  yR;   vikasitam 
iva  nxO^^. 

gotram  n&ma;  visattani  vikasitaip  ;^G,  —  tämarasaip 
padmam  X'i  —  Hem.  4,  176  wird  visatta  als  Substitut  für  )/dal 
aufgeführt,  dagegen  4,  195  vosafta  als  Substitut  für  vikas,  und 
auch  4,  258  liest  Pischel  mit  Becht:  vosatto  (nicht  YOSa441io) 
vikasita^;  für  die  Herleitung  aus  y^sarp  (s.  Betr.  p.  430)  vgl. 
noch:  osattai  (visarpati;  wohl  ava*  oder  apa*^)  T  355,  vosattaraa^a 
(visarpama^a ;  wohl  vyava^)  T  161.  Die  Lingualisirung  kann  durch 
den  Einfluss  des  r  oder  ganz  selbständig  eingetreten  sein.  Anders, 
ans  yi9arta,  S.  Goldachmidt  Setub.  p.  186;  vgl.  noch  ohatt»  Setub. 
p.  150  (Pr&kft.  p.  8),  das  ich  jedoch  auch  aus  apasyipta  erklären 
möchte.  Piachd  zu  Hem.  4,  176  üebers.  p.  150  leitet  visattA 
von  der  noch  unbelegten  Y^^\  vi^arane  ab. 

344.  (346  K,  348  yxf),  347  nx,  296  B;  604  S,  146  T.) 

mä^adumaparusapavai^as- 

sa  mami!  sawaipga^^wuiarassa  | 
avaühai^assa  bhaddaip 

raln&daapuwaraipgassa  ||  344  || 
müoadoa  y,  —  ponisa  R*,  —  pavannassa  y^,  ^anassa  y,  paghanassa  R,  — 
nivYudiassa  y,  ^^iwularassa  yR,  —  avaü°  yy,  uvaü"  R;  avagü®  nxQi,  &liipga- 
nasya  RmG,  —  rai'niraa  y,   ra'inlulaa  y,   raya^ftdaya  R;  ratan&tA^apürvaraip- 
gasya  Rm,  raÜ«  «a;G. 

pürvaraipgab  sakalanätak&rthaprastavanä  X'^  —  paghaija  (B), 
d.  L  pragha^a,  ^eiserner  Hammer,  eiserne  Brechstange*'  ist  nicht 
das  übliche  Wort  für  Baum- Axt  Auch  passt  der  Wind  über- 
haupt  doch  besser,   als   eine  Axt,   da  er  mit  einem  Male  den 

\ 
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Baum  umreisst.     Endlich  eignet  sich  auch  panisa  wohl  zum  Winde, 
nicht  aber  zum  pragha^a. 

345.  (347  K,  349  yi//,  348  7t x,  297  ß;  542  S,  583  T.) 

niaänumd^anisam- 

ka  hiaa!  de  pasia,  virama  ettdhe  | 
amuniaparamatthaja^ä- 

Qulagga!  kisa  mha  lahuesi?  ||  345  || 
niya.  (Loch)  R,  —  de  y,  fehlt  y;  he  ttG,  fehlt  Xi  —  ett&hiip  y,  ha(!)  ett&he  rp, 
i . .  (Loch)  R ;    ita    eva  Rm ,    idftniqi   %  Q ,    virayetasmftt  (!)    tt  ,    —   amunia  /y, 
Loch  in  R;  ajnAta  ;i;G,  a^ruta  n  (also  wohl:  asunia!),  —  lagga  kisa  mha  yfyQaoK), 
Loch  in  R;  ^lagna  kirn  ity  asm&n  nxO. 

346.  (348  K,  350  y^,  349  nx,  298  R;  222  S,  fehlt  T.) 

osahiajaQO  pati^ft 

salaham&Qe^a  altciram  hasio  | 
caiudo  tti  tujjha  vaane 

vii^i^akusuman^jaliyilakkho  ||  346  || 
osahiajano  fp  und  p&tha  Xt  avasahaija^o  R  (das  Folgende  bis  zum  Schlnss 
des  V.  fehlt,  ist  abgebröckelt),  osahiti  G^,  sumuha  sahijano  y,  snmuhiti  x^] 
ävasathikd|ar>al^  nxO  (s.  Retr.  p.  430.  431),  sumukhi  sakhijanena  (!  patyä  fehlt)  x, 
—  ei(!)  draip  y>,  de  viram  y]  aticiraip  nxG,  —  sahill(!)  y,  —  tu|ha  y>,  tiylglu 
y,  —  vaane  viinna  yy;  vadane  vimukta"  TtXi  vadane  vitiirui®  G,  —  sumasl- 
yainjali(!)  R,  —  vilakkho  y  V'R. 

tava  rnukhacamdraciipt^pare^a  patyä  camdravatsamaje  tvan- 
mukha  eva  bhramät  pushpämjalis  tyakta  iti  sakhi  sakhyäip  paty- 
anurägati^ayam  äha ;  athavsL  o  s  a  h  i  a  j  a  q  o  iti  kvacit  p  ä  t  ^  ^  s ,  tatra 
"vasathikajano  niyamasthas  tapasTi(ja)na9  caipdrabhrameioa  tava 
mukhe  kshiptapushpäiiyali][^  patyä  vihasita  ity  anvaya)^,  atisaum- 
daryakhyäpan&(j)  j4ram  yy4mohayamtyä  uktil^  X' 

347  0.  (351  Knx,  352  yip,  300  R;  189  S,  fehlt  T.) 
jhijjamtehi  a^udi^am 

paccakkhammi  vi  tumammi  aipgehiqi  | 
välaal  pucchijjamti 

9a  kipmo  kassa  kiip  bhanimo  ||  347  || 
chij^amde  y/,  chijüaiptehim  y,  chittamtehi  R,  jhijjaipte  iti  ^^^  jhijjamtehi  'ti 
G^;  kshiyamäpaih  ^G,  Lücke  in  ti,  —  vftlaya  R,  —   na  Animo  kassa  kirn  yf, 
sähasn  kiip  kassa  kim  bhanimo  R ;  na  jlLnimah  kasya  kim  7r;|rG. 

Nach  Hern.  2,  3  ist  ch    sowohl  wie  jh  (und  kh)  als  Anlaut 


1)  zwischen  346  und   347    fehlt  in  G  ein  Vers,    der  üch  in  Ky^nt^ 
findet  (an^ov^a«»)  s.  unten  bei  K  (349). 
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für  J/'kshi  berechtigt,  s.  v.  362;  —  sähasu  (R)  wäre  ganz  scbön, 
aber  das  doppelte  kiip  ist  sehr  schleppend. 

348.  (358  K,  353  yt//,  352  nx,  301  R;  295  S,  210  T.) 

ainganaip  ta^uäraa! 

sikkhävaa  dtharoiavvaQam !  | 

yi^a^kkamaäraa  1 

mk  ma  naip  pamhasijjasu  ||  348  || 
^kmyvL  R;  UnukftrakH  9r6,  tanüyalui  Xt  —  sikhkftynya  R;  9ishyRka(!)  Rm, 
filuhaka  jiO,  9iksbftyaka  Xt  —  roivftiiaip  y,  roviawUnam  y>,  rodiyaw&na  R*); 
roditflnftm  R«,  roditakänftip  jf,  roditavyftnftm  wG,  —  vinayft  R,  —  Araya  R,  — 
mA  vA  na  pahinasi\j&sii  y,  mk  mftnaxn  pamha^  ^,  mk  ho  rio  vimhar^&su  R  (vlm^ 
ist  anächerf  da  lioch,  liari  aber  ist  sicher);  mk  mk  onftip  amarishyasi (!)  AE 
(TjQcke  in  C),  sneha  ka(!)  prabhraÜ9ayeh  (!)  Xt  Lücke  in  n. 

prathama9!lakhaifidanain  niiyik4m  samayaipti  (?)  düti  n&yakam 
^a;  ma  pr&bhraii^ayer  ma  snehakalj  (*tat?)  va  (tava?)  snehat,  saip- 
Yodhanacatash^yam(sic!)  anu  yi«Aay&tikraniak&raka(!)  prathamavina- 
9akäraka(!)  x  (^^^s  ist  leider  sehr  fragmentarisch  und  incorrect),  — 
prathamatah  kpta^ilakhamdanaip  tato  maipd&daraip  kam  api  n&yakam 
annkülayituip  dütt  sopälaipbham  aha;  tanu  iti  bh&vapradhano  nirde-  - 
^at^,  tanutyakarake  'ty  artha^^,  vinayasya  9lla8ya  atikramat^  khamja- 
nam  tatkaraka  G;  —  statt  smarishyasi  erwartet  man  m  G  vismar^I 
Die  Form  pamhas®  selbst  geht  im  üebrigen,  s.  Abb.  p.  196.  197, 
Betr.  p.  425.434,  entschieden  auf  j/marsh  „vergessen*  zurück, 
und  wenn  dieselbe  in  dieser  Bedeutung  wesentlich  nur  yedisch  ist, 
nun,  so  haben  wir  ja  hier  noch  mehr  dgl.  yedische  Wurzeln, 
8.  Abb.  p.  67.  Die  durch  Hem.  4,  75  indicirte  Form  pamhus® 
(8.  V.  658)  liegt  hier  handschriftlich  nicht  vor.  In  x  laiitet  das 
Scblusswort  wohl  pabbhas\jj&su ,  und  ist  snehata^^  wohl  nur  als 
dazu  zu  suppliren  bezeichnet;  Wechsel  zwischen  pamhuttha  und 
pabbhattha  Hegt  auch  bei  v.  318  vor,  s.  Retr.  p.  425  (bei  K  323). 

349.  (359  K,  354  yi//,  353  nx,  302  R;  352  S,  280  T.) 

a^paha  9a  tiraX  ccia 

pariva44haipta-garuaip  piaamassa  | 
maranaviQoeoa  vi9& 

viram4veuip  virahadukkhaip  ||  349  ||  • 
pakhkhitbthaqitassa  y^,  parivaththaiptaasa  ;  R  (ddh),  garuapemmaasa  /^R 
(pimm**);  parivardhain&Dagumkaip(rdhy^  x)  priyat«inasya  x^>    parivardhamAna- 
(pnnkasya  priyatamasya  prempa^  w,  —  viram&veda  y,  ®voo  y»,  viriivftreuip  (!)  R; 
▼iramayitiun  x^»  •  .(Lücke)  yitaip  ninikartuip  ir. 


1)  Hem.  4,  212  verlangt  rottavya! 
Abhandl.  d.  DMO.     VII.  4. 
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Die  neue  Textlesart  in  yyjB,,  der  sich  aucb  7t  anschliesst: 
»der  Trennungsscbmerz  immer  wachsender  heftiger  Liebe*  giebt 
einen  bessern  Sinn;  es  handelt  sich  indessen  hier  doch  zmiächst 
nur  um  G,  und  weiche  ich  daher  von  6*s  Text  nur  da  ab,  wo  es 
eben  nicht  gut  anders  geht. 

350.  (360  K,  355  yip^  354  nx,  303  R:  94  S,  618  T,  33  W.) 

va^Qaqitihi  tuha  gune 

vabuso  amhehi  chimchai-purao  | 
välaa!  saam  ea  kao 

si  dullaho,  kassa  kuppamo  ?  |  350  || 
taya(!)  R,  —  ^naip  bahn  ahmehi  ^,  —  chichae  fff,  cbachai  y,  chiipchii 
B,   ciipchai  W;  asatiparatah  jr^OV,  asatanftip  puratah  W,    —   bilaya  R,  — 
saam  oa  y,    saam  eva  y,    sayam  eva  B,    saaqn  cia  W,   —  kavo  W,   —   dul- 
labho  W. 

chiiiicha4i(!)  asati  de9iyab  X^   ^'  ^^^'  P*  ^^  ^^^  ^'  ^^* 

351.  (352  K,  356  yi//»i),  355  x^  305  ß»);  257  S,  147  T.) 

j&o  so  vi  vilakkho, 

mae  vi  hasitina  gä4bam  uvaü^ho  | 
pa^hamosariassa  niam- 

sanassa  gamthiip  virnaggai^ito  |  351  || 

jÄo  yytUx^f  —  hasiona  y/,  —  gädbam  yy;,  dha^iam(!)  B;  gÄdham  nxO, 

—  nvaftdho  B,  ^tho  y,  upagüdho  w;  upa^  ffX^i  —  pratham&panritasya  9rx<^. 

—  r&fh^iip  y,  —  vim&rgam&^ab  nxO. 

9ia(ip)saQam  vastraqi,  vailakshj4panayan4ya  mayä  'pi  ga4hAin 
&li]|igitab  X^  —  prathame  'ti  anuräg^ti^ajena  priyaspar9at  pürvam 
eva  skhalitasya  ^  (s.  G  in  der  Betr.  p.  431);  das  Gewand  glitt 
also  durch  ihre  Veranstaltung  schon  herab,  während  er  nocb 
nach  dem  Knoten  suchte.     Anders  v.  648. 

352.  (353  K,  357  yipn,  356  x.  307  R;  419  S,  350  T.) 

kaip4^^  ▼aräi 

ajja  tae  sa  kaavar&hei^a  | 
alas&iarun^aviaqfi- 

bhi4i  diabe^a  sikkhavia  ||  352  || 
kamdajiiA  y,  <^u&  yQ  und  ptLtha  in  Xy  ^*-^  t^jnvft  B,  kanniuju^'  x  ^^^ 
pfttha  in  G;  kAipdarjuktL  G,  kAipdava(d  rl)juti  »r,  kanyft  rijukH  x*  —  varÄe  y-, 

—  i^a  tae  SÄ  kaft»  /yr,  sk  i^a  tae  kayÄ°  B;  adya  tvayi  sft  kritA»  G,  adya  tvayA 


1)   in  91 B  steht  vor   351   noch   ein  Vers:  jai  tena  tajjhA,  in  B  als  304 
(gezXhlt  als  3,  100),  in  n  als  355  (gexfihlt  als  4,  53). 
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snblMga  krit&<>  n,  sft  'dya  tvay&  lqitit<>  x>  —  alasAiya  R,  —  viupbhiMm  yy^, 
Tiyaipbhiy&iin  R;  alas&yitaruditovyri^bhitftni  nx^^,  —  dUhena  /^R,  —  sikkha- 
tU  yyr,  MyÄ  R;  9ikBhiUl  x^- 

kany&  pjnkä  yar&k!  (die  Arme  ist  ein  einfaches  Mädchen)  .  . 
yadva  ka(n)]^ajjua  karne  pjukä  kar^e  durval4,  kyacit  kaiji- 
4njjua  iti  p&thab  tatra  k&iji^avat  pjuk&  /,  —  k&ip4ava(d  yi)- 
jn(r)ynvati  varäki  n;  —  die  von  G,  s.  Retr.  p.  432,  dem  ka9cit 
zngetheilte  Lesung  und  Erklärung  findet  sich  also  hier  bei  Xf 
s.  oben  bei  v.  291.  308.  327. 

353.  (354  K,  358  yrpnx^).  308  R;  300  S,  626  T.) 

avar^ehi  vi  9a  tah4 

pattia!  jaha  maip  imehi  dummesi  | 
avahatihiasabbh&ve- 

hi  suhaal  dakklü^i^abha^iehiip  ||  353  | 

<^he  vi  Y,  ^hr&hehi  vi  ^,  <hr&hena  vi  R;  apaHLdhaSr  api  nxO,  —  ntL  taha  R, 
nt  tahA  yyp,  —  pattia  yy,  pattiya  R:  pratihi  nO,  pratiyate(!)  X»  —  dammesi  y, 
dnmetti  yr,  dümed  R;  vyathayasi  n,  dunoshi  G,  dunoti  Xj  —  ^hatthiya  R;  apa- 
lutttita  x^,  apahasita  jr,  —  dakkhinena  y,  —  "n^adaJfehiinC!)  R;  dAkshi^ya- 
bhaaitaih  nx^- 

354.  (355  K,  359  yiffnx,  309  R;  301  8,  571  T.) 

mä  jüra  piMiipga^a- 

sarahasabhamiri^a  v&halaY&^aiii  | 
tu^hikka  panin;^enai{i 

imiQ&  m&Qaipsioi!  muhe^rp  ||  354  | 

jura  Y^  jüra  R,  küra  y,  jhüra  AEji;,  jbara  (unsicher)  C;  krudhya  71 0,  km- 
dhyasTa  x^  —  piy&  R,  —  sarahasabhamirTna  /,  sarasabhamarina  %$>\  sarabhasa- 
bhnunana^iUbby&qi  x^i  ^hninibhyftip  tt,  —  b&hula'i&na  ^^y;  vAlalatiklbhy&qn 
sv^O,  —  snnnovftsabhamiri^  b&hftQa(!)  R,  —  tnhiiikva  /,  —  pamnnena  imirid 
Y^j  pamnnA  soaniuyjaO)  R  (s-  T);  tasbnlka  (^'kaqfi  n)  praruditena  anena  91 G, 
tfishnim  kapraraditenil  'nena  Xt  —  mnbepa  yyR*  mukbena  nxGc- 

b&h4jgA]p  in  R  ist  sehr  elegant,  su^j^^ov&sa  wäre  Locativ, 
piäliipgana  bliebe  Dativ;  zu  ov&sa  für  o^a  s.  im  üebrigen  v.  108; 
—  vähulat&^a  iti  caturthy-arthe  shash^hi,  pr&k^itavyäkara^e 
catnrthtvibhakte\^  shashthy-ftde^e  atrakrodhayog&c  caturtht;  td8h9i(ip) 
kapraruditen^  vyaktakraipdanena  vipriyasücakena  Xy  —  ^®^  *"*^" 
svära  bei  paro^Qe^aip  ist  metri  caussa  nöthig;  —  das  ka  zu 
prarudita  zu  ziehen  (^halblautes  Weinen*  x)  9^^  kaum  an,  da  die 


1)  xwischen  352  und  353  hat  x  einen  Vers:  senlla  (357,  Kes&hlt  ab  4.  59); 
b  R  steht  er  als  306  (zwischen  G  351  und  352). 

9* 
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Verdoppelung  des  k  im  Anlaut  nicht  recht  zu  erklaren  wäre ;  man 
müsste  dann  jedenfalls  tunhim  ka"  lesen;  zu  tunhikka  dagegen  s. 
Betr.  p.  433  und  P&iyal.  107. 

355.  (356  K,  360  yy^nx^  310  R;  476  S,  fehlt  T.) 

ma  vacca,  pupphalavira! 

deva  uaamjalihi  tüsaipti  | 
Gola^aia  puttaa! 

silummüläi  küläiifi  ||  355  J| 
pupphalAim  y^  pupphalavi  K,  pushpapalftvira(!)  ip;  pashpalaTana9ila  ^O,  push- 
pal&yin  wR«»  (°vi),  —  deÄ  %  devÄ  yR,  —  tushyamti  nxGt,  —  nayaipju"  R,  ■— 
OoUnaia  y,   Goftvaria  u;,  (rod&variS  R;  Gk)dAvaryfth  nxG. 

„Geh  nicht,  o  du  Blumensammler!  —  die  Götter  sind  (sohon) 
mit  Wasserspenden  zufrieden  —  zu  den  . .  /  —  Go&varie(i^R)  ist 
wohl  secundar,  der  Fluss  heisst  hier  sonst  nur  Gola ;  —  pushp&yaca- 
yachalena  saipketasth&naQi  gachaqitaip  k&mukam  k^  pi  jaratkutt&n^ 
saparihäsam  &ha;  ^tlam  saccaritam  unmülayamti  nirmülam  kurvamti 
tath&bhütani  G. 

356.  (357  K,  361  yipn,  361  und  466  0  ^  311  B ;  353  S,  289  T.) 

vaa^e-vaai^ammi  calaip- 

tastsa-su^^ävahäQa-huipk&raip  | 
sahi!  deinti  Qisasaip- 

taresu  kisa  mha  dümesi  [J  356  || 
vayane  vaya**  R,  vacane  vacano  nx^i  —  valasisa  y,  cal^nitasiaa  ^B; 
calachlrsba  n  %  (beide  Male)  G ,  —  nisAsamtarehi  yf  y  (nfsaint®) ,  ^taresu  B; 
ni^yfts&iptareshu  nx  (beide  Male)  6,  —  kisa  hma  y,  kisa  mha  ^R;  kim  ity 
asmftn  w^G»  —  dfimesi  y/R,  dumxnosi  y;  dunoshi  ;);  (beide  Male)  O ,  vyatha- 
yasi  jr. 

357.  (361  K,  362  rV^^X^  312  R;  438  S,  fehlt  T.) 

sabbhävam  pucchaifitt 

v&laa!  ro&viä  tuha  piae  | 
9a  tthi  ccia  kaasavahaip 

hftsummissaiii  bha^anitie  ||  357  || 
rovAviyA  B,  —  a  pi&i(!)  y,  piae  y/R,  —  ocia  y^,  ttia  B,  —  kaya®  R,  — 
<^mimasAin  y^,  <^m!$am  R. 

sthirasneho  yam  tava  patir?  iti  pyishte  na  'sty  eva  sadbhäva 
iti  vadamty&  tava  priyayä  roditft  vayam  iti  bhävab  x^  —  ^^" 
parftdham  k^iptaipi  prati  j&y&y&  anaipglk&ravodhanaparaQi  düU* 
vaca^  n\  —  in  der  That  handelt  es  sich  wohl  blos  um  eine  Ab- 


1)  (gezählt  als  5,  68  (mit  abweichender  Einleituni;^  der  Erkljlnmg). 
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leugnnng  irgend  welchen  Kummers  von  Seiten  der  Gefragten,  die 
unter  Schwüren  nnd  mit  Lachen  einfach  sagt:  ,'s  ist  gar  «nichts*; 
cf.  Y.  298. 

358.  (362  K,  363  rV'^Z*  313  R;  259  S,  370  T.) 

ettha  mae  ramiarvam 

tia  samam  cimtiü^a  hiaena  | 

pamarakarasenlla 

laiva^aY  tuvar!  vavijjaiptt  |  358  || 
runiyayvam  tiS  B,  —  hiyaena  B,  —  seulli  yR  (Hem.  1,82),  sellä  y^,  — 
uivada'i  tp,  na  vadai  /,  na  padai  R  (Hem.  4,  219);  nipatati  x^t  lut  patati  9r,  — 
tnvari  yr,  tuvarivari  y,  torai  R;  tvarainti(?)  x»  tuvari  O  und  2,  ko^itakt  tva- 
r»mÄ(!)  «,  —  avijanti  y,  vavijjamti  y,  thavijjamti  R5  npyamftuA  G,  tApya- 
manÄ(!)  und  avijyaminft  (!)  x*  väpyamtnÄ  n. 

p&maraka(rät?)  tvaramtl(!)  tapyamänä(!)  svedfi.rdr&  nipatati  tnvari 
av5jyamänä(!),  tuvan  äcjhaki  x  (s.  Cr  in  Eetr.  p.  435),  —  p&mara- 
karasvedärdrä  na  pa(ta)ti  ko^ätald  tvaramtäO)  v&pjam&nä  n;  — 
ädhakt  Cajanus  indicus  ein  beliebtes  Gemüse,  ko^&takt  tricho- 
santhes  dioeca  eine  bittere  Gurken- Art;  —  toralt  in  B  könnte 
aus  tnvar!  entstanden  sein;  am  Bande  steht  (freilich  auf  der  rechten 
Seite  des  Blattes,  während  toraY  am  Anfang  der  Zeile  links)  eine 
Glosse  dehal!  («Schwelle*) ,  die  zu  keinem  andern  Worte  in  der 
Nähe  passt  und  die,  zumal  in  Verbindung  mit  thavijjaipti  (V^sthÄ 
Gans.  Pass.)  uns  wieder  auf  meine  erste  Auffassung  des  Wortes 
tuvar!  durch  «Lehm"  zurückzuführen  scheint;  ft^hak!  wird  im 
üebrigen  auch  in  der  Bedeutung  «eine  besonders  wohlriechende 
Erde*  mit  tuvart  gleichgestellt,  s.  PetW.;  —  ob  nun  die  tuvari 
«niederfWt*^  nipatati,  oder  «nicht  fällt*,  das  bleibt  sich  gleich;  die 
Hauptsache  ist,  dass  sie  seull&  geworden  ist 

359.  (363  K,  364  yyjnx,  314  B;516  S,  372  T.) 

gahavaYsuocciesu  vi 

phalahiveipt^su  uaha!  vahuäi  | 
mohaip  bhamaY  pulaYo 

vilaggaseaipguli  hattho  1  359  || 
saocciesu  /,  ^occisu  y,  ^ocisn  R ;  sutävaciteshu  ;kG,  «utoccite  w,  —  bafesu  yr, 
Tede8tt(!)  /,  boipfesu  R;  kXrpftsivriipteshu  G,  k&rp&saväfishu  ;e ,  karpAsinakshe« 
treshuTr,  palahi(!)  karpäsas  taaya  boxptoshu  gucheshu  Rn>,  —  uvaha  R;  pa^yata  «G, 
hilika(!)  x,  —  vahuiie  R,  »al  yr,  »ftim  /;  vadhväh  «G,  vadhuk&y&h  x,  — 
moghaip  niahphalam  Xy  —  vUaggaseanig*'  tf/,  galamtaseamg^*  /R;  vilagnasve*'  G, 
galatsve^'  X,  pattn(!)sve°  n. 

Die  auch  im  folgenden  Verse   in  B  (vgl  T)  wiederkehrende 
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Lesart  boi|ita  stimmt  mit  Hem.  1,  139  zusammen,  wo  jedoch  drei 
Formeiv  viiptfl)  venita  ^uid  voipta  för  ypnta  aufgeführt  werden; 
die  Lesarten  in  XV^^  fuhren  eher  auf  va^a.  Vgl.  noch  mahr. 
veta  veipta,  das  jedoch  seiner  Bedeutung  wegen:  a  twist  or  band, 
a  roll  or  tum  of  a  rope  nicht  sowohl  zu  vpnta,  als  vielmehr  zu 
l/vesht  gehört. 

360.  (364  K,  365  rV^^X^  315  R;  464  S,  375  T.) 

ajjam  mohai^uhiam 

mua  tti  mottuip  pal&ie  halie  | 
daraphu4iavemtabh&ro- 

i^aai  hasiam  va  phalahie  ||  360  || 
ayaip  'RGtXi  ajham  y^/;  ftryftm  O,  ajjaip  tampiip  ;f,  patniip  bhftTyllm  «,  — 
suhiaip  y%pj  sidhilaip  R,  mohanam  siirataip  tena^su^aip  aklluptäm  (!)  Xi  snkhi- 
tarn  G;i  (wo  Lücke  für  su),  sorata^ithU&m  Km,  —  muamti  y,  muanti  ^,  maa 
tti  R;  mrit&m  iti  x^  ™nt«  '^  «ö,  —  bhottuip  y,  muktvä  nzOy  —  phudia  yyt, 
phudiya  R;  sphutita  tt^O,  —  veqida  yr,  ve^a  y,  bom^  B;  vn^ta  nxOt  — 
bhftrannayähim  R,  <^na&hi  y,  ^M  V';  obhAr&vanatay&  tkG,  <^teii&  r,  — 
hasiyam  R,  —  phalahthi  yR(pal<'),  phalahie  ifiXi  k&rp&sy&  an(^8a),  k&rp&- 
sena  x- 

j&talajjaya  iva  avanatay&  n  (s.  G  in  der  Betr.  p.  435);  — 
suhiain,  sukhitiLm  G,  passt  hier  nicht  recht;  man  erwartet  vielmehr 
ein  Wort,  welches  etwa:  ohnmächtig  bedeutet,  und  dazu  hilft  uns 
die  Lesart  si4hila  in  B  sowohl,  wie  vor  Allem  das  sutiaip  in  x 
(vgl.  su4iain,  kläipt^m  in  T,  Betr.  p.  435),  s.  das  oben  zu  v.  324 
Bemerkte. 

361.  (366  K,  366  rV^nx,  316  B;  262  S,  187  T.) 

Qisüsukkaippiapula- 

iehi  jä^amti  Qacciui|i  dha^^a  | 
amh&risihi  di^the 

piammi  appä  vi  visario  H  361  || 
nisasiukkampiya  R,  ]|>isAsiik<^  yy>;  ni9vlLsotkampita  nx^t,  —  ^accia  /, 
naccio  y;,  pechiain(!)  R;  nartitiup  G,  vartitoip  Xt  Lücke  in  9r,  —  dhanuäyV'Bi 
dhany&h  nxGt^  —  ahmärisfhi  ^  (amh^),  amhftrbfna  R;  asm&diifibhih  9rjt6,  — 
piammi  ytp,  piyammi  R;  priye  nxGt,  —  visario  y,  visario  y,  vfsarai'  R;  vi- 
smritah  yO,  vismaryate  vismrita  iti  v4  9r;  cf.  Hem.  4,  75. 

atra  tä  adhanyä,  vayaip  tu  dhany&  iti  vyatirek&lamkäral^ 
vyamgyat  ;|jG. 

362.  (366  K,  367  rV^nx,  317  B;  226  S,  fehlt  T.) 

ta^ue^a  vi  ta^uijjal 

khi^eija  vi  khijjae  val&  imi^a  | 
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majjhatthei^a  vi  majjhe- 

9a  putti!  kaha  tujjha  pa(}iyakkho  H  362  || 
tanuiJIJai  yK,  tanui  y;  tanüyate   «;tGi   —   khienavi  kmjai  Vi   khÄnmjai 
khlmiona  y,  khame^ia  kh&m^jae  K;   kshinenA  'pi  kshSjate  nQ^  ksh&me^tl  'pi 
kshimyate  Xi  —  ^'^^  V>  ^^^  ^1  ^h*  Ti  vtlkt  9r;(G,  —  ti:^a  y^,  ti^mhi  y* 

yo  hi  madhjasthadigiujiayuktab  sa  paraip  na  pi^ayati,  ayaip 
ta  tava  madhyas,  tanur  api,  kshi^o  pi,  madhyastho  'pi,  paraip 
pijayati  'ti,  api^abdadyotyo  virodhäbh&va^  0;  —  die  Uebersetzung : 
kshinena  pi  kshiyate  erheischt  die  von  mir  in  den  Text  gesetzte 
Lesart;  Hern,  kennt  zwar  khijjat  direct  nur  als  Passiv  von  >^khid 
(4,  132.  224),  von  kshi  wird  nach  4,  20  jhijjaX  gebildet,  indessen 
nach  2,  3  (khi^am,  cht^aip,  jhi^ain,  jhijjal)  sind  alle  drei  Anlaute 
(kh,  ch,  jh)  fiir  Ykshi  erlaubt,  s.  v.  347.  Es  erscheint  mir  im 
üebrigen  die  Lesart  khtoe^a  kh&nijjae  zwar  entschieden  als  eleganter, 
und  eventuell  als  ursprünglicher,  aber  das  metri  c.  nöthige  S  von 
khami^  macht  Schwierigkeit  (cf.  Hem.  3,  153). 

363.  (368  K^)ry^nx,  318  R;  383  8,  306  T.) 

vahi  wa  vejjarahio 

dhaijarahio  saa^amajjhavlüso  wa  | 
riuriddhidaipsaQaiii  miva 

düsaha^io  tuha  vioo  ||  363  || 
T^ja  R,  —  sua9ainajiyha(jja  V')y&so  wa  xV»  sAliuvAsaTUu  wa  B,  vadhtLr 
!▼«(!)  Bm;  dhaoarahitah(ta  9c)  svi^anamadhya  (G ,    grika  7r)vasal!i  nQ;   si\)aiia- 
madhyav&sa  Iva,  sigane  'ti   päthe   svajana^   sv^jano  jnätivacanah  x»  —  ^^f^^P 
mmiva  yyff  *nani  piva  R,  —  diissaha^  R,  —  vihoo  u  y. 

Die  Erklärung  von  v&tu  R  durch  vadhü  (R"*)  ist  mir  ebenso 
nnklar  wie  der  Sinn  dieser  ganzen  Lesart  selbst;  —  saa^a  ist  im 
üebrigen  dem  suana  unbedingt  vorzuziehen. 

364.  (369  KrV^nx,  319  R;  225  S,  fehlt  T.) 

ko  ttha  jaammi  samattho 

thaYum  vitthin^ai^immaluttuijigaip  | 
hiaain  tujjha,  i^arähiva! 

gaa^aip  va  paohare  mottuip  |  364  || 
das  onte  Hemisüch  so  in  V'  und  G  (sthagayitum,  s.  Retr.  p.  436);  ko  'ttha 
X\  ko  tiraa  samatthenm  vitthinnam  nimmalain  samutuipgain  y^  ko  tara'i  sam- 
otiariuqi  ▼ichinnam  nimmalaip  sarnnttuingaip  R;  uttaritam  R<n,  kaa  tiryatl  ^aknoti 
samnttarituin  vistirnanirmalasamuttumgaip  « ,  ko  'tra  jagati  samarthah  8amu(t)- 
»thagayitu^ •)    saTnchUdayttaip    vistirijaip    samnttuipgaip    nlrmalaip   Xj    — 

1)  K  367  fehlt  in  den  andern  Texten. 

2)  also  samartha^  und  samutsthagayitam! 
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gayanaip  R,  —  paohare  y,  poharaqi  y^*,  payohaiani  ^f\  paoliara^*  R;  payodharin 
XG,  payodhara®  «,  —  mottuip  yxp,  viinuttaip  R;  muktva  ;^Q,  ®muktam(!)  «. 
muktyärthe  tumun,  bfidaye  staDa(];^)  gagane  meghah,  atrai 
'kade^a^leshe^a  räjagaganas&dp^yam  svachamdarüpam  pratipäditam 
X'i  —  die  Lesart  in  t//G  ist  wohl  unbedingt  secundär.  »Wie  nur 
die 'Wolken  den  breiten,  reinen,  hohen  Himmel,  so  ist  auch  nur 
ihr  Busen  (nb.  der  „meiner  Tochter"  nach  G  —  ve^yamäta  sva- 
duhitul^  plnonnatapayodharatäm  pratipädayaqitt  cätüktyä  räjanam 
anukülayitum  äha)  im  Stande  dein  breites,  reines,  hohes  Herz, 
o  Fürst,  —  zu  verhüllen*  (?!t/;ö;^,  samutthagituiji  S),  oder: 
„zu  überwinden  (?R;r)".  Beides  will  nicht  recht  klappen.  Freilich 
verhüllen  die  Wolken  den  Himmel,  wie  kann  aber  des  Mädchens 
Busen  des  Mannes  Herz  (resp.  Brust?)  verhüllen?  höchstens  etwa: 
es  bedecken,  weil  er  ebenso  breit  und  hoch  ist?  aber  auch  dies 
wäre  doch  immerhin  eine  etwas  eigenthümliche  Ausdrucksweise. 
Ebenso  ziehen  ja  zwar  die  Wolken  über  den  Himmel  hinüber  (R?i), 
aber  dass  des  Mädchens  Busen  über  des  Mannes  Herz  „hinüberkommt*', 
es  „glücklich  überwindet*,  ist  ebenfalls  eine  etwas  sonderbare  Bede- 
wendung. Nun,  bei  solchen  Vergleichen  konunt  der  eine  Theil  in  der 
Regel  etwas  zu  kurz.  —  Die  Lesart  in  y  sam^heum  berührt  sich 
mit  der  von  K  samatthaYum ;  beide  gehen  aber  doch  wohl  auch  auf 
samutth^  zurück,  da  ja  Kulanätha  selbst  wenigstens  seine  Textlesart 
durch :  pidh&payitum  übersetzt.  Bei  Hern,  ist  im  TJebrigen  die  V^sthag 
in  der  Form  thag  gar  nicht  angeführt,  nur  in  der  Form  4^^^^ 
(4,  21  cf.  unten  v.  459  „bedecken*),^  s.  jedoch  oben  v.  314  „zu- 
decken*, wo  beide  Formen  neben  einander  stehen  (thatssain  und 
dhakkissaiji,)  und  unten  v.  607  (thaesu  „verhüllen*). 

365.  (370  K^)yxijnx,  320  R;  478  S,  418  T.) 
äaQijiei  a^aa^ä 

ku4ui{Lgahet>thammi  dij^iQasamkeä  | 
aggapaapelliäinani 

mammaraam  jum^pattä^am  ||  365  || 
aannei  yyfX^i  ^ya°  R;  akarnayati  nx^t,  —  adaanft  yip^  adaya^ü  R;  asati 
;r;^GR™,  —  kuduipga  y/,  kunad**  y,  kudamga  R;  —  haththammi  y^;  kumjadho 
xQt  kaipjatale  w,  kuinjftdhastät  R",  —  saijakeyä  R,  —  aggapaa  yy»,  calanagga 
R;  agrapada  nx^t*  —  polliyinaip  R;  prerit&nam  x^j  —  maramarajam  B; 
marmarakam  x^t  pharphurarayam  (!)  71,  —  vattänam  R ;  patränäm  G,  pari]iftxiaip  n/. 

adaa^ä  asatt,  marmarakah  patradhvanih,  de9iya9abdadvayam;if. 


1)  hiermit  ist  K  zu  Ende,  und   schlieast  hier  somit  der  bisher  publi- 
cirte,  resp.  übersetzte  Theil  des  H41a. 
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366.  (371  rW^X^  322  R;  141  S,  110  T.) 

ahileipti  surahi^lsasi- 

aparimalaYaddhamaipjalain  bhamard  | 
amnniacaindaparihayaip 

apuyvakamalaip  muham  tissä  ||  366  || 
ahUemti  >^S;tf  ahUiipti  BT,  afat  'ti  O;  abbiliyamte  OSTx,  abhilashaipti  n,  — 
nisasia  v>  i.ibsasia  R,  ni^vasita  nO;  ^i (Platz  für  ein  ak:ihan)hia  y,  nimmahia  S, 
Dtrmathita  «S;  niggaa  (nirgata)  T,  —  pariipmalU  T,  —  ^dalam  (Adverb)  ^yTO^. 
Mala  RS,  ^dalAh  71  S,  —  madhupäh  9rimgariria9  ca  ;t>  —  ^^  zweite  Uemistich 
ist  in  2  auagefallon,  —  amunia  ^*T,  asunia  ^^S,  amu^ya  R,  aga^a  y\  ajuata 
GST,  avadita(!)  «,  —  paribhavaip  ^r*,  —  apuvva  /y'^»  *^v^*  ^S,  —  *toala- 
mohaip  y. 

(Ein  Blumen- Antlitz !) 

Nach  der  wundersamen  *)  Lotosblume,  ihrem  Antlitz,  welches 

keine  Niederlage  durch  den  (Vergleich   mit   dem)  Mond  kennt, 

schwärmen  die  Bienen  (Liebhaber)  hin,  in  Schaaren  herbeigezogen 

durch  den  Wohlgeruch  ihres  würzigen  Dufthauchs  (Athems). 

ahilemti,  von  >^ll,.fiir  abhilayanti?  —  ahileipti  (AE,  abhi- 

lljate  'ti  C)  abhilashaipti  'ty  artha  iti  kecit  (AE,  ka^cit  C)  G,  vgl  n-, 

—  jno  j&iiamunau  (su^au*)  pr&kfitasütraip  (Var.  8,  23,  Hern.  4,  7)  S. 

367.  (372  rM^^X^  323  R,  421  S,  332  T.) 

dhir&valainvirfa  vi 

guruai^apurao  tumammi  volii^e  | 
pa4io  se  acchinimi- 

lanei^a  pamha^thio  v&ho  ||  367  || 
dhiram  ava*»  y^RS;ti  dhiräva«  T,  dbire  'ti  G,  —  lambiriS  RT,  —  ja^  R, 

—  purao  yy,  miujhe  RST;  puratas  G;t,  madhye  ;f8T,  —  piyammi  R,  —  bolipe 
/yRT,  volaqite  S;  vyatikr&xpte  «;töT,  vyatikrdmati  8,  —  pamhaththio  yrRST, 
pavbhatb^o  y;  pazftmrish^ (!)  U»,  pakshmasthito.n  GST,  fehlt  in  x,  —  l>&ho  RT. 

(Gar  zu  schmerzlich!) 
Obschon  sie  sich  fest  zusammennahm,  als  du  in  Gegenwart 
der  Eltern  vorübergingst,    entfiel   ihr    doch  (s.   v.   377)  beim 
Schliessen  der  Augen  eine  in  den  Wimpern  haftende  Thfäne. 

dhairyam  avalaipvaDa9Üä7ä  (dhaiiy&va®  GT)  api  ;|r*)GST ;  dhai- 
lyaip  vilaipbiny&h(!)  n^  —  gurujanasÄipnidhy&t  saipbh^haQ&dikaip 
kartum  asamarthäyä  api  manyur  upajayate  S,  —  gurujanalajjayft 


1)  wörtlich:  „firäher  noch  nicht  dagewesenen", 

2)  dhinun  ave  'ti  dhaivalaipva«' (!)  x- 
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tayä   na   nugamanaip   kritaip,  väshpeij^a  ponati  Iqitam  /G;  —  zu 
dhlram,  dhaiiyam,  s.  Hern.  1,  154.  2,  64. 

368.  (373  r^^Xi  327  R;  393  S,  531  T.) 

bharimo  se  saa];iaparaip- 

mahia  yialaiptam&Qapasar&i  | 
kaYavasuttuyyattaQa- 

thanaalasapellaiiasuhelliip  ||  368  || 
saana  yu/T,  sayana  R,  9ayana  »xC^T;  mftna  (m&na)  S,  —  muhiS  RT,  — 
^asarfti  ;^S,  ®rfte  y;KT,  —  suttnwaddhaa  R;  suptodvartana  w;tG8T,  —  ^alamoha- 
pellana  y»,  thaniyaalamahape®  y^  stanayugalamukhaprerava  x;  thanakalasuppeU* 
R,  ihauiaalasupp®  T,  thanaalasavell®  S,  stanakaIa9aprorar>a  7t QT,  stanakala;«- 
kshepana  8. 

(Versöhnungsfeier.) 
Ich  gedenke  noch  der  Lust  ihre  Busenschaalen  zu  drücken, 
als   ich,   dem  Anscheine   nacl\.  eingeschlafen,   mich   (dazu)  auf- 
richtete (?),  wahrend  sie  auf  dem  Lager  (noch)  abgewandt  dalag, 
ihr  Schmollen  (aber  schon)  hinschwand. 

udvartana  wird  in  ^;^0T  unerklärt  gelassen,  während  S 
es  durch  pftr9vavartana  erklltrt.  Die  im  Pet  W.  angegebenen  Be- 
deutungen: a)  das  in  die  Höhe  Steigen,  Springen,  b)  das  Einreiben, 
dazu  dienende  Salbe  (vgl.  auch  udvartaka,  einreibend)  wollen  dazu 
nicht  recht  passen.  Zu  yeigleichen  ist  slsuvratta^a  „Heben  des 
Kopfes*  in  v.370(T).  Die  Lesart  von  S  vellaija,  nÄmlich:  „Wogen' 
des  Busens,  freilich  erklärt  durch:  kshepaija,  fiihrt  im  üebrigen 
darauf,  päda  3  nicht  als  Substantiv,  sondern  als  Beiwort  zu 
tha^aalasa  zu  fassen:  „die  sich  im  scheinbaren  Schlafe  hoben*. 

369.  (374  r^^X^  344  ß;  486  S,  468  T.) 

phaggucchava^iddosaqi 

kena  vi  kaddamapas&ha^aip  di^aip  | 
thanaalasamuhapalott&qi- 

taseadhoani  kiii^o  dhuasi  ?  ||  369  || 
phagguchava  yr'OT,  pagg®  y,  phaggnnacha^  R,  phagguchana  y^'S  und 
p&thain  Xi  phalgütsava  ;if,  phälgunotsava  nQS,  paurnam&syutsava  T;  pbaggu- 
cha^e 'ti  pft^he  ph&lgnni  paur^amAst  ksha^ah  utsava^  Xt  —  ^ddhosaip  /,  — 
keva'yi  fehlt  ^,  —  tena  imam  tnha  pas&haxunn  pamkain(!)  R,  —  thanayala'B, 
tha^Aalo®  y,  —  praty&YartamAna  x*  pravartamAna  9r,  pralu(hat  6T,  pralu^hiu 
S;  vgl.  Hern.  4,  166,  —  seyadhoyam  R,  —  kinpo  T;  kirn  iti  nGST,  kim  api 
Xt  —  dhavasi  R  und  Citat  bei  Hern.  2,  216. 

(Du  kennst  den  üebelthäter !) 
Was  wäschest  du  noch  deine  Busenschaalen,  die  dir  irgendwer 
beim    phälguna-Fest    ungestraft  mit  Staub  beworfen  hat?  sie 
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sind  ja  schon  darch  den  hervorbrechenden  (deine  Liebe  zu  dem 
Schalk  yerrathenden)  Schweiss  ^)  ganz  gereinigt ! 
stanakala9amukhapralathitasYedadhautain  dhävayasi  S ,  pra- 
kshalayasi  T,  dhavasi  kshälayasi  G,  kshÄlayasi  n,  vahasi(!)  x-  — 
Das  scherzhafte  Bewerfen  mit  Staub  beim  Vollmondsfest  des  phal-' 
gona  ist  eine  bei  dem  auf  diesen  Tag  fallenden  volksthümlichen 
FräUingsfeste  Hol!  allgemein  übliche  Sitte  ');  s.  Wilson  Sei.  works 
2,  225  (ed.  Rost):  ^the  members  of  the  family  and  their  visitors 
amuse  themselves  by  scattering  handfuls  of  red  powder  over 
one  another  or  by  sprinkling  each  other  with  rose  water  either 
piain  or  similarly  tainted.  Boys  and  persons  of  the  lower 
Order  sally  forth  into  the  streets  and  throw  the  powder  over  the 
passengers  or  wet  them  with  the  red  liquid  thrown  through 
syringes*,  und  weiteres  der  Art  ibid.  p.  227.  228,  und  vgl.  Ratn&v. 
292,16.24  (CappeUer).  Die  confetti  des  römischen  Camevals 
sind  ein  naheligendes  Analogon. 

370.  (375  yyf7tx\S29  R;  422  S,  333  T.) 
kiip  na  bha^io  si,  vftlaa! 

g&ma^idhü&i  guruai^asamakkhaip  | 
ai^imisam  istsi  valaip- 

tavaa^a^aai^ddhaditthehiip  ||  370  || 

bhtfio  si  R,  —  g&mini  y^R,  —  dhüäS  T,  dhüfti  yy/B,,  dhä&i  S;  <»dahiträ 
ÄjfS»  "»utayi  T,  <>putryÄ  G,  —  Ssisi  y,  isamtasavaUmUvayananaya^i»  R, 
animbham  ishadjshadvaladvadana(valitavadana  7r,  vadanacala  ;r)nayana^  ^xO; 
animisatiriehadaravaliavaa^a  y;  animisavalaiptanaan&hi  tia  naa^a^  (animisha- 
ealannayanais  [!]  tay&  nayan&*)  S;  aTkimbasisawattanakhalamtanaana^  (animisha- 
9frshodyartanavalannayaiift')  T. 

(Du  Blinder!) 
Hat  denn  die  Schulzentochter  etwa  nicht,  im  Beisein  ihrer 
Eltern,  zu  dir  geredet,  Kind!  mit  ihrem  immer  wieder  ein  wenig 
sich  dir  zuwendenden  Antlitz  und  mit  ihren  (verstohlenen)  Blicken 
aus  halbem  Auge? 

v&laka  iipgit&nabhgna,  Ishad-lshad  valad  yad  vadanaip  tac  ca 
nayan&rdhadrishtani  cakarmadhäraya^^);  9va9urädidar9anävirbhütayä 
trapaya,   v&c&  kevalaip  no  'kto  'si  G;   —   animishaip   heisst  hier 


1)  vgL  407.408;  wörtlich:  was  wäschest  du  noch  an  den  Schmutzflecken,  die 
(ja  schon  lange)  durch  den  Schweiss  deiner  BusenschaalenflXche  gereinigt  sind. 

2)  X  beschr&nkt   dieselbe  blos  auf   den   Westen:    pa^cimade^e   phU- 
gonapaur^amftsyftip  n&nAyidhlh  krid&h  kriyamte. 

3)  Yielmehr  dvandva! 
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eben  wohl:  unaufhörlich;  —  nach  T  hebt  das  Mädchen  den  Kopf 
immer  wieder  in  die.  Höhe;  —  gräma^iQit)  9resht'hakadil> ,  dhüä 
putri,  gurusamaksham  iti  kriyävi9esha9ai]i  x- 

371.  (376  yyjnx,  330  R;  423  S,  331  T.) 

^aaQabbhamtaragholaip- 

tavahabharamai|ithar&i  ditthie  | 
punaruttapeccharle 

välaa !  kini  jaqi  ^a  bha^io  si  ?  P  371  || 
mamtharaS  T,  —  pecharfe  y^j   pichirie  B,  t>ecbiri6  ST;  prekshanafilayA 
Alle'),  —  jam  na  ^'^'^  7"^  ^^  ^X^\  ^^  l*^  ^'^*  ^^^  '^^  S,  tan  na  T. 

(Verstehst  du  denn  diese  Sprache  gar  nicht?) 
Hat  sie  etwa  nicht  zu  dir  geredet,  Kind!  die  doch  immer 
wieder  nach  dir  hinsah ,    mit   ihren    Blicken ,    schwer    von   der 
Thränenlast,  die  aus  dem  Innern  ihrer  Augen  hervorrollte? 
punarutta®  eig.  wiederholte  Worte  blickend;   —   der  Schluss 
lautet  wörtlich :  „was  (hat  sie  denn  gethan),  wenn  sie  dich  (damit) 
nicht  ansprach  ?•  tat  kirn  yan  na  bhanito  'si  n^,  —  api  tu  sarvam 
abhimatam  abhihitam  iti  bhäva^  X' 

372.  (378  rV^^l  377  n,  642  x^i  331  R;  479  S,  493  T,  45  W.) 

jo  slsammi  viinno 

majjha  juänehi  ganavat  äsi  | 
tarn  cia  eiahiip  panamä- 

mi,  haajare !  hohi  saiptutthä  ||  372  | 
jo  slsammi  G,  jo  mivadammi  (!  du')  yf,  yal^  9!rshe  (vitirno  mama  yuvabhir) 
Gj  —  gaiiavae  ip,  —  vatiyakkho  Jo  malia  sisaamml  dinno  pafirayoinehim  (^intbe 
upadhAuArtham  datta^  par4[!]  yuYabhih)  S,  va4arukhhe  (!  s.  tt)  jo  a  sisayammi 
dinno  him  (!)  R,  vadavakkhe  'ti  Xi  vadajakkho  a  tah&  (vatayaksho  yaf  ca  tathi) 
WV;  jo  vadi^akkho  a  taha  (yo  vatayR]uha9  ca  tathA)  T;  dinno  sisamml  saht 
ju&i^ehiin  (yuvatibhih  V!)  TW;  va(avrikaho  yam  khalu  tvam  9inhe  datto  mama 
yuvatiHi(!)  Xi  yo  vatavrikahas  [s.  R]  tadft  dattah  9irshe  mama  yuvabhih  n,  — 
via  v,  wla  y,  ciya  R,  cola  S,  cita(!)  W,  —  onhl  ^,  ehni  W,  eh^iiin  yT,  inhim 
R,  ihlim  S,  —  haya  R,  —  hoi  y  ^ ;  bhava  susamtushtA  x- 

(Früher  lag  Alles  mir  zu  Füssen!) 
Der  gaiaapati,  {y^Gr,  der  vatayaksha  «;fBSTW),  den  die 
Jünglinge  mir  aufs  Haupt  setzten,  den  eben  verehre  ich  jetzt! 
Verwünschtes  Alter,  gieb  dich  zufrieden! 

Zur  Zeit  ihrer  Jugend  war  sie  von  den  Jünglingen,  wohl  ihres 
Witzes  halber,  geradezu  für  eine  Incamation  des  Gottes  der  Klugheit 
erklart  worden;  —  oder  nach  der  andern  Lesart,  dieselben^)  hatten  sie 

1)  d.  i.  nxOST. 

2)  in  yv';c  folgt,  und  zwar  als  377,  nach  G  371  der  Vors  G499  s.  miten. 
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1  gemeinschaftlich  (!  saha)  zu  ihrer  Tutelar-Gottheit  erhoben,  sich  in 
ihren  Schutz  gleichsam  begeben:  vatayaksha^^  ya^atale  stht\pitah 
ksbetrapälÄdipratimä  S,  —  pürvam  yauvanamad&t  vatasya  adha(^i) 
sthite  yakshägärake  yä  yakshapratimft  upadhänikptya  ("ta?)  yuvabhi^ 
samam  bahalakälam  (bahula^?)  suratasukham  anubhüya,  idaniip 
vigalitayauvanainadä  tarn  eva  daivatam  iti  püjayämi  W,  —  yo 
vatayaksha^  ca  tathä  datta(]^)  ^Irshe  saha  yuvabhil^,  ya^^  pürvam 
ap^^rayärthaip  datta9  ^irasi  sa  eva  nirapekshataya  vaipdaniyo  jäta 
iti  nirvedav&cyam  T,  —  kämukair  upadhftnikpte  'ty  (^  ity!)  artha\i 
j  ;i;  —  asaü  yauvanacaritam  smaraipt!  sanirvedam  äha  ;^.  Da  apa- 
I  ^raya:  Kopfpolster  und  upadhana:  Unterlage,  Kissen,  Polster  be- 
'  deutet,  so  fassen  die  Scholl,  den  Vers  wohl  so  auf,  dass  die 
Jünglinge  das  Götzenbild  dem  Mädchen  als  Lager-Polster  unter 
das  Haupt  schieben,  was  ja  theils  zu  der  Situation,  in  welcher 
sie  sich  ihnen  gnädig  erweist^),  trefflich  passt,  theils  die  unbedingte 
Unterwürfigkeit  des  Gottes  selbst  unter  die  Befehle  des  Mädchens 
zu  versinnbildlichen  geeignet  scheint.  Es  ist  mir  indessen  doch 
zweifelhaft  ob  ^Irshe  vitir^alj,  resp.  ^trshe  datta^^  eine  solche 
Bedeutung  haben  kann.  Das  Nächstliegende  h  i  e  r  für  ist  vielmehr  die 
üebersetzung :  auf  das  Haupt  gesetzt,  und  dies  wäre  dann  etwa  in 
der  oben  angegebenen  Weise  aufzufassen,  dass  nämlich  das  Mädchen, 
dem  ihre  Galane  im  Scherz  das  Götterbild  auf  den  Kopf  setzen, 
dadurch  an  die  Stelle  des  ga^apati,  resp.  vatayaksha-  selbst  tritt,  und 
gleicher  göttlicher  Ehren,  z.  B.  also  der  Kniebeugung,  resp. 
des  Fussfalls,  theilhaftig  wird. —  Zu  va^ayaksha  s.  Sii^d.- 
sanadv&tr.  v.  147,  Ind.  Stud.  15,  360.  859,  und  Vatayakshiijttirtha 
im  Skandapur.  bei  Aufrecht  Catal.  76*^  40. 

373.  (379  yxp,  378  nx%  332  R;  396  S,  378  T.) 
amtohuttam  4^jj^ft^ 

j^suQQe  ghare  -  haliaütto  ] 

1)  nach  S  resp.  die  Städter -JUnglingo,  paüra  =■  paara  s.  Hem.  1,  102. 
Der  Commentar  freilich  hat  pixr&,  was  aber  nicht  zu  paüra  passt! 

2)  8.  W;  mir  scheint  dies  aber  viel  xn  weit  gegangen*,  der  Autor  hat 
dgl  schwerlich  dabei  im  Auge  geliabt!  wie  denn  ja  eine  grosse  Zahl  der  HiLla- 
Verse  von  den  Scholl,  in  einer  Weise  gedeutet  wird,  welche  ja  allerdings  in 
dorn  Text  gesucht  werden  kann,  wenn  man  sich  die  Mühe  giebt,  ihn  so  zu 
xn  deuten.  Daneben  ist  aber  eben  fast  durchweg  auch  eine  völlig  unverföngUche 
AufEassung  möglich,  und  meiner  Meinung  nach  in  den  meisten  FUlen  auch 
einzig  beabsichtigt.     In    andern   freilich  liegt  ja  die  Zweideutigkeit  klar  vor. 

3)  durch   einen  Irrthum  des  Schreibers,   den  derselbe  durch  Einklammem 
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ukkh&a^ihäQai  va 

ramiattli&D&i  pecchaqito  ||  373  || 
amtohuttam  Y\ff13&,  °hanne 'ti  x'^i  aiptohumtam  T;  amtohum  ity-ftdi  aiptar- 
mukham  T^ ,  amtairnukhaip  S,  amto  ity  amtar  abhimukham  hridaya  eve  'ty  arthali 
G,  amtarbhütam  tt,  hutam(!)  abhimakhe,  amtar  abhimukhain  Xy  —  dfüjhai  u^R, 
divüai  S,  dhnijai'  yT,  —  jfty&  R,  —  putto  R;  ciram  halio  (ciraip  halikah)  T,  — 
okhkhAa  y^  ukkinna  R,  ntkirna  R"^,  —  pekbkhamto  T,  pa^yan  ^r^GT,  pre- 
kAhaminab  S. 

(Verlornes  Glück!) 
Der  Bauemsohn  wird    innerlich   (von   Schmerz)   gebrannt, 
wenn  er  in  dem  (nach  dem  Tode)  seines  Weibes  leeren  Hanse 
die  Plätze   der  Lust  ansieht,   gleichsam  ihres  Schatzinhalts  be- 
raubte Verstecke. 

Zu  hutta  s.  Ck>wdl  Var.  p.  100.  102,  Hem.  2,  158,  Pischd 
de  gramm.  p.  24,  Indische  Streifen  3,  281  (Ind.  Stud.  14,  311). 
Die  Erklärung  durch  aiptarbhüta  in  n,  cf.  Hem.  2,  98  vahutta  = 
prabhüta,  scheint  mir  für  unser  amtohutta  hier  jedenfalls  die  nächst- 
liegende; —  „aeusserlich  lässt  er  sich  aber  nichts  merken"  ist 
der  Sinn;  ko  'pi  mptacaurikämahilaip  Qocaiptaqi  kam  apy  anyä- 
pade9en&  "ha,  mptadharmapatntkal;^  p&maro  pi  v&hy&kärena  du)^- 
khaip  n&  "rishkaroti,  tvaip  tu  yijno  pi  san  myitacaurikAm  ahilam 
prati  9ocasi  'ty  ayuktaiii  G  (ähnlich  x). 

374.  (380  yxf),  379  nx.  333  R;  304  S,  563  T.) 

^idd&bhaipgo  ävaip- 

4urattana]:(i  dihard.  a  i^tsäsa  | 
jäainti  jassa  virahe, 

te^a  samaip  kiriso  m&^o  ?  ||  374  || 
&pamdara°  T;  ftptLmdara<^  nS*',   —  d!har&  a  ^y,   d!har&  n  R,  dirghä^  ca 
XG-,   dihaarä  a  S,   dirgrbatari^  ca  9vS<^;  taha  a  diba<>)  (Uthi  ca  dirgha«)  T,  — 
jHyaipti  y^R,  —  kiriso  yr,  kiraso  y,  keriso  RST,  —  zum  Inhalt  s.  v.  163. 

(Es  geht  nicht!) 
Von  dem  getrennt  Schlaflosigkeit,  Blasswerden  und  lange 
Seufzer  (mein)  Theil  sind,  wie  kann  (ich)  d  6  m  schmollen  ? 
mänam  dhatsve  'ti  9ikshayamtii|i  sakhim  kftcid  äha  G. 

375.  (381  yi//,  380  nx.  334  R;  545  S,  610  T.) 

tei^a  ^a  mar&mi  ma^nü- 

hi  plirill  ajja,  je^a,  re  suhaa!  | 


secundftr  selbst  verbessert  hat,  ist  in  dem  Comm.  zu  diesem  Verse  in  x  (^ol.  34*) 
auch  der  zu  v.  392  bereits  mit  aufgenommen,  der  sich  im  Uebrigen  auch  an 
der  richtigen  Stelle  (fol.  37  >)  wiederfindet. 
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taggaamanä  maraipt! 

in&  tujjba  pu^o  vi  laggissaiii  ||  375  U 
veiuk  (dena?)  pa  ;;,  —  mannahiip  yf,  manühi  S,  ma^ühim  /,  —  ajlja  Jena 
yy»BT,  jo^a  i^a  8;  adya  yena  «ajG,  —  he  T,  —  maranti  y/,  —  pmio  vi  mft 
taasa  S,  aber  tava  S^ ;  mi  tava  puuar  api  nx  O,  —  labbhissaip  (vilabhkhyimi !) 
T;  lagishyftmi  nx^,  lagishye  S;  zur  Verdopplung  s.  Hern.  4,  280. 

(Sorge  der  Verschmähten.) 

Dämm  nnr  sterbe '  ich  nicht,  wie  erfüllt  auch  von  schwerem 

Kummer,   damit  ich  nicht  etwa,  o  du  Holder!   heute  mit  dem 

Herzen   in  dich  versenkt  sterbend  (in  der  neuen  Geburt)  mich 

nochmals  an  dich  hefte! 

Woran  man  in  seiner  Todesstunde  denkt,  das  ist  entscheidend 

fär  die  neue  Geburt:  mara^e  y&  mati^  sä  gatir  ity  ukte^  j[,  — 

tYadgatacitt4yä  (ciiptayä  j^)  mama  mara^am  eva  juktaip,  paraip  tu 

(p.  tu  fehlt  x)   ^^^   smara^äd   yadi   (priya   fügt  x  hinzu)   mama 

mara^aqi  bhavati  tadä  janmäiptare  'pi  tvam  eva  mama  patir  dul;^- 

khado  bhavishyas!  'ti  (^da^  sy&l;^  x)  ^^^^J^  ^^  mriye  liam  (bh!ty&  . . . 

fehlt  y)  x^'i  —  tathä  ca:  sati  ca  yoshit  prakpti^  ca  ni^calä  pu- 

mansam   abhyeti   bhavänitareshy  api   (ap!   'ti!)   sücanam;   kiqi  y4, 

atyamtaviraktÄ  bhavaiiitare   pi  saqigamavidveshiijio  bhavaqiti  S ;  — 

re,   eig.  are,   o   du   Feind!   o  du  Bösewicht!   hat   eben  stets  die 

Bedeutung  einer  ärgerlichen  Anrede. 

376.  (382  yt//,  381  nx,  335  R;  546.  S,  640  T,  50  W.) 
avar%j|jhasu  visaddhaip! 

sawaiji  te  suhaa!  visahimo  amhe  | 
gunaoibbharammi  hiae 

pattia !  dosä  ^a  mäaipti  ||  376  || 
<htijhasa  Yj  ri^asn  y^,  ny^asu  W;  apar&dhya  Xi  "dhyasva  nOT,  ^dhnuhi  S, 
—  v?sadhvam(!)  y,  visaddhaip  W,  visattaddham (!)  T,  visaipbbain  RS,  vi^ra- 
bdhaqi  91 G,  visrabdbaip  TV,  vi9rainbham  S,  visnupbbaqEi  W^;  visattbam  y^ 
vi^TuUm  X,  —  te  yy^R,  re  S,  tuha  T,  taba  W;  tava  TW,  te  ;kG,  re  S,  tantu(!) 
«,  —  vishahimahe  ;|{6TW,  ^hisby&mahe  yiS  (visahi'^),  —  ^bharammi  y>;  nir- 
bhare  Alle,  —*  pattia  /y^S,  pattiya  R,  pattisn  T,  jftnasu  W;  pratthi  x^^'I'» 
jftnihi  W,  —  m&aipti  /yrS,  mftyaipti  R,  mimti  W. 

(Carte  blanche!) 

Sündige  nur  tapfer  darauf  los!  von  dir,  0  Holder,  ertragen 

wir  Alles;   in   unseren  von  (deinen)  Tugenden  erfüllten  Herzen 

finden,  verlass  dich  darauf,  (deine)  Fehler  (gar)  keinen  Eingang. 

kä    'pi    dhaiiyam    anurägaiii    ca    vyaqgayaipt!    kiitäpar&dhaip 

kämtam  äha;   pürne,  avak&9aip  na  labhaipte,  anuraktena  dosho  na 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


144  Weber,  über  €laa  Sapta^atakam  das  Hdla, 

griliyata  iti  bh&vab  G,  —    parastriyfih  s&nunvgasaipbhashanat  sva- 
striyam    drishtvä   maijidibhavaTntam   käiptam  k&   py  upalabhate  S. 

377.  (383  yi/A  382  ^x,  336  R;  357  S,  236  T.) 

bhariuccararatapasaria- 

piasambharanapisuno  varaie  | 
pariv&ho  via  dukkhas- 

sa  yahalL  T^aanattbio  vaho  ||  377  || 
bhariuccaramtA  /,  bharikuvaranta  y/,  bhariogharaipta  E,  bhario  iti  bhrito 
chalat  X »  bhritoccarat  n  G ;  bhariaddharaipta  (bhritAn  nayan&t  hndayftd  \k 
nddhritah)  8,  bhariuwatta  (hari»  T«  bharitodvritta)  T',  —  pasariyapiya  R; 
prasrita  jr;^(inn!)GS  T,  —  saipharana  T*;  smarana  ;if,  samsmarana  9r  G  8  T,  — 
padivaho  y,  parivftha  Iva  Xt  —  vahai  ^^^RS,  vahati  3r;fGS;  nii  (niryÄti)  T, 
eine  gate  alto  Lesart,  s.  ZDMG.  26,  741,  —  nayanA^  diya(!)  R;  nayanasthito 
7r;^GT;  pamhatthio  (paksbmasthitah)  8,  vgl.  v.  367,  hier  nicht  am  Platze. 

(Erleicbtermig  durch  Tbränenl) 
Voll  herauskommend  und  fortströmend,  das  Gedenken ')  an 
den  Liebsten  verrathend,  entquillt  die  in  den  Augen  der  Armen 
noch  haftende  Thräne,  gleichsam  eine  überquellende  Schmerzens- 
fluth. 

parivaha  das  tJeberfluthen  eines  vollen  Wasserbehälters  Pei  W^ 
—  bh^tah  pürna];!,  uccaran  nirgachan,  pras^ta^  pravriddhall^  (E,  prava** 
C,  Lücke  in  A),  tathd.  priyasaipsmara](iapi9una^  sücakah,  etac  ca 
parivähaväshpayor  ubhayor  api  vi9eshanani  G,  —  uddhfita^  c&  'sau 
prasptapriyasamsmara9api9una9  ce  *ti  sam&sab  S,  —  pi^unat  sü- 
caka^,  ädharätirikte  jaladau  nissarati  parivaha}^  x,  —  uccaran  nir- 
gachan,  prasptal;^  proddhata(^)  n, 

378.  (384  yxtf,  383  nx,  337  E;  440  S,  323  T.) 

jam-jain  karesi,  jam-jaip 

jampasi,  jaha-jaha  tumaip  i^iacchesi  | 
taqi-tam  aQusikkhirte 

diho  diaho  i^  sampa^al^  ||  378  || 

jam  jaip  ca  TR,  ca  fehlt  sonst  durchweg,  —  Japasi  y,  jampasi  y,  Jaippase 

8TR;  jalpase  8T,  jalpasi  itx^)Q,  —  jaha  yBST;  jaha  jaha  y,  yathÄ  »«81, 

yathft  yathii  G,  —  niachesi  yy^S,  niyaipsaso  R,  niaipsesi  Tj  myachajie(!)  S,  niri- 

I  kshase  n%G^  pa^yasi  T,  —  taip  taipm  anu°  ^,  —  diaho  ^T,   dihaho  y,  diyaho 

i  R,  diaso  8,  —  sampaii  8,  sampatlai  yyRT;  sampadyate  x^t  sainpatati  T,  s&m- 

prayftti(I)  tt,  samäpyate  8. 

1)  oder  (8):  und  das  hervorbrechende  Gedenken  .  .  . 

2)  X  ^^^  yadyaii  jalpasi;  ist  dies  blos  Schreibfehler?  oder  liegt  hier  ein 
localer  Schrift- Archaismos  vor?   cf.  die  Sdureibnng  der  Maikriyaniya  ü^  f&r  tf 
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(Ihr  einziger  Zeitvertreib!) 
Was  immer  du  thnst,  was  immer  du  sagst,  und  wie  immer 

da  blickst,  alles  das  nachzubilden  sich  bestrebend,  reicht  ihr  der 

lange  Tag  nicht  aus. 
Nämlich:  wenn  du  fem  bist  —  Zu  niach,  sehen,  s.  Cotvell 
zu  Var.  8,  69,  Hem.  4,  181,  Retr.  p.  408,  oben  p.  88,  unten  S 
166.  407,  T  109.  255(?).  351.  Candra(?ekhara  zu  Qakunt.  v.  151 
(Pbchel  p.  200,  4)  übersetzt  niach&mi  zwar  durch :  niyachämi,  fasst 
es  aber  richtig  als  Substitut  für  ]/dfi9  auf;  er  er wUhnt  jedoch 
dafar  auch  die  Erklärung  (j)aipkara's  durch  dad&mi ')  und  bezeichnet 
dieselbe  als  beachten swerth  (vic4ryam).  In  der  That  hat  aber 
9iach,  sehen,  mit  niyach  gar  nichts  zu  thun,  sondern  ist  mit  aksh 
zusammenzubringen,  cf.  Abb.  p.  154.  155,  und  vgl.  akkhaY  bei 
Hem.  1, 187.  4, 181  (oakkhaY,  avakkhaY,  avaakkhaY,  neben  avayachaY 
und  avayaxjhaY);  —  tvaccesht&m  anukurvaipty&s  tasyä  divaso  laghur 
bhavati  G  (ähnlich  ;|r) ;  für  saippa^aY  ist  die  Bedeutung  saippad- 
yate  entschieden  hier  die  geeignetste ;  der  Form  nach  liegt  jedoch 
hier  vielmehr  wohl  Vpat  vor,  s.  Hem.  4,  219;  —  de9abh&sh&- 
dibhih  strinäni  nänäbkangaviceshtitail^  |  yat  phyasya  nukaranaip  s4 
lile  'ty  abhidhiyate  S. 

379«).  (387  y»),  389  xp%  388  nx"),  396  R«);  483  S,  406  T, 
65  W.) 

bham^amtia  tan&iqi 

sottui{i  din^i  jai  pahiassa  | 
täi  ccea  pahae 

ajjä  äa4(}haY  ruamti  ||  379  || 
bhadatia  y,  bhadamtia  /,  bhaipdaiptia  x^8,  bhanataintie  W,  kalahaintifi  (!) 
H;  bhartsayarnty^  x^Q,  matsara  .  .  (Lücke)  tt,  bhaipdaiptyä  kalabam  korvamtyä 
8;  bbaipdaqiti  bhartsayainti  0091  Xi  ^^-  ^^-  kalaham  kurvftnft  G;  miduftim 
(mridüni)  T,  eine  ganz  ungeeignete  Lesart!,  —  tinnftipi  E,  —  sottmn  Alle« 
aasser  W,  wo:  (sa)bivum;  svaptam  Alle,  —  tAi  ccea  yj  taim  cceva  R,  tÄiin 
ccea  y»«  (^»  nnklar),  tAiip  vvea  S,  t&im  cea  T,  tkim  cia  W,  —  pahftde  T,  — 
aij&  yRSW,  aJjhA  y/T;  krjk  «G,  taru^it  x,  yuvati^  8,  stri  T,  asati  W,  vanitÄ 
V,  —  ftadhai  y,  lattai  y/,  äaddai  W,  ftyaddbai  R;  ftkarshati  nxQS,  s.  Hem. 
4,  187;   samnccei  (! samaccinoti)  T  und  swar  nach:  rnai  (rudati). 


1)  die  Calc.  Ausgabe  (117,  i)  gloasirt  niyachAmi  durch  sammftnayfLmi.  * 

2)  es  fehlen  hier  in  G  vier  Verse,  osara,  ranarana,  {aip  asarano,  so  vi  juft, 
die  in  den  übrigen  Texten  der  Vulgata  (yy^nx^)  zwischen  G  378  und  379 
stehen;  in  R  resp.  nach  weiterem  Einschub  verschiedener  anderer  Verse,  und  y 
bat  nur  die  beiden  ersten  jener  vier  Verse;  s.  unten. 

Abhandl.  d.  DMG.     VII.  4.  10 
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(Mittlerweile  umgestimmt.) 
Die    Strohhalme,    die   sie   dem  Wandersmann    (am  Abend) 
scheltend  zum  Nachtlager  gab,  die  kehrt  das  Weib  am  Morgen 
weinend  zusammen. 

tadvirahavedanayä  jatäsrur  (^^rur!)  iyam  S;  —  ajjä  hat  hier 
in  der  That  die  Nebenbedeutung:  asatt,  s.  BUMer  im  Ind.  Antiqn. 
2,  20;  —  bhancj,  schelten,  ist  auch  in  den  Sanslq-it-dhätup&tba 
aufgenommen;  s.  K  v.  349,  vgl.  mahr.  bhara4a  quarrelsome,  bha- 
daka^em  to  fly  into  a  rage. 

380.  (388  r,  390  y,,  389  nx.  397  R;  666  S,  21  T.) 

vasai;^ammi  aQUYviggä 

vihavanuni  agavviä  bhae  dhirä  | 
homti  ahiijiijiasahavä 

samesu  visamesu  sappurisa  ||  380  || 
Aggavia  yr,  agavvirä  R,  —  hae  dhavä  T,  aber  in  der  Uebers.  auch:  bhayo 
dbirUh,  —  haipti  R,  —  same  vi  visame  vi  T,  —  sapparusa  \p ;  vi  sapunnä  (!)  R. 

(Bei  dem  bist  du  gut  aufgehoben!) 
Im  Unglück  unerschrocken,  im  Glück  nicht  übermüthig,  in 
der  Gefahr  besonnen,  —    edle  Männer  zeigen  in  günstigen  und 
ungünstigen  Lagen  einen  gleichmässigen  Character. 

381.  (389  r,  391  xjj,  390  nx,  398  R;  359  S,  274  T.) 

ajja  sahi!  kena  gose 

kaip  pi  mane  vallaham  bharamte^a  | 
amhain  maaijiasarähaa- 

hiaavanapphodanam  giaip  ||  381  || 

sahi  kena  ajjja  gose  R,  —  prabhäte  ttTS,  prätah  G,  pratyftshe  Xt  —  *^**n 
pi  R,  kam  mi  S;  kam  api  Alle,  —  mane  ^R  (cf.  Hern.  2,  207),  manne  yS, 
manye  x^S;  mano  (mano^)  T,  .  .  si  (wohl  manasi?)  w,  —  hmarainto  T",  hma- 
ritena  T';  smarati  Alle,  —  ahma  /,  amha  S,  amhain  y/R,  amhäna  T,  —  ana 
(für  maana!)  y,  mayana  R,  —  hayahiyaya  R,  —  vanapphodanam  yyt  (pho")  T, 
vvanaphodaaip  S,  wartaphodanam  R;  vranasphofanam  ;uQST,  °sphutanam  s», 
—  givain  iff,  giyaip  R. 

(Sympathisch!  s.  v.  128.). 
Heute  früh,  Freundin!  sang  Einer  ein  Lded,  wie  ich  meine 
irgend  einer  Liebsten  gedenkend,   welches  alle  Wunden  meines 
von  den  Pfeilen  des  Liebesgottes  getroffenen  Herzens  anfriss. 

382.  (390  y,  392  V',  391  nx,  399  R;  160  S,  98  T.) 

utthanitamahärambhe 

thai;^ae  da^thüna  muddhavahuae  | 
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osa^nakavolae 

ijLlsasiaip  padhamagharl^te  ||  382  ||  . 
athth<>  /yS;  uttbhthan^  nxQS,  udyan^*  T,  —  osasi  ^,  osi^ijA  y,  avasipQa 
R;  avasuina  sr^G,  9tishkakapolayä  x\  ^  sinna  ST,  o  duhkhafiftcane  svidyat®  S, 
0  sambodhane  svinna®  T,  —  ^^volayä  S,  —  nisasiyam  R;   pa|ama  y,  padhuma 
S,  —  gharanie  R. 

(Abgesetzt!) 
Die  mächtig  emporschwellenden  Brüste  des  jungen  Weibes 
sehend  seufzt  die  erste  Gemahlin  auf,  mit  eingefallenen  Wangen, 
osa^na,  avasanna  bildet  zu  u^thaipta  einen  trefflichen  Gegen- 
satz, und   auch   dass    sanna   sich   zu  si^na  wandelt  liegt  so  nahe 
(c£  dinna,  acchijjat  oben  p.  61),  dass  es  wirklich  auffällig  ist,  wie 
man  anstatt    einer   so   einfachen   Auffassung   des   Wortes   zu   der 
immerhin  doch  erheblich  schwierigeren  durch:  o  svinna  gekommen 
i9t,  die  ja  ihrerseits  freilich  auch  (cf.  Hern.  2,  203)  einen  ganz  guten 
Sinn  giebt :  die  Aufregung  und  Besorgniss  macht  der  Eifersüchtigen 
das  Herz  heiss  und  treibt  ihr  den  Schweiss  in  die  Wangen. 

383.  (391  y,  393  ip,  392  nx,  400  R;  95  S,  70  T.) 
garuachuh&uliassa  vi 

vaUahakari^imuhaip  bharaiptassa  | 
saraso  mu^Makavalo 

gaassa  hatthe  ccia  mil&no  ||  383  || 
khnhÄT^S,  vgl.  aber  Hem.  2,  17;  ch  macht  hier  nicht  Position,  —  ku- 
liassa  T,   —  hmaraiptassa  T,   snraaraipt*  S*,  suraxpt<>  8*,    bharamt°  yV'^i   ■™*" 
ratall  »;kGS.T,  —  gayaasa  R,  —  hattha  ST,  hatthe  yy/R,  —  cciya  R,  waia  8, 
—-  mimläno  y/,  mlänah  jf^jGT;  vilmo  (viUnah)  8. 

(Ihm  schmeckt  vor  Wehmuth  kein  Bissen !  und  du  — !) 
Ob   auch  von   schwerem  Hunger   geplagt,   lässt  doch   der 
Elephant,   an   das   Antlitz   seiner  geliebtön  Ilfin   denkend,    den 
saftigen  Lotusfaserbissen  an  seinem  Bussel  welken  (schluckt  ihn, 
in  Sinnen  verloren,  nicht  hinunter). 

kÄ  pi  mamdasneham  n&yakam  anukülayitum  any&pade^enä 
"ha;  madavimohitavuddhina  tira9c&  gajen&  pi  priyäsnehätiQay^ 
miinftlakavalas  tyakta^,  tvaip  punar  mUm  apahäya  mahil4sahasrain 
nunayasi  'ti  jn&tas  tava  sneha  ity  upälambho  vyamgyatji  G. 

384.  (392  y,  394  xp,  393  nx,  401  B;  311  S,  619  T.) 
pasia  pie!  kä  kuviä? 

sua^u!  tomaqi,  paraananuni  ko  kovo?  | 
ko  hu  paro?  ];;L&ha!  tumam  — 

kisa  aüi^n&iia  me  satt!!  ||  384  || 

10* 
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pisia  yf,  pasiya  R,  pasta  xi  prasida  «;tGST;  s.  Hern.  1,  101.  2,  196').  — 
knviyA  R,  —  parianammi  R,  parijane  x^'i  paraanammi  ^^yST,  parajane  9rOT, 
—  ko  kkhu  S,  ko  hu  yy,  ko  nu  T,  ko  a  R ;  kah  khalu  w;töS,  ko  no  T,  — 
kisa  pra^ne  S,  kirn  iti  tt^O,  —  aünnftna  yS,  aUnanna  R,  nmiftna  na  y,  apa- 
nnllna  T;  apnnyAnäip  C^ny^inax^*!  "nyinÄ  n*)  me  V'aktih  ?r;cGST. 

(Wie  sie  das  nur  fertig  bringt!  ich  war  's  nicht  im  Stande!) 
„Sei   gut,   Liebe!*   —  Wer  ist  denn  böse?   —    „Schlanke! 

nun  du!"  —  Wie  kann  man  einem  Fremden  böse  sein?  —  „Wer 

ist  denn  fremd?*  —  Herr,  nun  du!  —  wie  hätte  ich  die  Kraft 

zu  (so)  unziemlichen  (Reden?)! 

v&cä  pi  (pi  fehlt  x)  pnyo  no  (no  fehlt  x)  'dvejitavya  iti  sakhim 
9ikshayituAp  ka  pi  dhir&ya  näyikayä  nayakena  saho  Tctipratyukti- 
kau^alam  (^vya  ity  uktapratyuktakau**  x)  ^^*  X^^  —  ^^  puQy&näm 
a9aktir(?!)  yay&  tvam  api  mam  evaip  manyasa  iti  bh&vah  Xj  -^ 
uttamfi,  nÄyikü  roshe  pi  sati  priye  gauravaip  na  tyajati  S;  —  vgl 
die  noch  erheblich  kräftigeren  Ehestandsscenen  in  Siiihäsanadv. 
§  21.  Ind.  Stud.  15,  389.  390. 

385.  (393  y,  395  i//,  394  nx.  402  R;  434  S,  327  T.) 

ehisi  tumam  ti  nimisaip 

va  jaggiam  j&min!a  padlbamaddharp  | 
sesaip  samtavaparav- 

vasäi  varisam  va  volinaip  ||  385  || 

©sihi  jpx^  —  nimisaip  va  yy^ST,  nimisham  iva  GTx(nimo°),  Lücke  in  S; 
varisaip  va  R,  varsham  iva  w,  —  jaariain  T,  jaggiy*ni  R;  jAgaritam  »xÖST, 
vgl.  Hem.  4,  80,  —  jftminiS  T,  —  pathama  y/,  padhuma  S,  —  soaam  steht  in  T 
nach  saipt^,  —  samt&pa  S,  saipdäva  T,  —  paravasäe  T,  °vasai  ;^S,  paravvas&S 
R,  ®s«i  y/;  zur  Verdopplung  s.  Abh.  p.  30,  oben  v.  265,  —  kappaip  va  R 
(d.  i.  kalpa  iva),    aber   n  hat   auch  hier  wieder  varsham  iva,  wie  die  Andern. 

(Vereitelte  Hoffnung!) 
,Du  wirst  kommen",  in  dem  Gedanken  wachend  verging  (mir) 
die  erste  Hälfte  der  Nacht  wie  ein  Augenblick*);  der  Rest  zog  sich 
lang  hin  wie  ein  Jahr^),  da  (ich)  ganz  in  Schmerz  versunken  war. 

386.  (394  y,  396  i/A  395  nx.  403  R;  370  S,  242  T.) 

avalamvaha!  mä  saipkaha! 

9a  iiAd.  gahalaipghia  paribbhamat  | 
atthakkagajjiubbhaip- 

tahitthahiaa  pahiajää  ||  386  || 


1)  in  der  im  Kchol.  citirten  Stelle  ist  wohl:  de  &  pasia,  d.  i.  de  ih  prasida 
zu  lesen ;  an  äpa^ya,  wie  Pischel  p.  94  vorschlägt,  ist  schwerlich  zu  denken. 

2)  wie  ein  Jahr(!)  R.  3)  wie  ein  Kalpa  (!)  R.' 
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na  imit  y  y^S,  ne*sk  RT;  iie  yam  nxOS,  nai  'sha  T,  —  UmvU  K,  laiighiA 
T;  Umghitä  ;t<)S.  lainbitA  T,  lamvitlL  yr,  *-  atthakka  ^RS,  athakka  SS  addhakka 
T,  achakva  y;  atarkita  T,  äkasmika  n  G,  akasmAt  xS,  —  gaijitodbhrftqnta  nxQST, 
—  hatthahiyayli  R;  trastahriday&  GT,  bhfta<>  x;  in  n  fehlt  das  Adjectiy;  su- 
Duahiai  (9tiiiya<>)  S,  —  pahiytyftyä  R. 

(Die  läuft  ja  umher,  wie  besessen!) 
Haltet  still,   fürchtet   Euch   nicht!    es   ist   nicht   eine    von 
ein'em  bösen  Geiste  Besessene,  die  hier  umherschweift!  nur  die 
Frau  eines  Wandersmanns,  der  das  plötzliche  Donnern  das  Herz 
aufgeschreckt  und  verstört  hat. 
Der  Donner  ist  das  Anzeichen  der  kommenden  Regenzeit,  die 
ihr  den  Liebsten  wiederbringt;   da  lässt  es  ihr  keine  Ruhe  mehr 
zu  Hause,    sie  will   hinaus   um  zu  sehen,    ob  sie  ihn  wohl  schon 
nahe  finde;  —  bhüt&digraste  yam  strf  paribhramatl  'ti  9aipkam^ai|i 
janam  prati  proshitabhartpkäjä^  sakh!  käcid  äha;  hitthaip  tras- 
tarn,    grahä    bhüt&dayah    G:    —    athakam(!)   akasmäd •  arthe, 
hitthai]!  vri4itÄbhitayor  iti  de^lkoshal;^^),  grah&  bhüt&daya^  ;|f; 
—  saptamtm  unm&dävasthäm  äpannä  virahii^!  kenacid  api  pari- 
grihita  jlvatv   iti   manyam&nä   sakh!  kämukän  idam  äha;   kiip  v&, 
kamäkfishtahridayä  unmädädyavasthäm  äpannä  lokebhyo  na  lajjata 
iti  S.  —  Für  atthakka  finden  sich  im  Verlauf,  s.  v.  437.  677,  S  45 
und  T  97,  auch  die  Formen:   atthekka,  attakka,  achakka  (einmal), 
\md  Fischel  liest  Hem.*2,  174  (p.  67,  14):  akäncjam  acchakkaip, 
während  die  Bombayer  Ausgabe  daselbst  richtig  atth''  hatte,  was  er 
denn  auch  in  der  Uebersetzung  p.  88  aufgenommen  hat.     Die  Er- 
klärung in  T  durch  atarkita  ist,   wie  mehreres  der  Art  bei  T, 
eine  etymologisirende ,   und  gar  nicht  so  übeP).     Sie  würde  aber 
freilich   eine   Grundform  mit   s,   V^  stark   für   tark,   voraussetzen, 
die  bis  jetzt   nicht   nachweisbar   ist.      Dagegen  weist  Piachel  bei 
Bezzenberger  3,  258 ')  mit  Rücksicht  auf  das  in  Hem.*s  de^l^abda- 
nibmamalä  sich  findende  thakko  avasara^,  auf  die  bei  Hem.  4,  16 
als  Substitut  für  sthä,  aufgeführte  Wurzel  thakk^)  hin,  die  er  selbst 
als    directe  Weiterbildung   aus  )/^sthä   erklärt,    während  /S'.  Oold- 
schmidt  (Prälq;üca  p.  1  fg.)  darin  eine  Variante  von  y^stambh,  durch 
ein  Mittelglied  thangh,  thagdha  gebildet,  woraus  thakka  verhärtet  sei, 


1)  Tgl.  Paiyalaechi  167. 

2)  cl:  atakkSyam  in  der  Pftiyalacchi  v.  17  „saddenly''  BiUiler  p.  116. 

3)  Trivikrama  erklfirt  atthakkam  wie  Hem.  durch:  akandam,  ohne  Grund, 
ohne  Anlass,  plöUUch,  unerwartet. 

4)  Hem.  4,  370  thakkei  ^  tish(hati  Pinchel  Uebers.  p.  195. 
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annimmt.  Beide  haben  im  Uebrigen  Hem.'s  zweimalige  Angabe, 
4,  87  und  259  nicht  beachtet,  wonach  nämlich  thakk  einfach  ein 
Substitut  für  p  h  a  k  k  ist,  und  zwar  in  der  Bedeutung :  nicäm  gatiip 
karoti  vilaipbayati  vä;  wie  denn  auch  Westergaard  für  j/  phakk 
die  Bedeutungen  nicair  gatau  und  mandagamane,  tarde  incedere, 
repere  überliefert.  Danach  stünde  atthakkam  eventual.  für  appba- 
kkam,  und  bedeutete :  ohne  zu  zögern,  rasch,  plötzlich.  Diese 
Wurzel-Bedeutung  passt  denn  auch  für  die  Stellen  aus  dem  Setub., 
bei  S,  Golds.  Ic,  ganz  vortrefflich.  —  hittha  ist,  trotz  Var.  8,  62 
(schol.  Gowell]).  100)  und  Hern.  2,  136  wohl  nicht  durch  trasta, 
s.  P.  Golds,  p.  88,  oder  aus  l/bhish,  wie  8,  Golds,  p.  175  will»), 
zu  erklären,  sondern  aus  dhvasta,  s.  Ind.  Streifen  3,  266;  cf. 
Päijal.  167,  wo  hitthain  =  viliyam  (vriditaip)  lajjiyatp  (ebenso 
hier  der  de^ikosha  in  ;^).  Höchstens  könnte  man  etwa  noch 
an  eine  Entstehung  aus  adhastät  denken,  cf.  P&li  (und  Jaina- 
M&gadhi)  hettha  (aber  mit  \,\h)  und  ifhimikä  als  Name  eines  Ab- 
schnittes des  Kathaka. 

387.  (395  y,  397  jp,  396  nx,  404  R;  96  S,  51  T.) 
kesararaavicchadde 

maaraipdo  hoi  jettio  kamale  | 
jal  bhamara!  tettio  an- 

];Lahiip  pi,  ta  sohasi  bhamainto  ||  387  || 
raa  yyS*T,  raya  R,  raammi  S*,  —  vichadde  yv^>  vichade  T",  vipphadde 
T^,  vichaduin  S*,  vichataduin  S*  (wohl  ®ddara?);  kesararajahsamühe  ;tÖT,  'hrajo- 
vistrite  «,  °viBtritam  S,  —  mayaramdo  R,  —  maaraipdaqn  lahaai  (labhase)  S,  — 
jettiaip  (yivantam)  S,  jattiam  (yävanm&tram)  T;  jettio  /y^'Rj  ykrkn  xQ,  y&vat  n, 
—  tettio  a^ahiip  pi  ^^^R,  tkvkn  anyatr&  'pi  jO,  tavan  bbavati  a .  .  (Ldcke)  n\ 
tettiaip  annaiphmi  pi  (tavaiptam  anyasminn  api)  S,  tettiaip  cia  a^e  kusume 
(tävad  eva  anyasmin  kusume)  T,  —  zum  Inhalt  s.  v.  139. 

(Carte  blanche!  konmist  doch  wieder!) 
Wenn   du   eben  so  reichen  Blumensaft,    wie  in  der  Lotos- 
blume   mit  ihrer  Blüthenstaubfulle ,   noch  anderswo  findest,   da 
thust  du,  Biene!  ganz  recht  daran,  umherzustreifen! 

vichaddat  i^chsO^  A,  <^chaduh  C,  ^cha^ut  E)  samühab  G,  — 
vichadus  tu  samüha  iti  de9lkoshalj  ^f  —  vichata4uip(!)  vistpte 
de 91  S;  —  vicha44a,  vicharda,  Hem.  2,  36  P&iyal.  v.  62  (neben 
sämiddhi)  Fülle,  prosperity,  eig.  Ausbruch,  dann  Fluth,  ,von  Y  chard, 
begiessen,  ausschütten,  vomiren. 


1)  wohl  mit  Anschluss  an  Päiyal.  260,  wo  durch  bhio  erklärt,  s.  BÜhl&r  p.  165. 
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388.  (396  y,  398  i//,  397  nx,  405  ß;  401  S,  130  T.) 

pecchaipti  a9imisacch& 

pahid  haliassa  pittl^am4uriain  | 
dhüam  duddhasamuddut- 

taraxpialaccbiip  via  saanh&  ||  388  || 
jocbaqiti  B,  poechaiptlO  Xj  prekshaipte  Jt^ö,  pA9yaipti  ST,  —  "sachaip  ^, 
'^sani^aqi  y\   ^hakshkh  x^^'^j  Lficke  in  tt^  —  pahiyä  haliyasu  B,  —  pHh(ha 
yyf,   put|hi(!)  E;   piahta®  Alle,  —  paraduaip  y^,  °riyam  R,  paipsariam  T;  paip- 
daritaip  Alle,  —  dhüdaip  ^,  dhiia  S,   —  dumtaraiptR  SS  dutaramta  S';   samu- 
drottaral**  Alle,  —  saahlä  S,  saahnft  y,  sataqnhnft.  T;  satrishnHh  ttj^ST,  satrishnam 
G*),  —  in  R  lautet  der  Schloss:  samuchaiptaip  lachiip  piva  dharlA(!). 
(Ihrer  Schönheit  thnt  das  keinen  Eintrag!) 
Unverwandten  Auges  blicken  die  Wandersieute  verlangend 
auf  die  vom  Mehl  weiss  bestäubte  Tochter')  des  Bauern,   yne 
(die  Götter   dereinst)   auf  die  aus  dem  Milchmeer  aufsteigende 
LakshmL 

dhlä  duhita,  pish^aip  pish^akadhülis  tan^uladikptik,  pathika 
aparicita  api  Xi  —  lakshmipakshe  animish&ksh4  dev&^  S^);  —  zu 
animisacha  s.  noch  v.  73,  und  zu  der  Heranziehung  der  Götter 
v.'  176. 

389.  (397  y,  399  y;,  398  nx,  406  R;  360  S,  311  T.) 

kassa  bharasi  tti  bhanie 

ko  me  atthi  tti  jaippam&Qie  | 
uvviggaroirle 

amhe  vi  ruävisi  tie  ||  389  || 
bharasi  S  ^ ("std),  bharisi  ^^RT;  smarasi  Alle,  —  <*mäiiae/,  "mäuie  y/RST, 
—  ayvinna  S,  uwigga  y^,  udvigna  7r;|rGS;  uweam  (udvega®)  T;  tuha  viraha 
ruaiptieO)  R,  —  mhi  8,  ahme  yT,  amhe  y/R,  —  roaviA  y;8,  ruavia  yR  (Viyä) 
T;  metii  canssa  ist  rfi^  nöthig.  i 

(Mitgefühl.) 
Als  sie  auf  die  Frage:  ,,an  wen  denkst  du  denn?^  mit  den 
Worten:   »wen  hätte  ich  wohl?"   in   heftiges  Weinen   ausbrach, 
brachte  sie  auch  uns  zu  Thränen. 

390.  (398  y,  400  t/;,  399  nx,  407  ß;  307  S,  566  T.) 

p&apa4iam,  ahawe! 

kiin  dani  ^a  utthavesi  bhattäraip?  | 

1)  e  durch  initiales  a  mit  e-Strich  darüber  gegeben. 

2)  der  Nom.  Flor,  ist  besser,   weil  saa^aip  auch  als  Accus.  Fem.  gefasst 
werden  könnte. 

3)  beim  Mehlbereiten  oder  beim  Backen,  resp.  Kochen;  s.  626  und  T  135. 

4)  8  dtirt  9ak.  v.  19   kim   iva  bi   madhuränliip  mamdauam  na  "kritinam. 
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eaip  cia  avasa^am 

düram  pi  gaassa  pemmassa  ||  390  || 
pädapa**  S,  —  abhawe  T,  —  dft^ip  Alle,  —  bha(Urani  T,  —  eyaip  ciya  R, 
ekam  cia  T;  etad  eva  x^S1*>  evam  eva  9r,  —  gayassa  R,  —  pemmassa  /yrRS; 
premnah  tijGS;  m&nassa  (mänasya)  T. 

(Nimm  dich  in  Acht!  allzuscharf  macht  schartig.) 
Was  hebst  du  denn,  du  unselige!   den  dir  zu  Füssen  ge- 
fallenen   Gatten    nicht   auf?     So   etwas   kann   sogar   eine   weit 
gestiegene  Liebe  beenden  ') ! 

anabhijne  S,  —  abhavje  iti  sapra^ayaroshaip  saiptbodhanam, 
agfihitanunay&  dveshy4  bhavishyasi  G. 

391.  (399  ry  401  xff,  400  nx,  410  R;  fehlt  S,  82  T.) 

ta4aYi9ihiaggahattha 

Y&ritaraqigehi  gholiraniaipv&  | 
salürl  pacjivimve 

puris&aqiti  Yva  pa4ihai  ||  391  || 
yinihiya  R,  —  taraingesu  R,  —  niyaipbft  R,  —   porisftyaipti  R,  —  padi- 
bhfti  T« 

(Mache  's  ihr  doch  nach!) 
Das  Froschweibchen  hier,    das   seine  Handspitze   auf  das 
Ufer  legt,  und  sich  die  Schenkel  von  den  Wasserwogen  umspielen 
lässt,   gleicht   in   seinem  (im  Wasser  sich  abhebenden)  Spiegel- 
bilde einem  übermüthig  kosenden  Weibe. 

9&lüri  bheki,  prativiipve  arth&t  sviye  G,  —  tataqi  prati 
hfidayam  iva,  prativimve  jalasamkranatanijadehe  Xi  —  sarastirasaip- 
ketasthäm  &gatäm  (sthän&<^?)  abhisärikam  nayaka  etannidar^anena 
puru$h4yitaya  prots&hayati;  —  dagegen  nach  G:  ich  möchte  es 
ihr  nachmachen:  ätmano  viparitarat&bhiläsham  sücayaipt!  nayika 
kaqitam  &ha;  —  s.  noch  v.  440. 

392.  (400  y,  402  tp,  401  «;f«),  411  R^  121  S,  371  T.) 

sikkariama^iamuhave- 

vi^  dhuahatthasimjiawäi  | 
sikkhaiptu  yo^ahio 

kusuipbha!  tumhaip  pasae^a  ||  392  || 


1)  oder:   das  abo  ist  das   Ende   deiner  so  hoch  g^tiegenen  Liebe!  vgl. 
T  616  (A  40). 

2)  der  Comm.  zu  diesem  Verse  ist  in  x  »ach  bei  v.  378  (378  x)  g^^*^ 
(s.  oben  p.  142). 
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sakkaria  x  (Mäe  Male),  sikkiriyaip  B;  9itkäraip  "R^y  sitkrita  Tt^  0>®i<l® 
Male)6ST,  —  mania  fehlt  B,  —  mahavevild  ST(<^i&i),  parive®  yy;,  darave- 
Tiyiim  R ,  veiaiip  (ohne  muha)  Schol.  bei  Hein.  2,  80 ;  mnkhavepiUiii  x  (beide 
Male)6ST,  mukhaparivepitltm  n,  —  ^awldip  R,  —  ükkhantd  S;  ^ikshaipte  S, 
Vti  91,  9ikshamtu  tejGT,  —  vodvahio  ^,  vodahto  ^,  bo°  B,  voth(hahio  S; 
taninyah  nr,  kuxnäryah  x^*  p&maryah  S;  no  sahio  (nas  sakhyah)  T,  eine  ganz 
secundlire  Lesart!  —  kusumbhi  B,  kudumbi  (knduipbhi)  T;  he  kusumbhi  (da- 
neben: karadi)  kosuipbhaTriksha  Ba>,  —  tuhmaip  >^T,  tuha  S,  tubbha  B. 

(Falsche  Firma!) 
Durch    deine  .Gunst,    o   kusumbha^)!  sollen  die  Mädchen 

(also)   unarticulirte  Töne,  Bibbern   des  Mundes,   Schüttem   der 

Hände  und  Gekicher  kennen  lernen! 
Angeblich  bringt  das  Ritzen  durch  die  kusumbha •  Domen 
dies  Alles  zu  Wege ,  in  Wahrheit  aber  das  Gekose  mit  dem  Lieb- 
sten beim  Stelldichein  im  kusumbha-Busch ;  —  kusumbhavätikäj&m 
kpta5aipket&  käcid  atmanah  cauryaratagopanärtham  &ha;  vo^ahi 
kum&ri  taruiji  v&,  sitkritaiii  sttk&rah,  maijiitaip*)  ratiküjitavi- 
9eshah,  mukhavepitam  adhar&didhünanam,  eUlni  nakhakshatamushty- 
äghätädharakhaipdanair  api  bhavaipti  kaip^ftkakshatena  ca  bhavaqiti, 
tatha  ca  sitkar&dayo  mama  kusuipbhakaintakakshat4j  jätä  na  tu 
suratene  'ty  a9ayat  6,  —  ma^itaip  kamthaküjitam  S,  —  vyodahl 
(so  hier,  vo®  bei  373)  kumäri  taruij!  va,  mai[^itaip  ratiküjitam  iti 
koshat  (hier,  ko^at  bei  373)  x  heide  Male,  —  vo^ahi  taruij- 
yam  n,  —  voththahi  p&maryam  de9i  S.  Nach  Hem.  2,  80, 
wo  auch  unser  Vers  hier  citirt  ist,  wäre  die  richtige  Form  (^tyaip 
rephasaipyukta):  yodr&hlo  und  auch  die  PIdyal.  62  hat:  bo- 
^raho  taruQO.  Die  hiesigen  Mss.,  Text  und  Commentar,  zeigen 
jedoch  durchweg  nicht  dr,  sondern  4  oder  thth ;  in  y  haben  wir 
wenigstens  dv.     Eine  Etymologie  ist  mir  nicht  zur  Hand. 

393.  (401  ^  403  tp,  402  nx,  412  R;  267  R,  454  T.) 
jettiametta  raccha 

Qiaipya!  kaha  tettio  9a  jäo  si?  | 
jeiGia  chiyijjaY  guruana- 

lajjosario  vi  so  suhao  ||  393  || 


1)  knsumbha,  Carthamus  tinctorius>  SaflFlor;  oder  Safran,  Crocus  sativus. 
Vgl.  V.  546,  und  zur  Etymologie ,  rosp.  Bedeutung  cf.  kushumbha  Giftbläschen. 
Aach  karata  (s.  B^*)  ist  ein  Name  des  Carthamus  tinctorius. 

2)  Pitchel  zu  Hem.  2,  80p.  trennt  irrig:  sikkariam  ania«,  liest  resp.:  "riaip 
^^  und  übersetzt  dies  durch  ftnita. 
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Jettiya  U,  —  kim  tattio  (kiip  tftvaDm&tro)  T;  kathaip  t&van  na  n^GS,  — 
jaha  (yath&)  S;  yena  n^GT,  —  chlTmai  /^T,  chippai  RS,  s.  Hern.  4,857 
spri^yate  »OST,  kshipyate  Xi  —  J»P*  8.  y^O*  Rf  a^  p'V»  ^oWt  T,  —  h^o- 
sario  ^y^,  liüjiosarainto  8T,  lajjiavasaramto  R;  lajtj&pasrito  nxQ,  laüitäpasaran  ST. 

(Ach,  dürfte  ich  fassen  und  halten  ihn!) 
Warum   bist   ^n,    o  Hüfte!   nicht  so  breit  geworden,   wie 
die  Strasse,  so  dass  ich  ihn,   den  Holden  berührt  hätte,  als  er 
vor  den  Eltern  schämig  auswich! 

Das  Praesens  chivijjaY  (chippaY)  ist  als  Conditionalis  zu  fassen, 
s.  Abh.  p.  62.  —  Zur  Sache  vgl.  R  519. 

394.  (403»)  yn;^ ,  404  V',  413  R;  88  S,  fehlt  T.) 

maragaasüividdhaip 

va  mottiai{i  pial  äaaggivo  | 
moro  p&usadle 

taij^aggalaggazp  uaaviipduip  ||  394  || 
maragaya  R,  —  süe  yr,  —  mottiyaip  piyai  aJayaya(!)ggivo  R,  —  aaggio  /, 
aaaggio  yr,    'ggivo  S;  Atata**  S,    ayata®  xQ,   ilnata(!)  n,   —    pansayale  B;  — 
biipdum  R. 

(Gieb  dir  nur  eben  solche  Mühe!    sonst  krigst  du  mich  nicht!) 
Wie    mit  smaragdenen  Nadeln   durchbohrte  Perlen,  trinkt 
der  Pfau   zur  Regenzeit,  langgestreckten   Halses,  die   an  den 
Grasspitzen  hangenden  Wassertropfen. 

tfinalat&gfihaip  saipketasth£Lnam  iti  jaram  9r&vayamti  kä  'pj 
aha;  atra  marakatasücyä  mauktikasy&  "vedhasyä  'saipbhävitasyo 
pamay&  dufepr&panäyikapr&ptiip  n&yakasya  düÜ  sücayatl  'ti  kecitG. 

395.  (404  yTi;^,  405  V',  414  R;  89  S,  fehlt  T.) 

i^&i  QÜakaipcua- 

bhariuwariam  vihai  tha^avattaip  | 
jalabhariaj  alaharamtara- 

daruggaam  caipdavimvaip  va  ||  395  H 
ajjaS  R;  aryäyft(h)  wG,  yuvater  S,  taruriy&(h)  z,  —  kaipcuka  y,  —  bhariu- 
bbariaip  ^,  Vvariam  yR(»riyain),  <*dbhariaip(!)  8;  bhritodbriUm  ;r,  bhritordhvt- 
calitam  9r,  bhritorvaritaip  G,  lulakaipcukeiia  bhrita9  ca  'sav  uddbfita^  ce  'ti  bbri- 
toddhritah  8,  —  vibhiiti  Rm,  —  vattam  ^y^RS;  ^attaip  «,  pa(tah  S, 
prishthaqi (!)  fO,  —  Jalabhariya  R,  —  baraiptarüggayaip  R;  jaladharäiptarada- 
rodgatam  xGS  (®dgata9);  jaladharftmtargatam  »r,  —  vibba  bba  yr,  vimva  wayS, 
biipbaip  va  R. 


1)  als  402  steht  in  y  der  Vers,   der  sich  in  nxQ  als  Schlnss  des  vierten 
Cento,  aber  nicht  mitgezählt,  vorfindet;  s.  bei  v.  400  und  oben  p.  35. 
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(Heute  Abend  kommt  sie  zu  dir!) 
Die  Busenfläche   des  Mädchens ,   yoU  durchfurchend  das  ^ 
dunkelblaue  Mieder,  gleicht  der  Mondscheibe,  welche  ein  wenig 
durch  die  wassergefüllten  Wolken  bricht, 
abhis&rikäyäh  krish^apakshabhis&rocitaiii  nilakaipcukaqi  ^rä- 
Tayamta    düü    n&yakam    uttandayitum    äha;     kaipcukaip    bh^itvä 
maha(t)tvad   urvaritaKn   ity  arthal^  G,  —  ajja  yuvaty&ip  de^i; 
pradoshäbhisärikSyas  tatkälocitanilakaipcukädiy  eshagrahana9räy  ai^^  ena 
düti  jaram  änaipdayati  8 ;  um  am  Abend  beim  Hinschleichen  zum 
Buhlen   möglichst    unbemerkt    zu    bleiben,    hat  sie   ein   dunkles 
Mieder  angethan. 

396.  (405  yxy  406  n^rp,  420  R;  39  S,  216  T.) 
raayiruddham  ya  kahaqi 

pahio  pahiassa  sahaY  sasaijikatp  | 
jatto  amyäi^a  dalaip 

tatto  darai^iggaam  kiip  pi  ||  396  || 
riya«  B;  —  rkjtfi  Alle,  —  ^ddham  pi  (api)  T,  —  kathÄm  Alle,  —  akhaÄ  ;/y»RS  T, 
kahai  S*;  kathayati  ^6,  sidhayati(!)  kathayati  n,  ^amsad  T,  —  sasamko  BT; 
sa^Dikah    9r x  (kapamkah !) T ;    saaaipkain   /^S,     sa9aipkam   SG,    —    catto  T, 
7&ta(h)  jtGST;  JAtam(!)  p,   —  ahm&^aO)  y,  amvänaip  S,  aipbäna  ^RT;  ftmrä- 
9^1  Alle,   —   vaan&m   (!  va^aip!)  T   (statt   dalaip),    —   daa  S,    dara  ^y;BT; 
iskan»  G,  dara»  jiST,  daradishan« (!)  x*  —  vigg^yaiP  B,  —  kam  vi  T«. 
(Der  Frühling  kommt,  es  platzen  die  Schoten . . .) 
Als   wäre   es   eine  yom  König  yerbotene  Geschichte,  sagt 
es  bedenklich  ein  Wandersmann  dem  andern :  „wo  das  Blatt  der 
amra  ist,  da  kommt  etwas  ein  wenig  heraus')." 
Die    Lesart   in    T:    „wo    der    Mango -Wald    ist*    passt    zur 
Situation  eigentlich  am  Besten;  —  priyagamananishedhäya  yasam- 
todaye  kusumitasahak&rsLt  pathikabhayam  *)  nidar^ayaipti  'dam  aha ; 
kirn    yä,     yirahiiilim    ämramamjaridaryanaip    paramasaiptäpakaraip 


1)  ?  oder:  „voll  hervorgehoben  durch  das.."  —  Die  Bedeutung  „übrig 
geblieben**  s.  Pet.  W.  5,  1202,  „entkommen,  gerettet"  in  BöhtUngk's  kürzerem 
SW,  win  hier  Hir  urvarita  nicht  recht  passen.  Ist  darunter  etwa,  s.  v.  474, 
fireigeworden ,  losgekommen,  entblösst  zu  verstehen?  aber  dann  ist  bharia 
mcht  recht  am  Platze. 

2)  in  9r  steht  zwischen  G  885  und  896  ein  Vers :  nirmalagagana,  s.  unten. 

3)  vgl.  V.  62. 499.  586. 

4)  cf.  unaer  scherzhaftes  Dictum:  „der  Frühling  ist  eine  gefährliche 
Zeit!  der  Spargel  schiesst,  die  Sonne  sticht,  die  Bftnme  schlagen  aus  . . .", 
welches  freilich  eine  ganz  andere  Pointe  hat. 
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sy&t,  at&lj  pathikasya  sa9amkai{i  kathanaip  S,  —  praväsodyatesya 
patyur  gama^äkshepaya  ka  'pi  vasaiptamäsasya  paihikabhayahetn- 
tarn  daryayati;  dal  am  patram,  kitn   api  amkura^  G. 

397.  (406  y;^,  407  ;rv/,  415  B;  361  S,  268  T.) 

dhai^ift  tä  mahilä.0 

jlb  daYam  sivi^ae  vi  pecchaniti  | 
nidda  ccia  te^a  vinä 

laa  ei,  ka  pecchae  sivinam  ?  ||  397  || 
jao  daiam  ^,  jH  daiaip  ^T,  yk  dayitaip  tt^GT;  jäu  piyaip  R,  jin  piam 
(7Äh  priyaip)  S,  —  suvinae  B,  ^ivinaammi  T,  —  vi  fehlt  T  (aber  'pi  T*)»  — 
picchaipti  R;  prokshai^ite  ;uGS,  pa9yaipti  nT,  —  cciya  R,  —  nk  "ykü  nS,  nai 
'ti  xG,  ne  'ti(!)  T,  —  kä'SxjtG,  ko  yyBT,  kah  T^,  —  pechai  y,  pr^;shate  »x^S; 
pa^yet  T,  —  suvinaiji  R. 

(Ja,  wenn  ich  nur  erst  zum  Schlafen  käme!) 
Glücklich  die  Frauen,  die  den  Liebsten  (wenn)  auch  (nur) 
im  Traume  sehen!     Aber  der  Schlaf  kommt  ja  gar  nicht  ohne 
ihn,  wie  kann  man  einen  Traum  sehen?! 

398.  (405  r,  408  nxp,  416  R;  fehlt  j^ST.) 

parihariaka9aakuii[i4^&'' 

gamdatthalamanaharesu  sava^esu  | 
aimua!  samaavase^aqi 

parihijjaY  tMaveiptajuatn  ||  398  || 
pariharia  y,  "haru  ^,  ^Hiada  R  j  pariharasva  tt,  parirabdha  G,  —  savanesa  R, 
ka^nesu  ytff]  9ravanayoh  tiG,  —  a^na  y,  annaa  ^R;  tatrÄ  'pi(!)  G,  Lücke  in  jr,  — 
vase^  a  y,  vasaiia  v>,  vactena  R-,  va^ena  wG,  —  parihijjai  R,  •Snjjai  y,  p«rijjai  wi 
paridhiyate  ti,  parimriyate  C,  '^dhriyate  AE,  —  ve|a  y,  vena  R,  veqafa  ^,  — 
yuaip  ip. 

(Sie  ist  auch  damit  zuMeden!) 
An  den  Ohren,  die,  obschon  die  Wangenflächen  der  goldenen 
Binge  entbehren,  doch  reizend  sind,  trägt  sie,  du  Thörichter! 
durch  die  Macht  des  Geschickes  (jetzt)  zwei  Palmblattst-engeL 
pürvaqi   sam^iddhasya    kälaya9ena   galitavibhavasya    kasyä  'pi 
manatsamädh&näya  düti  anyäpade9enä  lia  G  (ähnlich  Jt) ;  —  tala- 
vpiptaip    t&lapatrat&taipkam  *)    G;  —    der    Sinn   ist    hienach:   ,du 
brauchst  dich   nicht  vor  ihr  zu  scheuen,  wenn  du  auch  arm  ge- 
worden   bist;   sie   trägt  es   mit  Gleichmuth*;    der  Text  aber  ist 
unsicher.     Vor  Allem  macht  das  erste  Wort  Schwierfgkeit ;  parira- 
bdha,   womit  G   das   erste  Glied  übersetzt,  würde  etwa  auf  pari- 


1)  tätaipka,  tädaipka  eine  besoudere  Art  von  Ohrschmuck  Pet.  W. 
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4hatta  (?  cf.  V.  107)  zurückführen?  und  wSre  etwa  zu  übertetzen: 
^welche  die  Wangenfiäche  mit  goldnen  Ringen  umfassten*?  pari- 
haria  dagegen  kann  nur  wie  oben  gefasst  werden,  s.  Hern.  4,  259 
(tyaj).  —  Ebenso  ist  auch  an^ua  theils  unsicher,  theils  nicht  recht 
passend;  sollte  etwa  anyakasamaya^  zu  verbinden  sein?  aber  wozu 
das  ka?  mit  tatra  pi  ist  anscheinend  gar  nichts  zu  machen;  — 
endlich  passt  auch  parihijjaTf,  paridhiyate  nicht  besonders ;  pari- 
dhrijate  wäre:  "dharijjatl  und  passt  das  pari  auch  da  ebenso 
wenig;  dhriyate  allein  ist  das,  was  man  verlangt,  aber  dharijjaY 
(cf.  ip)  reicht  für  das  Metrum  nicht  aus. 

399.  (408  y,  409  Tixp,  407  x.  417  R;  402  S,  218  T.) 

majjhaQhapatthiassa  vi 

gimhe  pahiassa  haraY  saiptävam  | 
hiaatthiajäamuha- 

maaipkajoi^h^alappavaho  ||  399  || 
maihana  /,  majjanha  ^,  migjhanne  R,  majjha^na  T,  majjbanha  S,  —  sam- 
d&vani  T,  —   hiyaya^thiyi^äyä  R,  —  maamka  yy,    mayamka  R,  miaipka  ST, 
—  ppavaho  p^^RT,  ppasaro  S;  pravähah  Alle  (auch  S);  s.  Hein.  1,  68. 

(Erfrischende  Gedanken  unterwegs.) 
Dem  Wandersmann   wird   im  Sommer,    auch  wenn   er  um 
Mittag  aufgebrochen  ist,  die  Hitze  vertrieben  durch  den  kühlen 
Strom,    der   von   dem  Licht   des  Antlitzmondes    seines  ihm  im 
Herzen  ruhenden  Weibes  ausgeht. 

katham  et&d^^e  grishme  mama  priya  ägamishyati  'ti  ciiptayam- 
tlip  nayik4m  sakh!  Äha;  pravrisham  äsannäip  matvä  priy&ip  didri- 
kshavo  'gai;iitagrishmamadhyamdinadine9asamt4pa^  pathikäh  paip- 
thanam  ativähayamti  G ;  danach  wäre  der  Vers  also  ein  Trostspruch, 
gerichtet  an  Eine,  die  sich  darüber  Sorgen  macht,  wie  wohl  ihr 
femer  Liebster  die  Beschwerden  der  Beise  bei  der  Hitze  ertragen 
werde.  Er  denkt  daran,  dass  nun  bald  die  Regenzeit  kommt, 
und  dass  er  dann  zu  dir  heimkehrt;  der  Gedanke  hilft  ihm  über 
die  Hitze  hinweg,  und  erfrischt  ihn. 

400.  (409  y,  410  nxp,  408  ;f,  418  R;  171  S,  37  T,  80  W.) 

bhai^a!  ko  na  rüsaY  jano 

patthijjamto  adesa^lammi  | 
raYvava4ft  ruvarataip 

piam  pi  puttaip  savaTt  mä&  ||  400  || 
ko  yft  na  S  (ohne  bhai;ia),  —  »Üsai  y,  ruasai  T,  niaai  T,  rüsai  tpR;  tush- 
yati(!)  nx,  rushyati  G8TW;  s.  Hem.  4,  236,  —  vvia  S>,  vvea  S«,  cciya  R;  eva  8; 
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jano  y^TW,  janah  w^OTW,  —    aesa  8,  —   Mammi  y^cT*,  k&lammi  RST«W, 

—  v&adft  yVi   vävada    RSW,   v&viidA  T;  vy&pritÄ  ?r;töSTW;  s.  Hern.  1,206, 

—  ruvamtaip  RT,  ruaiptaip  yy?SW,  s.  Hem.  4,  226,  —  piam  vi  yyrTW,  pU? 
pi  S,  piyam  pi  R,  —  m&yä  R. 

(Was  kamst  du  auch  gerade  da  ^)!) 
Sag*,  wer  wftre  nicht  ärgerlich,  wenn-  er  zur  unrechten  Zeit 
und  Stelle   gebeten  wird?     Wenn  sie  mit  der  Lust  beschäftigt 
ist,  verwünscht  die  Mutter  selbst  ihr  weinendes  Söhnchen,  wie 
lieb  sie  es  auch  hat. 

Zum  Schluss  des  vierten  Cento  haben  7t  ^Gt,  und  zwar  6 
hier,  n  dagegen  zwischen  G  394  und  395  und  x  zwischen  G  389 
und  390,  einen  besonderen  Vers  (s.  oben  p.  35),  der  darin  aber  nicht 
mit  zum  Texte  gezählt  und  dem  entsprechend  auch  nicht  commen- 
tirt  wird;  in  yxft  ist  er  jedoch  in  den  Text  mit  aufgenommen, 
und  zwar  steht  er  in  ^^  (als  402)  zwischen  G  393  und  394  (vgl  n\ 
in  y;  dagegen  als  411  (5,  11)  zwischen  G  400  und  401;  ich  gebe 
hier  nur  den  Sanskpt-Text ,  den  Präkpt-Text  dagegen  erst  unten, 
wo  ich  speciell  von  y\fß  handele: 

atra  caturtham  viramati 

gathänärp  ^.ataip  svabhävaramai;^ijam  | 
9rutv4  jan  na  lagati 

hpdaye  madhuratvenä  'mptam  api  || 
Während  alle  die  übrigen  Oento  in  G  mit  dem  Verse  rasi- 
kajana^  schliessen,  der  bei  einigen  derselben  sogar  auch  mit  zum 
Texte  gezählt  wird  (s.  oben  p.  34),  ist  diese  besondere  Aus- 
stattung des  vierten  Cento  mit  einem  eigenen  Schlussvers 
eigenthümlich  genug. 

401.  (410  y/«),  412  ^p^)n^,  fehlt  R;  313  S,  fehit  T.) 
4ajjhasi,  dajjhasn!  kutthasi, 

kutthasul  aha  phu4asi,  hiaal  ta  phudasu!  | 
taha  vi  parisesio  ccia 

so  khu  mae  galiasabbhävo  ||  401  || 
d^jjasi  ^ly  —  dajjasu  y,  diyjh&su  y,  dtyjhasa  S,  —  ka^fcasi  kadtasu(!)  y, 
kaththasi  kaththasu  y,  kutthasi  kutthasa  S;  kuthyase  kuthyasva  S  (karmakartarr 


1)  s.  429. 

2)  in  x^  steht  dwischen  G  400  und  401  der  Vers  suano  na  (y  413),  s.  unten. 

3)  in   y^  wird  eben    der  Vers   atra   caturtham    ahi  5,  11  (411)  aufgeführt! 
sonderbar  genug  mitten  im  Cento  drin! 
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fttmAnepadaip),  kvathysse  kvathyasva  x^i  kv&yase  kvAyaftva  tt,  —  phu^si  ahava 
hiaa  pfant^  S,  sphutasi  athav&  t&vat  hpdaya  sphu(a  S ;  atha  spha^si  hridaya  tat 
(tam  Xt  tat  spashtaqi  n)  sphuta  ;i;0,  —  parisesio  vvia  y^  pari9eshita  eva  nGS,  ^m 
eva  Xi  —  kkhu  S,  hu  y^;  sa  khalu  mayll  Ott,  khalu  inay&  S,  tan(!)  mayft  x 

—  malia*  y^  —  samväi  y/;  galitasadbhftyah  ;|rG,  galitagatasadbhftvah  S, 
L8eke  in  n, 

(Damit  ist's  nun  einmal  aus!) 
Brennst  äu,  o  Herz?  Brenne!  —  Kochst  du?  so  koche!  — 
Brichst  du?  nun,  so  brich  immerhin!     Sei's  auch  so,   ich  habe 
den  Treulosen  ganz  aufgegeben. 
pranämakaipkshiQi   m&nini   näyak&nuraktain  svahpdayam  &ha; 
pari^eshitat   parichinnaV   nirnita   (nini®  A,    nini®  C,   nirni**  E)  ity 
arthal;^  G,  —  parichinna  eva  'sau  galitasadbhäva^^  /,  —  ävegadhair- 
yayo^  saqidhijb  n,  —  kä  'pi  m^ni  apacäri^ati  priyasya  gu^asma- 
ranam   saintäpahpdayam  up&labhate;   yadvä,   Yaraip  p!d&  sahantyft 
na  tu  galitasadbhävena  dhürtena  saha  melana^^  kaiiavya^;   yadvä, 
atyamtadurupacärodvignacittä^   priye   punar   anuyai|idham  na  kur- 
vamt!  'ti  sücanaip  S. 

402.  (411  rx,  413  nrp,  fehlt  R;  658  S,  fehlt  T.) 
datthttna  ruitidatum^ag- 

ga^iggaaip  niasuassa  dä^haggaip  | 
bhom^t  vi^ä  vi  kajje- 

i^a  gämania4e  jave  carat  ||  402  || 

iiiah&<>X>  bribat<»  nS,  vi^ala**  KC,  ^'laip  A  (gegen  das  Metrum),  —  tomda  S, 
tnmda^y,  —    "ninaam  y»,  —  bhodi  y;  sükari  jfGS,  9(1°  ;r,  —  ki^jena  vinÄ  S, 

—  niale  yf;  nikafe  nxOty  nika^n  8,  —  yavftn  TVjt^^*  —  cäraT  y,  varai  y. 

(In  fester  Zuversicht!) 
Die  Hauerspitze  ihres  Sohnes   vor   dem  gewaltigen  Rüssel 
hervorragen  sehend,  weidet  die  Sau  auch  ohne  Noth  die  Gerste 
in  der  Nähe  des  Dorfes  ab. 

yavakshetram  saipketasthänam  iti  jaram  9ravayaq[iti  kdcid 
anyeshäm  bhayapradar^anartham  aha ;  r  u  ip  d  a  m  vi^&laip,  b  h  0  in  4 1 
sükar!  ^);  yavakshetraprasthitaya  abhis^rikäya  nishedhlLrthai)i  dütyd. 
iyam  uktir  itikecitG,  —  durgamaip  yavakshetram  na  gamta- 
vyam  iti  järasya  saipketasth&nabhaipgam  &ha;  ruipdai^i  mahat, 
bhauip4^     9tÜ£arl,     de^ldvayam;     yavakshetraprasthit4m    abhi- 


1)  vgl.  skr.  hnnda  Hausscbwein  und  s.  Pancadan^acb.  p.  11,  not.  5*. 
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sarikäm  vä  düti  nisbedhayati;  ^ükarirüpe^a  gache  'ti  y&^); 
itareshäm  bhayapradar^anena  nib^a^pkäm  abbisärik&m  presbayati 
vä ;  atra  gräme  yuvä  nä  'stl  'ti  de^ämtaraip  gacbe  'ti  vä ;  tvam  anya- 
valenä  nyäyarn  karoshi  *ti  vä  bbävah  /,  —  ätmavargasamyiddhau 
parato  bbayain  na  syäd  iti  sücayan  ka^cin  nidar9ayati;  yävan 
mama  sutab  (^i^ur  äsH  tävad  abam  tatposbanaparatvät  kuträ  'pi 
na  gatä  'smi,  idänim  ayaip  yauvanayuktab  svapararaksba^aparas, 
tad  abam  yatra  kuträ  'pi  päi^avi  syeksbam  (?  pänäya  svecbain?) 
carämi  'ti  tlkämtaram  (di®  Cod.);  kim  vä,  pratigrabake  sali 
kasmäd  api  bbayam  na  syäd  iti;  yadvä,  sutasampddbau  mätnh 
sabajagarvah  syäd  iti;  bbomdi  sükari,  dädbaip  damsb^rä  (cf.  Hern. 
2,  139)  de 91  S. 

403.  (201  P,  412  Yx,  414  niff,  feblt  R;  4  S,  feblt  T.) 
heläkaraggakaddbia- 

jalarikkam  säaram  paäsaipto  | 
jaaY  aniggabava4avag- 

gibbariagaa^o  gai^äbivai  ||  403  | 

aththia  y,  kathfhia  y^  kathia  P,  kachia  S;  V^^^^^^^'H^OQ^  ^'  «^grftknshu 
G,  "grakrishta  nxV-^  s.  Hein.  4,  187,  —  sägaram  S,  —  pasaamtoy;  prakA^ayan 
7r;|rG8,  —  aniggaa  yy,  aniggaha  P;  anigraha  jfPG,  —  vaüvaggi  y,  —  gag»no 
y,  gadhabo  y,  ggaaiio  P,  —  niravagraip(!)  nirvighnaip  yathft  syÄt  tathtk  koip- 
bhodbhütam  (?)  adapürabhritann  (uda®?)  n^  —  niravaggahuggaavädaTabhariaoi  S, 
jal&bh&vlLn  niravagrahodgatavadaT&bhritam  S<^,  —  s.  Setu  1,  8.  2,  36. 

(Macbt  des  Gai^e^a.) 
Gewaltig   ist  Ganadbipati,   wenn  er  zum  Spiel  das  Wasser 
mit   seiner   Rüsselspitze    einziebt,    das    Meer  (dadurcb)    entleert 
zeigt,   und    das  nun  aller  Hemmniss  ledige  (auflodernde)  Meer- 
feuer den  Himmel  erfüllen  lässt! 

abbisärabbitäm  kam  apy  (kämcid  ;^,  vor  abb**)  anukülayituip 
(änayitum  x)  ^^^^  näyakasya  grämapradbänatäin  nigrabänugrabaksba- 
matäm  cä  'nyäpade^enä  "ba  ;^G*);  —  belayä  karägrenä  "kpshtaip 
yaj  jalarp  tena  riktam,  jalanigrabän  ni^prativamdbottbitava4avägniiia 
bbptaip  gaganam  yena  sa^  G;  —  ganädbipatir  vinäyaka^  mam- 
^alanäyaka^    ca    ;j<G;    —    ga9e9apüjayä    'bbimataip    labbyata   iti 


1)  s.  unten  bei  406. 

2)  also  dann:   strKube   dich   nicht,   Mfidchen!  ihm    (oder  mir)  gegenüber 
hilft  dir  doch  Alles  nichts! 
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bbival^  ff^),  —  mahat&ip  helimäire^ft  "tmached4t  mfthadbhi^  saha 
virodho  na  vardhaniya  itl  ko  pi  nitivid  idam  &ha;  yadvä,  saubb&- 
gyätivriddhaje  ga^apater  &r&dhanaip  sücayaifiti  n&yik&m  idam  &ha ; 
athav&,  k&m  api  nayilE&m  abhijogaifi  grfthajitai}!  düti  n&yakasja 
Tinigrah&nagrabaksbamatftiii  vabujan&dbipatjam  cÄ  'nyäpade9ena 
sAcayaqit!  S. 

404.  (414«)  r,  415  rnp,  413  x^  ^ehlt  Rri72  S,  67  T.) 
eena  ccia,  kaipkel- 

li!  tujjba  taip  9a  tibi  jaqfi  na  pajjattaip  | 
nyaznijjat  jaip  tuba  pal- 

layena  yarakäminibattbo  ||  404  | 
Tvi»  yS,  —  kaipkeU  T;  kamkellir  a^okah  ;fG,  s.  t.  279.  PMyal.  222,  — 
mi*  ^y  —  p%j|}aiptaip  /,  —  aDavakAmi^t  T,  im  Comm.  blos  vak&'. 

(Feines  Compliment) 
Dadurch,  A9okaI   giebt  es  nun  nichts  msbr  fiir  dich,  was 
du  nicht  erreicht  hättest,  —  da  nämlich  die  Hand  der  holden 
Schönen  mit  deiner  Bänke  verglichen  wird, 
ko    'pi    k£ininiyan&nara]|ijanay4    "tmana^^    striparat&m    a^oka- 
pallaYachalen&  "ha  ;^G. 

406.  (415  y,  416  n\p,  414  x^  ^Wt  R;  51  S,  66  T.) 
rasia!  viad4ha!  viläsia! 

BamaaQQoa!  saccaaip  asoo  si  | 
tarajaYatcala9akamal&- 

hao  vi  jam  viasasi  saa^baip  |  405  | 
▼iadda  /,  —  Tilftdka  xT,   ▼ilAain  91  GS,  —  samaanii^Da  y,  —  jnvana'i  /, 
jnai  y,  yuvaS  8,  jnvai  T,  —  cara^a  ST«,   —  kavaU^*  y,   —  haena  T,   hatana 
XT;  kato  'pi  nGS;  —  vikasasi,  —  sai^haip  y,  saa^haip  y/,  saah^iaqi  T,  satrish-  . 
9ai|i  »xGT;  saräaip  (sarftgam)  S. 

(Und  du,  Thor!  fühlst  dich  beleidigt!) 
0   du  Kluger!   Gewitzter!   Feiner!  Verständiger!   fürwahr, 
du  heissest  (mit  Recht)  A9oka  (kummerlos)!  da  du,  obschon  von 
dem  Fusslotus  des  schönen  Mädchens  gestossen,  (dennoch)  sehn- 
süchtig aufblühst 

nJlyikÄcaraQdghätah  pras&da  eva  mamtavya  iti  9ikshayitum 
kuttftny&  uktir  iyam  iti  kecit  G;  —  kutt&n^  n&yakaip 
^ikshayati  yan  n&yik&p&d&ghätaV  pras&da  eva  maqitavya  iti  n. 


1)  die  Lesart  yon  n  ist  mir  dunkel. 
t)  als  413  steht  in  y  d®r  Vers  suano  oa,  s.  unten. 
Abbandl.  d.  DMG.     VU.  4.  11 
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406.  (301  K,  416  y,  417  mp,  415  x^  fehlt  R;  5  S,  fehlt  T.) 
Yalüjio  YlL^vatiidhe 

cojjai|i  iptu^atta^aip  ca  paa(}a]|ito  | 
snrasatthaka&i^Lamdo 

y&maQarAvo  hari  jaal  ||  406  || 

YOJjA^nttuaip  ^,  eojjaiii  niattanaip  y,  —  va  y;,  ca  K ,  fehlt  yS;  — 
&9caiyaip  nipa^atyaip  ca  ;|(G,  a^eaiyaip  (yath&  bhavati  tath&  S)  nipo:patvaqi 
frS;  cavryaip  nipunatvaip  ca  K,  —  paadaipto  K^(tto),  paAsaqito  /8;  praka- 
tayan  jtKG,  prakA^ayan  91 S,  —  satthu  y\  sUrtha  K^GS,  —  rQo  ip. 

(Eingangsgebet  ^).) 
Es   siegt   (Heil   dem)  Hari,   der   in   Zwerggestalt  bei   der 
Ueberlistung  des   Vali   wundersames  Wesen  und  Greschicklich- 
keit  offenbarte,  und  den  Schaaren  der  Götter  Wonne  bereitete. 

caur  ja  wird  nach  Hem.  2, 107  (1,  35)  zu  coria,  s.  v.  415, 
nicht  zu  cojja,  tmd  steht  an  der  Spitze  eines  dergL  ga^a;  —  daus- 
s&dhikÄbhi9asta8ya  j&rasya  parihärakau^alaiii  düt!  tatprijäm  (^am 
Cod.)  &naipdajitum  äha;  valir  daityo  valav^^  ca,  Yftcft(!)  vaipdho 
yacananiyai|io  niruttaiikaranaiii  ca,  Y0jyam(!)  triYikramam (!  s.  411) 
ä9caryam  paryanuyoga9  ca,  nipunatYam  iipgitaguptiV,  suras&rtho 
deYasamüha^  9obhanaras4rthaYacanaiti  ca,  Y&mana)^  khanr&k&ro 
nyagbhäYftpanna9  ca,  harir  Yish](LU^  parad&rah&rl  csk^)  x  i^S^  ^ 
in  der  Betr.  p.  421);  —  Y&manardpai}i  Yidhaya  tYay&  samfigaip- 
taYyam')  iti  j&raifi  praty  ukti^  kulatay&)^  n;  —  codyam  ä9car- 
yam,  codyaxfi  syftd  adbhute  pra9ne  codanÄrthe  tu  Y^cyayad  iti  M  e  d  i  - 
ntko9&t  (y  22)  codyam  ity  cYa  mülap4^^  G;  —  zu  diesem 
c  0  d  y  a  (s.  Pet.  W.)  Ygl.  mahr.  c  0  j  a  a  wonder  or  marYel,  tricks  and 
pranks,  eccentric  freaks  and  frolics.  Es  erscheint  im  üebrigen  hier 
die  Erklärung  (^S),  die  codyaip  als  AdYcrbium  fasst,  Yorzuziehen; 
dann  muss  aber  freilich  ca  wegfEÜlen  und  paäsaipto  gelesen  werden; 
—  zum  ValiYaipdha  s.  y.  425;  er  war  zur  Zeit  des  Mah&- 
bhäshya  geradezu  Gegenstand  dramatischer  Aufführungen, 
s.  Ind.  Stud.  13,  359.  488 ;  sollte  die  hiesige  mehrfache  (s.  425) 
Beziehung  auf  ihn  etwa  irgendwie  als  ein  synchronistisches  Moment 
gelten  können?  —  S  citirt  hier  den  Vers:  matir  eva  Yal&d  garf- 


1)  8.  oben  p.  37.  2)  ».  v.  411. 

3)  Qber  Verkleidungen  und  Mummereien  bei  solcher  Gelegenheit,  resp. 
beim  abhiMrana,  s.  z.  B.  x  bei  402.  Ein  loculentea  Beispiel  ist  der  kau  11  ka 
im  Paiicatantra  {Benfey  Elnl.  p.  159). 
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yasl  (BöhMngk  Sprüche  «  4658),  und  zwar  als  Vers  des  Vy&sa, 
8.  bei  527. 

407.  (417  y,  418  n^,  416  /,  fehlt  R;  265  S,  175  T.) 

vijjhävijjaY  jala^o 

gahavaYdhtL&i  vitthaasiho  vi  | 
annmara^aghaQ&liingai^a- 

piaamasnhas^iraipgfe  ||  407  1 
vijjavio  jr,   vmAyiJjai  y,  nirvApyate  jrjijGST,  —  gahapaV  T,  —  duhUi  8«, 
dhufti  S>,  dhülLS  T,  —  vitthia  S;  ristrlta  Alle,  —  gha^Aliipgia  8,  khan&limgia 
T;  ghaiOÜliing^ta  91 S,   kshan&liipgite  T,   -—   s^jida«»   S;  syeda^ilAipgTll  tt^GS, 
iyiiiii&]pg7&  T. 

(Die  Wonne  der  Wittwe'hei  ihrer  Verbrennung*).) 

Wie  weit  auch  die  Flammen  sich  schon  ausgebreitet  haben, 

das   Feuer    (des    pyrus)    wird    (doch)    ausgelöscht    durch    den 

Schweiss*),   der  den  Gliedern   der  Tochter  des  Hausherrn  bei 

der  Lust  der  engen  Dmschlingung  ihres  Liebsten,   dem  sie  in 

den  Tod  folgt,  entströmt 

vidhm&pyate  (vidhy&<>  Cod.)  nirv&pyate  S;  in  der  That  aber 

liegt  hier  nicht  /dhm&  (so  auch  G  bei  y.  383),  sondern  l^kshft 

vor,  s.   oben   v.    109.333.430;    vgl.    auch   zd.  ghjar   aus   kshar, 

gbjan  aus  kshan  und  andere  dergleichen  Erscheinungen  daselbst; 

vijh4vijjeti,  Yijn&^  (A£,  fehlt  G)  nirv&pyate  G;   also  als  ob  v\jjh& 

vijjjaX  zu  theilen  wftre?!  —  prftkrite  pürvanip&tAniyam&t  priyatama- 

ghanAlimgane  'ti  yojyaip  G;  —  khayAlimgia  in  T  ,|die  momentane 

Umarmung*  passt  nicht  so  gut,  wie  ghapä^;   und  kha^a  etwa  als 

Fest  zu  fassen,   so  dass   also  das  anumara^aip  geradezu  als  ein 

Fest   für   sie    bezeichnet   würde,    geht  darum  nicht,   weil  nach 

Yar.  3,  31  (schoL),  Hem.  2,  20  dann  vielmehr  chaqia  zu  erwarten 

i^re. 

408.  (418  y,  419  nyj,  417  ;f,  fehlt  R;  263  S,  fehlt  T.) 

järamasäQasamubbhava- 

bhüisuhapphaipsasijjiramgie  | 
11a  samappat  9avak&v4- 

li^ta  uddhüla^&raipbho  |  408  || 
sahApphaipaa   y^   bhilkUMikha6par9a    nx^t    —    samuvbhaadhülipphaqisepa 
(BamDdbhavadliaiispar^ena)    S,    —    Bijjidaipgie    S;  svtdaf^ilki^gyk   G,   ^gyi^  Xt 


1)  8.  449.  635.       2)  s.  358.  869.  408.  440. 

11* 
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svedana^iUmgy&h  S,    sveduia^i .  (Lttcke)  n^  —  pathamakUpaiinfa  (pnthiuiiaki- 
pftlinya^)  S;  navak'ApMikyft  G  (Uebera.)*  navakapilmy&^  xß^,  nikayft  n. 

(Noch  zn  weltlich  gesinnt!) 
Die  Novize  hier  im  Orden  der  Schädeltr&ger  bringt  die  be- 
gonnene Bestreuung  (ihres  Leibes)  mit  Asche  nicht  zu  Stande^ 
da  dieselbe  von  dem  pyrus  ihres  Liebsten  stammt,   daher  ihre 
Glieder  Schweiss   entströmen   durch  die  Wonne  der  Beruhrang 
damit  (so  dass  sie  ihr  an  den  Fingern  kleben  bleibt,  s.  v.  358). 
navak&palinj&Ji^  grilütabhinavakäpalikavrat&j&^  G;  —  das  Mud- 
chen  ist  nach  dem  Tode  ihres  Liebsten  aus  Verzweiflung  in  den 
9iYaYtischen  Orden  der  käpälika,   die   sich  mit  Todtenschttdeln 
behängen  und  ihren  Leib  mit  Asche  einreiben '),  eingetreten.   Die 
Erinnerung  ist  aber  noch  so  Msch,  dass  ihre  Gefühle  bei  der  Be- 
rührung mit  seiner  Asche  wieder  erwachen. 

409.  (419  y,  420  niff,  418  ;f,  fehlt  R;  207  S,  387  T.) 

ekko  pa^haat  tha^o 

y!o  pulaei  ^ahamuhdJihio  | 
puttassa  piaamassa  a 

majjhapisaQ^ai  gharii)la  ||  400  || 
ekkaip  T,  ^  pahüa'i  S,  pah^' /,  panhaa'i  y/,  pasassaiO)  T,  prasnaati 
«r^GST,  s.  462,  Hern.  2,  75  —  thanaip  ekkaip  T,  —  pulaei  ^8,  pulaüggamena 
T;  pulakayati  jß,  pulakito  bbavati  ;iG,  polakodgamane  (!)  T,  -—  nahamuhalihio  /, 
«litdho«)  ffß,  <Mddho  S;  nakhamukh&Ukhitah  ^O,  «kholUkhitah  jr,  <>kh4viddlu4  8; 
phariamnhain  (sphuritamukha^)  T,  —  m^a  yyß,  —  <^9&S  T. 

(Doppelt  beschäftigt!) 
Die  eine  Brust  träuft  (von  Milch),   die  andere  zeigt  (won- 
niges) Haarsträuben  und  ist  mit  Nägelspuren  gezeichnet,  wenn 
die  Hausfrau   in  der   Mitte  zwischen  dem  Söhnchen  und  dem 
Liebsten  sitzt. 

410.  (421  y«)^;,  422  n^,  420 ;f»),  512  R;  141  S,  132 T.) 

ett4i  ccia  mohaip 

ja^ei  y^attajjie  yi  vattaipti  | 
g&manidhü&  visalaa  y- 

va  ya<}4hi&  k&hii  a^atthaip  ||  410  || 

1)  cf.   bhasmasnftna  Ath.  Pari9.  42,  3.  4;    «inen   bhasmapradigdhAiiga  im 
f Traume  zu  «eben  bedeutet  Krankbeit,  Ath.  Par.  71,  143.     Polemisch  gegen  sie 

gerichtet  ist  ein  apabbTan9a-Ver8  bei  Hern.  4,  387. 

2)  halbes  t  vor  dh. 

8)  zwischen  409  und  410  haben  ynx  den  Vers  Jam  mnchi&l,  s.  unten. 
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ettfti  y\^,  elAi  xßt  e^t&he  STR;  idAaiin  ST,  etikvaty  |Q,  tÜTaty  n,  -*  ecia 
^T6,  cdya  B,  wia  /S;  eya  9iST,  api  x^f  "  vath(haipii  y^;  vartam&aA  AUe, 

—  bUata^e^a  taruna^aip (!)  B,  —  gftmanidhU  S,  Hhtk  y%f,  «ftoA  T;  fehlt  B; 
giima^idiihitll  x^^>  grama^TsatA  nT,  —  visala&  T,  ^aa  vva  S,  ^amdali  bva  y, 
%aqidali  y,  <%aipdali  wa  mnddhft  B;  vishalatA  T,  «late  Va  8,  vi8ha(?  ritya  x, 
vi8aAEC)kaindalt  Va  ^O,  vishavallari  Va  n,  ~  vyaththift  y,  vaththlA  ^,  vadi&  S, 
TirdhitA  x<^S;  Taddliai|it(  BT,  ▼ardham&nft  T,  fehlt  9r,  wo  daf&r  kam  vor  kari- 
shyati,  (so  AUe,  nur  %  hat:  karoti). 

(ürit  mature!) 

Jetzt   schon  erregt   sie  (durch   ihre  Schönheit)  Bethörong, 

obschon  sie  noch  im  Eindesalter  sich  befindet.    Erwachsen,  wird 

die  Schulzentochter  (yiel)  Unheil  anrichten,  wie  eine  Giftranke. 

in  ettai  ist  das  h  von  ettahe  (eta-f  ahe,  Abh.  p.  58;  cf.  8.  Oolda. 

Pr&krt  p.  22)  wohl  ausgefallen?  und   e  zu  i  verkürzt;   —   dhiÄ 

in   S,   aus   dhlä  Var.  4,  38,   giebt  mir  die   Form   dhua   an   die 

Hand,   die   metri   caussa   nöthig  ist,   dem  su&  in  nT  nahe  steht, 

mir   aber    als    diesem    vorzuziehen    erscheint;    dhM  wie  kaip^Alt 

(Giftpilz?)   sind  gegen  das  Metrum;   B  hat   sich  mit  schftrferem 

Schnitt  geholfen,  indem  es  die  gr&maniduhitar  durch  eine  mugdh& 

ersetzte;  da  kann  dann  kam^ali^)  bleiben. 

411.  (422  yi/;,  423  n,  421  /,  144  R;  6  S,  fehlt  T.) 
apahuppaiptaip  mahlmaip- 

4alammi  ^ahasaipthiaip  cirai}i  hari^o  | 
tftr&upphappaaraip- 

ciai)i  va  tataip  paai|i  qamaha  |  411  1 
apahnyyaiptaiii  S*,  ^a^ta^  S*,  ^'yyaiptam  iH  A£,  <%atam  iti  C,  ahapahu 
iÜ  Xi  ^Qttham  y,  ^utte  B,  ^uttaip  tff\  aprabhavan  (mah^  x^^t  aprabhfttaip  n, 

—  mahie  maqid®  y,  mahlmamdale  ^OS,  •—  nabhabsaipsthitaip  x^S,  nakhasaip®  9i, 

—  tarftuppha  yy,  <^iippha  B,  pnghpaO)  S,  —  ppayara  B,  —  ^aipciam  yv, 
^raipcira^  B,  ^cciam  8;  tArJtpushpaprakaräxncitam  ji^G;  täril  eva  pushpA^i 
ta^»rakarftrghitam*)  S,  tArftpushpotka . .  (Lücke)  n^  —  tahayaip  payam  namahaip  B. 

(Vish^u's  Hoheit) 
Neigt  Euch  dem   dritten  Schritt   des   Hari,   der   auf  dem 
Erdenrund  nicht  Platz  findend,  lange  in  der  Luft  schwebt,  ver- 
ehrt(?)  gleichsam  durch  Schaaren  von  Sternblumen. 

traivikramavaipdha')ratenapriye9a  pr!j;^it&  k&  'pi  harer  ürdh« 
vagatam  cara^aip  namasyaipty  any&pade9en&  "ha;  aprabhavat  (vad  x) 

1)  zu  dem  nd  s.  Hein.  2,  38. 

2)  das  gh  kann  auch  w,  cc  gelesen  werden. 

3)  quidam  coeundi  modns,   Pet.  W.,  of.  bei  coj)u  v.  406,  s.  ^abdakalpadr. 
unter  bandha. 
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asaqimatri');  harir  vishnu^,  pakshe  (fehlt  x)  paradaräpahar!')  ca; 
t4r&  netramadh yam  naksliatraqi  ca  x^G ;  —  aprabhdtam  apari- 
mitaip  n]  —  unnatagatili  sarvasyä  'pi  namaskaryS  iti  sUcayann 
4ha ;  padadvayam  annatibhajanaipL  na  bhütaip,  tfitiyapadasyo  'nnata- 
padayi-l&bh&d  utkpshtataya  namask^rarhatvam ;  athavä,  sainka(e(!) 
samketasth^ne  traiTikramakara^ena  pr&rabdhasaratadript&  n&yika 
yidagdhi^'ananamasyacarai^aiam  anyäpade^ena  sakhim  idam  &ha; 
aprabhayat  na  masyat  (?  na  samm&t?)  puro  nayanavikataYartitvat 
tÄr&pushpasamüh&rghitam  ^)  iva;  athav&,  mah&nubh&va  yatra  yamti 
tatra  püj&iii  labhanxta  iti  sücitam  S;  —  das  erste  Wort  ist  un- 
sicher ;  metri  canssa  habe  ich  auf  Grund  von  AES  *  apahuppamtam 
in  den  Text  gesetzt;  —  amcaY  wird  Hern.  4,  187  als  Substitut 
fiir  1/ktish  aufgef&hrt;  hier  erscheint  es  jedoch  im  Sinne  von 
arghay,  mit  einem  argha  versehen,  gebraucht;  die  Blumen  ge- 
hören eben  zum  argha;  etwa  nun  direct  ^hragghiaip  zu  lesen 
wäre  gegen  die  Text-Mss.,  ist  auch  nicht  nöthig,  denn  das  Sanskrit 
selbst  kennt  aficita  geehrt,  ausgezeichnet,  geziert,  Pet.  W.  ()/ ac). 
412.  (423  yif),  424  n,  422  x.  419  R;  371  S,  270  T.) 

suppaü!  taYo  vi  gao 

j&mo  tti  sahtu!  Msa  mam  bhaijiaha?  | 

sehaliäijia  gamdho 

^a  dei  sottum,  ^uaha  tumhe!  |  412  || 

suppata  S;  sapyaUm  irjOST,  s.  Hem.  2,  179,  —  saMu^KS,  sahiS  ^T,  — 
sohAUA^a  /R';  ^philiklaAm  68n(8a<»).x(se<»).,  —  svaptnm  ^G.  ^ayitoip  S,  fehlt 
n,  —  suaha  ^,  suvaha  T,  suhaha  S,  fohaa  y  \  svapita  Gfi,  svapata  Xt  •  •  (L&eke)  n ; 
8.  Hem.  4,  146,  —  tahmo  /y^BT",  tuqihme  T',  tamhe  S. 

(Ruhelosigkeit) 
„Schlaf  doch!  die   dritte  Wache  ist  schon  vorüber!*  was 
sagt  ihr  so  zu  mir,  Freundinnen?     Der  Duft  der  Lotosblumen*) 
lässt  mich  nicht  schlafen.     Schlaft  ihr  nur! 

9eph&likänäip  (s.  W  89,  Hem.  1,  236)  kusumanaip  madanod- 
dipakatv&t  kathani  9ayitum  samarth4  'smi  S,  —  ^epalika  nirgam- 
^abhedat  9t;    —    9ephalik&   vitex   Negando   (Nirgu^^^O»    vgl-  P*^ 


1)  ^mAt  Xi  ^^  ^^^  Folgendes  aich  aoschUeast:  yathü  garnprakarshAft)  pra- 
bhaTa(n)  bhuvanätmani  'ti(!). 

2)  8.  406;  blos  parahAri  x- 

3)  X  ^S^  ^^^^  hinzu.  (I  s.  S):  samkafe  saoiketasthAne. 
^)  ?  K^.  geschrieben  wie  vr,  cc. 

5)  der  Duft  der  kadamba  betäubt  geradezu,  s.  y  420. 
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sephUikä'),     sowie     etwa    auch    ved.    ^tpäla,     ^ipalyä,     ^aivala, 
^evala? 

413.  (424  yi/;,  425  n,  422  x^  421  R;  362  8,  182  T.) 

kaha  so  laa  sambbarijjaY 

jo  me  taha  saip^hi&i  amg4iin  | 
•  Qiyyattie  vi  surae    • 

^jjh&aY  snraarasio  vra  ||  413  || 
sambar^  T**,  —  •römü  y;  smaryate  jGST,  saipsmaryate  «r,  —  JA  y,  — 
sa^lhi«  S,  saiptb*  sam^fh®  y/,  saipt^iyAlm  B,  saipcUiip  y,  saipsthitiiii  Alle,  — 
nirattie  y,  nivv»  tf>B&,  ^imttammi  T;  nirvritte  T,  nirvartite  SC,  nivartite  nxAE, 
—  n^hAal  S,  niah»  T,  i?ijj«  yy;,  niyhÄyai  R;  nidhy&yati  ;k  G  (in  der  Uebers.), 
nidbyftyati  pa^yati  T,  nirdby&yatl  pa^yatl  8  and  Comm.  in  G,  blos  pa9yati 
R"  Lücke  jr,  —  »araya  R,  —  raslho  T\ 

(Er  war  doch  gar  zu  lieb!) 
Wie  sollte   ich  dessen  nicht  gedenken,  der  aach  nach  be- 
endeter Lust  noch  meine  in  d  e  m  Zustande  befindlichen  Glieder 
wie  verzückt  betrachtete? 
snratfty&sani^sah&ni  S,  —  tath&  samstfaitanl  'ty  anenft  'nubha- 
vaikagocaro    'vasth&vi^esho    djotyate   G;    —    die    Mss.    wechseln 
zwischen  nidhy^  oder   nirdhy^  wie  hier,  so  auch  bei  73;  nach 
Hern.  4,  181,  s.  Betr.  p.  366,  wäre  nidhy^  die  richtige  Form;  auch 
im  Sanskrit  liegen   die  Wurzeln  mit  beiden  Praepositionen  in 
wesentlich  gleicher  Verwendung  vor,   doch  ist  ni  hftufiger  belegt 
als  nis,  s.  Pet  W. 

414.  (425  ytff,  426  n,  424  /,  422  R;  123  S,  fehlt  T.) 

sukkhaiptavahalakaddama- 

ghammavistLramtakaina4hap&4hl9aip  | 
ditthaxp  a¥(thaüwai|i 

k&le^a  talaip  tad&assa  ||  414  || 
sftaainta  A,  sfisamta  E,  sukakhaipta  C,  sukkbaipta  ^^yr,  vftaipta  x^j  vAyamta 
R;  9«shyBd«   AUe,  —   Uüdyamiiia  GS,  vlahidyamliia(!)   n,  fvidyat(!)  x,  -- 
kamathapathi».  yipS,    «dhap&dbS«  R,    s.  Hem.  1,  199,    —   adi^(ba   ;^RS,    ^ 
awam  y^,  puwam  RS,  —  tadam  y^f^  taUm  RS^G,  ta|ain  n,  —  tad&assa  /y, 
tad&gaasa  R,  tal&assa  S-,  tad&gasya  ^GS,  Lücke  in  n. 
(Ausgetrocknet  ^ !) 
Der  Boden   des  Teiches   zeigt   sich  allmälig  in  früher  nie 
gesehener  Weise,  w&hrend  die  Schildkröten  und  Fische  in  dem 
eintrocknenden  dichten  Schlamm  vor  Hitze  umkommen! 


i)  von  Childers  mit  9riphalik4  erklärt. 
2)  mit  dem  Kebeneinn:  aoagebeutelt! 
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Die  Commentare  geben  liier  wieder  allerhand  Beziehungen  för 
den  Vers  an.  Nach  G  wird  damit  entweder  i)  einfach  der  Ort 
des  Stelldicheins  angegeben;  bisher  war  dort  viel  Leben,  jetzt  ist 
Alles  dort  wie  ausgestorben,  wir  sind  da  sicher  1  k4  pi  järam  prati 
saipketasthänam  &ha;  kardam&iptasya  p&t^hln&iptena  karmadh^raja^ ; 
pürvam  jalaharaqiärtham  lokänäm  gatägatam  &Btt,  idinim  tad- 
abh&yan  nili^pratyühaiii  vihare  'ti  bh&yalti;  —  oder  2)  es  handelt  sich 
um  einen  arm  gewordenen  Reichen:  kasyacid  atiya  saxfipannasya 
pa9C&d  daridrtbhtitasyä  'n7äpade9ena  k&cid  anu^ocanam  anay&  g^thayä 
karoti  'ti  kecit;  —  oder  3)  ein  Mödchen  sagt  zum  Buhlen:  ich 
war  dort,  du  aber  bist  nicht  gekommen,  —  oder  4)  atppta  sura- 
ta^rämtaiii  kcupitam  uts&hayitum  anyamanaskaip  karoti  'ti  y4;  >- 
nach  S  hat  die  Schilderung  entweder  1)  den  Zweck  zu  zeigen,  dass 
auch  Gewaltige  der  Zeit  verfallen:  grtshme  ta^&gasya  90Bha9ajati- 
var^anena  kalaYa9ena  mahaipto  'py  apaciyatfita  iti  sücayan  ka9cid  &ha; 
khider  visüra  iti  (Var.  8,  63)  pr&kfitasütraifL,  9U8hyadva- 
halakardamaip  ca  tad  gharme^a  nid&ghena  k Vii  i^y^Tn ^».iriini^^l^im^fr ^- 
naqi  ca  tad  iti  yi9eshaQasamftsa(^;  —  oder  a)  wie  G  s):  yad  y&, 
sai|iketata4äga9amanam(ga^?)  ätmana^  sdcayaiptt  k4  'pi  kulataj&n 
svadosham  pariharaipt!  'dam  &ha;  —  oder  o)  das  Glück  ist  unbe- 
ständig, sei  nicht  stolz!  yadvä,  sampatteh  ksha^ikataya  garvo  na 
kara^tya  iti  vibhütigarvite  ka9cit  sücayati;  —  oder  4)  mit  dem  Herrn 
leiden  die  Diener:  kiip  y4  nayakasy4  "padi  tad-ft9rit&n4in  vipattir 
bhavati  'ti;  —  x  stinmit  zu  1)  und  »)  in  G;  vaaipta  iti  pai  ovai 
90shaQe  (dhdtup.  22,  23.24),  süramta  iti  svidyat  (kh!),  kamafhab 
kachapat,  pothino  vovälamatsye  ^)  'ti  prasiddhi^^;  —  n  stimmt  zu  G, 
stellt  aber  s)  voran  und  hat  zwischen  2)  und  4)  noch  eine  fünfte 
Auffassung :  lok&kr^tatvena  gamananishedho  va(!),  die  also  mit  1)  in 
directem  Widerspruch  steht  —  Zu  va  als  Substitut  für  mli,  zu- 
gleich aber  als  selbständige  alte  Wurzel,  s.  bei  v.  56;  die  Lesart 
v&amta  erscheint  hier  entschieden  als  alterthümlicher,  während 
andrerseits  sukkhaipta  (aus  9ushka)  etwas  eleganter  als  süsamta 
(Hem.  4,  236)  aussieht;  auch  kennt  ja  das  Päli  dieselbe  Denomi- 
nativbilduug,  s.  Lid.  Streifen  3,  398;  —  auch  visüra  (v.  454, 
Hem.  4,  132,  Betr.  p.  352;  cf.  süra  als  Substitut  für  bhadj 
Hem.  4, 106)  ist  wohl  mit  der  alten  Wurzel  s  var  leuchten,  flammen, 


1)  cf.  vodalÄ  Pet.W.,  SUunis  boalis   Wüaon. 
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brennen^)  in  Verbindung  zu  bringen;  die  Entwickelnng  der  Be- 
dentang  ist  analog  wie  bei  tap  nnd  9nc. 

415.  (426  yt//,  427  ^«),  425  ;f,  423  B;  484  S,  473  T.) 

coriaraasaddhslltLQi ! 

ma  putti!  bhammasu  ai|idha4rammi  | 
abiaaram  lakkbijjasi 

tamabbarie  divaasiba  vra  ||  415  || 
coriyani  R;  canryata  GR'°,  canrikarata  /,  corikArata®  9r,  coritarata*  ST, 
—  saddhAlui  /yR,  <auri  T,  ^^uni  S;  fraddhAlnke  STR"»,  9raddhA9ne  xG,  — 
pntti  bhamasu  y^fj  patri  bhrama  O-,  yaccasn  putti  RS,  Tachasn  putti  T,  vnya 
patri  S,  putri  mA  vnjA  R™,  gacha  putri  ;kT,  —  ^y&rammi  R,  —  ahiyayaraip  R 
divusihe  vra  T,  dlvayasihi  wa  R,  divasilia  wa  ^yr,  dipasiha  yra  S;  dipa> 
fikhe  Va  AUe. 

(Von  strablender  Scbönbeit!) 
Tochter!    die   du  dich  gern  verstoblener  Lust  hingiebst! 
schweife  nicht  umher  in   der  Dunkelheit     Du   strahlst  ja  am 
finstem  Orte  hervor  wie  eine  Lichtflamme  (wirst  also  gesehen 
werden !). 
Der  Schluss  des   ersten  Wortes  ist  unsicher;  ich  habe   die 
Lesart  yon  S  in  den  Text  gesetzt,   weil  sie  zu  lajjäluini  (freilich 
nicht  «lu^il)  127.  419.  482,   Hem.  2,  176  stimmt;   —  auch  der 
zweite  p4da  ist  unsicher;  da  G  bhrama  hat,  so  habe  ich  die  Les- 
arten von  ytp  adoptirt,  doch  ist  metri  caossa  dann  das  m  zu  ver- 
doppeln (Rem,  4,  161   hat  nur  einfaches  m);   die  Lesart  vaccasu 
erscheint  im  Uebrigen  als  die  difficilere,  und  daher  wohl  ttltere ;  — 
die  Verlängerung  des  i  von  9ikh&  in  y%p8  liegt  bis  jetzt  anderweit 
nicht  vor,  ich  habe  daher  vorgezogen  mit  BT:  dipaka  zu  lesen. 

416.  (427  r^p,  426  x.  424  R;  485  S,  422  T,  12  W.) 

vähitti  pa4ivaa9am 

Qa  dei,  rdsei  ekkamekkassa  | 
asai  kajjeijA  vi^ft 

palippam&9e  ^alkacche  ||  416  || 
T&hinti  vi  S<;  yykhxitk  208VB»(tft  'pi),  vyAhriyamM  TW;  s.  Hem.  2.  99, 
—  padiyaya^ain  R,  —  ekaikasya  ^G^TW,  pratyekam  S,  —  asai  yT,  asae  y/,  asati 


1)  cC.  süfmi,  sfirksh;  sowie  ahd.  sneran,  ags.  searan  versehren,  schmemen; 
zd.  qara,  Schwär;  engl,  sore,  brennende  Wunde. 

2)  in  n  beginnt  hier  nach  dem  ersten  Worte  eine  erhebliche  Lüclie,  die 
bis  430  reicht;  mit  Bleistift  ist  notirt:  atrai  'kapatraip  trutitam  mAlHgramthasya 
31.  —  Vers  414  ist  in  9f  als  5,  22  numerirt,  430  als  5,  39.  Da  aber  414  der 
riehtigen  ZXhlung  nach  in  n  rielmehr  426  ist,  so  ahle  ich  aneh  430  als  442. 
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;tGT;  ^Ä  RS,  yuvatH»  S,  —  palippaniÄne  BTW,  padipp«  S,  pwpp«  yy;  pnwli- 

pjamftne  ^OSTW,  dahyam&ne  ^Q&y  dftvAzialeiia  dahyamlUie  W;  s.  Hein.  1,  221. 

(Nun  kein  Stelldichein  mehr  dort!) 

Angeredet  gieht  sie  keine  Antwort,   zürnt  auf  Jeden,  ohne 

Grund  auch,  die  Dirne,  als  (nämlich)  das  Gebüsch  am  Fluss  in 

Flammen  stand. 

Zu  vahitta  s.  Abh.  p.  30.  8.  Goldschnudt  in  ZDMG.  29,  492. 
32,  105  leitet  die  Form  jedoch  aus  y&hipta  ab,  cf.  vähippa! 
vyähriyate  Hern.  4,  258. 

417.  (428  rV^,  427  x.  425  R;  520  S,  457  T.) 
ama!  asaY  mha,  osara 

patwae!  Qa  tuha  malliaip  gottam  | 
kiip  u^a  ja^assa  j&a  v- 

va  caipdiilam  tä  ];^a  kämemo  ||  417  || 
asa'io  mha  (ma')  amhe  (asatyo  vayaqfi  sma^)  S,  asai'  bma  yyf,  asai  mha  R, 
asai  hmi  T;  vayam  asatyali  sma(h)  R™,  a8atya(b)  sma(h)  T,  asatyo  vayaqi  xG,  — 
osaraiip  y,  ürasa  ^,  orama  T,  uvarama  R,  fehlt  S;  apasara  G,  avasara  Xi  np&- 
rama  T,  —  paivvayAnaip  pi(!)  R,  —  ria  tuha  y^  a(am  Rande)  tuha  ^,  tuha  na 
T,  na  tuka  S>,  ^  tuva  S>;  na  tava  x^^y  ^^o«  ^^^^  '^y  —  malliaip  yVL,  ma- 
liniam  yS,  maliaip  S\  malüai]i  T;  malinitaip  x^S'T»  —  kl>P  P«!?^  ^  —  jaja 
wa  R,  jaa  wa  yyfS,  jäaip  T;  jÄye  Va  ;tGS,  tvam  ive  'ty  ardiah  GS;  iitain(!)  T, 
—  caipdilaip  yR,  camdilaqfi  ^,  caipdiUam  S,  caipdhillam  T;  n&pitaip  j|f6T. 
caipdilaiji  S,  —  tä  y^RT,  to  S;  tAvan  (na)  yGS,  fehlt  T,  —  k&memo  yyRT, 
k&mamhe  8;  kftmayAmahe  ;fRn«GS,  kdmay^mah  T. 

(Retourkutsche!  mit  Zinsen!) 
Ah!    wir    sind   (also)  unkeusch!    —    Geh  ab,    du  treue 
Gattin!     Deine  Familie  wird  (ja  durch  uns)  nicht  beschmutzt 
Im  üebrigen,  wir  liebeln  doch  nicht  mit  dem  Barbier,  wie  die 
Gattin  eines  gewissen  Jemand  (wie  du!) 

tvam  kulatä  's!  'ti  prative9inyo  Tctft  k&  'pi  t&m  ftha  G,  —  saÜ 
(asati?)  sapatnyä  slcyamftnadu9cftriQ!bh4v&  t&m  &ha  Xj  —  ^^^ 
sershyftnumatau  ;jfGSTR"  (trsh**);  —  pativrate  sop&lambhasambo- 
dhane;  na  tava  malinitaip  gotram  kulaip,  mama  du9cari9itven6  'tj 
artha^  S,  —  bharämo  vayain  kulat&h,  kirn  tu  'ttaman&yak&sakt&t^, 
na  tu  tvam  iva  nftpitäsaktäh,  atha  ca  tava  gotram  n&ma  na  mali- 
nitaip  kirn  tu  kulam  eva  G;  —  der  Barbier  kommt  in's  Haas, 
s.  v.  291,  und  da  spinnt  sich  dann  leicht  etwas  an ;  —  Formen  wie 
kämamhe,  im  Sgl.  resp.  gachamhi,  finden  sich  in  den  Mss.  der 
Dramen  mehrfach,  werden  aber  weder  durch  Var.  noch  durch  Hem. 
anerkannt;  es  liegt  in  ihnen  (s.  Lassen  p.  335)  eine  Verwechselung 
des  Verbal'Thema's   mit  dem  Particip  Perf.  Pass.  vor,    zu  dessen 
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Nominativ  die  Yas  ja  oft  genug  herantritt  (s.  Hem.  8,  147).  (Die 
ImperatiY-Formen  auf  ^amha,  ^emba  möchte  ich  dagegen,  cf.  Ijosasea 
p.  338,  lieber  aus  amma,  emma  ftir  &ma,  ema,  unter  Ersatz  des  zweiten 
Consonanten  durch  h,  wie  in  donha,  ii^ha  etc.,  s.  Abb.  p.  28,  erklären.) 

418.  (429  yv/,  428  x,  feidt  R;  275  S,  606  T,  24  W.) 

^iddaifi  lahaipti,  kabiaip 

su^aqiti,  khaliakkharam  Qa  jaipparpti  { 
j4hi  9a  di^tho  si  tumaip 

tfto  ccia  suhaa!  suhi&o  ]  418  \ 

labhaipd  W,  —  bhaniam  TW;  kathitaip  «GST,  —  vvia  yS,   —  subhilio 

W,  sukhit&h  xOSTW.    In  T  sind  die  beiden  Hemistiehe  umgestellt,  (also  u  dg i  t  i ). 

(Seit  ich  ihn  gesehen!) 

Die  können  wohl  schlafen,  Gesagtes  hören,  reden  ohne  zu 

stammeln,  die  dich  nicht  gesehen  haben,  Holder!     Die  allein 

sind  glücklich! 

419.  (430  y^p,  429  x^  426  R;  268  S,  321  T.) 

Y&laa!  tumai  di^^aip 

ka^i^e  käÜQa  Yorasaipgh&4iip  | 
lajj&lui^i  vi  vahü 

gharaip  gaa  g^aracch&e  ||  419  \ 
balaya  B,  —  tom&S  T,  —  borasaipb&diip  T,  vorasaipv&diip  ^*,  vorasamgb&diip 
9r*;fK(bora®)S;  vadarasaipgh&tiip  x^^^t  vadarayugalaip  S,  badaradvayiip  R"»; 
borasambidlm  a9oka8tabakaip (!)  T,  —  hu^Maini  RST,  vi  Tahü  ST,  bahuft  R; 
I^üne  yi  aJÜ&  ^,  laj[j&  ligiMni  vi  i^ü  y*«  l%U^ur  api  vadbüh  GS,  laj|jä9fM  'pi 
vadhüh  xT,  -r  gayi  B,  —  rachAa  R. 

(Stolz  auf  deine,  wenn  auch  ganz  geringe,  Gabe.) 
Kind!  das  von  dir  erhaltene  Brustbeeren-Paar  über  das  Ohr 
hängend,  ging  das  junge  Weib,  ob  auch  etwas  schänodg,  auf  der 
Dorfstrasse  mudi  Hause  (damit  es  alle  Leute  sehen  sollten!). 
kasy&9cid   anur&gaqi  praty  akfitapratyayam  upan&yakaip  dütt 
sarosham  idam  &ha;   bho  y&laka  anurägalingftnabmna ;   «dh&rayed 
dayitair  dattaip  yat  kiipcid  api  c4  "dar&d*^  ity  anurägaliBga^astr&r- 
thaip  pÜayanti  lokebhyo  'pi  lajjit&  grämarathyayft  gat&  S,  —  voraqi 
yadariphalaip,  saipgh&ti  yugalam^),  eten&  's&raip  yat  kiipcid  api 
tvaddattaqi  dh&rayati  'ti  rftgäti9ayat  sdcita])^  G. 

420.  (431  rp,  430  x^  427  R;  170  S,  586  T.) 

aha  so  yilakkhahiao 

mae  ahaw&i  agahiäi^^ui^ao  | 

1)  B.  saipgb&tlkfll  Pet.  W.,   badara    1)   die   essbare  Frucbt  von  Zizypbos 
jiynba,  Jadendom;  Bmstbeere,  2)  die  Frncbt  der  Baumwollenstande  Pet.  W. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


172  Weber,  über  das  Saptagataktan  des  Hdla, 

paravajjajQaccirlhiiii 

tumhehi  nvekkhio  ^iipto  ?  ||  420  H 
abhawiS  T,  —  agahiyA^^  R,  —  viyja  y  V»R,  kajja  S,  vasaiia  T;  vftdyaxG, 
kärya  S,  vyasana  T,  —  naccarihi^  S',  ^lacca^ihiip  S",  EAcdrihiin  yy^RT;  nar* 
tana^iUbhih  x^^^*?  —  tuhmehim  yy>T,  —  uvakkhio  yT,  —  netto  y»,  jaipto 
yR,  ninto  ST;  niryan  ^GS,  niryadhitah  (!)  T. 

(Warum  habt  ihr  ihn  denn  nicht  angehalten?) 
Habt  ihr  ihn  denn,  nach  fremder  Musik  tanzend,  übersehen, 
als  er  traurigen  Herzens  hinausging,  da  ich  Unverständige  seine 
Yersöhnungsversuche  abwies? 

atha^abda^^  pra^ne;  k&ryanabhijnaya;  tathä  co  'ktam:  nir- 
asto  manyrmä  känto  namann  api  yajä  puna^  |  du]^sthitil(!)  tarn 
vina  se  'yam  kalahftntaritä  yathä  (matä?)  S,  —  athe  'ti  pra9ne; 
parasya  vadyapürvakaip  yan  nartanam  kum&rgapr4panaqi  mäna^i- 
ksha](^ardpam  tachü&bhit;  yushm&bhir  mäna9ikshävasare  mayä  yad 
ä9anikitam  tad  idatp  j4tam  G-. 

421.  (432  r%p,  431  /,  428  R;  221  S,  fehlt  T.) 
disaipto  ^aa^asuho 

QivYudijaQano  karehi  vi  chivaipto  | 
abbhatthio  Qa  labbhat 

caipdo  yya  pio  kal&^ilao  ||  421 1| 
^ayana  R,   —    suto  y,  sahao  R.   —  nivyui  R,   —  JAnano  yyf'&i  JMao  8; 
jananah  ;kG,  janaka^  S,   —  vichivamto  yR,  vikishipan  %%  chivamto  S,  spn^an 
O,  spri^ann  api  S;  chicchaipto  rpy  —  aTbhaohio  ^,  amvacchio  y. 

(Resignation.) 
Mein  Liebster  ist  wie  der  Mond,  den  Augen  Lust  bereitend, 
wenn  man  ihn  sieht,  • —  Wonne  erregend,  wenn  er  auch  (nur) 
mit  seinen  (Strahlen-)Händen  berührt,  —  Inhaber  aller  (64)  Künste 
(aller  16  kal&),  —  unerreichbar,  wie  begehrt  auch  (weil  am 
Himmel  befindlich). 

vi  ist  wohl  als  api  (S)  zu  fassen;  die  Lesart  in  t/;  geht  wohl 
auf  ein  Passivum  chippamto,  s.  Hem.  4,  257,  zurück,  das  hier 
jedoch  (des  Mondes  wegen)  nicht  passt;  —  abhyarthitaV  prftrthitah, 
pakshe  abhrasthito  gaganasthita^^  G;  —  caqidrapakshe  abhra- 
sthitat^  äkä9asthita\^  S;  —  bei  dieser  zweiten  Auffassung  ist  denn 
freilich  die  Orthographie  nicht  zu  urgii-en,  denn  die  verlangt  dann: 
tthio  (s.  jedoch  Hem.  4,  16  kvacin  na);  nun,  bei  dgl.  Wortspielen 
ist  ja  in  dieser  Beziehung  stetig  eine  gewisse  Licenz  erlaubt 
s.  bei  Y.  425. 
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422.  (433  r^x^l  583  R;  124  S,  fehlt  T.) 

je  It^abhamarabharabbag- 

gagoccbaä  &8i  nal^^^ccbamge  | 
Mlei^a  vainjulä,  pia- 

vaassa!  te  kban^u^  jft&  ||  422  || 
je  liiiÄ*'  yyflSLQj  je  nila**  xi   y®  1»»«®  GS,   ye  niU«  x^   —    bhagga  yy^R, 
bhagga  S;  bhagna  x^f  bhngna  S,  —  gochal  yrS,  guchayi  B,  K0&(!)  /;  guchakft 
isan«)  xGS,  —  Äisi  tff\  —  naitadu«  RS,  —  piyavayassi  R,  —  8thAnttkA(b)  x* 
sthinavo  GS;  s.  Hem.  2,  7.  99,  —  j&yÄ  R. 

(Elegie»).) 
Die  vaipjiila^)  am  Abhänge  des  Flussufers,  deren  Blumen- 
Büschel  unter  der  Last   der   daran  hängenden  Bienen  brachen, 
die  sind  (nnn),  lieber  Freund !  mit  der  Zeit  zu  (blossen)  Stumpfen 
geworden. 

ka  pi  kalasya  sarvamkashatÄna  pratiptldayaxpti  järaqi  prati 
samketasth&nabhaipgaqi  9räyayati;  stha^avo  ni^patra^akhä^  G,  — 
yaipjnla  a9ok&^  S,  —  vamjulo  vakula^*)  X'y  —  ^si  als  3.  pers. 
des  Plurals! 

423.  (434  yrpx^  430  R;  287  S,  fehlt  T.) 

kha];iabhai|igurena  pemme- 

na  mäua!  dümia  mhi  ettahe  | 
siviQaaiiihilainbheqa  va 

ditthapa^atthe^a  loanmii  ||  423  || 
mini  ^yRS;  mätmhvasah  GS  (bho  mi^),  mitulini  y,  danach  sollte  man 
Tielmehr  miachi  erwarten!  —  dümia  mhi  S,  dummia  hma  yr,  dnmmia  hmi  y, 
dftmiya  mmi  R;  dftnih  smah  ^G,  upatapti  'smi  S,  —  sivinaya  R;  svapna  GS, 
srapnaka  Xf  —  latubhe^ia  SR,  lihena  y^  lamvena  yr;  libhena  S,  lambhena  xG, 
svapnaUbdhanidhil&bhena  R°^,  —  di^fhi  R,  —  natthammi  R,  na|hfhaena  ytffy 
natthe^aS;  pnmAshfena  GS,  kshanadrishfapranashte  x»  —  loammi  ^S,  loyammi 
R,  loena  y,  loke  x^^- 

(Wir  wollen  jedoch  nichts  verschwören!) 

Jetzt  sind  wir  (freilich)  arg  mitgenommen,  Tante!  durch 

die  im  Augenblick  vergängliche  Liebe,  die  sich  auf  der  Welt  nur 

zeigt  um  wieder  zu  verschwinden,  wie  ein  im  Traume  gesehener 

Schatz   (wörtlich:  wie   der  Gewinn  eines  Schatzes  im  Traume). 


1)  zwischen  421  nnd  422  steht  in  ^  (und  auch  in  R  zum  Wenif(sten  nach 
421,  resp.  aU  429)  der  Vers  düf  kl^J'^^  a.  unten. 

2)  grÄsanna(!)  x 

8)  mit  unseren  Stelldichein  hier  ist's  nnn  auch  vorbei!  x^^- 

4)  Dalbergia  ougeinensis,  oder  calamus  Rotang,  oder  Jonesia  asoka,  Pet.  W. 

5)  mimnsops  Elengi. 
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asthirasnehaip  näjakaip  praty  advignä  kH  pi  dri4haprema- 
prijapräpüch4praka9aiiachalena  kasyft  'py  aTaka9adanäyä  "ha  6 
und  ähnlich  ;fS),  —  manä  matfishyasä  de 9!  8,  s.  240.  285. 

424.  (435  y'iffx,  431  R;  112  S,  35  T.) 

c&o  sah^rasaralain 

vicchnhat  saraip  go^ammi  ^iYa^aiptaip  | 
vaipkassa  njjnassa  a 

saipvanidho  kirn  ciraqi  hoi  ?  {  424  || 
cAo  tff x^y  c^vo  ^S,  cabo  T,  cÄvam  R,  —  sahivasaralaip  /^S,  svabhAvi- 
sanüam  xO^-^  saralasahävam  (saralasvabhftvam)  T;  jeivisuddham ')  R,  —  vi- 
chufaal'  yy,,  Tibahei  R,  vichadaT  /,  vikkhiTai  T,  chiTaT  8;  vichafayati  (!)  %, 
vikshipati  QT,  jahAti  8;  s.  Hem.  4,  143*),  —  saraip  ^BT.  aaro  R,  8a(!)  r>~ 
vivadaiptaip  y^  vipadaiptaip  yr,  vighadaiptaip  R,  vi  (fehlt  pr.  m.)gha4ai)ate  8,  t! 
gbaddaiptam  T;  pataiptam  Xi  nipatamtaip  C,  nipatitam  AE,  gbafamAne  S,  'p* 
ghatam&naqi  T,  —  <>assa  ya  R,  —  saipamdho  8,  —  kixp  ytpR,  kia  8,  kec(-d') 
T;  kiyac«  ;k8T,  kiip  G,  —  tbftl  y,  hoi  yR8T;  bhavati  «GST. 

(Damm  Iftsst  du  mich  wohl  im  Stich,  du  Falscher!) 
Der  (krumme)   Bogen   schleudert  den  von  Natur  geraden 
Pfeil,   sobald   er  auf  die  Sehne  f&llt').     Wie  könnten  krumm 
und  gerade  lange  in  Verbindung  bleiben? 

saralo  (AEG)  riju^  pakshe  nitikapata^,  g^QO  maurv!  paksbe 
sauipdaryädi^;  athä  'striyau  dhanu^c&päv  ity  Amara^  (2, 8, 2, 60)  G. 

425.  (436  y'ipx^  432  ß;  165  S,  116  T.) 

pa^hamam  Yäroanavihin4 

paccha  hu  kao  viaiubhamE^e^a  | 
tha^^juale^a  imie 

mahumaha^ena  wa  valivaipdho  ||  425  H 
pafhamaip  yy^O  ,   pa4ha<'   8,  padha®  X^"^ ^    —   P>c<^  ^^   '^^   —  ^^**^ 
yiyambh<>  R,  —  <^iiaena  y,  juale^am  R,  —  imi«  yyf^  m^yhaisa  RT,  in^jhjbassft 
8*;  etasy&h  G,  madhyasya  ^ST. 

(Wundersame  Kraft  l) 
Erst  noch  zwerghafb,  nachher  sich  ausbreitend,  hat  ihr  Brüste- 
paar die  (drei)  Falten  (über  dem  Nabel  cL  v.  278)  ebenso  hervorge- 
bracht, wie  Madhumathana  ( Vish^u)  den  Vali  in  Bande  schlug  (s.  406). 
valis  trivall,   pakshe   valir  daiiya]|^;   madhyasya  Qartrs- 
madhyabhävasya,  pakshe  martyabhuvanasya*)  8;  —  kasya^cit 


1)  ob  }iP7  vgl.  dhanar  vau^avi^addho  'pi  Hitop.  Einl.  v.  23. 

2)  chnha,  8abBt.  fftr  kship ,  aus  kshubh;  s.  chüdha  v.  110,  vichoha  ▼.210. 

3)  „so   gut  er  (der  Pfeil)    auch  auf  die  8ehne  passt"  T,  „so  gut  a«ch  die 
Sehne  dasu  (zum  PfeU)  passt"  S. 

4)  dem    „valivamdka   des  Mittelkörpers"  gegenüber  ist  „die  Fesselang  des 
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sianajos  trivalyft^  co  'tkarsbaqi  s&bhil&sha)^  ko   pi  varnajati  6; 
—  madhnin  asurabhedam  mathnätl  'ti  madhnmatbana^  x- 

426.  (437  ytff,  fehlt  ;f R8T.) 
malalkasain^  kuluiii- 

ciÜQa  mä  jä^a  qIyvuo  sisiro  | 
k&awa  ajja  vi  ^ig- 

go^ä^a  kuipdä^a  slLmiddhi  ||  426  || 
knsiunMip  y%  —  knlmpciüna  ^,  lamviOfa  y\  dagdhv&  G,  —  ji^a  y/,  lutha 
7;  jiL^hi  G,  —  mwno  tp ,  ^dwio  y ;  nirvritah  G,  —  AkawA  y,  —  sftmiddhi  y. 
(Mit  dir  will  ich  schon  noch  fertig  werden !) 
Nachdem  er  die  mMati-Blumen  zerzaust  hat,  glaube  nicht, 
dass  der  9i9ira  schon  zufrieden  sei!  er  wird  jetzt  auch  noch  die 
.armseligeren'^  kunda  zur  Blüthe  bringen! 

dushto  na  kevalaip  sadhünam  apakäramatram  karoti  kiip  tv 
asadhün&m  upakaram  api  'ti  ko  'py  anyäpade9en&  "ha;  na  kevalaip 
tava  daurbh4gyam  maya  kptaip,  kiip  tu  tvatsapatnin&ip  saubh&gyam 
api  vidheyam  ity  apriyavädiniip  näyik4ip  prati  kupitanäyakena 
dhyanitam  iti  kecit  G.  Da  9i9ira  die  kühle  Jahreszeit,  den  ersten 
Frühling  bedeutet,  der  noch  oft  Frost  bringt,  so  ist  unter  dem  Zer- 
zausen (cf.  V.  8)  wohl  nicht  ein  Verbrennen*),  sondern  ein  Erfrieren- 
lassen, resp.  dadurch  zum- Welken-Bringen  zu  verstehen ;  —  m&lat! 
wie  kunda  sind  Namen  von  Jasmin- Arten ,  m41ati  grandiflorum, 
konda  multiflorum;  dass  die  letzteren  hier  als  nirgu^a  be- 
zeichnet werden,  muss  einen  speciellen  Haken  haben;  und  der  liegt 
wohl  in  dem  nach  Ansicht  der  kecit  beabsichtigten  Doppelsinn. 
Nicht  genug,  dass  ich  dich  klein  krige,  nun  sollen  auch  deine 
Rivalinnen  erst  noch  recht  zur  Geltung  kommen!  das  Mädchen  hat 
diese  wohl  als  nirgu^a  bezeichnet  und  der  zürnende  Liebste 
nimmt  das  Wort  auf  und  citirt  es.  —  Die  Blüthezeit  der  kunda 
fiült  wohl  etwas  später  als  die  der  mdlati?  zum  wenigsten  scheint 
unser  Vers  in  einer  Oertlichkeit  gedichtet  zu  sein,  wo  dies  der 
Fall  war.  —  Zu  }^kulufic  s.  Pet.  W.,  zu  sämiddhi  s.  Var.  1,  2. 
427.  (438  rV^>  437  x,  433  R;  163  S,  489  T.) 
tuipg&^a  visesa^iraip- 

tari^a  BarasavaQaladdhasoh&^aip  | 

Vali  (sn  Gunsten?)  der  Mitte'S  d.  i.  der  Mittelwelt,  Erde,  oder  gar,  mit  UiaÜich 
getrabtem  (9.  bei  ▼.  421)  Wortspiel,  des  maccabhnvana,  sehr  gezwungen;  imSc 
bt  entschieden  besser. 

1)  Tgl.  des  SU  X  640.  K  644  Bemerkte,  resp.  den  Waldbrand  Im  ^i^ira  R  662. 
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kaakajj&Qa  bha4ä9a  va 

tha^&na  pa4anam  pi  raiiuu;ijjai{i  ||  427  |j 

tamg&ni  y^   —    ^^tarinam  S,  —  sarasava^  y^T,  sarasawana  S»  aarasaniu 
y,  aarasatta  R,  —  vatdha  yfS,  vaddha  x]  laddha^HT,  labdha  QT,  —  pasarlLna 
(prasarilii&in)  T,  —  kaya  R,  -—  pi  RST«,  vi  ^T«    pa  riman*  y. 
(Stattlich  bis  zuletzt) 
Obschon    sie    (nun)    einfallen   (werden),     sind    ihre  beiden 
Brüste   doch  noch   wonnig   zu   sehen,    hoch,   fest   an   einander 
gepresst'),  mit  Mschen  Wunden  geschmückt,  ihre  Dienste  gethan 
habend,    ähnlich    zwei    (hohen)   Kriegern    (die   sich   gegenseitig 
nichts   nachgeben,   und,   mit  frischen  Wunden  geschmückt,  ihr 
Ziel  erreicht  habend,  hinsinken). 

ärdranakhakshatena  sadya^  khadg4digh&tena  v&  S,  —  ko 
'pi  galitayauvan&yät  stanäv  älokya  saparih&sam  &ha;  tuqigayor 
unnatayo)^  m8lnonnata709  ca;  vi9esheQa  niraiptarayor  anyonyala- 
gnayoh,  parasparaniryi9eshayo9  ca  G,  —  sarasavra^e  ekasmin  pakshe, 
9aradvane  (ob  9ara-sayane?)  yuddhe  tasmin  labähaprasarä^äip  T. 
428.  (439  yxp,  438  x^  434  R;  164  S,  117  T.) 
parimala^asuhä  garu4 

aladdhavivari  salakkhan&hara^d.  | 
thanaä  kawäl^a  v- 

va  kassa  hiae  ^a  laggaqiti  ?  [  428  || 
parimalaiia  yT,  *^ala  S,  <*maliya  R,  ^milana  /;    parimalana  x^,  ^ala  T, 
parimalena  8,   —  ^avihk  /yRS,  ^whk  T;   8ttkb&(h)  x^t  sukhaip  yatra  tan  S, 
8ahA(b)  T,   —   sarüsA  y,  sainA  y,  gara&  BST;   gurnkäh  ;tG8,   garavah  T,  — 
bbara^  T,  —  tha^ayä  R;  stanak&h  x^^  stanA^  T,  stanan  S,  —  kawilava  rra 
ytf,,  *»l&a  wa  8,  «livä  va  T,  bÄlftvatthi (! ?)  B;  kAvyftläpÄ  iva  R»;fGT,  »lApavat 
8,  —  biyae  R,  —  lagatah  8,  lagamti  x^^\  »•  Hem.  4,  230. 
(So  schön,  wie  ein  Dichtwerk!) 
Wessen  Herz  entzückten  nicht  ihre  Brüste,  welche  wie  eine 
Dichtung  Lust  gewähren,  sobald  man  damit  in  Berührung  kommt, 
und  (ebenso  wie  eine  solche)  gewichtig,  fest  an  einander  gefügt 
und  mit  Merkmalen  und  Schmuck  geziert  sind? 

parimalanaip  mardanaip  yicära9  ca;  gurukäh  pinonnata^  artha- 
gurukä9  ca;  vivaraip  raipdhram  düshai^aip  ca;  lakshanam  9riphalÄ')- 

1)  s6  „eng(?  2tt  katari  cf.  kafa  geflocbtene  Hatte,  saipkata  eng,  mahr.  kata 
a  league,  a  close  columxi,  kafauem  to  contract),  dass  selbst  der  Oedanke  da- 
xwischen niebt  durch  kann".  Hein.  4,  150.  (ibid.  ist  zu  übersetxen:  „was  es  noch 
andres  Feines  an  der  Glficklioben  (Beglflekenden?)  giebt,  davon  darf  man  nicht 
reden".     Anders  Fischel  p.  187.) 

2)  ^riphala  aegle  marmelos;  stanayugalaip  9riphala9iividaipbi  Vikramac.  y.  31. 
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disadri^yaqi ,  P&i^nyftdiproktaqi  ca;  4bhara9aip  härftdikam  npa- 
m&nupräsädikaiifi  ca  G  (ähnlich  x)\  —  pariraalena  karamardanena, 
kavyapakshe  paramar^Ae^aO)  snkham  yatra  tau;  pakshe  aiihag&m- 
bhiiyat;  pakshe  dt^shanarahitatvat;  BharatoktatriA^atk&vyalaksha- 
näni  upamadyalaipkllräbhara94ni  S,  —  mardanakshamäh  T. 

429.  (440  yv'»  439  x.  fehlt  R;  107  S,  36  T.) 

khippaY  h4ro  tha^amaip- 

4alähi  taru^thi  rama^apariraiiibhe  | 

acciagnnä  vi  goi^i^o 

lahamti  lahtiatta^aip  klQe  ||  429  || 

maipdaUbhyftm(!)  S,  mamdalat  ^OT,  -—  Urania  /yS,  tarapyA  x^\  taru- 
nihi  T,  tarunibhih  GT,  —  ramana  y^T^G,  daia  (dayita)  S,  —  avvia  y,  accU 
^S,  aghghia  T;  arcita  ^ÖS,  püjita  T,  —  lahuttanaip  T;  laghukatvaip  Xy  'agbu- 
tvRm  OST. 

(Was  kommst  du  auch  gerade  d  a !  ^) 
Die  goldene  Halskette  schieben  die  Mädchen  bei  der  Lust- 
Umarmung^   von   ihrem  Busen   fort   (damit   er  dabei  nicht  ge- 
drückt wird).    Auch  Verdienstvolle,  deren  Verdienste  hoch  geehrt 
werden,  kommen  zeitweilig  mal  in  Geringschätzung, 
gn^at^  sütraip  9auryadikaip  ca  G;  —  die  doppelsinnige  Ver- 
wendung von  guna  ist  ungemein  beliebt. 

430.  (441  y^,  442  n^\  440  Xi  223  R;  115  S,  294  T.) 

a990  ko  vi  sah4vo 

vammahasihiQO  hala!  haäsassa  | 
vijjhai  i^trasILnaip 

hiae,  sarassLi^a  p^jjalaY  ||  430  || 
sahiU)  y»  T,  —  yahmaha  y^,  mammaha  S';  manmathavahneh  B",  manmatba- 
^ikhino  w^jOST;  —  halä  fehlt  T;  dann  bt  das  Metrum  upagiti,  —  vijjfti  yHf^ 
▼ijjh&i  BT,  niwfti(!)  S;  nirvati  7i;cQST,  —  jhatti  ^  vor  pajjalai,  dann  ist  das 
Jfetmin  giti. 

(Widernatürlich!) 
Ganz   seltsam,  Freundin!   ist   die  Natur   des  verwünschten 
Liebesfeuers !  es  verlöscht  im  Herzen  der  Saftlosen  (Gefühllosen), 
flammt  auf  im  Herzen  der  Saflvollen  (Gefühlvollen)! 

431.  (442  yxfj,  443  n,  441  x^  fehlt  R;  292  S,  578  T.) 

taha  tassa  ml^^pariva^- 

4hia8sa  cirapa^aavaddhamülassa  | 


1)  8.  400.  2)  oder:  bei  der  U.  des  Liebsten.  3)  s.  oben  bei  4bl5. 

Abhandl.  d.  DHG.     VH.  4.  1» 
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m&mi!  pa4ai{itassa  suo 

saddo  vi  na  pemmarakkhassa  |  431  || 
tassa   taha  T,  taha  tassa  /ySa,   tathA  tasya  nxOS,  taaya  tathft  T,   — 
pariva(hth<>  yy,  »addh»   T,   »vattba»   8;   Ovardhitasya   ^ij^OST;   —    rüdha   T, 
vaddha  yv^,  —  vadaiptassa  y,  pad°  yST. 

(Willenskraft !) 
Als  dieser  Baum  ihrer  Liebe,  der  durch  Hochachtung  gross- 
gezogen war,  und  in  langer  Neigung  seine  Wurzeln  fest  geschlagen 
hatte,  so  dahinsank,  habe  (ich),  Tante,  auch  nicht  einen  Laut  (von 
ihr)  gehört 

m&^a,  Hochachtung  GS,  kann  hier  nicht,  wie  sonst  hier  üblich. 
Schmollen  bedeuten;  oder  man  müsst«  pariyad41ria  etwa  auf 
l^vardh  „schneiden,  abhauen*  zurückführen  (wie  dies  in  x  Rß" 
schiebt),  cf.  vardhaki ;  dann  wJlre  der  Sinn :  „der  durch  Schmollen 
abgehauen  wurde,  nachdem  er  in  .  .  .*;  —  kä  pi  managrahilayät 
sakhy^^  khamditaifi  saubhagyaip  mfitulanyiiip  savismayam  aha; 
mänena  satk&rena  parivardhitasya  G,  —  m&na  sammana  S,  - 
bahuvallabhasya  tyakt^uragasya  kasyacit  (fehlt  n)  patnya  iyam 
(fehlt  ^)  uktir  iti  k  e  c  i  t  (iti  kecit  fehlt  n)  tiG  (die  Ansicht  dieser 
k  e  c  i  t  ist  somit  in  n  direct  adoptirt),  —  parivardhitasye  'ti  mahatah, 
cheditasya  v&,  vardhu  chedane  iti  (dh&tup.  32,  111)  dh&tv- 
anusarat,  9abdah  patanadharmah  x-  -^^^  diese  j/vardh  ist  wohl 
bharts  als  Desiderativ  zurückzufuhren,  und  dieselbe  somit  eigentlich 
mit  b  anlautend.  —  Zu  v  a  d  d  h  s.  Hem.  4,  220,  mahr.  v&41ianem  und 
die  andern  von  Ptschel  Uebers.  p.  156  angeführten  Wörter.  (Sein 
gegen  Hem.'s  Erklärung  des  auffälligen  Plurals :  kvatha-vardham  ge- 
richteter Tadel  scheint  mir  unberechtigt ;  Hem.  fühlte  ganz  mit  Recht 
die  Verpflichtung,  eine  Erklärung  darüber  abzugeben,  weshalb  er 
nicht  den  Dual :  kvatha-vardhoh,  sondern  eben  den  Plural  gesetzt  hat). 

432.  (443  r^P.  444  n,  442  x^  409  K;  648  S,  568  T.) 
pftapadio  i;ia  ganio 

piaip  bha^amto  vi  appiaip  bhapio  | 
vaccaipto  vi  9a  ruddho 

bha^a  1  kassa  kae  kao  mano  ?  ]  432  || 
ganiyo  R,  —  vi  fehlt  S  im  Text,  —  vippiam  ST;  apy  apriyam  w^Ö,  api 
yipriyain  ST,  —  gachainto  T;    vrajan  «j^QS,   gaccban  T,  —  vi  fehlt  RS,    wo 
dafiir:  na  ni ruddho;  api  na  ruddhah  ttx^'^f  nk  nirohah(!)  S. 

(Hast  du  etwa  schon  einen  Andern  in  petto?) 
Als  er  (dir)  zu  Füssen  fiel,  achtetest  du  nicht  darauf.    Wie 
lieb  er  auch  sprach,   er  bekam  unfreundliche  Antwort     Als  er 
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ging,  hieltst  du  ihn  nicht  auf.     Sag,  um  wessen  willen  schmollst 
du  (so)? 

433.  (444  yt^,  445  Ä,  443  x^l  441  R;  609  S,  88  T.) 

pusaY  kha^aip,  dhuaY  khaQaip, 

papphodaY  takkhanaip  afti;iaiptt  | 
muddhayahü  thapavatte 

di^^am  daYepa  ^akkhavaaip  ||  433  || 
pu»ai  y%ffJ3i^Qy  phnasai  T,  phnsai  T^;  proipchati  jc  OS,  m&rjayati  T,  — 
dhnaii  y  iffli,  dhuvai  S,  dhanai  T;  ksh&layati  9tO,  dh&vayati  S,  dhnnoti  T;  s.  Hem. 
4,  238,  —  papphodai  /y^RST;  utkshipati  ifS,  pnwphotayati  GT,  —  kshai^am 
nQ,  tatkahanam  T,  takshanaip (!)  S,  —  ay&naipti  R,  —  vadhfl  y,  bahft  R,  — 
▼atto  /yRS,  pa$tho  T;  patto  w;fQS,  prishthe  T,  —  dirinaip  yyf9%  raTyaip(!) 
R;  dattaip  iv^OST,  —  nakhavaaip  S,  nakkhapaaip  T,  i^akkhATayam  R,  na- 
haravaam  y»,  t^^harakhaaip  y\  nakhapadam  tt^OSTR*^;  vgl.  Hem.  2,  99, 
Abh.  p.  SO. 

(Alles  vergeblich  1) 
Bald  wischt,  bald  wäscht,  gleich  darauf  reibt  (wieder)  das 
unerfahrene  junge  Weib  die  vom  Liebsten  auf  ihrer  Busenflftche 
hinterlassene  (yerrätherische)  Nägelspur. 

Vgl.  praspho^ana  e)  Abreiben,  Abwischen  Pei  W. 

434.  (445  ytfß,  446  «,  444  x.  618  U;  11  S,  687  T.) 

väs^tte  unnaa- 

paohare  jovya^e  wa  volt^e  | 
pa4hamekkak4sakusumaip 

dtsaX  paliaip  va  dharante  |  434  1 
•ratte  y^BST;  vanh&kUe  ^G,  »rÄtro  ST,  varshft  .  .  (Lücke  in  »),  —  unnaya 
R;  —  jovvapa  yy(bb),  jowanaip  R,  jovvano  ST,  —  bolino  T,  —  pa^hame^  y, 
—    paliyaip  R,  —    dharanio  /yS,  dharii^iie  R,  pudhavie  Tj   dharariyah  n^GS, 
prithivy&h  T. 

(Jetzt  ist  nun  Spiel  und  Tanz  vorbei!) 
Wenn   die   Regenzeit   mit  ihren   hohen   Wolken,    wie    die 
Jugendblüthe    (mit   ihrem   hohen  Busen)  vorüber  ist,    zeigt  die 
Erde  die  ersten  einzelnen  (weissen)  kÄ^a*) -Blumen,   wie  (ver- 
einzelte) weisse  Haare. 

ätmana^i  saipketasthanagamanam  j&rarp  prati  ^rAvayamt!  kä  *pi 
^aradvarnanam  ^a ;  ahaip  t&ip  kägabhümiip  gat^  tvaip  tu  na  gata 
iti  bhÄvat  G. 


1)  X  u^  l>ier  sehr  lückenhaft,  hat  nur   den  Eingang  der  Elinleitung  und 
die  Uebenetznng  dos  zweiten  Heinistichs. 

2)  saccharum  spontanenm. 

12» 
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435.  (446  y^y  447  n,  445  x^  feWt  R;  71  S,  fehlt  T.) 

kattha  gaam  raYvii|iYaip  ? 

kattha.pa^attbäu  camdat&r&u?  | 
gaane  yalaavamtiip 

kalo  horaip  va  katthei  ||  435  | 

kutra  ^r^OS;  s.  Hern.  3,  71.  2,  161.  Abh.  p.  58,  —  <>naththftu  S,  Ona^hthM 

y^  ijAththftini  y/,  —  tAr&n  S,  tftrfto  y^  t&rAim  y/,  —  valaävattiip  y;,  balAaraiptim 

y,  valahavamtlip  S;   yalftkäpaipktitn  xS6(pamni  A),   balähaka<^  yr,  —  ka^htbei 

tpf  ka(hei  ^,  ka(^i  S;  karshati  tTj  ftkarshati  x^j  äkarsbayati  G;  s.  Hein.  4,  187. 

(Ein  Herbstbild.) 
„Wohin  ist  die  Sonnenscheibe  gegangen?  wohin  sind  Mond- 
und  Sterne  geschwunden?"  —  (um  dies  zu  erkunden)  zieht  die 
Zeit  am  Himmel  eine  Kranichschaar  auf,  wie  (der  Sterndeuter) 
eine  (feste)  Linie. 

k41o  varshak&la^,  horä  kathinirekhä ;  anyo  'pi  jyotirvid 
süryiidigrahapratisaipdhan4rthai{i  khatinirekhsLm  akarshatt  'ty  artha^; 
hor&  lagne  'pi  rä^yardhe  rekhä-^astrabhidor  ap!  'ti  Medin!- 
ko^aV  (ranta  103)  G,  —  k&lo  hor&m  iva  dvittyarekham (!)  iv& 
"karshati  S,  —  hor&m  iva  kathinirekh&m  iva  ;r,  —  horo  ghana- 
kutilakhattrekhft ,  süryädipratisaipdh&n&rthai{i  käla^  kha^intm  iv& 
"karshati  'ty  artha^i  X'  ^"  ^i®  Regenzeit')  überzieht  den  Himmel 
mit  Kranichen  in  solcher  Menge,  dass  die  graden  Züge  derselben 
dem  Liniennetze  gleichen,  welches  die  Astrologen  ziehen,  um  den 
Stand  der  Sonne  etc.  zu  bestinunen.  Die  Verwendung  des  grie- 
chischen Wortes  horä  in  der  Bedeutung:  mit  Kreide  gezogene 
Linie,  Horoscop  ist  von  speciellem  Interesse;  das  Wort  muss 
eben  schon  längere  Zeit  eingebürgert  gewesen  sein,  ehe  es 
eine  so  praegnante  Verwendung  erhalten  konnte,  in  der  wir  es 
übrigens  ja  auch  bei  Aryabhata  und  Var&hamihira  vorfinden.  — 
Die  Schreibung  val&ha  in  S  beruht  wohl  auf  einer,  etwa  be- 
zweckten?, Verwechselung  mit  valahaka  „Regenwolke'^  (s.  n),  lässt 
sich  ja  indess  auch  anderweit,  h  als  Hiatus-Zeichen,  erklären,  s. 
Abh.  p.  28;  über  die  Kürze  des  finalen  ä  s.  ebendas.  p.  36. 

436.  (447  yyj,  448  n,  446  x^  Ö09  R;  62  S,  fehlt  T). 

aviralapa^aipta^avajala- 

dhar&rajjugha<}iaip  paattena  | 
apahutto  ukkhivium 

rasat  va  meho  mahiip,  uahal  ||  436  || 

1)  hiernach  bt  ZDMG.  26,  738.  739  zu  berichtigen. 
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avirata  S,  aviraya  R,  avirala  yyf^Q"'^  avirata  S,  avirala  n^O,  —  pa- 
tanta  S,  padaipta  y^R,  —  dhÄri  y,  —  paaiptei]ui  y;;  prayatnena  w;i;G8,  — 
apahutto  yV^*  asamattho  S;  aprabhavann  a^aknuvan  tcO,  aprabhavan  %*  Asam- 
artbab  S,  —  ukkhivium  S;  ukkhettu  y,  ukkhettam  ^;  utksbeptum  ttjjjGS,  — 
rasai  va  y%  via  rasai  S;  iva  rasati  S,  rasati  Va  nxO  (^abdÄyata  iva  xG). 

(Na,  das  regnet  ja  Bindfaden*)!) 
Seht  nur,    die  Wolke  johlt  gleichsam,   weil  sie  mit  aller 
Anstrengung   die  Erde    doch   nicht   emporheben   kann,    die  mit 
den  unaufhörlich  niederfallenden  irischen  Wasserströmen  wie  mit 
Seilen  (an  sie)  gebunden  ist. 

sa^aipkam  järarp  nih^amkara  kartuin  käcid  äha;  aviralain  pa- 
taiptyo  navajaladhara  eva  rajjavas  tabhir  ghatit4ip  vaddh&ra  mahtm ; 
ativyisht&j  janapracarftbhÄv&n  ni]|i9amkaip  ramasve  'ti  bhavah  G,  — 
tadghatitam  tadgrathit4m  mahim  utksbeptum  iva  uttolayitum  iya 
asamartho  rasati  ^abdara  karoti;  devakulapr&s&dopari  karmakarah 
p&sh&nottolane  'samarth&h  yathä  tadvat*)  S;  —  wenn  apahutto 
=  aprabhavan  sein  soll,  würde  es  besser  apahunto  gelesen  werden; 
es  lässt  sich  indessen  ja  auch  die  Erklärung  durch  a-prabhüta 
vertheidigen.  Freilich  passt  prabhüta  dem  Sinn  nach  nicht  so 
gut,  wie  prabhavan:  auch  soll  nach  Hem.  1,  233  das  p  desselben 
zu  V  werden,  vahutta  (s.  auch  2^  98);  s.  245.  277.  —  Der  Text  in 
ß  weicht  völlig  ab,  und  ist  leider  im  zweiten  Hemistich  sehr  ver- 
derbt, so  dass  ich  ihn  nur  zögernd  so  constituire: 
aviray  apa4amtaj  alahara- 

dharftrayarajjughadiyabamdhehim  | 
avayamto  ukkhivat  v- 

va  m9>hiyalam  pduso,  uaha!  || 
dhftraraya',  —  bakbkavai,  —  pftuso  vabai. 

Seht!  der  herabkonunende  Regen  zieht  den  Erdboden  gleich- 
sam  in  die  Höhe   mit  Banden,   die   durch   die  Seile  der  aus  den 
Wolken  unaufhörlich  niederfallenden  Tropf enfluth^)  gebildet  werden. 
437.  (448  Y^u  449  n,  447  x^  fehlt  R;  366  S;  287  T.) 
0  hiaa!  ohidiaham 

ta¥a  pa^ivajjiüna  dalassa  | 

1)  „bei  dem  Wetter  stört  uns  Niemand.     Komm  nur  unverzagt,  Liebster!" 

2)  ein  hübsches  aus  dem  Leben  gegriffenes  Bild,  das  auch  der  Vf.  des 
Verses  in  der  That  wohl  im  Auge  hat;  es  war  damala  die  Zeit  der  grossen 
Tempelbauten!  s.  v.  467. 

3)  eig.:  der  unaufhörlich  niederfallenden  Wolken-Tropfenfluth. 
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atthakk&ola!  Yisaip- 

bhagh^Y!  kiip  tat  samä4hattam  ||  437  || 
dlahaip   tain  taiha  ST;    avadhidivasaparyamtam  tathft  S,  avadhidivasaip  tat 
tathi  T;    diaham   taU  yxp^  divasaip  tadä  ^x^>   —   ^cajjiüiia  y;  pratipadya 
aipgikritya  ^r^O,   ~    atha^  S*,  ^ghAia  S™,  ^bacftl  %i>\  akasmftd  Akala  vi^rani- 
bhaghfttakaS,  ^gh&tin  n%Qt]  ^kftgaavisaipbhagftaa  (atarkit&gatavisrambhagh&taka) 
T,  —  tai  kiip  y^,  kirn  tue  T,  —  dhattam  T,  dattaip  yr,  dhaipbliam  S*  (S>  un- 
klar), <^addham  y\  sam&rabdham  «vx^SI*;  8.  Hern.  2,  138.  oben  bei  ▼.  107. 
(So  schwer  habe  ich  mir  es  doch  nicht  gedacht I) 
0  Herz !  nachdem  du  damals  dem  Liebsten  den  Beisetermin 
zugestanden  hast,  was  fängst  du  nun  jetzt  an,  ohne  Grund  zu 
fürchten  und  das  Vertrauen  zu  verlieren?*) 

0  iti  du^khasücana(sü^  fehlt  ;)<)ptlrvakasaTnbodhane  itxG^)\  — 
0  dul^khasücane  ST,  —  atthakkaip  akasmadartha  iti  de^l- 
kosha^;  prijägamanam  ajn&tvai  'va  kirn  tvaja  samaravdhaiii  mä(!) 
tyaktum  ichast  'ti  bhäva^;  athava,  bhartur  ägamansivadhi  majä  sthe- 
yam  iti  pratijnäya  he  h^idaya  kirn  akasmäd  yrajasi  'ti  h^idayopalaip- 
bhavyajena  sakhtiii  kaiiitam  prati  preshayati  'ti  bhava^  x^  —  ^^^S^' 
kritartham  apratipalayaipto  nindan!yas  te  bhavaqiti;  yadvä,  caqi- 
calasvabhäye  'ipgikritarthe  pratyayo  na  kartavya^  S. 

438.  (449  rrp.min,  476  x^\  241  R;  231  S,  167  T.) 
jo  vi  9a  äi^at  tassa  vi 

kahei:  bhagg&i  tei^a  valaäixji  | 
aYujjuä  varät, 

ahava  pio  se  haasäe  ||  438  || 

jo  na  vipnchai(!)  R,  —  gavbh&i  ^,  bhaiiigAi  y/,  bhaggai  RST;  bbagnani 
7K;t<^BT,  —  dona  8,  —  atiiy»  S,  aiiü«  y,  ai^j«  y;  aha  i^jua  TRC»va);  ajinjvi 
TT,  at/rijakä  ;tG8;  atha  rijvi  T,  —  barki  R,  varäo*  y,  —  ahava  /V'^»  ahava 
8,  ahavi  T;  athava  JTjtGST,  —  pivo  T,  pia  R,  —  hayasao  R,  haftsfti  y/S. 

(Das  soll  die  reine  Unschuld  sein?) 
Auch  wer  gar  nichts  davon  weiss*),  dem  sagt  sie  es:    „er 
hat  mir  die  ArmblVnder  zerbrochen*.    Entweder  ist  die  Armselige 
ganz  einMtig,  oder  er  ist  der  Liebste  der  Verwünschten! 


1)  oder  (x8):  „plötsUch  in  anderweiter  Liebe  zu  entbrennen  und  sein  Ver- 
tranen  zu  verrathon";  die  Vocative  habe  ich  in  Infinitive  verwandelt. 

2)  s.  Hem.  2,  203. 

3)  X  springt  hier  (fol.  42  <«)  von  6  437,  gezählt  als  5,  49  (factisch  447)  direct  auf 
G  548,  gezählt  als  5,  50  (448)  über;  und  zwar  folgen  zunächst  G  548—576,  mit 
Ausnahme  von  563.  564  (aber  mit  Einschluss  von  356),  gezählt  als  5,  50 — 77 
(448—475);  darauf  folgt  (fol.  46^)  G  438,  gezählt  ab  5,  78  (476). 

4)  ,,gar  nicht  danach  fragt"  R. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.  Die  Vulgata  in  GaUgädhara's  Recension  o.  437  big  440.     183 

irshy&roshe^a  hatä^eti  Ti9eshaQam,  aüVijukataya  kirn  ajnata- 
jnllpana]|i  karoti  priyatv^  anar&ge];ia  yä  S;  —  ratapravrittiyara' 
bhagnavalayayal^  sapatnyä9  cäritryakhaipdaiiai|i  prak^ayaqitt  kacid 
aha;  valayän!  'ty  anaiptaram  iti  'ti  9esha^;  atiVijaka  apraka^ani- 
yarthaprak&9an&t;  athaveti,  may4  bhaguAni  valayani  'ti  jaro  pi 
vadati  'ti  bh&va^  G,  —  järo  'pi  vadati  mayä  bhagnani  te  na(?) 
valayäni  'ti  bh&vah,  vyabhicarasamyaraQaip  yiijyate  j(. 

439.  (460  yyj,  451  n,  477  ;f,  321  E;  217  S,  108  T.) 

s&mäi  ganiajoYTaQa- 

visesabbane  kavolamülammi  | 
pijjaY  ahomuhena  va 

ka^^avaaxpse^a  lava^^aip  ||  439  || 
sämaS  yT,  —   visehabharie  y,  —   barie   T",  —  kaola  T,  —  mubena  vi 
kanriavayaipsena  K,  —  vataipsena  y,  —  läauaip  T. 

(Wenn  ich  doch  sie  so  küssen  dürfte!) 
Ihr  Ohrschmuck  trinkt  gleichsam  die  Schönheit  der  Braunen 
in  sich  ein,  indem  er  sich  herabsenkt  zu  der  mit  vollem  Jugend- 
reiz beladenen  Wurzel  ihrer  Wange. 

440.  (451  yxp,  452  n,  478  x,  324  ß;  232  S,  303  T,  60  W.) 

seulliasawamgl 

gottaggaha^e^a  tassa  suhaassa  | 
dtiiip  app^emti 

tassea  gharaipgaiiam  pattft  ||  440  | 
seullia  y;,  <>llia  y,  <^liya  B,  seoUia  S,  sevoUia  T,  sealia  W;  svodärddita  S, 
<>därdrita  9fW,  »dJürdra  T,  Mirdrikrita  xO,  —  gotta  yyß,  n&ma  KSTW;  gotra«» 
xQ,  n&ma"  tiSTW,  —  appäbeifiti  STjt,  "baipti  W,  'liiipti  K,  paocabointi  y^, 
(^'hotti);  samdi9aipti  SW,  vyäharamti  T,  prasthapayamti  ^G,  pracbAdayainti  (!)  «; 
vgl.  Hom.  4,  180,  —  tassa  ccia  W,  tassa  va  T,  tassea  yy/S,  Locb  in  R;  ta- 
syaiva  Alle,  —  gbaraipganaip  yyRSW,  ^kanaip  T;  gribamganaip  tt^OS, 
okaiiam  TW. 

(Da  ist  denn  freilich  nichts  weiter  nöthig!) 
Beim   Unterweisen    der  Botin  ist  sie,   der   beim   blossen 
Nennen   des  Namens  des  Holden  schon  alle  Glieder  feucht  von 
Schweiss  wurden,  (mit  ihr  fortgehend,  ohne  es  zu  merken)  bis 
in  seinen  Haushof  selbst  gekommen! 

appaheipti  prasthapayamti  yad  y&  samdi9aipti  x*  —  prastha- 
payainti  samdi9amti  va  G,  —  sai{idi9er  appäha^  Hern.  4,  180; 
appähijjaü  wird  486  durch  4di9yataip,  sarpdi9^^  abhidhiyatain, 
vyahriyate  glossirt,  appähiaT  359  durch  vyahpta,  appahei  634 
durch  9ikshayati;  ygl.  Päiyal.  185  saipdittham  appähiyam  „pointed 
out"  Bühler  ^,  117.*  Ich  vermuthe,  dass  wie  für  pacc^heipti  an 
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praty&bar,  so  für  app&h*^  an  abhy^ar  zn  denken  ist.  Die  Be- 
deutungen passen,  da  praty&har  (s.  Pet.  W.)  auch:  melden  be- 
deutet, und  abby&bar :  darbringen ;  zu  der  Verhärtung  in  letzterem 
Falle  s.  Abb.  p.  42.  43  *).  Aus  dem  Passiv  %ijjai  (briyate)  scheint 
ein  neues  Thena  auf  ^h  abstrahirt  zu  sein,  cf.  die  Entstehung  der 
y^f/vol  (v.  210)  aus  vyavali,  abbhutt  (264)  aus  abhyuttejay,  und 
patt  (216)  aus  prati,  sowie  als  speciell  hierher  gehörig  die  PMi- 
Formen :  payirUdahitva,  ^dftbamsu,  die  im  üebrigen  beide  ganz  regu- 
läre Substitute  für  <'hritv4,  %&rshu^^  sind,  s.  Ind.  Streifen  3,  896«). 

441.  (452  r^,  453  tt,  479  x,  326  R;  355  S,  260  T.) 

jammaiptare  vi  calaiie 

jie^am  maai^a!  tujjha  accissam  | 
jaY  tarn  pi  te^a  v&^e- 

^a  vijjhase  Jena  ham  viddha  ||  441  || 
jammaiptaro  vi   y^Q^t  ddhamm^  y,  jammamto  'ti  x^,  janmftqitaro  'pi    j^G; 
jammaintarfti  vi  saam  (janmftiptaräny  api  9ataip)  T,  ^r&i  viinsavi(!)  R,  '^tarftni 
vi9aty  api  n ;  jammasahass&im  tuha  (janmasahasräiii  abhivy&pya  karma,  tava)  S, 

—  calane  R,  caranau  x^]  calanaqi  yy^ST,  carai.iain  n S T,  — jie^aAlle;  metri 
causa  ist  ^ain  nöthig,  —  mayana  K,  anaip(!)  y^  —  tnjl^ha  ^,  ti\ya  y/,  fehlt  RT; 
tava  X  ^t  fehlt  nT;  in  S  tuha  (tava)  vor  calanam  (s.  so  eben),  —  accissaip  yfpS*T; 
aghissam  S^  agghissam  R;  arcishyftmi  9r,  arcayishyd.mi  G,  arpay^  Xt  ftrghay^  S, 

—  de^a  T,  —  vyjhase'T,  vQjase  ytp,  vijjhasi  S,  vidhase  R;  vidhyasi  nxG^, 
vidhyase  T,  —  ham  viddhft  /RT,  ham  vijj4  y,  vijJhA  ham  S;  yenä  'haip  viddhil 
JtxOT,  ye^ia  viddhft  *haip  S. 

(An  den  Liebesgott.) 

Auch  in  der  künftigen  Geburt  will  ich,  Berauscher!   mein 

Leben  lang  deine  Füsse  (demi^thig)  verehren,  wenn  du  i  h  n  (nur 

jetzt)  mit  demselben  Pfeile  durchbohrst,  von  dem  ich  getroffen  bin. 

Der  Schluss  wird  Hem.  3,  105  citirt,  wo  Pischel  gegen  die 

Bombayer  Ausgabe:  te^a  ham  ditthä  in  den  Text  gesetzt  hat. 

442.  (453  yv^,  454  n,  481  x^  445  ß;  561  S,  fehlt  T.) 

^iavakkh&ro  viade - 

habhftraniunam  rasaip  lahaiptena  | 
vias4viüi^a  pijjaY 

m&lalkali&  mahuarena  ||  442  || 

1)  vgl.  jetzt  S.  Goldsckmidt  Präkrtica  p.  13,  Setu  Ind.  p.  145,  der 
appfthia  jedoch  aus  ftvyfthrita  herleiten  will;  doppeltes  k  vor  einer  Worzel  ist 
aber  etwas  bedenklich. 

2)  über  andere  derartige  Rückbildungen  neuer  Wurzelthemen,  speciell  aus 
dem  Part.  Perf.  Paas.  auf  ia,  s-  S»  Goldschmidt  Prftkrtica  p.  8  fg.,  und  Setu 
Iudex  unter  (uma  p.  160;  s.   noch  palitta'i  464. 
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niyapAkkhftroviya  R,  —  UhAipte^a  ytfflt&\  lihitA  sf,  ichati  S,  UbhunAneiui 
XO,  —  viyas&o  R,  viasA«"  S;  vik&sya  x<>>  vikft9ya  S,  vik&.(Loch)  n,  —  ktiUyk 
R;  maUUip  S;  kalikjl  «f^OS,  —  <Varena  R. 

(Du  musst  mit  ihr  ebenso  zart  umgehen^)!) 
In  geschickter  Weise  ihre  Körperlast  auf  ihre  eignen  Flügel 
legend,  trinkt  die  Biene  die  mälati-Knospe,  ihren  Saft  gewinnend, 
(und  dabei)  sie  aufblühen  machend. 

Uhaipte^a  erscheint  mir  besser ;  ^^  verlangen  aber  die  Lesart 
Iah®,  —  zu  viasäyiÜQa  s.  444. 

443.  (454  ytp,  455  n,  480  x.  439  R;  397  S,  fehlt  T.) 

Kuru^^o  via  pahio 

dummijjaY  Mfthavassa  milieQa  | 
Bhtme^a  jahicchäe 

dahi^av&eQa  chippaipto  ||  443  || 
iva(!)  R,  —  dumm\yai  y,  dümi»  R,  dami«(!)  S,  dümiyahi  ^;  dftyate^GS, 
khidyate  n,   —  jahich&e  RS,    ^chifte  y>,  Jaichiae  /;   yathechayä  Xi  yadrichayi 
91  GS,  —  dakkhina  R,  —  vfthena  ^,  —  chivamto  y^  chlppaipto  ^RS;   spri- 
9yamAnah  ttGS,  fehlt  X' 

(Sei  gutes  Muths!  jetzt  kommt  er  bald  heim^)!) 
Wie   der  Kuru-Fürst  (Duryodhana)  von   dem  mit  Madhava 
(Epsh^a)   vereinten  Bhima  nach  Lust  mit  dem  rechten  Fusse 
gestossen  und  gequftlt  ward,  so  der  Wandersmann  von  dem  ge- 
waltigen Südwind,  der  sich  dem  Frühling  zugesellt 

dakshi^avätena  Malayänilena  ;^G,  —  strivirahit&n&qi  paipthänaqi 
vasaipta^  saipt4päti9ayakarah  syat  S,  —  s.  v.  396. 

444.  (455  yip,  456  n,  482  x,  446  R;  562  S,  61  T.) 

j&va  na  kosaviftsam 

p&vaY  Isisi  m&laikalift  | 
maaramdapÄnalohil- 

la  bhamara!  t&va  ccia  malesi  ||  444  || 

viyAsaip  R,  —  p&vai  isisi  y,  p.  isisa  y»,  p.  isaip  pi  R,  p.  isi  vi  T,  isi  vi 
pAvai  S ;  pr&pnoti  (Ap«  n)  "shad  ishan"  »xG,  ishad  api  pripnoti  ST,  —  mWae  y/, 
—  kaliä  yyfT,  mafilam  RS;  kalikä  nGT,  mukulam  x^»  —  Aruhanapäna« (!) 
R,  —  bhamara  /yrR,  bbasala  ST;  bhramara  w^GST,  —  cciya  R,  —  malest 
/y>R8,  malesu  T;  mardayaai  x6S,  . . .  (Lücko)si  n,  mardaya  T. 


1)  nach  SG:  yadvft,  er  wird  mit  dir  ebenso  sart  umgehen. 

2)  80  nach  ^G;  oder   die  Absicht  des  Verses   ist,   den  Liebsten  von  dor 
Abreise  im  Frühling  abzuhalten  ^GS. 
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(Gieb  dir  doch  mit  dem  unreifen  Ding  da  keine  Mühe!) 

So  lange  nicht  die  m&latl-Knospe  wenn  auch  nur  ein  Wenig 

zur  Entfaltung  ihres  Kelches  gelangt  ist,  so  lange  vrirst  du  schon 

(noch)  reiben  müssen,  Biene!  begierig,  ihren  Saft  zu  trinken*). 

ajatayauvanayä  jäyayä   saha   ramam^^aip   ka  'pi    s&nuraganu- 

parih&sam  any^padeyenä  "ha;   ko^a^  ku^malam  pakshe  kudmal&- 

käram  varaipgaip ;  makaraipdah  pushparasah,  pakshe  ratisukham  G, 

—   b&lik&suratapardnmukhaiii   bhujariigam   any&pade9ena   protsaha- 

yati   ve9yämat4  T;    —    zu   bhasala   s.  Hem.  1,  244.  254;  ver- 

muthlich   geht   das  Wort  auf  }/bhran9    zurück,   die   ihrerseits 

wieder   aus   bhram  entwickelt  ist  (c£  rap9  aus  rap);   —    zu  mal 

für  mard  s.  Var.  8,  51.  Hem.  4,  126. 

445.  (456  rV^,  457  ;r,  547  x^),  447  R;  559  S,  615  T.) 
akaa^nua!  tujjha  kae 

päusar4!su  jaqi  mae  khuii^am  | 
uppekkhämi,  al^'ira! 

lyija  vi  tarn  gamacikkhiUaifi  1  445  || 
akaannua  ^^T,  akayan^iaya  R,  akanua  S,  akaaijiua  G'',  akaa  x'''^  akriti^ua 
w^GSTR™,  tuüa  Vi  —  pÄvasa  R,  paisa  T«,  pausu  S,  —  rftesu  V,  —  pravrid- 
r&trishu  Alle,  —  khaniiaip  y^KT,  khuttam  S;  kshunnam  7tx^^  yo  may/i  kshunnah 
G,  khüipditaipO)  und:  kshunnam  pädAbhyäm  R,  chiptam(!)  S,  —  apekkh**  S; 
utprekflhftmi  ST,  ntpa9yAmi  nQ,  utprekshyate  a:>  —  ali^jäfila  Alle,  —  maggaci^ 
R;  tad  gr&ma^  nx%  tarn  grftma"  GS,  —  cikkallaip  T;  paipkain  G,  <*kardamaip 
TS,  «'kardamah  x- 

(Rasch  vergessen!) 
Du  Undankbarer !  Schamloser !  ich  sehe  noch  jetzt  den  Dorf- 
koth  vor  mir,  den  ich  deinetwegen  in  den  Begennächten  durchwatet 
uppekkhamt   'ty   asya   utprekshe   smarämi  'ty   arthali    G,   — 
khu^na,  kshu^Qa  «mit  Füssen  getreten,  zerstampft"  Hem.  4,  116; 
khutta  würde  entweder  auch  auf  y^kshud  oder  auf  V  khupp,  Sub- 
stitut für  masj,  einsinken  Var.  8,  68.  Hem.  4,  101  zurückgehen  % 


1)  da  kannst  du  noch  lange  dich  mühen,  ehe  du  etwaa  krigst.  Komm 
lieber  zu  mir,  da  hast  du  's  bequemer. 

2)  gezählt  als  6,  49  ful.  58^  zwischen  G  481  und  493. 

3)  die  ihrerseits  wohl  auf  |/kship  (cf.  hakkhuva  f&r  utkship  Hem.  4,  144) 
zurückgeht,  s.  Abh.  p.  168,  resp.  oben  p.  101.  Aber  auch  chiptaip  in  S  steht 
wohl,  und  zwar  diroct,  für  kshiptam,  vgl.  chikka  v.  481,  resp.  chippai  v.  393, 
Pass.  zu  }/spn9,  Hom.  4,  257.  Man  kann  Jedoch,  und  zwar  ebonftdls  unter 
Wechsel  von  i  und  u,  chiv  auch  zu  chup,  cup  und  cnmb  steUen,  s.  bei  v.  463, 
wo  dann  natürlich  an  kship  nicht  mehr  zu  denken  ist. 
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vgl.  V.  276.  324.  464,  doch  erwartet  man  in  letzterm  Falle  viel- 
mehr: jammi  haip  khuttä. 

446.  (457  yi//,  458  n,  483  x^l  454  R;  697  8,  fehlt  T.) 
rehal  galaiptakesa-k- 

khalaip&kai{i4^a-l^ftiptahärala4  | 
addhuppaYä  vijj&- 

hari  wa  puris&ir!  vMä  J  446  || 
rahai'  S,  rehai  yipx'RO\  rftjati  S,  r^ate  ftx^^t  —  galamta  tff,  muaipta  /, 
vialambara  R,  galiasura(!)  S;  galat®  9iG,  galiiasnraaa  (!)  S,  vikala  j|r,  —  kesakkha- 
laqita   ^y,   ke^askhalat^   tiG;   kesahattha  R,   kes&hatya  (ko9asamüha)  S,    blos 
hasta(!  obne  ke^a)  Xf  —  lalamta  ^R,  laiplamta  y^,  calamta  S;  lalad^  C,  blos  lad^ 
AE,  Lücke  in  n,  galad^  x^  calad«»  S,  —  1ay&  R,  —  addhuppaiä  y^S,  addhu- 
ppäyA  R ;  ardhotpatitä  TrjtOS;  uddhuppa'ia  itip&(bo  ürdhvotpatite  'ty  arthah 
91 G,  —  purisäiri  y  R,  puru^  ^  S,  piiniahAyita9il&  9i  G  S. 
(Feenhaft  schön!) 
Mit  ihren  dahinfliessenden  Haaren,  gleitend  herabhangenden 
Ringen,   hin  und  her  spielenden  Halsketten<Ranken,  gleicht  die 
ausgelassene  Dirne   in  der  Situation^)  einer  halb  aufgeflogenen 
(halb  aus  der  Luft  hernieder  sich  neigenden)  Fee! 

viparltarate  mugdhavadhüprarocanarthaip   nagarika^    kasya^cit 
purushayitain  vaniajati  6,  —  ardhotpatitä  ardhakä9odgata  (P^'^ädgatä 
Cod.)  S;  —  die  vidjädhari  entsprechen  vollständig  unsem  Feeen. 
.    447.  (458  yV'»  459  n,  fehlt  ;f  RST.) 
jal  bhamasi,  bhamasu  eme- 

a  Ka^ha!  sohaggagavviro  gott^e  | 
mahilanani  dosagune 

viärium  jaY  khamo  si  tumain  ||  447  || 
bijjja'i  %p*,  —   evam  ©va  jiG,  —  garvito  aG,  —  viärium  y,  viraiuip  %ff\  vi- 
cärayitnm  G,  vicarya  9r,  —  jai  khamo  si  ^,  na  vi  kkhamo  sl  y]  gunaviärakkbHmo 
ajja   vi   na  hosi  y";  yadi  kshamo  'si  G,   yadi  nä  *dyä  'pl  mok4bu(!)  si  ti,  — 
tumam  yt  f^^t  y/  n  G. 

(Carte  blanche!  kommst  doch  wieder!) 
Wenn    du  umherstreifen  willst,  Kpshina!   streife  immerhin 
umher  in  der  Hürde,  übermüthig  durch  dein  Glück.     (Sieh  zu), 
ob    du')    wohl   fUhig    bist,    Fehler   und   Vorzüge   der   Weiber 
(richtig)  zu  taxiren. 

1)  Ittckonhaft,    nur   das    erste  Hemistich    und   das   erste  Wort  des  zweiten 
sind  übersetzt. 

2)  s.  196.  391. 

3)  oder  etwa:  bis  du  fähig  bist.  —  Nach  nyf"^:  wenn  du  noch  nicht  fiihig 
bist;  nach  yi  noch  bist  du  nicht  fähig. 
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matsad{i9t  mahilä  durlabh&  tvaye  'ti  bhäva^  G;  —  «Eine,  wie 
mich,  findest  du  doch  nicht!  drum  geh  nur  immer  auf  die  Suche. 
Ich  halte  dich  nicht;*  —  s.  48.  387. 

448.  (J59  yxff,  460  n,  fehlt  ;fRST.) 
sanijhasamae  jalapü- 

riaipjalim  yihadiekkavämaaram  | 
Gorla  kosap&^uj- 

jaam  va  Pamah4hivaqi  ijLamaha  Q  448  || 
samjh&  G,    sai][\jn&(!)  y,    sainjä  \p\    samdhyä  «6,  —  samaa  y;,  —  püria- 
jalaipjaliqi  y ,  jalapftriarnjali  y^ ;  jalapürit&qfyalim  n  G ,  —  vihidi^  y^  vibadi*^  tft ; 
vighatitaika^'  G,  virahitaika<*  n,  —  gorye  w,  gaurye(!)  AC,  gaaryai  E,  —  koha(!)  y, 
kosa  \p\  ko9apiknodyatam  iva  G,  ko^ayllnadvArami  (!)  n. 

(Sei  du  ebenso  nachsichtig  gegen  sie!) 
Neigt  Euch  dem  Pramathädhipa  (^iva),  der,  als  er  zur  Zeit 
der  Abenddämmerung  die  Hände  (zur  Spende  an  dieselbe)  ge- 
faltet und  mit  Wasser  gefüllt  hatte,  sich  für  Gaurl,  die  ihm 
(aber)  die  eine  Hand  löste,  gleichsam  zum  (Ordale  des)  Becher- 
trunks  anschickte. 

vigha^ital^,  arthad  gauryä,  eko  vämah  karo  yasya,  j&tapatnyam- 
tara^amk&yHh  gauryälii  pratyayaya  k  0  9  a  pänäkhyara  divyam  ^aiji- 
bhur  api  karoti  'ti  tvayä  'pi  yam  ava9yam  anuneye  *ti  bh&vat  G. 
Das  Ordale  desBechertrunkes')  besteht,  nach  Stenzler  ZDMG. 
9,  673,  darin,  dass  der  Angeklagte  von  dem  Wasser  trinken  muss, 
in  welchem  ein  Götterbild  gebadet  ist;  er  gilt  als  unschuldig, 
wenn  ihm  innerhalb  einer  bestimmten  Zeit  kein  Unheil  zustösst. 
Hier  wird  nun  aber  das  Wasser  dadurch  verschüttet,  dass 
Gauri  ihm  die  eine  Hand  löst;  zum  Trunk  selbst  kann  er  also 
gar  nicht  gelangen.  —  üeber  die  Eifersucht  der  Gauri  gegen 
die  samdhyä  und  deren  Verehrung  durch  (^iva  s.  den  Eingangs- 
und den  Schluss-Yers ,  sowie  Kathäsar.  1,  44.  Rajatar.  7,  1.  Ab- 
gesehen von  der  Wasserspende,  die  er  der  saipdhyä.  darbringt, 
tanzt  er  auch  ihr  zu  Ehren  ^),  und  heisst  dann  geradezu  saip- 
dhy^^tin  (s.  Pet  W.).  und  von  hier  aus  gelangen  wir  denn 
auch  wohl  zu  dem  Ursprünge  jener  Beziehungen.  Der  Sturm 
nämlich,  aus  dessen  Repraesentanten  Budra,   in  Gemeinschaft  mit 


1)  „das  Weihwasser,  kosha",  Stenzler, 

2)  oder  lässt  sich  etwas  vortanzen  Meghadüta  B5.  36. 
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Agni,  bekanntlich  Qiva  hervorgegangen  ist,  pflegt  in  der  Abend- 
dämmerong,  beim  Uebergang  vom  Tage  zur  Nacht,  sein  (Abendwind-) 
Liedchen  zu  singen,  seinen  Tanz  zu  üben,  seine  feuchten  (Abend- 
nebel-) Wasserspenden  darzubringen.  —  Pramathädhipa,  als  Name 
Qiva's,  kommt  bis  jetzt  nur  bei  Varfthamihira  einmal  vor,  es  finden 
sich  jedoch  noch  einige  andere  ähnliche  Namen  desselben,  s.  Pet.  W. 
In  dem  hübschen  Lied  bei  der  Spende  an  die  Pramatha  in 
Var&ham/s  yogayaträ  6,  19  fg.  Ind.  Stud  14,  329.  351  erscheinen 
dieselben,  s.  Kern  das.  p.  357.  358,  als  unsem  „Eiben*  ähnliche 
Luftgeister. 

449.  (460  ytp,  461  irr,  485  ;f,  457  R;  518  S,  fehlt  T.) 
g4minino  saw&su  vi 

pi&su  ai^umarapagahiavesäsu  | 
mammaccheesu  vi  val- 

lahäi  uvarim  valaY  di^thi  ||  449  || 

gämini^o  ^R.  —  vi  fehlt  B,  —  piyiba  R,  —  gahiya  R,  —  marmachedeshv 
api  nxOSj  —  uvari  ytf^,  'hrim  R,  uariin  S,  —  valati  8,  valate  ;fG,  valate 
gachati  n. 

(Ihr  ward  der  Vorzug!) 

Ob   auch   die  Liebsten    des  Dorfhäuptlings   allesammt  zum 
Folgen    im   Tode    (zur   Wittwenverbrennung)   sich   geschmückt 
hatten,  fiel  sein  Blick  in  diesen  alle  Geheimnisse  entschleiernden 
(Momenten  nur)  auf  seine  Favoritin. 
Oder :  »sogar  in  diesen  Momenten  des  allerheftigsten  Schmerzes* ; 
der  Plural  mammacheesu  entspricht  der  bei  Kalidäsa  solennen  Ver- 
wendung des  Plurals  abstracter  Begriffe  zur  Bezeichnung  einzelner 
concreter  Erscheinungen    der   Art,    so  z.   B.   im   Meghadüta   die 
Plurale  avalep4s  v.  14,   kautühaläni  v.  48,  pratyäde^äs  v.  112'), 
jauvan^   v.  26,    sneh4s   v.   111;  —   marmachedeshu   api   satsu 
&sannamarai^atvat  ;r,   —  svabhftva  evä  'yaip  yan  mara^ada^äpanno 
'pi  subhagam  iva  (eva !)  pa^yati,  na  ny&m  iti  bhäva^  x-  —  Nach  G 
hat  der  Vers  event.  auch  den  Sinn,  dass  eine  kut^an!  den  Ge- 
mahlinnen  eines  gr&ma^t  zuredet,  sich  einen  Buhlen  anzuschaffen: 
er  hängt  ja  doch   nur   an  ihr,   sogar  in  der  Todesstunde  wird 
sein  Blick  nur  auf  sie  fallen,  Euch  nicht  beachten:  tasmad  anu- 
mara^än  nivartadl^va^i  kurudhvaqi  ca  jaram. 


1)  nach  Malli^Atha  steht  "de^An  flir  ^dw^kt,    wSre   somit  Abi.  Singul. 
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450.  (461  r^,  462  n,  486  x.  468  R;  322  S,  577  T.) 

m&mil  sarisakkhar^Qa  vi 

atthi  viseso  paaippiavy^oaip  | 
QebamaYänam  a^no 

a^no  uvarohamat&^aip  ||  450  1 
mAini  yfx^T^r  Hern.  2,  195,  suhaa  ^S  nnd  kvacit  pftfhah  G,  m&tuUni  nxO^ 
mkmi  T,  subhaga  S,  —  payaippiya^  R,  payampia**  und  peyamviya"  Hem.  Ic. 
bei  Pischel  Uob.  p.  93,  —  Omaiyftna  R,  "lAna  y/T,  ^^länam  yS,  ^haniiina  und 
^hariy&i>a  Hem.  Ic,  —  maiyänam  R,  orahabhariiAnain  und  uyarohabhariyänaip 
Hein.  ibid. 

(C'est  le  ton  qni  fait  la  musique!) 

Muhme!  auch  ganz  gleichlautende  Reden  klingen  doch  sehr 

verschieden,   die  einen  voll  Zärtlichkeit,  die  andern  gezwungen. 

prajalpitavy&nÄm  GST,  ^näm  ^t  Lücke  n.     Pfschd  Ic.  hat 

diesen   einfachen  Vers   seltsam  missverstanden;   er  trennt  nämlich 

payara   piaw&na,  resp.  peyaip   viyaw&ija,   und  übersetzt  ersteres 

(nach  A)  mit  präyat   priyasadp^an^,  und  zwar  unter  Berufung 

auf  Hem.  2,  150  (vater  wa^) ,   sucht  somit  (cf.  Hauef^  iva,  resp. 

vft   Ind.  Stud.  9,  270.  309)   in  piavv.äna   das  Adverbial- Affix 

vat!    Ebenso  trennt  er  o,  resp.  uva,  roha",  ,, verbessert"  roha  sodann 

in  rosa  und  übersetzt:  uta(!)  rosha®  (rosha  nach  A). 

451.  (462  yi/A  463  n,  486  Xi  459  R;  323  S,  625  T.) 

hiaahimto  pasaraqi- 

ti  jai,  annai  täi  vaaQ&i  | 
osarasu!  kirn  imehim 

aharamtaramettabhaniehim  ?  ||  451  || 
biaftaipto  y^  'binto  yß,  "himte  T,  ohimto  T*,  hiyay&hiipto  R;  bridayftt  T, 
hridayebhyab (!)  jfGS,  bndaySd  apasai^(l)  w,  —  vayanfti  R,  —  osarasn  yy*^» 
uvaramasu  R,  oramasa  S;  apasara  nGT,  ^asva  x»  aparamaava  S,  —  kirn  ime**  S, 
kirn  ime^  >^RT,  —  aharantara  RS,  ftharaiptara  T,  aharfittara  y*  ^^  uttara  ^; 
adbaräintara  x^'^t  adbarottara  nOt. 

(Du  Falscher!) 
Die  aus  dem  Herzen  kommen,  das  sind  andere  Worte!  Geh* 
ab!  was  sollen  diese  deine  blos  auf  den  Lippen  befindlichen  Reden? 
adhare  'ti  mukham&trapravpttair,  na  tu  hpdayapravpttai^  6. 

452.  (463  rp,  464  n,  487  ;f,  444  R;  535  S,  519  T,  71  W.) 

kaha  sä  sohaggaguj^^aip 

mae  samam  vahaY,  ^igghiQa!  tumammi?  | 
j!a  harijjaY  n&mam 

hariüna  a  dijjae  majjha  ||  452  || 
sA  fehlt  /,  —  sobbag^  T,  —  niggbina  T^  (gdh<>),  iiikbipa  y^S  rdkhkhvina  y^*, 
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nirghTi^a  ik*)xC^T;  ^iggpnna  (nirgn^a)  S;  sagghii^a  (saghri^)  W,  —  tamammi 
yy;TS,  tamke  W,  tae  vi  B;  tvayi  jgGST,  tvayÄ  wW,  —  j!a  yyS,  j»  RT;  ya»y4h 
GS,  yasyi(b)  «W,  yasya  T,  yaamftd  Xt  —  barijayi  W,  —  iiAmam  ^^y/RSW,  nattaip 
(Igotram)  T,   —  a  yy^ST,  ya  R,  vi  W;  ca  nxO,  vi  T,  'pi  8W,  —  dijjaye  W, 

(Als  er  sie  mit  dem  Namen  einer  Andern  anredete!) 
Wie   kann  sie  denn  bei  dir,    du  Mitleidloser,   neben  mir 
die  Palme  deiner  Grnist  davontragen?  da  du  ihr  ja  doch  sogar 
den  Namen  raubst  und  dann  mir  giebst! 

gotraskhalit&parftdhaip  priyaip  kk  'pi  sopälaipbham  idam  aha  S, 
—  gotraskhalitara  kÄmtam  dhtrft  n&yikä  savaidagdhyam  äha  G,  — 
sagghiije  'ty  atra  seve  'ti  sam&se  (!  cf.  Hem.  2,  99)  vikalpena 
dvitvam,  he  saghyiija,  mayi  dayapara,  tvayä  yasy&t  n&ma  hptvä 
mahyam  diyate  S(i  katham  matsadp9t  'ti  vakroktyä  nirgh^ii^a! 
tarn  eva  sadä  hpdaye  vahasi,  pura(V)sthitam  eva  mäip  na  jänäsi, 
t&m  (!  tv&ip?)  dhig  iti  upälabhate  W. 

453.  (464  yip,  465  n,  488  x^  460  R;  372  S,  91  T.) 

sahi!  s&hasu  sabbh&ve- 

Qa  pucchimo,  kini  asesamahilanam  | 
va^dhamti  karattha  ccia 

valaa  daYe  paütthammi  |  453  || 
sAhasu  yy-RT,  kahaso  S;  kathaya  w^GST,  —  savbhftvaip  y^  sabhvftvam  y, 
sabbhüvona  RST;  sadbbftva(ip)  X)  sadbhAvena  91GST,  —  puchaintt  ^,  pachomoy, 
pucbimmo  S,  puchimo  RT;  pricbftmah  «x^ST,  —  va^thamti  /y,  —  karattha 
cciya  R,  °ttha  vvia  S,  tb^hta  via  ^,  \hih\k  wia  y^  hatthae  cda  T;  karasthft 
eva  x^f  ^•»thitÄ  eva  »G,  hasta  eva  T,  —  valayi  R,  —  proshtte  R";jG8T, 
prastbite  n. 

(Naive  Frage  einer  vor  Sehnsucht  Abgehärmten.) 

Freundin!  sag*  mirs  ehrlich,  ich  frage  dich:  werden  denn 
die  Armbänder  allen  Frauen  an  ihrer  Hand  grösser  (weiter), 
wenn  der  Liebste  fem  ist? 

virahajanitam  ^tmanal^  kär^yam  aj&natt  ka  'pi  proshita- 
bhartrika  sakhlm  &ha  G. 

454.  (465  yxp,  466  n,  489  x^  461  R;  100  S,  71  T.) 

bhamat  parido  visürat 

ukkhivium  se  karain  pasUrei  | 
karino  paipkakkhuttas- 

sa  nehanial&viä  kari^l  ||  454  || 


1)  iiirghrii.ia  nibkrita  (d.  i.  »j»)  n. 
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paritto  jürai  RS,  psrido  yisürai  T,  puntah  kradhyatt  S,  paritah  khidjrate 
nQ,  khidyaü  B*^;  pariiah  saparitäpaip  kupyati  T;  palitta'i  jüral  /y,  pratyft- 
vartate  kbidyati  Xi  —  ukkhiviuip  ytff,  ukkheuip  R,  akkhivaiaip  S,  ukkhuviaqi  T', 
Mim  T^;  utksheptum  nxO^T,  —  pakvukkh<*  y,  —  kkhuiptassa  ^,  khuttessa  R; 
paipkakshiptasya  S,  <^agnasya  nxQT,  —  nialiriä  yy/j  ®l&iA  T,  ^iyal&biyft  R, 
nialiä  S>,  ^ialoift  S«;  nigaditft  SG,  nigaUyitA  T,  nigad&yitft  x>  Lücke  in  n. 

(Nimm  dir  ein  Beispiel  dran!) 
Sie    kreist  umher,  müht  sich  ringsum  ab,   reicht  ihm  den 
Rüssel,  um  ihn  herauszuziehen,  —  die  durch  ihre  Liebe  gefesselte 
Ilfin,  dem  im  Schlamme  versinkenden  Ilfen ')  (ihrem  Qatten). 
durgataip    rogii^aip  vä  patim  tyaktum  ichamttqi  parapurushä- 
bhimukhim  nisheddhuip   k4cid    anjapade9en&  "ha  G;  —    krudher 
jüra  iti  pr&ky itasütraip  S;   —    ob  paritt-o  jüraY  oder  parido 
yisüraY  zu  lesen,  muss  dahingestellt  bleiben;   paritto  ist  freilich 
bis  jetzt  nicht  nachweisbar;   palittaY  ytfj  (und  doch  wohl  auch 
in  X  zu  Grunde  liegend)  kann  mit  palitta  für  pradipta  Hem.  1,  221 
nicht  zusanmienhängen,  sondern  wäre  etwa  als  ein  Denominativum 
eben  aus  paritto  zu  erachten?  oder  etwa  aus  parivattaY  (sollte  wohl 
aber  ^taX  sein?)  contrahirt?  —  zu  khutta  s.  bei  276.  445. 

455.  (466  yi/;,  467  n^,  490  x.  463  R;  2  TS.) 
ratkelibia^iaipsa^a- 

karakisalaaruddha^aa^ajualassa  | 
Ruddassa  tata^aa^am 

PaTyatpariuipYiaiii  jaaY  ||  455  || 
hiya  R,  —  nia9ai;ia  yST*,  nivasana  T*,  x^iaipsa^  ^,  niyaipsana  R;  hrita- 
nttaipTasya(!)  7i|,  hritanivasana  x^^T,  —  kisalaya  RS,  —  nayana  RS,  —  kara- 
jualaiiiruddhoiiaanf^tialaasa  (karayuganiruddhanayanayugalaaya)  T,  juala  xweimal 
im  selben  Worte!  —  taiyanayanaip  R,  —  iJftaniO)  T,  —  pabbai^  ^®,  pavvai® 
yST,  goTi9  R ;  pftrvati  »{jjGST,  —  uipyiyaip  y,  cuipv"  yS,  cuipb"  T,  euipbiyaip 
R,  —  jaya'i  R. 

(Verschämtheit  und  Geistesgegenwart  [s.  v.  351.  459].) 
Glückauf    dem   von   P&rvati   geküssten   dritten  Auge    des 
Rudra,  dessen  anderes  Augenpaar  sie  mit  ihren  Sprossenhänden 
zudeckte,   als  sie  im  Liebesspiel  ihres  Gewandes  beraubt  ward. 


1)  ich  halte  an  diesem  meiner  Meinung  nach  von  Ad.  HoUzmann  sen. 
(s.  Ind.  Sagen  I,  p.  XXIX)  sehr  glücklich  reprisdnirten  Worte  für:  Elephant  fest, 
cf.  ags.  elp,  ylp;  s.  Uebers.  der  Mftlavik4  not.  131,   Ind.  Streifen  1,  169. 

2)  in  n  bereits  auch  schon,  ebenso  wie  in  {  als  197,  s.  oben  p.  71  bei 
T.  195;  daher  hier  blos:  ratikeli  'ti  vyftkhyftta  gfttTA.  8.  im  Uebrigen 
A  48  Abb.  p.  219. 
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sam&ne  'pi  sthaganavyäp&re  lokottarenai  'tat  stbaganam  iti 
jayati  ity  abhivjajyate  ^5,  —  kä  'pi  (käcit  x)  sakhyÄ^  9ik8b&rthaiii 
pärvatya  lajjäy^m  api  snehabhivyaktivaidagdhyaip  varnayati  (&ba  x) 
;|fG,  —  jayati  jayam  utpadayati  tishtbati  'ty  artbab  ;f,  —  dv&bby&qi 
neträbby&m  karaspar^aeva  labdba^  tptiyanayanena  tu  samaqitac 
cumvanena  Gariiy&  adbararaso  labdha  iti  tfittyanayanasyo 
'tk^isb^atayä  jaya  iti  (titi  Cod.) ;  yady4,  Gaary&  cai{iYanayyaj4t 
tpttyanayanasyä  'pi  stbagan&d  sUtpannamatayo  na  kricbresbv  ava- 
sidanati*  'ti  sücitaip ;  . . .  yadvä,  nagnastrl dar9aQaip  trinayanasy4 
pi nisbiddbam,  t a d  a b a :  sampattim icbadbbir  nagnastr! dar^anaiii 
paribaraQtyam  iti;  tatbä  co  'ktam:  araip  (annaip?)  bba(]p)kte 
ciraqi  snäti  dattapusbpam  na  jigbrati  |  na  pa^yati  striyaip  nagn&m 
a^riyas  te  na  mänavlk  iti  Laksbml-vacanam  S;  —  zu  ^iaipsa^a 
für  nivasana  s.  125.  351 . 

456.  (467  yjp,  468  n,  491  ;f,  463  R;  254  S,  feblt  T.) 
db&vaY  purao,  p4se- 

su  bbamaY,  di^tbipabammi  sarotbM  | 
^avalalkarassa  toba  bali- 

aütta!  de  pabarasu  var&iiii  ||  456  || 
dithth!  y\ff,  ditthi  RS,  —  yahammi  RS,  pa**  7^,  —  nAvalaikarassa  tuha  S, 
navalaiäe  karaasa  tuha  x  (p&tha  in),  navalaiäe  tuha  yiff,  nayalatftkarasya  (iaÜ- 
kftka^  2^)  ^^&  ^X^^i  —  90  muai  sft  tumam  (!  no  mumcati  s&  tv&ip)  Xt  —  haM- 
afitta  yiffS,  hMikaputra  nrjt^^»  —  ^^  ytpIiBTixG,  —  Qavalayajuttaya  eyaip  de 
deTara(!)  R,  —  paharasu  /y^R;  pahai^asu  S;  prahara  ;eG,  Lücke  in  9r,  pr^jahi 
hananaip  kuru  S;  yadv&,  paharanasu(!)  sambhflvasu  bhairie  'ty  arthah  x- 

(Siebst  du  denn  gar  nicbt,  was  sie  sieb  fär  Mübe  um  dicb  giebt !) 
Sie  lauft  vor  dir  ber,  scbwänzelt  zu  beiden  Seiten  berum, 

bleibt    dir   immer   im   Gesicbtskreis   —    Bauemsobn    (Tölpel!)! 

scblag    sie   docb   mal,    die  Armselige,   mit   der   friscben  Gerte 

in  deiner  Hand*). 

Die  Länge  in  di^t^l  ist  böcbst  eigentbümlicb ;  alle  Mss.  aber 
baben  sie  (cf.  Hem.  1,  4)  und  das  Metrum  verlangt  sie;  —  letzteres 
ist  ebenso  der  Fall  für  die  Kürze  von  lat,  vgl.  v.  28,  von  welcbem 
Verse  wobl  im  üebrigen  bier  in  R  die  Beziebung  auf  den  devara 
bergenommen  ist ;  —  de  samvodbane ;  dbävanädipari^rame  'bbtsbtä- 
siddbau    kbinnatvslt    lqip4pätrataya   var&k!   'ti;    imgit&parijnän&t 


1)    wörtlich:   sie    läuft    vor    dir    her,    der    du    eine  frische   Gerte    in    der 
Hand  hast. 

Abhandl.  d.  DMG.     VII.  4.  13 
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h&likaputre  'ti  ucitapadany&sa]^  S,  —  de  saipvodhane  p&dapüra^e 
ya;^,^ —  de9abdat  satpvodhane  Gr,  —  sopah&saqi  kutt^i^^'^^'^l^  ^^ 
—  im  dritten  päda  hat  hier  also  mal  x  ^i^^  S^^  selbständige 
Lesart;  was  der  ebenfalls  ganz  selbständigen  Lesart  von  B  zu 
Omnde  liegt,  bleibt  leider  unklar. 

457.  (468  ryj,  469  n,  492  ;f,  464  R;  492  S,  645  T.) 
k&rimam  &nai{idava4ai|i 

bh&mijjaiptaip  vahüa  sahiähii^i  | 
pecchaY  kum&rijaro 

h&summlsehi  acchihiip  |  457  || 

k&riyam  R,  k&ramaip  T;  kritrimam  Alle,  —  vadain  V^S,  vaijiain  y,  padaip  T; 
^afam  Alle,  —  brAmyamitnam  Alle,  —  vahüS  T,  bahü6  R,  —  sahi&him  y^ff 
lakhibhl^  ttO;  baipdhftbim  RT8(v<»);  yaipdbabhih  ^BT,  —  preksbate  n/OS, 
pa^yati  T,  —  kumArt  y>T,  ^  By  ^a  y,  kammAri«'  R;  kumArijAro  Alle,  — 
bAsnmmissebim  yyf,  ^mfsehim  R,  ^misebi  S,  bansuppbullebi  T;  btoonmiyrA- 
bhyiip  nxOBf  banbotphollAbbyäm  T,  —  äcbehiip  y. 

(Na,  die  ist  längst  flügge!) 
Der  mit  ihr  als  Mädchen  buhlte,  sieht  mit  lachenden  Augen, 
wie    das    angebliehe   Primizhemd   der  jungen    Frau   von  ihren 
Freundinnen  (Verwandten  ;ifB8T)  eilig  ausgestellt  wird. 

Die  Scholien  sind  zwar  einstimmig  darin,  unter  ftnandapata 
das  die  Zeichen  der  ersten  menses  tragende  Stück  Zeug  zu  ver- 
stehen^), der  im  Verse  selbst  vorliegende  Gegensatz  von  vadhü 
und  kum&r!  weist  jedocli  wohl  entschieden  auf  eine  andere 
Situation,  resp.  Sitte  hin,  wie  dieselbe  im  gphya-Bitual  über- 
liefert wird,  8.  Ind.  Stud.  5,  187.  212.  275  etc.;  dem  ent- 
sprechend wird  es  denn  auch  in  der  H&r&vall  31  direct  durch: 
navodhavastraip  erklärt;  —  ^naipdavajaip  prathamarajasval4- 
vastre  de 9!,  surat&y&s^j  j&takshatajaip  dpsh^vä  rajasvale  'jam  iti 
kptvä  kfitrimamS,  —  prathamarajasvaläya^  vastrarp  T,  — 
&namdapata^  pushpavattvastram  (prathamapush^  x)t  prathamara- 
jodar9ane  j&te  tad  vastraip  vaipdhubhir  lokeshu  pradar9yate  iti 
de9avi9eshe  ac&ra^,  j&rasanibamdhadpshta909itay&  asthänadar9a- 
nabhramanena  j&rasya  hasa^  6,  —  iyam  yojyä  bhüte  'ti  pushpavatyä 
vastraip  vamdhubhih  lokeshu  pradar9yate  ;f,  —  prathamarajodar- 
9ane  rakt&ft9ukam  upari  st|iyä(!)  bhr&myate  vaipdhubhir  dakshi- 


•1)  cf.  das  Ansbängen  der  Scbiirze  auf  Mönkgnt  etc. 
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nade9e  n\   —   h4summisa  könnte  allenfalls  auch  auf  V^mish 
+  ud  zurückgehen  ? 

458.  (469  yxff,  470  n,  493  x^  465  R;  193  S,  fehlt  T.) 
sa^iaip-sa^iaip  laliaip- 

gulla  maa9aYa4aläai(^aQihe9a  | 
vaipdhaY  dhavalawa^avat- 

taam  ya  va^ifthare  taru^l  1  458  || 

saniyam  sa^iyam  R;  9anakaih  9uiakaih  ^G,  9uudh  fanaih  S,  —  Uliam- 
golia  y^ff,  lalit&ipgiilyi  ;^G;  aggamgaliA  (agrftipgiilyll)  S;  maya^ai^igalSe  R, 
madaiiäoiguly&  tt,  —  mayana  R,  —  vadaroppana  RS,  madaaapa^  sinthukah 
(?  sikthaka^)  tatsamfth&rpana»  S;  vadaUana  yxfty  <>lftganax»  ®l&yana  0,  bloi  (ohne 
madanapata)  nigata  (!)  9r ,  —  nihena  ^  ^  R  S ;  <^ibhena  x  & »  mishe^  n  G ,  — 
yadhn&ti  Alle,  —  dhavalawanavadaaip  va  y,  ^labTa^aTattaamya  %p ,  ^lanevatta- 
yaip  va  R,  ^Vra^pattam  iva  G,  ^pata  ^..  (Lacke)  n,  '^attikim  ira  %\  ^hrana- 
pat^aam  va  (dhavalah  sabhatah,  tasya  ra^e  ynddhe  khadg&digh&tena  paftakam 
iva  vastrakamdam  iva)  S,  —  vaniahare  ^8,  vaniyähare  R,  ^har&  ^;  vrapitA- 
dhare  GS,  °dharft  Xi  ^^dhareija  n. 

(In  Amor's  Dienst  verwundet.) 

Ganz  behutsam  legt  die  Dirne  mit  zartem  Finger  avif  ihre 
wunde  Lippe  eine  Art  Pflaster  für  deren  bleiche  Wunden, 
unter  dem  Vorwand,  Wachsschminke  (gegen  die  Kälte)  avif- 
zulegen. 

Bei  frostigem  Wetter  legen  sich  die  Mädchen  Lippenpomade 
auf,  um  dadurch  das  Aufspringen  der  Lippen  zu  verhüten;  bei  der 
hier  aber  hat's  andern  Grund  I  —  9i9irasamaye  adhare  madhüchishtaip 
l&payaiptlip  (V^li  Gaus.,  cf.  bei  v.  21.  315)  tarunlip  vlkshya  ko  'pi 
&tmano  vaidagdh7akh7äpanS.y&  lia  G,  —  adharakhaip^c^&pi'&^^l^^ft' 
n£lya  sitthukam  (sikthakam)  arpayaipty&l^  suratasamgr4masahätvam 
varnayan  ka9cit  säbhilasham  idam  äha  S,  —  madanam  sikthakam, 
(^i9irasphutanabhayät  sikthakam  arpayamtl  'ti  bhäva|^  ;if,  —  9i9ira- 
samaye  'dhare  tarunibhih  madhüchishtam  dlyate,  tatro  'tprekshä, 
madanadigdhayä  'mgnly&  madanasya  sthityarthaip  vadhnati . .  (Lücke 
für  zwei  akshara)  9vetavranavamdhanavastram  iva  ^ ;  —  1  &  a  n  a ,  sei 
es  lägana  von  ^  lag,  sei  es  l&pana  von  YM  (eigentlich:  Schmelzen), 
und  roppa^a,  von  Vruh,  sind  Beide  im  Sinne  von  arpa^a  zu 
verstehen;  —  zu  madana,  neutr.,  „Wachs*  s.  Pdiyal.  228;  nach 
ibid.  V.  124:  ]^ihai|i  ca  misaip  ist  hier  sowohl:  nihena  wie:  misena 
berechtigt,  und  ist  somit  aus  der  üebersetzimg  durch:  mishei^a 
nicht    mit    Bestimmtheit    zu    entnehmen,    ob   G    auch  im   Textt 
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misena  las;  —   die  Wunden   sind  theils  selbst  dhavala  (^veta  n), 
theils  rühren  sie  von  einem  dhavala  (s.  S  und  ;(fT  bei  v.  460)  her. 

459.  (470  ry^,  471  n,  494  x,  466  R;  614  S,  386  T.) 

raYviramalajji&o 

appattaniaipsan^u  sahasa  tti  | 
dhakkaiiiti  piaamälim- 

ga^e^a  jahanam  knlavahüo  ||  459  || 

U^iy^o  K»  — -  ^ÜÄipsa^u  y,  niasanita  S,  niyaip'  R/^nfto  y*K,  «n4ho  T,  — 
sahasa  tti  S,  sahft  tti  y,  sahfise  tti  T,  sahasaip  ti  y,  pahasaip(!)  ti  B;  sahase 
'ti  T,  sahasit  iti  S,  sahasai  Va^O,  —  fakkaipti  ^,  dhakyaxnti  ylR,  dhakkeipti  S, 
dhakkamti  T;^;  —  sthagayaipti  T,  iLch&dayamti  nx^tj  saipvrinvatnti  S,  — 
piyayam&  R. 

(Rasche  Auskunft  [s.  351.  455].) 
Sittige   Frauen    bedecken    schämig    beim   Ende    der   Lust, 
wenn  sie  ihr  Gewand  nicht  erreichen  können,  ihre  Hüfte  rasch 
durch  eine  Umarmung  des  Liebsten. 

4hakka]|iti  ^h&dayaratl  'ty  arthe  de9i  ;|f;  s.  v.  314;  — 
kä  'pi  kulavadhüvpttam  9ikshayitum  sakhtm  aha  G. 

460.  (471  yiff,  472  ;i,  495  x^  467  R;  597  S,  78  T.) 

päadiam  sohaggam 

tamväe,  uahal  gotthamajjhammi  | 
dutthavusahassa  siipge 

acchiu^am  kaiji^uaiptte  ||  460  || 
pftadiaip  ^Sjt^i  päapadiaip  (1)  ^,  päyadiyaqa  R,  piUidaam  T**,  piLasiaxn  T';  pra- 
ka^itaip  ;t6ST,  pädapatitasya(!)  n,  —  sobh^  T«,  — -  taijivlte  yy/T«,  taipb&e  R, 
taipvfti  S,  tamvftna  T^;  tämrayä')  T;  gavä,  taipv4  gAuh  xGt]  taipvi  tarun!  gauh 
tarunagavft  S;  goh(!)  tt,  —  sayalagot^a^  R  und  p&tha  in  ^r,  —  m^ammi  yf, 
mejjjhamammi  T,  —  dutthavusahassa  y^  dut^hava^  y^RS,  dushtavrishabhasya 
yixGt]  dhavalavusahassa  T,  ashaindhavrishabhasya  X' 

(Das  sollte  ein  Anderes  wagen!) 
Seht!  die  junge  Kuh  dort  zeigt  ihre  Pavoritinstellung ,  in- 
dem sie  mitten  in  der  Hürde  ihre  Augenfalte  an  dem  Hom  des 
bösen  Bullen  zuckend  reibt. 

t  a iji v&  gaut,  d  h  a v a  1 0  'shamdhal?  d  e  9  S  dvayam  x '»  —  tamva, 
Kuh  Püyal.  v.  45,  hat  secundär  auch  wieder  Aufnahme  in  das 
Sanskfit   gewonnen,    s.  tamba,   tampä;   —    zu   vusaha   s.  T  74 


1)  eine  gute  Erklärung,  wie  denn  T  ja  auch  sonst  gelegentlich  nicht  Übel 
etymologisirt. 
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(pasaha  T^)  nnd  M&lavik.  65,  8  ed.  BoBensm  (auch  pusaha  p.  222); 
bei  Var.  1,  27.  2,  43.  Päiyal.  151.  Hern.  1,  126  findet  sich  nur 
vasaha;  Hern.  1,133  hat  jedoch  auch  usaha;  —  höchst  sonder- 
bar ist  die  Erklärung  in  n:  pcldapatitasja  saubhägyaip  go^ 
pa9jata  goshthamadhye,  uvaha  iti  sthskne  saä. (Lücke,  saaleti?  s.  R) 
kvacit  päthat^,  dushtavpshabhasya  9riinge  akshipu^aip  kaip^^yaip^- 
n^y^b»  y^  ypshabhal^  pädayor  na  patet(!)  tarhi  tat  ^riqige^ä 
'kshiput^kaipL^üyanaipL  gor  na  syät(!). 

461.  (472  rP,  473  ^,  496  x>  468  R;  493  S,  417  T.) 
ua  sambhamayikkhittaip 

ramiavvaalanipaci&i  asale  | 
^avaramgaam  kudamge 

dhaaifi  va  dii^^aip  avipaassa  ||  461  1 
uva  T,  ramiavTaa  y;*T  nnd  pi(ha  in  Xt  ^avyaya  B,  ^avra  )^';  raiptavya 
n  und  pUfha  in  Xi  ramitayyaka  T,  ramtavyaka  G;  pavasamgama  8,  nava- 
samgama  S*^,  ratisamgama  x  ^u^^  pft(ha  in  tt,  —  laippadM  T,  lampa^yH  GT, 
«tiyäh  n  (auch  im  p&tha)  S«  (pifha);  lehadM  y/;r,  Mft6  R,  <aii  8,  sa^ehalU  y, 
lobhayuktayft  Xi  —  "^^^  y^  ^^^  P  &1f  h  a  in  x»  tarn^te  B,  sohlfti  8,  aoh^fte  T,  sonh&i  x ; 
asatyH  G,  asatylih  ;|r(p&(ha),  snushäyllli  tiS,  snushayH  x^,  —  ^varamgayaip  R; 
simdftrivastraqi  0  8,  va8travi9esha^  T,  kau8a(]]i)bhai]i*)  yastraqfi  tiG,  knsain- 
bhavastram  ;if,  —  kudaipge  y&R,  kudumge  y/T;  kunye  ttG,  nikuij^e  8,  kndhaqage 
latAgrihadvftre  T,  ku(4mge  (!  so  auch  bei  G  628)  Xi  —  dhayaip  va  R;  dhv^jam 
iva  ;tG8T,  saipketasth&nam  iva  (!  wohl  fOr  ^sthftne  dhvajam  iva?)  fr,  —  avi- 
^ayassa  R. 

(Durch  sich  selbst  verrathen!) 
Sieh   mal!  da  hat   die   lockere  Dirne  das  in  der  Hast  ab- 
geworfene   neugeförbte    Mieder    in    der    Laube    liegen    lassen, 
gleichsam  eine  Fahne  ihrer  Unzucht 

Die  Lesart  in  ;r;^ST  weist  die  angenehme  Endeckung  einer 
Schwiegermutter  zu!  —  raiptavyakaip  rataip,  navaraipgakaizi 
kausuipbhavastraipi,  kuipje  samketasth&ne  G,  —  raSsaipgamaleha^^ 
so^&i  'ty  atra  sthane  ramiaYYaaleha4äi  asale  iti  kvacit  p^tha^,  tatra 
raiptavyalai)ipatäy&  asalyä  ity  artha^ji,  Ieha4äi0)  laippa^ft  iti 
de9i9abdab  ;f,  —  rarptavyalainpatäyäV  snush&y&lj,  p&th&iptare 
ratisaipgamalainpat&y&t  n;  —  da  hier;jf  leha4a  (/lih,  leckrig)  im 
Text  hat,  und  es  dann  durch  lampafa  erklärt,  so  möchte  man 
meinen,  dass  dies  auch  fiir  G  in  gleicher  Weise  gilt,  und  lampata 
somit,   obschon  T  so  liest,  doch  nicht  in  den  Text  gehört;   die 

1)  Mennigiarben.  2)  mit  Safflor  gei3lrbt 
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P&iyaL  führt  jedoch  (v.  7ö)  auch  laifipa^ft»  ^uid  zwar  neben  nlle- 
ha4a(I)  auf,  s.  im  üebrigen  noch  unten  v.  656  K  112.  R  649,  wo 
die  Mss.  auch  durchweg  im  Text  leha^a,  lehala  (y  resp.  ^ehala) 
zeigen,  und  die  ^cholien  dies  durch  lampa^a  erklären.  —  dhvaja 
ist  hier  als  Neutrum  behandelt,  wohl  durch  Attraction?  s.  im 
üebrigen  ga^a  ardharca  und  Pet.  W. 

462.  (473  rP,  474  n,  497  x,  470  R;  101  S,  fehlt  T.) 
hatthapphaipsena  jarag- 

gavi  vi  pa^haat  dohaagunena  | 
avaloiapa^huiriip 

puttaa!  pu^^ehi  p&vihisi  ||  462  || 

ggavi  vi  yE,  ggae  vi  y,  ggfti  8;  jaradgavy  api  tiGR™,  <^dgaur  api  Sjf,  — 
pa^hAai  ^,  pah^avai  y,  panhuai  R,  pahnaai  S;  prasnauÜ  nxOB,  prasnutä  bba- 
vati  Bf^f  kshiraip  sravaü  9r;  s.  409,  —  dohaa  y^  dohaa  tpB,  dohaya  R;  dohaka 
«rR'^S,  dohada(!)  xO,  —  gn^ehiip  ynf/,  gupena  RS;  gu^aih  nXt  gunena  GSR*",  — 
avaloana  yyr,  ^loia  S,  ^oiya  R;  ^okana  nx^^i  ^okita  S,  —  panhniriip  R, 
pah^uiriiii  8,  panhairi  y,  pfthauiip  yf;  prasnavana^il&m  6,  praanuvitriin  prasDU- 
vana^ftip  S,  prasrava^a^illLiii  nx,  avalokanenai  'va  pramut&ip  R*"*,  —  pattaya  R, 
—  po^nehi  y^t  dukkhehim  RS ;  punyai^  tiO,  punyena  Xi  du^khaih  8,  —  piLva- 
8181  yt  pftve8i  R,  pivihisi  y/S-,  prftpsyasi  x^f  ^^^^  8>  präpayaai  n, 

(Die  Alte  freilich  kannst  du  gleich  haben!) 
Auch   eine   alte  Kuh  giebt  noch  Milch  bei  der  Berührung 
mit  der  Hand,   wenn   der  Melker  es   gut  versteht.     Söhnchen! 
(hier  diese,   schon)  bei  deinem  Anblicke  Hinschmelzende  kannst 
du  leicht  haben! 

bhujamgaip  prati  düti  kasy&9cid  anuräg&ti9ayaip  pratip4daji- 
tum  ftha;  avalokanamätrepä  'nurakt4m,  tath&  ce  'jam  avalokana- 
mfttrenai  'va  prasldati,  atas  tvam  enam  bhajasve  'ti  bhäva^  G 
(fthnlich  n)y  —  vyutpannft  düti  kasyä^cid  anurägäti9ayam  preyasai|i(!) 
praty  &ha;  dyishtim&tr&t  ksharaiptlm  anurakt&m  Xj  —  pürvavalla- 
bh&yä  mätä  kaipcid  anyftnuraktaip'  näyakam  any£lpade9ena  upMa- 
bhamftn&  sanindam  idam  Sha;  yadv&,  apari9rame  yatra  vi9eshalabho 
yasya  sa  tatra  nisargasnehaip  sücayat!  'ti  bh&va|^;  yadv&,  vi9esha- 
gu^ayukto  na  sarvatra  sulabha  iti  sücanaip  S;  —  dukkhehi 
RS  giebt  wohl  den  folgenden  Sinn:  „aber  eine  bei  deinem  An- 
blick schon  Hinschmelzende  wirst  du  schwer  finden!"  d.  i.  „du 
musst  dir  schon  etwas  mehr  Mühe  geben,  wenn  du  dies  junge 
hübsche  Mädel  haben  willst."  Und  im  Gegensatz  dazu  fasse  ich 
eben  pu^^ehiip  als  „leicht".     Allerdings  aber  hat  dies  Wort 
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sonst  hier,  und  zwar  gerade  in  dieser  Verbindnng,  eine  ganz 
andere  Bedeutung,  s.  99.  174.  576,  und  danach  wÄre  der  etwa 
ironisch  zu  fassende  Sinn:  ,du  wirst  schon  auch  noch  eine  bei  deinem 
Anbl.  schon  Hinschm.  als  Lohn  für  deine  Tugendverdienste  ge- 
winnen*. —  Zu  der  hiesigen  Bedeutung  von  snu  hinschmelzen, 
vor  Z&rÜichkeit,  vgl.  meine  Erklärung  von  snusha,  hinschmelzend 
(vor  Scham)  Ind.  Stud.  5,  260;  auch  /vri^,  sich  schämen,  geht 
wohl  auf  yi-1!  zerschmelzen,  vergehen,  zurück,  Ind.  Stud.  13,  62. 

463.  (474  yip,  475  n,  498  x^)  469  R;  194  S.  478  T.) 
masi^aip  caipkammaipti 

pae-pae  ku^at  kisa  muhabhaipgaip  ?  | 
QÜQaip  se  mehaliä 

jaha^agaaip  chival  pahavaiptiip  ||  463  || 
masaTjUim  T,  mari^Aip  y,  masi^ip  ^,  masinaip  pi  (masri^^AiD  api)  S,  — 
caipkaiD«Tnti  yS,  canikammamti  y/R,  saipkainniaipti  T,  caipkramyamÄ^H  j(G,  caip- 
kramama]!i&  S,  caipkrammftn&  T,  ca(in)kraiDaipgft .  ( !  Lücke)  «r,  —  khac^e  khane 
(kshane  kshai^e)  T,  —  kirn  iti  nx^^^  kasmftt  T,  —  tnehnlaya  R,  —  Jahaya- 
gak  yr,  »gaaip  8T,  V^>P  «OST,  »gatA  jt»  jaha^amatthaip  (!)  y,  ramavagayi  (!)  R, 

—  chivaJiip  y,  ehiyai  y;RT,  chovai  S;  spri^ati  «OT,  ohvpatl  spfifati  x^\ 
cf.  Hern.  4,  299,  Dhlitup.  28,  125,  oben  p.  186  n.  —  paiptiip  RT. 

(Verdächtig.) 
Warum  verzieht  sie  wohl  bei  jedem  Schritt  den  Mund,  da 
sie  doch  ganz  glatt  dahinspaziert?    Vermuthlich  berührt  ihr  der 
Gürtel  die  auf  der  Hüfte  befindlichen  Nägelmale! 

caipkramyam&Q&  kutila(m)  bhramaititt,  .nitjaip  kau^ilye  gatäv* 
iti  (Pä^.  3,  1,  23)  pa4ai)[itas7a  (!  yanaqitasya)  prayoga^  x-  Hem. 
4,  161  hat  cakkammaY  als  Substitut  für  bhram;  es  wird  wohl 
auch  da  caipk^  zu  lesen  sein. 

464«).  (475  yi/;,  476  n,  499  x^  471  R;  196  S,  feWt  T.) 
samv&haQasuharasato- 

sie^a  deiptepa  tuha  kare  lakkhaip  | 
calajge^a  Vikkam&ic- 

cacariam  anusikkhiaiii  ti8S&  |  464  || 
saqivkhana  y\  carapapraaAdhana  R"',  —  ftoa  y,  —  diipte^a  R,  dattena  S, 

—  lakflhaip  lAkshAm  ca  R"^,  *-  caraye^a  RS,  —  VikkamMcea  ^R,  <>mAditto  y, 
<teakka  S;  VikraiiiAditya  tt^ORi^S,  —  cariaip  y^py  mit  <^m  8,  cariyam  (mit  m)  R, 


1)  hiermit  schUeut  in  /  daa  fOnfte  Cento,  und  swar  mit  dem  Schluatvers: 
rasikiyana«.  2)  s.  ZDMG.  26,  739. 
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—  tugiusikkhiaip  yy/,  anaTatfiam  S,  ^atüdam  B;  ana9ikfthitam  G  und  9V  (p&^h&ip- 
tare),  anuvartitam  nxB,  anush^itaip  B*^,  —  tis8&  ^S,  tia  B;  tasyftiti  9ix6B'°S. 
(Hast  ja  eine  sehr  freigebige  Buhlin!) 
Indem  ihr  Fuss,  befriedigt  durch  das  Lustgefühl  des  Reibens 
(durch  dich),  in  deiner  Hand  (zum  Lohne)  Lack  zurücklässt,  ahmt 
er  das  Thun  des  Vikramäditya  nach  (dessen  Füsse,  d.  i.  der, 
in   seiner  Zufriedenheit  über  die  Wonne  des  Sieges,   9atrusam- 
yS.dhana,  in  die  Hand  des  betreffenden  Feldherm,  seines  Dieners, 
ein  Lack,  d.  i.  100,000  Goldstücke  legte,  G). 

sapatnicaraQalakshämkitam  n&yakai|i  khamdita  sershyam  &ha 
G  (ähnlich  ;|rS),  —  samvahanam  mardanam,  l&ksham  lakshaip  ca, 
präkyite  dvitiy&yäm  samaiji  rüpam  x>  —  tamkakalakshani  n,  — 
lakshataipkakadat  R°.  —  Unmittelbare  chronologische  Schlüsse  lassen 
sich  aus  dieser  Erwähnung  der  Freigebigkeit  des  Vikram&ditya 
nicht  direct  ziehen;  sie  erscheint  hier  eben  nicht  sowohl  als  eine 
noch  gleichzeitige,  sondern  vielmehr  als  eine  bereits  traditionell 
solenne  Anschauung;  zur  Sache  s.  z.  B.  Ind.  Stud.  15,  220.  287. 
Die  laksha- Spendung  wird  im  Uebrigen  auch  dem  König  Bhoja 
in  solenner  Weise  zugeschrieben,  s.  den  Vers  aucityamätrato 
laksham  . . ,  ibid.  und  p.  225.  229.  244.  268. 

465.  (476  rp,  477  n,  500  x'\  472  R;  270  S,  504  T.) 
p4apa4aQ&9a,  muddhe! 

rahasayalelmo4icumYiayv49aiii  | 
damsa^amettapasa^i^e ! 

cukkä  si  8uh&9a  vahudjgiaiii  ||  465  || 
piya  R,  —  paa"  x*  pada^  y^  va^anäna  R;  ^atanebbyo  9r,  —  rabhasa 
T,  —  cambiyawftna  R ;  ^•eamyitebhyah  jt,  —  pasa^ijiä  R ;  pasiyiri  (prasvedana- 
9ile)  S,  eine  gute  Lesart,  die  indess  nicht  nothwendig  auf  i/^svid  zu  beruhen 
braucht,  sondern  auch  auf  y^sad  zurückgehen  kann,  —  cukkft  si  yyfR,  vukkk 
si  8,  cükihisi  T;  bbrash^Ä  'si  GS,  vyavase  (cy»!)  «,  cyutÄ  bhavishyasi  T,  — 
suhi^ul  bahuftpa  (v^  ^^yT,  bahü^a  sokkh&^a  RS  (va^^);  sukh&näip  vahuk&näm  6, 
sukhebhyah  bahubhyah  nT,  vahünäip  saukhyftnSip  S;  anyebhya^  (d.  i.  a^n&naip?) 
pAtha  in  n, 

(Das  hattest  du  besser  ausnutzen  sollen*)!) 

Dadurch,  dass  du  gleich  bei  seinem  AnbHck  wieder  gut 
wurdest'),  bist  du,  Thörichte!  um  viele  Freuden  gekommen, 
um  Fussfall  und  mit  ungestüm  geraubten  Kuss^). 


1)  unvollständig,  nur  der  erste  pAda  erklart,  und  eine  Schlussbemerkung. 

2)  s.  T  501.  503.  510.  549.  3)  eigentUch  Vocativ. 

4)  eig.  um   das  nüt  Ungestüm  und  Gewalt  geküast-werden-Mössen  *,  d.  i.  er 
hätte  .  .  küssen  müssen. 
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snkh&aäm  ity  Mau  caturthy-arthe  ^  shashthi,  pädapata- 
nädibhyal^  sukhebhya]^  bhrasht&  'si ;  dar9 ^nne  iti  magdhävi96sbanam, 
rabbaso  vegabarsbayor  iti  ko9a^  G,  —  ..  (Lücke)  balätk&ra  iti 
de9iko8ba^  Xt  —  sukbebhyo  vabubbya)^,  pät^&qitare 
anyebhyatO)  ä;  —  zu  vaUmo^i  s.  Abb.  p.  210  T  142,  balft- 
mo^i  PäiyaL  174  (zur  Verkürzung  des  i  s.  Abb.  p.  36),  —  zu 
cukka  als  Substitut  für  /bbraÄ9,  s.  Hern.  4,  177,  Paiyal.  191, 
sowie  V.  183  (R).  195.  318,  R^tr.  p.  398.  417;  die  biesige  Bedeutung 
passt  yortre£flicb  zu  mabr.  cukai^eip  (s.  oben  p.  72)  to  fall,  to  miss. 
Nacb  P.  Ooldachmidt.  Gott  Nacbr.  1874  p.  522.  526,  cf.  8.  Golds. 
Pr&krt  p.  9,  ist  cukk  aus  dem  PPP.  cyuta,  cutta  v.  276,  herzuleiten 
(s.  Yokkuip  X  bei  v.  524);  man  kann  es  jedoch  auch  als  eine  Weiter- 
bildung aus  V^cyut  selbst,  nach  Art  von  yacc  aus  vraj,  4hakk  aus 
stbag,  auffassen,  s.  Abh.  p.  42. 43.  Es  findet  sich  im  üebrigen  auch 
eine  Wurzel  cukk  in  dem  Sanskpt-Dh&tup&tba  (32,  Ö6,  vyathane, 
artau,  Leid  yerursacben,  leiden,  Pet.  W.)  vor;  sollte  zu  dieser  etwa 
auch  cukra,  sauer,  sowie  die  andern  im  Pet  W.  angeführten  Wörter: 
cuknate(?)  und  nicuipku^a  gehören,  so  würde  man  dann  freilich 
hiefüx  auf  ganz  andere  F&hrten,  als  V^cyu,  resp.  cyut,  geführt  werden. 
466.  (477  rp,  478  n,  501  x*  473  R;  306  S,  644  T.) 

de  suaigiu!  pasia  e^hiip, 

pu]^o  vi  sulahäi  rüsiaw&iipL  | 

esk  maacchi!  maalaip- 

cha^ujjalä  galaX  chanarlli  ||  466  | 
de  saanu  yyfOS,  de  suhaa  xV^  und  pifha  in  G,  de  siihaya  B,  he  suhaa  T; 
he  sutana  G&,  he  subhaga  9rxT,  —  pasinaO)  y,  pasiya  R-,  s.  Hern.  1,  101.  2,  196, 
—  inhim  R,  enhi  S,  ehniip  T,  —  pnnA  T,  —  suhaläi  R,  —  rftsiya«  R;  roshi- 
tavyftni  x^"^*  ^  S>  kupitayy&ni  n;  roshfi^i  O,  —  mayachi  R,  maacha  T; 
mrigäkshi  ^GS,  mrigUuha  T,  Lücke  in  tt,  —  mayalam*'  B,  —  pürnimi  R™,  utuava- 
rfttrih  xOS. 

(Garpe  dieml) 

He,  Schöne!  sei  nur  jetzt  wieder  gut!  Zanken  kannst  du 
ja  leicht  und  noch  oft  haben.  Diese  Festnacht  aber,  Rehäugige! 
schwindet  dahin,  die  monderhellte. 

de  suhae  'ti  p&fhe  he  subhage  'ty  artha^;  tatra  anyonyagpbita- 
m&nau  prati  dütivacanatvena  vy&khyeyam  Q  (ähnlich  nx)]  dann 
würde  also  das  erste  Hemistich  ihn,  das  zweite  sie  anreden! 
man  müsste  dann  etwa  mit  T  auch  maacha  lesen,  was  aber  als 
kein   recht  geeignetes  Beiwort  für  einen  Mann  erscheint;  —  de 


1)  so  ACE!  sollte  paneamy-arthe  heissen! 
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s&niuiay4bhyaday&rthaip  S,  —  prat&ryase  tvam  iti  bh^vah  ;f .  Aus 
Biachefs  Uebers.  p.  94  ^  ergiebt  sich,  dass  dem  Scbol.  zu  Folge 
bei  Hem.  2,  1 96  unser  Vers  hier  gemeint  ist ;  er  beginnt  aber  dort : 
de  pasia  tava  suipdari  pugo  vi  (.  .  .  majacchi  mayalaip®  . .). 

467.  (478  yi//,  479  n,  502  x,  474  R;  227  S,  fehlt  T.) 
ävan^ai  kulaiip 

do  ccia  jäna]|iti  un^aYip  neutp  | 
Ooria  hiaadalo, 

ahavä  Säl&hana];iarimdo  ||  467  || 
^^nnftiin  RS*,  ^nnAi  ytffB\  —  kuläi  y,  kulftim  vRS,   —  wia  yS,  ccU  ^, 
eciyaR,  —  goriS  hiyaya<^  R,  —  sil&hana  yy^R,  sUiviihana  S;  9alavähana®  irxt 
9iU<>  G,  säU°  6. 

(Nur  du  kannst  sie  trösten!) 
Nur  zwei  verstehen  es  die  in  Unglück  gerathenen  Geschlechter 
(die  der  Apar^ä  geweihten  Tempel)  wieder  aufzurichten,  —  der 
Herzgeliebte  der  Gauri  (Qiva),  oder  Fürst  S&lähaoa. 

kftm&rt&y4s  tasjft^  pratik4raip  kartuip  tvam  eva  ^akta  ity 
anyapade9ena  düt!  kam  apy  äha;  &pann&m  4padai|i  praptkii,  paksha 
aparQ&ni,  apar^ä  pikrvat!,  tatsambamdhtni  G  (und  ganz  ähnlich  x)j 
—  Sälivähanaip  nppaip  mahe9vara8ad|pi9aip  k^itvä  ka9cit  sacät^ 
var^ayati;  kiip  v4,  stutau  mahe9varei94  'pi  sadp^ati  na  dushyati 
'ti(?);  yadv4,  vidagdha^  9le8havacanair  gu^astuüiii  kurvaipti  'ti  S., 
Ich  habe  bereits  in  der  ZDMG.  26,  739  darauf  hingewiesen,  dass 
die  speciellen  Angaben,  die  hier  von  S414ha]^a  vorliegen,  und  zwar 
nicht  sowohl  seine  Vergleichung  mit  Qiva  wegen  seiner  Hülfe  an 
Bediibigte,  als  vielmehr  seine  Verdienste  um  Wiederaufrichtung 
der  Tempel  der  A p  a r i^ 4 ,  d. i.  P4rvat!,  als  ein  Ausdruck  frischen, 
gleichzeitigen  Lobes  erscheinen,  insofern  dieser  Name  der 
Durg4  ein  ^ehr  ungewöhnlicher  ist,  der  ausser  hier  nur  noch  in 
den  Wörterbüchern  (Amara  und  Hemac.)  sich  vorfindet,  und  das 
Vorkommen  desselben  in  dieser  Verbindung  hier  in  der  That  auf 
einem  factischen  Hintergrunde  zu  beruhen  scheint,  und  zwar  eben 


1)  dass  in  dem  ibid.  behandelten  Verse  A  5,  für  dessen  Eingang  sich  durch 
die  Cittrong  an  dieser  Stelle  Hem.'s,  wie  Pigchd  mit  Recht  verbessert,  die 
Abtrennnng  des  de  von  dem  folgenden  i  ergiebt,  nicht  wie  er  vorsdiUgt,  an 
apasia,  Q«nuidiam  von  |/^pa9  mit  &,  w»s  nirgendwo  sonst  ▼orkoromt,  sn 
denken,  vielmehr  &  ■»  ft^  (Integection) ,  pasia  aber  wie  hier  als  prasida  zu  fassen 
ist,  habe  ich  bereits  oben  p.  148  bemerkt.  Für  ^iantasu^  ist  Trivikrama's 
Lesong  niattasu  «s  nivartassa  sehr  willkommen. 
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wohl  auf  einem  solchen,  der  sich  schwerlich  besonders  lange 
in  der  Erinnening  erhalten  haben  wird,  wie  denn  eben  auch  sonst 
nirgendwo  davon  bis  jetzt  eine  Spnr  gefanden  worden  ist.  S41&- 
ha^a  erscheint  hienach  hier,  und  zwar  eben  in  ganz  unverdächtiger 
Weise,  als  ein  Anh&nger  Qiva  s,  während  zum  Wenigsten  die  Legende 
der  Jaina  den  Yikramaditya  bekanntlich  zu  einem  Bekenner  des 
Jainismus  macht ^).  —  Die  Namensform  SaHha^aist  nach  Hem. 
1,  8.  211  durch  das  Medium  S41av^ana  aus  8kW\  mit  Wechsel  des 
t  zu  1,  wie  in  alasi  für  atasl,  enl^standen.  S&tavahana  aber  ist  nach' 
Hem.  abhidh.  v.  712  identisch  mit  Hai a,  und  auch  im  de9t9abda- 
saipgraha  findet  sich  nach  einer  freundlichen  Mittheilung  Bühler's 
vom  24.  April  1873,  theils  Sätavahana  öfters  citirt,  wobei  unser 
Text  hier  gemeint  scheine,  theils  giebt  er  noch  folgende  Synonyma  für 
beide  Namen  an:  v.  294  hälammi  caüraviipdho,  Comm.  caüraviipdho 
Satavahanal?,  —  379  püso  h41a-sugesu,  Comm.  püso  64tayahana\^ 
9uka9  ca,  —  513  s&l&halammi(?)  halo  h^  likkhäi,  Comm.  h&lo 
Satavähanali^  h&rä  likshft.  Ueber  die  Namen  caüraviqidha  und 
püsa  und  ihre  Beziehung  zu  Häla,  resp.  Sätav&hana  vermag 
ich  nichts  weiter  anzuführen;  von  S&tavähana  aus  aber  gelangen  wir 
durch  die  Zwischenstufen  S&la^  Sala^  Sali"  schliesslich  zu  Q&la^ 
,resp.  g&livahana,  s.  Ind.  Stud.  14,  102%.  15,  299.  404.  —  S.  im 
üebrigen  über  diese  drei  Namen  und  ihre  Beziehung  zu  einander, 
resp.  zu  unserm  Werke  hier,  das  in  dem  Vorwort  Bemerkte. 

468.  (479  rV^,  480  ^,  503  x^  475  R;  102  S,  68  T.) 
^ikkhaipdhadurärohaip 

puttaa!  m4  p^^^liip  samaruhasu  | 
ärü^ha^iva^i^  ke 

imta  9a  ka4  halisäe?  ||  468  || 

^ikkhamdha  yBS^G,  riikkAindha  (kv)  )/AES*,  nishkanidha  G,  niskanidba 
nB;  nikkamda  T'',  ^kaipda  T,  erklärt  durch  kftmda  und  ^üuya;  dukkuipda 
ypBi,  dnkkaipda  (dushkAipda)  x^  —  puttaya  B,  -^  pftdalira  yT,  *lam  ^RS; 
pitaliip  «GT,  '<aain  x^S;  »•  469,  —  nivadift  y,  ^ivalU  y,  nivadiyft  R,  nipadU 


1)  KAmpfe  dieser  beiden  Secten  mögen  den  Sagen  Ton  dem  Streit  zwischen 
Vikramftditya  und  ^&livlibana  wohl  mindestens  ebenso  sehr  zu  Grunde  liegen, 
wie  die  von  H.  Jacobi  Ind.  Stud.  14, 149  betonten  mythologisclien  Vorstellungen 
▼om  Kampf  der  Sonne  (Mkr.)  mit  der  Wolke,  resp.  Nacht  (Q^.).  —  Die  ent- 
schieden doch  buddhistisch  gef&rbten  Legenden  über  Vikr.'s  sich-selbst-zum-Opfer 
Darbringen  (Ind.  Stud.  15, 315)  werden  lUjatar.  B,  50.  93  in  ganz  analoger  Weise 
auch  von  König  HeghayAhaaa  (of.  JimütaT&hana  fan  Nftgftnanda)  erzAhlt. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


204  Weber  y  über  das  Sapta^cUakam  des  Mala. 

ST;  nipaüt&h  «r^OST,  —  IniiS  B,  ^  kayft  R,  —  ha&sAe  yyf,  hatafayft  »6; 
haaggftme  (hatagrUme)  T,  iha  ggftme  y^BS,  iha  grftme  x^- 

(Lass  dich  doch  mit  dem  falschen  Weibe  nicht  ein!) 
Söhnchen I   besteige   nicht  hier  diese,    wegen   Mangels   an 
Aesten  (Halt)   nur   schwer  zu  besteigende  Pätall  (Bignonia  sua- 
veolens)!     Wie  Viele  hat  diese  Verwünschte  nicht  schon  herab- 
fallen lassen,  nachdem  sie  aufgestiegen  waren! 

yishama^ilakntilanftyik&y&m  ftsaktaip  kam  apy  anyäpade^ena 
niyartayitam  k&cid  &ha;  kam^aip  (sie!)  skaipdhati,  ayasara9  ca, 
tacchünyatv&d  dni-ärohiip  dur^krama^iy&ip  pratyaväyahetusaipga- 
mknpL  ca  G;  —  kam^aip  skamdho  Vasara^  ca,  durarohä  da^&, 
pra^gam4c  ca  ;if,  —  k&tpdaiii  skaipdhati  strtpakshe  avasara9  ca 
tacchünyatv&d  dur&roh&m  (adur®  Cod.)  anyatra(!)  pratyav&yahetulj 
saipgamat  T.  Das  wörtliche  Zusammentreffen  von  6  mit  ;|fT  ist 
hier  höchst  bemerkenswert!!,  und  zwar  speciell  darum,  weil  G  selbst 
im  pratlka  das  erste  Wort  gar  nicht  so  liest,  wie  man  der  Er- 
klärung nach  erwarten  sollte.  Es  geht  dies  Zusammentreffen  somit 
wohl  einfach  auf  Benutzung  einer  gemeinschaftlichen  Quelle  zurück, 
die  ihrerseits  im  ersten  Wort  nicht:  skanidha,  sondern:  kainda 
las.  Ob  ijikk®  (dukk®)  oder  Qikkh'^  zu  schreiben  sei,  ist,  wenn  k4ipda 
gelesen  wird,  zweifelhaft ;  für  ijikk«  (dukk»)  s.  Abh.  p.  28.  42, 
Hem.  2,  4;  liegt  dagegen  skamdha  zu  Grunde,  ist  jedenfalls  ^ikkh^ 
zu  schreiben,  weil  dann  die  Aspiration  von  dem  assimilirten  s  her- 
rührt —  Die  Lesung  iha  gg&me  ist  wohl  aus  469  herübei^ekommen. 

469.  (480  y%  481  n,  504  x^  476  R;  694  S,  fehlt  T,  92  W.) 
gama^igharammi,  attä! 

ekka  ccia  pa4ala  iha-ggäme  | 
vahup&4ftl&Q^  ca  stsaip 

diarassa,  9a  suipdaraip  eaip  ||  469  || 

g&mini  SR;  grftmani  Ttx^SW,  —  9va9ru  jfjfGS,  —  cciy»  R,  via  S,  — 
pahu(!)pi^ulaip  y,  —  a  y,  ca  yrRS^r^G,  va  (iva)  W,  —  eyaui  R,  odaip  W. 

(Er  buhlt  ge¥ris8  mit  der  Schulzentochter!) 
Im  Hause  des  Schulzen,  Schwiegermutter!  steht  die  einzige 
Patal&  hier  im  Dorfe.     Der  Schwager  aber  hat  den  Kopf  immer 
ganz  voll  von  P&t»l&-Blüthen.     Das  ist  gar  nicht  hübsch, 
iha  ist  hier  proklitisch  mit  gr&me  verbunden,  daher  kann  dies 
im  Anlaut,  der  nun  Inlaut  ist,  die  doppelte  Consonanz  zeigen;  — 
der  Nasal  von  sui|idara  (V'svad)  liegt  auch  in  avSavuf  vor. 
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470.  (481  yv,  482  jr,  505  ;f,  477  R;  103  S,  104  T,  84  W.) 

a^Q^^a  vi  horati  muh^ 

pamhaladhavaläi  dthakasa^fti  | 
i^aaia&i  saipdail^aip, 

taha  vi  hn  dattbnm  9a  ft^aqiti  ||  470  H 
Ai^nAna  t&  vi  T,   —   hoti  y,  acht  (!  ob  etwa  für  atthi?)  R,  —   pahmaka 
(paluhmaka)  W;  pakahmala  nxGtST!\,  —  taha  vi  ha  yy^R,  taha  ▼!  a  T,  taha 
una  S,  taha  pari^  W;  tathft  pi  khala  x^,  ^^^  'pi  ca  nT,  tathft  punar  8,  Uthft 
pari»  W,  tathft  pi  pari<»  V,  —  &rkamti  y%ff^T,  y&naipti  R,  J&namti  W. 

(Guck- Aeogerle I    Wetter,  die  versteht's!) 
Auch    andere    Schönen   haben    in    ihrem  Angesicht   lang- 
bewimperte, schöne,  lang(gezogen)e ,   schwarze  Augen,  —  aber 
so  zu  blicken  verstehen  sie  nicht. 

sahaj4  api  gu^ä  bhrdvil&s&divaidagdhyaqi  vin&  na  9obhaipta 
iti  bh&va^?  ;^6. 

471.  (482  rrp,  483  7t,  506  x,  478  R;  228  S,  fehlt  T.) 

hamsehi  va  tuha  ranajala- 

asamaabhaacaliavihalavakkhehiip  | 
parisesiapommäse- 

hi  mä^asai;!  gammal  riühiip  1  471  | 
hamsevi  ha  R,  —  jalayasamayabhaya  R,  jalasamaa  S,  —  valia  y^,  calia  y, 
callya  R,  galia  S;  calita  nxG,  galita  S,  —  viala  RS,  vihala /V;  ^^»^^  ^X^t 
vihvala"  G,  —  vakkh°  ^S,  vakhkh»  y,  pakkh®  R,  —  parisesiya  R,  —  pomma- 
sehim  S',  paznm^  S*,  ppam&sehiip  y,  pommftseehim  y,  paüipmftsehiip  R;  päd- 
m&^aih  S  (s.  G),  padmä^ayaih  n  Xi  —  livuhiip  S,  riühiip  ytp'R. 

(Huldigung.) 
Deine  Feinde,  deren  Genossen  aus  Furcht  vor  dem  Zu- 
sammentreffen (mit  dir)  im  Schlachtengewölke  ^)  fliehen  und  zer- 
stieben, gehen,  alle  Hoffnung  auf  Glück  aufgebend,  deinem  Willen 
nach,  den  Flamingo  gleich  (die,  indem  ihre  Fittiche  aus  Furcht 
vor  der  Zeit  der  dröhnenden  Wolken  sich  eilig  regen,  sogar 
das  Verzehren  der  Lotusblumen  im  Stich  lassend,  nach  dem 
M&nasa  ziehen). 

Der  Herbst  ist  die  Zeit  der  Kriegszüge  (Ind.  Stud.  1,  269), 
wahrend  die  Flamingo  bei  Beginn  der  Regenzeit,  um  derselben  zu 
entgehen,  von  Süden  nach  Norden  ziehen,  s.  Meghad.  11.  — 
dam^ayätrodyatasya  rdjna^  pratishedh&ya  r&jastutivy&jena  varshft- 
kälaqi   r4jnl   var^ayati;    he   r&jan,    tava    ripubhi\^    mftnasaip 

1)  cf  9aravrishti,  9arayyft. 
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manab,  tave 'ty  artha)^,  gamyate  anuvartjate  tvatsevajä  sthtyata 
iti  bhävaljji,  haAsapakshe  mänas-aip  saroYi96sba)^  gamyate  priLpyate; 
rai^a  eva  jaladas amayas,  tadbhayäc  calitä^  paläyit&h,  ata 
eva  vihvalfth  paksbaJi^  sahäy4  yesbäqi  tail^,  baAsapaksbe  ra- 
Qaipta^  9abd&yamän4t^  ye  jaladä^  tadbbay&c  calitä^  kaippitä^  pa- 
k8b&(9)  cbad&  yesbäm;  pari9esbit&|;L  tyaktäb  padmäyä  laksb- 
myftV)  paksbe  padm&n&ni  kamal&n&m  ft^ä  yaiti  G,  —  parityakta)^ 
padm&yät^  ^riya^  ä^ayo  (!)  stbänam  yailti,  baftsapakshe  .  .  .  (Lücke) 
ktata^&gaur  ity  artba^  n,  —  parityakta  padmä^ai^,  baAsapaksbe 
parityaktapusbpapraty&9ai^  S;  —  an  ä^aya  ist  bier  nicbt  zu 
denken,  wobl  aber  ist  ä^a  doppelsinnig  tbeils  anf  &9ä,  tbeils  auf 
V^a^  zuruckzufübren ;  —  zu  pomma,  paümma  s.  Hern.  1,  61.  2,  112; 
p  a  d  m  ä ,  eigentlicb  nur  Namen  der  „lotusfarbigen*^  Glücks  g ö  tt i  n , 
8.  Pet.  W.,   erscbeint  bier  als  Bezeicbnung  des  Glückes  selbst! 

472.  (483  yt/;,  484  ^,  507  x^  479  R;  532  S,  655  T.) 

duggaagbarammi  gbarii^! 

rakkbamti  äulatta^am  palQO  | 
puccbiadobalasaddb& 

puQO  vi  uaam  cia  kabei  ||  472  || 

duggaya  R,  —  äuttanaTn  y,  TAnlAtta^m  R;  ftkalatram  x^BT,  Lücke  in 
OT,  —  puchiya  R,  —  uyayam  ciya  R,  —  via  y,  wia  S. 

(RücksicbtsvolL) 

Im  Hause   des   Armen  bittet   die   (scbwaogere)   Hausfrau, 

(von  ibren  Freundinnen)  nacb  ibren  Gelüsten  befragt,  immer  wieder 

nur  um  Wasser,  um  die  Verlegenbeit  ibres  Gatten  zu  scbonen. 

an&yjlsas4dbyam    eva   pr&rtbaniyam    iti    sakblm    ^iksbayituqi 

kftcid  &ba;  durlabbayastupr4rtbanay&m  asau  vy&kulo  bhavisbyati  'ti 

vuddbyä  G,  —  icbavisbayaip  vastu  sädbayitum  aQakto  'sau  (so  Cod.) 

patir  vyakulo  bbavisbyati  n,   —   patyur  daridratay&  gbptamadbu- 

pisb(ak&n&ip  durlabbatv^j  jalftn&m  an&yasasulabbatv&t  S;  —   9ra- 

ddba  spcibcL  ;^;  nacb  Hem.  abb.  541  Halay.  2,  343  wird  9raddbä 

als  Synonym  von  dobada  gebraucbt,  dobalasaddb&  ist  somit  etwas 

tautologiscb ;  —  zu  raksb,  scbonen,  s.  v.  38,  Abb.  p.  86.  88. 

473.  (484  y\p,  485  n,  509  /,  481  R;  195  S,  680  T.) 

^ipvaloa9&9am 

ollai;isuapaa4orujabai^&qam  | 
avaranbamajjirtQam 

kacQa  k4mo  vabaY  cavai;i  ||  473  | 
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fiamma  x*  ftainbft  T,  iyaipba  R;  ftt&mra  Alle,  —  loya^A^  B,  —  ullaipsaa  y^, 
ullamsnya  R,   oUaipsna  ^T,    odainsiia  S;  ftrdrftn^oka  Alle,   —    pfiyado^  R;   zur 
L&nge  s.  Hern.  1,  44,    —    avaranha  yS,   ^r^a  y,  rai^i^a  T,    ^räha  S;    aparähna 
Alle,  —  m^JUiilnain  %p,  mfü)arinam  ^S',   m^jjbirinam  T,  mi^adinaip  S';  maj^ja- 
na^Unftni  AUe,  —  kaena  yy^RT,  kae  S;  kritena  Alle,  —  vahai  civam  ^y^RT, 
dha^aip  valiai  8;  rahati  cApam  9f6T,  dhannr  ("naip  y)  Tahati  yS. 
(Die  bringen  es  fertig!) 
Um  der  Dunkeläugigen  willen,  deren  Hüften  und  Schenkel 
durch   das   nasse  Gewand  sichtbar  hervortreten ,   wenn  sie  sich 
des  Nachmittags  baden,  fährt  K&ma  seinen  Bogen. 

sn&tä  eya  strijo  ramaipü  'ti  grlshmaqi  var^ajan  ko  'pi  vayas- 
jam  ftha;  et&säiji  kritena  k^a9  cftpaxii  yahati,  anyathft  nir&lam- 
vakatvät  tyaktam  eva  sy&t  Xt  —  sn&t&  eva  yuvatayo  grishme 
ramayaiptt  'ti  var^ayan  .  .  ,  idpgavasthan&ip  yuyaün&ifi  raksha* 
Qftrtham(I)  eya  0. 

474.  (485  ryj,  486  w,  508  ;f,  480  R;  603  S,  fehlt  T.) 
ke  uwarift?  ke  iha 

T^  khai)i4i&?  ^^  i?e^  luttaguruyihay4?  | 
^aharfii  vesi^io 

ga^a^&reh&u  ya  yahaqiti  ||  474  || 
nwariä  ySAE,  ayvariy&  R,  uwa®;^,  uooariA  yC;  nrvaritAh  G,  udvritt&h 
XS,  uddhatlüii(!)  tt,  -^  khamdiä  S,  khaindiy&  R,  kkhudU  yy;]  khainditAh  AUe, 
—  luptaguravibhayäh  j^QS,  laddha(!)gu*  n;  hüahiyavihavi  R,  —  naharftf  yyr, 
nakhar&ni  C);  nakkhftim  R,  nakkhavaAipi  (nakhapad&ni)  S,  nakha  .  (Lücke)  9r; 
nakkhA^a  kAmiiilo  surae  reh&him  vi  ganamti  y;m,  nakh&n4m  k&minyah  snrata- 
rekhftbhir  Iva  ganayaipti  x*  —  vesanfo  yy  vesii^io  y/,  visfto  S,  kämininaip  R 
(s.  xy>^  so  eben),  ve^yäh  GS,  Lücke  in  tt,  —  rehäu  ya  y^,  reh&im  a  ^,  rehiiip 
Ta  S,  rebM  va  R,  rekh&  iva  ttGS. 

(Geflüirliche  Bande!) 
, Welche   sind   losgekommen?  welche   sind   hier  nicht  yer- 
fährt  worden?  welche  nicht  um  ihr  schweres  Gut  gekommen?* 
—  Striche  um  das  zu  zählen  gleichsam  tragen  die  Courtisanen 
an  ihren  Nttgelmalen  mit  sich  herum. 

ko  pi  ye9y&stri96ip  sakalayy&mohakat&m  pratip&dayitum  &ha; 
ke  uryaritft^  yefyftbhir  an4krishtä\^ ;  ke  na  khaqi^^tfth*), 
keshäip  yratakhaip4anaqi  na  kpiam,  nakharä^i  nakhakshatani ,  ua- 
kharo  'striy&m  ity  Amarah  (2,6,  2,34),  yady&  ^aharäiip  na- 
khar&jiip     nakhakshatapaipktim ;     kämukadaiptanakhakshatapaipkti- 


1)  in  AR  Lücke,  welche   die  Uebersetzung  von  ke  na  lupta^  an  und  die 
Erklärung  bb  au  khaipdit&^  umfiust. 

2)  von  ke  urv^  an  blos  in  C. 
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vy&jena  ke  uvvarift  (ucc**  C)  ity-&diganan&rekh&  vahamti  G,  — 
nakhänäm  nakhakshat&näin ,  ke  na  khamditä  vratebliya  iti  y&vat 
;^;  —  für  das  zweite  Wort,  resp.  das  entsprechende  S.  urvarita  = 
ava9ishta,  s.  Pet  W.  5, 1202^).  Wie  dies  Wort  selbst  zu  erkl&ren 
sei,  ist  freilich  noch  unklar;  bei  395  passt  dafür  eher  die  Bedeutung: 
durchfurcht,  s.  daselbst  Die  hiesigen  wie  die  dortigen  Lesarten 
schwanken,  und  geben  zum  Theil  vielmehr  uddhariä,  uddhptäh; 
ist  in  urvarita  etwa  irgend  eine  Ableitung  aus  uru,  cf.  uraft,  zu 
suchen?;  —  auch  kham^i^  ist  unsicher,  s.  Hern.  1,  63;  khu^ia 
reicht  jedoch  für  das  Metrum  nicht  aus,  und  zur  Verdopplung  des 
Anlauts  (yV^)^)  liegt  kein  Anhalt  vor;  —  guru  als  Adjectivum,  statt 
garu,  ^^rua,  ist  auffällig,  aber  die  Bedeutung  des  Substantivs  passt  hier 
nicht  recht  her;  —  ^aharaim  zu  lesen,  und  durch  nakharäjiip  zu  er- 
klären verbietet  das  Metrum ;  man  müsste  denn  etwa  visiy&o  (K  365) 
oder  vesao  (v.  156)  lesen  wollen;  —  das  erste  Hemistich  ist  dem  Sinn 
nach  wohl  so  zu  fassen:  „die  und  die  sind  losgekommen!  die  und 
die  habe  ich  zu  Falle  gebracht!  die  und  die  habe  ich  ausgebeutelt*. 
475.  (486  yyj,  487  n,  510  ;t,  482  B;  373  S,  276  T.) 
virahena  mamdare^a  va 

hiaani  duddboahiip  va  mahlAijLa  | 
ummüli&i,  awo! 

amhaip  raa^lli  va  suh&iip  ||  475  || 
hiyaam  R,  —  odahim  S,  «Vahi^  R,    —  nrnthitvÄ  AUe,  —  «UyAiniip  &  R, 
—  abbo  yR,  —  amhaip  RS,  ahmaip  yy^,  amhma  T,  —  taraan&im  ^,  rayaa&iin 
R,  —   ca  y^;  iva  Alle. 

(Tieferschüttert!) 
Die  Trennung  hat  uns  das  Herz  erschüttert,  wie  der  Mandara 
das  Milchmeer^),  und  uns  alle  Freuden,  wehe!,  wie  er  die  Klei- 
node, mit  der  Wurzel  daraus  aufgestört 

pravas4d  ^ataip  kaiptaiii  prati  virahadu\^kham  nivedayitum 
k&  'pi  savaidagdhyam  aha;  awo  iti  kashtasdcakam  avyayaip ;  ata^ 
paraip  m&ip  vih4ya  na  gaiptavyam  (also:  noch  einmal  darfst  du 
mich  d^m  nicht  aussetzen)  G,  —  awo  saipbuddhidu\^khayor 
iti  de9iko9ab  (^shafe  ;(f) ;jfG,  —  awo  du^^hasücane  S, —  awo 
iti  kashtaip  n. 


1)  „übriggeblieben,  entkommen,  gerettet"  in  der  kürzeren  Fassung  1,  252. 

2)  die  Schreiber  haben  bei  na  kkhiidial  etwa  an  nakkha  gedacht? 

3)  vgl.  Heint^s:  mein  Herz  gleicht  ganz  dem  Meere,  hat  Stnrm  und  Ebb' 
und  Fluth,  und  manche  schöne  Perle  in  seiner  Tiefe  ruht. 
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476.  (487  rtff,  488  «,  511  x,  483  R;  178  S,  fehlt  T,  69  W.) 

ujjuarae  Qa  tüaaT 

vaipVamTni  vi  4amaip  viappei  | 
ettha  ahawäi  mae 

pie  piaqi  kaha  i^n  kftayvai(i  ?  1  476  || 
<>raye  W,  '^surae  (ryukasnrate)  8;  rynkarate  x^*  nJurate  nW,  —  vakkammi 
y,  vamk«  yRSW;  vakre  wGS,  vakpa(!)  x^  —  ciftamaip  V»  ^^o»  A«»»™  8, 
yidftamaip  y,  yidftgamaqi  R,  ci  ftsaaqa  W,  vi  ftsaaip  ym  and  p&tha  in  G;  'py 
ftgamam  C,  kato  'syft  Mhigama  iti  S,  drägamam  (!)  A£,  vi^ftganyaTn  (!)  9r,  fayy  (I) 
ä^ayaqfi  Xt  *Py  ^ayam  W  und  pfttha  in  G,  —  viappai  8,  viappei  yyW, 
viyappei  R;  rikalpyate  8,  vikalpayati  Wj^^W,  —  etta  W,  yatfha  8,  —  abhavvAe 
W,  —  piyo  piyaip  R,  piaqi  pie  8;  priye  priyam  jt^W,  priyam  priye  8,  in  fr 
ist  priyam  ausgelassen«  —  kahar^  nn  8,  —  k&yavraip  R,  kAapp&(I)  W. 

(Schwer  zufnedenzustellenl  s.  666.) 
Mit  einfacher  Lust  ist  er  nicht  zofneden.     Bei  Raffinement 
fragt  er  gar  misstranisch,  woher  ich  das  habe^).    Wie  kann  dabei 
ich  Unglückliche  es  dem  Liebsten  wohl  recht  machen? 

patyu^  priyam  eva  sarvadä  kartavyam  iti  vadaipttqi  sakhiip 
k&  pi  patynr  vaidagdhyam  trshy&ip  ca  sodvegam  &ha;  fijuke 
häv abhäy4dirahite ,  vakre  h^yabhftYamai^itasitkritadamtakshatana- 
khakshatacamvan&sanavi^eshädiynkte  knto  nayä  ^ikshitam  ity 
ägamaip  vikalpayati;  ägamam  ity  asya  sthane  ft9ayam  iti 
kvacit  päthat  6,  —  abhayyä  apunyä,  a^ayaip  vikalpayati  yato 
'nayä  9ikshitam  iti  ;|;;  —  vit^gamam  (/R^),  wohl:  «ob  ich  es 
etwa  von  einem  vita  habe*;  cf.  477. 

477.  (488  r^>  489  n,  512  Xf  485  R;  181  8,  150  T.) 

vahuvihaviläsarasie 

surae  mahil&^a  ko  uv^jj^^o?  | 
sikkhaY  asikkhi^  vi 

sawo  neha^uvamdhena  ||  477  || 
rasie  %f>B.S,  bhaxie  /S;  rasike  x^'^f  rasite  (rasita^abdah  spashtah)  n, 
bhrite  8;  —  sikkhai  ;/ y» R T,  sichai  8;  ^ikshyate  GS,  ^ikshyamte  ;|r,  in  n  Lücke, 
rekshayati(!)  T,  —  asikkhiyftmiq:!  vi  R,  assikkhi&im  (ohne  vi)  T,  alachi&i  pi  8; 
a^ikshitftny  api  x^t  a9ik8hit&ni  T,  alakshitAny  api  8,  —  statt  sawo  hat  x*- 
&9caryam. 

(Das  macht  sich  ganz  von  selbst!) 
Wer  ist  wohl  der  Lehrmeister  der  Weiber  bei  der  durch 
mannichfaches  Spiel  reizenden  Lust?     Zärtliche  Hingabe   lehrt 
Jedermann  auch  ungelehrte')  Dinge. 


1)  „zieht  er  die  Herkunft  in  Zweifel";    vikalpay  in  dieser  Bedeutung  ist 
Denominativam.  2)  „ungesehene"  8;  cf.  T  133. 

Abhandl.  d.  DMG.     VlI.  4.  14 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


210  Weher,  über  das  Saptagatakam  des  Häla. 

^ikshyaipte  '9ikshitany  api,  ä9Garya(m)  sneh^uvamdhena ,  ca 
apy-arthe  x;  also:  sikkhai|i  |  ti  asik  |  khiäi  |  a  — ,  aber  was  nun 
statt  savYO  folgen  soll,  mit  der  Bedeutung  von  i^caryam,  non  liquet ; 
awo  (vismaye  Hern.  2,  204)  oder  anuno  (a^carye  Hem.  2,  208) 
kann  es  nicht  wohl  sein,  da  nur  drei,  nicht  vier  Moren  zur 
Disposition  stehen ;  dass  a  am  Beginn  des  p4da  stehen  soll,  ist  im 
üebrigen  auch  nicht  ganz  passend.  Sollte  nicht  doch  also  der 
anusvära  in  ^ikshyamte  einfach  zu  tilgen  sein  ?  also :  sikkhaY  |  asi- 
kkhi  I  sli  a,  awo  .  .  .  Oder  ist  a  zu  tilgen,  und  ^'aiip  awo  zu  lesen? 
Jedenfalls  erscheint  mir  aber  savvo  als  weit  besser,  da  awo 
hier  bei  Häla  sonst  speciell  in  der  Bedeutung:  kash^am  s.  273. 
306.  476,  nicht  in  der  von:  vismaye  gebraucht  wird. 

478.  (489  yyj,  490  n,  513  x.  486  R;  241  S,  fehlt  T.) 
van^vasie!  viatthasi, 

saccani  eia  so  tue  ^a  sambhavio  | 
na  hu  hoipti  tammi  dif^the 

sutth&vatth&i  amgäiip  ||  478  || 
ca^na  y^,  vana  AE,  vanna  CS,  valla  R,  ranna  y  und  p&tha  in  x;  varna- 
va9ike  G,  varnavasite  (!)  Xt  var^arnfttrena  va^ikrite  S;  svftde9avlaiiii  (!)  tt,  vg^l. 
pä|ha  in  y,  —  viyattho  B;  vikatthas©  nx^tf  ^si  S,  —  via  y,  viya  K,  —  tae 
R,  —  sambhavio  yy;,  sawavio  S,  saccavio  x^\  saqabh&vitah  ^G,  diish^  x^t 
—  khu  tff,  kkhu  S,  ku  yR,  —  humti  R,  —  diche  S,  —  satthft»  R;  svasthÄva« 
GS,  sustb&va®  Xi  susthftny  tt. 

(Da  würdest  du  anders  schmachten!) 
0  du,  die  du  ihm  blos  auf  das  hin,  was  du  über  ihn  gehört 
hast,  zu  eigen  bist!  du  renommirst!  in  Wahrheit  bist  du  noch  gar 
nicht  mit  ihm  zusammengekommen!   Denn  hättest  du  ihn  gesehen, 
würden  deine  Glieder  nicht  mehr  so  gesund  sich  befinden. 
n4yakasauipdaryaqi   praka^ayamti   dütt   ndyikam  prarocayitum 
^a ;  V  a  r  Q  0  guna9ravanam,  tena  va^ikpte  iti  samvodhanam,  vari^o 
avijadi9ukl&diya90gunakathädishv  *)    iti     m  e d  i n i k  o  9 a  t     (9    26); 
vikatthasy,    am    may&   dpshta    iti   ätma9laghäip   kurushe,    na 
saipbhävito   na  dpsh^b;   kiip  tu  svedakaipparomamcaj{iipbhäm- 
gabhaipgamottäyitddibh&v&kul&ni  ^)  bhavamti  *)  G ,  —  varnam&trena 
va9ikpte,  varnam&trena  tasya  8pph4  bhütä  na  tu  saipbhäshanMau 
S,    —  vikathyase  mithy&  bhftshase  ä,    —  varijo  gui^aa  tena  va- 
site(!);   vikatthase,  d^ishto  maye  'ti  &gameoham  kurushe;   sa- 
ccavio  dfish^a^,   di^tho   sawoimda(?  oder  satho^  zu  lesen!)  ity 
aträ  Tc&rapra^te^a  (^pra^leshaip ?  aber  wie  so?)  ko  'py  aha;  yad  v&, 

1)  kathäsa  ca,  ed.  Calc.      2)  ebenso  nxt  von  kiip  tu  ab.       3)  d.  i.  bhaveyuh. 
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rannavasie  iti  kvacit  pä^^as  tatra  ra^naip  ara^yai^i  tatro 
'shite  x\  —  z^  saccavio  s.  unten  v.  539.  S  444.  Hem.  4,  181. 
CoweU  Var.  p.  173;  von  Candra^ekhara  zu  Qak.  v.  152  (Bkchel  p.  200) 
durch  satyak^ita,  von  BilMer  zu  Päiyal.  v.  78  p.  162  besser  durch 
satyäpita,  also  als  Denominativ  von  satya,  erklärt;  uastreitig  auch 
hier  eine  bessere  Lesart,  als  saqibhavio,  wie  ich  um  O's  willen, 
dessen  Becension  hier  zunächst  zu  geben  ist,  in  den  Text  gesetzt 
habe;  saccani  da  und  saccavio  giebt  zudem  ein  gutes  Wortspiel; 

—  zum  Inhalt  s.  v.  147,   Mälatim&dh.  (Act  2)  32,  10  (Calc.  1866). 

479.  (490  ytp,  491  n,  535  x^)^  513  R;  208  S,  93  T.) 

äsan^avivlthadi^e 

ahiQavavahusamgamussuama^assa  | 
pa^hamaghari^ia  suraam 

varassa  hiae  ^a  samthfti  ||  479  || 

viäha  yry«,  vioha  y«,  vidAha  T«  virftha  R8T*,  —  dine  yyT,  dinammi 
S,  dinesor  R;  dine  GTS,  dineshn  nxi  —  ahinava  y^^  abhinava  G;  blos  ^ava 
(nava)  SRTjr;^,  —  vahü  RS,  vahuA  T;  yadbü  7r;tG8T,  —  aamgaamftsna  y, 
saingamassaa  y/,  '^musaa  S,  ^'mftsua  T,  pemmaüsuya  (!)  R;  samgamotsuka  9K;|rGST, 

—  namassa(!)  tpt  —  padhama  T^Ry,  pathama  y,  padama  T',  papama  S*,  pa- 
dama  S*   paduma  S^,  —  gbariijLfg  yT,  gbaraniS  R,  —  snrayam  R,  —  hiyae  R, 

(Neue  Flammen!) 

Wenn   der  Hochzeitstag  nahe  ist,   hat  in  dem  Herzen  des 

Bräutigams,   dessen  Sinn  nach   der  Vereinigung  mit  der  neuen 

Braut  verlangt,  die  Lust  mit  der  ersten  Gattin  keine  Stelle  mehr. 

abhinavavishaj&nuraktah   pürvänubhütam   avadhtrayati  ;^(eva- 

dh&^!)G;   —  wenn  i^ava,   so  ist  auch  vahu&  zu  lesen.     Es  erhellt 

hier  nicht,  ob  die  erste  Gattin  als  noch  lebend  zu  denken  ist. 

480.  (491  r^p,  492  ;r,  536  x,  514  R;  622  S,  650  T.) 

jaY  loaniipdiam,  jaY 

amaipgalam,  jat  vi  mukkamajj&aip  | 
pupphavaYdamsanam  taha 

vi  dei  hiaassa  ^w&i^aip  ||  480  || 
loyanimdiyam  R,  —  bhi^na  RST,  bhinna  jST;  makka  p^y/,  mukta  nG,  — 
mayäyam  R,  —  puppbavai  y,  —  papphava'i!  damaauaiii  taha  taha  vi  hu  maha 
dei  biaardw^*  tp,  dann  ist  das  Metrum  giti;  tava  tatbft  'pi  dadäti  hridaye  nir- 
vlLnam  n  (also  pu^  auch  als  Vocativ,  und  etwa:  tujjha  taha  vi  zu  lesen, 
reep.  auch  giti);  taha  vi  dei  ^RT  (dai  T«'),  pnshpavatidar^anam  dadftti  taihft 
'pl  x^'f ;  d^^  ^>  ^^^  zwar:  pushpavati  .  .  dehi  .  .  knm  S,  —  hiaassa  ^y;ST, 
hiyayassa  R;  hridaye  ^r^G,  hridaya^  S,  hridayasya  T. 


1)  gezahlt  als   6,  37    (fol.  54»);   zwischen  478   und  479  stehen  in  %  ^^^ 
Verse  G  627—547  gezählt  aU  6,  16—36  (514—34). 
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(Unbezwingbare  Leidenschaft) 

Ob  's   auch   die  Welt  tadelt,   ob  's  auch  unheilvoll  ist  (s. 

T  651),  ob  's  auch  .die  Grenzen  (der  Sitte)  überschreitet,  dennoch 

giebt  dem  Herzen  Wonne  ihr  Anblick,  wenn  sie  ihre  Zeit  hat^). 

atimadan&kr&iptahpdaya^    ko   'pi    doshaip   jänann    api   rftgot- 

karsh&t  preyasycü|^  sahacartm  &ha  G,  —  ka9cid  &tmani  dp^hasau- 

hpdaip  sücayan  pushpavatim  äha  S. 

481.  (492  r^p,  502  ;i«),  546  x^).  532  R;  625  S,  fehlt  T.) 
jal  9a  chivasi  pupphayaYm, 

purao  t&  kisa  värio  \hk&i  \ 
chitto  si  culaculaipte- 

hi  dhäviüna  ämba  hatthehi  ||  481  || 
jai'  na  j^x^^^»  na  jai  ^;  yadi  na  nxOS,  —  chitto  yyfS,  chikko  R;  sprishto 
9cGS,  kshiptojt)  —  culacnlaiptefai  yyfB(^hijß),  calabalaiiitehi  K;  cur&yamftn&bhyäip 
(dentales  n)   kamdüyani&n&®  9r,  curacnr&yamAnftbby&m   (dentales  n)  spai^akam- 
düyoktäbhyftm  S,  valavuUyam&naih  Xj  colacnUyamänaih  (£A,  colacu®  C)  G, — 
dh&viüna  yy^B,  parisaroO)  R;  dhävitvA  nxO^y  —  amha  yBS,  abma  y;  aam&kam 
91X0,  asmad*»  S;  zur  Käne  der  ersten  Silbe  s.  Abb.  p.  48'),  sowie  BoUengen 
Mälav.  p.  151  (dessen  Angabe  über  die  Bedeutung  des  Zeichens  ^»  ich  übrigens 
fiir  Hftla,  wo  es  sich  hauptsächlich  nach  ft  findet,  nicht  adoptiren  kann,  s.  oben  p.  4). 
(Entweder  —  oder.) 
Wenn  du  Eine,  die  ihre  Zeit  hat,  nicht  berühren  willst,  — 
w4rum  bleibst  du  denn  immer  noch  vor  (uns)  stehen,   obschon 
wir    es    dir    verbieten?      Wir   werden    dich   noch   mit   unsem 
prickelnden  Händen,  dich  fortjagend,  berähren. 

pushpavat!8par94d  udvijamänaip  k&iptam  kä  'pi  savinayop&laip- 
bham  äha;  culucule'ty  (A,  culacu^  CE)  anukaranam  utkaipth&- 
ti^ayasdcanaip,  kaip4^yäii^^a^i'  ity  artha\^  G,  —  vuluvulety(!)  anu- 
karanam X ;  —  vgl.  curucurd,  cuipcumäy,  cumucumäy  im  Pet.  W. ; 
auch  Hern.  4,  127  hat:  spande^  culucula^^,  dagegen  im  Mahr, 
heisst  culacula  urging,  hurrying,  rousing  in^atiently,  restless 
eiagemess,  impatience,  fidgetiness,  itching;  es  findet  sich  im  Uebrigen 
daneben  auch:  culabula;  —  chitto  'si  eig.  du  bist  berührt  d.  i. 
nimm  dich  in  Acht,  dass  wir  dich  nicht  berühren ;  vgl.  den  Gruss  mit 

1)  oder  Vocativ  {ipn):  „dein  Anblick,  o  du  pushpavati!",  resp.  (S):  „dennoch, 
0  pushpavati !  gewShre  mir  deinen,  meinem  Herzen  Wonne  bereitenden  Anblick". 

2)  in  n  gezählt  als  5,  98,  in  x  »^  6,  48  (f.  55^);  zwischen  480  und  481 
stehen  n&mUch  in  n  ^  die  Verse  483—489.  491—2  in  n  gezählt  als  5,  89—97 
(493—501),  in  X  ab  6, 39—47  (537—545). 

8)  das  Beispiel  kämha  K  168  gilt  freilich  nicht  mehr  voll,  da  die  andern 
Mss.  (6.  V.  167)  kaha  lesen  •,  s.  aber  S  365  (glmha). 
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dem  Präsens  jajati,  resp.  mit  dem  PPP.  ji  tarn  (iidnpatmft  ,Heil  dem 
Monde"  Batnlkv.  Eing.),  oder  mit  dem  possessiven  Adjectiv  bhagayant 
(bhavant),  &yasbmant  etc.  Der  Redende  ist  seiner  Sache  so  sicher, 
dass  er  sie  als  bereits  vollzogen,  erreicht  hinstellt;  cf.  das  Part. 
Präsens  als  Conditional  Abb.  p.  62  Hem.  3,  180;  —  zu  chikko 
s.  Betr.  p.  353  zu  v.  14;  chikka  erscheint  bei  Hem.  2,  138  als 
Substitut  für  chupta,  neben  chutta  (supta  in  der  Bombayer  Aus- 
gabe ist  ein  Irrthum),  cf.  cukka  aus  cutta  oben  p.  201,  steht  resp. 
wohl  für  chipta,  von  V^chiv  (d.  i.  kship,  s.  jedoch  oben  p.  186  n.  3). 
8,  Ooldacihmidt  Pr&kii.  p.  3.  4,  Index  zu  Setub.  p.  157  leitet  chikka 
aus  chigdha  von  /chih  (Hem.  4,  182)  ab.  —  dhaviü^a  könnte 
auch  auf  }/^dhav  waschen  zurückgehen. 

482.  (493  yxff,  503  n,  344  x%  533  R;  448  8,  328  T,  72  W.) 

ujjagaraakasäia- 

garuaccht  mohamaip4aA?ft^^la^^  I 
lajjaY  lajjäluijQLt 

s&  suhaa !  sahi^a  vi  var&$  ||  482  || 
qjjaggaraa  yr,  i^yaggara  /,  i\y&garaya  B,  im&gara  SW,  tuÜ^Ar^  l*»  ^^e  *<»'  C 
(in  AE  Lücke);  njijdgara  7r;t<^8TW,  —  kasMya  R,  —  vilachä  y,  vilakkh& 
^m^RST,  inohamaq[idhanavUagghä(!)  W;  moghamaipdanavUakshft  9r;tGSTW 
(moha®  W,  megha«  ytx)y  —  lajjllluiri  yy«,  «lui^  yST,  »Inyani  W;  liüja^ilÄ 
71 GT,  <Vati  S  W,  lajjlLlak&  %%  —  wäe  y^.  —  In  B  lautet  das  zweite  Hemisticli: 
g&manisuyA  viva^ai,  vivajjai,  kassa  s&hemo'). 

(Im  Stich  gelassen!) 

Mit  Augen  roth  und  schwer  durch  das  lange  Wachen,  — 

verlegen  weil  sie  sich  umsonst  (for  dich)  geschmückt  hat,  schämt 

sie  sich,  du  Holder!  schämig,  sogar  vor  ihren  Freundinnen. 

t^ägareii^a  kashdjite  surakte  guruke  akshinl  yasjälti  s&,   mo- 

ghena  nirarthakena  maip^c^^i^^  vilakshä  6,  —  kashäyitarp  lohitaip, 

moghaip  nishphalani  ^y  —  sakhibhya^  paipcamy-arthe  shash(hi  n, 

483.  (494  yt//,  493  n,  537  x,  515  ß;  202  S,  656  T.) 
'  i^a  vi  taha  algarue^a  vi 

tammal  hiae  bhare^a  gabbhassa  | 
jaha  vivartaQihua];iam 

piammi  soQh&  apavaipti  ||  483  || 


1)  gesfihlt  als  4,46  foL  80«. 

2)  das  zweite  vivaj[jai  ist  am  Schlüsse  wohl  pluta  (allerdings  ohne  dadurch 
drei  Moren  zu  erhalten,  was  zum  Bietram  nicht  passt),  um  damit  eben 
besonders  markirt  zu  werden;  „.  .  .  geht  die  Schulzentochter  zu  Grunde!  sie 
geht  zu  Grunde!  wem  sagen  wir  es?  (d.  i.  „sage  ich  dir,  damit  du  bilfet)". 
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Das  zweite  vi  fehlt  S;  nk  'p!  tatha  'tignruke^ft  'pi  OT,  nft  'pi  tethft  'ti- 
gorunä  S,  nk  'pi  tathft  guruke^ä  'pi  Xf  ^^  'p^  tathft  'pi  gurukeufc  'pi(!)  n,  — 
faiyayaip  R,  —  hiaammi  gaybhabh&reiut  S,  —  rdhaa^ip  yy^^  nihuvanaip  RT, 
suraaip  (reicht  nicht  aus  zum  Metrum)  S;  suratam  x^?  mdhuvanaip  nST,  — 
piyammi  R;  priye  «6 ST,  priyasya  Xt  —  sohna  yT,  sunhä  R,  —  apävatti  ^, 
«vamti  yR,  »veiiti  ST. 

(Die  böse  Schwangerschaft!) 
Die  Schwiegertochter  ist  in   ihrem  Herzen   nicht   so   sehr 
durch  die  Last  des  Kindes,  wie  schwer  auch,  betrübt,  wie  viel- 
mehr dadurch,  dass  sie  nun  die  viparita-Lust  mit  dem  Liebsten 
entbehren  muss. 

garbhiiiiptYar(y)d,dinäip  vipantasuratasya  nishiddhatv&t  G,  — 
ähnlich  Xi  ^S^  ^^sp.  noch  die  harinl  hinzu,  —  tatha  co  'ktam: 
viparitarate  kshl^äm  fitusnataip  na  garbhinim  |  yojayed  dhamti(?) 
9ästrajna\^  sadyobhuktäm  api  striyam  iti  S. 

484.  (495  yt/;,  494  n,  538  x^  521  R;  436  S,  342  T.) 

aganiajaQavayaam 

avahatthiaguruanam  varäie  | 
tuha  galiadainsanas&- 

i  tia  Valium  ciram  nunnam  ||  484  || 
aganiya  R,  —  janAvavftaiji  S,  ^ftav&aip  yy,  Vav&yam  R,  °pavadain(!)  T,  — 
apahattbia  y,  ava*'  ^ST,  avahiriya  R;  apahasita(!)  T,  blos  hasita  n,  apahastita^ 
;[;GS,  —  janaip  S,  —  varäia  y,  baraie  R,  —  galiya  R,  —  daipsanae  R,  dam- 
sanfts&S  T,  «nftsAi  yy^S;  *'dar9an&9ay&  x^ST,  Lücke  in  yr,  —  tie  valiiin  T«. 
valinip  T^,  tia  caliüifi  y,  tia  calium  y/,  ti^  diham  R,  ajjAvci  tiS  S;  i&yk  valitvä 
G»)T,  .  .  (Lücke)  calitum  tt,  adya  tayft  S,  tay&  'dya  x- 

(„und  als  der  Mittag  kommen,  da  hab'  ich  bitter  geweint*.) 
Ohne  auf  das  Gerede  der  Leute  zu  achten,  und  die  Eltern 
(ihren  Zuspruch  nämlich)  von  der  Hand  weisend,  hat  die  Anne, 
als  die  Hoffiiung  dich  zu  sehen  schwand,  wiederholenüich  lange 
geweint. 

aganitajanäpavddaip  yathä  sydt  tathä,  hasita  (!)gurujanam  yathä 
sy&t  tathä  n;  —  "hatthia  könnte  auch  Gerundium  sein.  —  Zu 
der  Gerundialform  valiuni  s.  Abb.  p.  66;  noch  weiter  apocopirt 
erscheint  sie  als  vali  in  der  Sifihäsanadv&tr.  (Ind.  Stud.  15,  394) 
und  im  Gujrati  in  der  Bedeutung:  immer  wieder. 

485.  (496  rtp,  495  n,  539  x,  522  R;  387  S,  348  T.) 

hiaam  hiae  ^ihiam 

cittälihia  wa  tuha  muhe  ditthi  l 

1)  in  A£  fehlt  Uyi,  steht  aber  in  C. 
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Qayaraqi  jh|jjai|iü  azpgHii]!  ||  485  || 
hiyaywp  R,  —  hiaa»  8T,  hUe  y yr,  hiyaya«  R;  hjlday»«  8T,  hfidaye  «jgG, 
—  nihiiup  yyS,  (^hittam  RT,  —  oittalihia  wa  ipS,  lihio  y,  lihie  wa  T, 
lihiya  wa  R;  citräliUiite  'va  X  <^8T,  citre  likhite  Va  tt,  —  ftliipga  y;  &limgya(!) 
n,  —  rahi&imT,  dahi&im  tpS,  dühi&i /,  duhiAi  6(plltha),  dahiy&iniip  R;  rahi- 
täni  GT,  dutkhittni  8,  .. (Lücke) täni  jr,  dutkbitfty^i (!)  jj,  —  pavari  R,  »raip 
yyT,  9avara  S;  keyalam  «x^ST,  —  kkhijjai|iti  y,  kh^amtl  yr,  Jhiujaipti  T, 
▼uijfa^mti  8,  luggäipiin (!)  R;  kshiyaipte  QT,  tapyaipto  ?f,  yi9iryaipte  8,  ava- 
rngnAni  x* 

(Liebesbrief.) 
(Mein)   Herz    ruht  in   (deinem)   Herzen.      (Mein  geistiger) 
Blick  ist  auf  dein  Antlitz  gerichtet,  als  ob  er  im  Bilde  gemalt 
sei*).  Nur  (meine)  der  Umarmung  entbehrenden  Glieder  schwinden 
dahin. 

proshitapatikä  tatsakh!  va  lekhamukhena  n&jakam  &ha ;  &lim- 
gai^aduhilkii)!  iti  pä^he  älii|iganaqi  yin&  duf^khitanl  'ty  artha^i 
G;  —  zu  nihitta,  wie  bei  Annahme  der  Lesart  hiaa^  zu  lesen 
wftre,  s.  Hern.  2,  99;  —  Muhidi  (cf.  Hem.  2,  72)  ist  in  der  Er- 
klärung, die  G  giebt,  sehr  hart»  und  eine  andere  passt  erst  recht 
nicht;  —  nach  Hem.  2,  187  sollte  pavara  stehen;  das  Metrum 
verlangt  aber  ^ip;  —  ob  kh\ü<*,  ob  jhiij®  besser,  mag  dahin 
gestellt  bleiben;  bei  yis\ij^  kann  ^avara  gelesen  werden,  wie  S  ja 
auch  hat;  sijj^  statt  jhijj®  findet  sich  im  Uebrigen  in  S,  ¥rie  hier, 
so  auch  bei  347.  (K  351)  507;  s.  auch  y  bei  K  83  und  P  bei 
K  143,  wo  S  an  jh»  festhält;  bei  K  153  zeigt  S  dagegen  kh«,  — 
zu  lugga  s.  Henu  2,  2.  4,  116.  158. 

486.  (497  yt//,  496  ^,  540  Xf  523  R;  381  S,  302  T.) 
ahaaip  vioatanut, 

dusaho  7irah&i;^alo,  calaip  jtaqi  | 
appähijjaü  kiip  sahi! 

jänasi  taip  cea  jaip  juttaip  ||  486  || 
ahaa  y,  yathaha(!)  n,  —  vioa  yyrST,  viyaai(!)  R;  viyoga  nxOST,  — 
zu  dusaho  (dii^saho)  mit  einfacher  Consonanz  s.  Abh.  p.  31.  Hem.  1,  115,  — 
calam  yRT',  valam  ^ST^;  <>nala9  calaip  GT,  *^alah  calo  8,  '»nalo  '9calam(!) 
9f,  ^alo  'valam  (mit  avagraha-Zeichen)  x»  —  fiy^^^  R;  j^^  8,  —  app&hyja'i 
BT,  <3aä  yS,  ftdiM^ft  y,  abhidhiyatHqi  x^>  Mi^yaUkip  n,  «updl^yat^qi  8, 
vyihiiyate  T,  —  toip  T,  —  vea  y,  ceya  R;  kvam  eva  n;KG8T. 

1)  d.  i.  starr  und  nnbeweg^ch  wie  ein  Bild  (auf  dich  gwichtet);  s.  ▼.  217 
Abh.  p.  148. 
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(Mach*  nur,  dass  er  recht  bald  kommt!) 
Ich   bin   ganz  mager  durch  die  Trennung,   das  Feuer  der 
Verlassenheit  ist   schwer   zu   ertragen,   das  Leben  schwankend. 
Was   soll   ich   dir   noch   (an   ihn)    auftragen^),   Freundin!     Du 
weisst  selbst,  was  passlich  ist  (ihm  zu  sagen). 

487.  (498  yi/;,  497  n,  541  x^  524  R;  439  S,  309  T.) 

tuha  yirahujjägarao 

siyine  vi  na  dei  damsa^asuh&i  |  ^ 

yähe^a  pahäloa^a- 

Yi^oa^aip  se  haai|i  taip  pi  ||  487  || 
<>hi:uAgarao  y,  »hiyjItgwriÄ  R;  «garah  jiST,  <>garakah  ^G,  —  na  dei  vor 
sivi®  yS,  —  sivino  Vf  suvino  R,  —  bUhena  T,  dahena  R,  —  pahäloana  yyT, 
pahiloyana  R,  ^athftlokaiia  9V,  pad&lokana  T;  pah&valo^  S,  path&valokana  S, 
yathllvaO(!)  «ö,  —  vinoyanaip  R,  —  so  yST,  me  y;R;  ta8y&(h)  x 6 S T,  Lücke 
in  TT,  —  haam  y^,  hiaip  RST;  hataqi  x^t  hritaip  ST,  Lücke  in  n,  —  tammi 
y8,  tvayi  S;  taip  pi  yBT,  tsd  api  »jt^^T. 

(Lass  sie  doch  nicht  länger  schmachten!) 
Die  Schlaflosigkeit  in  der  Verlassenheit  verstattet  (ihr)  nicht 
einmal  die  Freude,  dich  im  Traume  zu  sehen  (s.  397).    Durch 
die  Thränen  (femer)  wird  ihr  sogar  der  Zeitvertreib  benommen, 
auf  den  Weg  (nach  dir)  auszuschauen. 

488.  (499  ytp,  498  n,  542  x,  528  R;  551  S,  fehlt  T.) 

ann^varähakuvio 

jaha  taha  k^e^a  gacchaY  pasäam  | 
vesatta^^varahe 

kuviam  kaha  tarn  pasäemi?  ||  488  H 
an&yarlka  S,  ^rftdha  /;  anyllparlkdha  Alle,  —  yathft  taih&  9rGS,  yaip  c« 
tathll  X,  —  gammai  ^y^,  gacbai  S,  gacfaasi  xR;  gachati  71  GS,  —  pasHyaip  R,  — 
vesatt&na  y,  "ttanä  y;B,  »ipta^jlk  S;  dveshyatvapa«  «jgGS,  —  »rahe  yy ,  "ri- 
hena  RS;  ^adhe  G,  ^rädhena  nx^t  —  kuviam  XV S»  kuviyam  R;  fehlt  n  hier 
(s.  sogleich),  kupitaip  x^t  ^e  kupita  S,  —  kaha  taqn  T^V^R,  kah&  na  S;  kathaip 
taip  G,  katham  tv&ip  S,  kathaip  na  x>  kathatn  na  ku(pi?)tam  9f,  —  pas&emi 
RS,  pas&iflsaip  yy;  .pras&dayishyftmi  7rx^>  ^day&mi  S. 

(Zwischen  uns  Beiden  ist's  also  aus!) 
Ein  wegen  andrer  Vergehen  Erzürnter  wird  wohl  mit  der 
Zeit  irgendwie  wieder  gut.     Wie   soll  ich  aber  ihn  wieder  ge- 
winnen, der  darüber  zürnt,  weil  ich  ihm  feindlich  gesinnt  sei')  ? ! 

1)  cf.  440  dMm  app&hemti,  oben  p.  183.  184. 

2)  oder:  „well  ich  ihm  unausstehlich  bin"(?)  S. 
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ananoraktam  k4iptai{i  k&  'pi  sopalaipbham  &ha;  anya^  djnft- 
khaip<}an&dirdpati ;  dveshyatvaifi  s&hajiko  dveshas,  tadrdpe  'parftdhe 
G,  —  dveshyatyäpar&dbena  ahaip  tava  dveshy&  iti-vat  (virama) 
graha^ena  S,  —  dveshyatvam  sahaj4par&dha  duravadhairy&va- 
lai^vitam  (?)  ity  artha^  x- 

489.  (500  rtp,  499  n,  548  x^  529  B;  552  S,  624  T.) 
disasi,  pi4i  jaippasi, 

sabbhävo  suhaa!  ettio  cea?  | 
phäleiüjgia  hiaam, 

ssLhasu!  ko  dävae  kassa?  ||  489  || 
pilli  ST,  piyAiip  R,  piAM^ini  v,  PUJW(!)  y,  —  bhannaai  y,  bha^asi  ny/, 
jampasi  RST;  jalpasi  x^ST,  —  savbh&vo  y,  aahhv^  y,  sabbh^'  R,  sabbbio 
T,  sabbbhfto  S;  sadbhftvah  nxOS%  —  subaya  R,  —  ettia  y»,  ettio  yRST,  — 
ccea  yT,  vvea  yS,  ceya  R;  etaviln  eva  x^T^i  ^^  ^^'^  8,  evam  eva(!)  tt,  — 
phMeiftna  yyr,  pbaleftua  R,  phaleoqi  SS  ph&len  S',  p&leftna  a  T;  päfitvä  S, 
p&tayitva  G,  Hvk  ca  Xf  ^^^  puna(h)  T,  pata  .  .(Lücke) na  (wohl  wie  T)  w,  — 
hiaaip  yyT,  sahiyayaip  R,  niahiaam  S;  bfidayaip  x^'^i  nijahridayain  S,  —  m&- 
basu  S<,  k&hasn  S>,  s&hasa  yyfRT)  katbaya  «OST,  feblt  n ,  —  tl  d&vae 
kassa  R,  ko  dävae  kassa  y^ST]  ko  dar9ayate  (®ti  n)  kasya  «iST,  kab  kasmai 
pra(fehlt  C)dar^yati  Q,  kam(!)  kasya  dar^ayati  x- 

(Willst  dich  wohl  an  meinem  Kammer  weiden,   du  Herzloser!) 
Da  Iftsst  dich  (bei  mir)  sehen,  sprichst  freundliche  Worte. 
Ist  alles   das,  Holder!  wohl  Aufrichtigkeit?    Wenn  man   das 
(eigne)  Herz  zerrissen  hat,  sag!  wer  zeigt  es  wohl  irgend  wem? 
ah|idayapracarugiaqi  priyavadinaip  n4yakai|i  k&  'pi  sopalaipbham 
ftha;   tavä  "kritivacan4dikam  atimadhuraip ,   hfidayaip  tu  kälaküta- 
gha^itam  iye  'ti  bhäva(^  G,  —  taY&  "kpti .  .^kälakütavad  iti  duJt^a- 
janakam  (kü^aghatitam  eve  'ty  n),  aho  9athat4  khalasye  'ti  bh&va^ 
(mftninivacati  n)    ti^,   —    tava  vähyopac&rit4   kalit&   na   tu   tava 
dusht^ayatvaip  kalitam  iti   bhävat^  S;   —    die  Scholien  betonen 
somit  durchweg  nur  die  Herzlosigkeit  des  Liebsten,  das  punctum 
saUens  des  zweiten  Hemistichs  ist  aber  offenbar,  dass  das  Mädchen 
ihm  den  Gefallen  nicht  thun  will,   ihm  ihren  Schmerz  über  seine 
Herzlosigkeit  zu  zeigen;  „denkst  du  etwa,  ich  werde  dir  meinen 
Schmerz  noch   zeigen?*    —    die  Lesart   im  dritten  päda  ist  un- 
sicher; am  besten  geflQlt  mir  S :  phäleuip  niahiaaip ;  dass  zwischen 
dem    Gerundium   und  hiaaip   noch   etwas   steht,    dafür  treten 
BS;^T/c   ein;   ob  nun  sa  (sva®),  a  (ca),   u^a  (punaf^  ^^aber"),   ^ia 
(nija)  das  Richtige,  bleibt  eben  unklar;  da  ich  aber  hier  zunächst 
nur  Gafig.'s  Becension  gebe,   so  habe  ich  mich  fär  die  freilich 
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grammatisch  etwas  bedenkliche  Lesart  von  yx^i  phaleiüi^a  ent- 
schieden; —  statt  dftvae  erwartet  man  d&vei,  s.  y.  315;  über  eine 
neue  Erklärung  von  S.  OoldackmicU,  aus  ]^darp  (=  dar9?)  s.  KuhrCs 
Z.  25,  487. 

490.  (501  ryj,  fehlt  nx^)B.ST.) 
uaaip  lahium  utta- 

niäna^a  homti  ke  vi  savisesam  | 
ritta  Qamamti  suiram 

rahattagha^ia  wa  kapuris&  ||  490  || 
lahiünA  ^;  udakam  labdhvi  G;  das  Metrum  verlangt  lahiuip,  s.  Abh.  p.  66, 
und   so  liest   auch  x  ^m  Rande  (s.  unten),   erklärt  es  freilich  durch  labdhum! 
—  suciram  G,  —  rahath(ha  y,  *»tta  y,  rahada  A,  raha  C,  —  ghatika  iva  AC; 
in  E  fehlt  die  Uebersetzung. 

(Ein  unzuverlässiger  Geselle!  [s.  282].) 
Manche  tragen  ihr  Antlitz  gar  hoch,  wenn  sie  mit  Wasser 
gefüllt  sind,  neigen  sich  gar  lange,  wenn  leer.     Die  schlechten 
Menschen  gleichen  den  Krügen  am  Schöpfrade. 

ka  py  asthirasnehaifi  patim  upälabdhum  anyapade^ena  "lia; 
rahatto  (CE,  rahado  A)  gha^iyamtraip ,  tatsaipvaipdhinalL  kshudrft 
ghata  iva;  uktaiji  ca^:  jtvanagrahaQe  namra  grihitvä  punar 
unnatäl^  |  kiip  kanishthä  kirn  u  jyesh0i&  ghattyantrasya  durjana 
iti  G;  —  vgL  Mahr,  rah&^a,  rah&t^i  a  machine  composed  of 
two  wheels  connected  by  a  beam  for  drawing  water,  bind,  v:^*-^^, 
nach  Wüson  (Glossary)  auch  Ar  hat  und  Harat  (speciell  the 
Persian  waterwheel).  Eine  nähere  Beschreibung  dieses  Schöpf- 
brunnens s.  bei  ElUot  Memoirs  on  the  Races  North  W.  Prov.  ed. 
Bea7ne8  2y  219.220.  Danach  ist:  „the  Persian  wheel  not  found 
much  lower  down  than  the  Upper  Doab  and  is  more  common  on 
the  Jamna  side  of  the  Doab  than  near  the  Gunges*.  Unser  Vers 
hier  ist  somit  schwerlich  ursprünglich,  wie  er  denn  ja  auch  nur 
von  wenigen  Mss.  überliefert,  wird,  fär  die  resp.,  und  zwar  speciell 


1)  in  ;^  steht  der  Vers  jedoch,  und  zwar  in  Text(!)  und  Uebersetaung,  auf  fol.  55b 
am  Rande;  Varianten:  uaa  (pa^yata);  lahium  (labdhum);  uttana^A  (ürdbrAnanft); 
sttiraip  (svairaip!);  rahahaS  rahada*  (rahada);  ghatikA  iva;  raba(ah  kftpopari 
jalanishk&^anopayaipC^ya')  kAsh(hayaiptrah(!);  die  Lesart  uaa  bt  nicht  so  übel 
(es  müsste  freilich :  uaha,  und  dann  etwa :  lahiüna  lauten),  da  der  Vers  so  auch 
auf  die  kapurisä,  das  eigentliche  Subject  desselben,  passt,  während  uaaip  nur 
zu  den  dimit  verglichenen  Krügen,  nicht  zum  Subject  selbst,  in  Bezug  gesetzt 
werden  kann;  die  Erklärung  aber  von  suiram  durch  svairam  ist  abzuweisen. 

S)  s.  Böhdingk  Sprüche  *  2429,  aus  KuvaUyänanda. 
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denn  auch  für  Gang&dhara's  Becension,  dadurch  ihr  nordwest- 
licher Ursprung  indicirfc  wird.  —  Etymologisch  könnte  das  Wort 
etwa  unter  Umstellung  des  Anlautes,  vgl.  die  Form  Harat,  mit 
gharatta  Beibstein  (selbst  ein  Onomatopoion!)  zusammenhängen, 
s.  Ind.  Stud.  15,  455  und  unten  S  v.  55;  doch  liegt  es  ebenso  nahe, 
es  aus  araghatta  zu  erklären,  s.  Pet.  W. 

491.  (503  y^),  502  i//,  500  ^,  544  Xy  530  R;  192  S,  fehlt  T.) 

bhaggapiasamgamaip  ket- 

tiaqi  va  jophä  jalam  nahasarammi  | 

camdaardpanlilanijhara- 

^ivahapadaiptaip  iia  ^i^thäi  |j  491  || 

piya  R,  t-  kettiyaiji  K,  —  va  fehlt  y,  —  camdaa  y,  jam  caipda  R,  — 
parair^äla  S',  —  n^jara  ytp,  nijhara  S*,  °lojhara  S*R;  caipdrakarapranalanirjhara 
71  GS,  lÄvajhara  (^I&vadgaraip  pr.  m.)  Xt  —  padamto  R,  —  hith^häi(!)  y, 
ciththM  S,  mithtb&i  S\  nitth&i  y;R;  tishthati  S,  nistishthati  ttj^G. 

(Zu  helles  Mondlicht!) 
Diese    massige    Mondlichtfluth ,    mit    dem    Schwall    eines 
Wasserfalls   aus  den  Mondstrahlen-Röhren  sich  in  den  Luftteich 
ergiessend,  wird  gar  nicht  alle  *),  und  macht  mir  die  Zusammen- 
kunft mit  dem  Liebsten  zu  Nichte! 

sudh&mayükhamayiikhamamdalidhavalite  dinmukhe  priyasaip- 
gamam  alabhamänä  amdhakärabhisarik&  (n&yikä  n)  sodvegam  (fehlt  n) 
svagatam  (nAE,  blos  tam  C)  aha  (idam  aha  n)  nGy  —  caipdra- 
kara  eva  (AE,  blos  camdrak&rä!  C)  prari&lanirjharanivahäs  tebhyab 
patat  na  nih^eshaip  tishthati  na  samäpnoti  'ty  artha^  Q,  — 
na  tishthati  na  nä9am  yäti  S,  —  na  nistishthati  n&  'mtam  upa- 
yäti  Xi  —  ^*  nih9esham  bhavati  samäpnoti  n\  —  zu  ojhara 
neben  nijjhara  (metri  caussa  hier  nijhara  s.  Abh.  p.  31)  s.  Hem. 
1,  98;  durchweg  so  im  Setu;  B  liest  hier  auch  sonst  so,  s.  G  611; 
—  zu  Qittbäi,  von  /sthä  +  nis,  s.  ^itthia  309,  während  in 
ijitthäi  317  wohl  ni,  nicht  nis,  vorliegt. 

492.  (504  y,  503  i//,  501  n,  545  Xf  531  B;  441  S,  338  T.) 

suipdarajuä^aja^asatp- 

kule  vi  tuha  damsai^atp  vimaggaipti  | 


1)  in  y  ist  y.  282  hier  nochmals,   als  502,  wiederholt;  derselbe  passt  ja 
seinem  Inhalte  nach  sehr  g^t  sa  490.  ^ 

2)  „kommt  gar  nicht  zu  Ende". 
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ra^ne  va  bhamal  ditthi 

var&i&e  samuwiggft  ||  492  || 
juvana  R,  —  danua^i  T;  darf-anam  ji GST,  yadanam(!)  Xf  —  raoa  way^, 
ra^je  vva  S,  ra^ne  va  yT,  ran^e  vva  R;  aranya  iva  «xö^ST,  —  baraiyae  R; 
varaky&h  jrST,  varäkik&yäh  ^ O, —  samawigga  ;^,  samudvignä  nG ;  anavv4ya 
R,  anawigg^  ST  und  pä(ba  in  G,  anudvignä  ^ST. 

(Sie  hat  nur  fiir  dich  Augen!) 
Ob  auch  hier  Alles  voll  von  schönen  Jünglingen  ist,  schweift 
doch   der  Armen,   deinen  Anblick  (nur)   suchender,   Blick  ver- 
stört (darüber  hin)  umher,  als  ob  sie  in  einer  (menschenleeren) 
Einöde  wäre. 

yath&  araQje  9Ünyaprade9e  kam  api  na  pa9yati  tatha  (tadvat  n) 
tvadgatacittä  sato  'pi  (sati  n)  vahün  yüno  nä  pa9yati,  kiip  tu  tväm 
evo  'dvikshate  nG;  —  anuvvigge  'ti  p&t^o  tvaddar9anakautuk&d 
aganitakhedä  (die  beiden  letzten  Wörter  auch  in  ;|fST,  aber:  avidita- 
khed&  S,  akhedit  x)  ^'^  —  nirmanushya  iva  x- 

493.  (505  y,  504  yjn^\  548  x^^  534  R;  375  S,  249  T.) 
aYkova^a  vi  säsü 

ruavia  gaavaia  so^häe  | 
paapa4anoQa4e 

dosu  vi  galiesu  valaesu  ||  493  || 
saikovanft  (sadäkopanä)  T,  —  sasa  yr,  —  rüiviä  ^,  —  gaavaia  S,  gapaie  T, 
gayavaiS  R;  gatapatikay&  Alle,  —  simthäe  R,  sohnie  y^  —  payavada  R,  — 
"nona&e  S,  '^nonna&e  yy^,  ^^onnayäe  R;  p&dapatan&vanatayä  91  GS;  plUpadanena 
pftesa  (p&dapadanena  pMayor!)  T,  pädapatanena  m&namrayor  (!)  Xt  —  ^  ^^^^^  '^i 
aber  dvayor  api  auch  T®,  wie  «;fGS. 

(So  abgehärmt!) 
Sogar  die  sehr  harte  (zimi  Zorn  geneigte)  Schwiegermutter 
musste   über  ihre  Schwiegertochter,    deren  Gatte  in  der  Feme, 
weinen,   als   ihr   alle  beide  Armbänder  entglitten,  während  sie 
sich  neigte,  ihr  zu  Füssen  zu  fallen. 

. .  valayayor  iti  sati  saptami  yiGS,  —  proshitapatik4y& 
virah&vastham  sakh!  tatk&mtasamlpagäminain  pathikam  aha;  evam 
iyam  matputrak^ite  kxi(}k  jät&  yenä  'nay&  matp&davamdanavanatay& 
valayapäto  'pi  na  jn4ta  ity  ftlokya  nishthura  'pi  9va9rü  ruroda  G  (von 
evam  an  ähnlich  n)\  sakhyä  lekhag&th4  T  (ein  Brief,  den  die  Freundin 
an  den  Abwesenden  schreibt,  um  ihn  zur  Bückkehr  anzutreiben). 


1)  n  502.  50a=:G  481.  482.  2)  ;(  546.  547  — G  481.  445. 
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494.  (506  y,  505  ^n,  649  ;f,  453  R;  56  S,  fehlt  T.) 

rovaqiti  wa  ara^^e 

dÜ8aharaYkira9aphai{i8asaiiitatt&  | 
aYt&rfi^billivirue- 

hi  päay&  gimhamajjha^he  ||  494  1 
rovaqiti  ^;|rGB,  rowamli  y^  roamti  S;  wa  ^RS,  ba  y;;  mdamti  Va  nxt 
rodamti  Va  GS,  —  aran^e  yB&\  o  ran^e  y,  ü  ra^pe  S*;  bloa*):  aranye  jiGS, 
o  iti  dubkhodyignasaipvodhane ')  ranne  aranye  Xt  —  o^abdo  dubkbasücane  *)  S, 

—  p&da  2  in  R:  raviarakbaraiiiyarapharuaasamtattft(!),  —  aibbflra .  (Lücke)  lliyi- 
rüebim  y,  —  jhilliTiruewbi  ^,  jhiravi«aebiip  R,  jbiriviruehiip  S',  cira'*  S*;  jbilli- 
vimtaih  n  (Lücke  flir  jhi)  x^i  jhillik&vimtaih  S,  —  pftvaft  y,  pftyavA  R,  —  f^ihm^y, 

—  msy^bah^e  y. 

(Bleib  hübsch  daheim,  bei  d^r  Hitze  1) 
Zur  Mittagszeit  im  Sommer  heulen   gleichsam,   weh!    im 
Walde    die    durch    das    Auftreffen    der   schwer   auszuhaltenden 
Sonnenstrahlen   gequälten  Bäume   mittelst  des  lauten  SchriUens 
der  Grillen. 

grlshmätapasya  du^^ahatvaip  kft  'pi  varpayati;  jhilli  jhiip- 
gura  iti  K&n7akuvjabh&shay&  Idtavi^esha^  G,  —  jhilll  klfa- 
Ti9eshat^,  jhiipgura  (jhagura  n)  iti  K  4  n  y  a  k  u  v j  a  bhäsh&prasiddhiV 
(^bhftshay&  prasiddhaipL  n)  n^;  —  aus  nx  ergiebt  sich,  dass  nicht 
das  Textwort  jhillt  (cf.  Paiyal.  124),  sondern  das  zur  Erklärung 
gebrauchte  Wort  jhiipgura  dem  Dialect  von  E a n o j e  zugetheilt 
wird;  somit  besagt  diese  Angabe  gar  nichts  für  die  Herkunft  des 
Textes*),  wohl  aber  für  die  der  drei  ßecensionen  ^/G.  Nach 
Shakespear  (Hindustani  Dici)  ist  Xu^  jhingur  in  der  That  im 
H.  „the  name  of  an  insect,  a  cricket*'. 

495.  (507  y,  506  tpn,  550  /,  fehlt  R;  646  S,  689  T.) 

padhamanüi^amahuramahu- 

lohilläliulayaddhajhamk&raip  | 
ahimaarakira^aniuruip- 

vacumyiaip  dalaY  kamalavai^am  ||  495  || 
padbamaip  T,  patbama  y^  —  mabaramaba  S,  madhtiramadbu  x^^  ^^^ 
pfttbAmtara  in  n;  mahnaramabu  (madbukaramadha)  T;  mahuar!  y^f  und  pitba 
in  G,  madbnkaravadba  tt,  —  lobill&  /^ST;  lubdba  tiG,  lobbayukta  S,  lolapa  T, 
]obita(I)  Xy  —  'il*  feblt  T,  —  abimakara  y,  —  ninruipva  yy>,  ®ba  T,  blos 
iiiva  S;  nlkuramva  S,  ®rumva  nx^T^  —  cuipviam  y»S,  <%iam  yT,  —  dalati 
jGT,  dalati  vikasati  nS. 


1)  n&mlicb:  mdaipti  \k  'ranye;  wer  o  liest,  muss  ®ti  va  lesen. 

2)  Hem.  2,  203  o  sAcan&pa^cAttApe.  3)  cf.  ZDMG.  26,  740. 
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(Erüh  am  Morgen.) 
Geküsst  von  der  Strahlenfluth  der  Sonne  blüht  der  kamala- 
Hain  auf,  durchtönt  von  den  Bienenschwärmen,  die  sich  nach 
süssem  Honig  begierig  soeben  darauf  niedergelassen  haben, 
saipketasarasttram  ahaip  gata  tvaip  tu  na  gata  iti  järam  9rlL- 
vayamti  kä  pi  kamalavanavar^anachalena  sakhtm  l^a;  prathamani- 
Itnena  madhuramadhulubdhenä  'likulena  vaddho  jhamkäro  yatra 
tat;  p&th&mtare  pratbämanilinamadhukarilubdhe  'tj  arthat,  tatra 
prathamaniline  'ti  madhukarivi9esha9ai|i;  suptasya  räjnalji  pravodha- 
naya  vaitalikasye  'dam  yacanam  iti  k  e  c  i  t  ^) ,  s&mdhyo  vidhir 
anushthiyatam  iti,  surabhayo  mucyamtlon  iti,  vikreyavastüni  pra- 
säryamt&m  iti,  nä  'sti  'd4nün  pi^ftcädibhayam  iti  pathika !  pratish^ha- 
sve  'ty-ädiprastavade^akal&dibhedät  punar  anekavidho  vyamgyo  'rtha^ 
sahridayailyi  svayam  ühantyat(!)  G;  ähnlich  n^,  mit  einigen 
Nuancen,  in  denen  sie  wörtlich  zusammenstimmen;  —  p&t^^^^tare 
tu  ma(dhurama)dhuluydhe  'ti  vyäkhyä;  nikurumvah  samüha^,  (ahi)- 
makara^  stiryah  n-,  —  pa4hama  „soeben  erst^,  während  es  bei 
der  Lesung:  mahuari  wohl  „zuvor,  vor  ihnen*  bedeutet^);  — 
nikuramba,  ^mba  gehört  wohl  zu  kutamba,  kufumba ;  P&iyal.  19 
hat  die  Form  mit  a:  ^Vamba;  s.  bei  v.  59  oben  p.  21  und  Panca- 
daQ4A<^*  p.  41. 

496.  (508  r,  507  i/f;r,  fehlt  x^  455;  536  S,  fehlt  T.) 
gottakkhalanam  soü- 

9a  piaame  ajja  tia  chanadiahe  | 
vajjhamahisassa  mtüa  v- 

va  mamdanam  uaha!  padih&i  ||  496  || 
piyayame  ajja  mämi  R,  —  diyabe  R,  —  bajjha  R,  —    ^aip  uaha  vahüa 
(^sfi  y)  padi^  ^y/,  *^m  se  na  padp  R,    maipdA^am  uaha  padi^  S;  maindaiiaip 
pa9yata  prati**   GS(pari°),  maipdauasya  tat  prati^(!)  tt. 
(Reines  Opferlamm!) 
Seit  sie  heute,  am  Festtage,  vom  Liebsten  die  Verwechse- 
lung im  Namen  (dass  er  sie  mit  dem  Namen  einer  Andern  an- 


1)  athavä  prabhAtthäpanärtham  vaitMikavaca^  nx- 

2)  vgl.  in  nx'-  madhukarivyftjene  Hi  vft,  k&mokftgamanät  pü  r vam  era  näyikU 
nirgamtum  a9aktft,  k&makas  tu  taddga(so  7r,in;t  ^^^^^^  ^i*^  ^^hara)manaprati- 
kshayä  itas  tato  vabhrftma  tata  udito  'n9um2Lli  iti  bhftvah.  Dies  g&be  d^u 
Sinn:  die  madhukari  hat  sich  zwar  zuerst,  vor  dem  madhukara,  auf  den 
Blumen  niederlassen  können;  deinem  Liebchen  aber  war  es  nicht  möglich  vor 
dir  zu  kommen. 
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geredet)  gehört  hat,  dencht  ihr,  seht  nur!  ihr  Schmuck,  wie 
der  Kranz  eines  zum  (Opfer-)Tode  bestimmten  Büffelstieres, 
utsavadivase ;  Devyai  upaharatvena  kalpitasya  mahishasya 
kptam  api  ma^idanain  yathä  äsannamara^atayä  na  9obhate,  tath4 
asja  api  'ti  6;  —  soll  vahüa  im  Text  stehen,  mnss  man  msundanam 
uaha  lesen  (Abh.  p.  47,  Var.  4,13);  dfer  Vers  ist  dann  giti;  — 
zum  Kranz    s.  Ind.  Stnd.  15,  423,   vadhyamalä  Mpchak.  176,  8. 

497.  (509  7,  508  xpn,  551  x^  456  R;  41  S,  256  T.) 
mahamahaY  Malaayäo, 

att&  värei  mam  gharä  nimtim  | 
aipkollaparimalenLa  vi 

jo  khu  muo  so  muo  ccea  ||  497  \ 

mahamahai  y^BSG,  ayva,hai(!)  T;  mahamabate  ntnftsaurabhayukto  vahati  S, 
mahamahftyate  aüsurabhi  vllti,  mabamahftyate  atasaurabbam  udvabati  O,  mabt- 
yate  ')  nAnftsaurabbam  udvabati  x^  ^^os  udvabati  (!)  T,  s.  Hein.  4,  78,  —  malayaR, 
—  väreba  naip  R,  —  varft  xftT ,  gbarft  y^^\  gribät  GT,  gribebbyab  S,  Lücke 
in  jr,  —  nimtiin  yS,  nimti  T,  neipti  R,  nnetim  y>;  nir^Aiptiip  6ST,  nirgacbam- 
(tiin)  n\  s.'v.  49.  334,  —  amkoUa  y^R,  »kolu  S,  »koUiT;  amkotba  A,  »t»  CE, 
"U  jtST;  s.  Var.  2.  25,  Hem.  1,  200,  —  «malenft  'pi  y^GST,  —  j&  (yft)  T,  — 
kkbn  yifj,  fehlt  KT,  bi  S;  kbala  ttG,  bi  8,  fehlt  T,  —  mao  yxft'R,  muo  S, 
maa&  T ;  mritah  n  GS,  mritä  T,  —  so  mao  ccea  /yR,  so  muo  jjeva  S,  8&  maa 
ccea  T ;  sa  mrita  eva  7»  GS,  sä  mritai  Va  T. 

(Vergebliche  Fürsorge.) 
Der  Malaya-Wind  duftet  mit  Macht     Die  Schwiegermutter 
lässt   mich    (daher)   nicht   aus  dem  Hause  gehen  ^).     Aber  auch 
wer   durch   den   Duft   des   (im   Haushof   stehenden)    AnkoUa') 
stirbt,  ist  eben  gestorben*)! 

Also  mach',  dass  du  bald  heimkehrst,  sonst  findest  du  nuch 
nicht  mehr  am  Leben;  —  aipkoto  g^ihay&tikayftm  eva  prftya^o 
bhavat!  'ti  prasiddhi^  (s.  v.  313),  grihasthit&mkothagamdhen&  'py 
aham  marishyämy  eva;  amko^e  tu  nikocaka  ity  Amarah  (2,4, 
2,  9)  G;  —  attä  9va9rür  de 91,  vyithai   va  mäip  9va9rür  varayati, 


1)  wohl  für  mabamabftyate;  es  fehlt  nämlich  in  %  das  pratikam  nebst  der 
Uebersetzung ,  und  die  LQeke  reicht  eben  gerade  bis  sum  Anfang  dieses 
Wortes. 

2)  aus  Furcht,  der  Duft  könnte  meine  Liebessebnsncbt  so  steigern,  dass 
mir  das  Herz  bricht. 

3)  Alangium  bezapetalum  oder  decapetalum,  s.  Retr.  p.  424,   oben  p.  114. 

4)  s.  V.  619. 
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gfihop^tasthitaipkolapanmalo  pi  mama  du^sahah  S;  —  kiiii 
etaratä?  gpliasthiiainkola(^  komala  n,  t&qikomala  ;^  !)gaipdhenä 
'pi  marishyami  nx» 

498.  (510  y,  509  xpn,  552  x.  527  R;  205  S,  200  T.) 

muhapecchao  pal  se 

s&  vi  bu  savisesadaiiisa^ummaYä  | 
do  vi  kaatth&  puhaYm 

amahilapnrisam  va  maQ^aipti  ||  498  || 

pechao  yyfX^t  pechiro  BT;  prekshakali  nx^^i  prekshana^ilah  T,  —  ^nam- 
maift.y,  <^iimmaiyll  R,  ®nammai&  /,  ^nommaift  S,  V^mmattä  T;  dar^nonmatti 
w  GST,  «nonmÄditA  ;t,  —  do  him(!)  kayatthA  R;  dv&v  api  kritArthau  jt^GST,  — 
puhaim  y^pi  pnhai  S,  puhate  R,  loe  T;  prithiviip  ;kG,  prithivi  ttS,  loke  T,  — 
amahilapnrisam  va  ^yr,  apurisamahila  tti  S,  pnrisamahila  tti  R,  mahiltpnrise 
tti  T;  amahilapuroshAm  iva  9f  G,  apnrushamahilAm  iti  x^  apnrushamahiU  parn- 
shamahilAfftnye  'ti  S,  mahilAparush&v  iti  T,  —  bhannaijfiti  R,  rnnpi^  ^^V'ST; 
manyaipte  S,  manyete  ^GS,  manyate(!)  n. 

(Die  Beiden  sind  nur  fiir  einander  da!) 
Er  sieht  nur  ihr  AnÜitz  an,  und  sie  auch  ist  ganz  berauscht 
durch  seinen  Anblick.     Alle  Beide,  in  sich  beMedigt,  thun  so, 
als    ob    es    auf   der   Erde    keine    andern  Frauen    und   Männer 
(weiter)  gebe. 

499.  (377  yxf>x,  fehlt  «,  661  R;  47  S,  266  T,  64  W.) 

khemam?  katto  khemam? 

jo  so  khujjamvao  gharadd^e  | 
tassa  kira  matthaäo 

ko  vi  anattho  samuppa^^o  \  499  | 
kaipto  xVi  ^beiiiup  kutah  kshemam  /'GS;  katto  kshemaip  katto  (kutah 
kshemain  kuto)  TW,  —  jÄ  so  y;  yah  sa  S,  yo  'sau  ^TWG,  —  khi^jamyao  y^R, 
khujjam  jao  W,  kh^jjao  S,  ki^aqFibaro(!)  T;  kubj&mrah  W,  «rakah  j^O,  knb- 
jAtmako  S,  afokahC)  T,  —  grihadvAre  ;tGSTW;  iha-ggAme  R;  s.  v.  468.  469, 
—  tassa  kira  /^TW,  tassea  8,  tasseva  R;  tasya  kila  ^GTW,  tasyai  Va  S,  — 
matthaoyari  T,  mAttaovari  W,  mastakopari  TW;  maiptbaroo  y,  mattharoo  yy, 
matthayAo  R,  matthaesu  S,  mastakAt  x  ^  >  mastake  S,  —  kirn  pi  anattham  sam- 
uppa^nam  R. 

(Dabei  soll  ich  mich  wohl  befinden?) 
Wohlsein?  woher  Wohlsein?  —   der  krumme  Mango,   der 
dort  an  der  Hausthür  steht,  aus  dessen  Haupte  kommt  ja  dort 
so  was  Nichtswürdiges  heraus! 

Ein  junger  Schössling  nämlich,  der  Vorbote  des  jungen  Früh- 
lings (s.  V.  62.  396.  586),    dessen   Kommen   die   arme   Verlassene 
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schwer  empfindet;  —  prosliitapatik&  k&cit  kay&  'pi  kshemaip 
prisht&  t&m  aha;  anarthah  mukulal^,  vasaiptak^laV  saippr&pta, 
ity  arihal^  G;  —  kuta^-kutat,  atra  dviroktir  nirved&tiQayat ;  maip- 
jari  W,  —  kuvjatvena  hrasvatayä  grihadv&r&yasthitatvena  ca  sadft 
drashtavyati;  9ikharasthacdtakasTimadar9aii&t  kuto  mama  kshemam 
iti  bhäva^;  yadvä,  anyatanibhyo  vasante  cütadnuno  'tyainta- 
k&modrekak&rt  'ti  sücanam,  tath4: 

Sfishto  vidhur  yadi,  tata^  kirn  iyam  mrig&kshi? 
se  'yaip  punar  yadi,  tata^  kirn  ayaip  yasaiptall^?  | 
so  'py  astu  sarvajagata^  pratipakshabhümi^, 
ctLtadruma^  kirn  iti  nirmita  esha  dh&tr&?  || 
iti  Yirahi(9i)yacaQain  S. 

500.  (510  t^,   5,102*)  r,    1,105  n,  5,101*)  x^  1»  101  R; 
fehlt  ST.) 

rasiajaigahiaadaXe 

kaltvacchalapamuhasukaYi^iinmaYe  | 
sattasaammi  samattaip 

paqicamag&h&saam  eam  ||  500  U 
S.  das   oben  p.  34.  35  Bemerkte.     Auch   am  Schlüsse    des 
sechsten  Cento  wird  dieser  Vers  in  G  mit  zum  Texte  gezählt. 

501.  (511  yxp,  510  n,  553  x.  535  R;  407  S,  203  T.) 

äucchai^ayiccyiam  * 

jä4i  muhai)[i  ^iacchamlki^e^a  | 
pahie^a  soa^ial^- 

yiei^a  gai^atum  cia  ^a  itthaip  ||  501  || 
ftnchana  y^^t  äuipchana  R,  äpuchana  T;  äprichana  G,  äpra^na  x%  '^^' 
kshana  (!  kavfi^  prima  m.)  S,  gaiptum  anuj&nthi  'ti  pra^na^*  n^  —  Tichftam  /yS, 
nichftam  T;  mch&mam  B;  yich&yam  x^^i  Tikjhiyam  n,  ni^ch&yaip  T,  —  jäyfti  B, 
jftAe  T,  —  niachamä^ena  yST,  ^iya^  R,  nibhftlaamte^a  y ;  nirikshamlüoiepA  nxß^t 
pa9yat&  T,  —  soa  yy/,  soya  R,  neha  ST;  9oka  ^O,  sneha  tfST,  —  ^alftviena  y, 
mtAifi  y,  i^alMena  T,  nigad&iena  S,  niyalftliena  R;  nigadftyitena  x^T,  nigaditena 
O,    Maitena  «,  —   ▼!*  /i    vvia  S,    cciya  R,   —    ithtiham  yy,    Ünijam   RS, 
inaip  T;  ne  'shtam  nx^i  ^^  tir^aip  ST,  na  ^aktam  ity  arthah  T. 
(Vom  Gefühl  übermannt.) 
Als   der  Wandrer  beim  Abschied  das  Antlitz  seiner  Gattin 
erblassen  sah,  brachte  er,   yon  Kummer')  gefesselt,  es  nicht 
fertig,  zu  gehen. 


1)  SBwUchen  y  503  (5, 101,  G491)  u.  504  (6, 1,  G  492),  von  mir  nicht  mitgezählt. 

2)  nur  als  Unterschrift,   nicht  als  Theil  des  Textes,  resp.  nicht  mitgezählt, 
zwischen  G  463  (s.  daselbst)  n.  464.  3)  Zärtlichkeit  71  ST. 

Abhandl.  d.  DMG.     YII.  4.  15 
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ftpfichanaip  gamtom  anuj&nth!  *ti  pra^na^  6,  —  Äucha^am 
£l(!)gaiptam  anuj&nllii  'ti  pra^ne  de9l  X'j  —  ^^  tin^am  (oder  9a 
i99am)  scheint  mir  entschieden  besser  als  na  i^t^^^?  —  ^^ 
i^iach  s.  238;  —  ^ibhälaamta  y  ist  im  üebrigen  auch  eine 
gute  Lesart,  cf.  Malav.  5,  9  (TuUberg);  BoUensen  (6,  11)  hat 
];pjjMaiuti  vorgezogen;  wenn  er  dabei  p.  123  bhälay  als  eine 
unregelmttssige  Bildung  des  Causativs,  wie  p&lay  für  p&jay,  also 
offenbar  aus  y  bhä  erklärt,  und  femer  als  „im  Sanslqit  unbekannt* 
bezeichnet,  so  ist  theils  jene  Erklärung  schwerlich  richtig  (auch 
p&lay  gehört  nicht  zu  V  pa,  sondern  steht  für  pteiy  aus  V^par), 
theils  bezeugt  das  Pet.  W.  die  Existenz  der  ja  auch  im  Dhätu- 
p&tha  in  der  Bedeutung  nirüpane  anerkannten  Wurzel  bhal  auch 
für  das  Sanskpt  (Chändogyop.  etc.);  und  zwar  erscheint  sie 
daselbst  nicht  blos  mit  ni,  sondern  auch  mit  sam  verbunden. 

502.  (512  yifß,  511  n,  554  ;f,  536  R;  376  S,  587  T.) 
süivehe  musalaip 

vicchuhamä^e^a  4a44haloeQa  | 
ekkaggcLme  vi  pio 

samehi  acchlhi  vi  i^a  dittho  ||  502  || 

süci  R;  —  vichuh»  yR,  vichubho  T,  vichav«  yS;  vikshipatÄ  %Q,  viksh. 
prave^ayatft  91 S,  prakshivatä(!)  T,  s.  v.  110.424,  —  daththa  y,  daddha  RS,  daddha  ^, 
dhadda  T;  dagdha  nxQtWTy  —  samehixp  /RS,  samaam  yr,  ehiip  T;  sam&bhyftip 
jrxGS,  ÄbhyÄip  T,  —   diftho  yRT,  ittho  v»;  drishtali  w;tGST. 

(Da  wird  Alles  gleich  an  die  grosse  Glocke  gehängt!) 
Um  der  verwünschten  Leute  willen,  die  auf  (jeden)  Nadel- 
stich eine  Mörserkeule  werfen,  habe  ich  den  Liebsten,  obschon 
er  im  selben  Dorfe  wohnt,  nicht  einmal  mit  ganz  gewöhnlichen 
(geschweige  denn :  mit  verliebten)  Augen  (an-)gesehen. 

jan&pav&dabhayäd  apraptayatheshtapriyävalokanÄ  kulat4  sakhim 
&ha;  alpam  api  düsha^aip  bahu  kurvata;  dagdha9abdal|i  nirveda- 
sücane;  samäbhy&m  sarväbhy&m,  samaip  sadfi^i  sarvasminn  iti 
ko9a^  (welcher  wohl?)  ;fG,  —  alpe  'pi  aparadhe  priyasya  vahu- 
doshaip  vadatft  sakhljanena  bamdhitll  (vaqicitä  x)  '^°^^  ^^  bhävah  n, 
—  vichühaV  prakshepa^  x^  —  s^nur^gadar^anamätre  9aqikäip 
saipbh&vayat& ;  sapremakatäkshädivlkshaQaqi  düram  &st&ip,  sam&- 
bhyäm  api  akshibhyäm  S;  —  die  sprüchwörtliche  Bedensart  des 
ersten  p&da  ist  mir  anderweit  nicht  bekannt;  sie  entspricht  unserm: 
'  «aus    jeder   Laus    einen    Elephanten    machen";    zu    sülveha  s.  im 
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Uebrigen  noch  x  610.     Auch  der  Ausdmck  ^yat^^ülika  lässt  sich 
vergleichen. 

503.  (513  riß,  512  7t,  555  x.  557  R;  338  S,  213  T.) 

ajjam  pi  d&va  ekkain 

mä  mam  värehi  piasahi!  ruaiptiip  | 
kalliip  o^a  tammi  gae 

jal  9a  mu&  ta  9a  roissaip  ||  503  || 
a^jaip  VI  X,  —  tÄva  y/KS,  dftv*  y,  —  mä  maxp  ^y^RS,  dinaip  na(!)  T; 
mi  m&ip  9i;fGS,  dinam  na  T,  —  väreha  y,  —  piyasahi  R,  —  niyaiptiip  R, 
rnvaintiip  T,  raaipti  y,  —  kallixp  y^S,  kallaip  ^R,  kalli  Xt  kalle  T;  kalyena 
prfttah  71,  kÄvye(!)  T,  pr&Uh  G,  kalliip  9vali  8,  prabh&te  x,  —  »9*  yvST, 
puna  R,  —  maA  t&  p/y,  marissam  R3T;  mritft  todA  O,  marishy&mi  nx^T^- 

(Das  .Morgen*  erlebe  ich  gar  nicht.) 
Nur  heute  noch  denn,  den  einen  (Tag),   wehre  mir,  liebe 
Freundin!  das  Weinen  nicht!      Morgen,  wenn  er  fort  ist,   und 
ich  nicht  todt  bin,  will  ich  nicht  mehr  weinen. 

apir  avadhira^e,  adyai  *ve  'ty  artha|^  G,  —  ekaip,  dinam  ity 
arth&t  71 G,  —  adya  t&vat  ekam  api,  dinam  ity  arth4t  S,  —  apir 
atr&  Vadhära^e,  adyai  'vai  Icaip  dinaip,  kalli(ip)  pratydshe  S;  — 
zu  kallaip  s.  Hem.  2,  186.  P&iyal.  211. 

504.  (514  yip,  513  ;r,  556  x,  538  R;  623  S,  fehlt  T.) 

ehi  tti  v&haraip tam- 
mi piaame  uaha!  o^aamuhle  | 
viu^äve^hiajahaQat- 

thalai  lajjo^aaip  hasiaip  ||  504  B 
(Leider  j^tzt  nicht  zu  haben!) 
Als  der  Liebste  sagte:  .komm'  doch!*,  seht,  da  neigte  sie 
ihr  Antlitz  und  lächelte,  in  Scham  geneigt,  indem  ihre  Hüften- 
fl&che  doppelt  umhüllt  war. 
ptamatya  yuvaty4  (acirayu**  x)   vaidagdhyaip    sücayaipti   k& 
•pi  (sakhi  x)  sakhlip  ^ikshayitum  (fehlt  x)   &ha  ;|fG,  —  dviguija- 
veshtita"  ;fG;   —   das  zweite  Hemistich   ebenso   in  289;   und 
zwar  lautet  h  i  e  r  der  Text  s  ö  nur  in  yipx^  (^^  doppelte  o^aa  miss- 
fiült  hierbei);  in  «BS  dagegen  ist  der  Wortlaut  der  folgende*): 


1)  und  wie  mir  scheint  ist  dies  der  bessere,  da  eben  dadurch  die 
Gleichheit  des  zweiten  Hembtichs  mit  v.  289,  wo  auch  R  so  Uest,  wie  yy^^ö 
hier.  fortfiUlt. 
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ehi  tti  y^arai^itani- 

mi  piaame  ddmi&i  ett&he  | 
oiiaamuhta  din^o 

yiiuadiVe^ho  niai|ivassa  || 
e  ehi  R,  —  piyayune  B,  —  uddhaiS  R;  dftmi&i  (dünitayA  ▼yathitayA)  S, 
ritaii|aty&   n,  —   adhimä   S,    eva    tad&  9r,   —    onaya  R,   —    dattam  n,    — 
biuno  R,  viiinA  S;  dvig^n&veshto  S,  dyigu^&yeshtaDam  n,  —  niyaipbassa  R. 

Als  der  Liebste  sagte:  «komm*  doch!*  legte  sie  jetzt 
traurig,  mit  geneigtem  Antlitz,  die  Hülle  doppelt  nm  ihre 
Hüfte. 

dhik  pushpavatttvam  yat  pri7ap4r9ye  na  gaqitavyam  iti  vya- 
thit4  S;  —  ein  Bezug  zu  der  obigen  Lesart  in  pftda  2  liegt  auch  in  x 
vor,  wenn  es  daselbst  heisst :  ...priyatame  ritumatyft  idäntm 
pa9yat&  Vanatamukhy&  dvigu^,  somit  zwischen  piaame  und  uaha 
noch  die  beiden  für  diese  zweite  Version  characteristischen 
Wörter  eingeschaltet  sind;  was  mit  uddhulS  R  zu  machen  ist, 
erhellt  nicht  recht;  offenbar  beruht  v^tumatyä  in^  auf  der- 
selben Lesart;  sollte  etwa  &4ala  =  ärtavy^  (cf.  artav!,  Stute  im 
PetW.)  zu  lesen  sein? 

505.  (515  yxfj,  514  n,  557  x.  539  R;  143  S,  105  T.) 
m&resi  kaip  i^a,  muddhe! 

ime^a  rattamtatikkhayisame^a  | 
bhula^ävaviniggaa- 

tikkhaaraddhacchibhalleiia?  ||  505  || 
kanria  y,  kirn  ria  T,  —  rattaiptatikkha  R8T,  peramtaratta  /yr  und  p&tha 
in  O;  rakt&iptatiksh^a  7r;t<>ST,  paryamtarActa  G  (pfttha);  —  bhaiaik  8, 
bhula&  yy,  huma&laa  T^,  bhOma&laa  T',  bhamuhalayä  R,  bhnmaft  x\  bhraiatA 
ffxGST,  —  jriniggaatikkhaaraddhachi<»  y^p,  viuii^atatiksbnatarftrdh&kshi^*  x^'t 
vioiggaena  naya^addhabhallena  R,  viriiggaena  addhachibh®  ST,  vinirgatena 
ardbakühibhallena  91ST. 

(Grausame  I) 
Wen   tödtest   du  nicht,   Mädchen!   mit  diesem   (deinem) 
hoch  scharfen,  dem  Bogen  (deiner)  Brauen-Ranken  entschnellen- 
den Seitenblickpfeil,    der   an   den  Rändern  geröthet^),   scharf 
und  rauh  ist? 

ko  'pi  yuvatya^  kat&kshaTar^anena  SY&bhil&sham  prakä9ayann 
aha;  bhalla^  (G,  <'llub  AE)  käi{i<}abhedal|i ,  rattaiptatikkhe  'ti 
sthäne  peraiptaratte  'ti  kvacit  p&t^a^)  tatra  paryaiptarakte  'ty 


1)  vom  Pfeile:  mit  von  Blut  gerötheter  Spitze. 
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artbal^  G,  —  rakt&intena  netrapakshe  svabhftv&t,  v&^apakshe 
radhirasaipparkät ;  tiksh^ena  du^ahena,  tath4  khare^a;  tiiyak- 
karanad  vishame^a,  tatha  gliatitaYi8he9a(!)  S;  —  bhuma&  bhrd^, 
brasvaip  vä  (s.  Hein.  1,  4),  b ball a^  k&i{i4abhedat^;f;  —  das  doppelte 
tik8b9ain;i;G  störfc  ebenso,  wie  das  doppelte  o^aa in 504 ;  entweder 
also  ist  in  päda  2  die  Lesart  von  yxp  (pä^^a  in  6)  peraiptaratta^ 
Yorzuzieben,  oder,  was  wobl  besser "),  in  p&da  3.  4  die  von  ^RST, 
wo  dann  daselbst  wobl  mit  ;|^T' :  bbumaalaacävavinig-gaeQa  addb® 
zu  lesen  ist.  Zu  bbumaä  für  bbrü  s.  T  546,  Yar.  4,  33,  Hern. 
2,  167.  1,  121,  Päiyal.  251  ;  mebrfach  im  Setubandba,  s.  Bmfey 
bei  P.  Golds,  p.  81;  aus  bbuvayft,  nach  S,  OoldschmicU  im 
Index. 

506.  (516  7V'^*)'  559  x^)^  541  R;  fehlt  S,  33G  T,  31  W.) 
tuba  damsa^e  saanhä 

Saddam  soüna  ijiiggaa  jäim  | 
taY  voUne  t&iip 

paM  vo^hawaä  jM  ||  506  || 

damsane  yyR,  *^sai?Ä  TW;  dar9ane  G,  dar9ana  TW,  —  saa^ä  y»,  saiir^hi  R, 
saJOinft  y,  samtahnA  TW;  satrish^A  ir;tTW,  samtrish^^ft  V,  —  niggaya  R,  —  Udm 
vor  taiip  voline  R,  —  tai  voline  yy/,  tvA  bolaipte  T,  tuyi  bolemte  W;  vyati- 
kräqite  nxGtT,  atikrÄmte  V,  apakrämati  W.  —  taiip  cia  (täny  otä)  W,  — 
payjd  R,  —  vodbawaÄ  T,  ^vik  y,  «Via  W,  voththavviÄ  y,  bodhatthiyi  (!)  R, 
vodhavyÄ  nxOW,  vodhavy&ni  T,  —  jayft  R. 

(Pandysirt,  vor  Schmerz!) 
Wie   viele   Schritte  weit  sie  hinausging,  nach  deinem  An- 
blick  begierig,   als   sie  (deine)  Stinune  hörte,  —    so    viele  hat 
sie,  nachdem  du  vorüber,  müssen  (zurück)getragen  werden. 

9abde  tava  vacane  tvaddar^anotsäbena  gaman&vasare  ajn&ta- 
kle9&,  tvayi  netrapath^ttte  punar  gatajivite  Va  parasaipv&hyä 
j4ta  0,  —  vo4havya  jatä,  vahaniyä  bhüt4  vaher  hi  karmakatv&t 
padlini  str!  ca  karma,  jathä  bh4ro  gr&maip  vo<}havyo  netavya^, 
pradhane  karma^i  striyä^  tavya^;  yad  vä,  j&&  jktä  gata,  tani 
pad&ni  vo^havya  sat!  yäta(!)  gatä  griham  Änlte  'ty  arthat  x\  — 
vo^havyakä  ist  wohl  als  eine  Art  Deminutiv-Bildung  zu  erachten, 
etwa  bestimmt  ein  gewisses  Mitleid  auszudrücken?  s.  Abb.  p.  69. 


1)  da   wir   so    auch   die   Kürze   von  bhfilaÄ   los  werden!    statt  dessen  es 
überhaupt  besser  wäre:  bhülaä^  zu  lesen. 

2)  zwischen  505  und  506  steht  in  nx  der  Vers  dit(h&i,  s.  unten. 
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507.  (517  rxf)n,  560  ;^,  543  ß;  640  S,  fehlt  T.) 

is^macchararahie- 

hi  niyyi&rebi  m&mi!  acchlhiip  | 
enhini  ja^o  ja^am  miya 

^iacchae,  kuha  na  jhijj&mo  ?  ||  507  || 

^iwiyArehiip  R,  —  achehiip  y,  —  ewhi  ^,  ehnim  y,  ehliip  S,  inhiip  R, 
—  jl^ulm  ira  /,  '»nam  piva  R,  ^^rygan  miva  S,  ^'^ainmiva  \ff,  —  nuchae  S,  nir- 
ichae  y^i  niyachae  R;  nirikshate  ?ix^S*  —  ch\üftmo  \py  j^jAmo  y,  jhyi^hamo  R, 
sijjhamo(!)  8;   kshiyamahe  R^jr^rG,  9iryÄma^i  S  (».  bei  v.  485). 

(Gleichgültig  geworden!) 
Mit  von  Eifersucht  und  neidischem  Verlangen  freien,  aflfect- 
losen  Augen  sieht  er  (mich)  jetzt  an,  Muhme!  wie  ein  Mensch 
den  andern.     Wie  sollte  ich  da  nicht  hinsiechen! 

matulani;  jana^  priyal^  (CE,  priya  A)  janam  iva  sädhara^am 
iva  nirikshate,  asmän  iti  9esha^,  irshy&  mät8arya(m)  hhrübhaip- 
gadikam  anuragajnapakam  iti  tadabhävät  kshi^ft  'smi  G;  —  janati 
priya^  janam  iva  ni^saipbaipdhinam  iva,  irshyämatsaryädayah  süca- 
t&t  Z»  —  ^^  J^"*^  janam  ira  s.  v.  525. 

508,  (518  ytpn,  561  x>  546  R;  212  S,  99  T.) 

yäuddhaasicaaYih&- 

yiorudittheQa  daiptamaggei^a  | 
vahümaa  tosijjat 

Qiha^akalasassa  va  muhe^a  ||  508  || 
Tünddhaa  /^,  <>ddhaa  R,  vükkhitta  T,  vAavellia  S;  vitoddhata  ^r^G, 
»ddhüta  S,  Hkshipta  T;  vgl.  v.  607,  —  sicaa  ;/S,  sicaya  R,  sivaa  %if,  siaa  T; 
sicaya  TrjjG,  sicaa  (!)  T,  vastra  8,  —  vih&vioru  /y^RST,  vibhavitoru  «x^T,  vigha- 
titopu(t)  S,  —  daradrbhtaC!)  x*  —  bahumÄyä  R;  vadhüm&ta  ;r;t<5STR'»;  aar 
Verkfinang  s.  Abb.  p.  36,  —  toshyate  Alle,  —  kalaseva  R'. 

(Sicheres  Zeugniss.) 
Als   die  Mutter  der  (jungen)  Frau  unter   dem  vom  Winde 
gehobenen  Kleide  (derselben)  auf  ihren  Hüfben  die  Spuren  seiner 
Zähne  sah,  ward  sie  (so)  froh^),  als  ob  es  der  Deckel  zu  dem 
Kruge  eines  vergrabenen  Schatzes  sei. 

duhituf^  Idincid  api  saubhägyasticakam  m4taram  toshayati; 
damtamärgena  daiptakshatena ,  üruprade9e  daiptanakh&dy- 
äghätadaya^   surate   kartavy&   iti  kama9astrai{i  G,  —  duhitfi- 


1)  Tgl.  T.  607  sowie,  obschon  nach  anderer  Richtung,  v.  665. 
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saubh&gyät    strl^aip    paramä  pritiV    syät;    tathä   ca  Kälid4sa]^: 
bhartpvallabhataya  hi  m&DAsiiii    mätur  asyati  9acaip  vadhüjanat^  S. 

509.  (519  ry^n,  562  x,  548  R;  555  S,  fehlt  T.) 

hiaammi  vasasi,  ^a  kare- 

si  ma^nuam,  taha  vi  i^ehabhariehiip  | 
samkijjasi  juatsab^- 

vagaliadhtrehi  ambehiip  ||  509  || 

hiyayammi  R;  —  manyuip  G,  manyukam  nxB^  —  bhariehim  yffr^  padiehim 

BS;  bharitaih  x*  bhritail;i   nO;  ufc^itail^,  sheditair  ((i  prima  m.)  iti  pa(he  dnh- 

khitai^  S,  —  jua'i  ^^S,  jnvai  R°^,  galiya<>(!)  R;  yarati  nx»,  —  galiya  R;  ^li- 

tadhairyaih  71  CS,  akhalitadh''  Xi  ^^^  galitaih  AE,  —  ahmehiin  y,  ammehiip  R. 

(Wirst  du  mir  wirklich  treu  bleiben?) 
Du  wohnst    in   (meinem)  Herzen,    du    hast   keinen   Zwist 
(mit  mir),  und  dennoch  tragen   wir  voll  zärtlicher  Liebe,    und 
in  Folge  der  Mädchennatur  zaghaften  Sinnes,    Sorge  (um  deine 
Treue). 

Zu  na4iehi  s.  na4ijjai  v.  77;  —  welche  Lesart  mit  dem 
pät^a  in  S  eigentlich  gemeint  ist  (khedi^'  passt  nicht  zum  Metrum) 
bleibt  unklar.  —  Bemerkenswerth  ist  im  Text  wie  in  den  Scholien  das 
masculine  Genus  der  zu  amhehi  gehörigen  Ac^ectiva,  während  es 
sich  doch  dabei  eben  um  eine  y  uvati  handelt.  Vermuthlich  ist  darin 
die  ja  selbst  auch  masculinen  Anstrich  tragende  Pronominal- 
form amhehim  Schuld;  s.  aber  auch  im  Schol.  zu  y.  511. 

510.  (520  ytpn,  563  ;f,  549  R;  541  S,  584  T.) 

a^^am  pi  kiip  pi  p4vihi- 

si  mtidha!  mH  tamma  dukkhamette^a  | 
hiaa!  parähtj^aja^aip 

mahaip.ta  tuha  kettiaip  eaip  ||  510  || 

pAvihisi  ytf,,  Oyihasi  R,  ^ahisi  T,  p&pibisl  S,  —  hiaa  (hpdaya)  T,  statt 
müdha,  —  matte^a  R,  —  hiyaya  R,  ahia  (adhika)  T,  —  ja^am  yy»RT,  ja^am 
(mitm)  S,  —  mabaipta  yipT  und  p&tha  in  n,  sahaipta  R',  rahaipta  RS  ahila- 
sliaipta(!)  S;  mrigayam&na  nxO,  i^chan  (mascol.!)  T,  mahaxpta  iti  p&|be  rkm- 
chati  'ty  arthah  tt,  abhilasbat  S,  —  tahaip  T,  rnha  R,  —  kettiyaip  eyaqi  R. 

(Ja,  was  lässt  du  dich  auf  so  was  ein!) 
Du  wirst  noch  ganz  andere  Dinge  zu  befahren  haben,  thörichtes 
Herz!     Verzage  nicht  um  eines  blossen  Schmerzes  willen!  wenn 
du  (einmal)   nach  Einem  strebst,  der  einer  Andern  ergeben  ist, 
—  was  will  das  hier  für  dich  besagen! 

k4    pi    kasminn    api   jat&bhil4sh&  tasya  bhÄryäpärataiptryaqi 
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sücayamti  svahfidayaiii  sanirvedam  &ha;  kirn  apl  *ti  priyaviyo- 
gavat  9arlrayiyogain  api  prapsyas!  'ty  arthati,  mara^asya  padlki{i- 
tarei^o  padänam  amaingaladäyy  a9lilavaham  iti  kirn  ap!  'ty 
uktam  G,  —  anyad  api  kirn  api  marajjam  api  ;f;  —  paradhina 
ist  somit  hier  nicht  im  allgemeinen  Sinne  von:  unfrei,  ab- 
hängig zu  fassen,  sondern  mit  para  ist  eine  parä  gemeint;  —  die 
Erklärung  durch  mf igayamIkQa,  neben  der  mahaqita  in  n 
direct  als  p&tl^a  erscheint,  führt  etwa  auf  maggainta,  was 
aber  nicht  zum  Metrum  passt. 

511.  (521  yxjj,  522  n^),  564  ;^,  550  R;  553  S,  fehlt  T.) 
yeso  si  jia  pamsula! 

ahiaaram  sä  hu  vallah&  tujjha  | 
ia  j4nili9a  vi  mae 

9a  isiam  dad4hapemmassa  \  511  || 
veao  si  jia  yy/,  veso  si  'fo*  6,  jiya  veso  si  S,  jo  jie(!)  iti x'^  dveshyo  'si  ya- 
sy&h  wG,  yasyä  dveshyo  *si  S,  yo  yasyah  dveshyali  x»  —  paipsuU  y^,  tamani  S; 
pftin9ala  9vG,  tvam  S,  salLhi(!)  x»  —  adhikatara^  84  khalu  (fehlt  n)  vallahh& 
tava  ff  GS,  adhikam  sa  tasya  vallabha  bhavati  Xi  —  ^  jftniüna  vi  mae  y^p, 
ia  ]l.naiptia  mae  S;  iti  jniHtva  'pi  may&  G,  iti  jfi,naipty4  'pi  maya  tt^S,  —  i^i- 
tarn  S,  irshitam  x^t  Lücke  in  n,  —  daddha  y;,  daddha  S,  dathfha  y,  —  hia- 
assa  8,  pemmassa  yy^;  hridayasya  ;^S,  premnah  nOt.  —  In  R  lautet  der  Vers 
ganz  anders  (s.  theilweise  x  ^^^  S)*'  j^se(!)  veso  pamsala!  ahiyayaram  sä  vi 
vallahä  hol  |  iya  bh&viüna  asat    na  visasai  acha')hiyayas8a  || 

(Zwar  aussichtslos,  aber  doch  süss!) 
Der   du  hassenswerth  bist,   Bösewicht I    die  gerade  ist  dir 
überaus  lieb'),  —  obschon  ich  dies  weiss*),  kann  ich  doch  der 
verwünschten  Liebe  (zu  dir)  nicht  zürnen. 

kaiptasy&  'nyasyam  anuragam  tasy^^  ca  tasmin  dvesham, 
ätmana^  ca  tasminn  anuragam,  tasya  ca  "tmani  dvesham  sücayamtt 
kä  'pi  n&yakam  aha;  caturthy-arthe  shashthi,  premiie  G,  —  ayam 
a^ayah,  avagataip  maya:  yo  yas^)  tväm  dveshti  sa^)  tava  priya^ 
(so  G,  yam  dveshti  sä  tasya  priy&  n)  yatha  matsapatni,  mayä  tvayy 


1)  zwischen   510   nnd    511    steht  in  rr  nochmals  der  schon  zwischen  505 
and  506  dagewesene  Vers:  di((h&l,  s.  unten. 

2)  etwa  für  du^^ha  (doshta)  oder  daddha  (dagdha)! 

3)  vgl.  V.  126. 

4)  und  somit  keine  Aussicht  habe,  deine  Liebe  zu  gewinnen. 

5)  diese  Masculina  sind    gegen  den  Text,  der  ausdrücklich:  jia  hat,  und 
gegen  den  Sinn  (cf.  matsapatni);   die  Lesart  in  n  ist  besser. 
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anaraktav4  kathaip  priyay4  bhavitayyam  iti  premiie  kathaip  ne 
"rshyä  kpte  'ti;  yadyä,  premna  itd  pamcaml,  irshitaip  (fehlt  n), 
tubhyam  iti  ^eshab  (iti  9.  fehlt  71),  premava^&t  tu  (fehlt  n)  dvesho 
na  kyita  ity  arthat^ ')  ^G,  —  cik!rshit&  'pl  'rshyft  premi^ah  prati- 
vaqidh&n  na  nishpanne  'ti  bhäyat^  G;  —  päA9ala^  päA9upädat^ 
h&lika(!)  iti  y4vat(!)  n,  —  premno  'micitak&ritvaqa  j&naiptyä  'pi 
may&  ne  "rshitam,  gu^e  dosh&ropo  na  kritab  ;|f ,  —  itij&na(m)- 
ty&  'pi  mayä  na  l9itam  na  prabhutvayuktena ')  bh^tam,  dagdha- 
h|idayasya,  tvayi  nibsnehe  nivarayitum  asamarthyäd  iti  bhäva^  S; 
also:  «so  kann  ich  doch  nicht  Herr  werden  über  das  verwünschte 
Herz*.  —  Die  Lesart  von  R  ergiebt  f&r  das  zweite  Hemistich: 
„obschon  sie  dies  erkennt,  hat  die  Dirne  doch  kein  Vertrauen  auf 
ihr  verwünschtes  Herz*.  —  pamsula  hat  hier  wohl  nicht  die 
von  ft  gegebene  Bedeutung,  sondern  ist  s=  päpin  s.  Pet.  W.,  cf. 
paipsult  „unchaste  woman*  P&iyal.  v.  56;  —  zum  Inhalt  s.  v.  126. 

512.  (522  r^,  523  n,  565  x^  551  B;  554  S,  636  T.) 

sä  4ma  suhaa!  gunarü- 

asohiri,  ama  i^iggu^ä  ahaam  | 
bhaQa  tia  jo  na  sariso 

kirn  so  savvo  ja^o  maraü  Q  512  || 
suhaya  R,  —  rüva  t^KT,  —  ahaam  y^S,  aahaip  ;/,  amme  B,  ahme  T;  ahaiji 
nxO^,  vayam  T,  —  tie  T,  —  asariso  T,  aber  T«  auch:   na  sadri^ah,  —  in  R 
lautet  der  dritte  p&da:  jai  ti8  na  sAricho,  —  kirn  so  yip^  ta  kiip  R,  so  kiip  ST; 
ki^  sa  9rG,  sa  kiip  ;cST. 

(Andere  wollen  doch  auch  mit  verbraucht  werden!) 
Zugegeben,  Holder!   sie   strahlt   also  durch  Vorzüge  und 
Schönheit    hervor;    zugegeben,    ich    bin    aller    Vorzüge    baar. 
SsLgf   soll   denn  aber  Jedermann  gleich  sterben,   der  ihr  nicht 
gleichkommt  ? 

aparäip  nirgunam  preyastip  stuvaiiitaip  k^taip  k4  'pi  sershyam 
aha;  äme  'ti  sershyanumatau ')  atra  viparttalakshaiiayä:  r^gamdhas 
tvani,  gunarüpMikam  vivektum  eva  na  jftnäsi  yato  'dham&m  api 
t&in  vahu  manyasa  iti  vyajyate^)  G. 


1)  also:   „kann  ich   (dir)   doch    um   meiner  Liebe  willen   nicht   zürnen"; 
schwerlich  richtig. 

2)  hier  ist  das  Mascnlinum  erst  recht  aufitOlig! 

3)  so  auch  nx',  nach  Hern.  2,  177:  abhyupagame. 

4)  also:   „du  Blinder!  wir  sind    doch   auch   nicht  so  ganz  ohne!  hast   du 
denn   gar  keine  Augen  f&r   unsere  Vorzüge!** 
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513.  (523  r^,  524  ti,  566  Xf  552  R;  615  S,  382  T.) 

saiptam  asaqitaip  dnkkhaifi 

8uham  ca  j4o  gbarassa  j&^aipti  | 
ta  pnttaa!  mahil&o 

sesän  jar&  ma^ussiQaip  ||  513  || 
va  ST,  U  ;^,  ca  y>R«  G,  vA  ^ST,  —  ja«  S,  —  t4  pattaa  yy/,  U  snhaa  8, 
tao  pattaa  T,  tiLo  cia  R-,  tk}}  patraka  nxGS{\)T,  —  mabU4  T,  —  serAuO)  jarA 
y,  ses&o  jarä  yrT,   sesAu  (seak  corrig.)  jära(!)  K,    sesa  anta  jaräu  S;   ifeahk  jaiAh 
nxOT,  9eshä^  pana^  jari^  S,  —  mapns&nam  S. 

(Siehst  du  nicht,  dass  die  dich  vollständig  ruinirt!) 

Nur  die  sind  Hausfrauen,   Söhnchen!   welche  das,  was  da 

und  was  nicht  da  ist,   Leid  und  Freude  des  Hauses  verstehen 

(stets  vor  Augen  hahen) ;  die  Andern  reihen  die  Menschen  nur  auf. 

durlahhähhil&shi^tip  svagrihavadhüqi  prati  vairagj^janan&rthaqi 

k&  'pi  putram  &ha;  sad  vidjamanam,  asad  avidyamÄnaip,  vastv  iii 

9esha|7,  tathä  sukhai^i  du]|^khaip  ca;   grihii;^pad&dhik&ri97a|ji ;  anyas 

tu  jarft])^,  kshayahetutvät  G;  —  sad  vidjam&nam,  asad  avidjam4naip ; 

yadvä,  Qr&qitam  a9r&i|itam(!) ;  gphasvämijarahetutvat,  jara  jlr^at^  x^ 

—  tatha  ca ') :  saqipattau  ca  vipattau  ca  marane  jk  na  muqicati  { 

s&  sviy4,  taip  prati  prema  j4yate  p  u  9  y  a  karmai^at  ^)  S. 

514.  (524  yv,  525  n,  567  x,  553  R;  616  S,  396  T.) 

hasiehi  uvälaiphhä, 

accuva&rehi  khijjiaw&iip  | 
aipsühi  bhaip4a9Aiip  — 

eso  maggo  sumahil&naiji  ||  514  || 
nftlaijibhA  S,  ovMamhA  y,  —  paccavay4rehiin  R;  atyupac&rai^  X^^t  atyn- 
pakirai^  T,  atylUlayaO)  n,  —  khyjiyawAim  R,  liyjiawäi  T,  aber  in  T<^  auch: 
kheditavylLni,  —  aipsühiip  R,  —  bhamdanfti  /,  ^'^idiji  ^S,  ^&i  R,  kharadanftiip 
T;  kalahAh  x^^y  yuddh&ni  nr,  khaipdanAni  T,  —  maggo  ^RS,  ini^o  y,  mkno 
T;  mArga^  nr^GS,  mkm^  T,  —  somahilipaiii  /^R,  kulavahtnaip  ST;  suma- 
bilAnAm  nxO,  kulayadhAnAip  ST. 

(Der  Mutter  Lehre  fär  die  junge  Frau.) 
Tadel   mit  (freundlichem)   Lachen,    ki^lnkende   Reden  mit 
erhöhter  Dienstfertigkeit,  Zänkereien  (nur)  mit  (stillen)  Thränen 
(zu  beantworten)  —  das  ist  die  Weise  edler  Frauen. 


1)  Tgl.  BohtUngh  Sprüche*  6873. 

2)  die«  ist  wohl   ein  Abi.  t^  .«in  Folge  von,  als  Lohn   fttr  frühere   gnte 
Thaten'S  oder  Geneüv  eines  bahuyrihi;  ef.  v.  99.  174.  462.  576. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.  Die  VulffcOa  in  Ganffddharä's  Recevmon  r.  513  bis  515.     235 

hasiiai])^  Da  tu  rodanai^,  atjupacärai])^  na  tu  gribakrityapari- 
tyägeaa,  a^rubhi^  na  tu  vacobhi^  G,  —  bhai|i4ft9<^i¥^  kalaha^, 
iipalambho  niipd&yada)^ ,  kheditavyany  udyegavacan4ni  x^  — 
bb a ip 4 ane 'ti  yuddbärtbe  de^t  n.  Zu  bba94aiia,  Zank,  s.  K 
349,  mahr.  bbaipcja  qnarrelsome,  contumacions,  refractoiy,  bba4a- 
ka^eiii  to  fly  into  a  rage;  bhaip^a  bedeutet  auch  slander,  ex- 
posure,  public  disgrace,  vgl.  skr.  b  h  a  n  4  verhöhnen,  bhaQ4a  Possen- 
reisser.  BR.  bringen  diese  Wurzel  mit  dem  vedischen  bhand 
jauchzen,  gellen  zusammen^). 

515.  (525  yi//,  526  n,  568  ;f,  554  R;  496  S,  609  T.) 
ullavo  mk  d\jjaü 

loaviruddhaip  ti  iji&ma  k4Ü9a  | 
samuhäva4ie  ko  u^a 

vese  dittbiiii  i^a  pä4ei  ||  515  || 

nUäo  /,  —  loya  R,  —  u&mA  /yT,  navara  R,  äma  S;  n&ma  x^'^i  Lücke 
in  Tiy  «ma  sershyftnumatau  S,  —  samuhäpadie  /y^,  ^adie  R,  ^agae  vi  T, 
^^hagaammi  S;  sammnUiftpatite  nx^y  ^khftgate  'pi  T,  ^hagate  S,  —  uit^a  yyf^ 
fehlt  RST;  kah  punar  nx^^  —  vese  vi  yy,  verie  vS  RST;  dveshye  'pi  .  O, 
drishte(!)  9r,  vairiny  api  ST,  —  p&vei  T,  aber  T^   aach  p&tayati. 

(Na,  aber  ansehen  hätte  er  mich  doch  können!) 
Reden  sollte  er  (also)  nicht  (mit  mir),  ans  Rücksicht  darauf, 
dass  die  Welt  dagegen  ist !  —  Wer  aber  richtet  nicht  wenigstens 
seinen  Blick  auf  den  ihm  vor  Gesicht  tretenden  Feind? 
jan4pav&dabhay4d  akptasambh^sha^e  preyasy  «alam  udvegene* 
'ti  vadaiptiqi  düttm  (fehlt  G,  düt!  AE)  k&  pi  sapra^ayarosham  &ha; 
lokavimddham  iti  kptv4  nllÄpo  m4  diyat4ip  name  'ty  anvaya^^;  n4raa 
kptv4  n^magrahai^apürvakam  iti  va  'rtha^ ;  yadv4,  parapurushasaiji- 
bhäsha^am    lokavimddham   iti   m4   kriyatäm,    kathaqi   punar   tam 
adr4ksh!r  api  ne 'ti  s4dhviip  prati  kuttanya  iyam  uktife*)  6;  — 
das  Metrum  verlangt,   dass  entweder  una  oder  vi  wegbleibt,  also 
entweder  ko  verie  vi  oder  ko  ui^a  vese  gelesen  wird;  in  beiden  Fällen 
adoptirt   das  Mädchen  schalkhaft  die  ihr  aufgedrungene  Situation, 
als  ob  mit  ihrem  Anblick  Gefahr  verbunden  sei 


1)  wovon  bhadra  herstammt;  und  dAbei  möchte  ich  wieder  an  lat.  blandns 
denken  nnd  den  Begriff  des  Hellen,  Lichten  (Freandlicben!)  als  den  Grund- 
begriff auffassen;  vgl.  noch  mahr.  bha^daka  bright,  glaring,  gUtteiing. 

2)  also:  „wenn  du  auch  nicht  mit  ihm  sprechen  konntest,  so  h&ttest  du  ihn 
doch  wenigstens  ansehen  können!"  —  Endlich,  in  die  erste  Person  fibertragen, 
w&re  der  Sinn:  „nun  gut,  reden  darf  ich  nicht  mit  ihm;  aber  ich  werd«  ihn 
doch  wohl  ansehen  können?** 
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516.  (526  /V',  527  n,  569  x,  556  R;  206  S,  285  T.) 

8&hiDapiaamo  dug- 

gao  vi  maniial  kaattham  app&];^am  | 
piarahio  ui^a  puhavim 

pi  p&yiui|i  dnggao  cea  ||  516  || 
piyayamo  R,  —  •gao  ca  R,  —  m&nei  T**,  man^ei  T'i  —  kai'ttham  y, 
kayattha^  R,  —  piya  R,  —  Tirahe  T;  priyärahita^  nS*),  priyärahita^  x^i 
priyavirahe  T,  —  puhaviip  /V^R,  puduviip  T,  puhai  S,  —  pi  yy,  ppi  S,  fehlt 
R,  vi  T  (aber  erst  vor  du®),  —  pAvio  yr,  payÄvio(!)  R,  pavii  S,  paviftna  y, 
pftüna  T;  prftpya  x^ST,  la  .  .  (Lücke,  ob  labdhvÄ?)  w,  —  wea  yS,  ccea  y, 
ceva  R,  cea  T. 

(Die  Liebe  allein  maobt  glücklich.) 
Wer   ein  treues  Lieb  hat,   hftlt  sich  auch  im  Unglück  für 
zufriedengestellt;  vom  Lieb  verlassen  aber  ist  man  unglücklich, 
und  wenn  man  auch  die  (ganze)  Erde  gewonnen  hätte. 

atikr&iptasaqiketasamaj&ip  priy&m  prati  ko  'pi  sodvegam  äha; 
svadhinä  priyatam&  yasye  'ti  vahuvrfhib  6 ;  —  hpdayaipgamak&ip- 
tärahita^  ka9cid  dhane9Yara^  saparitapam  idam  aha;  dhanaip  hi 
sukhas4dhanaq[i,  sukhaip  ca  strisadhanaqi,  tasy4m  ahridayamgamäyäqi 
dhanasaippattir  api  viphale  'ti  bh^va^;  tathä  ca:  ekakä  näri  s&vi- 
hassa  suhassa  kimassa^)  S. 

517.  (527  yyj,  528  n,  570  /,  557  E;  289  S,  293  T.) 

kiip  ruasi  kirn  va  soasi 

kiip  kuppasi,  suai^u!  ekkamekkassa?  1 
pemmazp  yisaqi  va  yisamam 

s&hasu!  ko  ruipbhiuip  taraX  ||  517  || 
va  vST,  fehlt  y,  vi  R;  vk  ^ST,  fehlt  «G,  —  sSyasi  R,  —  blos  ekkassa 
R;  ekaikasmai  nQ,  ekaikasya  ;^T,   ekaika9ah  S,    —   pemme  y,   —  visam  va 
visamaip   /yrT,  visaipvayamtaiji   R,   visaipvadaijitaip  S;   visham  iva  vishamaqi 
nxO,  visham A(!)  T,  visaipvadat  anyath&  bhavat  S,  —  sahasa  yipUT,  kahaa  S; 
kathaya  nxOS,   ^amka  (^aipsa?)  T,  —  rambhium  yy^,  ruiphluip  T,  ruipdhiaip 
RS,  roddham  jr^OST,  •—  tarai  /y^RST;  ^aknoti  nxGt%  pärayati  8. 
(Wir  kömien  doch  da  nichts  färl) 
Was  weinst  du?  was   trauerst   du?  was  zürnst  du  einem 
Einzelnen,  Schöne!     Die  Liebe  ist  einmal  bös  wie  Qift').     Sag, 
wer  kann  ihr  Einhalt  thun?! 

k&m  apy  aprftptapriyatam&m  (^riy4i]i  /)  lokabhayad  dhp- 
daya(so  AE,  %hayäd  upa  C)sthitasnehaip   (so  A;|f,  sthitasnehe  £, 

1)  za  der  Kflrze  im  Text  s.  Abh.  p.  36. 

2)  der  Text  dieses  Pr&krit-Citates  ist  verderbt  nnd  daher  unklar. 

3)  widerspruchsvoll  RS;  zu  visaip  va  visamaiji  s.  ST  bei  K  111. 
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sthite  sneham  C)  gop&jamtim  (so  Xj  ^^^  ACE)  sakhy  4ha  x^i  — 
premaYa94d  dabkhitö  bhavasi,  yrith&  asm&n  prati  kopam  mk  k^ithä 
iti  bh&vat  G;  —  virabii^im  prati  saklllvaca^^  n, 

518.  (528  ytp,  529  n,  571  ;f,  fehlt  R;  637  S,  494  T.) 
te  a  ju^nä,  tä  g&- 

masaippaä,  taqi  ca  amha  täm^ji^azii  | 
akkhäi^aani  ya  loo 

kahei,  amhe  vi  taqi  suijiimo  1  518  || 
jttina  S,  —  tatn  S,  —  sampado  T;  t&^  grämasampada^  nx^T^i  ^  grAma- 
sainpat  S,  —  ahma  yT,  amha  y/S,  —  amhme  yT. 

(Es  ist  eine  alte  Geschichte!  doch  bleibt  sie  ewig  neu.) 
Es  sind  dieselben  Jünglinge,   dieselben  ländlichen  Freaden, 
dieselbe  Jugend  (wie)  die  unsere.     Die  Welt  erzählt  sich  's  wie 
ein  Geschichtchen,  und  auch  wir  hören  darauf. 

anabhyupagachaiptim  abhiyojy&m  aipglkärayituni  ddt!  sy&nu- 
bhüt4n4m  ev4  'rthanam  anityat&m  aha;  tad  evam  anitye  saipsäre 
tathaTidhavidagdbayallabhasamagamasukham  kirn  iti  pariharasi  'ü 
bh&ya^  G;  —  k&lamahattyai|i  pratip&dayamti  kutt^ni  mäninlm 
anunayati  n,  —  na  mänayamttm  (!)  näyikam  amglk&rayituip  kutt^n^ 
yauyanänityatäm  aha;  yadyä,  yärddhake  taru^änäm  anagamanät 
samtapta  kulata  saniryedam  idam  äha  ^) ;  yadv^,  kälavi^eshe^a  yad 
yad  utpadyate  tat  tat  sahyata  iti  S ;  —  amanyani&ni(m  a)bhiyojyaiji 
kam  api  svlkarayitum  anityat&qi  düty  &ha;  tat  kirn  (an)ityat&m 
sams&rasyai  Vaip  pa^yamty  api  saips&rasaraip  sukham  yaHabhäsam- 
gena  pariharasi  *ty  aho  taye  yam  ja^ate  'ty  ä^aya^  Xy  —  kasy&Q- 
cid  gatayayask&yä  nirvedokti^  *)  T. 

519.  (529  ytiß,  530  j^,  572  x,  558  R;  290  S,  540  T.) 
yähohabhariagaipda- 

harai  bhaniaip  vilakkhahasirie  | 
ajja  yi  kirn  rüsijjat? 

sayahäyatthaip  gaaip  pemmam  Q  519  || 
▼ftboha  ytp  und  pätha  in  ;t,  bAhoha  T,  bfthulla  R,  Täholla  x^  ^^^  p&tha 
in  G;  vftshpaugha  3rx(pätha)G,  bllshpaya(!)  T,  väshplirdni  x&G(p4(ha),  -> 
maiia  v>  bharia  yT  und  pftfha  in  Xi  pburiya  R,  phuria  S;  bbrita  Gx(pätha), 
bhata(!)  T,  spharita  nx^O(pk^hA),  —  harM  y^S,  harMip  y,  haräS  R,  bharftS 
T;  odharayft  ;tÖ8T,  »stbaU(I)  w,  —  bbarda  y,  bba^yaip  R,  —  hasiria  yy, 
"rio  RST,  —  ki  y,  kiqi  yRT,  kisa  S,  —  rüsUjai  S,  ru  .  (Lücke)  y;  rusbyate 
w;tÖST;  Bum  ü  s.  Hern,  4,  236,  —  gae  pemme  RST,  gaam  pemmam  y  y^Cppe- 
ma^);  gate  premni  ST,  gatam  prema  7i;kG. 


1)  dies  scheint  mir  die  beste  Deutung. 
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238  Weber,  über  das  Saptagatakam  de»  Häla, 

(Auf  deine  Schwüre  gebe  ich  erst  recht  nichts!) 
Wahrend  Wangen  und  Lippen  (noch)  beladen  von  Thiänen- 
strömen^),  sagte  sie,  verlegen  lächelnd:  Ja,  was  zürne  ich  denn 
(eigentlich)  noch  immer!     Die  Liebe  ist  (nun  einmal  schon)  auf 
das  Stadium  des  Schwörens  gelangt*)*. 

k4mtena  sa9apatham  anuntyamftn4yä(i  k&qitaip  praty  udvega- 
vädaip  sakhl  sakhtm  &ha;  9apathe  'ti  kevalam  ^apathenai  va  prema 
vartate  iti  jnäyate  na  tv  anubhüyata  ity  artha^  G;  —  k^tena 
sa9apatham  anun!yamftn&  kham4^tÄ  priyaip  praty  udvegam  aha; 
yadv&,  kamte  sa9apatham  anunayati  sati  saiptvopacoraih  s&mtva- 
yaiptlm  sakhim  khaq[i4itä  '^a;  v^hohabhariagam^äharai  iti  kvacit 
pä(hat^,  tatra  v&shpaughabhptagaqi4&dharay&  x- 

520.  (530  yt/f,  531  n,  573  x,  559  R;  614  S,  496  T.) 

vaQQagghaatuppamuhiip 

jo  maiji  aY&are^a  cmptvaipto  | 
enhiip  so  bhüsa^abhü- 

siaipi  pi  alas&aY  chivaijito  ||  520  J 
va^iidhMt  yt  va^^aggliAja  R;  zur  Verdopplung  (in  ;|rV'HST)  8.  Abh.  p.  80, 
—  tuppa  RST,  lippa  ^/(^'muhi!);  varnaghriUliptamukhfip  nr^GSTR™,  —  jo  ya 
mamaip  .fryarena  R,  mamaip  pi  jo  Aarena  T,  jo  main  ailrena(!)  S;  yo  miLm 
ädarena  R^,  yo  mAm  atyAdare^a  fr^OS,  m&m  api  ya  Adarena  T,  —  i^ihiip  R, 
ihliip  8,  ehnim  yT,  e^him  tp,  —  bhasiyaqi  pi  R,  —  alasftai  ytT,  <*as&ai  y, 
HkytLi  R,  «sld  S,  alasAyate  ttGST,  ~-  spri^an  xGST,  --  in  ^  ^blt  die  Ueber- 
setsnng  des  zweiten  Hemistichs,  statt  ibrer  steht  durch  ein  Versehen  des  Schreibers 
die  des  zweiten  Hemistichs  des  folgenden  Verses,  die  sich  somit  doppelt  vor- 
findet. 

(Ganz  umgewandelt!) 
Der  mich  (früher)  mit  übergrosser  Zärtlichkeit  küsste,  wenn 
(auch)  mein  Antlitz  besalbt  (ich  somit  ihm  eigentlich  unnahbar) 
war'),   der  ist  jetzt  lässig,   mich  nur  anzurühren,  ob  ich  auch 
mit  (schönem)  Schmuck  geziert  bin! 

521.  (531  ytp,  532  n,  574  x,  660  R;  525  S,  481  T.) 

i^!lava4ap&uai{igi  t- 

ti  m&  hu  ^aip  pariharijjftsu  | 
pattaipsuaip  pi  ^addhaip 

raammi  ava^ijjaY  ccea  ||  521  || 


1)  oder  (xRS):  „wKhrend  Wangen  und  Lippen,  naas  von  Thränen,  zuckten" 

2)  oder  (RST):  „darflber  dass  die  Liebe  .  .  gelangt  ist". 

3)  s.  V.  22.  289.  529. 
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1.  Die  Vvlgata  in  Oaülgädhara'H  Recension  v,  520  bis  528.     239 

upagiü;  —  pilapada  y'T,  ^  pftdaaipgi  tti  S,  p&aaipgi  tti  T,  pftnamgi  'ti 
/,  ogi  tti  VfB;  pr&vrlt&ipg!  'ti  91  OST,  <>gim  iti  Xf  —  ?»P  ^^^^  ^1  «»^m 
TT^OST,  -—  «hrijjAsu  yyf^,  ^nüftsn  ja&^a  S,  <hra  jnAna  T;  paribara  O,  parihara 
yuvan  ^T,  pariharishyasi  yuvan  8,  "shyasi  yuvatim  «,  —  pa^^ipsuaip  ytpx 
(p&tha)S,  <^ttyain  R,  paf^jualam  T;  patt&n9ukam  9rx(P&tha)ES,  patft«(!)  AC, 
paftayugalam  j^T,  —  api  naddham  nOT,  api  pinaddhaip  S,  blos  pinaddhaip  Xt 
ava^ijjai  y»R,  «jjae  /,  uva^jjai  8,  ap^jai  T;  apaniyate  nx^tS,  avaniyate  T,  — 
wea  y8,  coeva  R. 

(Wenn  sie  nur  sonst  propper  ist!) 

Weil  ihre  Glieder  in  dunkles  Gewand  gehüllt  sind,  deshalb 

brauchst  du  sie  nicht  zu  meiden!   Auch  ein  umgethanes  Seiden- 

gewand  —  bei  der  Lust  wird  es  einfach  bei  Seite  geschoben'). 

ka87&9cin  malinavastratädoshaip    parif^aziiti    dütt    vastrasja 

ratinapayogitvam  4ha;   naddhaip  parihitam;   sahajo  gui^  strt^ftm 

up4deyo  na  tv  ihärya  iti  bh&Ya|ji  G;   —   der  Gegensatz  zwischen 

pa^a  und  patta  (Seide,  s.  Pet.  W.)  ist  offenbar  bezweckt.  —  Wer 

ju&na  festhalten  will,  muss  parihara  (der  Vers  bleibt  dann  upaglti), 

oder  pariharijjSsu  lesen. 

522.  (632  rV^,  533  n,  575  x^  561  B;  303  S,  560  T,  5  V.) 

saccaip  kalahe-kalahe 

sura4rai|ibh&  pui^o  navä  hoqiti  | 
m&QO  Ulla,  mä^aipsi^i! 

garuo  pemmaqi  vii^^sei  ||  522  || 
8ura&ra]pbb&  /^T,  surayAraipbhA  R,  snraäraipbho  8;  saratärambha]^  9rx  OT, 
^raipbho  V8,  —  puno  navA  yjp,  pu^annavä  R,  nav&  ^vi  T,  pnnannavo  8; 
punar  nav&Oi)  G,  navt  navÄ(h)  T,  navo  navo  V8,  —  boi  8,  bhavati  V8,  — 
mi^^ipri^  y^lBLBj  mftnaTai  T;  manasvini  x^^V,  Lflcke  In  9r,  mAnavati  T,  — 
gamaip  R;  gurakam  n,  gnmkah  x^^%  gnruka  AE. 

(Allzu  scharf  macht  schartig!) 
Ganz  wahr,    nach  jedem  Zank  sind  die  Freuden  der  Lust 
immer  wieder  neu !    Langes  Schmollen  aber ,  o  Schmollende  ') ! 
vernichtet  die  Liebe. 

523.  (533  yxff,  534  tt,  576  /,  562  R;  305  S,  564  T.) 

mänummatt&i  mae 

akära^ai}!  k&rai^aip  kuQaiptie  | 
addaipsa^e^a  pemmaip 

yiil^ftsiazii  po4haY&el(^l  ||  523  | 
<HiiattAS  RT,  —  tue  (tvayA)  T,  —  aArapam  8,  —  Tinftsiyain  R,  —  poda 
^;  prandbayAdena. 

1)  vgl.  429.  546.        2)  s.  V.  270. 
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240  Wehery  über  tUut  Saptagatakam  des  Häla, 

(Späte  Beue!) 
Durch   Schmollen    bethört  habe   ich,   Veranlassung  (dazu) 
nehmend,  wo  keine  vorlag,  durch  (mich-)  Femhalten  und  stolze 
Beden  (seine)  Liebe  vernichtet. 
,  akära^am  adosham  doshain  kalpayaiptyä  (fehlt  x)i  prau^havädal^ 
sapratyna( jnä  ;^)praty&khy&nani  x  G^« 

524.  (534  yt//,  535  n,  577  ;f,  563  B;  556  S,  627  T.) 

anuülaip  cia  vottuip 

vahuvallaha!   vallahe  vi  vese  vi  | 
kuviam  ca  pasaeuip 

sikkhaY  loo  tum&hiipto  ||  524  || 
anukülaip  cia  tff  und  p&fhft  in  x  (^*)i  &nuülam  vi  y,  a^uülaaip  va  T, 
blos  anuülam  RS;  anukülam  eva  nx^t  ^»n  iva  T,  blos  ^am  ^S,  —  Tottum 
y/Bf  ottam  y,  bottum  R,  vattam  T,  vokkuip  p&^ba  in  Xt  —  vgl-  das  Citat: 
anukülam  vottuip  je  Hern.  2,  217,  wo  je  angeblich  p&dapüra^e  steht,  —  vallahe 
va  T,  —  kuviaip  va  y>,  k.  ba  y,  k.  vi  T,  blos  kuviam  S,  kuviyam  ca  R ;  kupitajp 
ca  x^^f  kupitam  api  T,  blos  kupitaip  tt,  —  die  obige  Lesart  des  ersten  Hemi- 
Stichs  wird  in  x  ^^  ,A^vacit  pä(ba];i"  angeführt,  der  eigne  Textlant  in  x  >st: 
anukülaqi  vaktuip  jokk&raip  jaye^aye  'ti  c&tuvftdam  kartuip  bahuvallabhe  dve- 
shye  'pi.  Dieser  Text  liegt  dann  wohl  auch  bei  RS  vor,  mit  denen  x  5^  ^^^ 
sich  berührt.  R  hat  nämlich:  bottuip  jedarai]:i(!)  bahuvallahammi  vese  vi, 
und  S  noch  mehr  verstümmelt:  vottum  de  d&u^l  taha  va  vallahe  vi  (pi  prima  m.) 
vese  vi  (vaktum,  de  samvodhane,  dätum  vä,  tathä  vallabhe  'pi  dveshye  'pi), 
wobei  dann  die  Lesart  von  «;ify;GT  mit  hinein  spielt. 

(Im  Beden  bist  du  freilich  stark! 
Von   dir,   du   Vieliimworbener !   kann   die   Welt   (wirklich) 
lernen,   zu   Freund  und  zu  Feind  Angenehmes   zu   sagen   und 
Erzürnte  zu  besänftigen. 

kpt4par&dham    anunajaiptain    k&    pi    sacät^pftlambham    &ha; 
sarvam  idaip  tava  hpdayavUijam  iti  bhäva^  G. 

525.  (535  ytff,  536  7t,  578  x'l  565  »;  519  S,  575  T.) 

lajjä  cattä,  silaip 

ca  kham^iam,  ajasaghosanä  di^nä  | 
jassa  kaenam,  piasahi! 

so  cea  jano  jaiio  jäo  ||  525  || 

vattft  yx,  catt&  y;RS,    tyaktft  nx^t^'y   tnukk&  (rnukU)  T,  —  kha^diyaip 

R,  —  ayasa  R;  aya9ogho8ha9ik  nxGtT;  asaighosapA  (asatighoshanft)  S,  —  datta 

XGST,  jätft  n,  —  kae^aqi  yrp^T,  kaeiia  a  S;  blos  kritena  nxOST,  —  piya- 

sahi  R,  —  ccea  y^T,  wia  8',  ccia  S*,  ceva  R,  —  khalo  jao  (khalo  jUah)  S. 


1)  gezählt  als  6,  81;  in  ^  folgt  nun  G  577  ff.  gezählt  aU  6,  82  (579)^. 
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1.   Die  Vulgata  in  Gaflgddhara'9  Recemion  v.  524  bis  521.     241 

(Der  undankbare!) 
Um   dessen  Willen  ich   die  Schani   bei  Seite   gesetzt,   die 
Sitte  gebrochen,  meinen  guten  Ruf  verloren  habe,  liebe  Freundin! 
d^r  Mensch  ist  (jetzt  gegen  mich  me)  ein  (gewöhnlicher)  Mensch 
geworden! 

jana^  vallabhat^  jano  j4ta^  ud&stno  jäta)^  Q,  s.  y.  507  — 
eko  jano  vallabho,  apara  ud&sino;  yadv^,  jano  jana  ity  aktot- 
pra^lesha^(!),  mai|idasneho  'bhüd  iti  bh&yah  X- 

526.  (536  yip,  537  n,  fehlt  x.  4*0  R;  531  S,  381  T.) 

hasiaip  aYtthadaqitaifi, 

bhamiam  a^ikkaiptadehaltdesaiii  | 
dittham  aQukkhittamuhaip.  ^— 

eso  maggo  kulavahü^aiii  H  526  || 
huiyam  kavolakAhiyam  (I)  R,  —  bbamiyam  B,  bhamUm  yy/BT\  bhnunitaqi 
nST,  bbramanam (!  gegen  den  Parallelismns)  G',  —  nakkAmta®  (n&krftmta)  T; 
anisbkHLmtaCS,  nishkrämta  (!)  AE,  atikrftipta  (!)  9r,  —  «»lideMin  p^yr,  «Uesam  S, 
^ipaesaip  BT  (paedam  ^);  ^ide^am  G,  ^iprade9am  9iST,  —  anucbüdbapayaip 
R,  a^ukkbittabbavam  (!)  T;  anutkshiptamiikbaip  9iGS,  anniksbiptabbrikani 
(<n>hrfikaml)  T. 

(Hübsch  si^tig,  Kind!   vgl.  T  380.)  . 
Lachen,  ohne  die  Zähne  zu  zeigen,  —  Hin-  und  Her-Gehen, 
ohne  die  Schwelle  zu  überschreiten,  —  Blicken,  ohne  das  Antlitz 
zu  erheben'),  —  das  ist  die  Weise  edler  Frauen. 

uchid^ha  (B)  ist  wohl  nicht  das  hiesige  dgl.  Wort,  «=>  ut- 
kshipta,  s.  oben  bei  v.  110,  sondern  das  Jaina-Wort,  «=  ujjhita 
(nchishta?),  s.  Bhagavatt  2»  807:  «ohne  den  Fussboden  zu  ver- 
lassen^; B  ist  ja  ein  Jaina-Mspt.;  —  zum  Schluss  s.  514. 

527.  (537  yy;,  538  n,  514  x'),  487  B;  104  S,  73  T.) 

dhülimaKlo  vi  paipkaip- 

kio  vi  taj^araYadehabharaQO  vi  | 
taha  vi  gaYmdo  garuat- 

ta^e^a  ^hakkaip  samuwahaY  ||  527  | 

dbüli  y,  —  maTlo  /V'RS,  malipo  T;  malino  ir^GT,  malinito  S,  —  <>U6 
vi  va^^aiyasayaladebo  vi(!)  R,  —  ^hara^io  T<^;  tpparacSiadebabbarauo  *pi  ytxOWTy 
—  nayara(!)  R;  taihft  'pi  w^GST,  —  ga'iipdo  yy,  ga'imda  ccia  R,  gao  ecia  T, 
gao  wia  S*,  gao  vraa  S*;  g^jendro  «G,  gi^endra  eva  R",  gi^a  era  ;k8T,  — 
garuattane^a  y  y»  8  T,  garaamie  R ;  ganikatvena  x  G,  garutyena  n  S  T,  —  (akk&ni 
9iG,  4hakkfUp  xST. 


1)  d.  i.  das  auf  den  Boden  Blicken ;  nacb  T  „obne  die  Brauen  zu  beben". 
%)  in   X  sieben  die  Vene  527—47  «wischen  G  478  und  479,   gezftblt  als 
6,  16—86  (514-84). 

Abbandl.  d.  DMG.     TU.  4.  16 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


242  Weber,  über  das  Sapta^atakam  des  Häla. 

(Auf  das  Aenssere  kommt  es  nicht  an.) 
Obschon  durch  Staub  schmutzig,  durch  Koth  befleckt,  nur 
von  Gräsern  sich  nilhrend  *),  —  dennoch  tr&gt  nur  der  Elephant 
die  Pauke,  weil  sie  (für  Andere)  zu  schwer  ist. 

nishparichadatay&  kenä  'pi  niipdjam&nasja  näjakasyft  'nyftp&- 
de^ena  gunÄti9ajain  düt!  näyikäm  anukülayitum  &ha ;  tasjai  'va  panu|i 
ya90  4üli4™^  9rdyate  (i;asya  p.  y.  4«  9^-  x)  ^^  bh&va]|^,  bhara^aip 
poshanaip,  gurutvaip  parirnftnavi^esha  utkarsha^  ca  G ;  —  41iakkfti|i 
9&rikudh&i|i  (?)  T,  —  gaj&pade^ena  mahäpurushaip  durgatam  api 
stuvaiptt  düt!  tatra  näyik&m  anunayati  n;  —  vgl.  gaja^hakkft 
„eine  auf  einem  Elephanten  ruhende  Trommel"  Pet.  W.  In  einem 
von  S  zu  K  301  (S  5)  citirten  Verse  des  Vyäsa:  matir  eva  val4d 
gartyast^  wird  umgekehrt  wie  hier  das  Tragen  der  Pauke  durch 
den  Elephanten  als  ein  Beweis  dafür,  dass  Einsicht  (mati,  die  des 
hastipaka  nämlich)  über  die  rohe  Gewalt  den  Sieg  davonträgt, 
angefahrt,  während  hier  die  Pauke  als  den  Buhm  des  gewaltigen 
Thieres  verkündend  erscheint  —  Zu  4^^^^^  s*  noch  Hem.  4,  406. 
Jaim.  Bh.  A9V.  55,  40  4hakkä4tunarujtvä9  ca  kinnarft  madhurasvarä^; 
auch  im  Mahr,  bedeutet  es :  a  large  or  double  drum,  s.  noch  Soun 
rmdro  Mohun  Tagore  Yantrakosha  (Calc.  1876)  p.  100.  182  (jaya- 
4hakkä).202.  Was  9&rikudhä  in  T«  soll,  ist  mir  unklar;  9ftrika 
ist  dem  Pet.  W.  zufolge  ein  Werkzeug  zum  Schlagen  der  Laute 
oder  eines  andern  musikal.  Instrumentes;  94ri  i^Elephantensattel* 
Pet.  W.  hat  hier  nichts  Rechtes  zu  suchen. 

628.  (638  yi/s  539  ä,  515  x^  488  R;  669  S,  fehlt  T.) 
„karamari!  Idsa  na  gammaY? 

ko  gawo  jej^  masi^agamanä  si?*  | 
aditthadatptaip  hasitl- 

a  jatppiaiji:  ,,cora!  jä^ihisi"  1  528  | 

karamari  /^RS^,  kari  Ht  G;   yaqidi   nGS,   subhafi  x,   —   gawo   y^, 

thimo  R  and  pätha  in  n,  th&yo  S;  garvo  91G,  sthAma  Xt  sthAma  fauryam  S, 

valam  n,  —  masi^a  y%^,  mamda  RS;   maarii^a  91 G,  maqida  xS,  —  adi^t^a 

yjp,  dai:adit(ha  BS  und  pft(ha  in  tt;  adriah^a  ttG,  adishfa  G  im  SchoL,  ishad- 

4rbh(a  ^S  and  p&tba  in  nG,  —  damta  ^RS,  datfca  y\  wenn  adif^ha,   dann 

iat  rnetri  caustsa  daiptam  za  lesen,  —  ha^rf  y^  —  jaippiyaqti  R,  —  j&nihasi  R. 

(Er  lässt  mich  nicht  im  Stichei) 

,Was  gehst  du  nicht,  Gefangene  ?  worauf  baust  du,  dass  da 


1)  80  nach  G;  bester  wobl:  „am  ganzen  Leibe  mit  Gräsern  bebangen". 

2)  s.  BohiUngk  Sprüche«  4658. 
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so  langsam  gehst P*^     Da  lachte  sie,  indem  sie  die  Zähne  etwas 

zeigte^),  und  sprach:  ,Bäuber!  du  wirst  es  (schon  noch)  erfahren/ 

karimarl  (AE,  kiri®  C,  kirimiri  n\  kira^'^')  hathahritainAhil& ; 

jn&syas!  'ti,  mama  prija  ägachatit  ksha^äd  evä  'sjä  'vinayasya  phal|un 

anubhavishyasi  ^G,  —  adish^e  'ti  (I  A  C  E)  sthäne  daradi^fbe  'ti  kyacit 

p&(hati  G;  —  karamarl  subha^tr!  vaipdt,  sth&ma  yalam;|r. 

529.  (539  yi//,  540  «,  516  x^  489  R;  620  S,  648  T,) 

thoraipsaehi  nu;^aip 

savattivagge^a  pupphavaY&e  | 
bhuasiharaip  paYno  pec- 

chiü^a  siral£^gatuppaliai{i  ||  529  || 
sthül&^rubhi^  wGST,  9rukai(h)  x*  —  phuphu**  y;  »vaiAi  ^,  ^VaiyäeR; 
pnshpavaty&h  «GST,  yuvatik&y&h  %,  —  ^iaram  y,  —  hu&aiharam  vai^o  T, 
paino  bhnasiharaip  S;  bhi^a9ikluuraip  (bh®  skaipdham  n)  patyuh  9i;i<GT,  patjruh 
bhi^a^®  S,  —  sirasamgatuppaliaip  yrp,  siramaggatnppa'iyam  B,  dramaggaip  tu- 
ppaviam  T,  ya^iiaghaatuppaiaqi  S;  ^irolagnavarpagbritalipta^  %  ^>  v^rasaiyigalipta- 
dhfitaip(!)  n^  9iromftrgaghrit&liptain  T,  var^agh^tAktaip  smgdhikritam  S. 

(Wenn  er  nicht  einmal  da  von  ihr  lässt!) 
Alle  die  Mitgemahlinnen  der  ihre  Zeit  habenden  (Favoritin) 
weinten  mit  grossen  Thränen,  als  sie  die  Schulter  des  Gemahls 
mit  der  Schminke  von  deren  Haupte  beschmiert  sahen  ^). 

rajasvaläm  api  t&ip  na  ty^jati  'ti  bhäva^ji;  tuppam  vari^a- 
ghptaip  tena  liptaip  tuppaliam  G;  hienach  stünde  also  IIa  für 
lipta  und  tuppa  wäre  ein  Substantiv,  zu  dem  siralagga  (^irolagna) 
gehörte;  mir  erscheint  dies  jedoch  als  secundäre  Auffassung;  ich 
erkläre  tuppalia  durch  tuppalita,  aus  einem  Thema  tuppala;  dann 
ist  aber  sirasamga  zu  lesen,  da  es  dann  an  einem  zu  lagga 
gehörigen  Substantiv  fehlt;  magga  weist  wohl  auch  auf  saipga. 
530.  (540  yi/;,  541  n,  517  ;f,  490  R;  621  S,  652  T.) 
loo  jüraY,  jüraü! 

vaa9ijjai{i  hoi,  hou  tarn  n4ma  | 
ehi!  i^im^asu  p&se, 

pupphavaY  I  ^a  ei  me  niddÄ  ||  530  [ 
jhüra'i  jhAraü  R,    —   Yayanij[)aq[i  K,   vaaiiTam  S,  —  tannäma  y>,  Um  nima 
B,  —  mi^asu  y,  uimaJQain  y8,  pi^yjasu  R,  nbi^asu  T;  iümiü|a  nx^^i   ni- 
shidha(!)  T,  —  phapphavai'  ^. 


1)  G  eigentlich:  „ohne  die  Zähne  zn  zeigen";  über  das  a  privans  ishad- 
arthe,  svalp&rthe  a.  Pet.  W. 

2)  %,  22.  289.  520;  er  hatte  trotz  demen  mit  ihr  gekost,   und  ihr  Kopf 
hatte  an  seiner  -  Sehalter  geruht. 

16» 
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(Nicht  zu  zügeln  [s.  v.  480].) 
„Die  Leute   züm6n^     Lass   sie   zürnen!     „Es  ist  tftdelns- 

werth!*')     Mag's  auch  so  sein!     Komm  nur,  schmiege  dich  an 

meine  Seite!  mir  kommt  kein  Schlaf. 

garhati  T,  krudhyati  ;fS,  khidyate  ;i6,  —  vacaniyaip  pariy&dah 
XG.  —  Zu  ^imajj  vgl.  Hem.  4,  123:  nel?  sado  majjab.  Nach 
ib.  1,  94:  dvinyor  ut  (dem  Schol.  nach  nur  kvacin  na)  sollte  freilich 
das  i  von  ni  hiebei  zu  u  werden,  ebenso  wie  4,  199  für  >^as  (cl.  4) 
mit  ni  die  Substitute  nimaY  und  QumaY  aufgeführt  werden.  Ich 
finde  dieses  qu^  einstweilen  jedoch  nur  im  Eavyapraka^a  zu 
G  669  (=  A.  11  Abh.  p.  206;  es  ist  dies  gerade  die  im  SchoL 
zu  Hem.  4,  123  angeführte  Stelle),  während  die  Handschriften  (und 
das  Sähityadarpa^am)  daselbst  wie  hier  an  dem  ^i  festhalten. 
Ebenso  bei  S  25.  Wir  begegnen  hier  somit  einer  directen  Differenz 
mit  Hem.,  der  gegenüber  wir  aber  selbstverständlich  an  der  Lesart 
der  Mss.  festhalten.  Die  Begel  Hem.'s  selbst,  die  somit  wohl  für 
einen  ü-Laut,  als  Mittel  zwischen  i  und  u,  eintritt,  findet  ja  ihrer- 
seits in  sonstigen  Fällen  von  Wechsel  zwischen  i  und  u  ihre  Ana- 
loga*); über  P&li-Formen  der  Art  s.  Ind.  Streifen  3,  394.  Es  be- 
zeichnet im  Uebrigen  auch  Hem.  ^imajj  nicht  etwa  als  aus  ^isajj 
(ni-shad)  entstanden^),  sondern  nur  als  Substitut  dafür;  freilich 
numanna,  aus  nimagna(?),  scheint  er  wirklich  als  Variation  von 
nishanna  zu  erklären  (?  1,  174  umo  nishan^e);  diese  eigenthümliche 
Form  selbst  liegt  resp.  bis  jetzt  überhaupt  nur  bei  Hem.  vor, 
und  könnte  unter  Umständen  etwa,  falls  sie  eben  nicht  factisch 
und  sicher  nachweisbar  sein  sollte,  bei  ihm  auf  einem  Fehler  be- 
ruhen ?,  —  in  T  zeigt  sich  durchweg,  hier,  wie  bei  669  (T  439)  und 
bei  R  643  (T  700),  die  offenbar  secundäre  Lesart  ^isajj^  {y  sad  +  ni). 

531.  (541  yi//,  542  n,  518  x^  491  ß;  385  S,  298  T.) 
jaifi-jam  pulaemi  disam 

purao  lihio  wa  disase  tattha  | 
tuha  pa4imapariv&dim 

vahaY  va  saalaip  disäcakkaip  1  531  || 

prftlokayÄmi  nzO^j  pa^yAmi  T,  vraj&mi(!)  B",  —  lihia  vva  8,    lihio  vra 
yy^U,  Uhie  Va  T;  Ukhita  iva  nxOB,  likhite  'va  T,  ~  tatto  yy^R,  tato  S,  Uttha 


1)  s.  Hem.  4,  438,  in  Fischet s  Uebers.  p.  229. 

2)  B.  oben  p.  101.  186 n.;  mahr.  numajanem  „not  to  undentand"  ist  nach 
Moleswortk  ein  Compositum  aus  na  -f  um^',  gehört  somit  nicht  hierher. 
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T-,  tatra  nxGcTy  tata^  S,  —  parimA®;',  —  padiv&^qi  rp,  pa4iv&4i  8,  pariy&^iip 
yRT;  paripä^im  w^GST,  —  wa  vahai  8,  vahai  va  yy,  blos  vahai  T,  blos 
vahei  R;  vahati  Va  7i;rGST,  —  sayalam  R,  satatam(!)  y,  —  cakkam  yRT, 
akkaip  y/S. 

(Stets  gegenwärtig.) 
Nach  welcher  Himmelsrichtung   ich  blicke,   da  sehe  ich') 
dich  vor  mir,   wie  gemalt.     Das  ganze  Himmelsrund  fuhrt  mir 
gleichsam  eine  Beihe  Bilder  von  dir  vor. 

pratimä  pratiyii|ivam ,  parip4ti  paraipparft  G,  —  prativiipYä- 
nukramam  x^  —  tathä  ca  Bhavabhütit  (M&latlmädh.  v.  41): 
pa97ami  täip  tata  ita  iti  S. 

532.  (542  yxp,  543  n,  519  /,  493  R;  119  8,  80  T,  63  W.) 
osaraY,  dhunaY  sahaip, 

khokkhämuhalo  pu^o  samuUihaY  | 
jaipyüphalaqi  na  ge^hat 

bhamaro  tti  kai  pa4hama4akko  ||  532  || 
ghanai'  y,  dhaai  R;  dhunoti  nOST,  7uvati(l)  x^  —  khokhA  ynx^t  kho- 
kkhi  V'K8,  pamp&  T,  bhambhft  W,  —  pano  fehlt  T,  aber  in  T^  punab  wie 
in  nxO^Yf,  —  samuUihai  yR,  <^llahai  y,  mahaf  ai(!)  T,  ^iaü  8,  saYamai(!) 
W ;  samullikhati  n (sh) % ^t  samalliyate  8,  sainä9rayati  TW,  —  gahoai  W,  gehnai 
y,  ginhai  R,  —  paduma  8',  pa^ama  y,  —  ddath(ho  y,  da^o  T,  di^^o  8* 
dakko    ^8>G,    dakko  W,   dhokko   R,    cakko(!)  x\  dashfah  G8T,   dri8htab(!) 

«x;  »•  287. 

(Gebranntes  Kind  scheut's  Feuer!) 
Vorher  mal  gestochen,  springt  der  Affe  fort,  schüttelt  den 
Zweig,   kratzt   ihn  unter   stetem   Geknurre  immer  wieder  an, 
nimmt  aber   die  Jamvü-Frucht  nicht,    indem   er  sie  für  eine 
Biene  hält 

ekatr4  'nubhtitayyasanas  tatsadri9am  anyad  abhilashitam  apj 
up4d^biaiii  bibheti  'ty  an7&pade9en&  lia;  apasaraü;  khokhft  dhvani- 
taYi9eshab,  dakko  dash^a^  G,  —  prathamavipralabdha^  punar  jha- 
{iti  saippratyayaip  na  karoti;  khokh&  avyaktadhvanib  S,  —  kapi- 
9abdal?  Ri^,  —  ken&  pi  durvidagdhena  ka  'pi  dubkhit&  sadgu]]ien& 
pi  tadvuddhy&  (vpdhy&  Cod.)  vartate,  etad  any&pade9ena  g&tha- 
dvayena  kä  'py  äha  ;f,  —  pai^ipÄ  9abdaaukarai^aiji  T,  —  bhamabhe(!) 
'ty  anukaravaip;  dashta9abde  saipyuktasya  kftde9ab^),  daipbha- 
diÄare(I)  'ty^^^^^)  thak4rasy4(!)  4&de9atk;   esha  ptrv»q;i  parad&ra- 


1)  nach  y^f^nx^^  spricht  ein  Mädchen,  nach  T  ein  Jüngling;  dies  tritt 
dafUr  ein,  dass  der  Text  (s.  8)  Khla  vva  lautete. 

2)  8.  Hern.  2,  2.  89;  bei  r.  237  hat  W  d«kkha. 

3)  wo  wohl?   Bei  Hem.  1, 217  stehen  dara  und  dambha  im  Innern  des  sfttra. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


246  Weber,  über  das  Sapta^atakam  des  Häla. 

saipgatas  tatpatinä  tä^itas,  tathä  'pj  antLr4g&ti9ay&d  id&nim  api  tad- 
gphaip  praveshtukämas,  tarn  api(!)  täm  eva  drish(v4  anya9aipka7& 
npasartum  akshamal?  sa  nä  'pasarati,  tad  etat  jnäpanarthaip  jat- 
kiipcic  c^lajati  k&sadi^abdaqi  karoti  W  (eine  drastische,  aber  sehr 
ungelenke  Darstellung!). 

533.  (543  yxjj,  544  n,  520  x^  494  R;  117  S,  81  T.) 

9a  chivaY  hattheQa  kat 

kaipdüibhaeQa  pattala^iuqije  | 
daralaifiyigocchakaYkac- 

chusacchahani  v^^arthatthain  ||  533  || 
*»nivaha(!)  y,  —  chivai  BS'T*,   obivrai  T*,  chuTai   8*,  khirai  y»   »* 
sprifati  nr^OST,  —  kaipdüi  T,  kamdüana  y  S,  kaipdua^  y/R,  s.  Hem.  1«  121 ; 
kaipdftti  xGtH,   kaipdftyana  «8,  —   »hae^Ä  T^S,   —  laipvia  /yr,  laipbiya  B, 
laqiyi  8,  laipbi  T;  laipvita   tt^G,   la^vi  8,  la^bi  T,   —   goeha  ^8,  goceba 
T^,  goccbe  T",  gumcha  R,  ggecba  ^;  gncba  »x^S,  gu^ba  T,  —  kaikacht  /, 
kavicbn  R,  kalkacbu  8,  kaikatiha  y,  kaJEkaccba  T;  kapikadiA  n%i^,  kavika^cba  T. 
(Nun,  80  greif  doch  zu!) 
Aus  Furcht  sich   zu   brennen,  berührt  der  Affe  im  blatt- 
reichen Busche  mit  seiner  Hand  nicht  die  Hand  der  Aef&n,  da 
sie  dem  ein  wenig  herabhangenden  Büschel  einer  Nessel  gleicht, 
abhimatam  api  mü4hat  pratiktQayuddhy&  pariharati;  patraLa^ 
patrayahula])^,  kapikacht)^  9Üka9iInYi\^  prakf  ite  pürvanip&t&niyam&t 
kapikachuguchasadri9aiii  G;  —  Mucuna  pruritus. 

534.  (544  yt/;,  545  «,  521  x^  496  B;  430  8,  308  T.) 

8aras&  vi  stisaY  ccia 

jfti^aY  dukkh&i  muddhahiaa  fi  | 
ratta  vi  pam^ura  ccia 

j&&  vai:ai  tuha  vioe  ||  534  R 
s<3ürai(!)  y,  aftaai  y^BS,  süai  T;  ^usbyati  AUe,  —  wia  ;«,  cciya  B,  —  muddha^* 
y^,  mugdba  nx^t  müdha  RST,  —  biyajil  R,  —  paip^Ara  8,  paipdura  /yrRT; 
p&ip4ar&  91  xT,  paipdura  08,  —  cvia  8,  vria  /,  cciya  R,  —  }^Y^  J^X^  ^  — 
varft!  8,  barSi  R,  varäi  ^^y/T;  varäki  «s^^ST;  zu  der  hier  durch  das  Metmm 
geschütsten  KQrze  s.  das  bei  328  Bemerkte. 

(Trotz  dessen,  oder  vielmehr  gerade  deshalb!) 
In  der  Trennung  von  dir  welkt  die  Arme  dahin,  wie  saft- 
reich (gefühlvoll)  auch  (cf.  B  703);  lernt  sie  Schmerzen  kennen, 
wie  unschuldig  auch  ihr  Herz;   wird  sie  bleich,  wie  durchflürbt 
auch  (von  Leidenschaft). 

nuyikayavirahadu^khai|i  sdcayaijiti  ddti  näyakam  4ha;  rasa^ 
ftrdrat&  ich4  ca,  mugdhatvam  acetanatvam  itikartavyat&vuddhirä- 
hityaifi  ca,  raktatvaip  raktavar^ata  pritivi9e8ha9  ca;  atra  virodh&lam- 
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k&re^a  tvadvirahe  saryam  eva  sukhas&dhanaiii  dot^khasädhanaiii 
j&tam  iti  vastu  vyajyate  G;  —  sarasa  "rdrÄ  pi  9ii8h7ati  *ti  viro- 
dba^,  sarasa  sanuräga  kshiyata  ity  ayirodha^;  j&nftti  dut^khani 
mü4hahriday&  'pt  'ti  virodha^;  mngdh&  'pi  YÜrahadut^kham  anubha- 
yatl  'fcy  avirodha^^ ;  raktft  lohit&  'pi  p&ip4ture  'ti  virodhaf^  anoraktft 
virahapaip4ure  'ty  avirodha)^,  jätft  var&ki  'ty  anurdglLrhatYftt  tava 
viyoge;  kiip  y&,  sarvagiu^ayokto  düto  vidagdhoktyä  'pi  käiyaq[i 
nivedayati,  tath4  ca  M4ghe  (16,  2):  abhidh&ya  tada  tad  apriyaip 
(tath&  tava  pri^  Cod.)  Qi^up^lo  'iiU9ayai|i  paraip  gata^  S ;  —  vya- 
tireka^lesha);^  sugamati  X^ 

535.  (645  rxp,  546  jrr,  522  /,  497  R;  12  S,  fehlte.) 
ämhal  jui^aaip  khi\j- 

jaaip  pi  jaqi  uaha  vallar!  taüsl  | 
QÜnppalaparimalaY&- 

siassa  saraassa  so  doso  ||  535  || 
jaiKiakhajJüi^naani  khi^üraam  (!)  ^^^  jup^^Aaip  khuftaip  ^iju^nayam  addayam(!) 
Bf  vaipjttlam  junnaaip  S  -,  jir^akam  kuvjakaip  (kolakaifi  AE)  x  ^>  jirnam  sibinum 
91,   yamjulam  a^okaifi  Jir^am  S,  —  <up  ^i  JAip  /^^i  y*^  X^^>  Lücke  in  ji, 
—  uaha  ^'V'S,   oha  R,   —   vellari  ^,   vallari  B^,  vattavm  (Yh9  prima  m.)  S; 
.  Ilari(LQcke)  n^  vellirt  Xj  vellana^ili  G,  in  S<'  aosgelassen,  —  taüsi  /^^  dadasi 
S;  traposi  G,  trapushi  Xi  pramusht(!)  karkafi  n,  karkafilatft  S,  —  väsiyassa  R. 
(Herbsttriebe  und  Weinlanne.) 
Wenn   die  Gurke,   sich   rankend,   seht!   sogar  einen  alten 
Ast  binansteigt,  so  ist  das  die  Schuld  des  Herbstes  (Weines),  der 
von  dem  Duft  der  blauen  Lotusblumen  durchzogen  ist 

kam  api  galitayauvanam  sidhup&nena  j4tamänmathayikaräip 
^aradvar^anachaleno  'pahasan  nägarika)^  sahacaram  äha;  Yellana9ila 
Yesh(ana9ilä,  pakshe  veshtit4khyWqigana9Üä,  trapust  karkatab,  dosho 
yik&ra^,  karkafyäl^  punamavlkaranaip  jaraty&9  ca  yuvattkaraQam  (G, 
punamavt^  AE)  vikära)^  (AE,  vikara^am  C),  ^aratkale  karka^ilat^ 
yad  eva  purali-sthitaiiA  ^ushkam  ärdram  saralaqi  vakraip  va  tad  ey& 
"rohati,  tatha  late  Va  lata  ^)  näyikä  vriddham  taru^am  y&  yad 
bhajate  nä  'yam  asya  doshafa,  kirn  tu  saraassa  sarakasya')  ikshu- 
madyasya,  sarako  strt  sidhupäne  sidhup&trekshustdhunor  iti  Me- 
diniko9at  (k  167)  G;  —  jlr'nakaip  puräijaip  vyiddhaip  ca,  vel- 
liri  veshtana9ilä  lata  veshtitaliipgana9tla  ca,  trapusht  sukh&sha^)- 
lata  akälapalitayauvanlk  ca,  saraassa  9aradatk  9aratk&lasye  'ty  artha^^. 


1)  Utk  »-  rat&,  s.  Ind.  Stud.  5,  261. 

2)  saraka  eig.  Becher,  dann  Arak,  Branntwein,  s.  Pet.  W. 

3)  cl  sukhä9a  cuoumiä  tuitivua  Pet  W. 
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p  r  &  k  f  i  t  e  prävrit-^arat-ratna-srotas&m  nitjaip  pnAstvani  ^ ,  aiha 
ca  saraassa  sarakasye  'ksburasasya  madyasya,  dosho  yik4ra^ 
SQkbä9alat4yah  punarnavtkara^aip  jaratya9  ca  yavattkara^aip  vi- 
k&ra^  X',  —  X^  beziehen  den  Vers  eben  auf  eine  Alte,  in  der  in 
Folge  von  Weingennss  junge  Triebe  aufisteigen,  ebenso  wie  der 
Herbst  in  der  Gurke  frisches  Leben  erweckt  Im  Text  handelt 
es  sich  jedoch  zunächst  anscheinend  nur  darum,  dass  sich  ein 
M&dchen,  süssen  Wein  trinkend,  mit  einem  Alten  einlftsst; 
so  S:  paropajftpa')kau9alena  vriddbe  'py  anurakt&y&  näyik&ya  do- 
shaip  pariharanti  sakhi  ^aradyar^an&vyäjena  sücayati :  dahast  karkat!, 
vamjulam  khumtakam(!)  a^okam  va  de^i;  —  das  dritte  Wort  ist  un- 
sicher; vgl.  noch  kubjakam  taruvitapal^,  Bhdndärkar  zu  MiLlattm. 
103,  3;  —  trapust,  trapush!  Gurke;  zu  karka^i  und  dem  oben 
von  ihr  Gesagten,  s.  Schol.  zu  vdluipki  v.  10.  Retr.  p.  351;  —  v&sita 
heisst  eigentlich  wohl  nur  (Caus.):  übernachten  gemacht,  die  Nacht 
über  stehen  gelassen,  in  Duftsubstanzen  nämlich,  dann :  durchduftei 
536.  (546  yt/;,  547  n,  523  Xr  498  R;  374  S,  279  T.) 
uppahapah&viaja^o 

paviaipbhiakalaalo  pahaatüro  | 
awo  so  ccea  chano 

te^a  vi^lk  gtoa4^o  wa  ||  536  1 
/      pahiyiya  R;  pradhUTita  Alle,  —  paviaipbhia  y^  pavaaipblita  T,  viai^bhia 
(ohne  pa)  8,  payyaipbhiya  B,  p«v\jiqibhia  y;  pravijriqibhita  x^*^!  v^riifibhita 
nS,  —  ^^kalayalo  p&haya®  R;  kalakalati  prahatatüryah  Alle,  —  abbo  R,  —  sa 
cceva  R,  so  vvea  ^S,  so  ccea  ^T,  —  dabo  wa  p/yST,  dähu  vva  R. 
(Ohne  ihn  ist  Alles  nichts.) 
Ach,  dies  Fest  selbst,  wo  die  Leute  über  alle  Wege  laufen, 
überall  Aufregung  ist,   die  Musik  laut  schallt  —    ohne  ihn  ist 
es  wie  ein  Dorfbrand'). 

pdrvam-anubhtitamadhdtsav&  kä  'pi  priyavirahitä  puna^-pra- 
vfitte  madhdtsave  sakhlm  Idia;  utpathe  'ti,  utsavataralatayft  saip- 
bhramlk;  ce  'ti  bh4va(^,  awo  iti  du^kh4bhinaye  ä^carye  v&,  ksha^o 
madhütsava^  G,  —  maipgalamridaipganlkdena  tath&  taskaranivara^a- 
karan&t  d&ip4c^P^9i^^^^^™  ^)  uktam,  awo  s^caryadu]|;Jdiasticane  S, 
—  pdrvaip  kila  cora^amkayä  prahatatüry&div&dyani,  itas  tata  dh&- 


1)  woher?  cf.  Var.  4,  IS.  Hem.  1,  31. 

2)  „bhedopajapäv  upadhft  ity  Amarah*'  (2,  $,  1,  21)  steht  am  Rande;  upa- 
jäpa  bedeutet  liier  aber  nicht:  Aufwiegeln,  sondern:  Zureden,  Beschwatzen. 

3)  wo  es  ebenso  l&rmend  zugeht.  4)   Lftrmsignale  der  PoHselwache? 
bei  einem  Dorfbrande  zur  Einschüchterung  der  Diebe  bestimmt. 
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vaipii  jan4  yad4  samaya  utsavS  vibhavanti(!),   saipprati  tu  prft^e- 
969^  viii&  grftmftdiY&ho(!)  dyi8akara(!)  saipTrittait^  n. 

537.  (547  yi/;,  548  n,  524  ;f,  499  R;  687  S,  fehlt  T.) 

ull&yaqite^a  9a  ho- 

i  kassa  p&satthie^a  tha44he9a  | 
saipk&  mas^ap&ava- 

laqiviacore^a  va  khale^a  Q  537  | 
na  kassa  hoi  B,  —  Iha^fhe^a  y,   di^hthe^a  y,   thaddhepa  RS;   stavdhena 
XOS,  dagdheiia(!)  9r;  das  ddh  ist  befremdlich,  —  p4yaa/,  p&yava  R,  —  laipbiyaR. 
(D6r  Kerl  ist  mir  unausstehlich!) 
Wer  erschräke  nicht  über  die  Anrede  eines  (plötzlich)  zur 
Seite   sich  befindenden   steifen 'Bösewichts ,   wie   über  einen  am 
Baume  eines  Leichenackers  aufgehängten  (steif  am  Strick  herunter- 
hangenden) Dieb! 

khalasaipganishedh&ya  kÄ  pi  sakh!i{i  4ha;  ull&payam^ena 
sambh&sham&Qena,  pakshe  abhibhavata(?) ;  p&r^vasthi tena  saipni- 
hitena,  pakshe  pä9a8thitena ;  stabdhena  ahaipk&rat,  pakshe 
prft^ayäyuyirahät;  9aipk&  vitarka^,  pakshe  bhayaip  G. 

538.  (548  ytp,  649  ^,  525  ;f,  5(K)  R;  64  S,  427  T.) 

asamattagamakajje 

ei^hiip  pahie  ghanup  ijiattaipte  | 
9avap4u80,  piucch4! 

basal  va  ku4aattah4sehiip  ||  538  || 
gnrna  8,  —  ehpiip  y^  e^^Jüip  y^,  ee  B,  id&niip  tt^O;  man^e  (manye)  ST, 
—  piamtainte  T',  9ieana(!)  R;  nivartamine  nxOST,  —  pftnso  ^'V'^'  pftTaso  R, 
pftndo  T'^,  pftulo  T^,  —  vra  S,  —    kntajH^  y,  kuda£^  R»  kndaat(a  ^ST; 
knteÖ^t(<^^»i^  nxQB,^S,  ku^ac&o  T. 

(Er  konnte  es  nicht  länger  in  der  Feme  aushalten!) 
Als    der    Wandersmann   jetzt    (schon),    ohne    noch    seine 
wichtigen  Geschäfte  beendet  zu  haben,  nach  Hause  heimkehrte, 
lachte  die  junge  Regenzeit  gleichsam^  0  Tante!  mit  ihren  (weissen) 
Eutaja  (Blüthen)  ¥nie  mit  lautem  Gelächter. 

proshitabhartfikäiii  priyasakh!(ip)  8am&9T&sayitum  sakhi  pitp- 
bhagintm  ^a;  maccihnadar9an&d  bhlta^  priy^virahaip  sojhum  a9ak- 
nuvann  akptak&rya  ev&  'yaip  gphaip  prasthita  iti  hasat!  Ve  *ty 
arthat,  kutajakusumany  ev&  'tW^dsat  G;  —  gurujanataya  vahu- 
yacanena(!)  saqiYodhanazp,  he  pitrishvas&rab  ^)  S;  —  kuma9abdat^ 


1)  als  Respectsplnral  also;  es  liegt  aber  in  der  Form  gar  keine  Ver- 
anlassung biezu  vor,  s.  Hein.  8,41,  und  zu  G  110.  295.  298  erklftrt  S  piuchA 
ancb  wie  die  Andern  durch:  he  pitrishvasah. 
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posfape  'tra  vartate,  dvibinalp  prasave  sanram  iti  Trikam4asma* 
raQ&t  (Amara  2,  4, 1, 18);  pmGh&9abdeDa  pitpshyasft  ^va^rd^  sakht  Vo 
'cyate  iti  g&th&ko^aktoi^  n;  —  über  die  kutaja-Blütbe  ^ 
als  Bote,  resp.  Anzeicben  der  kommenden  Begenzeit  s.  Megbad. 
y.  4,   und  über  das  weisse  Lachen  s.  Abb.  p.  199. 

539.  (549  yxfj,  550  n,  526  ;f,  502  R;  63  S,  241  T.) 

dattbÜQa  on^amamte 

mehe  ^ukk£y*ivias&e  | 
pahiagbariijia  ^upbbo       « 

omi^^amuhia  saccavio  ||  539  t 
dachdiria  ^,  —  onamatte  yr,  onanMupte  y'R,  n^jinamamte  T,  npaDamante  8* 
(!  8*  unklar);  nnnamato  jtGST,  ava..(Loch)  n,  —  jiviyÄsie  B,  —  pahiya  R, 

—  ghara^tH  8,  ghara^S  R,  gharimS  T,  •nta  yy^,  —  ^ipoo  ^,  diipho  T«,  — 
ora];i9amiihia  y,  otu9  y'ST(<'hiS),  arnnamahie  R;  avarttdita]niikli7&  nxO%,  o 
du^khasftcane  rttdatunukhyH  8,  —  saecavio  ^^yT^,  accavio  T',  sayvavio  S, 
.i  (Cons.  anklar)  ..  (2  aksh.  imklar)vio  R;  driahtah  »OST,  pralokital^  x>  »•  478. 

(Was  soll  nun  aus  dir  werden,  wenn  (auch)  icb  vor  Gram  sterbe!) 
Als  sie  die  Wolken   sieb  tbnrmen  sah,   blickte   die  Frau 
des    (trotzdem   ausbleibenden)  Wanderers,  alle  Lebenshofihung 
aufgebend,  ihr  Söhnchen  mit  weinendem  Antlitz  an. 

ko  'pi  varshopakrame  gyibagamanftya  pathikaip  tvarayitum 
&ha ;  avarudite  'ti  k&  gatir  asya  bhayitri  kena  y&  ajaip  p^(ay)itayya 
ity&diciiptaye  'ti  bhftvatii  6,  —  sawavio(!)  d|ishto  de^i  S,  — 
4iipbha(^  pota^,  ken&  'pi  palayitavya  (!  p&lay<^)  iti  kraE{ida(n)mukhy& 
dfisb^a^  }(,  —  s&qidratamänamd^rumukhyä  n&yikay&  'yalokita  iti 
gäth4ko9ak&  ....  (4  akshara  fehlen)ya  p&tha,ip  pr&dhanyena 
yy&khy&tay&n,  kayilu  4iipna(!?)  iti  p&t^a^,  4iipbho  v&la- 
ka^  n. 

540.  (550  rtp,  551  ä,  527  x,  513  B;  302  S,  fehlt  T.) 

ayihavalakkhaQayalaaip 

th&^aip  Qeipto  puno-pu^o  galiaqii  | 
sahisattho  ccia  m&^aqi- 

sii^ta  vala&rao  j&o  ||  540  || 
avidhava<>  ;t8»  avidhavÄ«  «G,  —  valiya^iR,  —  \hkn6  yU;  sthfLnaip  Jf^OS, 

—  ir^iipto  R,  —  blos  einmal  pu^o  RS,  dann  ist  das  Metrum  giti;  pnnah-punar 
7f;t68,  —  galiyaip  R,  —  sakhi  8,  —  via  /,  wia  8,  ccia  ^,  cciya  R,  —  •sipi»  R; 
manasTiny&(h)  tt^OS,  —  yala&rao  ^,  'äaro  y,  ^ärako  R,  valaa&rao  8;  Tslaya- 
kärako  nxO^. 


l)  Wrlghtia  antidysenterica. 
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(Trostmittel.) 
Das  Armband  der  Schmollenden,  das  Zeichen,  dass  sie 
nicht  Wittwe  ist,  immer  wieder,  wenn  es  (wegen  ihrer  Ab- 
magerung) herontergleitet,  an  seinen  Platz  bringend,  ist  die 
ganze  Schaar  der  Freundinnen  geradezu  zu  Armbandverfertigem 
geworden  *). 

kalahäiptaritay^  kopojjhitabhüsha9aj&  pi  na  tyaktani  valaj&n! 

'ti  tasy&Qji)  sujnat&i|i  yiraha]qri9at4i(i  ca  sücayaiptt  sakh!  tatkäqitam 

&ha;  valayaparidh&yakat  6,   —    sakhisamüha|;i  S;  —  zu  vala&raa 

statt  valaaäraa  s.  Hern.  1,  8  (kombh&ro  für  kutpbhaäro)  Abh.  p.  32. 

541.  (551  r%  552  n,  528  x^  505  R;  72  S,  244  T.) 

pahiavahti  vivaramtara- 

galiajalolle  ghare  a^ollaip  pi  | 
uddesaqi  ayiraava- 

hasalila^iyahe^a  ollei  1  541  || 
padiye  'H  AE,  pahie  'H  Cx^  pahi  y,  pmUya  R,  pahia  ^BT;  pathika<>  Alle, 
—  padalaiptara  T,  patal*^  S,  kudamtara  y*  kiidd°  y,  neddhamtara  R,  nirvaiptara 
Hern.  1,  88  Uobera.  p.  25;  pafalAiptan  ST,  kndyftiptaTa  %,  nivrAqitara  B'b, 
vivarftiptara  nO,  —  galiya  R,  —  jalnlle  R,  Jalolla  T,  jalomlle  S;  jaldrdre  Alle 
(auch  R°^),  ausser  x»  wo  jalürdra,  —  anuUaip  R  Hern.  Ic,  a^^oipUam  8,  a^o- 
laip  T,  ajgLollam  yS^^  —  aviraya  B  Hern.  Ic,  aviraU  91 T,  aviraa  y^^'t  ^^li^«^ 
n  T  Hein.  Ueb.,  avirata  ;t^B,  —  padaipta  (patat)  vor  vüia  S;  dann  ist  ^'desam  a^ 
zu  lesen,  und  das  Metrum  giti,  —  vftshpasArthaniyahena(!)  n ,  —  pavabe^a 
(pravdhena)  Hern.,  —  ollei  /y/T^,  nllei  R,  ballei  T«,  odei  S;  ftrdrayati  Alle, 
aueh  B». 

(Zur  Regenzeit  allein  geblieben!) 
Die  Frau  des  Wanderers  macht  in  ilirem  von  dem  durch 
die   Ritzen   tropfenden  Wasser  nassen  Hause  selbst  den  noch 
trocken   gebliebenen   erhöhten  Fleck   durch  ihre  unaufhörliche 
Thrftnenfluth  auch  noch  nass. 

Das  zweite  Wort  ist  unsicher;  ich  habe  auf  Grund  von 
nG  viyaraiptara  in  den  Text  gesetzt,  obschon  es  keine  Text- 
handschrift bietet;  die  Dachritzen,  resp.  der  Dachrand,  pa^ala, 
];^eddha  passen  nicht  recht,  da  auch  ein  udde9a,  d.L  erhöhter 
Fleck,  gegen  von  oben  kommendes  Wasser  nicht  geschützt  ist : 
die  Scholl,  erklären  freilich  udde9aip  theilweise  auch  einfach  durch 
sth4nam,  so  ;iGR"^;  —  ^eddha  R  ist  an  und  fEir  sich  eine  sehr 
gute  Lesart,  offenbar  =»  nidhra,  resp.  (s.  Hern.)  nfyra  (s.  63  »»  pa^a- 


1)   d.  i.   sie   baben   weiter  nicbts   zu   thun,   als  es  ihr  immer  vrieder  an- 
zulegen. 
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laip  R"») ;  zu  dem  e  für  i  vgl  vö44»  ^^  »^4»  Hem.  2,  99 ;  — 
aipdalla(!)  4rdre  de 9!  S;  zu  ulk,  olla  s.  Hern.  Ic,  Abh.  p.  207, 
ZDMG.  26,  741.  Es  ist  bemerkenswerth,  dass  das  Gitat  bei  Hern, 
theils  zu  B  summt  (in  ^iwaipt^),  theils  eine  ganz  selbständige 
Lesart  (payahe^a)  bat 

542.  (552  yt/;,  553  te,  529  ;^,  506  R;  668  S,  22  T.) 

jlbäi  kupaipti  piaip, 

homti  a  hiaammi  Qiyvuiiji  kauip  | 
pt^ijjaiptft  vi  rasaip 

ja^eipti  uccbü  kuttn&  a  ||  542  || 
jiM  y,  jihW  T;  jihviyinp  x^*  **y^  ^ST,  pakshe  jihvayÄ  GS,  —  kareijiti 
yyf  y  ka^uupti  RST,  —  snhaqi  R,  —  hoipti  a  /  (a  blos  hier!),  bhavamti  RS, 
haramti  yr,  taraipti  T  und  auch  wohl  p&tha  in  n;  bhavamti  prabhavamti  G, 
bh.  9akniiTaiiiti  S;  9aknayamti  T,  plLfha  inn;  haramti<!)  nxi  —  hiaammi  ST, 
hiaassa  y,  hiyayassa  R,  hiaaqti  sa  yr;  hridaye  GST,  hridayamsaO)  ii,  hridayaip  %^ 
—  riiwuiip  y  vT,  **dim  SR;  nirrritiija  ;cÖST,  nivrittlip  j»,  —  k&o  yR»  — 
pil^<^  T'*,  —  Ja^eqati  yV'T,  muaipti  R,  dadaipü  S;  janayaqutl  ntOT,  dadati  S. 
— -  achü  yrR,  kachü  y,  ichü  T,  ichava  8*,  icha  S*;  s.  Hero.  1,  95.  2,  17,  — 
kttlini  a  yyrT,  kuUn&  ya  R,  via  knli^  S;  ikshoi^  knliiiä  ca/»  ikshavab  kuUiiA^ 
ca  TT^GT,  ikshava  iva  kulinM^  S. 

(Edelmuthi).) 
Zuckerrohr   und    edle   Menseben   tbuen   wobl   der    Zunge 
(resp.  mit  der  Zunge),   vermögen  ins   Herz  hinein   Wonne   zu 
bereiten,  gequetscht  sogar  bringen  sie  süssen  Genuss  (Saft), 
anunetum  &gataip  priyavädinaip  kftiptaip  kalahäiptaritd  sapari- 
tosham    äha;    jihv&jäm    iti    madhuratvät    priyaqivadatv&c    ca, 
nirv^^itiip  saipt&pasyo  'dvegasya  ca  pra9amanam,   pi4yaman& 
daiptena  nishthuravädena  ca,  rasaip  dravaqi  pritim  ca  G,  — jihv4- 
y&tji  kurvamti  priyaip  madhuratv&t,  sujanapakshe  jihvayä  k.  pr.  priyaqii- 
vadatv&t;  r as aip  dravam  anurägam  S,  —  tigütlip  (!  tiraipti,  taraniti?) 
pftt^e  9akravaipri  (!  ^aknuvaniti)  ity  artha^  n. 

543.  (553  yt^,  554  in,  530  x^  507  R;  42  S,  672  T.) 

djsaY  9a  cüamaülaqi, 

att&!  9a  a  v&i  Malaagaipdhavaho  | 
pattaip  vasaqitam&saip 

s&baY  ukkaipt^aip  cea  ||  543  || 
he  ^va^rtbr  T,  he  ^yi^m.  S,  ^a^ra  G,  ffwji^  Xt  vadhü(!)  >r,  —  na  a  yy»8, 
na  ya  R,  no  T;  na  ca  9Kx^S,  no  T,  —  <Vaho  y;  <Vaiiab  «GS,  <Nr&ha^  Xf  — 


1)  oder:  die  süsse  Minne!  s.  x  (kulinft,  Singul.),  und  R  652.  654*,  dann  ist 
kulinäh  Feminin. 
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malaainftrao  yahu  (vahati)  T,  —  pattaip  yr*y,  yattaip  y>*  ettaip  S»  edaip  T*, 
etaip  T*,  eyaip  R;  prftptam  nO,  ftgachanritaiTi  x*  ftyftiptam  8,  Agatam  T,  — 
nkkaipthiyaqii  R,  —  cea  T,  C6va  R,  vea  y,  ceaip  y^S  und  pft(ha  in  G;  ntkam- 
thitam  ova  GT,  atkam^ai  Va  nXt  ntkaqnfhitaip  cetah  S  und  pftfha  in  G. 

(Will  der  Lenz  noch  immer  nicht  kommen?!) 
Zwar    zeigen  sich  (noch)  keine  Mangoknospen ,   Schwieger- 
mutter! es  weht  auch  (noch)  nicht  der  Malaya-Wind  (s.  v.  97. 497). 
Dass  der  Frühlingsmonat   nahe   ist,   sagt  mir  nur  meine  Sehn- 
sucht (oder:  mein  sehnsüchtiges  Herz). 

atta^ahda^  9va9rüv&cano,  matpshvaspv&cana  itj  eke  B*"; 
8.  PUyaL  263.  108;  —  oh  emtaip  oder  pattaiyi  (so  hat  jeden- 
falls 0)  richtiger,  hleiht  unentschieden.  Ehenso  ist  das  Schlnss- 
wort  zweifelhaft.  Immerhin  aher  ist  die  SteUe  von  Bedeutung 
als  freilich  jetzt  nicht  mehr  nöthiges  Zeugniss  für  den  palatalen 
Anlaut  der  Partikel  cea,  s.  ZDMG.  26,  742. 

544.  (554  ryj,  555  n,  531  x,  508  R;  43  S,  fehlt  T.) 

aipvava^e  hhamaraülaiii 

na  yi^^  kajje^a  üsuam  hhamal  | 
katto  jalaQCQa  vi^a 

dhümassa  sih&u  dlsaipti?  ||  544  || 
iLmraTane  9r;(GS;  in  tp  getheilt  axpba  va^e  3^uttert  im  Walde",  —  na  vi 
tena  yink  kaj^  R>,  —  osuaip  y/,  ftsuvam  Rj  utsnkam  Alle,  —  kamto  V'. 

(Der  Amra  hlüht;  es  ist  Frühling.    Und  er  ist  noch  nicht  da!) 
Bas    Bienenvolk    schwärmt    nicht    ohne    Grund    lustig    im 

Amra -Walde   umher.     Woher  zeigten   sich   wohl    Bauchspitzen 

ohne  Feuer? 

ft9yasihi  proshitapatike !  na  j&to  vasamt^anihha  iti  vadaintti}! 
sakhlip  vasamtSgamasücakasahak&r&ipkurodgamam  pratip&dayarntl 
n&yik&  lia;  kusumena  vin&  nä  lino  bhramamti,  j&te  c&  "mrakusume 
pravptta  eva  vasaipta  iti  bh&vat  G;  —  üsua  für  uts-uka 
Hem.  1,  114,  2,  22,  yon  uts,  Desider.  von  V^ud,  mit  altem  Affix  uka, 
hervorquellend,  -drängend;  —  zum  zweiten  Hemistich  s.  M.  Müller 
in  ZDMG.  6,  229  (1852). 

545.  (555  rip,  556  ;r,  532  ;f,  509  ß;  199  S,  141  T.) 

daYakaraggahalulio 

dhammiUo  sthugaipdhiaip  vaa^aqi  | 
maa^ammi  ettiaip  cia 

pas&ha^am  haraY  tarunli^aip  ||  545  || 
llalio  y,  milio  T;  Inllto  ^r^GS,  milito  T,  —  gamdhiyaip  vayai^aqi  R,  — 
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maa^ammi  yy^B,  maii>assa  R,  saa^ammi  T;  madane  GtS,  9aya]ie  srT,  s.  546,  -«- 
ittiam  B,  —  via  y,  wia  S,  cia  y,  eiya  R,  chia  T;  et&Yad  eva  jt^T,  etad  era  8, 
blos  et&vat  7t,  -—  harü  yf,  ho'i  >'R,  sahai  ST;  harati  O,  sahate  S,  sabyate  T, 
9obhate(!)  nx,  —  taru^inaip  ;^RST,  taru^in^i  X^ßT;  taro^yfth,  pithäqitare 
madaDasye  'ty  arthah(!)  n. 

(Putz  dich  nicht  so  lange!  's  ist  überflüssig^)!) 

Die    durch   die   Hand  des  Liebsten   zerzauste  Locke,  der 

wie  (oder:  nach?)  Wein  duftende  Mund,   —    dies  allein  schon 

ist   beim   Liebesfest   Schmuck   genug   der   Mädchen,   um   hin- 

zureissen. 

katham   analaqikptäm   evai  'n&ip  vahu  manyasa  iti  vadaiptam 

sahacaraqi  vidagdha^  ka9cid  4ha;   madane  vasanitotsave,  madana 

iti  nimittasaptami  vä  madananimittam  ity  arthat^ ;  et&vad  eye  'ti,  kirn 

anyai^    surat4nupayogibhir  bhärabhütair   iti  bhäva^;   kirn  alaipk&- 

re^a?  ^tghraip  käiptam  abhisare  'ti  dütlyaoanam  idam  itika9cit6 

madane  madanatray oda^yutsave  S,  —  madane  vasaqitotsave  x ; 

—  madanatrayoda^t  „der  dreizehnte  dem  Liebesgott  geweihte 

Tag  in  der  lichten  Hälfte  des  Caitra*  Pet  W.*);  —  zu  hoi  neben 

haraY   s.  den  Wechsel  von    hoipti  und   haramti  bei  542;  er  ist 

wohl  rein  graphischer  Art;  s.  Abb.  p.  25. 

546.  (556  ytp,  557  n,  533  x,  510  R;  204  S,  362  T.) 
g&mataru^tu  hiaain 

haramti  cheäi^  thai^aharillto  | 
maane  kusumbhar4il- 

lakaipcuÄbharanamett4o  ||  546  || 
mJLma  y,  —  taraniu  y,  ®iiia  S,  ®nio  yRT,  —  hiyayaip  R,  —  chei^  yy^ 
und  p&fl^a  in  n,  podhi^a  71 R,  pottttipna(!)  SS  pota]p^(!)  S^  yedhUa  T^,  ve- 
dhalla  T";  chek&n&ip  yidagdh&näip  x  ^^^  pfttha  in  n,  blos  vidagdh&nAi|i  G, 
praudha  n,  prottamga  S,  mamdalita  (!)  T,  —  tha^arillio /^y^R;  ttha9abhariU>  S, 
tha^iagarillto  T;  stanabh&ravatyah  njt^S,  stanagorvah  (!)  T,  —  maane  p'yrSR™ 
(p&fha),  saane  RT;  madane  x^t  ™-  madanatrayodafyftm  R'^S,  m.  madanotsa- 
vatrayoda^yäm  n;  9ayane  T,  8.  545,  —  kosuqfibha  ^y^x^ST  C,  kudnipbha  T*; 
kusambha  9rA£,  kudnipbha  T,  —  ra^ia  ^y,  ndlla  R8T;  raijjita  ir,  xAyayukta 
xO,  rl,gftkta  S,  rajana9ila  T,  —  kamcnüharapa  y,  kumouliAharana  y»,  kaqicoi- 
bharaijia  RST,  —  mettöo  ytff*R,  metta  tff\  mettio  T,  mattio  S;  ^»mAtrfth  tt^OST. 

(Natürlicher  Schmuck.) 
Die  Dorfmädchen,  mit  ihrem  vollen  Busen,  entzücken  das 


1)  s.  T.  429.  521.  546. 

S)  statt:  As.  Res.  3,  277  ist  daselbst  an  lesen:   3,  539. 
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Herz    der   Kenner   beim    Liebesfest,    auch    wenn    sie    nur    ein 
safrangefärbtes  Mieder  zum  Schmuck  haben. 

prau^hayauvane  kiipcidyesham&tre^a  striyo  rai^gayaipti  S,  — 
graroyastriyo  'py  atra  ramaqlyä  bhavamtl  'ti  vasaiptaip  stuvan 
ko  pi  sahacaram  &ha  G,  —  ko  'pi  yasaijitaifi  vapiayan  svapriya- 
yayasyam  4ha  ;|f;  —  ye4h&la,  ve4halla  Iftsst  sich  auf  )«^vesht 
zurückführen,  woraus  sich  die  Bedeutung  ,kreisf)5rmig ,  rund* 
ma^^^ta  leicht  herleiten  l&sst,  cf.  mahr.  vetdla^eip  ve^ala,  vetftlt 
,a  coil,  a  roll*;  —  prau^hlk^a  iti  sth^ne  che&^a  iti  pä^^^e  chekä- 
naip  vidagdhan4m  ity  arthaf^  n;  —  die  specielle  Beziehung  auf 
das  dem  madana  geweihte  Frühlingsfest  ist  hier,  wie  in 
y.  545,  nicht  gerade  nothwendig,  da  auch  die  allgemeine  Be- 
deutung des  Wortes  madana  (die  Lesart  saaQe  ist  nun  yollends  ganz 
materiell)  ausreicht;  —  präkf  ite  püryanip&taniyam4t  kaipcukam&trä- 
bharanä  ity  artha^  G,  -  prakpte  pd^yama  itiVararuci^  ;^;  — 
diese  Begel  wird  hier  noch  mehrfach  in  den  Scholien  citirt  (s.  153. 
533),  findet  sich  aber  bei  Var.,  auf  den  sie  hier  in  x  ztirück- 
gefuhrt  wird,  nicht  yor. 

547.  (557  yip,  558  te,  534  x,  51 1  R;  405  S,  fehlt  T.) 
Moamta  disäo 

sasaipta  jambhaipta  gamta  roaipta  | 
mucchamta  padamta  khalam- 

ta  pahia!  kirn  te  paütthena?  1  547  || 

Uoyamta  R,  —  gaipta  ^RS,  g&mta  /;  gkytai  x^^t  gachan(!)  «r,  —  pn« 
ebaipta  ^yr,  mncbaipta  RS;  pnchan(!)  9r,  mftrchan  x^^y  —  khataipta  /^S, 
galamta  R;  skhalan  tt^GS,  —  kitte  y,  kiqi  de  S,  —  prasthitena  8,  pravasitena 
xQ,  proshitena  n. 

(Wenn  dir  das  so  mitspielt!) 
Wandersmaun!   der  du  nach  allen  Himmelsrichtungen  dich 
(ängstlich)   umblickst,    seufzest,    gähnst,    singst,    weinst,    ohn- 
mächtig wirst,  hinfällst»  stolperst,  —  ja,  was  soll  dir  das  Fort- 
wandem  ? 

ko  'py  anabhyastaprayäsasya  yirahayaidhuryaip  kathayan 
prayäsanishedh&rthaip  tam  äha;  cakitatyäd  di^o  Valokayan,  priyä- 
smara^at  9yasan,  madanäyäsäj  (!)  jpipbhamäQa,  du^khavinodäya 
gäyan,  puna9  ca  niryedäd  rudan,  tadekäsaktacittatyäc  ca  mürch&di- 
yik&raip  präpnuyan;  sampraty  eya  taye  'yam  ayasth^,  kiincid- 
düragamane  tu  kidpgayastho  bhayishyasi  'ti  na  jäne  G  (ähnlieh  x)' 
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548.  (558  rP,  559  n,  448  x^),  ^ehlt  R;  698  S,  149  T.) 

dattHüna  tarunasnraaip 

Tivihayilasehi  kara^asohillaip  | 
dlvo  vi  taggaama^o 

gaaip  pi  tellam  laa  lakkhei  ||  548  || 
tarana  /^SnO,  tarai^i  TS^^T^-, es  wfiro  jedenfalls  tarunT  ku  lesen; —  vUftsehi/T, 
<>sewbi  ifff  *'lftsaih  GT;  viläsam  eti  nx^  und  S^,  —  jlvo  y,  dfo  y>,  divo  ST^ 

(Warum  ich  so  14nge  fort  geblieben  bin?) 
Beim  Anblick  der   Lust  des  jungen  (Paares),    wobei   die 
Situationen  durch  mannigfaches  Spiel  yerschönert  wurden,   war 
sogar  die  Lampe  ganz  darein  versunken  und  merkte  nicht,  dass 
ihr  das  Gel  ausging. 

vil&sair  älimganacuipvan&dibhir  upalakshitam ,  karanair 
utt&nakatiryagviparitädjäsanavaiiidhait  k4ma9ästroktaiV  9obhi- 
tain,  tarunt  ca  taru^a^  ca  taruQau,  pum4n  striye  'ty  (PÄ9.  1,  2,  67) 
eka^esha^,  tayoli^  surataip;  acetano  'pi  dtpo  'pi  yatra  spphayälus, 
tatra  madvidho  jana^  katham  kautuk4d  viramatt  'ti  6 ;  —  gav&ksha- 
vivare^a  preksham&^ä  sakhl  sakhim  &ha  T;  —  in  ^;i;  wird  dem 
doch  wahrlich  sehr  zweifels-ohnen  Verse  ein  fronmies  Mucker- 
M&ntelchen,  d,  la  Hohelied  und  Gitagovinda,  umgehängt;  er  soll 
den  Zweck  haben,  an  die  Vergänglichkeit  des  Lebens  zu  mahnen! 
'  atas  tadgatacittas  tvaip  gatam  apy  ayur  na  lakshayasi,  parame- 
9varam  bhaja  Värä^aslip  bhaje  'ty-&di  vyaingyaip. 

549.  (559  yyj,  560  n,  449  x>  fehlt  ß;  98  S,  83  T.) 

punaruttakarapphäla^a- 

m  uhaata^ulliha^aptdanasaäiip  | 
jüh^hivassa  m&e! 

piLQO  vi  jaY  Namma&  sahaY?  ||  549  1 
phu^arattha  ^i  —  karuthilaüft  uha  y,  karapph&Ia^  uhaa  ^,  kanipph&lanam 
uhaaT;  karftsphUanobbaya*' n  G  S  (<^nadabb<* !),  karftspbalanam  T  (ebne  nbbaya), 
—  tafollikhana  Alle,  —  pidai;ia  y^  yadhvana  (unklftr)  y;,  madda^a  T,  tftdana  S; 
pidana  G,  varunaip(!)  pida^aip  Xi  mardana  nT,  tftdana  S,  ^>  mkye  y^  —  nam- 
mad&  ST. 

(Er  sollte  doch  etwas  zarter  mit  ihr  umgehen!) 
Mutter!  ob  wohl  die  Narmad&  immer  wieder  die  hunderterlei 
Gewaltthätigkeiten   des   Elephantenförsten ,  das  wiederholte  An- 
schlagen mit  dem  Bussel,    das  Aufreissen  der  beiden  Uferwälle 
aushält? 


1)  s.  das  auf  p.  182  bei  v.  438  Bemerkte. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.  Die  Yidgata  in  Gäflgädhara^s  Recenaion  v.  54S  bis  550.     257 

prau^bak&minim  atkaipt^ayitaifi  ddü  sayaida^hyai|i  nftyalfasya 
(E,  fehlt  AC)  suratamaUatvam  any&pade9en&  "ha;  kare^a  9am4ä 
dam^ena  hastena  ca  äph&lanaip  jalädan  pvishthidau  ca;  ubha- 
y  ata  tarn  küladvayaip  p&r^vadvayaip  ca^);  Nannadsl  nadi,  narma 
sukham  dadäti  'ti  Yyatpatty&  kil^änukülft  ^)  n&yikä  ca  G;  —  eine 
zweite  Auffassung,  wonach  ein  Mädchen  die  Aufforderung:  k4i)ita- 
samtpam  agacha  mit  dem  Hinweis  darauf,  dass  er  durvidagdha 
sei,  ablehnt,  findet  sich  nahezu  gleichlautend  in  ^;^G  und 
schliesst  in  n  mit  der  Angabe:  iti  caturth<!^tlk&kära^,  wonach 
somit  dem  Vf.  von  n  vier  „t^^Ä*  zur  Disposition  gestanden 
haben;  —  varuijamO)  in  x  ^^^  va4hva^a(?!)  in  yj  gehören 
offenbar  zusammen;  vgl.  ca44a^  Hern.  4,  126.  185  als  Substitut 
für  y^mpd  und  j^pish;  ist  dafilr  etwa  va44a'^  zu  lesen,  und  dies 
eine  Nebenform  fiir  ma^dal',  mit  v  far  m?  oder  ist,  umgekehrt, 
hier  etwa:  ca4dana  zu  lesen? 

550.  (560  yi/j,  561  n,  450  x.  568  R;  513  S,  429  T,  92  W.) 
vo4asunao  viva^no, 

att&  mattä,  pai  vi  a^^attho  | 
pha4ahi  vi  mo4ia  mahi- 

sae];ia,  ko  kassa  sähen?  ||  550  || 

vona  y',  vodft  ^f^yC^  v&da  AE,  boda  KW,  vodha  ;^S,  podha  T,  vuddha 
G  (patha);  dushta^  ;fG,  chinnakarnal?  tt,  «»rna  R",  dushtatvAt  kartitakarna- 
pucha  S,  podhah^)  drishtah(!)  vikarijo  vft  T,  bodo  dushfah  cihni^(!)karno  vA  W; 
vriddba  G  (pÄ^ha),  —  snnao  yy/AETW,  8unayain(!)  R,  sunaho  ^CS;  9anako 
jiGTW,  9anakain  R"*,  kukkuro  J:S,  —  vipa^no  yS,  via^^o  y;,  viva^^o  T,  viva^- 
naq|i(!)R,  —  attaqi  R;  ^va^rftip  R",  ^va^rOh  ;tGST,  he  i^vB^xn  G(p&tha),  Lück« 
in  ji,  —  mattaip  R,  matto  G(p&tha),  matU  ;Ky»GSTW,  matt&m  R",  inrilÄ(!) 
S*^ ,  Lücke  in  ji,  —  pai  viesattho  S,  pai  vi  ai?natto  W,  paim  ca  annatthain  (den- 
tales nn)  R"  (p  &t ha) ,  pai  ghare  iia  tthi  y ;  pahenaya»ur&e RT  (®naa*»);  pai  naasurfte 
V'G  (p&tha);  patir  apy  anyasthah  ;tG,  pati  . . .  (Lücke)  pyatrastba^i  (!)  n,  patim 
anyatrasthaqn  R™,  patir  apy  anyatah  W,  patir  vide^asthah  S,  prabhenakasuray& 
T,  patir  navasuraya  G  (p&tha),  —  phadahi  S,  phalihi  T,  phalii  W,  pbali- 
ham  yv>R;  kärpäsi  wG,  k&rpÄsav&ti  S,  kärpÄsAvÄtikÄ  TV,  kArpÄ!»  x'^y 
phaliham  iti  kÄrpÄsim  R",  —  vi  modiA  STW,  ca  (ci  y')  modiaqi  ytp,  ca  modi- 
yam  R;  api  marditA  S,  'pi  mdtitÄ  V,  'pi  mridito  x^  'pi  m^ito  W,  api  bhagnä 
«G,  bhagnÄ  (ohne  api)  T,  bhagnÄm  (dsgl.)  R«»,  —  mahisaepa  RW,  mahisena  yy/S, 
mahisenam  T;  mahiahakena  x^W,  mahishena  wSTVR"*,  —  ko  kassa  yy^,  ko 
tassa  RSTW;  kah  kasya  AE,  kas  tasya  xCSTWR"»,  Lücke  in  n,  —  s&heu 


1)  yonipftr^advayaip  v&,  ragt  x  Wnau.  2)  krStÄnukülÄ  (!)  x- 

3)  ob  ans  prandhah? 
Abhandl.  d.  DMG.     Vn.  i.  17 
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^8  (kft^!),  sAht^A  E,  sihel  TW;  kathayata  nr^OST,  kathayat  B"^,  kathayati  W, 
Bevati(!)  V. 

(Komm  nur!  ynx  sind  sicher.) 
Der  garstige  Hund  ist  todt!     Die  Schwiegermutter  ist  be- 
rauscht.    Mein  Mann  ist  anderswo^).     Auch   die   Baumwollen- 
pflanzung ist  ^on  einem  Büffel  zerstört  (so  dass  sich  da  Niemand 
verstecken  kann?).     Wer  soll  es  wem^)  sagen? 

pürvasaipketitasya  kÄrp&sikshetrasya  svapäyatäip  (?  sy4^  A,sva- 
päpatfttp  £C,  sop4yatäq|i  x)  svagphasya  svachaipdapracärayogyat&ip  ca 
(;ifC,  fehlt  AE)  j&raip  9rävayaiptt  kula^ä  sodvegam  ^a;  vo4o  (C,  v&do 
AE)  dush^a^  chinnakarQO  va,  vu44hasunao  (^aho  C)  iti  p&t^^ 
ypddha9unaka  ity  artha^,  anyastha^  de^^iptarastha^^,  k&rpäsi 
k&rpäsavatika,  tasya(!)  nijapatyur;  atta  mattä  pat  vi  ap^attho  iti 
sthane  att4  matte  pai  Qavasur&e  iti  kyacit  p&t^a^,  tatra  9ya9ru 
iti  sainyodhanain  ^) ,  patir  navasüraya  matta  ity  artha^  6;  — 
chinnapuchakar^e  kukkure  vo^ha  iti  de^i,  dush^tvät  kartita- 
kar^apuchalt^  kukkuralj^;  tasya  patyur  ity  artha^  S,  —  voda  iti 
chinnakarQarthe  de9!  ;r,  —  karpaso  pi  m^idito  mahishe^a;  tasya 
n^apatyu^;  vo^ho  dushto  v^iddho  va,  chinnakarpo  va  de9t, 
9unaho  9unaka]i^  X'^  —  ^^  bo4&  vgl.  mahr.  bodakä  b^e,  un- 
coyered,  destitute,  bo^a^eipto  shaye,  pluck,  fleece;  gujr.  boda^eip 
to  shaye,  to  immerse  weist  auf  >^yu4  hin,  s.  y.  37,  Abb. 
p.  86.  259,  Betr.  p.  359,  Hern.  4,  101;  bodia  hiesse  somit  eigent- 
lich: (eingetaucht),  geschoren,  kahl  Oder  ist  etwa  yielmehr 
mahr.  bhun4^  bare,  gujr.  bhu94u  bad  zu  yergleichen?  —  Die 
Lesart  yon  BT  pahenaasurae  erscheint  mir  als  die  beste;  freilich 
fUllt  dann  der  pati  ganz  aus;  aber  fär  ihn  ist  durch  das  tasya  im 
letzten  pada  ausreichend  Sorge  getragen. 

551.  (561  yrp,  562  «,  451  ;f,  570  B;  fehlt  S,  595  T.) 
sakaaggaharahasuttä- 

piaQa^ä  pial  piamubaylippaip  | 
thoaip  thoaip  roso- 

sahaip  ya  ua!  m&^pt  malraip  ||  551  || 
sakara*'  /,  sakaya^  R;  sakaca**  nxQiT,  —  rabhasatti^^Ana^aqi  T,  rahasattH- 


1)  oder:  „die  Schw.  ist  berauscht  von  geschenkter  surft". 

2)  oder:  „ihm",  nämlich  meinem  Manne. 

3)  wie  wird    denn   aber  die  junge   Frau  bei  solcher  Gelegfonheit  ihre 
Schwiegermutter  anreden!     Zum  Vocativ  auf  &  s.  Hem.  3,  41. 
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niy&Dk&^ft  B|  sahattp^AniilLnapft  y^  blot  nnpAmUyapfc  y>;  rabhasott&niUnanA  Q, 
^anam  T,  (^'graham)  ntUnitiLnanA  w,  (^graha)  aprottftiiitAnan&(!)  x*  —  P»*»  TT»  P^^»* 
T,  piyai  R,  —  piyamnha®  R,  piy&nana°  y,  bIo8  &nana<^  tf/,  piaama  T;  priyamukha 
TT^G,  priyatama  T,  —  vitirnaip  nx^^y  —  thoyaip  thoyam  R,  —  rososa^ha 
va  yr,  Tososadha  va  y,  ^'sahain  va  RT,  —  ua  ^,  fehlt  yRT;  pa^ya  ^ö,  fehlt  nT^ 
—  m&^ni  y^^  m&nainsi^i  BT;  mänini  x^*  mAnavati  T,  manasriiif  9C,  — 
saraam  y%ff  and  p&fha  in  6,  mairai|i  RT;  madiHip  nGT,  9arakani  x>  wurakmn 
iksbumadyam  G(p&tha). 

(Gute  Medicin  [s.  v.  270].) 
Noch    sclunollend ,    sieh!    trinkt    sie,    indem    er    sie   beim 
Schöpfe  gefasst  und  ihr  Antlitz  rasch  aufgerichtet  hat,  Tropfen 
fiir  Tropfen   den   ihr   aus  dem  Munde  des  Liebsten  kredenzten 
Wein,  wie  ein  Heihnittel  gegen  den  Zorn. 

552.  (562  yxp,  563  ^,  452  x^  569  R*);  52  S,  681  T.) 
girisotto  tti  bhuamgam 

mahiso  jthai  lihaY  saintatto  | 
mahisassa  kaphapatthara- 

jharo  tti  sappo  piaY  l&laip  ||  552  || 
naisotte  Hi  Xf  Tiaisotto  S,  ijuiinsBmta  R,  tanusotto  yT,  girisotto  tpT,  giri  'ti 
G;  girisrota^  G,  nadSsroto^  nx^,  tanusratah  T,  —  tti  yRT,  ti  yS,  — 
jiäi  S,  jih&e  RT,  jlh&i  yyr;  jihyay&  Alle,  —  lihai  yy,»,  ledhi  RT,  —  ka^ha 
y^R,  kasana  ST,  —  patthar^jharaip  ti  y^,  «Jhara  tti  yR,  <>ftro  tti  S,  pattharo- 
jharo  tti  T;  pra8tan\)hara  id  tt^G,  ^irjhara  iti  T,  <^üra  iti  S,  —  piai  yyt^  piYai 
R,  pibai  T,  —  loli  T;  lAUqi  xGST,  Lücke  in  tt. 

(Na,  bei  d6r  Hitze  hört  Alles  auf  [s.  v.  642]!) 
Der   von    der  Hitze    gequälte   Büffel    leckt   die   Schlange, 
indem  er  sie  für  ein  Bergrinnsal  hält,  die  Schlange  aber  trinkt 
den  Speichel  des  Büffels,   indem  sie  denkt:   es  ist  ein  Wasser- 
fall aus  schwarzem  Stein. 

n4  "rtas  tattyayicärakshamo  bhavatt  'ti  madhy&hnavar^anacha- 
lena  pradar9a7an  nagarika^  sahacaram  äha  G,  —  grtshmasya  ttvra- 
samt&paklbdtyavarnanena  nitäiptasuratasev&nishedh&rthaip  sahacara^ 
sv&minam  äha;  kirn  y&,  anyasm&n  mahati  bhaye  paraspard^aipkä 
na  sy&d  iti  sücanaip  S,  —  anamgaväpapi^ito  marapahetuip  ^ara- 
^ahetum  api  parakalatraqi  bhajan  na  9aqikata  iti  bh&va]|^  ;^;  —  zur 
Verdoppelung  des  t  in  sotto  s.  Yar.  3,  62,  Hern.  2,  98,  —  zu 
prastara  s.  629.  T  438. 


1)  nur  am  Rande  in  R. 

IT 
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553.  (563  yi//,  564  n,  453  x.  686  R;  fehlt  ST.) 
paTnjaras&rii|i  attä! 

^a  pesi  kiip  ettha  raYharahimto  ?  | 
ytsainblugaippi&i]|i 

es&  lo&^  paa^ei  |  553  | 
pAi|\}«raya  R,  paiji^ani  yr,  painjare  *tt  xG,  piipjani  y,  —  sArij^tip  K»  särim  j^; 
9&rii{i  C*),  B&rikAm  nx,  —  att&  yr,  piasahl  y,  mauia  E;  m&tulftnya^  C,  ado- 
8T^>(^)  Xi  ii^  ^  Lücke,  —  iia  nesi  kiip  y^  na  nehi  kiqi  yr,  naip  ^ehi  (ohne 
kiip)  R;  kim  na  nayata  C,  t&(!)  nayadhvaofi  Xt  Lücke  in  n,  —  ettha  ^,  fehlt 
R);G,  LOcke  In  jr,  —  ratigrihftt  jiC,  ratigrihebhyah  Xt  —  ®piyÄiip  esÄ  loyammi 
payadei  R,  —  lok&n&ip  x^*  lokebhyah  n. 

(Das  ist  ja  ein  ganz  infamer  Vogel!) 
Tante !  warum  schaffst  du  den  Papagei  im  Käfig  nicht  hier 
aus  dem  Schlafzimmer  fort?     Er  verräth  ja  den  Leuten  alles 
trauliche  Gekose  ^). 

9ärikäj&  rahasy&khy&nata^  salajjä  kulavadhür  m&tulänlm  äha; 
visramblu^alpit&ni  suratasamayoditavacan&ni ;  1  ok  4  n  a  xp  lokebhja\^ ; 
prakatajati  (r&vayati  G;  —  sals^'ä  k4'piyidagdh4m  adograsv') 
&ha  X'i  —  ^^^  Schluss  des  ersten  p&da  und  der  AnÜEUig  des 
zweiten  sind  unsicher ;  das  positive  «schafft  doch  nur  . .  fort^  (x) 
wttre  jedenfalls  besser.  Was  mit  adogr&  in;|f  gemeint  sein  mag, 
ist  mir  unklar. 

564.  (564  7^,  565  n,  464  x,  598  R;  498  S,  449  T,  54  W.) 
eddahamette  g&me 

^a  pa4a¥  bhikkha  tti  ktsa  maip  bhapasi?  | 
dhammia!  karaipjabhai^aa ! 

jaip  jiasi  taip  pi  de  vahuaip  H  554  || 
eddahamettagg&me  y^,  <*mette  g^  RS,  mettaip  g^  W,  ettiamette  f^  T;  etA- 
vanm&tre  gräme  «>ST,  »tre  'pi  gr»  G,  »tragrftnie  V,  —  paai  W,  —  bhikkha 
tti  8,  hhikkhi  tti  y,  bhitthaC)  tti  y^R,  hiccha  tti  T ;  bhikshe  'ti  AUe,  —  dhammiya 
R,  —  thaifgaya  R,  —  jiasi  yyS,  jivasi  RTW,  —  de  yipA'tt  te  W;  tad  api 
tava  vahukam  GS,  tad  api  te  bahn  T,  tad  api  ta  vahukam  x*  tad  adhikaip 
yaho  TT,  —  taip  maha  'ccariaip  R  (wohl  für  'chariam,  d.  i.  tan  mam&  "fcaryam). 

(Und  du  willst  noch  Almosen  haben!) 
Wie    kannst    du  zu    mir    sagen,    Fronuner!:    «wie    gross 
das  Dorf  auch   ist,   Almosen   giebt's  darin  nicht!**  —  Du  Ver- 

1)  in  AE  fehlt  die  Uebersetzung  des  Verses. 

2)  vgl.  V.  590,  Amaru  v.  18. 

3)  !  ebenso  in  der  Uebersetzung:  sftrik&m  adogräs  tA  nayadhvaip. 
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wüster  unserer  karaipja!   dass  du  noch  lebst,  schon  das  ist  zu 
viel  für  dich*). 

damtadhävanftrthaqi  karaipjanikqTpjapallavabhaipjakaqi  bhikshär- 
tham  ataiptai}!  dh^rmikaip  bhishayaqitl  kiilat&  tannishedhftrtham 
^a  6,  —  saipketakarainja9lkkh4bhai|\jan&d  y&rayaiptt  knlata  dh&r- 
mikaip  saroshopade9ani  ftha  S ;  —  dushtatahnle  grftme  ttrthavartm4- 
dikaraQä(^e9S?)  Vyabhic4rasthl^karaipjaqi  bhaq[\jat&  kenft  'pi  bhi- 
kshärthaip  ppsh^ft  satt  tarn  prati  'dam  ftha;  akära^am  eva  bhaipgaip 
knrvan  jat  tvaip  jiyasi  tad  eva  yahn  manyasya  x'j  —  zu  bhikkh& 
8.  bhichaara  y.  162;  —  es  wird  auch  hier,  wie  bei  167,  nicht  klar, 
wozu  die  „Frommen*  die  Karaipja-Zweige  ^  in  solcher  Masse  brauchen 
(zum  «Zähneputzen*  doch  wohl  kaum !),  dass  ihr  Abbrechen  derselben 
eine  Beeinträchtigung  der  durch  sie  bisher  geschützten  Stelldich- 
eine  inyolyirt! 

555.  (565  yxp,  566  n,  455  x>  601  R;  628  8,  fehlt  T.) 
jaiptia!  gulaqi  yimaggasi '  I 

na  a  me  icchM  yShase  jaiptain  | 
a^arasia!  läip.  ti&  ä^asi: 

^a  rasei^^a  yi^lk  gulo  hoi  |[  555  || 
jamtiya  R;  y&iptrika  Alle,  —  gulamha  (ans  golai^i  mha?)  maggasi  ^i  gulaofi 
▼imaggasi  /,  gudam  viin^  R,  gudaip  ca  ma®  S;  gndaiyi  Timii^yase  Qn  C^ri% 
gndam  ca  mk^  x^'i  ^^  fSV^  guda  s.  Hern.  1,  802,  —  9a  a  me  yyf^  pa  ya  me  R, 
na  amha  S;  na  ca  mama  Alle,  —  ichftS  R,  —  a^arasia  y^,  arasia  S,  aras&ijia(!) 
R;  arasika  j^G,  arau^na  8,  anyarasika  n,  —  yftnasi  R,  —  gulo  ^^R,  gndo  ;y'8. 

(Du  behandelst  uns  ja  blos  als  Werkzeug!) 
Zuckerpresser!    du    suchst   Zucker,    aber    du   führst   die 
Maschine  nicht  nach  meinem  Wunsche.     Du  lässt  ja  den  Saft 
(die  Liebe)   weg!   weisst    du   nicht,    dass    Zucker   nicht   ohne 
Saft  wird. 

jäiptrika  yaiptrakarmakäraka ') ,  yai^itram  ikshupt^ocitaiii 
suratocitaiii  ca,  rasa]|^  drayo  'nuräga^  ca,  arasika  drayasj^ 
'nurägasya  ca  yidh&nänabhijna  6;  —  a^a  (araqi"^)  nishedhe,  arasika 
rasänabhijna,  drayaip  ikshup&kaip  sukhaip  ca  ;|f;  —  tyaip  punar 
m&m  upabhoktum  ichasi  na  ca  snihyasi  n,  —  zu  a^a  für  a  priyans 
8.  oben  bei  y.  41. 


1)  nimmt  mich  Wunder  R. 

2)  Pongamia  glabra,  ein  Baum  mit  ölhaltigem  Samen  P.  W. 

3)  8.  R  652.  654. 
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556.  (566  yy/,  567  n,  456  ;f,  600  R;  83  S,  679  T.) 

pattaniaqivapphamsä 

nh&QuttiiiQ&i  s&malaipgle  | 
jalavirndnehi  cürarä 

ravamti  yaqidhassa  va  bhae^a  ||  556  || 
pattft  ST;  prapta<»  n^GiB,  priptAh  T,  —  niyaipba  R,  ->  pphaijfisA  y yrRS, 
phamsaip  T;  «^sparfÄlhi  ^^GS.  ^par^Mp  T,  —  ^hk\k\^  R,  —  »tinniö  RT,  — 
vimduehi^  RS,  ^u  yi  ^^  'I'i  viipduewhi  y>;  yiipdukiii9  x^y  viipdabhi9  nST,  — 
cihur&  yiff'RT,  ciurä  S;  s.  Hern.  1,  186,  —  niaipti  /V'S,  mvamti  T,  rovaipti  R; 
8.  Hem.  4,  226,  —  vaipghassa  va  y,  va  vaqidhana°  R;  vamdhassa  bhayene  'va  S, 
vaipdhasye  'va  bhayena  w^GT. 

(Kurze  Lust!) 
Ihre  Haare ,  die  (während  des  Bades  das  Glück)  erlangt 
hatten,  ihre  Hüfte  zu  berühren,  weinen  gleichsam  jetzt,  wo  die 
Braune  aus  dem  Bade  herausgestiegen  ist,  mittelst  der  (von 
ihnen  herunterfallenden)  Wassertropfen,  wie  aus  Furcht  davor, 
dass  sie  nun  wieder  in  Bande  geschlagen  werden. 

baddhän&ip  nitaipbaspar90  durlabha  iti  kraipdamti  x*  — 
sn&notürnäm  9yamÄmgiin  sanuiägaip  vangayan  ka9cit  sahacaram 
aha  G. 

557.  (567  rV^,  577  n^),  457  x,  604  R;  515  S,  fehlt  T.) 

g&maipga9ania4iaka]^- 

havakkha  vada!  tujjha  düram  a^ulaggo  | 
tattillapadikkhaabho- 

io  vi  gämo  Qa  uwiggo  ||  557  | 
ijiyadiya  R;  xügadita  Alle,  —  kaaacia  y,  kana  S,  ka^ha  yR,  —  pakkha  R. 
vakhkha  S,  —  wada  y^  —  laggi  R,  —  attin^atiwaaiabhoio  yy;  («tibb^  tattUla- 
padikkharabboio  R,  tantinapadikhkharabhoio  8,  ta]ptUlu(A£,  tittilla  C)padikha- 
rabboio  G(pätba),  tittillapadikkhaabhoio  Xi  cimtäpar&sahanabhogistho  (!^ko)  S, 
dauhsAdhikapratik^ibakhabhogiko  x^t  ciiptftparämarshauabhoktriko  R*';^  (%tako), 
—  9a  uvviggo  yyf,  no  'dvignah  nxO]  a^uwiggo  ('nudvignah)  S,  ^  uvviyaT  R. 

(Dank  deinem  Schutze!) 
Feigenbaum!   der  du   die   schwarze   Monatshälfte  (Dunkel- 
heit)  über  die  Dorfhöfe  verhängst,  —  das  weithin  dir  anhangende 
(von  dir  beschattete)  Dorf  ist,  obschon  die  Thürsteher  (überall) 
den  Liebenden  auj^assen^),  dennoch  ungestört^). 

1)  stobt  in  n  erst  Dach  O  566. 

2)  oder  (RS):  obschon  es  einen  eifrigen  und  unduldsamen  Schulzen  hat; 
s.  V.  80  und  Retr.  p.  357. 

3)  d.  i.  durch  deinen  Schatten  gedeckt,  schlfipfen  die  Buhlen  angesehen 
durch. 
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nirbhay&bhisÄrayogyat&m  j4rai{i  prati  sücayaiptt  kula^  va^a- 
pra^aAs&m  äha;  gr4m&mga9e  mga4ito  vaddhati  sarvadä  sth&pita 
iti  y&vat  tatkaryakaraty&t  IqishQapaksho  jene  'ti  yataYi9esha9atp, 
nivi4achä7atYen&  'ipdhakaraYähalyät ;  tava  düram  anulagna  iti  tyay& 
chaditatväd  iti  bh&ya^;  dan^^ädhika^i  pratikshako  yasya  bhogi- 
kasya  sa  dau]t;i%sbakati ,  t4dp9o  bhogiko  bbog&sakta^  k4mukajano 
yasmin;  etädfi^o  'pi  gr&mo  do  'dyigna^,  anupalakshit&bhis&ratay& 
r&jabhaya9Ünyatyät;  titillo  (A,  titiillo  E,  titilo  C)  danl^sftdhika]^ ; 
taiptilla(AE,  tittilla  C)pa4ikharabhoio  yi  iti  pä^^e  ta 
ciipt&par&sahanabhoktpko  pi,  taipti9  (AE,  taipni^  C)  citpt&  tad- 
ynkta^,  pratikharo  'sahana];^  bhoktä  gräm4dhik&ri  yatre  'ty  arthaf^, 
tath|i  ca:  yady  apy  etasya  gr&masya  prabhur  atittksh^^o  'ny&y&- 
nyeshaijiatatpara^  ca  tathd,  'pi  tyatprassldad  grämastbal^  kula(&jano 
no  'dyijata  iti  bb&yal^  6;  —  padiikhara  iti  amarsba^e  de9l- 
9abda|;^  B^',  —  pa4ikbaro  'sahane  de9t;  gr&mämgananiga^itakfi- 
sb^apaksba  yahulapaksba  yabnlapa(t)trataya  camdr&tapäbbayät;  tyat- 
prastUlad  ayijn4tastbänatay4  gramastbaknlat&jano  'audyignab}  raja- 
' daQ4^yabb&y4t  S;  —  tittilo  dau^sÄdbikal^  pratiksbako  yasya 
bbogikasya- yy&parikasya  satittillapa^ikkbao,  tittilapa^ikkbao 
bboio  yy&pariko  yasya  gr4masya,  sa  gr&mas  tatli4;  no  'dyigno 
yyabbicfira8y&  'jn&nat;|f,  —  tarala(!)  citne(!)  de9i,  pajiyaca..ti 
(!  pa^ikkhara  iti?)  amarsha^e  n\  —  zutattillas.  M|icbak.  ed. 
Sienzier  101,  21  (cint&para).  159,  15.  Bohdingk  übersetzt  es 
mit  «umsicbtig''  (p.  104),  und  „kümmert  sich*  (p.  161),  führt  resp. 
die  Erkl&mng  durch  tantrila  an  (p.  200).  Regnaud  hat  das 
erste  Mal:  si  yigilant  (tattila^  cintäpara^^) ,  das  zweite  Mal: 
bien  dispos^.  Die  Lesart  utti^pa  in  ^^t^  weist  offenbar  auf  tti, 
nicht  nti,  als  zweite  Silbe(,  das  u  resp.  auf  bengalische  Vorlage?); 
die  Formen  mit  i  in  der  ersten  Silbe  (;^G)  sind  wohl  secundär. 
S.  im  Uebrigen  oben  p.  2  und  Retr.  p.  347;  —  pratikhara  ist 
im  Sanskr.  bis  jetzt  nicht  nachgewiesen;  khara  allein  passt  ja  im 
Uebrigen  zu  der  Bedeutung:   amarshane  oder  asahane. 

558.  (568  yxfjn,  458  ;r,  605  B;  499  S,  fehlt  T.) 
suppam  da44haip,  ca^aa 

i^a  bhajjiä,  so  juä  alkkaipto  | 
att4  yi  ghare  kuyiä, 

bhüäigia  ya  y4io  yaipso  ||  558  || 
daththam  y,  da((hain  R,  da^hthaip  \p,  daddbam  S;  dagdhaip  nx^E&,  bhra- 
shta]p(!)  C,  —   caa&  y*  ^a?*^  ^,  ca^ayä  K,  ca^Qinaa  S;  cai.iiikfc^  x^i  car^)uik&h  S, 
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dhanakA^  9r,  •—  bhaJjU  /y/S,  bhui^jiT^t  B;  bhrashtAhO)  srAEGS,  bhrishflL^  Xt 
—  Java  B,  —  attä  (attä  tp)  vi  ghare  y^S,  atti  gharammi  yR\  9va9rür  api  gnihe 
nxOS,  —  kuviyi  R,  —  bhüänia  va  y,  bhü&nain  va  S,  vahinft^aC!)  va  y,  blos 
bbüyäiiam  K;  bhüt&n&m  iva  x^t  vadhirebbya  iva  S,  vadhiränäip  Iva  n. 

(Alles  umsonst.)  - 
Der  Korb  verbrannt,  die  Erbsen  nicht  geröstet,  der  Jüngling 
selbst  vorübergegangen  ^) ,    dazu   noch  die  Schwiegermutter  im 
Hause  zankend,  —  es  wurde  gleichsam  vor  Tauben  eine  Flöte 
geblasen. 

k&  'pi  patiifi  9r&va7aqiti  sapatnjä]|^  sopalambhatp  dn9caritam 
4ha;  sa  iti  yaip  drash^um  nirgat&  so  'pt  'ty  arthafi,  bhütänliip 
^rutivikalanHin ,  tath&  ca  vadhii*ä9d.m  agre  vaA^avadanavat  sarvaip 
tasya^  ceshtitam  vyartham  eva  sanavyittam  iti  bhdva^  G,  —  bhtitah 
kana&]^  X,  —  kasyacid  upanäyakasya  dar^an&rtham  vähyanirgata 
tasyd,  'dar^an&d  asamtusht;4  kulat&  sakhtm  sanirvedam  idam  ^a; 
bhdä  vadhire  de^i  S;  —  y4van  na  aham  tad-avalokan&rthani 
pravrittä  t^vad  eva  sa  yuv4  gata^^  sdryam  (!)  api  dagdham,  vadhira- 
Qäm  agre  vaft9av&danavat  sarvam  idam  macoesh^tain  vyartham 
eva  sainvrittam  n;  —  die  Bedeutung  taub  für  bhüta  ist  trotz 
des  Consensus  der  Scholl,  etwas  aufflüllig;  sollte  etwa  an:  «Kpbold* 
(Päiyal.  v.  30)  zu  denken  sein?  „es  wurde  gleichsam  den  Kobolden 
Musik  gemacht*^,  d.  i.  ein  Fest  bereitet? 

559.  (569  yt/;i^,  459  ;^,  606  R;  198  S,  678  T.) 
pisuijieipti  ksUnininaip 

jalalukkapiävaüha^asuhellii]!  | 

la^iccalacchti  vaan^  Q  559  || 
Der  Commontar  zu  diesem  Verse  feblt  in  T,  —  visu^^aipti  T^,  pisu^mti 
T^,  pisuneipti  ^y^KS;  pi9!mayamti  kathayamti  n^Sy  p,  sücayaipti  G,  —  lukka 
VS,  lukva  y,  Uika  R,  likka  T  (s.  Hem.  4,  65);  nilina  jr^O,  lupta(!)  S,  — 
pi&va**  ytfff  piyÄva*  R,  piaava*  S,  piova®  T;  priy&vagühana  tt^GS,  —  suhelliiii 
yyfif  saholiip  T,  sub&iip  R;  sukhaip  91 S,  sukhakelim  x^t  —  kaqidaia  y^Tj 
kaipta'ia  S,  kam^iya  R;  kaip^kita  ;r;i;GS,  —  ^luppholla  ^BS»  ^lupphalla  y; 
kapolotphulla  nx^tSy  kapolojj'vala(!)  tc,  —  kavoläim  mafilaiptacchiii  Qjh&i  '')  T; 
—  indccalacbü  yy,  ^lachäini  RS;  vaaranäiin  y;',  vaa^&i  y^  vayan&ipiip  B; 
xd^calftkshini  (<>ksh&ni  S)  vadanäni  nxOS. 


1)  d.  i.  er,  den  zu  sehen  sie,  forteilend,  alles  das  im  Stiche  liess,  war  schon 
vorbei,  «he  sie  hinauskam. 
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(Heimliche  Lust  im  Bade.) 
Das  Antlitz  der  Schönen,  mit  ihren  aufgerissenen,   starren 
Augen  und  mit  dem  Haarsträuben  auf  den  Wangen  verräth  das  Lust- 
spiel der  Umarmung  durch  den  im  Wasser  versteckten  Liebsten, 
jalakrl^äjam   priye^a  nim^'yä  1ii|igitäj&^  saubhägyam  var^a- 
yaijit!  sakhl  'dam  4ha  S;  vgl.  T  161;  —  zu  lukke  s.  bei  v.  49. 
560^).  (570  yipn,  460  x,  608  R;  fehlt  S,  684  T.) 
ahi^avapäusarasie- 

SU  s5hal  s&mäiesu  diahesu  | 


9a  Qacciaiii  moravurndäinai)!  ||  560  || 
ahi^jiaa  D,  —  pahusa  y,  pftusa  y^R,  pftuda  T,  paoara  D;   pr&vrid«  ;i;i{GT, 
payodhara(!)  D*-*   —  rasio  tf;  und  pätha  in  Xi  rasiesu  yRT,  sTesu  D*,  siesu 
D*«*;  rasiteshu  TtxOT-,  ®9iteshtt  D*«*,  rasike  iti  saipvodhanam  x  (p«^l;ha),  — 
sehai  y',  sohaT  y'/,  saba(!)  R,  rehai  T,  pabia  D;  9obhate  9tG,  fehlt  Xi  räjate 
T,  pathika  D«-«,   —  mftsÄiesuO)  y;   9y&mayiteshn  «GT,   resp.  Oft&m&Jikeshu  D, 
fehlt  Xf  —  dahiesu  y^  dihaesu  y;T,  divaseu  RD,  —  rabasa  y^RT,  mahai'  D', 
sohai  D*-';  rabhasa  ;ifGT,  ra.. (Lücke)  «;  ^obhate  D**',  —  pasÄriagfänaip  D, 
^giväna  yyT,  pariggbabi&na  va  R;  pras&ritagriv&n&m  ^;i(GTD**',   —  nicdani 
y,  nacciyam  R;  nrityaip  jiGD,   nartitam  ;fT,  —  zu  mora  s.  Hern.  1,  171,  — 
vurndAnaip  yrT,  s.  Hern.  1,  131,  bumdännaip  y,  yamd&naip  R,  viijid&na  D. 
(Schilderung  der  Regenzeit*).) 
Li   den  von   (dem  Donnern)   der  frischen  Regenzeit  durch- 
tönten, dunklen  Tagen  steht  in  (vollem)  Glänze  das  Tanzen  der 
Pfauenschaaren ,   die   ihre  Hälse  gierig  (nach  den  Regentropfen) 
ausstrecken. 

paoa  im  SähityadarpaQa  ist  wohl  eine  secundftre  lectio  faci- 
lior  für  das  allerdings  etwas  harte  päusa ;  die  üebersetzung  durch 
payoe^Aara  basirt  resp.  auf  Ausfall  des  h,  und  zieht  das  zu  rasiesu 
gehörige  ra  bereits  heran,  wo  dann  nur  slesu  =  9iteshu(!  siesu 
ist  gegen  das  Metrum)  übrig  bleibt.  Dagegen  macht  pahia  statt 
sohal,  dessen  o  hier  metri  c.  kurz  sein  müsste (!),  undmahal^ 
statt  rahasa  einen  guten  Eindruck.  Der  Doppelsinn  von  säm&iesu 
als :  ^s&m&jikeshu  ist  eben  nur  bei  dieser  Lesung  möglich.  AufßLUig 
freilich,  dass  die  Text-Mss.  gar  nichts  hievon  haben!  —  Die  Variante 

1)  s.  A  66  (Abb.  p.  226)  aus  S&bityadarpana  §  757  p.  372  der  Calc.  Aus- 
gabe von  1828  (ss  D')  und  p.  346  der  Roeraclien  Ausgabe  (D*)  sowie  der 
Calc.  Ausgabe  von  1869  (D*). 

2)  nach  tt^G  (ka9cit)  wäre  der  Sinn:  „bei  dem  Dunkel  kannst  du  dich 
schon  bei  Tage  zu  ihm  schleichen";  vgl.  den  p&tha  in  x  (rasike!). 

3)  so  D';  liest  man  mit  D'*  *  sohai,  so  wäre  metri  caussa  etwapas&ria  zu  lesen. 
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rasike,  als  Vocativ!,  hilft  ja  freilich  über  das  kurze  o  in  sohaY  hinweg, 
der  Sinn  aber :  „o  da  an  der  frischen  Regenzeit  dich  erfreuende  (!) 
Maid!*  würde  nur  dann  passen,  wenn  man  den  Vers  wie  nx  imd 
der  ka9cit  in  6  auffasst;  —  yanamayüralasitasaniketitalatagriham 
aham  gat4,  tvaip  tu  na  gata  iti  järat^i  9räyayarptt  kulata  varshfi- 
pra9aA8äm  &ha ;  abhinavani  pravpsho  rasit^ni  meghagarjit&ni  jesha 
teshu,  meghäqitaritabhlkskaratay&  ^y&m&yiteshu ;  r&trisadri9eshu  di- 
neshu  diyai  'va  saipketasth&nasjl  'bhis&rayogyat&tp  pratip&da7amty& 
düty&  iyam  uktir  iti  ka^cit  G,  —  r&trisadri9eshu  dineshu  divai 
Vä  'bhis&rik&m  saq[iketapra9aAsay&  (saA9d.  x)  näyik&tp  (fehlt  n) 
prasth&payati  dütl  'ti  bhävalj^L  (ti  bh.  fehlt  n)  nx%  —  pr&vptka- 
lopadar9anena  pathika^  pathikämtarat}i  gphagaman&ya  tvarayati  T, 

—  rasitam  megha9abdati ;  athavä  rasie  rasike  iti  saipvodhanaqii  ;|f; 

—  rasita  ist  wohl  als  PPP.,  nicht  als  Substantiv  ix^)  zu  fassen. 

561.  (571  yi//;r,  461  x^  610  R;  122  S,  fehlt  T.) 


gholaY  siipgahaaqi  simisimamtam  | 
ähaaYi][^ajhaipkä- 

rasaddamuhalaip  masaavuipdaip  ||  561  || 

khaindh&laggain  B;  vilagnam  x^^»  ^^<^  Ugnaqi  n^  —  ghftrnate  %*  K^- 
bhramati  ;vx^>  ghola'i  bhrAmyati  S;  zu  ghol  s.  Uem.  4,  117,  Uebers.  p.  143, 
—  bayaqi  R,  —  simisimamtaip  yrB,  simimaiptaip  y^  simasiqiaintaip  S;  simisim&ya* 
m&nam  (simasi^S)  x^^t  simasimAyaiptaip  n;  simisimäfabdam  kurvat  O,  — 
fthaya  R,  —  masayaTamdaip  R. 

(StilUeben.) 
Der  an  den  Schultern  des  BüffeLs  hängende  Mückenschwarm 
fliegt,  (durch  eine  Bewegung)  mit  dem  Hörn  getroffen,  summend 
umher,   mit  geschwätzigem   Lärm,   ähnlich   dem   Klange  einer 
angeschlagenen  Laute. 

mahisha9äl&y&qi  ramam&^ä  k&  'pi  j&rots^han&ya  doshaip  gufi- 
krity&  "ha  ;)rG,  —  mahisha9riipgasya  Yi9ftda94fttulyatvaiii  ma9a- 
ka9abdain  ca  taddhvanirüpam  rdpayan  ka9cid  &tmano  yi^Äv^danaca- 
turat&qi  strisam&je  prakatayati  S. 

562.  (572  y^|Jn,  462  x.  617  R;  10  S,  697  T.) 
rehaipti  kumuadalapic- 

calatthi&  mattamahuara^ih^  | 

1)  ^X  geben  somit  auch  hier  wieder,  wie  mehr&ch,  die  Brklftrong,  welche 
G  dem  ka9cit  zuschreibt;  vermuthlich  beruht  dies  auf  Benutsung  gemein- 
samer Quelle;  denn  dass  Q  auf  n  oder(!)  x  selbst  anspielen  sollte,  ist  schwer» 
lieh  anzunehmen. 
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siossa  gaipt^i  yya  timirassa  J  562  || 
rehaipü  ytf^BSTxC,  fhamti  AE"*;  rl^aipte  Alle,  —  kumudadala  ^^S^O, 
kamna®  R,  kurnuaYa^a  (knmadavana)  T,  kosamadala  ^91,  —  ^wala  /,  — 
tthiy&  B,  —  n^A  ST,  ni4y&  B,  ^hU  /yr,  nikiy4^  nx<^T.  nigb&t*^  samfth&t 
8,  —  gaqithim  wa  S,  gam(hi  wa  yy/RT;  graipthir  iva  71  ST,  gramthaya  iva 
;{G,  —  timarassa  y. 

(Stille  Mondnacht) 
Die  trunknen  Bienenschwärme,  unbeweglich  auf  den  (weissen) 
Lotasblättem  ruhend,    sehen   aus    wie   Knoten   der   durch   die 
Mondstrahlen  ganz  beseitigten  Finstemiss. 

Die  Finstemiss  breitet  sich  wie  ein  Netz  aus;  wenn  aber 
der  Mond  scheint,  sind  nur  noch  gleichsam  die  Knoten  desselben 
in  den  schwarzen  Bienenschwärmen,  die  auf  den  weissen  Lotus- 
blumen, trunken  von  deren  Safte,  ruhen,  zurückgeblieben.  —  Zu 
9ihaa  für  nik&ya  s.  Aehnliches  bei  Hem.  1,  186;  die  Erklärung 
durch  nighäta  S  ist  unnöthig;  auch  hat  dies  Wort  gar  nicht  die 
Bedeutung  samüha;  —  kumudasarastiralatagiihe  caqidrodayapaiy- 
aiptam  aham  sthitas,  tvaip  tu  na  gate  'ti  kulat>4m  ^r&vajan  ka9cid 
äha  6 ;  —  abhis4rä.rtham  tvarayaiptam  upapatim  aipdhak&räbhäyäd 
gaman&sämarthjaip  9aradvyajena  ka  'pi  9räyajati  S. 

563.  (573  yt//;r,  fehlt  x^  620  R;  92  S,  694  T.) 
naha  taruko4ar&o 

Qikkaiptaqi  püsuäi^a  riipcholiip  | 
sarae  jario  wa  dumo 

pittaip  ya  salohiaip  yamaY  ||  563  || 
avaha  T,  —  kodarfto  yy/T^'t  ^do  S,  kottar&o  R  (^slo  prima  m.),  kolarfto 
T',  —  Qikkhaintoip  /,  nikkaiptä  BS,  H&m  \p,  vinigga&  T;  nishkräipt&m  AE, 
<Han&ip  C,  °tÄ  R'"S,  ^maiptiip  tt,  vinlrgatÄ  T,  —  pasuAiia  y,  paqisu&na  y,  pü- 
saA^a  T,  pOaay&xiLa  B  und  R"^,  saka&na  8;  paip^iik&n&m  G,  tyakA^  S,  ^akftn&m 
«T,  —  riipcholi  R8T,  «Um  y^;  pamktim  wG,  «ktl^i  8,  ^reipih  R",  —  jario 
▼va  ;'8T,  jaria  wa  y»,  Jariya  wa  R;  varadi  jvarita  iva  AUe,  —  dommo  y,  — 
salohiyam  R»  —  vahM  T;  vamati  Alle. 

(Oeh*,  6r  kommt,  Hat  sie  au^escheucht.) 
Seht  nur !  aus  der  Baumhöhle  (dort)  kommt  ein  Papageien- 
schwarm   heraus!     Der  Baum   speit  gleichsam   Gralle  mit  Blut 
yermischt,  wie  ein  Fieberkranker  im  Herbste. 

9&likshetre  9ukapatana^aipk&ip  sücayaipt!  9&ligopi  suratasa- 
tyaraip  jftiam  anyamanaskaip  kartum  &ha  n 0,  —  saipketatarukotara- 
gatam  upapatim  any&pade9ena  süoayaipt!  düt!  9ukapaipktim  utpre« 
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kshate ;  yadva,  9aradi  pittajvaragiihitasya  yaman&d  eva  jyaropa9Äi{itih 
sjad  iti  ka^cid  vaidyaka^^strignatäm  &tmaaah  prakatayati;  kiip 
vä.,  varshÄsu  saqicitaip  pittaip  pr&ya^  ^aradi  kupyati  *ti  S,  — 
pusua  iti  9ukartbe  de 9!  n\  die  verschiedenen  Varianten  hier 
zeigen  deutlich,  s.  v.  263,  wie  püsa  aus  puip9uka  entstanden  ist. 

564.  (574  Yxfjn,  fehlt  x^  613  R;  87  S,  fehlt  T.) 

dhärädhuwaiptamuha 

lamYiayakkha  ^iui^iciaggiYä  | 
yatYe4hai^esu  k^ 

süldMn^a  Yva  dlsamti  ||  564  || 
dubbaipta  y;;  dh&vyamäna  GS,  Lücke  in  n;  s.  bei  v.  IdO,  —  laqiTiakkhft 
fp ,  laipbiyapakkhA  R,  —  ^umciya  R,  —  vedhanesu  %  ve^anesu  y,  vedhaesu  R, 
vedhiesu  S;  veshtaneshu  äGS,  —  kÄyä  R,  —  sftli  R,  —  hinnA  wa  S,  hi^nam 
va  y^  hinna  bba  \p^  bhinna  va  R;  bhinnft  Iva  GS,  hit&  iva  n. 

(Das  Wetter  dauert  noch  lange,  da  kannst  du  nicht  fort! 
Die  Krähen   auf  den  Zaunhecken  sehen  wie  gepfählt  aus; 
sie   lassen   ihre  (emporgerichteten)  Schnäbel  durch  die  (Regen-) 
Tropfen  auswaschen,   ihre  Flügel  hängen,  und  halten  den  Hals 
eingekrümmt  (ohne  sich  zu  rühren), 
ramam&^asya  jlLrasya  bhayatyarä(pa)nayan&rthaip  durdin&bhisarika 
durdinänuyamdhalimgam  &ha ;  ürdhYaprasarita9Ülägrak&racanicutYät 
9Ülen'  ä  samant4d  bhinnft  iva;  ete  ca  durdinasya  cirakäl&nuvpttisü- 
caka^  G;  —   käkänain  yptilagnatvena  vahudivasasthftyitäni   durdi- 
nasya sücayaipti  9akunajnadütt  kula^äm  uts&hayati  S,  —  apa9aku- 
nena  (der  Anblick  Gepfählter!)  patim  gachaiptaip  niv&rayati  kacit  n. 

565.  (575  yxpn,  463  x^  325  R;  297  S,  551  T.) 

na  vi  taha  anälavamt! 

hiaaip  dümei  mä^int  ahiain  | 
jaha  düraviaqibhiagaru- 

arosamajjhatthabhapiehiip  ||  565  || 
dümei  RST,  dummei  yVi  donoti  nxQc,  vyathayati  S,  paritApayati  T,  — 
viamhia  y^,  viyambhiya  R,  —  rosagama  (roshagura)  T;  gunikarosha  jt^GS,  — 
bhardebim  y^'Si,  vaanehiip  ST;  bhanitaih  nxQt,  vacanidl^  ST. 

(Tief  gegangen!) 
(Mir)  bekümmert  die  Schmollende  das  Herz  nicht  so  sehr, 
wenn   sie   (gar)  nicht  (zu  mir)  spricht,   als  durch  gleichgültige 
Worte  nach  weit  ausgedehntem  heftigen  Streit. 

vallabhasaipbhasha^ayimukhiifi      kalahäziitaritaip     9ikshayaipti 
käcid   aha;   roshapürvak^^i  ud&sinavacanäni ;   tad   uktaqi  M&tfi- 
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gupt&c^ryai]!;!:  nishtliiir49i  na  vaktavyo  ii&  'tikrodhain  ca  dar- 
9a7et  |  na  v&kyair  vftcyasaiiimi^rair  updlabhyo  manorama  iti  G,  — 
derselbe  Vers,  eingeleitet  durch:  jad  äha  Mfttrignpta^,  auch 
in  X  (P^<^si  3  lautet  daselbst:  räjyai  Yapyasamunmi9rair !). 

566.  (576  Y^n.  464  x^  435  R;  403  S,  219  T.) 

gamdham  aggh&aqitaa 

pikkakalaipvana  väbabhariaccha  | 
&sasu,  pahiajuanaa! 

gharinimuham  ma  i^a  pecchihisi  ||  566  || 

ftgghftyamtaya  R;  ftjighrau  tiGST,  äjighraipta  x\  s.  Hern.  4,  13,  —  pikva  ^^t 
pakva  y,pikka  T,  pamtha  BS;  pakva  9iGT,  pathi  S,  p&mtha(!)  x^  —  kadamvän&m 
AHe;  s.  Hern.  1,  222,  —  ft^vasihi  Alle,  wie  v.  69;  Asasu  för  Asasasu,  s.  Abh.  p.  81, 

—  pahiy^iuv&^aya  R,  —  mft  vor  gha®  RST,  danach  y^^X^i  —  ghara^i  RS, 

—  pechihisi  T",  pechabisi  /y,  pechihasi  R  (cha  prima  m.),  pechisahi  T^,  pe- 
khkhihiai  S;  prekshisbyase  nx^^,  drakshyasi  T. 

(Nicht  SO  ängstlich!  sie  lebt  nochl) 
Junger  Wandersmann,  dessen  Augen  sich  bei  dem  Gerüche 
der  reifen  Kadamba  mit  Thränen  fiillen,   sei  getrost!   du  wirst 
jedenfalls  das  Antlitz  deines  Weibes  wiedersehen! 

yarshasu  prijatamävin^^am  a^airLkamd-nam  pathikam  ft^väsayan 
tatsahacara (?  ^am  ACE)  äha;  na  prekshishyasa  iti  mk,  kirn  tu 
prekshishyasa  eve  'ty  artha^  G,  —  varsh&su  pri^^am  akalayya 
y&iptam  pathikam  k&  'pi  sam&9v&sayati  S;  —  «reife  kadamba* 
scheint  mir  weniger  zu  passen,  als  (s.  ;^RS):  „der  am  Wege 
stehenden  k.** 

567.  (577  yxiß,  578  n,  465  ;f,  436  B;  67  S,  220  T.) 

gajja  mahaip  cia  uvariip 

sawatthäme^a  lohahiaassa  | 
jalahara!  laipv^aYaip 

ma  re  marehisi  varaiqi  ||  567  || 
mahain  cia  y;,  via  ^,  ciya  R;  maha  cia  S',  maha  via  S',  maha  cda  T,  — 
uvari  S,  ®riiqfi  yy;RT,  —  sarvavalena  S,  sarvastbdmnft  x^i  sarvasthimnft  sarva- 
^aktyä  T,  »arvajith&inena  w,  —  lobha°(!)  Xi  —  biyayassa  R,  —  lamväla'iaip 
^T(1ainb&^),  laipbälaiyaip  R,  jamvälaiaip  y^  taip  välafani  S;  laipvAlakikAm  G, 
laipv&lakAm  tt,  laipbälakitäip  T,  jaipvälakimkftip(I)  Xj  ^^  välakiip  S,  —  virftim  R. 

(Ich  kann's  aushalten !  verschone  nur  sie!) 
Nur  über  mir,   dem  Eisenherzigen,    donnere,  o  Wolke,  und 
mit   aller  Macht ;    dass   du  mir  nur  ja  nicht  etwa  (dadurch)  die 
Arme,  mit  den  herabhangenden  Locken,  tödtest! 
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garjita9raya9a9aqikitapri7atamavin&9a]^  pathiko  jaladharam  aha; 
sarvasth&mnä  sarvayalena,  re  iti  sarpyodhaaaip,  lohavat-kathorahfi- 
dayatvät  tyadgarjitam  so4haip  ahatji  samartha^  sä  punah  9irishäd 
api  mpdvaqagl  kathat}i  jtvishyatt  'ti  bhavab  G,  —  yo  yatr&  norakta^ 
sa  atmanat  pi^ajä  *pi  tatpariraksh&ip  cimtayati  S.  Zu  der  Situation, 
dass  die  von  ihrem  Liebsten  Getrennte  mit  herabhangenden 
Locken  dargestellt  wird,  s.  Megh.  82 ;  die  Hauptmasse  des  Haares 
wird  in  eine  ekaveni  (Megh.  89)  zusammengeflochten ;  die  vordem 
Haare  jedoch  bleiben  eben  frei. 

568.  (578  yi/;,  579  n,  467  x^\  437  B;  574  S,  fehlt  T.) 

paipkamaYlena  chtrek- 

kapäi^a  di^^aja^uva^ai^e^a  | 
^aipdijjalL  halio 

putte^a  va  sälichette^^  ||  568  || 

malinena  y,  —  khire®  8,  s.  Hern.  2,  17,  —  dinnajäpucalanena  yy»,  ®vada- 
nena  S,  dinnaünnayapaena  R;  dattaj&nupatanena  ttGS,  dattajAnukapadena  x- 

(Die  Freude  des  Bauern.) 

Das   Beisfeld,    das   schmutzig  von  Roth   ist,   fortwährend 

Wasser  in   sich   saugt,   und  wo   man  bis  in  die  Knie  einsinkt, 

macht  dem  Ackersmann  eben  solche  Freude  wie  sein  (schmutziges, 

Milch  trinkendes,  ihm  auf  den  Knieen  reitendes)  Söhnchen. 

hemamtopakramavar^anachalena  9älikshetrasyä  l)hisarayogyataip 

j^am   ^ravayamti   kula^a   kacid   aha;   kshiraip   taip^^äraipbhakaip 

jalaqi  dugdhäip  ca,  janu  üruparva  upac£^ad  dh&nyanälagraqithi9(?) 

ca  G,  —  äsannaphalodaya];^  kptakle94näm  harshaya  sy4d  iti  sücayan 

ka^cit  h&likam  dar^ayati  S,  —  jänu  ashthivad  graipthi9(!)  co  pac&r&t, 

kshtragrähl  putra^  kshlravardhanana  ca  dhänyain  ;jf,  —  j&nubhyäni 

vapati(!)  jänuparyamtam  vasati  *ty  artha];^  ;r;  —  was  mögen  wohl 

X(j  mit  granthi  wollen  ?  n  scheint  zu  meiner  Auffassung  zu  stimmen. 

569.  (579  yxfj,  580  n,  468  x^  438  B;  575  S,  85  T.) 

kaha  me  pari^alale 

khalasaipgo  hohii  tti  ciiptamto  | 
OQaamuho  sasüo 

ruvaX  va  s^i  tusareigA  ||  569  || 

parinaa  S,  —  Me  y\f;,  kAle  RST,  —  hoii  y,  hohii  ^RS;  bbayishyad 
w;ifGST,  —  opaya  R,  —  samüo  R,  —  raa'i  y/T,.  ruvai  RS,  rftai  y,  —  va  sa 
sAli  y,  —  tasärena  yy,  <*rehiin  R8T;  toshÄraih  ST,  '»rena  w^G. 


1)  als  466  (5,  68)  steht  in  x  ^^«^  ^  B56  zum  zweiten  Male,  s.  oben  p.  132. 

2)  ch  macht  hier  nicht  Position. 
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(Mit  dir,  Flegel!  hätte  ich  mich  nicht  einlassen  sollen^).) 
Der  in  seinen  Grannen  stehende  Beis  weint  gleichsam  ge- 
senkten  Hauptes    mittelst    der   Thautropfen,    indem    er  denkt: 
^wie  wird  mir  wohl  zur  Zeit  der  Reife  die  Verbindung  mit  der 
Tenne  bekommen?" 

prätar  evd.  'haip  saqiketasthänam  941ikshetraip  gat&,  tvaqi  tu 
na  gata  iti  järaqi  9räYayaiptt  *)  nth&räbhislUikä  9äler  api  khalasaip- 
jogad  udvegam  aha;  khalasya  dhanyamardanasth&nasya  durjanasya 
ca  samgal?,  avanatam  mukham  ^trsh&grain  vadanaip  ca  yasya  sa^, 
9ttkena  dhänyakamtakena  saha  vartata  iti  sa9Üka];^,  atha  ca  sasüo 
Ba9oka]^  G,  —  präkfite  9oko  pi  s  ü  o  X'i  —  ^®i  diesen  Wortspielen 
kommt  es  eben  auf  die  genaue  Vocalisation  nicht  an,  s.  oben  bei 
Y.  421.  425,  denn  für  gewöhnlich  wird  9oko  nicht  zu  süo. 

570.  (580  r^,  581  n,  469  ;f,  440  R;  91  S,  696  T.) 

saqpLJh&räotthaYo 

disaY  gaai^ammi  pa4ivaäcaipdo  | 
rattaduülamtario 

tha^apahaleho  vva  ^ayavahüe  1  570  || 

jhan^häy  und  ACE^,  aaajpihk  ;t^<^RST;  smipdhyft  ti^ST  und  ACE(!),  — 
rAatth«  BT,  rikyatth<»  R,  rivoMi^  yyf]  rftgasthagito  nST,  rAgftvasthagito  jtG,  —  disai 
;^^RS,  YihMT  (und  zwar  nach  gafi)\  d^i^yate  tt^OS,  vibh&ti  T,  ~  padivay& 
R;  pratipaccaradrah  ttj^GS,  praticaipdrah  T,  —  ratta  .  (1  aksh.)Ü8amtario  y^ 
rattadugftlaintario  R,  rattaduftlaiptario  y/,  ^laiptadio  S,  rattamafilaiptariatn  T; 
raktadttkülJiiptarita(h)  G,  <*rita  S,  ^rftom  9r/T,  —  thapanahaleho  vva  navuvahfte 
yipt  stananakhalekha  iva  nayavadhTft^  G;  muddhavahfte  ^hapaam  va  T, 
mu9  nahaniväo  vra  S;  mugdhavadhyA  nakhapadam  iva  (^dhv&  stanana- 
kha®  X)  nxT!',  nakhanipftta  iva  navavadhväh  S');  ^aharaniväo  vva  T|kahapAe(!) 
R,  8.  S«. 

(Abendscenerie.) 

Der  Neumond  (die  Mondsichel)  am  Himmel,  bedeckt  durch 
die  AbendrOthe,  gleicht  der  unter  rothem  Seidenflor  herror- 
schimmemden  Nägelspur  auf  dem  Busen  des  jungen  Weibes. 

571.  (581  yyj,  582  n,  470  x,  442  R;  693  S,  120  T.) 

al  diara!  kiip  Qa  pecchasi 

(aasaqi  kiip  muhä  paloesi?)  ] 


1)  S  citirt  hier  (tath&  ca  nitih)  den  Vers:  nih^väsod»  {Böhtlingk*  3778). 
8)  ähnlieh  ^S. 

3)  alao   im   Comm.   in  S   eine    andere  Lesart  erklärt,   ajs  der  Text  selbst 
bietet,  und  zwar  ist  dies  wohl  die,  welche  auch  R  eigentlich  im  Auge  hat. 
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jä&i  Y&hnmtQam- 

mi  addhaaipd&^a  parivft4im  ?  |  571  | 
kin  na  Y',  —  der  ente  pftda  eitirt  Hern.  2,  205,  —  4yAaaqi  R,  —  pftloesi 
^^y^KS,  poloesi  T;  pralokayasi  nGH(^ie)T,  pralokAse  x»  —  j«^  rV^>  J^^  '^* 
j&yÄg  R;  jay&yÄ(h)  Alle,  —  amdii^a  y,  camdAna  y,  i^dä^  y,  —  paripädim  T, 
parivädim  S,  padiyftdiqi  y^^  riincboli(!)  S;  parip&(im  Alle. 

(Solltest  deine  Augen  lieber  in  die  Nfthe  richten!) 

£i,   Schwager!     hast  du   denn   gar  keine   Augen   —  was 

siehst  du  umsonst  (nach  dem  Halbmond)  zum  Himmel  hin?  — 

für   die  Reihe  von  Halbmonden  (halbmondförmigen  Nägelmalen) 

an  der  Armwurzel  (Achselgrube)   der  (deiner  jungen)  Gattin^)? 

ardhacamdrayalokanakautukäd     &k&^aip    pa^yamtaiii     devaraip 

kä    pi   saparih^am  aha  G,  —   k4    pi  devarain  saparih&sershyam 

idam    äha;    aY    anunaye,    tava  bhr&tfiracitäm ;    yadvä,    samnihitam 

parityajya    vyavahite    pari^ramo    vyarthah    S,    —     evaip    nirdayo 

'si  yena  tvayä  kham^ita  priye  'ti  bhava^,  ayi  iti  saqivodhane,  pari- 

pä^t  tv  anukrama^i  ^,  —  svayallabh&yä  na(kha)kshatamalam  &lokyä 

patrapayä   villapadain   (Yishnu®?)   pa^yamtaip   devaraip   sopahäsam 

bhratrijayä   aha,   evaip  tvam  .  .  (nirda)yo  'si  yena  tvay&  khaip^^tä 

priye  'ti  bhäva^i,  t(Y)adbh4ry4  tvam  iyärodbhayanaip  (?)  v&  n. 

572.  (582  yiij,  583  n,  471  ;f,  443  R;  384  S,  310  T.) 
vä^  kiqi  bhai^ijjaü? 

kettiamettaqi  va  likkhae  lehe! 
tuha  virahe  jaip  dukkham 

tassa  tnmam  cea  gahiattho  ||  572  | 
v4Ai  xyyS,  v4a6  T,  vAyÄg  R,  vAaÄ  üt  ACE";  väcA  xST,  v&cayä  G,  — 
kirn  bbanijjatt  yi^,  kiip  bhaniyam  R,  kirn  va  bhan^Ri  ST,  kiip  bbanyatftip  O, 
kirn  iva  bbaiiyate  T,  kiip  \k  bbanyate  S,  kiip  bbauyate  9i,  kirn  vä  1)bidbiyate 
Xf  —  kitia  yj  ^^  mettani  va  yy/T^  metta  yva  8,  mittaip  pi  R;  kiyatun&train  v4 
nxQSt  ^4tram  iva  T,  —  lebe  ytffSTf  hiyae  R,  lekhe  Alle,  —  cea  T,  ceaw  ys 
ceva  R,  vea  y^  vvea  S,  —  gabiattbe  yr. 

(Liebesgruss.) 
Wie   kann   man  es  mit  Worten  sagen?   und  wie  viel  etwa 
l&sst   sich  wohl  im  Briefe  schreiben?     Welchen  Schmerz  ich  in 
der  Trennung  von  dir  leide,  —  du  selbst  kennst  ihn  ja. 

vakshyasi   madvacanena  matpriyam  evam  iti  proshitabhartpkÄ 


1)  merkst  du  denn  gar  nicbt,  dass  sie  dir  untreu  ist,  mein  Qatte  mit  ibr 
bublt?  so  nacb  S. 


I 
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priyasamlpag&minaip  p&mtham   4ha  G,    —   v&&  iti   v&caya,   v&c& 
t4b-amto  'py  asti  X' 

673.  (583  yip,  584  n,  472  x^  111  R;  151  S,101  T.) 
maanaggiQO  vva  dhümani 

moluugLapiccliiip  va  loaditthte  | 
joYTa^adhaatp  va  muddhä 

yahaY  saaipdhat}!  ciurabb&raip  ||  573  || 

va  T,  wa  yyrS,  R  unklar,  —  picham  yR,  chimpi  y,  pichaxp  8,  picchi  T; 
pichikAm  wGST,  pichfiip  x.  —  difthJe  yR,  »ia  y,  »i^iam  ST;  drishteh  »«GT, 
drishtinäip  S,  —  dhayam  R,  —  maddhä  yy/RS,  ijjh4  T;  mugdhA  9fyOS,  strt  T, 
—  snaipdhaip  y^RS,  «dhiip  T;  sugaipdhaip  ;iG8,  «dhiip  nT,  —  cShnra  R, 

(Bezaubernd  schönes  Haar!) 

Die  Maid  (dort)  trägt  ihre  duftige  Haarlast  wie  eine  Rauch- 
säule des  Liebesfeuers,  wie  einen  Verblendungswedel  (Zauber- 
besen) für  die  BUcke  der  Leute,  wie  eine  Siegesfahne  der 
Jugend. 

ko  'pi  kasya^cit  ke9apa9apra^aAs&m  s&bhil&sham  äha;  anyo 
'pi  aiipdraj&likal?  pichikayä  moham  karoti  G,  —  ai^Tc&t  pi-  °i- 
kurvaipti  X'i  —  p  i  c  h  i  k  & .  „die  zu  einem  Bü'schel  zusammen- 
gebundenen Schwanzfedern  eines  Pfaues,  bei  Gauklern*  Pet.  W.; 
dieser  Büschel,  resp.  Wedel,  dient  ihnen  dazu,  die  Blicke  der  Zu- 
schauer zu  Yerwirren  und  zu  blenden.  Der  Vergleich  passt  hier 
um  so  besser,  als  die  indischen  Mädchen  ja  ihr  Haar  mit  Blumen 
zu  durchstecken  pflegen  und  daher  der  schimmernde  Glanz  der 
Pfauenfeder  demselben  auch  direct  zukommt. 

574.  (584  ryj,  585  n,  473  ;f,  156  R;  fehlt  S,  181  T.) 
rüaip  sitthaip  cia  se 

asesapurise  ^iattiacch^na  | 
y&hoUe^a  imie 

^jampam&^ena  vi  muhe^a  H  574  || 

rüvam  RT,  —  siffham  ;^y,  siththam  y^R,  kahiaip(!)  T;  ^ish^ip  x^^ 
siddham(!)  n,  kathitam  T,  ~  via  y,  ciya  R,  —  se  y^T,  tassa  yR;  aay&  (1  asy4  ^e^)  T, 
tasya  x^t  L&cke  tt,  —  asesapurise  Qivattia /y/(nia®),  asesaparisopiattia  T,  sesa- 
purisoniyattia  R ;  a^eshapuroshe  nivart<>  ;|^G,  a9eshapariishApaiiivart^  T,  .  (LQcke) 
shanivartita  n^  —  atthena  y;,  —  väshpiLrdrena  Alle,  —  imie  y/RT,  imäe  y; 
asyA(h)  91 G,  ama8hyä(h)  T,  anayä  x- 

(Auch  ohne  Worte.) 
Seine  Schönheit  wurde  durch  ihr  Antlitz,  tiessen  Augen 
Abhandl.  d.  DMG.     YII.  4.  18 
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von  allen  andern  Männern  sich  abwandten,   das  thränenfeachte, 
auch  ohne  dass  es  redete  geschildert. 

9ishtam  eva  (fehlt  x)  kathitam  eva  ;fG. 

575.  (315  K,  585  yxp;  586  n,  4tU  x^  204  R;  33  S.  673  T.) 

rumdaraviipdamaipdira- 

maaraqid&^aqidi&liriipcholi  | 
jhaijajhaQaY  kasa^iiama^ime- 

hala  wa  mahum&salacchie  ||  575  | 
kuipdi  T  TeKt,  pratika  u.  Comm.;  mipdA^  erklärt  durch:  yrihi^d  die  andern 
Alle,  —    aaipdira  T,  syaipdira  Comm.,  —   mayaramda^aipdiya  R,  — jha^^h* 
ytf,T,  Tu^h^  ^\  jhani\)hanftyate  Alle,  —  kasipa  K  (s.  Hem.  2,  75). 

Nach  ;)fOS  eine  Schilderung  des  Frühlingsmorgens 
(steh  auf,  Mädchen!  die  Bienen  summen  schon  umher),  s.  Betr. 
p.  423;  uddlpanavibhävapratipädanena  saipketasth&nastutiparaip 
dütjä  vacanam  idam  iti  kecit  G,  —  uddManena  saipketaip 
stauti  k&cit  n^),  —  mipdani  mahat,  riipcholi  paipkti];^,  de9t- 
Qabdadvajaip  Xi  —  zu  r  a  9  a j  h  a  9  a  i  B  s.  Hem.  4,  368 :  hhamaru 
ma  ru^ujhuQi;  Piachel  vergleicht  mahr.  ru^tyhu^a^eip  to  jingle, 
tinkle,  —  zum  Schmuck  der  Frühlingsfee,  mahusiri,  s.  R  663. 

576.  (686  y%fß,  587  «,  475  x^  205  R;  154  S,  fehlt  T.) 

kassa  karo  yahupupi^ap- 

phalekkataruQo  tuhaip  visammihaY  | 
tha^apari^ftbe  mammaha- 

pih&^akalase  vva  p&roho  ||  576  || 
kaaaa  karo  vahu^  Y^^  slmali  kaaaa  kare  taha  ä;  kasya  karo  Yalui*  ir^O, 
9yAm&ipgi  kasya  karas  tava  S,  —  pashpapphale®  y,  pun^phale^  V^RSi  PQ9J>^ 
phalaikataror  ttj^GS,  —  tarano  ^,  —  tuham  R,  taha  ^,  uha  y^  nach  karo  S; 
tava  jtG  nach  vi^tamiihyatl,  fehlt  Xt  —  visammihat  yy»,  "hii  S,  ^isam*  R,  — 
^'niho  >'R,  —  vammaha  R  (Hem.  1,  24S),  —  kalaao  R,  —  hha  yt,  vva  ^^BS, 
—  paroho  y,  parohe  S*,  pftroho  urR,  pftrohe  S*. 

(Wenn  ich  doch  d^r  Glückliche  wäre!) 

Wessen  Hand  wird  wohl  auf  deinem  vollen  Busen,  einem 

Schatzkelcb  des  Liehesfottes  ruhen?  gleichsam  als  Zweig  eines 

Baumes,  der  blos  die  Früchte  für  viele  gute  Thaten  trägt 

j4tllbhil&sha^   ka^cit   vil&st   kdm   api  k&mintm   &ha;   pari^&ho 

vi^älatft,   vi^&lastane  itj  artha^i,   pürvanipätäniyam&t;   prarohal)^ 

pallava^  G,  —  stenapariQ&he  yasya  karo  lagishjati  sa  eva  pu^ya- 


1)  derselbe  Fall  wie  oben  366.  4dl  eto. 
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y&n;  kiin  vä,  pu^japhalena  yin&  nidhiaädü&bho  na  syat  8;  —  das 
Metrum  verlangt  för  Q^a  Positionslänge;  zur  Verdoppelung  des 
ph  danach  s.  Abb.  p.  30;  —  die  richtige  Form  für  vi^ram  ist 
vtsam,  s.  Hem.  1,43;  vtsamihai  würde  aber  nicht  zum  Metrum 
passen;  über  dgl.  Verschiebung  der  Positionslänge  von  einer  Silbe 
auf  die  andere  s.  Paid  Goldschmtdt  Setub.  p.  67 ;  —  zur  Länge 
von  p&roha  s.  Hem.  1,44;  —  der  Sinn  des  Verses  ist:  dies 
Glück  ist  s6  gross,  dass  es  Einem  nur  als  Lohn  vieler  guter 
Thaten  zu  Theil  werden  kann,  s.  99.174.462.513  (Citat);  das 
Gleiche  von  der  Schönheit  selbst  ^ak.  39, 1  Piachd, 

577.  (587  yxfß,  588  n,  579  ;f>),  570  R;  183  S,  fehlt  T.) 

corä  sabhaasatanham 

puQO-pm^o  pesaamti  ditthto  | 
ahirakkhianihikalase 

wa  po^havaYäthanucchaipge  ||  577  || 
sftbhaya  R,  —  saa^haip  xp,  saihnam  y,  satibnam  S,  sataphä  R;  satrish^aip 
;nGS,  ®9hn4h  ji,  -^  pesaamti  y^,  pecbayamti  R,  nikkhivaiptt  S ;  preshayaipti  ;jO, 
Lücke  in  n,  lüksblpatnti  S,  —  rakkhiya  R;  ahirakshita  nGS,  abhira«'  x,  —  «'se 
Yva  /RS,  ^se  bba  ^,  —  potamahilä  /,  podhavaiä  y,  ekkavaiyä  R,  pikkavahu4 
S;  praadhnpatikft  G,  praudhamabilA  x>  praudhanäyiki  n,  pravirapatiki  S. 

(Sein  Name  schützt  sie  selbst  unter  den  Briganten.) 
Mit  Furcht   und   mit  Verlangen  werfen   die  Räuber  immer 
wieder   ihre  Blicke    nach  dem  hohen  Busen  der  (von  ihnen  ge- 
raubten, s.  528)  Gattin  des  Helden,  wie  nach  einem  von  einer 
Schlange  bewachten  Schatz. 

praudhalj^i  ^üra];^  patir  yasy&h;  cor&t^  parastr1härak&^  para- 
sv&pah4rakä9  ca;  sarpapr&yo  'sy&h  patir  asmän  gh^tayishyatt  'ti 
bhayat  sprash^um  asamarthä  api  s4bhiläshaip  pa^yaqiti  G,  — 
pikvah  pravire  de9i  S;  —  zu  pikka  s.  pakka,  pakkala 
Päiyal.  36  »streng"  BüUer  p.  144,  sowie  v.  118,  Hem,  2,  174 
(67,  17  i%cA6^  «=  samartha^);  diese  Lesart  (ekka  in  R  steht  wohl 
auch  für  pakka)  erscheint  besser  als  podha,  das  sich  übrigens 
in  Päiyal.  36  daneben  aufgeführt  findet;  —  über  die  Schlangen 
als  Schatzhüter  s.  Ind.  Stud.  3,  335.  342.  Böhtlingk  Sprüche  (436 ») 
1150  »,  Mälavikägn.  31,  13  ed.  BoUensen,  Paficat.  3,  5  (174,  7  fg.). 

578.  (588  yi//,  589  n,  580  x^  572  R;  68  S,  683  T.) 

uwahaY  pavata^amkura- 

romaipcapas&hi^  amgaim  | 

1)  s.  das  bei  v.  525  Benierkte;  numerirt  ab  6,  82  (fol.  60  a.) 

IS* 
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pftnsalacchia  pao- 

harehi  paripellio  Viipjho  |  578  | 
tinaipkim  R,  —   OfaiyÜ  R;  ynBlidiüad(l)  x,  ^  pAndm  T,  —   Uebns  R; 
prftvn^]akslimj&^  X^ST,  Lficke  in  w,  —  |Mrip«Uio  y^y  padipillio  R»  pAdipeUio 
T,   padiTollio  8;    paripreritm^  6,   prmtipiditah  T,   pratipreritat^  8,  puito(!)  n, 
pimtipellito  x- 

(In  fester  Umanmug.) 

Der  Vindhya  irftgt,   von  der  Fee  der  Regenzeit  mit  ihren 

Wolkenbrüsten  an  sich  gedruckt,  seine  Glieder  mit  jungen  Gras- 

schOsslingen,  wie  mit  wonnigem  Haarstrftuben,  geschmückt. 

anjo    pi  kamuka^  kamtayH  payodhar&bhyäqi  pariprerital^  san 

romäipcam  udvahati  6,  —  aparo  'pi  käiptal^  suipdarlstanamaip  jala- 

"prerito  r.  udv.  n;   —  pellaX  steht  nach  Hem.  4,  143  für  >^kship; 

zu  365  aber  wird   pellia  auch  durch  prerita  erklSrt,  ebenso 

pella^a    261    durch    prera^a    und    pa4ipella9a    Setub.  2,24 

{Pcml  O.  p«  55)  durch  paripreraQa;  die  Erklärung  durch  pt4  erscheint 

mir  indess  den  Vorzug  zu  yerdienen  (Var.  1, 19  AblLp.39,  oben  p.  95). 

579.  (589  Y^p,  590  n,  581  /,  573  B;  594  S,  84  T.) 
&ma!  Tahal4  va^ali, 

muhalä  jalaramkuQO,  jaLup  sisiraqi  | 
an^aQai^a  vi,  BeY&- 

i  taha  vi  a^^e  gU94  ke  vi  ||  579  || 
ama  y^  —  vanoli  Hem.  2,  177,  —  ja^a  y,  —  raipkiino  ;^8T  Uem.  I.e. 
Ueben.  p.  90,  cakapo  8*,  kumkano  8*;  ramkavo  x^^l"»  r*  d&tyfthaprabhiitayah  >) 
TT,  kaipkavah  d&tyühäb  S>  —  9*^na  /T,  naii^  \f;,  nafsa  R8  Hem.  I.e.;  nadinAqi 
XOT,  nadishn  9f  8,  —  rorii  ^V',  T«yii(!)  R,  revaS  T  Hem.  I.e.  Sehol.,  QolAi  8; 
Revfty&s  nOT,  rekliiyAs(!)  x,  God&vary&s  8,  —  taha  vi  ST,  haU  vi  %ff,  taviha  y, 
ya  vi  R;  tathä  'pi  Alle,  -^  anne  /y,  a^nä  T,  apft  S,  iiytio  R,  —  gupo  ko  yi  B; 
anye  gu^Ah  ke  'pi  Alle. 

(Mein  Mädel  ist  doch  das  schönste  von  Allen!) 
Fürwahr,   auch   andere  Flüsse   haben  dichte  Waldreihen,  ge- 
schwätzige Wasserhühner,  kaltes  Wasser.     Die  Bev&  indessen 
hat  noch  einige  andere  Vorzüge. 

ko  pi  prijäy&];^  sftbhilasham  an7dpade9ana  pra^aAs&m  4ha; 
Yahal4  yistptä  vanapaipkti)^  vastradisthaniyä ') ,  mukhar&\^ 
sa^abdä^i  jalaraipkava)^  pakshivi9eshä]^  nüpur4disth4n!y4t^ ,   9i9irai|i 


1)  dfttyftha  eine  Hfihner-Art  eacnlus  melanoleucus  e&taka. 

2)  es   ist  wohl   eher   an   das    dunkle  Haar   am  Kopfe  wie  am  KSrper  ma 
denken. 
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jalam  aiiiga8ukha8par9asthfLniyaip,  gcMgiä  g&ipbhtiy&dayat  saubh&gyft- 
daya9  ca*);  nftyakaprarocan&ya  dütyA  iyam  nktir  iti  ka9cit  G;  — 
von  Interesse  ist  der  Wechsel  in  den  Flussnamen;  danach  gehört 
also  wohl  die  Becension  in  S  specieller  an  die  Go da,  die  Vul- 
gata  dagegen,  in  der  dieselbe  ja  sonst  auch  mehrfach  vorkommt, 
zugleich  auch  an  die  Bevä,  die  denn  übrigens  an  zwei  Stellen 
ja  auch  in  S  erwähnt  wird,  s.  549.  601. 

580.  (590  )np,  591  «,  582  x,  575  R;  166  S,  114  T.) 

eha!  im!a  ^iacchaha 

pariQaam&lürasacchahe  tha^ae  | 
tutpge  sappurisama^o- 

rahe  wa  hiae  amaaipte  ||  580  || 

ehi  R*,  —  imie  RT,  —  niacliAlut  y%ff,  ^iyachasi  R,  ^irichaha  8;  niriksha- 
dhvaip  nxOf  pa9yata  ST,  —  paripaya  R,  —  millilra  y,  —  sachae  y/T,  sachahe  yBS; 
sadfifau  jiGST,  »9An  Xi  —  tharÄhe  /,  —  rahe  y^RST,  hare  y,  —  wa  AUe,  — 
manorathft  iva  AE,  Hhka  iva  x>  ^th&v  Iva  GST,  «thaa  Iva  »,  —  hiyae  R,  • 
amaaipte  yyrT,  9a  sammftinte  S,  ^  m&yainte  R;  amftiptau  91 QT,  na  sammAiptau 
8,  aniAta^  Xi  c^-  ▼•364. 

(Alle  Schranken  überragen4.) 
Kommt!  seht  nur  ihre  beiden,  reifen  m&lüra-Früchten  ähn- 
lichen, hohen  Brüste,  die  wie  die  Wünsche  eines  edlen  Mannes 
auf  (in)  dem  Herzen  keinen  Platz  finden. 

mftlüro  vilva^;  prakfite  yahnvacanadvivacanajor  aikyftn 
manorath4n  ive  'ty  artha];^,  ata  eva  yacanabhedaniyaipdhana  upa- 
mftdosho  'py  atra  ne  'ti  dhyeyaip  G,  —  841üra]:{i(!)  pakyaviipya(!)- 
phalaip;  stanakau,  sy&rthe  ka^;  tathä  ca  rati9&stre:  stanayu- 
galam  anarghyaip  9riphalayi4aipyt  'ti  padminllaksha^aifi  S,  — 
m&lüro  yilvab  Xt  —  bilvasadTi9au  T,  —  mMüraip  yilyaphalaqi  n, 
—  m41üra  Aegle  marmelos,  also  bilva,  nicht  biipya  (S);  s,  P4iyal. 
148  (wood  apple,  Biihler). 

581.  (591  yv',  592  n,  583  x*  fehlt  R;  74  S,  fehlt  T.) 

hatthl^atthizp  aham-aha- 

mild  vftsAgamammi  mehehiqi  | 
ayyo!  kiip  pi  rahassaip 

cha^^ai}!  pi  Qahaipga^aqi  galat  ||  581  B 
hAamehaAi  v>*;  ahamahamikayft  nxO^f  —  Uip  pi  ^,  kirn  mi  8,  ^  chapaqi 


1)  bu  hieher  so  auch  x* 
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pi  Y,  dian^AiTi  pi  yS;  channam  api  6,  eh.  Iva  x,  —  gidai  yiff^^  galati  nG, 
lagati  x\  —  P^<^A  3  findet  sich  Hem.  2,  204,  aber  mit  andrer  FortAetzung,  er- 
scheint somit  als  eine  übliche  Redewendung. 

(Länger  nicht  zu  verbergen!) 
Von    Hand    zu    Hand,     im    Wetteifer,     entgleitet,     ach! 
bei  Beginn  der  Begenzeit  jedes  Geheimniss,   wie  bedeckt  auch, 
durch  die  Wolken  in  den  Himmelshof. 

Noch  so  gut  behütete  Liebesverhältnisse  werden  bei  Beginn 
der  Regenzeit ,  wo  die  Trennung  vom  Liebsten  unerträglich  wird, 
durch  den  Schmerz  des  Mädchens,  deren  Liebster  fem  bleibt, 
offenkundig;  gerade  die  Wolken,  die  eigentlich  verdecken  sollten, 
bringen  das  Geheimniss  an  den  Tag;  —  parasparasambhävana 
ahamahamikä,  kirn  api  rahasyam  manmathonm&thakäri  iti  bh&va]|^  /; 

—  avvo  Ä^caryadu^khasücanara  de 9!  S;  —  a^caryam  ?r/G. 

582.  (592  yt//,  593  n,  584  ;f,  566  R;  218  S,  fehlt  T.) 
kettiamettaip  hohii 

sohaggani  piaamassa  bhamirassa  | 
mahilamaaiaachuhaula  ^)- 

ka^akkhavikkhevagheppaintaqi  ?  ||  582  || 
kettiya  R;  kiyanm&tram  ;t  GS.  iyan*  «,  —  hohii  ^R,  hoha'i  y,  hol  S;  bhavi- 
shyati  n^OS,  —  pijaamassa  S,  pijayamassa  R,  —  mayaiia  R,  mahmana(!)  y^ 

—  chtthiula  \if,  chuhavula  y,  ehnhftora  R,  maanachahtoramabUi  S;  mabilAma- 
dana(knta  7i)kshudh&kala  n^Gt^  raadanaluhudhäturamahillk  8,  —  vikkbeva  /y-S, 
paccakkha  R ;  vikshepa  tc^GS,  —  veppamtam  y*  S^^°  V'^S ;  gnhyamänam  ;tGS, 
vepa  . .  (!)  n. 

(Mit  denen  nehme  ich's  noch  auf!) 
Wie  gross   wird   denn   die  Glückseligkeit  meines  unsteten 
Liebsten   sein,   die   er  durch   die  aus  Liebeshunger  verwirrten 
Seitenblickwürfe  der  Weiber  gewinnen  kann? 

sakhi !  kirn  evam  aticaipcalaip  priyam  n&  nunayasi  'ti  vadaqi- 
üip  sakhiifi  käcid  äha;  madanalakshanakshudhay4  4kulena  mahila- 
n&ip  kat&kshavikshepei^a  gfihyamä^aip;  katakshadhvastadhairyasya 
svata  ev&  'sya  c&mcalyam  yäsyati,  kirn  asya  priy4cara9ena  G;  — 
yadi  priyasya  dhairyam  tish^hati  tarhi  mftnyat4bhajanam  bhavi- 
shyati,  tad  evä  'sya  madanak8hudhftkulamahil&ka|4kshair  hata- 
dhairyatv4d  ity  artha)^,  präkpte  sanipatamyama^  (?  pürvani- 
pfttAniy^)  x^  —  ^^  ^'  Pi'^s.  ist  hier  mit  einem  Substantiv 
componirt ! 


1)  ch  macht  hier  nicht  Position. 
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583.  (693  rH^,  594  5t,  586  x.  Ö67  R;  558  S,  159  T,  40  W.) 
Qiadhaniai|i  uvaühasu 

kukkudasaddena  jhatti  pa^ivuddho  | 
paravasahiväsasamkira ! 

9iae  vi  gharammi  m4  bhäsu  j|  583  || 
niae  ^ti  G'',  niadhaniam  y ,  blos :  dhaniyain  R,  dhai^iam  ST,  dhania  W,  g)ia- 
rini(!)  y;  sai^e  'ti  z"]  nijagrihinim  G,  svagrihinSni  n,  jftyftip  8,  j^riyatamftip  W; 
9anakair(!)  x>  gadham  TV,  —  uTafthaau  yr,  avagühatfu  t«  y]  avagühia  re  8, 
uvaühia  mhe  B,  nvaübia  mae  T,  uvaguhia  mae  W;  upagühasva  G,  aragühasva 
are  n^  avaguhya  ro  8,  upaguhya  W,  upagQdhaip  maya  TV,  iva (!) güdhaip 
may&  Xf  —  kukkuda  y/K,  V  ySTW,  —  «Vuddha  y,  <hiddha  yr,  <>buddhA  R, 
^i^ha  8,  »buddho  T,  "baddhe^  (!)  W;  prativuddhah  GS  »TW,  ^'ttddha  wS«, 
^'vuddbA  Xr  —  pari  y,  para  y/STW,  paragbara  R,  —  vasahi  yy/  (s.  Hern.  1,  214), 
vasai  STW,  vasai  R;  vasati  nGSTW,  va9aiii  (!)  y,  —  väsa  febU  R,  —  sainkira 
y^STW,  susmya(!)  R,  9ainkiii  wGT,  ^aipk&^ila  ;tSW,  9aipk^ila  V,  —  niyae  R, 

—  ^iaammi  gbare  si  (nye  gribo  'si)  W,  —  bhäsu  y^TW,  bhahi  RS;  bbaisbih 
TTjtGSTV,  bibhcbi  W. 

(Ausnahmsweise  mal  Nachts  zu  Hause  geblieben!) 
Umarme    du   nur  (getrost)    deine  eigne  Gattin!    durch  den 
Hahnenschrei    erweckt.     0    du,    der  du   ängstlich  bist,   (in  der 
Meinung)  in  einem  fremden  Hause  übernachtet  zu  haben,  fürchte 
dich  nicht  in  deinem  eignen  Hause! 

satataparastilratam  nijagphe  suptam  ätamkapravuddhatp  keltp- 
tarp  sopälambham  idam  äha  S,  —  dhaniä 9abda]t]i  svabhftryAvacano 
de 9!,  paravasati^  paragriham,  v&rah  ayasthanam  G,  —  dhaniy4 
iti  svabh&ry&yaip  de9i  ;t,  —    dhaniatp  nijavanit4y&m  de9l  S; 

—  Pischel  de9!9.  p.  241,  2  erklärt  dhai^iiä  als  Fem.  zu  einem 
von  ihm  supponirtein  dhanaka,  säugend;  die  Erklärung  durch 
dhaüika,  reich,  beglückt,  cf.  subhaga,  liegt  jedoch  ebenso  nahe, 
zumal  ja  auch  das  Masc.  dhapika  in  den  Bedeutungen:  s&dhu, 
dhanyaka,  dhava  überliefert  ist,  welches  i%cÄ6/ jener  Etymologie 
zu  Liebe  von  dhanikä  abtrennen  will.  Zu  der  in  T!V  vorliegenden 
Erklärung  durch  gä^^^^iiQ?  ™i^  welcher  die  Variante  sa^iaip  = 
9anakai8  in  ^  offenbar  in  ditectem  Zusammenhange  steht,  s.  Fäiyal. 
V.  90.  Bühler  leitet  das  Wort  auch  in  dieser  Bedeutung  wohl 
mit  Becht  von  dhana  ab,  also  entsprechend  etwa  unserm: 
reichlich; —  zubh&su,  resp.  bh&hi  von  }/bhi  vgl.  Varar.  8,  X9, 
HenL  4,  53  (bhiyo  bhä-blhau);  es  liegt  hierbei  wohl  jene  vriddhirte 
Form:  bhäyati  zu  Grunde,  welche  das  P^  kennt*);    das  y  der- 

1)  vgl.  aucb  im  Skr.  daa  Caus.  bhAyay*'. 
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selben  ist  wohl  irrig  als  vikara^a  aufge&sst,  und  so  eine  Worzel- 
form  bhä  erschlossen  worden? 

584.  (594  r^,  595  n,  586  x^  576  R;  70  S,  fehlt  T.) 

kharapavai^araagalatthia- 

giriü4&va4anabhi99adehassa  | 
dhukkadhukkal  jiaip 

va  vijjaä  kalamehassa  |  584  0 
raa  fehlt  S;  raya  GS,  rava  x»  Lücke  in  tt,  —  galahatthia  ^S,  gatthia  y, 
galatthia  x>  galatthallana  (!)  B ;  galahastita  xGt^  prerlta  ^S,  preraria  «r,  —  gari  /, 
—  üd&  yS,  odÄ  y;,  küli  K;  kütÄ»  jr;töS,  —  padana  S,  —  dhukadhiikvai  y,  ' 
dhukvadhnkvei  S,  dhnkkuddhaei  yp^  dhukvuddhnei  K;  dhukadhuk&yate  nx^^t 
kaippate  G,  hritkaippam  karoti  n,  sphorati  %^  —  jiaip  ya  ^S,  Jiyam  y,  hiyayaip  R; 
Jivam  iva  ^ö,  jiva  ira  jr,  jivitam  Iva  S,  —  v\yu  y,  yijjaft  yr,  v^jolU  S,  v(iju- 
UyÄ  R;  vidyut  ttj^öS. 

(Gewitterscene.) 

Mit  von  der  Macht  des  scharfen  Windes  gepackten  und 
durch  den  Anprall  an  die  Berggipfel  zerborstenem  Leibe,  l&sst 
die  schwarze  Wolke  gleichsam  ihren  Lebensgeist  in  Gestalt  von 
Blitzen  hin-  und  herzucken. 

durdinabhisärikä  käiptam  anyamanaskaip  kartum  äha;  khara- 
pavaiiena  raye^a  vegena  galahastita^ji  prerita\^  ata  eva  gire]^  kütat 
9fimgät  yad  äpatanam  tena  .vi9tr9adeha\^  G,  —  galatthiaqi  preritani 
vä  X'^  ^*  ^^"^'  ^^  ^^^'  kshiper  galattha . .,  cf.  skr.  galahasta^),  gala- 
hastita an  der  Kehle  gepackt;  —  zu  dhukk^  vgl.  mahr.  dhuka- 
dhukail^eip,  dhugadhuga^eip  to  palpitate,  dhukamuka  (imit)  with 
palpitation  or  fluttering,  bind.  _X^jjC^;  —  vijju  bildet  nach 
Hern.  2,  173  vijjul&,  davon  könnte  vijjuli&  wohl  weiter  gebildet 
sein;  oder  man  könnte  dafür  auch  an  vidyullat&  denken. 

585.  (595  yxi),  596  n,  587  x^  577  R;  75  S,  685  T.) 

mehamahisassa  ^ajjaY 

uare  surab&vako^ibhiim^assa  | 
kaipdamtassa  savia^aip 

atptam  va  palatpvae  vijjü  ||  585  || 
9%Üai  yfST,  jäi(iai  y,  pechaha  R;  jn&yate  nxGt^'Ty  s.  Hern.  4,252,  —  uare 
yyRT,  iure  8;  udare  tiGST,  urasi  Xt  —  aavia^iam  yy;8,  saviya^iam  R,  savSanaip  T; 


1)  Tgl.  hiensu  Fischet s   peremtorisches  Dictum   (de9i9.  p.  246):  „ha  fiUlt 
im  Priikrit  nie  aus",  und  oben  p.  4. 
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srnvedanam  nxGt^T',  s.  Hern.  1, 146.  Abh.  p.  34,  —  aipta  b«  yr,  amta  vra  B, 
uptta  wa  S,  ataip  va  ^,  aqitaip  va  T ;  amtraip  iva  nxOt  ktjßtnm  Iva  T,  amtra- 
vat  8,  -—  palaipvae  yV^f  ^^  RT,  <Vi&  8;  pralambate  xGT«  pralaipvA  jr, 
•viU  8. 

(Gewitterscene.) 
Am  Bauche  des  durch  die  Ecken  des  Regenbogens  gespal- 
tenen* und  vor  Schmerzen   heulenden  Wolkenbüffels   sieht  man 
die  Blitze  gleichsam  wie  Eingeweide  hervorbrechend  hangen, 
tathai  vä  'paragath&m  äha  6,  —  ko^ir  agram,  aiptram  udara- 
.  madhjasthitaip  }( ;   —    najjat  ist  parenthetisch  zu  fassen ,  pechaha 
wohl  eine  secundäre  Glosse  dafür;  —  meghe  mahishatväropa^aip, 
cäpakotibhedananugU9a(?) mahishäsura virodhitv&t  svargiijiam  api 
sukhaiii  nä  'smi  ('sti?)   kirn  u  lok&n&m  iti  bh&va^  n;  was  n  hier 
eigentlich  will,  ist  mir  zwar  nicht  klar,  indessen  die  Verbindung 
zwischen  dem  Wolkenbüffel  und   dem  Mahish&sura  ist  in  der 
That  wohl  zu  adoptiren;  die  Tödtung  des  letzteren  durch  Durgft 
würde   somit  hienach   auch   eigentlich  in  den  Kreis  der  vfitra- 
Mythen  gehören. 

586.  (596  ytp,  597  n,  588  x^  578  R;  406  S,  674  T.) 
^avapallavazp  yisaijc^ft 

pahi&  pecchazpti  cüarukkhassa  | 
k4massa  lohiuppaip- 

garäiaip  hatthabhallaip  va  H  586  || 
viaa^ni  y^  und  p4tba  in  n,  vialA  8,  viyala  R,  viloli  T;  visbann&b 
n(pk\he)Q,  vikala^  9iS,  vilolfth  T,  virabaloUh  Xi  —  picchaipti  R;  preksbamte 
91 68,  pa^yaipti  ^T,  —  rukkbassa  /^T,  sUiarammi  BS;  vfikabasya  i^x^'^* 
9ikbare  8,  —  lobiuppbokbaiprftiaqi  V»  ^ppamkirtyiyam  B,  <Hippakkbariiam  T, 
lobiobararai|\]iam  y,  lobapaipkbam  kbarida  8 ;  lobitasamübarl^itaip  G,  lohitaugbaram- 
jitam  n,  lohitapamkhar^jitain  (rai}\)i°  *)  Xt  robitotpaksbüAJitam  T,  lobapnipkhaip 
tiksbi^ikritaip  8,  —  bbaUiip  R. 

(Im  Frühling  ist  das  Herz  leicht  verwundbar '). 
Bestürzt   erblicken  die  Wandersieute   den   irischen  Spross 
des  Mango-Baumes,   gleichsam  einen  mit  einer  Menge  Blut  ge- 
rötheten  Handpfeil  des  K&ma. 

bhavishjatpathikasya  gamanapratishedhärthaifi  kä  'pi  vasatpto- 
pakramam  &ha ;  u  p  p  a  m  g  a  ^abdab  d  e  9  y  ä  ip  samühavacana^  G,  — 
zu  uppaipga  s.  uppaipka  heap,  coUection  P&iyal.  18,  Bühler 
p.  122;   die  Lesarten  puipkha  ;^S,    uppakkha  T,  upphukha  ip, 


1)  8.  62.  396.  49». 
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erscheinen  mir  dem  seltenen,  und  daher  wohl  ehen  miseverstandenen 
Worte  gegenüber  als  secondär^);  dasselbe  mag  etwa  mit  paRka 
Schlamm  zusammenhängen,  und  eine  schlammige  Masse,  dann 
Masse  (nG)  überhaupt  bedeuten?  die  Schwächung  der  tenuis  in 
die  sonans  liegt  nur  bei  6  vor,  B  hat  die  tenuis. 

587.  (597  yip,  598  n,  589  /,  579  R;  378  S,  208  T.) 

mahil&iiazii  cia  doso 

Jena  paväsammi  gawia  purisa  | 
do  tiijiji  java  na  maraqi- 

ti  t&  iia  virah&  samappamti  ||  587  | 
ciya  R,  —  jeria  pavasammi  yy/^i  je^a  haapavftsa®  S,  Jena  vra  vayftsa^  T; 
yena  prayase  «G,  yena  hatapraTa«a<»  S,  yenai  Va  pravAsa^  T,  na(!)  hana(!)pra- 
▼Aae(!)  x,  —  gawiyÄ  Ä;  garvitih  nOST,  garva9Üä^  x»  —  ^  ?«  Yinbk  BS, 
Uva  virahA  na  y,  t4va  na  yirahk  iff,  tftva  virahU  T  (ohne  ^a);  Uvan  na  vir»- 
hJ^i  jr;tGS,  Uvad  virah&h(!)  T. 

(Radicalmittel.) 
Es  ist  die  Schuld  der  Frauen  selbst,  wenn  die  Männer  in 
der  Fremde  hochgemuth   sind.     Ehe  nicht  zwei  oder  drei  (von 
ihnen    mittlerweile)    sterben,    so    lange  hören  die   Trennungen 
nicht  auf. 

dve  tisro   v4,    arth&t  proshitabhartrikll]^   6;    —   zum   Inhalt 
s.  Hem.  4,  419  (s)  sowie  v.  124. 178. 

588.  (598  rV^,  599  n,  590  x,  680  B;  443  S,  315  T.) 

vMaa!  de  vacca  lahujp! 

maraY  varäl,  alaip  Tilatpre^a  | 
s4  tujjjha  daipsaneii^a  vi 

jivejja,  ^a  ettha  saipdeho  ||  588  1 
bftlaya  R,  bftlaa  T,  —  de  yV'RS,  he  T;  volaka  he  nT,  he  r&laka  G;  de 
(de-9Abdah  G,  de  iti  x)  s&bhyarthanasaipyodhane  x^^>  —  Tawa  y,  vAccha  T; 
vraja  nzOS^  gacha  T,  —  baräi  R,  —  tuha  varäiä  \f>  (ohne  alaip),  —  tufla  y,  — 
damsanena  R,  danMäneiia  vi  8,  dainsanei^ia  kkhu  T,  damsa^e  vi  hu  ^;  dar^- 
nena  S,  dar^anenü  *pi  nx  O,  dAr^anena  khalu  T,  — *  Jtvqj||a  8,  jlvijia  R,  jivejai 
yß,  jiv^af  ;^,  jii&  T;  jivishyati  ;r;eGS,  jivit&  jivishyati  T,  —  9a  ettfaa  8,  9a 
ittha  R,  na  tthi  yipT-,  na  'tra  n^GS,  nk  'sti  T. 

(Höchste  Zeit!) 
He,  Sohn!  geh  schnell!  die  Arme  stirbt.   Genug  der  Zögerung! 
Durch   deinen  Anblick  schon  wird  sie  am  Leben  bleiben,   kein 
Zweifel  dran. 


1)  in  Yj  Ohara,  ist  wohl  das   ra  zu  streichen,  cf.  n. 
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dar9anen^  'p!  'ti,  ärt&m  älimgana-cuqiiyana-rabhasakacagrahä  (x* 
blos  sakaca^  G)-'dbarapäiia-daintanakhaksbata'mclhuYana-draylbhaya- 
dikaip  ity  aper  arthah  (iti  bhävat^  %)  ;jfG,  —  he  vftlaka  ajna,  lagbu 
9ighAin  6. 

589.  (599  yi//,  600  ;r,  591  x^  584  B;  571  S,  75  T.) 

tammirapasariabnavaba- 

j&lolipallvie  va^&bhoe  | 
kimsuavai^am  ti  kaliü- 

]^a  muddbabarino  i^a  nikkamaY  ||  589  || 
tammira  y\px^Qt'^,  tamvira  S  und  pftt^»  Z.  »virala  RT;  tftmravarna  G 
und  p&fha  Xj  tdmrina(!)  n,  tamana^lla  Xi  taipvira  ^älmaHtftle  de 91  tatra  S. 
aTirala  T,  —  pasaria  ^y/T,  pasarija  R,  palavia  S;  prasrita  x;|rGT,  pradipta  S. 
—  jaWUyT,  jjalali  y,  j&loli  R  (a.  Hern.  1,83),  jälovali  S;  jvalävali  G. 
"li  nx^y  jvalali  T,  —  palivie  y  ^RT,  vedhie  S;  pradipite  jiGT,  pradiptin  x^ 
vesh^te  S,  —  vanäbhoe  RS,  »bhÄe /,  ^hoe  y;T;  vanabhoge  «GST,  van&bbogftn 
X,  —  kimsuanam  ti  y,  kiipsuyavana  tti  R ,  —  kaliüna  ^  ^  R  S,  käftiia  T ;  kala- 
yitvÄ  ;tGS,  jnätvÄ  jf,  krItvÄ  T. 

(Auch  du  wirst  deine  Sorglosigkeit  büssen  müssen!) 
Ob  auch  die  Waldkrümmungen  schon  durch  die  rotbbraunen 
Flanmienreihen  des  forteilenden  Feuers  entzündet  sind,   springt 
doch    das  thörichte  Reh  nicht  hinaus,   indem  es  denkt:    ^es  ist 
ein  (rother)  kim9uka-Wald'*  *). 

parastrilaippa^^  ka^cit  vin&^ahetum  api  parastrtsaqigaip  su 
dhäpräyam  manyamftnah  tadgtih&n  na  nill^saratl  'ti  vyi^yate  G,  — 
atyayahetum  api  sukhahetum  mugdh&h  kalayamti;  äbhogo  vi- 
st4rat,  tamvira  iti  pä^l^e  t4mraYania9ila;jf;  —  tambira  ist  nach 
Hem.  2,  66  eine  de9i  für  tämra,  und  die  in  S  angegebene  Special- 
bedeutung geht  eben  wohl  auch  auf  t&mra  zurück;  ob  tambira 
aber  direct  aus  t&mra  selbst,  durch  Einfügung  eines  b  (cf.  dfißgotog, 
yhtt  aus  mbrd,  zd.  mrü),  und  danach  secundär  auch  eines  i, 
oder  aus  tamba  durch  Anfügung  von  ira  entstanden,  mag  zunächst 
noch  dahingestellt  bleiben.  Und  zwar  gilt  das  Gleiche  auch  für  das 
von  Hem.  daneben  angeführte  ambira,  aus  amra;  —  tammira  end- 
lich ist  wohl  nun  wieder  eine  Rückbildimg  aus  tambira? 

590.  (600  r,  601  ^^n,  592  x,  5^5  R;  610  S,  169  T.) 

QihuaQasippaip  taha  84- 

riäi  ull4viaip  mha  gurupurao  | 

1)  ZDMG.  26,  744. 

2)  als  600  steht  in  ifr  der  Vera  rasiajafiA^,  s   unten  v.  600. 
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jaha  tain  yelaqi  mae! 

9a  &9iino  kattha  Yacc4mo  ||.  590  | 
niuapa  A£^,  nibair^i  G^,  ^ihiut^a  x^yB>  nihwana  ^^T;  nidhavana  »fGST, 
,  —  sippaip  /^BS,  'sikkhaip  T;  ^Upam  nxO^,  fiksh&m  T,  —  sJiriäS  yifi,  — 
nllRviam  ST',  Mam  y,  Ma  yrT«,  Mo  B;  alttpitaip  ^f^GS,  ull&piU  T,  —  mha 
V^BS,  hma  T,  ahma  y,  asm&kaip  9f|OS,  smah  T,  —  gania^parao  S  ^egen  das 
Hetram;  gurapurata^  9r;i;GT,  gan^anapiiratal^  S,  —  tani  v«laip  /yrST,  ta- 
vvelaqi  B,  —  mAe  vor  tarn  velaqi  S,  nach  yy/ ,  fehlt  B,  m&vipi  T;  mitah 
TT^GS,  mAniui  T,  —  na  sanftnü  mlliül(!)  B,,  —  vaccAmo  ^yrBS,  vacch&mo  T; 
vrajftma^  nGS,  vasftina^  T,  vartAma^  (!  unsicher)  x> 

(Ganz  abscheulich!) 
Das  Fapageienweibchen  hat  in  Gegenwart  der  (seiner)  Eltern 
meine   Lust -Gewandtheit   so   ausgeschwatzt,    dass  ich  in   dem 
Augenblick,    Mutter,   gar  nicht  wusste,   wohin  ich  mich   (vor 
Scham)  wenden  sollte. 

Vgl  V.  553,  sowie,  etwas  anders  gewendet,  Govardhana  707 : 
sadan&d  apaiti  dayito,  hasati  sakht,  vi9ati  dharaiyim  iva  bäl4^)  | 
jvalati  sapatnt,  kire  jalpati;  mugdhe!  praside  'ti  || . 

691  (601  y,  602  y^n,  593  ;f,  588  R;  565  S,  62  T.) 
paccaggupphulladsdul- 

lasaiptamaanupdapä^alehalao  | 
taqi  na  tthi  kui|idakali&- 

i  jaip  j^Bk  bhamaro  mahaX  k&uqi  ]  591  || 
paccaggaphulla  A**,  paccaggappholla«  ^CE^,  paccagguyvella«'  BS,  paccar 
ggubbela  T,  paccagavahttphallnl*^  y  (dala  fehlt);  pratyagrapholla  A,  ^'grotphiilla 
«CE,  «grodvehi  T,  ^gnm  abhinavodvelladO(!)  S,  Vo^milit»  X»  —  ®daloUasan« 
9rGST,  —  <>dalo  mishtaman^i  khalu  x  (^^»  »^  ^^^  ^  ^^^  sweiten  p&da!), 
—  mayaramda  B,  —  p&f^a^ehalao  y,  ^ehadao  8,  ^ehalao  ^,  ^ohiUo  T;  pari- 
malamihAe  (!)  B;  pAnalubdha^  G,  «Oaippata^  9rS,  «lolnpah  T,  —  kaU&i  yB,  kallfta 
yr,  kaU&«  T-,  hayta  B;  kaUkiyli(h)  «GST,  latik&yftin  ;t>  —  vM^chatl  91G,  iehati 
XT,  abhilashaü  S,  —  kAmn  BST  und  pä(ha  in  n,  p&aip  yip]  kartom  xGST, 
pätuqi  n. 

(Er  möchte  sie  rein  aufessen  vor  Liebe!) 
Es  giebt  gar  nichts,  was  die  Biene,  begierig  den  aus  den 
frisch   aufgeblühten  Blättern   quellenden  Blumensaft  zu  trinken, 
der  kunda-Blüthe  nicht  anthun  möchte! 
592.  (602  y,  603  ifm,  594  z.  589  B;  566  S,  63  T.) 
so  ko  vi  gUQ^isao 

j}A  &9imo  m&mi!  kuiiidalaY&e  | 

1)  vor  Scham,  s.  m.  Abh.  fib«r  das  BimAy.  p.  78. 
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acchShiip  cia  päoin 

aliilassaY  je^a  bhamarehiip  ||  '592  || 

matuUiü  x^*  m&tali  S,  m&mi  T,  fehlt  n,  —  laiJie  y,  UTyfte  B,  aUAe  y^ 

luüifte  ST:  latiUyft^^  nxO,  kalikAy&h  ST,  —  dya  R,  via  x*  c^üi  S,  —  ahilak- 

khai  y>,   «"lAkkhai  ;',    'lijjaT   BS,    <»laasai  T';   abhUashyate  GST,   lakhyate  n, 

<aakshyate  /,  —  bhamarena  /,  ^^rehim  y;BST;  bhramarail^  X^^'^y  Lfieke  in  n. 

(Ganz  hingerissen!) 

Ich  weiss  gar  nicht,   Tante!   die  kunda-Blüthe  muss  doch 

einen  ganz  besonderen  Beiz  haben,   dass   die  Bienen  sie  sogar 

mit  ihren  Augen  (nicht  blos  mit  dem  Munde)  zu  trinken  streben. 

any&s&in  Iat4n4i{i  pushpai^i  mukhai^  ptyate,  iyaip  tu  latai  Va 

akshibhi^  ce  'ty  utkarsha])^  G,    —    ahilakkhal  scheint  mir  die 

richtige  Lesart,  und  zwar  entsteht  eben  die  Frage,  ob  nicht  j^lash 

selbst  überhaupt  nur  eine  Deprayation  ist  aus  /laksh  (diese  Wurzel 

ihrerseits  ist  ja  wohl  aus  lag  herzuleiten,  cf.  linga  und  laksha^a). 

593.  (603  ^  604  %ijn,  595  /,  593  R;  144  S,  131  T.) 

ekka  ccia  rlagu^aip 

gämaiS^dhüä  samuYvahat  | 
a^imiso^aaQO  saalo 

jie  devikao  g&mo  ||  593  || 
upagiti;  —  ekva  B,  —  ccia  T;tG'',  wia  y^,  cciya  B,  wa  8;  ekai  'va 
Alle,  —  ®gune  yyr,  rüagu^»  fehlt  BST7f;t;  "g»»^!»  G,  <^ganäi}i  n  (pA|ha), 
—  ggamanidbaÄ  y,  g&^  V;  gr&manSdabita  G,  <^sutlk  n  (pA(ha),  —  dbüi 
(dhi&  S)  gibavaissa  (gabavaiassa  S,  gahapairio  T)  mahilatta^am  BST;  dabiU 
(satA  T)  gribapater  mabiUktvaip  xr^rST;  dann  ist  das  Metrum  eine  gewdhnlicbe 
&ryi,  —  samuccahait  y^,  —  ^nayapo  B,  —  saalo  yyS,  sayalo  B,  sawo  T; 
sakalo  GS,  sarvo  ff;(T,  —  jÄe  S",  jame  T«;  yay&  Alle,  —  deSkao  B,  devi- 
kavo  T,  devikrito  AUe. 

Beseligend  ist  ihre  Nähe!  [s.  v.  176].) 
Die  Schulzentochter   allein  trägt   den  Preis   der  Schönheit 
davon,   denn  sie  hat  alle  Leute   im  Dorfe   zu  starr  (nach  ihr) 
blickenden  Göttern  gemacht. 

dev&nftip  nimesha^^  kadä  'pi  n&  'sti,  jano  'pi  t&ipi  pa^yan 
cakshui^spaipdanaip  na  karoti  ;|f;  —  vismptanimeshena  cakshushä 
priyäm  avalokaylUni  Qak.  55,  4  Pischd, 

594.  (604  r^),  605  nti//,  fehlt  ;f «),  592  B;  255  S,  144  T.) 

mai^e  äsäo  ccia 
pa  p&vio  piaam&hararasassa  | 

1)  in  y  scbliesst  hier  das  sechste  Cento,  und  zwar  mit  dem  Verse:   rasia- 
jana,  gesäblt  abi  5, 101. 

2)  die  Einleitung  des  Verses  steht  jedoch  da :  adharap&nibhilftshaip  sAcaysu 
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tiasehi  jeiaa  raapä- 

ar&hi  amaaip  samuddhariaip  ||  594  | 
ftsfto  «cia  \f/T,  ftsfto  vvia  )^ST^,  ftsftu  cciya  jaip(!)  R;  Uvltda  eva  Alle,  — 
piyayamä  B,  —    tiyasebiip  R,   —   Jena  S,   teiia  R,  Jehi  yV^^  jebim  T;    yenm 
OT GS,   yaih  T,  —  rayan&yarA  (°rilu  prima  m.)  R,  —  *^iiäjharfthi  y,  —  amayam 
samaddhariyain  R. 

(Noch  köstlicher  als  Nektar  ist  ihr  Kuss!) 

Ich  meine,  die  Götter  müssen  den  Geschmack  des  Lippen- 
Saftes  der  Liebsten  gar  nicht  gekannt  haben,  dass  sie  sich  (erst 
noch)  das  amptam  aus  dem  Meer  herausholten, 
mudhai  Va  matbito  mü(}haiti  surai^  s&garab  Amaru  32. 

595.  (605  y,  606  ipn,  596  x^  706  R;  572  S,  77  T ').) 
äannaa44hiaiiisi  • 

abhallamammäha&i  hari^ie  | 
addamsano  pio  ho- 

hii  tti  Valium  ciraip  dittho  ||  595  || 
iasmft  y/,  äkan^ä  R,  —  aththia  ip,  addhia  S,  addia  ,T^,  assia  T',  yaddhija 
R,  ahia  y;  ftkarnftkrish^  Alle,  —  nisiya  R,  —  bhalla  /V'RT,  väna  S,  —  <%aAi 
/yr,  <^liayai  R,  *1ia&S  T,  <^fti  S;  mann4hatay&  Alle,  —  addamsano  /V'^,  daddam- 
sano  RT  a.  pfttha  in  G;  adar9ana)i  nx^t^^  dardar^anah  TG  (p&(ha),  dnrU- 
bliadar9anah  R">G  (pfttha) ,  —  piyo  R,  —  hohii  ^T,  hohai  yR,  hoiS;  bhairi- 
»hyati  R"*«GT,  bhavati  ;eS,  —  valiam  yv'RS,  vallaüip  T*,  •liaTip  T«;  valitvft 
Alle,   valitvA  tiryag  bhütvft  IX^n,  —  dith^he  ^. 

(Auch  im  Tode  noch  nur  an  den  Liebsten  denkend!) 

Tödtlich  getroffen  durch  den  scharfen,  (vom  Jäger)  bis  an 
das  Ohr  angezogenen  Pfeil,  blickt  die  Ricke,  sich  windend,  lange 
nach  ihrem  Liebsten  aus:  ^ich  werde  ihn  wohl  kaum  noch  ein- 
mal zu  sehen  bekommen !"  so  denkend  *). 

präi^&tyayahetur  api  na  tathd.  vyathayati  yathä  priyavirahu 
ity  anyäpade^ena  sneha9iksharthaqi  ko  pi  priyam  äha  ;|rG,  — 
na  tathä  "tman&^a^  pt^ayati  yathä  snigdhasya  pankle^at^;  anyatha 
m&ip  hatva  priyam  api  vy&dho  hanishyati  'ti  bh&va^  S. 


ko  'py  abhiyojy&m  &ha,  aber  nichts  weiter;   auch  ist  der  Vers  in  der  ZShlong 
übergangen. 

1)  fl.  ZDMG.  26,  744. 

2)  „(hoffentlich)  wird  der  Liebste  nicht  zn  Gesicht  kommen"  (sonst  würde 
der  Jäger  auch  ihn  tödten)  S. 
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596.  (606  y,  607  n^)tp,  fehlt  ;f 8)RST.) 
visamatthiapikkekkam- 

yadarpsane  tujjha  sattughariQta  | 
ko-ko  9a  patthio  pahi- 

änam  4^ip^l^^  ruaiptammi  ||  596  || 
pikvukvaipba  y,  pikkainva  yr;  pakvaikftmra  G,  pakva  fehlt  9r,  —  dar9ane 
G,  patane  n,  —  tujja  y,  tiyl^ha  ^,  —  ko  kvo  yy,  —  patthift  pamhi^  y,  patthio 
painthi&na  \ff. 

{86  geht  es  deinen  Feinden,  o  Fürst!) 
Wen  von  den  Wanderern  hat  wohl  die  Frau  deines  Feindes, 
als  il^r  Knabe  (mit  dem  sie  vor  dir  in  den  Wald  geflohen  war, 
vor  Hunger)  weinte,  nicht  gebeten,  als  sie  die  eine  reife  amra- 
Frucht  sah,  die  sie  nicht  erreichen  konnte!? 

aber  Alle  wandten  sich  ab.  Keiner  wagte  es,  sie  ihr  zu  geben, 
aus  Furcht  vor  dir!  cf.  Nala  9, 9 ;  —  statt  pahi&^am  könnte  auch  mit  ip 
paipthiä^a  gelesen  werden.  —  Der  sonst  sehr  nüchterne  Comm.  erhebt 
sich  hier  in  71 G  zu  ganz  besonderem  Schwünge.  Entweder  reizte  den 
Vf.  der  in  beiden  Scholien  zu  Grunde  liegenden  gemeinsamen  Quelle 
die  Situation  zur  selbständigen  Composition  einer  speciellen 
Schilderung,  oder  es  liegt  etwa  dem  Verse  eine  factische  Begeben- 
heit zu  Grunde,  die  sich  in  der  Tradition  in  sozusagen  solenner 
Form,  erhielt:  tvad&gamana^aipk&yäni  j&tavepathu(pathu  fehlt  C)- 
skhalitacaranasaipcaram  a^eshapariväraip  vih&ya^)  vMakaqi  (vä- 
laip  n)  &d4ya  tava  (fehlt  n)  9atruviläsint  mah&ra^yaip  (fehlt  n) 
pr4vi9at  (prasthitft  n)',  tatra  ca  ghanaghanäyamäna^)ghanacha- 
dach&y&tarunikara(nikara  fehlt  ;r)nirä]q;itadinakarakarotkara9yämä- 
yite  vartmani  gachaipti  kshutpi4itasya  välakasyä  "kraipditam 
(kshutpi[di]tavaläkraindanai{i  n)  &kalayya  nipu^ataraip  niriksham^d. 
vishama9&khäiiitargatam  ekam  (fehlt  n)  ämraphalam  adraksbit 
(dadar9a  n)  tatpätanärthaipi  (tatpä  fehlt  n)  ca  p&mth&n  ayäcate  'ti 
bhävab  aG. 


1)  in  n  schliesst  hiermit  in  der  Verszählung  der  Handschrift  selbst  das 
sechste  Cento. 

2)  in  X  fol|^  ^uf  «>d^  ^^i*  ^^^^  ^1^»  ^^^  ^^'^^  *^1^  ^-  1^  ^^  sechsten 
Cento  in  der  dortigen  Verszählong *,  dasselbe  schliesst  darauf  mit  dem  Verse: 
rtflikajana^,  der  aber  nicht  mitgezählt  wird. 

3)  ao  blos  io  GE-,  in  A  fehlt  der  Anfkng,  die  Schilderung  beginnt  mit: 
9esha^  In  n  heisat  es:  bho  mahftra|a!  adya  tavä  "gamaBa9aipkft  jätik,  j&tavepa- 
thaakh«}itasaqic&rai)i  vihä  .  .  parivftraip. 

4)  tatra  ca  mahoraiiyatalacalanät&pamAnacar»n&(!)  n. 
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597.  (607  r,  608  t/f,  629  ;f »);  634  S,  fehlt  nKT.) 

mMäri  laliulluli- 

ayähumülehi  tam^ahia&iiii  | 
ullüraY  st^jullü- 

ri&i  kasam&i  d^yeipti  ||  597  || 
m&lftri  yy,  und  {AE^,  m&laari  S,  mäUari  C^;  m&Uk&ri  x<}S>  —  laUiüla- 
viA  ytff,  alUaU  S;  lalitoUalita  x,  laUtoUaUta  Q,  ulhtUta  8,  —  oliarai  yy,,  qUu- 
9ai  S;  ullanäÜ  x^^»  —  *%Ü°  ISiiäi  8,  mai|^a^(haYiii]p  8uipdan(!)  y^  majh* 
jbaththülMdm  y;;  sadyo  ValAn&ni  6,  ssdyo  lAnftni  8,  madhyasthitänS  Xt  — 
dAveinti     yyS,    dar^ayaipti  x^^- 

(Die  schöne  Gärtaerinl)  ^ 

Indem  die  Eranzwinderin  die  eben  abgepflückten  Blumen 
zeigt,  zerpflückt  sie  mit  ihren  emporgehobenen  ')  schönen  Achsel- 
gruben auch  die  Herzen  der  Jünglinge  (s.  599). 

Die  vielen  1  in  diesem  Verse  sind  offenbar  Tonmalerei  und 
bezwecken  einen  weichen,  süssen  Eindruck  zu  machen;  —  lali- 
täbhyäip  suipdaräbhyäipi ,  ullulitabhyäm ,  cai{icalabhj&m  Y/Qiumiil&- 
bhy&m  upalakshit&,  ullunäti  yydkulikaroti  6,  —  zu  ullüraY 
s.  lürat,  ijillüraX  Hem.  4,  124  (für  chid)  sowie  v.  166  (Retr.  p.  389), 
—  zu  dftveipti  s.  bei  v.  315.  489. 

598.  (608  ^  609  i/;,  fehlt  ;i/RS;  661  T.) 

m^jjho  pio  kuaip^o 

palliju&^d.  sayattto  | 
jaha-jaha  va44hamti  tha^a 

taha-taha  jhijjaipti  paipca  v&hte  ||  598  || 
ttdgfti;  in  T  steht  das  erste  Hemistich  als  zweites,  dann  ist  das  Metram 
eine  gewöhnliche  4  r  y  ä ;  —  majjham  T,  madhyah  GT,  —  pio  y%fßf  pai  T ;  priyah  6, 
patili  T,  —  kuaindo  y%  kuamda  T;  kodaipda«*  T,  fehlt  (!)  ACE,  —  palli<>  ;/^T; 
palli®  ACE,  —  Jay&n&  y,  —  savamtiu  y»,  savattio  y,  savatti  a  T;  sapatnyah  G, 
sapatnya^  ca  T,  —  vathfhaipti  y^^  —  jh^j«  y^,  jh^ü»  T;  kshiyamte  GT. 

(Unwiderstehlich.) 
In   dem  Maasse  wie   sich   der  Busen   der  Jftgersfrau  ent- 
wickelt,  in   demselben  Maasse    schwinden   fünf  dahin:  —  der 
Gleichgültige,  der  Liebste,  der  Bogen,  die  Jünglinge  des  Dorfes, 
die  Mitgemahlinnen. 


1)  gezXhlt  als  7,  38 ;  da  die  Reihenfolge  der  Verse  in  x  im  7.  Cento  so  sehr 
abweleht  von  der  hiesigen  Beihenlblge,  gebe  ich  hier  fortan  dafür  stets  auch  die 
Zahl  an,  die  der  Vers  in  der  Zählung  der  Handschrift  selbst  IBhrt. 

2)  s.  pushpamftl&m  uttolya  S  bei  599;  man  könnte  dinach  etwa:  uttnUta 
Termuthen,  doch  bieten  die  Mss.  nichts  der  Art 
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Unbehelligt  kann  Niemand  mehr  bleiben;  über  den  Liebsten 
(resp.  Gatten)  nnd  den  Bogen  s.  v.  119.  120.  122,  zu  den  Do»f- 
jünglingen  und  Rivalinnen  v.  260,  zum  Inhalt  des  Ganzen  y.  292. 

599.  (609  y,  610  xp,  608  n,  630»)  x.  705  R;  635  S,  137  T.) 
mäl&rie  vellaha- 

lavähumül&valoaQasaai^ho  | 
aliazp  pi  bhamaY  kusumag- 

ghapucchiro  paqisulajuano  ||  599  || 
m&larie  /V'Rx^mftlo  ViG'^,  m&14ftrie  S,  mU&k&rie  T;  mlkl&k4ryih  nxGf9>, 
^'k&rinyäb  T,  —  vellahalft  yyf^  vallahala  R,  vellaha^  S,  vellaipta  T;  Baoidara 
TiGSR"",  komala  x»  veUad^»  T,  —  b&hnmül&valoa^a  ^^ST,  v^hamülovaloa^a  \ff, 
^'vahattiinuhAvaloftiMiC!)  R;  yAhumüiavalokana  nj^GST,  vy&hritir  yaca^m(!)  R">, 
—  saa^ho  y,  saahlA  S,  sai'nho  y  R,  satahno  T^,  satahnä  T ' ;  satrish^h  Alle,  — 
aliya^  R,  —  pi  yyS.  fo*»l*  T,  abhi  R;  api  x^y  ^Wt  ST,  abhl«  «,  —  •mÄgha  8; 
'mArgba  jrGST,  »mirghya  x^  —  pisula«  T«,  —  juvAno  R. 

(Schlauberger !) 
Voll  Begier   die  reizenden  Armwurzeln  (Achselgruben)  der 
Kranzwinderin  zu   sehen  *) ,   treibt   sich  der  lose  Bursche  (dort) 
ganz  unnütz  umher,  indem  er  nach  dem  Preise  der  Blumen  fragt. 
päAsula)^   parastrilatppata^    (so   auch  nxR^)y    argho   mülyaqi, 
velluhala  (AE,  velahalu  C)  suipdar&rthe  de9i  G;  —  vellahalä 
sumdara  R",  —  v&humülam  kakshah,  arghyaip  mülyam  ;^,  —  ali- 
kam mithyä,  velAahala  iti  suqidarärthe  de9t  n,  —  vellahana 
suipdara,  päA^ula^  parastiilalasab ,  pushpamaläm  uttolya^)  malä- 
k&rinya   avasthdnäd   iti  bhava^  S;  —    vallahala  R  würde  etwa 
auf  vallabha,   yallaha  hinführen;  die  Schreibung  mit  e  wäre  dann 
etwa   eine    secundäre  Trübung?     An  und  für  sich  liesse  sich  das 
Wort  ja  wohl  auch  an  y^vell  (cf.  kutü-hala)  anschliessen.    Es  hat  im 
Uebrigen  auch  Aufnahme  in  das  Sansk.  gefunden,  und  zwar,  s.  Pei  W., 
nach  Jatadh.  im  9^dr.,  als  Synonym   fär  kelinägara,    =^  sambho- 
gavant,    Sensualist      Auch  Molesworth    unter  velh&la,    das    er 
damit    gleichstellt,    giebt    dafür    die   Bedeutung:    rake,    libertine, 
während  freilich  velhala  selbst  ihm  zufolge:    dear,  darling,  ten- 
derly  loved,  or  delighted  in  bedeutet,  sowie  als  a  term  of  endear- 
ment  for  a  hushand,  wife,  mistress  etc.  gebraucht  wird;  und  dies 


1)  7,  33. 

2)  wenn  sie  beim  Winden  des  Kranzes  die  Arme  emporhebt 

3)  8.  T.  597! 

Abhandl.  d.  DMG.     VU.  4.  19 
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führt   denn   in   der  That  wieder   sehr   speciell   auf  valiabha  hin! 
S.  noch  unten  p.  319  hei  v.  648. 

600.  (601  V,  603»  y,  597»  x^  ^ehlt  ^RST.) 

rasiejanahiaadaYe 

kalvacchalapamuhasukaY^immaYe  | 
sattasaammi  samattaip 
«  sattham  g&häsaaip  eaip  ||  600  || 

^avie  y/,  —  snkhavinirmite  (!)  Xt  —  8aptÄ9Ätake  xQt<,  —  9atakam  ;ifO. 
S.    oben    bei    v.    100.   400.   600.     —     ffiermit    bricht    C 
leider  ah. 

601.  (610  y,  611  V,  609  n,  631  *)  x\  508  S,  fehlt  RT.) 

akaa^i^ua!  ghanavanpam 

ghanaya^Qamtaria-taraQiara-^arani  | 

jaX  re   re  v&^iram,  — 

Beva^lram  pi  no  bharasi?  ||  601 1| 
akan^ttft  tp^  akaanfraaip  y  *  akritajna  Alle,  —  pannaiptaria  y*  vanaiptaria  S. 

(Kurzes  Gedächtniss!) 
Undankbarer!  wenn  du,  Bösewicht')!  auch  des  wolken- 
farbigen (tiefdunklen)  Eohrgebüsches,  wo  die  Strahlenmasse  der 
Sonne  (und  unser  Gekose)  durch  die  dichten  Blätter  verdeckt 
war,  (nicht  mehr  gedenkst),  —  gedenkst  du  denn  auch  nicht 
mehr  des  Bevä- Wassers  (,  das  ich,  um  zu  dir  zu  kommen, 
durchschwömmen  habe  S,  s.  v.  231)? 

Die  vielen  r  in  diesem  Verse  sind  wohl  auch  (s.  v.  597) 
Tonmalerei  ^ ,  bestimmt  den  Aerger  und  Zorn  des  Mädchens  zu 
veranschaulichen?  —  ghanavar^aip  megha9y&mam,  ghanair  nivi4i- 
tai)^  patrair(!)  aqitaritah  ächaditah  tara^ikaranikara^^  süryara^mi- 
samüha^  jene  'ti  va]^iravi9esha9aqi,  re  re  iti  säkshepasaqivodhanaip, 
vänlraip  vetasakumjaqi  yadi  na  smarasi,  tarhi  m&  smara,  Beväya 
Narmadäyä\i  niraip  jalam  api  kathaip  na  smarasi?  G,  —  yadi 
tädp^asuratakaläpayidagdham  api  mäm  vismptav&n  asi,  vismara! 
kiip  tu  yaträ  "vayo^  cauryarataip  pravpttaiji  tad  api  Nanjiad&tata- 
vikataparisar41aipkarabhütavetasakumjam  api  parasparakallolapra- 
rabdhakollQialaqi  Rev^iram   api   ca  katham  na  smarasi?  nx^  — 


1)  7,  84.  2)  re  re!   in    der  That   ist  re  eigentlich  Vocativ  von  ari, 

Feind;  die  Form  are  liegt  ja  auch  noch  daneben  vor. 
3)  cf.  K  295,  S  55.  404,  T  544. 
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ghanavanjam  meghavar^aiji  yadi  re  RevÄ(niraip)  Nannad&jalaip 
na  smarasi,  re  4kshepasamyodhane ,  vä^iram  api  vetasam  api  na 
smarasi?  Beväm  atikramya  vä^lravane  tvad-arthaip  gat4  'smi  'ti 
bhävat  S  0. 

602.  (611  y,  612  1//,  610  n,  632  x^^  ^Wt  R;  509  S,  472  T.) 

maipdaip  pi  Qa  äpat  hali- 

a^anidano  iha  hi  4&^4l^c^g^ftinmi  | 
gahavaYsua  vivajjaY, 

avejjae,  kassa  sah&mo  ?  ||  602  || 
maipdaqi  ^^y^TG"^,  maipdäain  x^t  maiptam  8;  maipdaip  O,  mamdam  alpam 
fi,  mftmdyam  T,  xnftgham  (!)  x  >  mamtram  (t)  S,  —  jAriai  T,  ^  hi  da^htha  y,  hi 
da|htha  v>  l>i  dad^ha  S,  vidaddha  T;  hi  dagdha»  9rGS,  hi  dagdhe(!)  x>  vi- 
dagdha(!)  T,  —  vivt^hai  avejhae  y;;  vipadyate  avaidyake  ;tGST,  mriyate  vai- 
dyarahite  n ,  —  s&hAmo  ytp^  sahemo  T,  kähemo  (!)  S ;  kathaykmah  nxO^y  ^ans- 
&inah  T,  —  eine  Variante  für  das  zweite  Hemistich  hat  B  bei  v.  482. 

(Er  Wäre  der  richtige  Arzt.) 
Der  Bauemsohn  in  dem    verwünschten  Dorfe  hier  merkt 
doch')   auch  nicht  das   Geringste!   die   Tochter  des  Hausherrn 
stirbt  (mir  aber  noch)!   da  kein  Arzt  da  ist,  wem  kann  ich  es 
wohl  sagen? 

hälikaputranimittam  amaqidapaipcavaii^aprahärajarj  aiitahpdayä 
gramantsutä  vipadyate,  h^ikaputra^  ca  pa9ukalpa\^,  ata^  kasmai 
kathayami  nQ,  —  avaidyake  gehört  natürlich  auch  zu  gftmammi. 

603.  (612  y,  613  V;,  611  n,  633  *)  ;f,  fehlt  R;  573  S,  665  T.) 

ekkakkamaparirakkhaQa- 

pahärasamuhe  kuraqigamihui^ammi  | 
vHheil^a  ma^^uvialaip- 

tavähadhoazp  dha^uip  mukkazp  ||  603  || 
ekkakkama  AE^,  ekvakvama  y^i  ekkakka<*  ä,  ekkekkama  x^,  ekkakkam  T; 
anyonya®  tG^  ekaika^  S,  ekaikam  anyonyaip  nT,  —  parirakkhaiia  y^,  padira®  y, 
deharaO(!)  S;  pari»  xQt,  prati»  w8(!),  —  parirakkhira  («rakshai^a^ihi)  T,  — 
aamube  T,  sammahe  yV'S;  s.  Hem.  1,  29,  —  gbüaip  y,  —  dha^aip  ^, 
dhunaip  S. 

(Nimm  dir  ein  Beispiel  daran,  du  Hartherziger*)!) 
Als   das  Rehepaar   sich   vor   den  Schuss  stellte,  um  Eins 
das   Andere    zu    decken,    da    warf   der   Jäger    den    durch    die 

1)  S  trennt  also:  yadi  re  Keväniraip,  re  vi^iraip  pi.  2)  7,  35. 

3)  za  hi  in  dieser  abgeschwächten  Bedeutung  s.  Pet.  W.  4)  7,  36. 

5)  s.  V.  620.  631,  ZDMG.  26,  744. 

19« 
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ihm    yor   Wehmnth    entquellenden    Thränen    nass    gewordenen 

Bogen  fort. 

Zur  Situation  s.  Sciuefner  in  den  M61.  Asiat  der  Petersb. 
Acad.  vom  12.  Oci  1876  p.  172 — 74;  —  manyun&  dainyena  vi- 
galan  yo  y&shpas  tena  dhautaip  prakshMitam  G,  —  manjur  dainje 
kratau  krudhi  'ti  Hemacandra]|^  (Mre  pa^tatv4t  manyur 
dainyain  ;k)  n^Gi;  dies  Citat  ist  wohl,  s.  Pet  W.,  aus  anek.  2,  376 
entlehnt? 

604.  (613  r^  614  Vf,  612  n,  671  ;f '),  fehlt  R,  447  S, 
316  T.) «) 

U,  suhaa!  yilaqiya  kha^ain, 

bhai^&mi  kia  yi  kaena,  alam  ahay4  | 
avi&riakajj  araqi- 

bha&rii^i  maraü,  na  bha^issaiii  ||  604  || 
yilavesu  ^,  viUipbasa  y;S(v),  vilamba  T;  vilaipvasva  916ST,  vilaipva  ;f,  — 
bhariftmi  kie  vi  (avi  S)  kaena  ytpS,  jie  kie  vi  kiena  T;  bhanlLmi  kasyi  api 
(Xi  kasya  api  n,  kasyi  'pi  AES)  kritena  Tf^QS,  yasy&h  kasyk  api  kritena  T, 
—  e!  ehi  kini  vi  kfe  vi  kae  nikkiva  bhariftmi  Kftvyapr.,  —  aviiriakiylj&rain- 
bha  y/S,  aviarii^ft^  y^  avi&riakajjai^&raipbha  T;  avicftritak&ryftrambha  Alle. 

(PstI  Pst!) 
So    warte    doch    einen  Augenblick,    Holder!    ich   will   dir 
etwas  wegen  einer  Gewissen  sagen.     Oder  —  lassen  wir's  lieber ! 
Mag   sie   sterben,    da  sie  etwas  so  Unüberlegtes  begonnen  hat! 
Ich  sage  nichts. 

atah  striyadhabhayenfi.  numati^  s&dhye  *ti  bhäyab  /;  s.  y.  178. 

605.  (614  y,  615  yj,  613  n,  662  x^).  629  R,  97  S,  369  T.) 

bhoinidinnapahenaa- 

cakkhiadussikkhio  haliaütto  | 
ettähe  ani^iapahe- 

Qaä^a  chi-yoUaaip  dei  1  605  || 
pahenavvacakkhiya  B,  pahenaacikkhia  S;  prabe^akftsvftdana  Q,  prabbena- 
ka*)carvaria  T,  modakabbakshana  Xt  väcanakam  äsvadya  S,  modakftdikam  Asvädy« 
7t,  —  düsikkhio  haliyaatto  K,  —  ittiUie  R;  idaniip  ^i^GTRin,  adhunft  S,  — 
aiiiia  yif/li,,  sesa  T,  »eha  S;  anya"  G,  9esha°  >r;iST;  —  pahe^iaftnaip  ST,  ^^aAoa 
V^,  ^nay&naip  B,  ^iiaesu  y\  prabenakJMiftin  G,  prahenakebhyah  ^)  n,  prabhena- 
k&n&ip*)  T,  modakftnftm  %,  vftcanakebhyah  S,  —  achi  vollaam  dei  y;,  chivocha 
deaipi  y,  chivoUayam  dei  B,  cbivollaam  dei  S,    civvollaam  dei  T;    ch!  (chi  9r) 


1)  7,74.  2)  s.  A  14,  Abb.  p.  207  (im  KftvyaprakÄ9a).  3)  7,  65. 

4;  dentales  n. 
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iti  vacanaip  dadäti  ^G,  innkhaTikftTaip  dadHüX)  chivollaaip  iti  nimdHyaoaiiam 
dadftti  S,  cibolaam  aipdharaip  (?)  dar9ayati  T. 

(Schöne  Geschichte!) 
Durch    den   Genuss    der    ihm   von   der  Herrin  gegebenen 

Kuchen    verwöhnt,    will    der  Bursche   jetzt    zu    allen  übrigen 

Kuchen:  „Aetsch!*^  sagen! 

sershyä  käcit  bhartur  grämavy&parikamahilänuragam  sücayaqitt 
sakhlm  äha;  bhogint  grämavyäpärikastri ') ,  taya  dattäni  y4ni 
praheiQLakäni  modakadivayanakäni  (cäya^  A  sec.  m.)  teshäqi  cakkha- 
Qam  (carakha®  AE)  4syädanaip  tena  du1^9ikshitat ,  prahe^akaip 
vslyanakam  (vapa^  A)  iti  H^rdvalt,  cht  iti  nundänukara^ai)!  loke 
prasiddham  G,  —  bhogint  bhogyabhäryÄ ,  pahewaaip  moda- 
kadikaip  yad  utsav4dau  gfihe  g^ihe . .  (Lücke)  te,  yäyana  iti  madhya- 
de9abhäshayäi{i,  chivollaa  cht  iti  (Lücke!),  svabhartur  nftyi- 
k&iptar&nur4gaz|[i  sakhtip  prati  käcana  kathayati  n,  —  bhogint 
bhogabhäry&,  taddattaip  prahe^akaip  modak^dikai|i  yad  utsayädau 
dtyate,  lahanakam  *)  ity  arthab  R",  —  bhogint  gr&^strl'),  dub- 
9ik8hito  'nabhy&sab,  paheiiaai)i  modakärthe  yäcanak&rthe  yä 
de 9t,  yad  utsayädau  modak&dikaip  gphe  grihe  preshyate^),  yan 
madhyade9abhäshäyam  y&ina  iti  bhai]iyate,  cakkhaQaifi 
bhakshai^aiii ,  achiyollaam  mukhavik&ro  niipditänukara^aiii  y&  x^ 

—  grämyayadhüb  patyur  gr&mapradhänayanit&yäm  anurägam  anyä- 
pade9ena  süoayamtt  trshyay&  idam  &ha;  pishtakaphalat^yülapra- 
bhptishu  pahe^aam  yäcanake  de9t  S;  —  zu  pahe^aa  s.  oben 
bei  y.  328,  —  zu  yollaa  =  yacanam  s.  Hern.  4,  2  (kather  .. 
bolla).  Moleaworth  stellt  bola^em  mit  V^brd  zusammen; 
ShaJeespear  dagegen  stellt  bind.  Lü^  zu  j^yad;  doch  muss  auch 
dies  einstweilen  noch  dahingestellt  bleiben ;  cf.  JPtschelJJeh.  p.  130; 

—  cht  ist  nach  Moleaworth  als  „an  inteijection  of  contempt 
etc.*  direct  im  Gebrauch. 

606.  (615  7,  616  yj,  614  n,  673  x^),  451  E;  645  S,  fehlt  T.) 
paccüsamaühäyali- 


l)  so  auch  x\  cf.  Pet.  W.  unter  bhogin  „DorfSUtester" ,  nach  Hem.  Med. 
101  (grftmap&tre  nripe),  und  bei  bhogin i  ,,eine  nicht  geweihte  Gemahlin 
eines  Fürsten'*,  nach  Am.  Hem.  u.  Med.  (vih4ya  mahishim  anyarÄjayoshiti) 
8.  X  656. 

3)  cf.  Uhani  bei  Molesworth,  a  stand  ibr  a  lamp  or  dish. 

3)  ».  bei  G.  4)  also  wol  von  y^hi  -|-  pra  hergeleitet? 

5)  7,  76;  die  Uebersetzung  fehlt  g%nz. 
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kamal^a  raa^ivirame 

jialoasiri  mahammahal  ||  606  || 
pacoüsa  yy/Q^,  paccfthasa  S*,  paccüha  RS*;  pratyflsha  wG,  sftrya  8,  — 
^hftall  S,  <%avali  ^^^R,  —  parimalana  ^S,  "mila^a  y,  parimftsa  R;  maribhalana(!) 
AE,  parimalana  n  S,  —  samuchvasat®  9r  6  S,  —  vatänam  y^  vattltnaip  ip,  pattft- 
naip  RS,  —  aani  y,  raai;4  ^S,  rayani  R;  rajani  «GS,  —  virame  yv'KS; 
virftme  ttGS,  —  ämoasiri  y  und  pätha  iu  n,  jialoasiri  y>8,  jiyaloiairi  R  and 
plL^ha  in  9i;  jitaloka9r!^  SG  und  p&tha  in  n^  jivaloka9rih  n  und  pä(ba 
in  G,  —  mahaipmahai  y^,  mahamahai  ^S,  mahamahei  R;  mahamahäjrate  tiGS, 
atisurabhir  bbavati  G,  atisugamdbir  bh<*  n,  surabhigamdhäti9ayo  hh9  S,  s. 
Hem.  4,78«). 

(Am  Frühmorgen  ^).) 

Am  Ende  der  Nacht  duftet  herrlich  empor  die  welt- 
besiegende Schönheit  der  (Tag-)  Lotus,  deren  Blätter  aufathmen 
gerieben  durch  die  Strahlenreihe  der  Morgensonne. 

ajnätarajanivir&mani  kri^äprasaktäm  sakhlip  pravodhayitmii  ka 
pi  prabhätaip  var^iayati;  pratyüha^abda  aditjavacano  de^i  'ti 
ka9cit,  jitä  lokäti  yaya  sä,  tatha  jivaloka^rir  iv& 'rthat  (?  AE)G, 
—  jtyaloke  . .  (Lücke)  n&iji  ^rir  ity  arthah,  jiya  iti  p  &  t  h  e  jitaloka9rir 
ity  a.,  ämoasiri  'ti  pä(he  ämoda^rlr  ity  a.  n,  —  paccüha^  sürye 
d  e  9  i  S,  —  kri^äprasaktäiii  sakhim  pravodhya  pravodhaya  (!;  sakhi 
pratyüshapra9ajüsäm  (pratyupa^  Cod.)  aha;  paccHho  äditye; 
mahamahäyate  adhikädhikaip  vardhate;  jitä  lokä  yayä  sä  jitalokä 
^rih,  yadvä  jivaloka9n^  x-  —  Sollte  unter  dem  ka9cit  inG  etwa 
S  gemeint  sein?  es  kann  ja  indessen,  s.  Betr.  p.  362.  369.  429,  6 
eben  auch  nur  aus  gleicher  Quelle  wie  S  geschöpft  haben!  zu 
paccüha  s.  Hern.  2, 14,  Päiyal.  4  (nach  Bühler  p.  144  auch  in  K  D.). 
607.  (616  y,  617  yj,  615  «,  672«)  x.  545  R;  211  S,  166  T.) 
väuwelliasähuli ! 

thaesu  phu4adamtamam4alai{i  jahaQaqi  | 
caduäi-aaip  paYm  mä 

hu  putti!  janahäsiaiii  kui^asu  ||  607  || 
vauvvellia  ^*xGt  ^iya  R,  °llira  T,  vaduvella  y,  väuvellla  S,  vahuvvellia  ^'-j 

vatodvellita  AUe*),  —  s&uli  y,  säbuli  y;RST',  sabhuli  T*;  «»vastre  «G,  luhaume  T, 

• 

1)  JPischel  Uebers.  p.  140  zieht  Mahr,  maghamagl^aneip  herzu ,  ebenso, 
mit  gh,  bei  den  Jaina,  s.  Ed,  Müller  Beitr.  p.  83.63,  Jacobi  Kalpasfttra 
p.  104.  160. 

2)  mit  dem  Nebensiune:  na,  ihr  könntet  nun  auch  aufstehn!  3)  7,  75. 
4)  vätodyellita  udgha(ita  vastraipcate  S ;  —  in  S  ist  mehrfiich  das  ein  pftrva- 

padam  erklärende  Wort  mitten  in  das  Compositum  selbst  hineingesetzt,  s.  unten 
bei  612.  665. 
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^astramcale  ;f  S,  —  thaesu  y,  ppaesii  (!)  y,  paüa(!)  B,  dhakkesu  T,  ma  d&vasva(!) 
S;  sthagaya  «jt^T,  mft  dar9aya  S,  —  phuda  fehlt  S,  puda  T;  sphu^  «ZOT,  — 
mamiialaip  y^RrrjuG.  mamdaiiaip  ST,  — jahanam  yyt^  ürum  ST  (auch  c),  uvaha(!)  R; 
jaghanain  n^Q,  —  caUäraaip  y,  vaü*»  \p,  cadnyaraiin  R,  caduäraaip  ST;  cfctu- 
kärakaip  Ji^T,  catu°  GS,  —  pa'im  yy>,  pai  R,  piaip  ST;  pafciip  tiG,  priyaip  ^ST, 

—  ma  ha  putti  y\p^  inä  khu  putti  T,  patti  mft  hu  S,  mo  putti  R;  ma  khaln 
putri  Alle,  —  janahftsaam  y\f>^  %a.y2XfL  R,  ^aiaip  T,  ^pahasiam  S;  ^^ftsyam  G, 
^8sakam(!)  Xi  ^asitam  n,  *^hAsitaip  T,  prahasitaip  S. 

(Damit  reDommirt  man  nicht,  Kind!) 
Der  Wind  weht  dein  Kleid  auf*),  Tochter!  verhülle  deine 
Hüfte  mit  den  darauf  sichtbaren  kreisrunden  Zahnspuren,  und 
mache   nicht   deinen   allzu   zärtlichen  Gatten   zum   Gespött   der 
Leute. 

uli  (säuli !)  vastravacako  d  e  9 1  G ,  —  paridhanapat«  sähul! 
iti  de 9!  R",  —  uvvelliam  utkshiptam  va,  sahull  vastraipcale 
de 91,  sthagaya  sanivriiju  ;f,  —  mahuli(!)  iti  vastravi9eshe  de9l 
;i,  —  pragalbhayä^  mat4  cat-ukarakadamtadash^orumaip^suiaiii  mä 
dar9aye  'ti  vadati  S;  —  zu  sahuli  s.  v.  269,  zu  cädu  Hem.  1,  67, 

—  zu  dhakk  s.  v.  314.  459,  Abh.  p.  64,  Hem.  4,  21;  thaesu  ist 
jedoch  hier  metri  c.  uöthig;  paüa  B  soll  etwa  praypta  sein?  es 
ist  hier  aber  ein  Yerbum  finitum  nöthig;  mä  d4vasu  (so  wäre  zu 
lesen)  ist  im  üebrigen  keine  üble  Lesart. 

608.  (617  /,  618  1/;,  616  y,  675  ;^«),  516  R,  605  S,  fehlt  T.) 
visatthahasiaparisak- 

kiaiia  pajhamam  jalaipjali  dini^o  | 
pacchä  vahüa  gahio 

ku4aqiyabh^o  ^imajjaqito  ||  608  || 
visattha  )'RSxG,  ®tthi  y^;  vi9vasta  Xi  vi9rabdha  G,  —  vi^rambha  S,  vi9ra9ra(!) 
jr,  —  haaiya  R,  —  Baipkiäna  y,  sakki&na  y,  sakkiyäna  R,  jaippiana(I)  S;  «kra- 
mainiftnäi}!  G,  »sakkitanftm  %,  Lücke  in  «,  —  paryalpitaqi  (!)  parih4ravacanaip  S, 

—  pa|hamaip  S,  —  Jalamjali  yvR,  uaaiwali  S;  jalAipjalih  nx<^,  udakftmjalih  8, 

—  diiina  y,  —  bahüö  R,  —  kudamya  y;S,  kudumba  yR;  kutuipva  nx^S,  — 
nimajjaqito  yyR,  ^te  S;  nimajjan  »x^»  majjan  G. 

(Den  Umstanden  gewachsen')!) 
Erst  hat   sie  dem  vertraulichen  Lachen  und  dem  Herum- 
schlendern*) den  Abschied  gegeben;   dann  hat  sie  die  (auf  sie) 
niedersinkende  Last  des  Hausstandes  auf  sich  genommen. 

1)  cf.  508.  2)  7,  78. 

3)  in    S    wird    der    Vers   als    einzige   Belegstelle    für   die    vidhavävri^yft, 
Wittwenschaft,  aufgeführt!  4)  dem  Geplauder  S. 
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parisakkitam  parikramanam ;  kutomyabharanurodh&d  vi^rabdha- 
hasitadirüpaip  (fehlt  x)  camcalyain  tyaktaiji  (jp^xi^  x)  X^'^  — 
y  sakk  (auch  im  Päli)  schliesst  sich  an  shvashk  (s.  Nigh.  2, 14, 
Mahabh.  zu  Pä^.  6, 1,  64  f.  27'),  9Yaiic  und  die  andern  dgl.  im  Dh&tup. 
überlieferten  Wurzeln  an.  Anders,  doch  wie  mir  scheint,  nicht 
so  gut,  Bühler  zn  Paijal.  178  p.  124  (osakka  =  apasakta)  und 
S.  Goldschmtdt  Präkfit  p.  3,  Glossar  zum  Setub.  188. 

609.  (618  r,  619  v/,  617  n,  674  x  0,  495  R;  494  S,  474  T.) 

gammihisi  tassa  pttsatp, 

sumdari!  mä  tuara!  va4<piaü  miamko  | 
duddhe  duddhaip  miva  cam- 

diäi  ko  pecchaY  muhaiii  de  ?  ||  609  || 
gammihi  üi  x"*  gammihi  ^ti  6^,  gammihisi  yfp ,  gammihasi  K,  gämihasi  S, 
gahmahisi  T;  gamishyasi  nxOST,  —  p&sam  ^^BT,  saasam  S;  pai^vaip  nxOT^ 
saka^.am  S,  -—  mk  suindari  R,  —  tuara  /y,  tuvara  T,  tora  S,  turasu  R;  tvara 
X^j  tvarasva  tiGT;  s.  Var.  8,  4.  Hem.  4,  169,  —  vaththaü  y.  vaththia  ;',  — 
miyainko  R,  —  duddham  mia  y,  ®m  mia  y^,  ®iii  miva  S,  ^  piva  R,  ®in  viva 
T,  —  camdiäi  yy/Sj  camdim&e  RT  (s.  Var.  2,  6,  Hem.  1,  185);  caipdrikäyam 
;r;tGT,  "kay&  S,  —  te  R,  de  yy/^T. 

(Licht  in  Licht!) 
Du  wirst   schon  noch  zu  ihm  hinkommen,    Schönste!  eile 
doch  nicht  so!  lass   doch   den  Mond   erst  noch  wachsen!    wer 
kann    dann    beim   Mondlicht    dein  Antlitz,    Milch    gleichsam  in 
Milch,  erkennen^)? 

kavi  (kvacit?)  tvam  mä  nuasi(!)  iti  pa(hah,  tadä  mk  rodir 
ity  artha^i  ti]  —  zur  Verwendung  des  Passivums  (gammihisi)  als 
Deponens  s.  Abb.  p.  64,  und  vgl.  noch  pahupp*  v.  7,  pijjaü  678,  pu- 
chijjamti  (?)  679,  gammasu  T  53,  gasijjihii  S  150,  bha^inihisi  T  522. 

610.  (619  y,  620  V',  618  tc,  676  x^),  517  R;  495  S,  fehlt  T.) 

jaY  jüraTt  jüraü  ^Ä- 

ma  mami!  paraloavasa^io  loo  | 
taha  vi  valä  gämaniigiam- 

danassa  vaane  valaY  dittht    ||  610  || 
jhürai  jhüraü  y/ ;  niindati  R™,  khidyate  khidyataip  9tG,  krudhyati  knidh- 
yaUm  x^C^tu);  s.  v.  530,  —  mäma(!)  S;  mätolftui  x^f  m&tali  S,  Lficke  in  n. 


1)  7,  77.  2)  du   hast   daui   also  nicht  zu  besorgen,  dass  du  erkannt 

wirst;  cf.  v.  415.  —  Dieser  Vergleich  weist  auf  sihr  helle  Haut&rbe  hin. 
3)  7,  79. 
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—  paridoya  B,  —  paralokavyasaniko  GS,  ^avaaito(!)  x^  paravyasananirvrito(!) 
7t,  —  tftha  vi  1&  S;  tathä  pi  valät  yrxGB,  —  gftmani  y,  gami^ii  y;RS;  grftmai^i 
nxOSj  —  ^ttavayanakamale  K,  —  avane  y*  vaane  y  S,  —  calai  ^,  valai  yRS ; 
calati  Xf  valati  S,  valate  n  (gachati)  G. 

(Unwiderstehlich !)  . 

Aergem  sich  die  Leute,  die  immer  am  Unglück  Anderer 
sich  freuen,  darüber,  mögen  sie  sich  ärgern,  Tante!  Dennoch 
fühlt  sich  mein  Blick  gewaltsam  zu  dem  Antlitz  des  Schulzen- 
sohnes hingezogen. 

611.  (620  y,  621  xp,  619  n,  677  ;^i),  518  R;  428  S,  307  T.) 

gehain  va  yittarahiam 

nijjharakuharaiii  va  salilasu^i^aYain  | 
goha^arahiam  go^thaip 

va  t!a  vaa^azn  tuha  vioe  ||  611  || 

.  gihaip  x^f  —  bhinnarahitaip  (!)  « ,  —  dhoyam  va  cittayammam  R ;  jala- 
dhantain  citrakarme  Va  R™;  cf.  Meghad.  70,  —  nijhjharakuharaip  y,  nüjht^ra^V'i 
ojhara*'  R,  ojjhara  ST  (°kaggharani  T«);  niijharakaharam  iva  jt^GT,  niijhara- 
vivaraip  R"*,  o  dabkhasdcane  jharakuharam  iva  S,  —  »unnaviam  y^,  sunnaiaip 
ST,  sunnaiyaip  R;  ^ünyam  nQ,  9tinyäyatain (!)  Xt  ^ünyakritam  T,  9Ünyikritaip  S, 

—  rahiyam  R,  —  got(haip  va  yRT,  va  got(haip  yS]  gosh(ham  iva  Alle,  — 
tia  y»S,  tiS  yRT,  —  vayanam  R. 

(Trister  Anhlick!) 
Wie  ein  Haus  ohne  Reichthum  ^) ,  wie  eine  Wassertallgrotte 
ohne  Wasser,    wie  ein   Kuhstall  ohne  Kühe,    so  ist  ihr  Antlitz 
in  der  Trennung  von  dir. 

na  9ohhate  iti  9eshali  6;  —  ojjhara  steht  für  avakshara, 
und  ist  das  o  hier  ehensowenig,  wie  hei  orumaä  613,  als  Partikel 
au^Kufassen,  wie  dies  in  S  geschieht;  s.  ohen  hei  4D  1.552. 

612.  (621  r,   622  tp,  620  n,   678  x^)^  544  R;  442  S,  345  T.) 

tuha  dainsane^a  janio 

imia  lajjäul&i  anuräo  | 
duggaama^oraho  via 

hiaa  ccia  jäi  pari^&mam  ||  612  || 

daipaaneiia  yy^Xi  daipsanasaa^ja^io  R8T;  dar^anena  jauitab  X^t  dar^ana  .. 

(Lücke)    TT,    dar9ana8aiFyamto  ST,    —    Imia  yy^S,    imiS  RT,    —    laiJÄ*u&i  y, 

«luAi  V»  "Itt^ö  R.  °l»Ja  S.  "Ittriß  T;  liu)«*«»l«^y*^  ^J .   *VatyM?  S,   Vl»y«*  ^T, 

«»InkÄya^  X,  —  duggaya  R,  —  *raho  via  yy^ST,  »raho  iva(!)  R;  »ratha  iva  «GST, 


1)  7,  80.  2)  „wie  ein  ausgewascheues  Bildwerk"  R.  d)  7,  81. 
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^tbavat  Xt    ^i**   ccia    ^,    hiaa  wia  y     hiae   ccia    ST,    hiyae   ciya  R,   — 
ykü  Alle. 

(Stille  Liebe.) 
Die    durch    deinen   Anblick    entstandene  Neigung    kommt, 
wie    der  Wunsch   des  Armen,   bei   ihr,  der  durch  Scham  Ver- 
wirrten, nur  in  ihrem  Herzen  zur  Perfection. 
durgata  daridra  manoratha  iva  S. 

613.  (622  r,  623  tp,  621  ff,  692;^0>  555  R;  377  S,  fehlt  T.) 

jam  ta^u&aY  s&  tuha 

kae^a,  kirn  je^a  pucchasi  hasaipto  | 
aha  gimhe  maha  paai 

ewam  bha^iü^a  oru99&  ||  613  || 

jaip  y^BAE'',  ja  x^^\  yÄ  AE(!)8,  yat  nx,  ■—  aha  yV^>  ***'^  ^X^^,  — 
paai'tti  bhai^fi^  yyt,  paia  tti  bha^iuip  B,  paai  ewam  bhaniü^a  S*);  prakriür 
iti  bha^itvä  ttjcG,  prakritir  evam  bhanitvä  8,  —  o  ru^nA  yrS,  uvarunn&  y, 
ciraq^i  iunnä  R;  avaruditä  nG,  ca  rndiU  Xt  o  duhkhasücane  mditä  S. 

(Hast  du  denn  gar  kein  Mitleid  mit  ihr?) 
Da  sie  ja  doch  nur  deinetwegen  (weil  du  fem  warst)  abge- 
magert ist,  was  ist  es,  weshalb  du  sie  lachend  (danach)  fragst? 
«Es  ist  das  so  im  Sommer  meine  Art,*  so  sprechend  weinte  sie 
nun  heftig. 

praväsäd  4gatena  prije^a  daurvalyakara^am  janatä  'pi  pfishtÄ 
sarosham  idam  aha  S ,  —  aha  ity  as&v  ity  arthe  ^  ;|f  G  (fugt 
de 9!  hinzu). 

614.  (623  y,  624  tp,  622  n,  661  ;f »),  581  R;  272  S,  79  T.) 

YaQ^akkamarahiassa  vi 

esa  gUQO  nayari  cittakammassa  | 
iiimisai|i  pi  jaip  na  muqicaY 

pio  jano  g&4ham  UYaü4ho  ||  614  || 
rahiyaAsa  R,  —  esa  guno  ytpS,  es&  gai  BT;  eaha  guna^  GS,  paragu^fthO) 
ir,  esh&  gati^  ;(T;  zu  esa  s.  W  89,  —  navari  y;  und  p&^l^a  In  S,  navara  ;^B, 
fehlt  T,  mfcmi  S;  kevalaip  tt^GS  (p&tha),  fehlt  T,  mituli  S,  —  cittakam- 
massa yyr,  ^ammassa  T,  ^ammano  als  pätha  in  G,  ^ammassa  B,  cittakassa  8, 
cittaassa  als  p&tha  in  8;  citrakarma^h  nxO^T^i  cittaJanmanaK  G(pfttha), 
—  ^misam  vi  T;  nimisham  api  G,  nimesham  api  x^"^*  nitfhilam(!)  api  n,  — 
macai  y,  mucca'i  B,  mumcai'  ^pT^  achai(!)  8;  mnmcati  9fGT,  mucyate(I)  8,  — 
piyo  B,  —  uvaüdho  ^,  uvagüdho  B,  avaüdho  8;  npagüdhah  ttGT,  avagüdha^i  8, 
a(va)güdhab  X' 


1)  7,  95.  2)  ieh  ziehe  diese  Lesart  metri  c.  vor.  3)  7,  64. 
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(Vereint  auf  ewig!) 
D  6  n  Vorzog  hat  ein  GemILlde  (s.  v.  217),  und  wenn  es  auch  der 
Farbe  entbehrt,  ganz  ausschliesslich,  dass  der  fest  umschlungene 
Liebste  auch  nicht  einen  Augenblick  loslässt. 

yar^akramo  ^     haritapitadivar^akramanjasa^,      citrakarma^all^L 
älekhjasja;  j&dvk  var^akramo  guii^avipuddhiparaippara,  tasja  citrasya 
vicitrasya  karma^o  dharmädharm&dirüpasye  'tj  artha)^,  ätm4  dhaxmä- 
dharm&dikaqi    ksha^am    api    na    mumcati    'ty    artha^;    kecit    tu 
brahma9&diYar9akramarahitasy& 'pi  ci(t)taammai(io  cittajanmana)^ 
manmathasya  ayaip  ko  'pi  guna^  yena  priyal^  priy&m  ksha^am  api 
na  tysyatl  'ti  vyÄcakshate  G,  —  van^akramo  nfladivarnavinyä 
88^,  guii^avad  iti  yi9uddhiparai|ipar&  ca;  citrakarma  "lekhyaip  dhar 
mädharmarüpaip    ca    ;|f,    —     var^o    harit&14di(|^) ;     suratarüpasyä 
''9caryakarma90    br&hmaQ&divarnaÄ^rmarahitasyä    pi    ayaip    ko   'pi 
gUQO  yena  priyat  priyaiji  ksha^am  api  na  tyajati  n,  —  harit41ädi 
varij^akramarahitasya  'pi,    pakshe    dvij&tiyan^ay&hyasya  'pi;    citra 
karmaQab   älekhyakriylly&^ ,    pakshe    nän4vidhasuratäbhijnatay&  ä^ 
caryakarmaQa^;  ^avari  cittaassa  iti  pä^he  keyalam  esha  guna);L  S. 

615.  (624  r,  625  t/;,  623  «,  691  ;t'),  582  R;  564  S,  57  T.) 
ayihattasaipdhivaiiidhaip 

padhamarasubbheapai^alohillo  | 
UYvelliuqi  9a  ftijiaY 

khai|i4&^  kaliämuhaip  bhamaro  ||  615  || 
Avibhatta  T  u.  T^,  —  rasnvbhea  yS,  rasumvea  ^,  ^bhea  T,  rasubbbeya 
R,  —  lubdhah  nyGt,  lobhavAn  Sf,  —  uwelium  ytpT,  •Uium  RS;  udvellituip 
XOT,  ^layitu^l  prakA^ayituip  S,  ^tuqi  vikUayitaip  9r,  —  vi  statt  9a  R,  — 
k^i  yy/T,  jÄ^i  S,  y&nai  R;  jän&ti  nzOT,  tirayati  p&rayati(!)  S,  —  kha^^ida- 
yati  ;i;(QST,  —  kaliyft  R,  —  bhamaro  /^T,  bhamiro  R,  bhasalo  S;  bhrama- 
rah  AUe. 

(Du  musst  zarter  mit  ihr  umgehen!) 

Begierig  den  ersten  Saflerguss  zu  trinken,  versteht  die 
Biene  doch  nicht,  die  Knospe,  deren  B&nder  (Blätter)  noch 
ungetheilt  zusammenhängen,  zu  entfalten,  sondern  zersticht  nur 
deren  Spitze. 

atr»    kalikämadhuvptt&mtayyäjena     anudbhinnavayal^saiiidhiqi 
nftyik&m    avidagdha)?    ko    'pi    upabhoktum    ichati,    na    ca  jän&ti, 


1)  cf.  X  656.  2)  7,  94. 
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kevalaip     pi^ayati    'ti    vastu    vyajyate;     ndvellituip    vikäsayitiun, 
paksheO  saipmukhikartum  G,  —  zu  uwelP  s.  Hem.  4,  168.  223. 

616.  (625  r,   626  t//,  624  ;t,  666  ;f  *),  590  R;  696  S,  153  T.) 

daravevirorujuala- 

su  maüliacchtsu  luliacihoräsu  | 
purisairisu  kämo 

pi&su  sajjäuho  hoi  ||  616  || 
mafiliaehisu  y^T,  kdniyachisu (!)  B,  miliachisa  (und  zwar  nach  dem 
folgenden  Wort)  S;  muktilitakshishn  7r;r01\  militakahisha  8,  -—  loliacirAhusn  (!)  y, 
luliavihurftsu  y;,  liiliyacihuräsa  B,  luliaciurasu  T,  laliakesasu  (!)  S  (und  zwar  vor 
mil^;  lulitacikurasn  tt^GT,  lalitako^asa (!)  S,  —  purisäirisu  v^ST,  purusa»  K, 
puriafcurisu  y;  purushäyitaviläsu  jt^ST,  purushAyamanftsu  if,  —  piyAsu  B,  — 
vasai,  vasati  Alle,  ausser  A£,  wo  bhavati,  daher  ich  hoi  in  den  Text  gesetzt 
habe;  vasa'j  ist  aber  doch  wohl  die  richtigere  Lesart 

(In  vollem  Glänze.) 
Sein    volles    Büstzeug    entfaltet    der   Liebesgott    in    den 
Frauen,    wenn    bei    der    viparita-Lust   ibre    Hüften    ein   wenig 
zittern,  ihre  Augen  sich  schliessen,  ihre  Haare  flattern. 
mukuliachisu(!)  akarapra9lesba^(!?),  s^jjäyudhall^i  sagui^adhanvä  x^ 

617.  (626  y,  627  ifj,  625  n,  663  x%  591  R;  ^Wt  S,  642  T.) 

jam-jam  te  iia  suh&aY 

tam-tam  iia  karemi  jarp  mam'  äattatp  | 
ahaaip  cia  jam  i^a  suh&- 

mi,  suhaa!  taqi  kii|i^  mam'  äattaip?  ||  617  || 

lip  jam  üi  AE**,  —  de  ^  T,  —  suhäa'i  y,  suhaa'i  T,  auhäyai  B,  suhävai 
Y\  snkhäyate  ;r;(GT,  —  jam  jamaittaip  B;  zu  dem  samdhi  von  mama  iattaqi 
s.  Abh.  p.  47,  —  ahaaip  cia  jaip  yT,  ahaam  viam  ja  y^  ahayaip  una  jam  R; 
aham  eva  yat  nr^OT,  —  suhämi  y^BT;  sukhftmi  T,  sukhayftmi  n ,  sukhaye 
Xi  sukhaye  G  in  der  Uebers.,  aber  im  Comm.  na  sukh&ye  na  sukhayämi. 

(Du  könntest  doch  auch  auf  mich  etwas  Bücksicht  nehmen!) 
Was   dir  irgend  nicht  lieb  ist,   all  das  thue  ich  nicht,   so 
weit  es  von  mir  abhängt.     Aber  woran  ich  nicht  Freude  finde, 
Holder!  hängt  das  von  mir  ab? 

mam&  'priyam  kartum  na  'rhasi  'ti  vadaixitaip  kai|itai|i  m&nin! 
sodvegam  aha  6. 


l)  niyikipakshe  t.  2)  7,  69.  3)  7,  66. 
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618.  (627  y,  628  i/;,  626  n,  664  x'l  fehlt  R;  274  S,  189  T.) 

yäY4raYisai|iyäaip 

saalävaayäQa  knnaY  haalajjä  | 
sava^a^a  uqo  garasai|i- 

i^ihe  vi  9a  Qirai)\jhaY  ^ioain  ||  618  || 
saalft®  /V^'  sawä  T;  sakalä®  7r;if  GS,  sarvil®  T,  —  sava^Ana  uno  y^,  sara- 
nänaip  una  T,  savanftna  papo  S ;  9rayanayoh  (<^ftnAm  x)  pnnar  Alle,  —  Mi]inühe 
vi  ;^  yr  T,  saipkule  vi  S ;  sanfmidh&v  apl  9r  G  T,  saipkule  'pi  x  S,  —  nirai|^hai  yr, 
DiÜhai(!)  X«  ninüjai  T,  virm'haY  S;  nininaddhi  x^t  tinuddhi(!)  tt,  niindhyate  T, 
virudbyati  S,  —  nioa^l  ^,  nioo  ^ST;  niyogaTn  x^i  Lücke  in  n,  niyogo  ST. 

(Gar  zu  schüchtern  noch!) 
Die  verwünschte  Scham  verbietet  (wenn  du  da  bist)  allen 
(ihren)  Gliedern   sich   zu   regen.     Nur  den  Ohren  benimmt  sie, 
sogar  in  Gegenwart  der  Eltern,  ihre  Thatigkeit  nicht  (sie  lauscht 
deiner  Stimme), 
kathal&päya  priyatamaqi  samuts&hayitum  kula^ä  lajjasvabhävam 
&ha;  n&yakara  prati  dütivacanam  idam  iti  kecit  G,  —  s&nur&ga- 
dar^an&divyäpare  visamvada.p  vigh&tam ;  yadvä,  gurujanas&mnidhy&t 
tvam  na  saqibhäshital^,    kiip  tu  tava  vacana^rava^ena  paramapritir 
mamo  'tpanne  'ti   priyacittanirvjittaye  kasyä^  cit  saipde^ab  S;   — 
bei  Hera.  4,  218  sind  nur  die  drei  Formen  rujjhal,  ruipdhal,  ruiji- 
bhaY  angeführt,  bei  Var.  8,  49  nur  die  beiden  letzten. 

619.  (628  r,  629  i/a  627  tt,  597»»  x^)^  595  R;  379  S,  fehlt  T»).) 

kirp  bhaii^aha  maip,  sahio: 

„m&  mara!  disihaY  so  jiaiptie''  | 
kajjälao  eso, 

sinehamaggo  ui^a  na  hoi  ||  619  || 
bhapaha  (%aip  ;')  maip  ytpT,  blos  bhanaha  R,  mam  bhanaha  S;  bhanata(!) 
mkm  Ttx,  bhanatha  mAip  G,  kathayata(!)  mftip  S,  —  mk  mara  tffS ,  mk  mh  y^ 
mft  mara  tti  B;  mk  mriyasva  n x^S,  —  djsahai /yR,  daipchihii  8;  drakshyate 
nxO(^B)f  —  Jiaiptie  yyfS,  jiyaiptehim  R;  jivamtyä  nxGtBj  —  Ikvo  y,  —  sa- 
neha  R,  —  cia  na  %  wia  na  y,  cciya  na  R,  ana  na  S;  eva  na  nXi  panar  na 
GS  und  p&tha  in  n*). 

(Die  Liebe  hört  nicht  auf  Vernunft!) 
Was  sagt  ihr  mir,    o  Freundinnen!    „stirb  nicht!   du  wirst 
ihn  wiedersehen,  wenn  du  leben  bleibst!*    Das  ist  die  Sprache 
der  Geschäfte,  der  Weg  der  Liebe  aber  ist  es  nicht 


1)  7,  67.  2)  6,  100.  3)  T  154  hat  nnr  den  ersten  pftda  gemein. 

4)  dhi9ca(!)  iti  sthÄne  punft  iti  p&fhe  pimar  ity  arthab. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


302  «      Weber,  über  das  SaptagaUOeam  des  Häla. 

bhayattbhir  yad  ucyate  tat  kaxyaparj&locanaya  'nusbthätiu|i 
9akyate,  na  ca  snehal;^  karyani  pary&locayati  G,  —  yadva,  k&rya- 
7ogopadar9aiiena  dridhaip  ni9citam  mano  nivärayitum  a^akjam, 
tath&  ca:  -ka  ipsitärthasthirani9cayai{i  manat^i  paya9  ca  nimnäbhi- 
mukbaip  prattpayed  iti  S,  —  eti  jivaintam  änamdo  naraip 
varsba9atäd  api  'ti  vadamti]^  sakhi^  kä  pi  priy&nayanabetuin 
snebamdrgam  &ha  ;^;  —  über  den  in  x  citirten  sprücbwörtlicben 
Vers  (ß&m.  6,  110,  3)  s.  Ind.  Stud.  14,  492.  3,  (Ind.  Antiquaiy 
3,  124.  267.  5,  247);  »pour  ^tre  heureux  il  faut  vivre  avant  tout*, 
s.  oben  v.  497. 

620.  (629  y,  630  ifj,  fehlt  n,  598  x^\  596  R;  fehlt  S,  666  T.) 

ekkallamao  ditth!- 

a  maYa  taha  pulalo  saai^häe  | 
piaj&assa  jaha  dha^iuii 

pa^iaip  Y&hassa  hatth&o  ||  620  | 
ekkalla  yfQ,  ekalla  y,  ekkala  x^  «Uu^  ^^  e^co  T;  ekftki  O,  ekakft<>  x. 
oko  T,  —  maia  yy,  mao  RT;  mrigo  6,  mriga(ti)  Xi  ™riga^  T,  —  dit^ia  yyr, 
diviya  R,  plaama  T ;  dnshtyä  G,  priyatama^  ;t  T,  —  ma'ia  y  \if^  mai6  R,  le  (wohl 
maiS!)  T;  mrigy&x^»  mugdhayä(!)  T,  —  polaio  /V'i  ^^^o  K*^»  P^o  als  pA^ha 
in  x\  pralokitah  ;^6,  lilitah  T,  p&litah  ;t(pätha),  —  saa^hä«  ^,  satahn&e  T, 
samhfte  R,  sa'ih^e  /;  satrUh^ayi  xOtl^  —  piyi^&yassa  R,  —  dhanu  T,  —  padiyam 
R,  —  hatthAo  /v^R,  hatthftdo  T. 

(Und  du,  Grausamer!) 
Der  eine  Bock  ward  von  der  Bicke  mit  einem  so  zärtlichen 
Blicke    angesehen,    dass   dem   sein  Weib  liebenden  Jäger   der 
Bogen  aus  der  Hand  fiel  (s.  603.  631). 
mpgy^  cakshumibhälanenä''tmiyapriy&vilocanam  anusmarata^..; 
atip&marasya  hiösrasya  vyädhasyä  'py  evam  kämpft  sneha9  ca,  na 
tu   taye  'ti   bhava^  G,   —   taha  pälio   iti  p&t^®  tath4  pUitat^, 
c&tubhir  upacarita^)  ity  artha^ji  x\  —  die  Kürze  des  i  in  ma;i'a  ist 
metri  c.  nöthig,  s.  Abb.  p.  36. 

621.  (630  y,  631  xj),  628  n,  600  x%  602  R;  567  S,  52  T.) 

^ali^isu  bhamasi,  parimala- 

si  sattalam,  m&laiip  pi  i^o  muasi  | 
taralatta^aip  tuha  aho 

mahuaral  jaX  pädal&  harat!  ||  621  || 
nalinisa  yyrE'),  kamalesn  x^l*«  kamalammi  R;   nalinisha  9cE,  kamalesha 
XST,  —  bhamasi  yfT,  bhamai  RS;  bhramasi  xQt"^,  bhramati  S,  Lttcke  in  n. 


1)  7, 1.  2)  dies  führt  eher  auf  Iftlitah,  s.  RS.  3)  7,  S. 

4)  in  A  fehlt  die  Einleitiing  und  der  Anfang  des  Verses. 
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—  parimalasi  yy;,  <^Uasi  T,  Omalai  RS;  <>mridnlsi  nG,  <^Uui  T,  «hnalasi  ;r, 
«^miUti  (ma  prima  m.)  S,  —  sattalaip  ;'V'^>  ^^^  K>  sattadaUip  S;  saptalAip 
nxOj  yfithikaip  T,  saptadalaip  S,  —  m&la'iin  pi  /^KS,  m&ladiip  ca  T;  m&latim 
api  Ä^ÖS,  mÄlatiip  ca  T,  —  no  yy»RT,  na  S;  no  ;töT,  na  w8,  —  mnaai 
ytftT,  muai  R,  muipcaT  S  (mumpai  prima  m.);  muipcasi  nxT^i  ca^lyasi(!)  A£, 
mumcati  S,  —  tarala<*  ^yT,  varala^  R,  —  tuha  aho  y%  tuha  kaham  T,  pahiaCl) 
B;  tavH  'ho  G,  tava  aho  &9carya]p  9r,  tKvk  'tho  ;if,  tava  kathaqi  T,  —  mahaa- 
rassa  R,  madhukara  nach  yadi  x*  —  J<^'i  ^i  ^l^^^  pAdalA  yr,  Jai  pAdalA  RT 
(dh»  T^),  Jai  pädaU  y,  yadi  päfalA  xGT,  kiyat  yadi  pätalA  tc,  —  harai  y/R, 
harasi  y,  dhadai(!)  T«,  dharai  T«;  rahasi(!)  AE,  harati  nx,  dhriyate(!)  T,  — 
in  S  lautet  das  zweite  Hemistich:  däkhinnanehavalio  bhasalo  k&mi  wa  dolli 
(dlikshi^yasnehavalito  bhramarah  kAmuka  iva  dol&yate). 

(Deine  Stunde  wird  schon  auch  noch  kommen!) 
Unter  den  Lotusblumen   schweifst  du  umher,    streifst  den 

Jasmin,  lässt  auch  die  mälat!  nicht.    Deine  ünstetheit,  o  Biene! 

—  ei,  ob  sie  dir  wohl  die  P&talä  benimmt?*) 

näyik&y&t  saumdaryäti9ayaip  pratipadayaipti  düti  calavpttaip 
näyakam  any&pade9ena  sopälaipbham  aha  E,  —  saptald  navamallilce 
•ty  («m&HO  Xy  ^&  ^)  Amarat  (fehlt  n,  s.  2,  4,  2,  53)  ;i/G,  — 
kasy&9cin  nikate  bhramasy  eva,  k&mcit  pt^ayasy  eva^),  käipcid 
vacanamätrena  saipbhävayasi ,  etac  ca  tava  c&mcalyaip  p^talavar^ä 
sai  vä.  'pahartuip  samarthä,  nä  nye  'ti  bhäva^  G,  —  k4ipcana 
nidhuvanamätrena  samäpayasi  (!)  re  vaqicaka,  idam  fi^caryam  yadi 
tava  cä]|icalyam  näyikä  k&  'pi  harati  n,  —  kasyä9cin  n&yakasya 
vahukäminiYaUabhatvaip  sücayaipti  ka  'pi  bhramarayy%jäd  idam  äha ; 
yo  gauravaip  bhayaip  prema  sadbhävaqi  pürvayoshiti  |  na  muijic- 
aty  anyacitto  pi  jneyo  'sau  dakshii^o')  j^athä  S;  —  sattalft  Arabic 
Jasmin  PMyal.  y.  253,  BUhler  p.  162,  —  m&lati  Jasminum  grandi- 
flonun,  —  p&tal^  Bignonia  suayeolens. 

622.  (631  ;',  632  xp,  629  n,  612  ;^*),  603  R;  145  S,  fehlt  T.) 
doaipgulaakayalaa- 

piQaddhasayisesa;]dlakaipcuia  | 
däyei  tha^atthalaya^- 

l^iaip  ya  tarnet  juajaqL&Qaip  |l  622  || 
doaipgiüia  y^  ^aya  R,  —  kav&laa  /V,  kav&daya  R,  vaklthaip  S  (k&vahaip 
prima  m.) ;  dvyaipgulakapatAlui^  G,  dvyamgullLkap&ta<*  Xi  ^Utvaki^a  S,  Lücke  in  n, 


1)  in  8 :  „die  Biene  schweift  unter  den  Lotus  umher,  taucht  in  das  Sieben- 
blatt, l&Bst  aber  auch  nicht  die  m&lati;  wie  ein  Liebender  schwankt  sie  hin 
und  her,  Yon  Courtoisie  und  Zltrtliehkeit  getrieben'*. 

2)  so  weit  auch  n.         3)  s.  MIOavikAgn.  v.  72  ed.  TuUberg.         4;  7,  15. 
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—  kaqicuift  yU/B,  kaipcnUyä  B ;  kaipcukiki  x^^t  Lücke  in  sr,  —  dai^yati  xr ^ OS, 

—  ghana  S',  tthana  y^^\  tha^ia  R,  —  vaniatp  ya  y^  vanniyam  va  K;  varnikftm 
iva  nxGSj  —  juän&naip  yrS,  jnivjanftnain  y,  juvftn&ya  R;  yuviyanebhyah  G, 
yuviyanftnäip  Xt  yuvabhyah  S,  Lücke  in  ir. 

(Verlockende  Tracht.) 
In  ihrem   schönen,   schwarzblauen  Mieder,   das  mit  einem 
zwei   Finger  langen  Haken ^)  geschlossen  ist,   giebt   die  Dirne 
den   Jünglingen   gleichsam   eine   Musterprobe   ihrer  Busenfläche 
zu  sehen. 

dvyamgulaparimitasaipdhiYaipdhasthale  kapät&vat  p&r^Tadyaje 
yad  bhavati  tat  kapäfa^,  tena  pinaddho  nllakaipcuko  jasy&ll^i  sa, 
tatha  ca  tatra  stanaikade9adar9anäd  var^ikäm  iva  dar^ayat!  'ty 
utpreksh^,  Yastupar!kshdirthai|i  yad  Yastvekade9apradar9anaip  lad 
varijike  'ty  ucyate  G,  —  tatha  ca  tatra  stanaikade90  dp9yate,  tatro 
'tprekshä,  var^ikam  iva  dar9ayati  n,  —  akapatak&(!)  n4chadin&(?) 
muktasivanapathib(?)  kamcukikä,  samguptavastuno  yad  alpam  apa- 
dar9yate  (upa*^?)  s*^  varnikä  j^,  —  kasyä9cid  v&rastritvena  kimcit 
stanävaka9aTp  vikreyadravyam  iva  vari^ayaiptt  kuttaii^  'dam  aha; 
stanasthalavarnikäm  iva,  vikretavyasya  kiyad  vastv  iva  S. 

623.  (632  r,  633  i//,  630  n,  637  x^).  614  R;  73  S,  fehlt  T.) 
rakkhei  puttaaip  mat- 

thaena  occhoaam  padicchaipti  | 
aqisühi  pahiaghari^i 

ollijjamtam  na  lakkhei  ||  623  || 
puttayam  R,  —  metakena  jf,  —  ochoaam  yG,  oipchoayam  «,  ottbeTaam 
^,  uchevayaip  R,  okoaaip  S*,  okoudaam  S^;  pa^aprämtodakam  nQ,  oko  grihftin 
tadudakaip  S,  avakshodakaqi  Xf  —  padichaipti  ^y/RS;  praüchaipti  SG(|nr^ 
namti  G),  pratikshamti  Xt  pratSkshamänä  n  (grihnäti  'ty  arthah),  —  pahiyajdya 
R,  —  olijjamtaiii  y,  iilP  R,  olliji^itain  y,  uUuipbhaip  (!)  S*,  jaddibhamksha(!)  S^; 
Ardribhavaiptam  nG,  ^havanam  S,  avaliyamAnam(!)  Xi  —  rakkhei  (!)  R. 

(Zur  Regenzeit!) 
Die  Frau  des  Wandersmanns  schützt  ihr  Söhnchen  zwar 
mit  dem  eignen  Haupt,  indem  sie  damit  das  Wasser  aus  der 
Dachtraufe  auffängt,  merkt  aber  (in  ihrem  Schmerz  über  das 
Fembleiben  des  Gatten)  nicht,  dass  es  durch  ihre  Thrfinen 
nass  wird. 


1)  eig.  Thorflügel;   durch   das   zwei  Finger   offene  Thor  ist   ein  Th^   des 
dahinter  Befindlichen  sichtbar.  2)  7,  40. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.  Die  Vulgata  in  GaJIgddharat  Recenaian  v.  623  bis  625.      305 

ochoaam  iti  chadi^pr&ipt^jalirthako  de9!9abdah  6,  — 
oqichoaam  iti  cbadit^präiptajal&rthe  n;  —  avalijjamänam  in  x  ^^^ 
ein  Missverständniss ,  dagegen  ist  avakshodakam  nicht  übel, 
jedenfalla  weit  besser  als  oka-ndakam  (S). 

624.  (633  y,  634  yj,  631  n,  643  x^)y  619  R;  13  S,  692  T.) 
sarae  sarammi  pahid 

jalai  kaipdottasurabigaipdb&i  | 
dbavalacch&i  saa^bä 

piaipti  daYäna  ya  mubaiiii  ||  624  || 
pahiyA  R,  —  kamdotta  /V'BS,  %hA  S;  kamaUni  R»    kamdoftam  (<^h  S) 
nilotpalaip  nxG^(^e  de9i),  —  saanhä  y/,  sainhA  ^R,   satinhä  S,  satahuä  T, 
—  pivaipti  R,  —  daiy&na  R;  vaniULn&m  w,  —  va  fehlt  y,  —  suh&iip  y. 

(Wehmüthige  Lust.) 
Im  Herbst  trinken   die  Wandersieute    durstig   das   schöne, 
klare,   von  blauem  Lotus  durchduftete  Wasser  im  See,  welches 
ihnen   das  Antlitz  ihrer  Liebsten  (das  schönäugige,    wie  blauer 
Lotus  duftige)  vergegenwärtigt. 

Zu  kaipdott^  s.  skr.  kaipdafa,  Mo^a,  ^dota,  und  BiÜder 
Paiyal.  v.  39  p.  126.  Hem.  2,  174  (ftha  bei  Piachel  jetzt  berichtigt 
in  der  üebers.  p.  88). 

626.  (634  y,  635  t/;,  632  n,  614  /«),  621  R;  14  S,  688  T.) 
abbhaiptarasaras&o 

uvariip  pavv&avaddhapaTpkäo  | 
caipkammai|itammi  ja^e 

samüsasaipti  wa  racch^o  ||  625  || 
abhvaijfi^'  y,  avbhaipo  yx,  abhyaip<>(!)  S,  abhaip^'  AE,  abbbaip^  RT,  — 
duvari  a  y,  nvari  vi  y,  nvari  R,  uvarim  ST;  apari  w;g6S,  npary  T,  —  pavvfta 
VS  und  pät^a  in  fr,  pavvftya  R,  ftsA^a  ^T;  praväta  9i(p&tha)0,  Yi9iuhka  x 
kiyat  9iisbka  S,  &9yftna  n^),  ^vänaO)  T,  —  ^pamk&o  y\plSi%,  camkilo  (flirv^I) 
T;  pamkäh  Alle,  —  cakkamm"  y,  caipkamm^  ^'RS,  caipkamtammi  T;  caipkra- 
mamftne  n  G ,  <^niya®  x  3»  saipkrainam&no(!)  T,  —  jane  una  (Jane'  punah)  T,  — 
wa  ^^yRST;  samacbyasaiptf  'va  Alle  (in  n  Lücke). 

(Am  Ende  der  Regenzeit^).) 

Linerlich   noch   nass,   auf  der  Oberfläche   aber   durch  den 

Luftzug  gebundenen  Schmutz  habend,    seufzen  die  Strassen 

gleichsam  auf,  wenn  die  Leute  darauf  hin  und  her  gehen. 

prav&tena  prakiishtav4tena  vaddha^  parpko  y&su  G,   —  cam- 

kramyam&Qa^   punah    punah   kutilam    gachan  ;^;   —    zu   pavvaa 

1)  7,  46.  2)  7,  17.  3)  s.  Pet  W.  unter  yf^yk.  4)  s.  684. 

Abhandl.  d.  DMG.     Yll.  4.  20 
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für  prav&ta  s.  P.  Oolda,  p.  68  (Setub.  9,  63);  es  passt  diese  Er- 
klärung hier  auch  ganz  gut ;  als  doctior  indessen  erscheint  die  bei 
;^S  vorliegende  durch  viQUshka,  kiyat  9ushka,  der  auch  das  &säna, 
ä9yäna,  in  yT  entspricht,  und  die  vielmehr  auf  y^v&  =  mU 
zurückgeht,  s.  oben  bei  v.  56.  —  Nach  GS  ist  der  Vers  doppel- 
sinnig: lass  dich  durch  ihr  äusserlich  rauhes  Wesen  nicht  ab- 
schrecken :  sam&soktjalaqikarena  prav&taprayagurujanabhayena  upari 
rükshatve  *py  aiptaranuraktatvana  näyikäyä  vyajyate  G;  —  »ihre 
Seufzer  gelten  dir*,  kasniiA9cid  abhimatan&yake  pathi  caipkramya- 
mä^e  gun\janasainnidh&v  uchva8it&tiriktadar9itabh4v4y&  anurägam 
sücayamti  dütl  9aradi  rathy&svardpaip  dar9ayati  S. 

626.  (635  y,  636  yj,  633  n,  647  x^\  631  R;  84  S,  115  T.) 

muhapui{i4ariachä4- 

i^  saipthie  uaha  räahaqise  wa  | 
cha^apitit^akuttanucchali- 

adhülidhavale  tha^e  vahaY  ||  626  || 
pnindarfya  B,  «rira  y,  —  °chA4i  ^,  «chlÄiip  y,  <>chA&S  ST,  «chÄyiS  R; 
^'chAyäy&m  nx^T^  <*ch&yftip  AE,  —  sain^iie  BST,  saipa  y,  saqfi(hU  y;;  sam- 
sthitau  Alle,  —  naha  yS,  uvaha  yBT,  —  rftya*  B,  —  ^aipsi  wa  /,  ^r^bm 
vra  ^BT,  ^hainsa  vva  S;  rAjahansUv  iva  Alle,  —  charui  yy/BS,  khana  T 
(gegen  Var.  3,  31  schol.  Hern.  2,  20),  —  pHb^ha  y^,  pitta  BST;  pishfa  9iG  ST, 
pitta  Xt  —  kuttana  S,  ~  chaliya  B,  ccalia  T;  kuttanoehaUta  »x^^i  ^^ti^' 
noccalita  T. 

(Beim  Kuchenbacken  *) !) 
Seht  nur!  sie  trägt  ihre  beiden  Brüste,   weiss  durch  den 
aufgerührten   Staub   von    dem  Zermalmen   des  Mehles   für   das 
Fest,  wie  zwei  (weisse)  Flamingo,  die  unter  dem  Schatten  ihres 
Antlitzlotus  ruhen! 

627.  (636  y,  637  i^,  639  n,  615  x%  526  R;  fehlt  S,  199  T.) 

taha  tcQa  vi  sa  di^thä, 

tla  vi  taha  tassa  pesi&  di((h!  | 
jaha  doijha  vi  samaai^i  cia 
Qiwuttara&i  j&&i  ||  627  H 
tena  yxi  depa  T,  te^ip  B,  teek  tf/,  —  vi  fohlt  B,  —  tiS  /yrBT,  —  tamnai 
G,  tasya  nx'^y  —  peaiA  y;BT,  peft  y;  preshitii  nGT,  preriU  jt»  —  dohn*  y, 
donha  ^,  do^a  T,  do^  B;   dvAv  api  nGT,  dvayor  api  Xt  —  samayaip  R,  — 
via  /;  Munakam  eya  Xt  samam  eva  ;rGT,  ekadai  Va  nr,  ekakllam  eva  G,  — 
niyutta  y,  ^iwutta  yr,   niwatta  B,  nivrattita  T;  nirvritta  ir^G,  nirrartita  T, 


1)  7,  50.  2)  ch  ohne  Position.  8)  s.  388.  T  185.  4)  7,  18. 
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—  raAi  yyr,  jaÄ^iC!)  T,  rayUin  R;  «raUu  n  G,  <>rarAUa  T,  <hratlkiii  x*  —  J^yWip 
R;  j&tau  9iGT,  jAtAni  x- 

(Eingeschlagen!) 
Er  blickte  sie  so  an/ sie  auch  sandte  ihm  einen  solchen 
Blick  zu,   dass  in  allen  Beiden  sogleich  die  Liebe  perfect  war! 
nirvpttarat&nt   va  caritAni  j&t&ni,    cakshuhprttyati^ayo  dvayor 
api  jäta  iti  bh&ya)^  Xy  —  anyonjftnnrägaprakatanaip  n. 

628.  (637  ^  638  f,  635  n,  658  x^)^  f«^*  »ST.) 

YätLli4parisosa9a- 

Qiuipjapattala9asulahasaipke&  | 
sohaggaka^aakasayat- 

ta  gimha!  mä  kaha  vi  jhijjihisi  |  628  1 
c&qU  't>  AE,  b&nUft  yr,  ykxdik  y,  väiilia  iti  x;  sralpakhUtikft  x^t  svalpa- 
khUta  TT,  —  sosia  ^,  sosana  ^ ;  ^oshana  n  O,  sosa^a  ;t>  —  kndainga  ^,  kndaqkga 
^^'j  kumja  n,  nikni^a  O,  kat&mgaka  Xt  —  pattalana  y,  pattalayana  y»;  patra^ 
karana  n  6,  patrala  Xf  —  kannaa  y,  —  kasavat^a  y  (th(h)  if; ;  kashapafta  G,  ka- 
shapafa  Xj  kakhftnapa(ta  (!)  ir,  —  gihma  y,  —  JU^Ui**  X»  ^^'^^^  bhayishyasi  G, 
kHmtau(!)  bhav.  sr,  kahayaip  gamishyasi  X' 

(Elegische  Stimmung.) 
0  Sommerszeit!  die  du  durch  das  Austrocknen  der  kleinen 
Gräben  und   durch   die  Blattfulle  der  Büsche  gate  Gelegenheit 
zum  Stelldichein  giebst!  du  Frobirplatte  für  das  Gold  des  Liebes- 
glücks I  du  darfst  noch  lange  nicht  hinschwinden  1 

järain  praty  abhisärarasikat4ip  sücayaqit!  kula^a  grishmavar- 
](^anam  &ha;  v&uliä9abdat  SYalpakh4tik&y&i|i  de 9t,  nikuipj4näi)i 
pattrasaippattyä  G,  —  uv&lt(!)  p&kh&tik&y&ii (!)  d  e 9 1 ,  svalpagar- 
ta90sha9ena  n;  —  Y&uli&  ist  mir  unklar;  man  könnte  etwa  an 
yyäkula  denken,  aber  die  Bedeutung  „ganz  yoU*^  will  doch  nicht 
recht  passen,  s.  jedoch  kulyä,  —  pattala^a  ist  wohl  eine  Art  De- 
nominatiybildung  (nom.  act.  eines  Den.)  aus  pattala,  blattreich;  — 
ob  niuipja  selbst  oder  ku^aipga,  wofür  jenes  mehrfach  steht,  in 
den  Text  gehört,  bleibt  ungewiss;  s.  645. 

629.  (638  y,  639  ^,  636  n,  616  ;f «),  707  R;  fehlt  S,  86  T.) 

dussikkhiaraa^apasik- 

khaehi  ghiftho  si  patthare  t&ya  | 
j&  tilamettaip  yattasi 

maragaal  k&  tujjha  mullakahd?  |  629  | 


1)  7.  61.  2)  7,  19. 

20* 
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duhrikhaa(!)  AE^,  dussikkhiya  R,  —  rayana  K,  —  ghattho  yK,  ghittho  T. 
ghutto  y,  —  tava  yy;R,  d&va  T;  cf.  CappdUr  bei  FUchel  Hem.  4,  262  Ueben. 
—  jaip  tilametto  R;   yat  tilam&tro  ji,  yÄvat  tiUmktraip  ;tGT,  —  maragaya  R. 

(Geh*  abl   du  bist  mir  gar  zu  abgedient) 
Smaragd!   du   bist   durch   ungeschickte  Juweliere  so  lange 
am  Stein  geschliflfen  worden,   dass  du  nur  noch  ein  Sesamkom 
gross  bist!     Von  Werth  ist  bei  dir  nicht  mehr  die  Bede, 
duijanasaqisarg&d  udvignaip  gurai^a^älinaip  (?  guva^a  AE,  gn^a 
X)   vidagdha  (durvidagdhani  x)  ^^   PJ  any&pade^ena  pravpttipata- 
värtham  (;^E,  pravritipath®  A)  4ha  /G,  —   du^l9ikshit&  atattvajna 
durvidagdhä^  ca,  ahai|i  tv  ati^ajitavyutpannä  sarvam  tattvam  jan&m! 
'ti  bh4valj  G,  —  ghpshto  'si  prastaradau  gosh^hyaip  ca  /. 

630.  (639  ^  640  %p,  637  n,  617  x^\  674  R;  fehlt  ST.) 

jaha  cimtei  paria^o 
,        &saT]ikaY  jaha  a  tassa  pa^ivakkho  | 
välena  vi  gamaniijaip- 

da^ei^a  taha  rakkhi4  palli  ||  630  | 
pariyano  R,  —  ftHamkai  y,  —  jaba  ya  R,  —  gämiiii®  y>R,  —  taha  pari- 
rakkhiä  yy,  taha  rakkhiyä  R;  tathft  rakshiU  nOt,  tath&  parirakshitä  x 

(Ein  würdiger  Sohn  seines  Vaters*)!) 
Wie  es  die  Seinigen  (nur)  hoffen,  und  seine  Feinde  es  (nur) 
befürchten   konnten,   so   (trefflich)  behütet  der  Sohn  des  Dorf- 
häuptlings das  Dorf,  ob  auch  jung  noch. 

631.  (640  y,  641  1//,  638  n,  618  x^^  675  R;  584  S,  667  T.) 

ai;^iesu  pahia!  pucchasu 

vahaaputtesu  pusiacammäiip  | 
amhaip  vähajuslno 

hari^esu  dha^um  ija  nämei  ||  631  || 

pahiya  R,   —    puchUu  T,   —  v&haaputtesu  y^,  v&hakudamvosu  S,  väha- 

kuduinbosu    R,   btlhi^uftriesu  T;    vyAdhaputreshu  x^ t   ^kutaipvoshn  S,    ^nvasn 

71 T,  —   pusuacammfiim   yxff^  pusia  S^,   pusiya^  R,   pusiamia®  S',    masaP  T**, 

'  masaQ  T^;  pmhatacarmftTii  G,  prishaccarmftni  x>  prishanrnrigacarmäni  S,  vamürnC!)- 

carmftni  91,  prishati  harint  tasyft9  carmA^i  T,  —  ahmaip  /,  —  dhanu  y*  dhanain  B. 

(Stolz  der  jungen  JUgersfrau.) 
Wandersmann!    nach  Dammhirschfellen    frage   bei   anderen 
Jägersleuten.     Unser  junger  Jäger   richtet   seinen  Bogen   nicht 
auf  Rehwild! 

1)  7,20.  2)  s.  V.  634.  3)  7,  21. 
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Und  zwar  sowohl  aus  Mitgeffthl  (s.  603.  620),  weil  er  mich 
zu  lieb  hat,  als  aus  Heldenkrafb,  weil  er  trotz  dessen  un ge- 
schwächt ist  (umgekehrt  632);  patjur  vikramagu^am  strishv 
atyatptasaktiin  ca  sücajamt!  Yyadhavadhtl(i  pathikam  äha;  vikrama- 
yukta  gajeshv  eva  dhanur  namajaipti,  na  harii^eshu  S,  —  ppshato 
mrigaYi9eshal^ ,  gokan^appshatai9arshyarohita9  camaro  mpga  ity 
A  mar  ah  (2,  5,  10)  G,  —  ppshadoO)  bimducitrito  harii^a^  T,  — 
pusa (!)  iti  citrampgah  n,  —  pfishad  viiriducitrito  mpgah  ;(r. 

632.  (641  y,  642  ip,  639  n,  619;^»),  676  R;  fehlt  S,  669  T.) 
gaavahuvehavvaaro 

patto  me  ekkakaqidaviniväi  | 
taha  so^häi  pulaYo 

jaha  kani4^varaiiidaam  vahaY  ||  632  || 
gaya  B,  dÄha  (d.  i.  gaha)  y,  —  veyavvayarÄ  (!)  R,  vehawaÄaro  (!)  y;  gsga- 
Yadhüvaidhavyakarah  AUo;  zur  Kürze  des  u  s.  Abh.  p.  36,  —  viniäe  y,  vinihäi 
tpf  viftivai  RT,  vinipftti  Alle,  —  haya®  R,  —  sunhai  R,  sonhai  yf ,  sohiiM  y, 
sohn&8  T,  —  vinidio  y,  viTiadio  ip  und  p  ä  t  h  a  in  ;t  ö^>  vilanihao  T,  taha  kiyam  (!) 
R;  vinihatah  T,  vilaipghitah  ^oshitah  im  pft(ha  x^f  .. (Lücke) hito  n,  pralo- 
kital^  XO,  —  varaipdaam  yy,  ^dayani  R,  paramdaam  T",  ^laaip  T^;  kiipdasam- 
ühaip  ttG,  ^varamdakaip  Xi  ^pararadakaip  T. 

(Klage  der  alten  Jägersfrau.) 
Mein  Sohn,  der  (früher)  den  Ilfinnen  Wittwenschaft  bereitete, 
indem  er  (ihre  Gatten)  mit  einem  einzigen  Pfeile  niederstreckte, 
ist  durch  die  Schwiegertochter  s  o  angeblickt  (resp.  so  abstrapa- 
zirt)  worden,  dass  er  jetzt  ein  ganzes  Bündel  Pfeile  führt  (aber 
keinen  verschiesst)  ^. 

vinadio  iti  kvacit  pätha^  tatra  vilaipghitat  yoshita  ity 
arthah^),  yaramdaka]|)i  samühat^  (kaläpa^  x)  X^*  —  püi-vam  asau 
matputrah  ekenai  'va  9areiia  mattamätamgän  (madamatta  n,  matta  E, 
fehlt  A)  hatvä  (;r,  hata  AE)  tadvadhünaip  vaidhavyaiii  kptav&n, 
samprati  vadhüsaktalt)^  ^arasamüham  eva  vahati  (evo  'dvahati  n) 
na  tu  kim  api  kartuip  kshamate  nG;  —  varamdaaip  samühah  n; 
—  viija^io  ist  unbedingt  die  lectio  difficilior,  s.  v.  77;  —  va- 
raip4£i  a^ch  im  skr.  (s.  Pet.  W.)  a  packet,  a  package,  im  mahr. 
a  load  of  grass. 


1)  7,  22. 

2)  R;  „mein  Sohn  bereitete  (bisher)  .  .  .;  jetzt  hat  es  die  verwünschte 
Schwiegertochter  dahin  gebracht ,  dass  er  .  . ".  Zur  Sache  s.  ▼.  173.  687.  T 
688  (A  51).  3)  arthah  |  la(!)  vi90shano  x- 
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633.  (642  ^  643  i/;,  640  n,  620  ;f »),  678  B;  fehlt  ST.) 

ViipjhamhaQäl&vaip 

pall!  m4  ku^aü,  gama^t  sasal  | 
paccujjivio  ja!  kaha 

vi  so^aY  t4  jiviaip  mual  H  633  || 
vyjhA  y,  —  ma  karotu  jiO,  m&  kuruta(l)  x,  —  ^Ül^vio  Vi  ^«▼•*  y.  pacw^Wo 
R;  öjivo  3f.  ^ivito  jiG,   —  jaha  y,  jai  yR;  yadi  ?r;tö,  —  snnei  v,  —  ** 
yy/R;  taj  G,  tadä  nXf  —  jtviaip  tp. 

(Das  Wundbett  des  Helden!) 
Möge  der  Flecken  ja  nicht  davon  sprechen,  in  den  Vindhya 
zu  fliehen!     Der  Häuptling  athmet  noch.     Wenn  er,  wieder  bei 
Sinnen,  irgendwie  davon  hören  sollte,  dann  möchte  er  wohl  (aus 
Scham)  sterben! 

asmin  jivati  kuto  bhayam  iti  bhäva^i,  ^vasiti  jivati,  pratj- 
&gatapranati  yadi  9ri9oti  tad4  palltniv&sijanapal&yana^ravaQaj&ta- 
m4nabhaipgo  jtvitam  eva  jahyat  G,  —  atra  dhvanik&rädimate^ 
virarasasya  bhayänakaras4ipgatayä  gU9ibhtltavyaipg(y)atvain(!),  Daqi- 
4y&cäry&dimate  tu  'svid(!)  alaipk&ra^  n. 

634.  (643  y,  644  t//,  641  n,  621  x%  679  R;  fehlt  ST.) 

app&hei  maramto 

puttaip  palllvai  paattei^a  | 
maha  iji&meQa  jaha  tumaip 

Qa  lajjase  taha  karejj&su  l  634  || 
saqidi^ati  n,  ^ikshayati  nG;  s.  p.  183,  —  marento  y>;  mriyam&nah  sr^G, 
—  paantena  yr,  payattena  R,  —  na  mjase  y^,  na  niyjase  R;  na  lajjase  j|f  O,  9a 
Jniyase  n,  —  karejjAsu  yyß,  kun^jAsu  R;  karbhyasi  vr^G. 
(Letzter  Rath  eines  Helden.) 
Sterbend  lehrt  der  Burgherr   seinem  Sohn  angelegentlich: 
^Handele  so,   dass   du  dich   meines  Namens  nicht  zu  schämen 
brauchst*. 

„Dass  du  nicht  durch  meinen  (sondern  durch  deinen  eigenen) 
Namen  gekannt  (berühmt)  wirst*  nR;  —  app&hei  9ikshayaii 
saqidi9ati  'ti  väky&rtha(^;  mame  'ti,  yal^^  khalu  nirguirio  bhavaü  sa 
«amukasya  puti'o  'yam*  iti  vyapadi9yate  (nicht  mit  seinem  eignen 
Namen)  pdjyate  ce  'ti  namno  lajjfthetutvaip,  gunav&As  tu  svapauru- 
shei^ai  'va  khyato  bhavati  'ti  bh&va]|^  G,  und  ähnlich  /.  Man  könnte 
hienach  denken^  dass  auch  ;^6  Qa  ^ajjase,  nicht  Qa  lajjase  gelesen, 
resp.  übersetzt  hätten. 


1)  7,  23.  2)  s.  Pet.  W.  3)  7,  24. 
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635.  (644  r,  645  tp,  642  n,  623  x^).  682  R;  fehlt  ST.) 

apumara^apatthiäe 

paccagaajivie  piaamammi  | 
Yehayvamai}i4aQaiii  knla- 

vahüa  sohaggaam  j&aqi  ||  635  H 
{Mttthi&nyacc&o  ^  (n  für  e),   —    patthiyäe  pammarayiyivieO)  pijrayamammi 
B,  —  bahüS  sohaggayaip  jftyaip  R. 

(Lohn  für  ihre  Treue!) 
Als  sie   schon  sich  anschickte,   ihm  nachzusterben *) ,   kam 
der  Liebste   wieder   zum  Leben;  .und   so   wurde   der  Wittwen- 
schmuck  der  edlen  Frau  zur  Zier  ihres  Glückes. 

636.  (645  y,  646  tp,  643  n,  622  /»),  681  R;  fehlt  S,  671  T.) 

mahumacchiäi  dattham 

datthü^ia  muhaip  piassa  BÜJ^ot^haqi  | 
isalui  pulimdi 

rukkhacchaam  gaa  a^ani  ||  636  | 
«^achiaS    T,   OchiyftS   R,    —    da^hthain   yy,   dafthaip    T,    dakvaiyi  R,   — 
piyassa  R,  ghiaamassa (!)  ^,  —  so^uttam  T;   ucliünoshthaip  ^r^O,  9Ünyo8h(ham 
T,  —  isaltt!  y,  es&lue  y^,  isMuft  RT,  —  chAyaip  gayA  R. 

(Palscher  Verdacht) 
Den  von   einer  Biene   gestochnen  Mund   des  Liebsten  mit 
geschwollenen  Lippen  sehend,  ging  das  Pulinda-Weib  eifersüchtig 
in  einen  andern  Baumschatten. 

patyä  saha  kptakalah^  sä  tvatsamgamäbhiläshi^l  tishfhatl  'ti 
järaip  prati  düty4  iyam  uktir  iti  ka9cit  G,  —  patya  ....  tish- 
tbati  'ti  dütj  anyftpade^ena  j&ram  äha^);  Irshy&lul^  pulhidrt(!), 
irshjä  akshamä,  pullnidra]|)i  (puliipdah  ^)  parvatav&st  9ayara^  /. 

637.  (646  y,  647  xp,  644  n,  fehlt/,  683  R;  fehlt  S,  452  T.) 

dhaijiQä  vasamti  Qisaip- 

kamoha^e  vahalapattalavaYmmi  | 
v&aqidolaQao^avi- 

ave^ugaha^e  giriggäme  ||  637  | 

gha^  y,  —  vahalla  y,  bahala  y;R,  bahula  T;  vahala  tiGT,  —  saddana(!) 
R,  —  vaie  R,  vaimmi  T,  vanammi  yyj   vritau  GT,  Lücke  in  w,  —  vaaindo- 


1)  7,  26.  2)  8.  407.  449.  3)  7,  25. 

4)  X  vertritt  somit  direct  die  Ansicht  dos  ka9cit  in  G,  darans  folgt  aber 
nicht  nothwendig,  dass  x  von  G  benutzt  worden  ist,  sondern  es  genttgt  die  An- 
nahmoi  daas  Beide  eine  gemeinsame  QueUe  benutzt  haben,  s.  oben  bei  291. 
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lanaonavia  yt^^    vftyamdolAnahRtthallainta  (ttha  ausgestricheu)   R,   vAaqidola^a- 
vicalamta  T;  yätämdolanavauämita  tt  (nXmita)  G,  yätamdolanavicalad^  T. 

(Bergidylle.) 
Glücklich  die,  welche  in  einem  Bergdorf  wohnen,  wo  man 
sich  der  Lust  ungestört  hingeben  kann,  wo  die  Hecken  dicht  and 
blattreich  sind,  und  wo  das  Rohrdickicht,  vom  Winde  geschaukelt^ 
sich  hin  und  her  wiegt 

nit^yarpkam  suratarp  jatra;  vahalai^  uccatarai^,  patralai^  patra- 
vahulai^,  arthad  vfikshai^,  vntir  veshtanaqi  yatra  G;  —  zu  dem 
V  statt  m  in  oi^avia  s.  Hern.  4,  226;  —  aufföllig  ist  hiebei 
(ytp)  der  Mangel  des  saipdhi  im  Compositum!  s.  jedoch  z.  B.  noch 
V.  669.  680.  R519(S).  T  142.  554;  sowie  /^iacch. 

638.  (647  r,  648  yj,64b  n,  624  ;f>),  684  B;  fehlt  S,  686  T.) 
pupphullaghaijakalaipva 

iiiddhoasilaala  muiamora  | 
pasaraiptojjharamuhalä 

ucchähaqite  giriggamä  ||  638  || 
papphulla  Y'T,  pappuUa  AE'',  upphuUa  y^  pupphnlla  x^\  praph^  9iT, 
protph^  XO,  —  gharakalambä  R,  —  ^iddhoa  yxfy  ^ya  R,  niddhfta  T;  nirdhaata 
nx^'^i  —  siUyaUl  R,  —  mudia  T^  mudita  nT,  pramudita  xO,  —  pasaraiptojhara 
^R,  ^tokvara  y,  pasaria^^hara  T;  prasaradavajhara  x>  prasaranniijhara  nG, 
prasaritaniijhara  T,  —  muhala  ^T,  muhari  ^(murahara  prinia  m.);  makharah 
nxOT,  —  te  sohaipte  y^  o  sAhamte  y/,  uchfthaipte  T;  uts&hayauiti  x^i  atsi- 
haipte  T,  utsa  .  .(Lücke)  ;r,  —  R  hat:  pasaraiptojharakala  .  .  (Loch)  manoharft 
iha  giri<'(!). 

(Bergidylle.) 
Die  Bergdörfer   mit   ihren  vollblühenden  dichten  kadamba, 
ihren   reinen  Felsplatten,   ihren  jauchzenden  Pfauen,   ihren  ge- 
schwätzig herabfallenden  Giessbttchen  en*egen  mein  Verlangen  *). 
girigramagamanaya   näyakam  utsahayaq[iti  ddti  varshagamana- 
kfitaip    teshäm   ramaijiyakäti^ayam  aha  G,    —    atra  prathamavi^e- 
sha^ena  saipbhogoddipanavibhävat^,  dvitiyena  9ayanasthalaip,  tptiyena 
saipbhoganaiptarayinodasaipbhara^ ,   caturthena  stanitamai^itlididhya- 
ninihnavaQ  ca  pratipadyate  (AE,    dhyaninihnavanirapekshat^  sücit« 
iiy   dhvanidhnavo   nirapekshata  vä  sdcite  'ti  sahfidaya^  /)  ^/G; 
—  das  erste  Wort  des  vierten  p&da  ist  unsicher. 


1)  7,  27. 

2)  R:    die  Bergdörfer    hier    haben   vollblähende    dichte  k.   .    .   und   sind 
reizend  durch  .  .  (?)  herabfallender  Giessbäche. 
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639.  (648  y,  649  ip,  646  n,  625  x^)y  685  R;  fehlt  ST.) 

taha  parimalia  gove- 

9a  tena  hattham  vi  ja  9a  ollei  | 
sa  ccia  kha(}aQä  enhiip 

pecchaha!  kudadohipi  jäa  ||  639  || 
maliyi  R;  malita  ;|;G,  mridit&  tt,  —  govetaneiia(!)  y,  —  ollei  yy,  ullei  R; 
ardrayati  nxG,  —  sa  ccia  y>,  sa  vvia  y,  sa  cciya  R,  —  dhenü  y,  khadanft  /, 
..  (2  akshara  abgeschürft)  nä  R;  dhenuh  ;|;G,  gauh  71;  khadanft  iti  de9i  71,  — 
eh^im  y,  inhiin  R*),  —  pichaha  R»  pechaha  y,  pechasn  y»;  prekshasva  ;if,  "dhvana 
G,  pa9ya  .  (Loch)  w,  —  jayÄ  R. 

(Die  bezähmte  Widerspenstige.) 
Dieselbe  Kuh,  die   vorher,    wie   viel    sie  j^ner  Hirt   auch 
streichelte,    (ihm)  nicht  die  Hand  nass  machte,    die  giebt  jetzt, 
seht!  einen  Eimer  voll  Milch. 

stanaprishthädipar^mar^ena,  stripakshe  karihasteldivinyäsena 
(karikaradikri^ayä  ;if)  ;^G,  —  kuto  gha^a^^,  ghatapürnatp  dugdham 
dadäti,  pakshe  vahutatam  (AE,  ^taram?)  smarajalam  ksharati  G;  — 
k  h  a  4  ft  n  a  bedeutet  im  Mahr. :  vitious,  wicked,  troublesome,  a  cow, 
buffalo  etc.  of  which  the  milk  can  not  be  obtained  without  much 
trouble  and  many  expedients  or  which  is  ever  breaking  loose 
from  the  jien  Molesworth;  vgl.  mahr.  khadiaka  stiff  or  hard 
from  dryness;  fierce,  fiercely  und  kha^akha^a  irait'  of  the 
sound  of  carts  proceeding  over  a  rough  road,  rattlingly,  gratingly. 

640.  (649  y,  650  \p,  647  n,  690  ;^»),  686  R;  fehlt  ST.) 

dhavalo  jlaY  tua  kae 

dhavalassa  kae  jYamti  gitt^^lo  | 
jla  taipve!  amha  vi  ji- 

viei^a,  gottham  tum&attaip  ||  640  || 
avalo  y,  —  jiai  y,  jiyai  R,  —  jiyaipti  R,  —  jiya  R,  —  he  gauh  nxQ,  — 
ahma  y,  —  jivena  y,   —  ^yattaip  R;  tvadäyattam  nx^- 

(Was  sich  der  Stall  erzählt.) 
Der  Bulle   lebt   nur  für    dich,   die  Färsen  für  ihn.     Lebe 
(also),  0  Kuh !  auch  um  unseres  Lebens  willen !  der  ganze  Stall 
hängt  von  dir  ab. 

kä  'pi  kasyä9cit  saubh&gyati9ayam  anyapade9enä  "ha;  gau^ 
dhavalo  vpsha^reshthab  dhavala  gavi  vrisha^reshthe  pum&n 
iti   Mediniko9ah  (1  90);    grishtir   ekavara^i   prasüta   gauj?,   aiha 


1)  7,  28.  2)  doch  ist  das  erste  i  unsicher.  3)  7,  93. 
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grishtit  sakptprosütagavi  'ti  Medinlko^^  (t  H)  G,  —  taipva 
gauli  x\  s*  Paiyal.  45,  aus  tamrä,  redcoloured,  Bühler  \  s.  PetW. 
unter  tamba,  tampa;  s.  noch  v.  589. 

641.  (650  y,  651  1//,  648  n,  626  / »),  690  R;  408  S,  215  T.) 

aggh&i  chivaY  cumvaY 

tbavei  hiaammi  janiaromamco  | 
j4&kavolasarisaip 

pecchaha!  pahio  mahuapupphani  ||  641  || 
(havehl  ^.  —  hiyae  R,  —  romaipce  y,  —  jäa  T,  jÄyft  R,  —  »arisain  yy, 
sarisAi  S,  sarichayäiip  R,  sarichaena  T;  sadri9aip   tt^O,  sadri^ani  S,  s&dn97ena 
T,  —  pechaha  y»,  pecha  /,  fehlt  RST;  pa^yaU  tt^G,  —  upphaip  y»,  pupphaip 
yRT,  pushpM(!)  S;  madhükapiishpaip  nx^T,  ^^shpäni  S. 

(An  sie  gemahnend!) 
Indem  sich  seine  Härchen  sträuben,  beriecht,  berührt,  küssi, 
legt  auf  sein  Herz,  sehet!   der  Wandersmann  die  der  Wange 
seiner  Gattin  gleichende  madhdka-Blüthe. 

Die  madhüka-Blüthe ,  Bassia  latifolia,  gilt  auch  im  Uebrigen 
als  Blume  der  Liebe,  und  wird  daher  bei  Liebeszaubem  und  im 
Hochzeitsritual  speciell  verwendet,  s.  Ind.  Stud.  5,  308.  386, 
Kum4ras.  7,  14;  —  yo  yasya  prijas  tosya  tadavayaTänukari^e  pritir 
bhavati  6. 

642.  (651  y,  652  t//,  649  u.  661«)  n,  657  /»),  691  R;  fehlt  ST.) 

ua!  ollijjaY  mohaqi 

bhuaqigakittia  ka4aalagg&i  | 
ojjharadhär4saddha- 

lue^a  sisaip  va^agae^a  ||  642  || 

uva  B,  —  ujjyhjhai  ^,  od^jai  ^'B,  uppU^ai(!)  als  p&tha  in  x.  i^^piijai  ab 
pi^ha  n6;  ardrikriyate  9*6,  arpyate  %  ^^^  pa(ha  716;  olP  Ist  meine  Conjectur, 
—  bhuyamga  R,  -—  kai]iti8  y,  kittiS  R,  kittia  \p\  "krittou  nytO,  —  kadaya  »,  — 
lagg&e  ^'B,  ^ggai  yt\  lagnäyaqi  nxG^  —  ojhara  yR,  o]jhara  ^^  niijhara  nx^- 

(Bei  d6r  Hitze  hört  Alles  auf!  [s.  552].) 
Der  Waldelephant  feuchtet  dort,  seht!  vergeblich  sein  Haupt 
an  der  auf  dem  Bergabhang  hangenden  Schlangenhaut,  indem  er 
sie  für  den  Strahl  eines  Wasserfalls  hält 

niL  "rtas  tattTavicära^akshamo  bhavati  'ti  dar9ayan  ko  'pi 
madhy&hnavar^anam  aha/G,  —  appijjal  iti  pathe  arpyate  ity 


1)  7,  29.  2)  649  ist  in  9f  geallhlt  als  7,  42;  als  7,  54  (d.i.  661)  findet 

sieh  sodann  eine  zweite  Erklilrung  dieses  Verses,  die  mit  der  hiesigen  fibrigens 
nichts  gemein  hat.  3)  7,  60. 
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arthaVi  moghaqi  nirarthakaqi,  kfittau  kaipcuke,  vanagajena 
aiih&t  pracaq4^tapataptena;  järasyä  'nyamanaskatasaippädan&rthaip 
madhyahnäbhisärikäyä  uktir  va  ^G,  —  arpyate;  uppijjaY  (ull®?) 
iti  p&(tVe)  arpyate  (!  sollte  ärdrikriyate  sein?)  /. 

643.  (652  y,  653  i//,  650  /r,  627  ;^i),  692  R;  568  S,  54  T.) 
kamalaqi  muaipta  mahuara! 

pikkakaYttha^a  gaipdkalohe^a  | 
&lekkhalad4uai]i  p&- 

maro  wa  chiyidna  j&pihisi  ||  643  || 

amhaamtA  y^,  xnucaipta  y^  —  pakva  R,  pikka  y*  picha  ^S,  darapikka  T; 
pakva  ;(08,  darapakva  T,  fehlt  (!)  n,  —  kaitthAo«  yyf,  kapi<»  R,  kaitUiassa  8, 
kapiddha«  T',  kabidha<»  T«*;  kapitthin&ip  nxG,  kapitthasya  S,  kapittba<>  T,  — 
Uekhaladduam  ^'T  (äleha  <<),  Mekkham  ujjua«'  yrS,  &lokhkam  i^aya*'  R;  Alekhya' 
laddttkam  (T,  <»ladakain  A,  <>ladakaip  vE)  nOT,  Mikshitalaghuka(ip !)  ;ti  ^ekhyam 
rijuka^  8,  —  pftmaro  wa  /  y^  8 ,  •re  wa  T* ,  ra  wa  RT«,  —  chivaüna  y,  — 
j&nihasi  R. 

(Schlechter  Tausch!) 

He  Biene!  die  du  die  Lotusblume  im  Stich  gelassen  aus 
Begier  nach  dem  Duft  der  reifen  kapittha,  —  wenn  du  (die) 
erst  berührt  hast,  wirst  du  (deinen  Irrthum)  erkennen,  wie  der 
Dummkopf  bei  gemaltem  Kuchen. 

yath4  hy  anabhijna^^  pämara^  c  i  t  r  a  s  thaip  modakadikaip  &loka- 
y an  modamäna^  karasthaip  bhakshyam  a p a haya  tajjighnk8hay4 
gata(t)  sprish^v^  tatsvarüpam  avadhärya  khidyate  (yaincitaltii  n), 
evaip  tvam  api  nirasakarka9aspar^kapitthasya  gaipdhenä  "kpshta- 
cet4(^  kamalaqi  muqican  spar^anasamanaiptaram  etayor  aiptaraqi 
jn&syasi  nG,  —  vastutattvam  anavadh&rya  varvar&t^  prayartaipte;if; 
—  zu  lad^uka  s.  mahr.  ia^ü  a  sweetmeat-ball  made  of  coarsely 
ground  gndn  or  other  pulse  or  of  comflour,  mixed  up  wiih  sugar 
and  spices  and  fried  in  ghee  or  oil,  Molesworth,  u.  s.  Pet.  W. 
unter  la44u,  ladi^uka.  Gehört  wohl  zu  ^lat}*  lal,  cf.  la^aha  oben 
V.  7,  mahr.  Iä4a  caressing,  fondling,  lä^^l^^  darling  und  bedeutet 
somit  eig.  wohl:  Lieblings  speise?  —  die  Erklärung  in  nOt  er- 
innert an  die  aesopische  Fabel  vom  Widerschein  vgl.  Paiicat.  4,  7 
(Ind.  Stud.  3,  339.  40);  der  Text  selbst  führt  jedoch  nicht  direct 
darauf  hin,  und  kann  sehr  wohl  auf  einem  ganz  selbständigen 
Eaisonnement  beruhen. 

1)  7,  SO. 
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644.  (653  r,  654  tp,  651  n,  628  /»),  693  R;  fehlt  S,  92  T.) 

gijjaipte  maipgalaga- 

iäbi  vuragottadii^i^aanQae  | 
soum  va  i^iggao,  na- 

ha!  homtavahaäi  romaqico  ||  644  | 

iijjRipte(!)  x^i  giyamÄne  «zGT,  —  gaiahii]!  y^,  gaiyfti  R,  gftiäfi  T;  gÄyi- 
kabhih  ti^G,  g^yikayli  T,  —  souip  vi  R,  —  niggamai  ytf/,  niggao  RT,  nirgatah 
nyGT,  —  uvaha  RT,  —  homtaR;  bhavishyad®  5f;cOT,  —  vahuäS  T,  bahuäi 
yli,  vahuai  y»;  vadhv&h  91 T,  vadhükäyfth  ^G. 

(Freudige  Aufregung.) 
Als   die  Glückwunsch-Sängerinnen  sangen,   da  trat,  sehet! 
bei   der   auf  den  Namen  des  Bräutigams  horchenden  Braut  das 
Haarsträuben  hervor  *),  als  ob  es  auch  (mit)  hören  woUlte. 
k&    py   asannaviyahäyä^  sakhijanam  saparih&sam  aha  ;^G,  — 
bhayishjatpatyau  utkanthäm   udbhütayauyanam   ca  vadhväb  khy&- 
payati    kacit  n.      Entweder   will   das   Mädchen   den  Namen   ihres 
Bräutigams   überhaupt   nur  erst  kennen  lernen  (in  Indien  wird  ja 
über    die  Töchter   wie  über  Sachen  verfugt),   oder   sie  kennt  ihn 
zwar  schon,  will  aber  recht  viel  und  oft  von  ihm  hören. 

645.  (654  y,  655  i//,  652  n,  644  /»),  695  R;  fehlt  S,  451  T.) 

mani^e  aai^^amta 

asai^navivahamamgaluggiaip  | 
tehi  juänehi  samaip 

hasaipti  main  veasakudumg^  ||  645  | 
ayftnamtÄ  R,  —  viäha  ytpj  vlväha  RT,  —  maipdalu**  y,  —  ^giaip  yv', 
giyaip  R,  güip  T;  ^gitaip  nxO,  gitim  T,  —  tehim  juftnehiip  y^  tehi  joväinehi  R, 
—  fce  ftir  mam  R,  —  veasa  y,  vedhasa  T,  vedisa  ^R  (s.  Hein.  1,  807);  retasa 
TT^GT,  —  kadaipgi  R,  kuduipgä  ytpT]  kutilipgah  ;t,  nikuipj&h  ttGT-,  saqakeU- 
sthanini  X' 

(Die  könnten  was  erzählen !) 
Ich   meine   die  Bohrbüsche  lachten  über  mich,    zusammen 
mit  jenen  Jünglingen   (mit  denen   ich  dort  gekost  habe),   als 
sie  das  Glückwimschlied  für  meine  nahe  Hochzeit  hörten, 
yai^  samain  pürvaip  suratasaukhyam  anubhütam  G. 

646.  (655  y,  656  t/;,  653  n,  fehlt  x^  696  R;  fehlt  ST.) 

uagaacaütthimaqigala- 

homtavioasavisesalaggehi  | 
tia  varassa  a  seam- 

suehi  rui^naip  va  hatthehim  P  646  | 

1)  7,  31.  2)  es  spitzte  auch  die  Ohren!  3)  7,  47. 
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uagaa  ^G,  uvagaa  y,  uvagaya  H,  —  caiicchi  ^,  caüttha  /R;  caturthi  n6, 
—  hoboDita  Y^^i  ^oipta  R;  bhavishyad^  «G,  —  tia  yy,  tig  R,  —  a  fehlt  R,  — 
seamsuehiip  ^(sü*^^,  seyaipsuehim  R;  svedi^rubhih  71 G,  —  rarinaip  y. 

(Kaum  gefunden,  schon  entschwunden.) 
Ihre  und  ihres  Freiers  Hände  weinten  gleichsam  Schweiss- 
thränen,   fest   in   einander   gepresst,  wegen  der  hevorstehenden 
Trennung,  da  die  Feier  des  Vierten  (Tages  nach  der  Hochzeit) 
herannahte. 

vaqidhujanapritaye  kacid  acirakfitaviv^hajor  daqfipatjor  anyon- 
yanurägam  aha;  upagate  caturthtmaipgale  viyogo  bhavishyati  'ti 
bhayena  savi^eshaiji  lagnäbhyaip ;  caturthlrp  kptvä  jämatä  svagrihaqi 
gachati  'ti  lokavyavahä-ra^?  6;  —  dem  vedischen  Ritual  nach, 
s.  Ind.  Stud.  5,  330.  47.  53,  sowie  schon  bei  Colebrooke  misc.  ess. 
1,  235  *  (222  *),  hat  das  junge  Paar  während  der  ersten  drei  Tage 
der  Hochzeitsfeier  sich  zu  enthalten,  und  am  vierten  Tage  ge- 
rade findet  die  eigentliche  Krönung  derselben,  die  Beiwohnung, 
statt.  Die  Braut  verlässt  das  Vaterhaus  und  zieht  in  die  neue 
Heimath  über.  Unser  Text,  und  dem  entsprechend  auch  die  An- 
gabe bei  6,  hat  gerade  die  umgekehrte  Situation  zur  Grundlage. 
Das  Mädchen  bleibt  nach  dem  vierten  Tage  noch  im  Vaterhause, 
und  der  junge  Gatte  zieht  allein  heim,  um  sein  Weib  hie  und 
da  blos  in  ihrem  Vaterhause  zu  besuchen !  s.  v.  685,  T  97,  oder 
von  ihr  besucht  zu  werden,  s.  R  616.  Die  Thränen,  von  denen 
der  Text  spricht,  sind  beiderseitig,  und  gelten  nicht  dem  Ab- 
schied vom  Vaterhause,  sondern  der  Trennung  des  jungen  Paares 
von  einander.  Es  beruht  diese  Sitte  wohl  auf  der  in  der  nach- 
vedischen  Zeit  üblich  werdenden  Frühzeitigkeit  der  Heirathen. 

647.  (656  y,  657  i/S  664  n,  fehlt  x^  697  R;  617  S,  94  T.) 
na  a  ditthiip  Qei,  muham 

;ia  a  chiviuip  dei,  ^ä  "lavat  kiiji  pi  | 
taha  vi  hu  —  kiqi  pi  rahassam  — 
ijavavahusamgo  pio  hoi  ||  647  || 
na   a   (hthiip  y,   na  ya  difthiip  R,  —    naai  S,   nei  yy/y   noya  R,   neu  T; 
nayati  Alle/  —  na  a  T,  na  ya  R,  blos  na  /yS;  na  ca  ST,  blos  ca  7t,  blos  na 
G,  —    na  vftvalaiX!)  y,  —   vihuyy/R,   vi  khu  T,   vi  kkhu  S,  —    rahassam 
yyRS,  samabiaip  T;  rahasyam  mGS,  samabhy&dika  (!)  T,  —  navavahü  y,  ^'vahu 
yBT,  kulavahu»  S,  —  sattho  yRS,  saddo  y/T;  %aingah  nO,  sarthali  samühah  S, 
9abdah  T. 

(Spröde,  und  doch  entzückend!) 
Sie  spendet  nicht  einen  Blick,  erlaubt  nicht  den  Mund  zu 
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berülireii,  sagt  gar  nichts,  und  dennoch  —  's  ist  irgend  ein 
geheimer  Zauber,  —  ist  die  Verbindung  mit  einem  jungen  Weibe 
so  lieblich. 

navavadhüs ai|igamasy&  laukikacamatkäritvaip  pratip&dayan 
ko  'pi  sahacaram  &ha;  atra  priyatvahetum  aintarenft  'pi  priyatvam 
iti  vibhäyanälaink&ral^,  kriy&ya^  pratishedhe  'pi  phala^yaktir 
vibh&vane  'ti  tallakshan&t  *)  G ;  —  atra  priyatva*  ami  'pi  prlyatram 
iti  Yi9eshokti];i  n\  —  rahasyam  iti  ko  'py  äiptarahetuli^;  bhävänäm 
akptrimatä  prlnayat!  'ti  rahasyam;  yatho  'ktam:  yy&hptä  praüvaco 
na  samdadhe  ity  &di  S;  —  zur  Sache  s.  M&lav.  v.  73  (Tußberg), 
Ratn&v.  312,  12  fg.  (Cappdler), 

648.  (657  y,  658  t^,  655  n,  fehlt  x^  698  E;  fehlt  S,  95  T.) 
aliapasuttayalaqitam- 

mi  nayavare,  Qavayahüa  vevamto  | 
sa]|iyelliorusai{\jami- 

ayatthagaipthim  gao  hattho  ||  648  || 
aliya  R,  —  valamtammi  ^R,  yalaipte  y,  valitammi  T;  valamftne  O,  valati 
*r,  valite  T,  —  navari  y;,  navavare  RT,  nave  varo  y,  —  bahüS  R,  vahü9  T, 
yahüa  /^,  —  Tovainto  y,  ^te  )^,  <^  RT;  vepamftnah  G,  ^Anau  »T,  —  sam- 
velUora  /Y'RT(li);  saipveshtitoni  G,  saiprellitoru  T,  saipTalitorn  9r,  —  Janiijn 
Rf  —  gafb^hiip  y,  gaipdhim  T,  —  gao  hattho  /y,  gayä  hattha  R,  gaft  haddb4  T; 
gato  hastah  O,  gatau  hastau  nT. 

(Verschämtheit«)?) 
Während  der  junge  Gatte  zum  Schein  schlafend  sich  hemm* 
wirft,    sucht    die    zitternde  Hand    der  jungen  Frau  nach   den 
Knoten  des  durch  ihre  fest  an  einander  gepressten  Schenkel  fest- 
gehaltenen Kleides. 

y&läy&  y&myena  kupitain  yaraip  prasadayituip  k&  'pi  naya- 
yadhy&^  syabh&yam  4ha;  alikaprasupta9  ca  yalgamäna^O)  ca;  sam- 
yeshtitabhy&m  anyonyasa])i9leshitä.bhy4m  tirubhy&m  samyamitasya ; 
syabh&ya  ey&  'yam  b&l&n&tp,  na  tu  kopene  'ti  bh&ya^i  O,  —  na- 
yo4hsly&  lajj&dhikyaqi  bhayati  'ti  bhaya^  T,  —  ^atripratyayantena 
'pi  sam&sa(^  püryanipdt&niyama^  ca  tata9  c&  likaprasupte  'rthat 
k&ipt«  yalati  saqiyalatt  'ty  artha^  n\  —  }/yell  heisst  im  Skr.: 
schwanken,  wogen,  zittern,  und  hängt  anscheinend  mit  y^yal,  sich 
wenden,  biegen,  rollen  zusammen,  wie  sich  ja  nach  Hein.  1,  68 
neben  yalli  auch  yelli  (cf.  mahr.  yela,  yeli)  findet;  hier  aber  soll 
(s.  Hem.  4,  222)  yell  =  vesht  sein,   und   wenn  wir  bei  Hern. 

1)  s.  Kävyaprak.  10,  Slb   p.  306;  dasselbe  CiUt  auch  schon  bei  v.  354. 

2)  ob  der  Knoten  wohl  noch  fest  sitst?  anders  v.  351. 
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4,  168  vellaY  =  ramaY  finden,  so  ist  anch  dies  wohl  auf  die  Be- 
deutung: umwinden,  umschlingen  zurückzuführen;  und  zwar 
würde  velli  =  vaU!  auf  diese  Bedeutung  mindestens  ebenso- 
gut, wo  nicht  besser,  sich  zurückführen  lassen,  wie  auf  die  von : 
schwanken.  Die  übliche  Form  für  vesht  ^)  ist  nun  freilich  vedh 
(Hern.  4,  221).  Sollte  nun  daraus  etwa  zun&chst  velh,  dann  vell 
geworden  sein,  wie  ein  analoger  Wechsel  in  der  That  für  parialla 
aus  j/^kadcjh  (karsh),  s.  oben  v.  122,  anzunehmen  scheint?  Oder 
steht  nicht  auch  dieses  vell  doch  besser  einfach  nur  für  vall, 
val,  var,  to  cover,  to  enwrap?  vgl.  vallahala  aus  vallabha,  v.  599. 

649.  (658  y,  659  xfj,  656  n,  fehlt  Xj  699  R;  320  S,  100  T, 
82  W.) 

pucchijjainti  iia  bha^at, 

gahiä  papphuraY,  cumvi4  ruaY  | 
tunhikka  navavahuä 

kaavaräheQa  uvaüdh&  ||  649  || 
paripuchiÄ  na  jaippai  W  (vgl.  T  549),  —  gaiä  T,  gahiyA  Bj  grihitft  Alle, 
—  vipphurai'  TW,  papph®  yyBS;  visphurati  TW,  prasphurati  «GS,  —  cum- 
hiyk  R,  —  ruvai  RT,  —  tunhiipkÄ  ^,  «kkÄ  B,  tuhiiikkä  yT,  tuppikkÄ  W  (tuh^ikÄ 
im  Schol.),  tunhimft  S;  tüshciikll  Alle,  —  navabahüA  B,  —  kaävahire^  T, 
kaftvarilhena  yyBS,  <^rarÄhe  W;  kritftparftdhona  Alle,  —  gftdham  vor  uva»  y 
(dann  ist  das  Metrum  giti),  —  nvaftdhä  ^^B,  avaüdhit  y^S,  daiena(!)  TW;  apa- 
güdbft  9r6,  «vsfi  S,  dayitena(!)  TW. 

(Beharrlich  schmollend  *)  1) 
Befragt  von  ihm,  der  sich  gegen  sie  vergangen  hat,  spricht 
das  junge  Weib  nicht,    zuckt  zusammen,   wenn  er  sie  anfasst, 
weint  wenn   er  sie  küsst,   bleibt  sogar  still,   wenn  er  sie  um- 
schlingt. 

tuh^ike  'ty  atra  daiv&dipslthftd  dvitvaip  W,  eine  Angabe  die 
sich  wohl  auf  die  Schreibung  mit  kk  bezieht?  cf.  gai^a  sev& 
Yar.  3,  58,  Hem.  2,  99  (an  beiden  Orten  ist  daiva  im  ga^a  mit 
aufgeführt). 

650.  (659  y,  660  t//,  657  n,  fehlt  /,  700  R;  fehlt  S,  183  T.) 

tatto  ccia  hoipti  kah&, 

viasaipti  tahim,  tahim  samappaipti  | 
kirn,  man](ie,  maucch&! 

ekkaju&QO  imo  g&mo  ?  ||  650  1 

1)  etymol.   geht  vesht  wohl  auf  j/^vas  zurück,  cf.  vesha. 

2)  8.  T  549. 
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tatto  ytff,  jatto  RT ;  tatah  91G,  yatah  TR;  —  ccia  y>T,  cciya  R,  vvia  /,  — 
hoqiti  yiffy  nimti  T,  ^eipÜ  R;  bhavamti  916,  niry&ipti  T,  —  viyasamti  R;  vika- 
samti  TiGT,  —  das  zweite  tahim  fehlt  R,  —  «ppemti  R,  —  ml^ühÄT«;  m&tri- 
shvasah  nGT,  —  eka  y,  ekva  y/R,  ekkaip  T,  —  jav4no  yR,  —  imo  /yR, 
aam  T. 

(Wisst  ihr  denn  von  gar  nichts  weiter  zu  reden?) 
Von  ihm  heginnen  alle  Beden,  ergehen  sich  üher  ihn,  enden 
mit  ihm.     Gieht  es  denn,  muss  ich  meinen,  Muhme!  in  diesem 
Dorfe  nur  einen  einzigen  Jüngling? 

nimti  in  RT  ist  unbedingt  alterthümlicher,  als  homti! 

651.  (660  y,  661  tfj,  658  n,  fehlt  x,  104  U;  fehlt  S,  184  T, 
32  W.) 

j^i  yaa^ai  amhe 

vi  jaippimo,  t4i  jampaY  jai^o  vi  | 
t&im  cia  tei^a  pajaip- 

piai  hiaam  suhave^iti  ||  651  || 
vayanäi  R,  jäiM^  vayanäiM^  Citat  bei  Hem.  3,  26,  angeblich  mit  anonisika, 
was  aber  gegen  das  Metrum  (s.  p.  3. 4.  212),  —  ahme  y,  ase  W;  vayam  Alle, 
—  vi  RTW,  fehlt  yy,-,  api  GTW,  fehlt  jr,  —  tAiip  y^R.  täniO)  y,  j«i  TW;  tÄni  G, 
y&ni  TW,  —  tÄi  ccia  T,  t4iip  cia  vW,  t&iip  via  y,  tAim  ciya  R,  —  tena  /yRW, 
dona  T,  —  pi^aipp®  %p ,  paaqnp^  TW,  payanipiyäim  R,  p^ampiäi  y ;  prajalpitani 
GTW,  jalpitÄni  kiip(!)  n,  —  hiyae  R,  —  sahÄemti  W. 

(In  seinem  Munde  klingt  Alles  viel  schöner!) 
Dieselben  Worte,    die    auch   wir   sprechen,    die  sagt  auch 
jeder  Beliebige^),  —  von  ihm  (aber)  gesprochen  entzücken  sie 
das  Herz. 

virahotkamthitä  käcid  vallabhavacanasyaYacan^3taradYi9esbam 
anubhavasiddhaip  pradar^ayati  G. 

652.  (661  y,  662  i//,  659  ^,  fehlt  ;^,  702  R;  fehlt  185  T.) 

sayYaare];ia  maggaha 

piaip  ja^aip  jaY  suhe^a  vo  kajjam  | 
jaip  jassa  hiaadaYaip 

taip  na  suhaip  jam  tahim  i^a  tthi  Q  652  || 
maggabbafaa  (!)  T ;  mrigayadhvaip  «G,  ^aUl  T,  —  piyam  R,  —  hiyayadal- 
yam  R,  —  tarn  pa  yip,  pa  taip  T;  tan  na  nG,  Lücke  in  w,  —  yat  tatra  nÄ 
'sti  TT,  yat  tasmin  nä  'sty  eva  G,  —  in  R  lautet  der  letzte  pftda:  tattha  suhaip 
ettayaip  na  tthi. 

(Die  Liebe  allein  macht  glücklich.) 
Mit  aller  Sorgfalt  heget  den  Liebsten,   wenn  es  euch  um 
Glück   zu   thun   ist!     Was  Einem   herzlieb,   nicht  giebt  es  ein 

1)  und  die  auch  jeder  Beliebige  sagt  TW. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


1.  Die  Vulgata  in  Gaflgddhara's  Eecennon  v.  651  bis  654.     321 

Glück,    was    nicht    bei    d^m    ist    (jedes    Glück    findet   sich 
bei  ihm). 

yatrft  nnrägatji  sa  eva  näjaka^i  sukhaheta^i  G. 

653.  (662  y,  663  xp,  660  n,  fehlt  ;tRS;  186  T.) 

disamto  ditthisuho 

ciiptijjaipta  ma^avallaho,  atta!  | 
ullftvamta  suisuho 

pio  jaQO  ^cca  ramai^ijjo  ||  653  Q 
disaipto  T'^AE,  disaipta  T  (anch  im  pratika) ;  dri9yaiiiä90  n  6T,  —  snho  y^i 
suhno  T;  sukhah  nG,  snkhadah  T,  —  ciiptUjamta  ^^T,  ^\o  ^;  ciqityamAno  91GT, 

—  mapa  ytffT\  mano  91 T,  fehlt  AE,  —  attä  yiftT  n.  p&tha  in  71;  9va9ru  GT, 
bhavati  n,  —  ull&vaqita  y^  ^eipta  T,  ^^vaipto  y;  uUtApyamAnah  (!)  AE,  uUft- 
payan  T,  nlUpyam&naOi)  kirtyamAna  ity  arthah  9?,  —  nityarama^iyalb  nGT. 

(Was  soll  sie  sich  da  erst  lange  putzen !  sie  geüQlt  mir  auch  so.) 
Der  geliebte  Mensch  ist  immer  reizend,   Schwiegermutter! 

dem  Auge,  wenn  man  ihn  sieht,  —  dem  Herzen  theuer,  wenn 

man    an   ihn    denkt,   —    dem    Ort   Lust   bereitend,    wenn    er 

spricht  *). 

pras&dhanaip  yinai  Va  kaiptadar^anäj^.  "gatäip  duhitaraqi  prati 
krudhyaqiti(tn)  svayam  ka9cid  &ha ;  uUttpyamana^  kirtyamanaltli,  n  i  - 
tye  'ti  (A£,  Lücke?),  tatha  c&  'lam  prasädhanäj&sene  'ti  bh4yaV  G;  — 
att&9abdo  d  e  9 1  T,  —  attä  iti  p  &  t  ^  ^  9Ya9rüsatpbodhanaip  n ;  —  die 
thematischen  Formen  auf  a  für  Nom.  (^'aipta,  Vaqita)  und  Accusativ 
(^icca)  sind  apabhraft 9a -artig,  s.  Hem.  4,  344,  und  wird  der 
Vers,  der  sich  ja  auch  nur  in  ^npnGT  findet,  dadurch  wohl  als 
secundär  markirt  (s.  v.  663).  Im  üebrigen  möchte  ich  unter 
diesen  Umständen  für  den  ersten  piLda  die  Lesart  von  T,  welche 
eine  vierte  derartige  Form  zufügt,  für  die  richtigere  halten. 

654.  (663  r,  664  xp,  fehlt  n,  604  x^),  fehlt  RS;  38  T.) 

th^^abbhatthä  parigali- 

api^  unnata  paricattä  | 
amhe  UQa  ^heripao- 

hara  vva  uare  ccia  ^isaniiä  ||  654  || 
vbha^the  Ui  x,  bhaHhä  yrT'*,  bhbhathjhft  y,  htLi\hk  T,  —  parigaa  y,  »gaW»  yT, 

—  pina&  y  vT(pl»)-,  pinatvfth  GT,  pinatäh  Xt  —  u^ata  y,  unnaea  ^,  un^ai  T; 
uimatya  ^Ö,  unnati«  T,  —  paricatt&  y,  pariccattÄ  ^,  ppariccattÄ  T,  —  theri« 


1)  wenn  von  ihm  gesprochen  wird  71 G.  2)  7,  7. 

Abhaudl.  d.  DMG.     VH.  4.  21 
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yip,  thera®  T;   sthavirftl^   payodhurft  iva  G,   sthavirapayo«*  x^  sthavirftpayo«  T, 
—  kkhia  T. 

(Ausgebeutelt,  wie  wir  sind,  ist  mit  uns  nichts  mehr  los.) 
Von  unserm  Stande  gefallen,  wegen  Verlust  unserer  Fülle 
der  Hoheit  ermangelnd,  sind  wir  auf  den  Bauch  gesunken  (auf 
die  Sorge  den  Bauch  zu  füllen  reducirt),  wie  die  Brüste  einer 
alten  Frau. 

kshl^adhanatvät  pürvaip  nishkäsitah  punar  uparjitadhano  da- 
hitrisneham  upadar^ayaijityä  kuttanya  nuniyam&nat  bhujaipgat 
sopälambhapraty&khydnam  ^tmanimdävyajenä  "ha  ^) ;  dhanavamta 
eva  yushmäkam  anurüpäh,  yayam  tu  häritadhanatvad  udarabhara- 
namatravyappt4h,  tat  kim  asmähhir  yushmäkam  prayojanam  6. 

655.  (664  y,  665  xfj,  662  n«),  680  ;^»),  fehlt  RS;  48  T, 
11  W.) 

paccüsägaa!  ramjia- 

deha!.  piäloa!  loananaqida!  | 
aQQatta  khaviasawari ! 

^lahabhüsana !  dinavaY!  namo  de!  |  655  || 
rangiadeha  y^  raijamta®  y,  navaräaratta  TW;  raktadeha  G,  anuraktadeha 
nx,  navarÄgarakta  TW,  —  pialoa  yy;,  taYloa  Xt  kaaloa  TW;  priyäloka  G,  priya- 
loka  «,  trailokya»  x^  kriUloka»  TW,  —  anatta  T»,  anattha  T«,  ai[inatta  y^yf\ 
anyatra  Alle,  —  khavia  yip,  gamia  WT^,  gammia  T«;  kshapita  E,  kshayita  9rA, 
chapiU  Xy  gamita  TW,  —  savvari  yy,  Ma  TW;  <»9arvarika  «;töTW,  —  nftha 
y, —  hüsana  T,  —  dinavai  y,  di^va  y^  diriapai  TW;  dinapate  Alle;  zum  Vocatir 
auf  of  s.  Abh.  p.  52. 

(An  die  Sonne!  [resp.  an  einen  Nachtschwärmer].) 
0  du  am  Morgen  Kommender^)!   mit   geröthetem  Körper! 
lieben    Anblick    Bietender!   Augenweide^)!    der    du    die   Nacht 
anderswo  zugebracht!   Zierde  des  Hinmiels^)!  Herr  des  Tages! 
dir  sei  Vemeigung! 

khaipditä  k&cit  süryanamaskärachalena  kaiptam  up&labhate; 
pratydshe  prabhäte  ägata  dy!päiptar4t ,  pakshe  mahiläqitara- 
grihät;  rakta^  arakta^,  pakshe  anurakta]|)i ,  anyamahilaylkip ,  deho 
yasya  sa  tatha;   priya^  äloko  yasya  sa^,    pakshe  priyälokasya 


1)  fthnlich  X- 

2)  zu  661   (in   der  Handschrift  7,  54)   s.  das   bei  642  Bemerkte. 

3)  7,  83.  4)  o  du  am  Morgen  erst  Heimkommender} 

5)  Augenweide  der  Weiber! 

6)  mit  Nägelmalen  als  Schmuck  Gezierter! 
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mahil&janasya ;  locan&naipdo  yasmät;  anyatra  dvip&iptare,  pakshe 
anyasyd  arthe,  kshapitä  (E,  kshayitä  ttA)  9arvan  yena;  nabhaso 
bhdshana,  pakshe  parastrtdattanakbabhüshana;  na  mäste,  bbäsvan 
iva  dürad  eva  vamdaniyas  tvam     na  tv  adhigamya  ^)  ity  arthafi  G, 

—  navarägarakta  priyälinganava9ät  kucatataraktakuiikuniiLdirakta ; 
kptalokalocananaipda ,  abbilasbitakäminisamgamaya94d  atiprasanna- 
mnkharagatayä  janitajananayanotsava  W,  —  priyo  yo  loka^  strl- 
laksbanas  tallocaniLnamda  n,  —  pratyüsbägato  bbuvaQ&iptar&d 
amtaragpbac  ca,  anurakta  svabhavena  tatkama(?kumkuma)din& 
ca,  dinapatir  divakarab  divasasvam!  ca,  namas  te  naroaskarya 
eva  na  tu  pr4pya  iti,  taYloa  iti  strtlokas  trailokyam  ce  'ti 
9lesbah  ^  ;f . 

656.  (665  y,  666  t^,  663  n,  665  x^),  feblt  RS;  152  T.) 

vivartasuraaleha^a  I 

pucchasi  maba  kisa  gabbbasambbüim  ?  | 
oatte  kumbbamuhe 

jalalavakaniä  vi  kiip  thai?  ||  656  || 
lehada  T,  lehala  y>,  neha  y,  laippata  nx^V]  s.  Retr.  p.  376,  —  ^^bhütim  /, 

—  oantd  y»,  oainte  y,  oatte  T;  apavritte  ;|fT,  apavrite(!;  adhomukhikrite  Q, 
avaksbipte  adhomnkhe  n;  s.  v.  205. 

(Heikle  Frage  und  Antwort.) 
0    du  an    der  vipartta-Lust  dich  Erfreuender!   wie  kannst 
du  fragen,   ob  ich  schwanger  sei?     Bleibt  denn  wohl  auch  nur 
ein  Tröpfchen  in  einem  nach  unten  gekehrten  Kruge? 

657.  (666  y,  667  xp,  664  n,  679  ;^*),  fehlt  RST.) 

accasannavivahe 

samam  Jaso&i  tarui^agovihim  | 
va44hamte  Mahumahai^e 

sai{ivaipdha  pii^uvijjamti  ||  657  .|| 
accftsa^na  x^^t  pavvÄ**  y,  sacc&®  y»;  aty&sanna  nxQ^  —  vi&he  y,  —  Ya^o- 
dayft  w;icG,  —  caturagopibhih  «,  —  vathtbaqite  y;,   vaddamta  )^;   vardhamäne 
nxG^f  —  saqibamdbft  yy;;  savaqadhä(Ii)  Q,  saqiyaipdbä(h)  Xi  Lücke  in  ^,  — 
i^ihnuv®  y,  ninbay^  V'»  nibnüyaqite  nxO]  s.  v.  91. 


1)  also  etffa:   wo   bast   du    denn    die   ganze   Nacbt  gesteckt?  komm    mir 
nicbt  zu  nabe,  du  Bösewicbt! 

2)  dass   ta'iloa   für  striloka  steben   könnte,    ist  scbwerlicb   ii^end  wie  be- 
recbtigt!  3;  7,  68.  4)  7,  82. 

21* 
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(Alle  naoh  ihm  verlangend!) 

Als  die  Hochzeit  immer  nfther  kam,  Kfishi^a  heranwuchs, 
wurden  die  (verwandtschaftlichen)  Verbindungen  mit  Ya9oda 
von  den  jungen  Hirtinnen  verläugnet. 

k^arta^  sväjanyam  apj  apalapamtt  'ti  ^  nidar^ayan  ka^cid 
aha ;  Ya9oday&  samam  ye  saqivamdh&s  te  nihnüyamta  ity  anvayah  G, 
—  varay&tray^  svachamdakelikutühalinibhir  gopibhir  ity  arthah 
X,  —  Ya9odädibhir  v^tvenai  'va  pratiyamano  bhagav&n  avyäha- 
tai9varyat  9riKiish9at  vallavlrdpasur&ipganäbhit  saho  .  .  (Lücke) 
vano  'namat&tadamanatp  va^)  gopibhi^  kathyam&nam  api  bhaga- 
vato  v&labhavad  Ya9od&  na  9raddadhe,  tata9  c4  'mte  parii^ayasamaye 
.  (Lücke)  sm4t  pra  va  .  (Lücke)  vati  kptak^yama][ia(!)  saipvaip- 
dh&^  gopibhir  gopit&t,  vyabhic&rajn&nam  mft  bhüd  iti,  pür- 
vaiii  tu  saipvaindhä(t  ?)  saqibhavanayä  (%!y4?)  iti  bhava\i  n\  —  nac^ 
;^G  ist  somit  der  Sinn:  Alle  wollten  gern  mit  K^ish^a  Hochzeit 
halten,  und  je  näher  dieselbe  rückte,  desto  mehr  thaten  sie  so, 
als  ob  sie  mit  seiner  (Pflege-)Mutter  gar  nicht  verwandt  seien; 
Ehen  zwischen  Blutsverwandten  sind  ja  in  Lidien  verboten;  nach 
n  dagegen  scheint  der  Vers  auf  die  in  v.  112  geschilderte 
Situation  hinauslaufen  zu  sollen ') ,  dass  nämlich  die  Verbindungen 
K/s  mit  den  jungen  Hirtinnen  von  diesen  der  Ya9od&,  die  ihn 
seiner  Jugend  wegen  dazu  noch  nicht  für  fiLhig  hält ,  verborgen 
werden;  es  wäre  dann  zu  übersetzen:  ,,selbst  als  die  Hochzeit 
schon  ganz  nahe  war,  blieben  die  Verbindungen  des  heranwachsen- 
den Krish^a  mit  den  Hirtinnen  der  Ya9odft  noch  verborgen*^ ;  es  ist 
aber  dann  theils  die  Stellung  von  samazn  sehr  eigenthümlich, 
welches  ihr  zufolge  entschieden  zu  Jasoai,  nicht  zu  taruna^  gehört, 
theils  erwartet  man  dann  im  dritten  p&da  den  Genetiv,  nicht  den 
Locativ,  theils  ist  auch  das  Beiwort  va44hamte  bei  dieser  Auf- 
fassung ziemlich  überflüssig.  —  Von  Interesse  ist  im  Uebrigen, 
dass  hier  Madhumathana  d.  i.  Vish^u  (s.  117)  geradezu  für 
K^ishi^a  steht,  die  Identität  Beider  somit  hier  ebenso  feststeht, 
wie  bei  K&lid&sa,  s.  m.  Abh.  über  Kfishna's  Oeburtsfest  p.  319. 


1)  kAmftrtäy&^O)  saiyanyam  (!)  apy  a1apainti(!)  'ti  x- 

2)  ?  es  ist  wohl  zu  lesen:  saha  vrimdävane  'ramata  tad  ramanai|i  ca. 

3)  der   Text   in   n    ist   leider   gerade    an    der    entscheidenden  Stelle  sehr 
Verderbt. 
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658.  (667  y,  668  V.  665  «,  fehlt  /»S;  264  T.) 

jaip-jazp  &lihaY  ma^o 

^&Yatt!hi  hiaaphalaammi  | 
taip-taip  Y&lo  yya  vibi 

Qihuaip  hasiü^a  pamhusal  |  658  || 
manah  GT,  j»nAh(!)  T,  —  vantihiip  yr,  vattehiip  y,  vattto  T;  vartikÄbhlh 
«G,  vartikay&  T,  —  phalakammi  y,  —  bÄlo  vvk  yT,  välo  bva  y/,  —  vihl  yrT, 

—  pamhasa'i  y/,  pahmasui  y^  npphusai  T;  proipchati  GT,  pramr^ati  laippati  n; 
8.  Hein.  4,  184  und  v.  348. 

(Luftschlösser!) 
Was   irgend   der  Geist  mit  dem  Pinsel   der  Hoffnung  auf 
das  Malbrett  des  Herzens  malt,   alles  das  wiscbt  das  Geschick, 
wie  ein  Knabe,  im  Stillen  lachend,  wieder  fort^). 

659.  (668  y,  669  yj,  667  n,  694  ;f «),  fehlt  RS;  49  T.) 

ajgiuhutto  karapphaiiiso 

saalaal4pu99a !  pu^j^adiahammi  | 
viHsaipgakisazpgaa! 

ephiip  tuha  vaipdimo  cala]r^e  ||  659  || 
ai^ahatto  y^G^x^i  ^nindha  T;  anubhüta^  X^*^!  bhüta<*  n,  —  kada  yi, 

—  ^^pphaipsa  T,  phaipso  /y;  8par9ah  n^GT,  —  ^al&upa  ip;  ^^kal&pa^na  T; 
kalapftrna  9cG,  kaUkalpa(!)  x»  —  punadi^  yr,  ^dibaammi  y,  pa^iüm&diahammi 
T  (<>diahe  ");  pürnadWaae  ^G»  pftiTimftdlvase  «T,  —  ehniiri  T,  —  valane  ff;, 

(Demüthiges  Gebet  an  den  Mond  [und  den  Liebsten!].) 
» Wir  haben  deine  Strahlen-  (resp.  Hand-)Berühmng  genossen, 
als  du  am  Yollmondstage  (Hochzeits-Festtage)  in  der  Fülle 
deber  sämmtlichen  Theile  (Künste,  Kräfte)  standest!  jetzt  (aber), 
wo  du  (für  uns)  durch  die  Verbindung  mit  dem  Zweiten  (dem 
Tage  nach  dem  Vollmond,  resp.  mit  einer  Andern,  an  Licht) 
abgenommen  hast'),  verehren  wir  (doch  noch)  deine  Füsse 
(Strahlen,  =  dich  selbst). 

Der  Sinn  ist  wohl:  solltest  du  es  nicht  schon  bereuen  mich, 
die  höchste  Climax  deines  Glückes,  verlassen  zu  haben?  —  khazp- 
4ita  k&  'py  anyäpade9ena  kamtaip  sacamatk&ram  Mia;  sho4a9aka- 
labhi^  pürQa,  pakshe  catu^shashtikal4bhi\^ ,  pür^adivase  pür^i- 
madivase,    pakshe   puijyadivase;    dvitlyä  tithit,    pakshe  dvitiy4 


1)  cf.  nnser:   „der  Himmel  hört  das  Flehen  und  IKchelt  gnXdig:  nein!*' 
hier   freilich   ist   mehr   das   Spielen    des    Geschickes  selbst  betont. 

2)  7,  97.         3)  s.  RatnAv.  219»  15  (ed.   Cappeüer)  parikhAmam  .  .  tannm 
ndido  via  dndiAcaipdo  samawahamto. 
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strt,  dvitiya  sahadharmint  'ti  Amarah  (2,  5,  1,  5)  G,  —  atra 
sam&soktya  präkaranika  (fehlt  ;i)-'pr&kara9ikayo9  caipdrakaiptayor 
(fehlt  ;r)  arthayor  upamanopameyabhaTO  vyajyate  n^, 

660.  (669  y,  670  ip,  667  n,  599  x^)^  ^Wt  RS;  262  T.) 

ddramtarie  vi  pie 

kaha  vi  Qiattai  majjha  naa^ai  | 
hiaaip  una  te^a  samaip 

ajja  vi  a^ivariaip  bhamaY  ||  660  | 
kahft  vi  niattAi  y^T]  katham  api  viniv«rtite (!)  6,  nivartite  n,  nivritte  T, 
niyrittAni  x*  —  mj\yha  y,    majja  ;s  ahma  T;  mama  »G,    asmllkam  /,  asmin^ 
(wohl  asman^)  T,  —  bhamai  ;-,  sasai  y,  vahai  T;  bhramati  ttj^G,  vahad  T. 

(Er  ist  mir  immer  nahe.) 
Wenn  der  Liebste    auch   weit  weg   ist,  —   meine  Augen 
sind  freilich  zur  Ruhe  gebracht,  mein  Herz  aber  schweift  noch 
immer  ungehemmt  in  Gemeinschaft  mit  ihm  umher. 

661.  (670  y,  671  ip,  668  n,  689  x*)y  fehlt  RS;  572  T.) 

tassa  kahäkaipt^lL'e! 

saddaaiii]ianasamosariakove !  | 
samuhäloariakampiri ! 

uvaü^hä  kirn  pavajjihisi?  ||  661  || 
kamthaie  y,  kamdaie  T,  —   samapasrita  ä^GT,  —   veviri  y,    verari  j, 
kaipkhiri   T;    vepaQa9ile  x*    kaippaua9ile   n  G    (bieraus    kampiri   erschlossen!), 
kamkshana^ile  T,  —  uvaüdhä  V'T,  ^ti\hk  y;  upagüdha  nxOT,  —  pavajjihisi  yy, 
va  li^jihisi  T;  prapatsyase  nx  G,  yk  lajjishyase  T. 

(Mit  deiner  Festigkeit  ist's  nicht  weit  her!) 
0  du,    deren  Härchen   sich   sträuben,   wenn  nur   von  ihm 
die  Rede  ist,  deren  Zorn  schwindet,  sobald  du  nur  seine  Stimme 
hörst,    die  du  zitterst,  wenn  du  ihn  vor  dir  siehst!   was  willst 
du  erst  machen,  wenn  er  dich  umschlingt? 

662.  (671  ;',  672  ip,  669  n,  693  x^)^  fehlt  RST.) 

bharaiiamianilasahag- 

gakhaliacalanaddhavihuavakkhaü^a  | 
tarusiharesu  vihamga 

kaha-kaha  vi  lahaipti  samtha^am  ||  662  || 
namia  y  y  ;   namita  x  j   nämita  ti  G ,  —  vihuavakkhaudli  ^ ,   vihulapakkha- 
pad&  y,  t^a^noUavihuapakkhaüda   als   pä(ha   in  ;t}  vidhutapakshapu^Lh  nzG* 
—  samthftnaip  )y/'y  saipsthAnani  O,  sthinAui  Xt  sthA.  .  (Lücke)  n. 

1)  7,  2.  2)  7,  92.  3)  7,  96. 
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(Der  Tag  geht  zu  Büste!) 
Nur  mit  Mühe   finden   die  Vögel  einen  Buheplatz  auf  den 
Baumwipfeln,  ihre  Flügel  halb  auseinander  schlagend,  weil  ihre 
Füsse    auf   den    durch    die   Last    geneigten,    (von  Thau)   blau 
(-feuchten)  Zweigspitzen  ausgleiten. 

sa^Ldhy&samayavyäjena  düti  kacid  abhis&rikaip  tvarayitum 
äha;  nile  'ty  anen4  'Vdratay&  snigdhatvaip  tac  oa  p&daskhalane 
hetur  iti  sücitaip  G,  —  t;a^nolla(!)vihuapakkhaü4&  iti  kvacit 
patha^,  tatra  cara^ardravidhutapufä  (!)  ity  artha^,  saipdhyäsama- 
yapatit&ya9y4yen&  "rdra9&kh4gratay4  snigdhatvaip  tac  ca  p&daskha- 
lanahetur,  anyath4  pädacyutir  äkasmikl  sy4d  iti;  athav&,  pakshi- 
samca[ra]Q&numitagaman&  n^yika  corikarataip  ')  gop&yaiptt  'ti 
vaky&rthat  X- 

663.  (672  y,  673  tp,  fehlt  ;i;^BST.) 

aharamahup&Qaghoril- 

li4i  jaip  ca  ramio  si  savisesaip  | 
asaY  alajjiri  vahusik- 

khiri  tti  mä  Qäha!  ma^^ihisi  ||  663  [ 
gborillaii  Xi  dhärillifti  ^;  UÜasayä  G,  —  jaqi  ba  ^,  —    asaf  yy  asae  ^\ 
asatim  A,  asatt  E,  —  alaj)iii  yy;;  lajiki}\\k(\)  AE,  —  sikkhiri  tu  ^,  M  ti  y;; 
vahn9ikBliite  'ti  AE,  —  ma^ruhbl  yf ;  maÖBthlk^  AE. 

(Gar  ZU  stürmisch!) 
Wenn  ich  auch,  o  Herr!  begierig  den  Honig  deiner  Lippen 
zu  trinken,   ganz   absonderlich   mit  dir  gekost  habe,  so  darfst 
du  mich   darum   doch  nicht  gleich  för  eine   schamlose,    viel- 
er£Ekhrene,  schlechte  (Dirne)  halten! 

Die  Kürze  des  finalen  i  in  asaY,  alajjiri  ist  metri  caussa 
nöthig;  entweder  nun  sind  beide  Wörter,  und  dann  natürlich  auch 
vahu^,  Vocative,  oder(?)  sie  haben  um  der  Analogie  mit  vahu^ 
willen  (dem  freilich  tti  folgt!)  kurzes  i,  oder  endlich  es  liegt 
hier  eine  apabhraA9a-artige  (s.  Hem.  4,  330)  Verkürzung  vor, 
8.  bei  v.  653.  Auch  ist  unser  Vers  ja  schwerlieh  alt,  da  er 
in  so  vielen  Mss.  fehlt. 

664.  (673  r,  674  iff,  670  n,  639  x^)'^  ^^^^  »5  ^07  S, 
407  T,  37  W.) 

khä^e^a  a  pai^te^a  a 

taha  gahio  ma]|i4alo  a^aaqlli  | 

1)  coriddhÄ  ^  ceritvä  ».  2)  7,  42. 
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jaha  jftraip  ahi^azpdaY 

bbukkat  gharastoie  eqite  ||  664  || 
kh&daneiia  AUe;  s.  Hein.  4,  228,  —  grü^ttah  AUe,  —  maipthalo  W,  — 
adaa^M  y;,  adanaanAye  yr,  adanai  S,  alaanlLe  T,  anapadAe  W;  asatyü  Alle,  — 
jaha  j&ram  ahi^amdai  (^dahi  tp)  y^G^  ahinaipdai  (V,  anumannai  anumanyate  W), 
jaha  jjüram  TW,  jaha  ahi^amdai  (Anaipdati  n)  jAram  t^S,  —  bhiikvai  /y, 
bhukkai  T,  bukkal  W,  vokkai  S;  bhukkati  O,  bhükkaÜ  9abdain  karoti  n, 
vukkati  x^f  bhashati  TW,  —  ernte  STW,  aimte  y,  patte  yr;  eti(!)  «G,  fcyiö  T. 
yiti  W,  ägate  V,  ägachati  918,  p&th&iptaTe  pr&pte  n. 

(Weiberlist.) 
Die  Bnhleiin   hat  den  Hund   durch  Speise   und  Trank   so 

gezogen,   dass   er  den  Buhlen   begrüsst,   aber  bellt,   wenn  der 

Hausherr  heimkehrt. 

Zu  kh&^a  s.  670,  und  vgL  zigeun.  cha  essen,  Mtklasich 
Mundarten  d.  Zig.  9,  7.  36;  khäna  findet  sich  im  Uebrigen  auch 
in  das  Sanskrit  aufgenommen,  s.  Böhdtngk  Sprüche  * 6767 ;  — 
g|-ih!to  ya9ikrita^,  maip^al^^t^  kukkura^^);  bhukkate  ^abd&yate; 
eti')  &gachati  sati,  saptami  G,  —  maqi4A^^  kukkurat^  de9i; 
tad&gamanasamaya  eva  bhaksha^adar^an^t;  tada  bhakshasjä  labhät 
S,  —  a4aa9ft  asatt,  eti  ^)  Ägachati  saptami(!  sati),  sannantat 
(9atrant4t!)  saptami  x'^  —  ^^^  Hund  heisst  maii^^a^  wohl  von 
seinem  ümherkreisen.  Nach  W  hat  der  gegen  seine  Frau  miss- 
trauische  Gatte  den  Hund  absichtlich  zum  Schutze  der  Hausehre 
angeschafft;  sie  Iftsst  demselben  nun  stets  durch  ihren  Buhlen  das 
Futter  geben;  wenn  dagegen  der  Gatte  kommt,  prügelt  sie  ihn, 
angeblich,  weil  er  das  für  diesen  zurechtgemachte  Essen  gefressen 
habe.  Und  weil  er  nun  immer  bellt,  wenn  der  Hausherr  heim- 
kehrt,  so  glaubt  dieser  recht  sicher  zu  sein:  mayy  agate  'py  ayam 
evaip  bhashati,  kiip  punar  anyasmin  Jana  iti. 

665.  (674  y,  675  1//,  671  n,  603  x%  fehlt  R;  586  S,  670  T.) 
kaip^aiptei^a  akani^aip 

palllmiyjhammi  via^akoazp^aip  | 
paYmaran4hi  vi  ahiaip 

y&he^a  ru&yiä  atta  ||  665  || 
kamdamte^a  ^T^'^E^,  ked<*  A^,  kaipdtupte^a  y,  kadalena  x^,  kaddhaiptena 
ST«,  kidhite^a  T";  kamdüyatA  71G,  ftkarshata  ^S,  karshaU  T,  —  aipkaipdani  ^, 


1)  unter  CiÜruug  des  Mediuikofa  (1 120. 121) ;  hier:  kauce A, koce  E  (kotheM.); 
räjni  ca  A£  (rajasii  M.). 

2)  sie!  soUte  Ayati  sein!  3)  7,  6. 
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akaipddam  y,  akaddhaip  S,  aaddhaip  T;  akAmde  nO,  an&kanhal^  %$  anAkanha- 
niyaip  T,  dnr&karshaip  S,  —  viadakoamdaip  ^^,  ^odamdatn  T(viala^S;  vika^- 
kodaipdaip  n  G ,  pikatakodaipdah  x »  vikatag&dhakodaipdaip  0  ^  t  —  rodit& 
9va9rüh  Alle. 

(Dem  hat's  meine  Tochter  ordentlich  angethan!) 
Als  der  J&ger  ohne  (sonstigen)  Grand  mitten  im  Dorfe  den 
gewaltigen  Bogen  dünner  schahte  *) ,  fing  die  Schwiegermutter 
zu  weinen  an,  noch  heftiger,  als  beim  Tode  ihres  Gratten. 
Diesmal  aber  waren  es  F  r  e  n  d  e  n  thränen,  vgl.  y.  508,  sowie 
nach  anderer  Richtung  v.  119. 122,  Betr.  p.  378.  380.  —  Die  Schollen 
freilich,  ausser  T,  fassen  den  Vers  anders  auf'):  näyik&iptarftnu- 
rakta^)j^4tridar9anena  syaduhitaram  anu^ocaiptim  Y7&dha9Ya9i-üifi 
diish^Tä  k^id  äha;  kaiii4üyatft  takshapena  sükshma^i  kri^vatd 
6,  —  Yyädhaiptar&nu(da)r9anena  svaputrim  anu90caipti  rodita  sma 
9ya9rü]t^  n,  —  katham  api  gu^o  'pi  dosh&ya  sy&d  iti  ko  'pi  kam 
apy  ftha;  palll  gr^akavftsayo^,  kodaip4<^  dhanu^,  9va9rü^  patnt- 
m4t4;  ayaip  bhäva^,  yady  ayaip  jamätä  mama  putryäm  anurakta^ 
syat  tadä  'sya  kidp9ai{i  valaip,  tasm&n  mama  putrt  durbhage  'ti  k& 
'pi  kraipdita,  bhartiivallabhatayä  ^)  hi  m&nasazp  m&tur  anatpdayati 
kanyak&jana  iti  Xj  —  g^o  'pi  kasyacid  yairägyäya  syäd  iti  sücayan 
ka9cid  dar9ayati;  duhitu^  saubh&gyasya  'nakalanad^  iti  bhÄva^; 
yadvä  sarva^  svärthaip  samihata  iti  sücanaip;  kiip  y4,  vidagdha 
arth&pattipramäiiena  k&iyaip  ni9cinTaipti  'ti  S,  —  kiL  'pi  j^&tr- 
asämarthyä  ^ -'numitasaubhagyaip  (svaduhitur  abhipretya  fehlt  hier 
wohl?)  patyur  mara^&d  apy  adhikaip  rodita;  ka9cit  striii&i|i 
daurbhägyasya  du^sahatam  sahacaram  aha  T.  —  kaip^^^^ta,  wie 
71 Q  haben,  müsste   eigentlich  kaip^i^^iP^^^^  heissen,   s.  Hem. 


1)  s.  oben  bei  v.  598. 

2)  als  der  Jfiger  mitten  im  Dorfe  den  schwer  zu  spannenden  gewaltigen 
Bogen  spannte  x^'^- 

3)  wie  er  denn  bei  der  Text-Lesart  von  ,  ST  auch  wirklich  direot  das  Oegen- 
tfaeil  besagt.  Die  TlirSnen  gelten  da  dem  Unglück  der  Tochter;  daraus,  dass  der 
Jäger  den  gewaltigen  Bogen  noch  spannen  kann,  erkennt  die  Mutter,  dass  ihre 
Tochter  nicht  subhag&  ist. 

4)  woraus  dies  erschlossen  wird,  ist  mir  unklar. 

5)  dieser  Vers  (mit  Varianten)  findet  sich  bei  KftUdftsa  Kumaras  (utt.)  8,  12 
und  wird  in  der  dortigen  Form,  resp.  als  Vers  des  Kälid.,  von  S  su  G  508 
(oben  p.  231)  citirt 

6)  sollte  vielmehr  heissen  (s.  x) '  daurbh&gyasy ji  "kalanAt. 

7)  diese  Erklärung  passt  nicht  sn  der  Lesart  des  Textes  in  T,  sondern 
zu  der  von  nQ. 
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1,121;  kaiii4amtena  erscheint  zunächst  als  dafür  unzareichend, 
und  Hesse  sich  hier  etwa  auf  >^kad,  kandi  „Korn  von  den  Hülsen 
befreien*')  im  Sinne  von:  abschaben  zurückführen;  es  bedeutet 
jedoch  factisch  dieses  ka^^  selbst  vielmehr:  pounding  rice  or 
other  com  for  the  purpose  of  husking  it.  Nun  kennt  aber  das 
Mahr,  in  der  That  kam  4  a  selbst  in  der  Bedeutung  von  kaQdü 
itch,  itching,  und  wir  gewinnen  dadurch  die  Möglichkeit,  der  Er- 
klärung von  ^  G  für  unser  Wort  hier  direct  zuzustimmen ;  zu  dem 
Ausfall  des  u  vgl.  kottio  674. 

666.  (676  yyj,  672  n,  fehlt  ;^RT;  409  S.) 
amhe  ujjuasil& 

pio  vi  piasahi!  vi&raparioso  | 
pa  hu  a99&  k&  vi  gal, 

vähoh&  kaha  pusijjaintu?  ||  666  H 
ahma  ^,  —   vik&raparitoahah  Gtö,   vik&rayldveshaipCt)  tt,  —    proipchyaip- 
tftm  9f6S. 

(Warum  ich  weine?) 

Ich  bin  von  einfacher  Sitte  (weiss  nichts  von  Koketterie). 
Der  Liebste  aber  hat  seine  Lust  an  künstlichen  Emotionen'). 
Ich  weiss  mir  nicht  irgendwie  mehr  zu  helfen.  Wie  sollten  also 
meine  Thränenströme  wohl  versiegen? 

vikäreshu  havabhavädishu  paritosho  yasya  sab;  havabbavady- 
abhijnäbhir  nayikabhir  apahfitahfidayo  *y*^>  mayä  tu  kim  api  na 
jnayate  ity  ato  rudyata  iti  bhava^  G. 

6673).  (675  y,  677  ip,  673  n,  669  x*)>  fehlt  RS;  603  T.) 
dhavalo  si  jaY  vi  sumdara! 

taha  vi  tue  majjha  ramjiam  hiaani  | 
r&abharie  vi  hiae 

suhaa !  i^ihitto  na  ratto  si  ||  667  || 

jai  vi  yv^T,  jaha  vi  Kavyapr. ;  yady  api  nxOT,  —  tae  y*,  tue  yT;  tvayi 
71  GT,  IjüjayÄ  ;f,  —  raipjiain  y^f  Kävy.,  räiaip  T;  raipjitaip  tt^GT,  —  ria- 
bbarie  vi  ytp  K&vy.,  ^bhariammi  T ;  ragabharite  'pi  Xj  "bhrito  'pi  7i  G,  ''bhariie 
vi(!)  T,  —  nihito  nxGT;  motri  c.  ist  hitto  nöthig,  cf.  Abb.  p.  30. 

(Sonderbar!) 
Obschon  du  weiss  (hübsch)  bist,  o  Schöner!  hast  du  doch 
mein  Herz  geröthet  (leidenschaftlich  gefärbt).     Und  obschon  du 


1)  etymologbch  wohl  mit  ka^du  verwandt  3)  b.  v.  476. 

3)  s.  A  43,  aus  K&vyaprakä9a  (p.  348  Calc.  1866,  p.  183  Galo.  1829). 

4)  7,  72. 
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nun  in   diesem  von  Böthe  (Leidenschaft;)   erfüllten  Herzen   auf- 
genommen bist,  wirst  da  doch  nicht  roth  (l®^^®^c^&^li<^h)* 
dhavalat^   9abhrah   (^uklaf^  %)   ^Tcesh\hw}    ca,   rägo   lauhityam 
anuraga9  ca  ;^G,  —  dhavala  9uka(!)  ^reshtho^)  T. 

668.  (677  r,  678  xp,  674  n,  683  x'\  fehlt  RS;  58  T.) 
;  carncupud4haavialia- 

saha4rarasena  sittadehassa  | 
kirassa  maggalaggaip 

gatpdhamdharn  bhamaY  bhamaraülaip  ||  668  1 
camcaudä  x*  cambupu^  T,  caipcupa^*  y/6,  —  vialiA  yy,  paaliaT;  vigalita 
nxGy  pra^  T,  —  sittadehassa  y^,  sitagattassa  T;  siktadehasya  nx(^,  siktagätrasya 
T,  —  bhamara«  y%ff,  bhasala<>  T. 

(Mit  d4r  ist's  nichts.     Die  hat  sich  blos  so  aufgedonnert) 
Ganz  duftverblendet  schwärmt  die  Bienenschaar  dort  umher, 
sich    an  den  Pfad  eines  Papageien  heftend,    dessen  Leib  durch 
den  vorquellenden  Saft   einer  von   ihm   mit   dem  Schnabel   an- 
gerissenen Mangofrucht  benetzt  ward. 

ullasatkumkumftdiparimalasaipi\jjvalanepathj&ip  gu^ahtn^ip  kam 
apy  anuvartam4nai|i  kämijanam  upahasamt!  käcid  ^ha  G. 

6692).  (678  r^  679  ip,  675  n,  688  x^^X  708  R;  fehlt  S,  439  T, 
15  W.) 

ettha  QimajjaY  att4, 

ettha  aharn,  ettha  paria^o  saalo  | 
paipthia!  ratti-arpdhaa! 

m4  maha  saane  nimajjihisi!  ||  669  l 
ettha  pimiüja?  attA  yyflR,  atta  ettha  niss^ja'i  T  KAvy  (niin<>) ,  attft  atta  9a- 
maJIJai  W,  att&  ettha  ntimajjai  Hem.  4,  12S;  atra  nimajjati  ^va^rür  nG,  attA 
»tra  nimi^ati  x,  ipr Aqrtür  atra  m9ete  W,  9V.  a.  nbhidati  TV,  —  parijano  W, 
—  sayalo  R,  —  diasaam  paloehi  Kävy.  (als  Schluss  des  zweiten  p&da),  — 
patthia  y,  pam(hia  y/,  mk  pahia  R(*'hiya)T  Kftvy.,  he  pahii  W;  pathika  x^i 
mk  pathika  71T,  he  pathikÄ(!)  W,  —  rattiaipdhaa  ^,  rattt«  yT  K&vy.,  raya- 
piamdhaya  R,  r&ta'iipdha  W;  rfttryamdha  x^^>  '^aipdhaka  71 T;  zum  Mangel 
des  saipdhi  s.  637,  —  mk  maha  saa^e  ytffj  ma  mama(!)  sayane  W,  maha  sej[}fte 
T,  sijjM  ann  R,  se^ke  maha  KÄvy.;  mk  mama  ^ayane  ;r^W,  f^Kyykykm  me  n, 
me  9ayyAin(!)  T,  —  ^imajjihisi  iff ,  '^ihasi  y,  ptt^ttmajjlhisd  (!)  W,  ^»majjihisi 
Kävy.  (s.  Hem.  1,  94.  174),  nisajjihisi  T;  nimamkshyasi  G,  nimi^jishyasi,  svftpsir 
(affväpsirl  x)  i^  arthah  nx,  nishida  TV,  nishatsyasi  W. 


1)  7,  86.  2)  s.  A  U,  aus  Kävyaprakiva  p.  123,  resp.  62. 

3)  7,  91. 
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(Komm  ja,  aber  merk  dir's  genau!) 
Hier  schläft  die  Schwiegermutter,  hier  ich,  hier  die  ganze 
Zofenschaft').     Wandersmann!   sinke  nicht   etwa,  wenn  du  bei 
Nacht  nicht  sehen  kannst,  auf  mein  Lager  nieder! 

jatanuragä  grihi^i  viditabhiprayaip  pravasijanam  &ha;  nima- 
jjati  svapiti*)  6,  —  atra  Yaktpyi9eshayd.cyaYi9esh4bhyäifL  mana.ai 
Va  ^ayy&yaip  ratrau  svapishyasi  'ti  vastu  vyajyate  x\  —  ^su  ^imajj, 
Qumajj  und  i^isiyj  s.  oben  bei  v.  530;  nur  W  stimmt  hier  zu  Hein. 

670.  (679  y,  680  i/;,  676  n,  601  x^l  ^eU^  ßS;  275  T.) 

pariosasumdaräini 

suraesu  lahamti  j&i  sokkhai  | 
\X\TfL  cia  uj^a  virahe 

khauggii^&i  kiraipti  |  670  || 
suraesu  y^p^  surae  T;  surateshu  G,  surate  ttj^T,  —  lahamti  /y/T;  labhaipte 
nOy  labhyamte  ^T,  —  saukhyani  x^"^»  snkhäni  rr,  —  t4iip  via  Yt  ^^iP  <^  ^> 
ÜLi  ccia  T,  —  khaipdhagg^uihaiip  yy/,  dukkhuggiDiiM  T;  küshthägninibhäni  :t, 
du^ikhodgfrpAni  T,  khftditodgirijiaiii  x^,  —  kiramti  Y^pT\  krlyaipte  xT,  kor- 
vaqiiti  91 0. 

(Trost  in  der  Erinnerung.) 
Die  durch  Befriedigung  schönen  Freuden,  welche  sie  (die 
Frauen)  bei  der  Lust  erlangen,  dieselben  werden  von  ihnen  bei 
der  Trennung  fortwährend  wiedergekäut*). 

yirahclnalasya  duhsahatvaip  pratipadayazptt  virahi^l  kacid  aha; 
labhaqite  kaininya  iti  9esha]i(;  tathä  ca,  ne  'mani  virahaduhkhaai 
kiiyi  tu  pürvam  bhaktani  sukhany  evo  'dgtr^^ni  etadrdpena  parina- 
tani,  apahnuty-alaipkaro  daiprämat(?  £,  daipdaiiu'ämpah  A)  G,  — 
präganubhütasuratasukhabhävanaya  atmanaqi  vinodayamtyä  preritas 
te  viraha  iti  vodhaya^LÜ  vidagdha  prayasägataip  kaiptam  aha;  kha- 
ddhaipO)  kh&dite  de 9!,  khaditod^r^äni ,  yathä  romaipthaYidhaa 
gobhis  tp^ani  kriyaipte  ity  arthal^,  tany  eva  smcüraip-smaraip  kälo 
ntyata  iti  bh^vat  ;^;  —  zu  khda  fär  kh&dita  s.  Hem.  4,228 
und  V.  664. 

671.  (680  y,  681  VS  677  n,  602  x%  fehlt  EST.) 

magga^L  cia  alahatpto 

häro  pi^UQiiaaQa  tha^aana  | 

1)  „sieh  dir's  bei  Tage  genau  an!"  K&vy.  2)  so  auch  nR". 

3)  7,  4;  eine  Variante  hierzu  liegt  in  x  ^Is  338  vor. 

4)  so  nach  x^'-  »unter  Schmerzen  wieder  ausgebrochen"  T,  „erscheinen 
ihnen  wie  Strohfeuer"  nyyj.  Welche  Lesart  die  richtige,  muss  einstweilen  noch 
dahiugesteUt  bleiben.  5)  7,  5. 
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nyyiggo  bhamat  ure 

JamuQ^aYphe^apiiipjo  wa  1  671  | 

via  j',  —  pt^u^n®  ;•,  —  uvvigo  y,  uvviggo  y,  aeciA(!)  X]  udvigno  ;cG,  — 
jaÜDH  y/;  s.  Hern.  1,  178. 

(Das  wogt  immer  Alles  auf  und  nieder!) 
Keinen  Weg   findend    zwischen   ihren    vollen    und    hohen 
Brüsten  irrt  die  Halskette  au%e8chreckt  auf  ihrem  Busen  umher, 
wie  ein  Haufen  Schaum  (auf  den  vollen  und  hohen  Wogen)  des 
Flusses  Yamun&. 

ko  'pi  säbhiläshah  kasya^cit  ptnonnatapayedhar^yä  haraip  var- 
^ayati ;  atra  Y  a  m  u  n  &  phena(kena !  A  E)sadri9yena  stanamukha^y ä- 
mata  vyajyate '),  tayä  ca  sa(t)tvä(nta)rdhänaip,  tena  c&  'nupabhogyate 
'ty-&di  svayam  dhanlyam  6,  —  haro  mukt4h&rab,  ^ubh&ipga- 
k  o  shat^  ^) ;  u  c  c  i  4  udvigno  d  e  9 !  ^y  —  •  •  stanayot  ürdhva(m) 
dhtimardva (!),  pathäiptare  udvigna^  bhramati  7ij  —  welche  Text- 
Lesart  nun  eigentlich  in  n  vorliegt,  non  liquet. 

672.  (681  y,  682  v,  678  n,  645  x^l  ^Wt  RST.) 
ekkena  vi  va^avlazp- 

kure^a  saalava^arcdmajjhammi  | 
taha  te^a  kao  app4 

jaha  sesadum&  tale  tassa  ||  672  || 
mi^ammi  /,  —  sesaddam&  y. 

(Durch  eigene  Kraft.) 
Durch    emen  einzelnen  Schössling  eines  Feigenkorns  ist  in 
der  Mitte   einer   ganzen  Waldreihe    die   eigene  Kraft  so  gehegt 
worden,  dass  alle  übrigen  Bäume  ihm  zu  Boden  sind. 

r4jasamnidhau  tish^hatä  tena  mama  mitre^a  kiip  sarppÄditam 
iti  keniL  'pi  ppsh^ab  ka^cid  anyäpade9ena  tam  4ha;  ek4kin4  pi 
iena  sakalavipakshamadhye  tatho  'tkarsha1[i  saippädita^^  yathä  tatpra- 
bh^vena  sarve  pi  vipakshäs  tiraskptd  iti  bhävah;  mü^henä  'pi 
taruii^a  utkarsh4ya  cesh^itaip,  tvaip  punar  mahavaä^aprabhava  katham 
na  yatasa  iti  nirudyogam  kaipcit  praty  upade^o  vyaipgya  iti  ka9- 
cit  G,  —  in  ;i  liegt  diese  letztere  Auffassung  des  Verses  neben 
andern  vor :  athav4,  m.  'pi  taruneno  (!)  'tk.  c. ,  tvaip  p.  ma^a^  . . 
se  iti  k.  praty  up.  v4,  doch  braucht  deshalb  n  selbst  nicht  von 
G  gekannt  zu  sein,  s.  oben  bei  v.  595.  636. 


1)  die  Yamanft  hat  nKmlich  dankies  Wasser,  s.  Megbad.  52. 

2)  über   den   ko9a  dieses  Namens,   einen  Vorgänger  der  Mediui,   s.   Cole* 
brooke  2, 19«  (20').  3)  7,  48. 
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673.  (682  y,  683  ifj,  679  n,  fehlt  x,  709  R;  fehlt  ST.) 

je  je  gu^i^o,  je  je 

a  caino,  je  via4dhaviQnänä  | 
daridda!  re  viakkhaQa! 

täpa  tumaip  s^nuräo  si  ||  673  || 
Je  je  ya  R,  —   cäiiio  yR,  jJLi^jo  y>;   tyäginah  71  G,  —  je  viatthavi«  tff,  je 
je  viyaddha"  R,  je  je  a  vith^ha  ri«  y;  ye  vidagdha»  G,  Lücke  in  n,  —  d&riddm 
re  /,  d&lidda  le  ^,  dftlidda  re  R,  —  vicakshana  ttG,  —  tesu  R. 
(Deinem  Geschmack  macht  das  alle  Ehre!) 
0  du  böse,  kluge  Armuthl  dass  du  deine  Liebe  doch  immer 
nur  denen  zuwendest,  die  tugendhaft,  freigebig,  und  von  feiner 
Einsicht  sind! 

Die  Armuth  in  hübscher  Weise  personificirt ;  s.  im  Uebrigen 
Ind.  Stud.  15,  438  über  eine  Statue  derselben. 

674.  (683  /,  684  y^,  680  n,  fehlt  ;jrRST.) 

jaY  kottio  si  suipdara! 

saalatihicaipdadaipsanasuh&Qaip  | 
iA  masi^am  moijjaiji- 

takai{icuai)i  pekkhasu  muhaip  se  ||  674  || 

kottio  ytf/',  kotuviko(!  kautokiko?)  A£,  kantukitoh  n,  —  tibi  y^,  — 
suh&naip  yy/\  sukhftnftin  G,  sukhebhyah  n,  —  tA^y;  tat  71 G,  —  manoaip  y, 
masinä  y>;  masanam  tt,  maipsanA  A,  masrina  E,  —  moüj"  tp,  mohm^  y,  mn- 
cyam&na  9v,  mocamAna  (mä'*  £)  G. 

(Mondantlitz.) 
Wenn  du,  Schöner!  begierig  bist  nach  dem  Vergnügen  den 
Mond   in   allen  seinen  Wechseln  zu  sehen,    so  sieh  dir  nur  ihr 
zartes  Antlitz  an,  wenn  es  vom  Schleier  (?)  befreit  wird. 

ko  'pi  säbhilashaip  kasy&^cin  mukhacamdram  varnayati  G;  — 
statt  kottio  ytp  etwa  kottuio  zu  lesen,  gäbe  einen  Amphibrachys 
an  ungerader  Stelle;  es  ist  somit  wohl  tibi  zu  lesen;  zu  dem 
Ausfall  des  u  bei  kottio  s.  kaip^&ipta  665. 

675.  (684  y,  685  i//,  681  n,  636  ;^>),  fehlt  RST.) 

samavisama^iwisesa 

samamtao  mai{idamai|idasai{icära  | 
alCrä  hohiipti  pah& 

maQorahaqam  pi  dullaipgha  ||  675  || 
samattao  y,  —  das  zweite  maipda  fehlt  y,  —    acir&t  w^G,  —  bohitti  y«; 
bbavisbyamti  jt*)^^»  bhavaijiti  n. 

1)  7,  39.  2)  avidravio  (d.  i.  acirftd  bbavi«)  x- 
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(Kommt  er  nicht  b  ald,  kami  er  überhaupt  gar  nicht  mehr  kommen.) 

Bald  werden  die  Wege  sogar  für  die  Wünsche  unpassirbar 

sein,  da  (dnrch  den  steten  Regen)  Eben  und  Uneben  (auf  ihnen) 

schwindet,   und  überall  nur  ganz  langsames  Gehen  möglich  ist. 

grishmätyaye  pi  nayakasya  nagamane  sam^y4sayaipt!ip  sakhiqi 

prati  samutsuka  näyike  'dam  &ha  G. 

676.  (685  y,  686  yj,  682  n,  fehlt  ;kRS;  459  T.) 

aYdiharai  vahue! 

slse  disamti  vaipsayattäi  | 
bhanie  bhanämi:  attä! 

tumhä^a  vi  pam^arä  pu^thl  ||  676  || 
aidi®  ^T,  RtidPy;  atidirghäni  »6,  ai(!)  dirgharäg«  T,  —  vahae  /  y,  sih^e 
(sonhe!)  T;  vadhvfth  G,  vadha .  (Lücke)  n,  snushe  T,  —  vattäi  y,  pattAi  ^T, 
—  bhai^ie  bhanami  attä  yyt,  attä  bhanftmi  bhanie  T;  bhanite  bhan&inl  9va9.ru 
n  G,  attft  9va9rüh  bhanftmi  bhanite  T,  —  tamhftna  vi  y  y ,  tumhmftnaip  kisa  T  •, 
ynsbinftkain  api  n  G,  yoshm&kaTn  kasmftt  T,  —  pamdurft  (mda  ^,  mda  \f>)  puth(ht 
y^p,  paipdarä  paf^i  T;  p&mduraip  (<^da  T)  prish^haip  ttGT. 

(Retourkutsche !) 
Als  sie  sagte:  „auf  (deinem)  Haupte,  junge  Frau!  sieht  man 
ja   sehr  lange  Rohrblätter'',   sagte  ich:   ^^Schwiegermutter!   auch 
euer  Rücken  ist  weiss!"*) 

yaü9akumje  dattasamketäyaQ^)  putravadhväh  tatra  gatvä  priyam 
saipbhujya  paräv|ittau  tatpiträdisaipvanidhena  sphute  aparädhe  t4m 
upahasaiptyaip  9Ya9rväip  prativaipdi^mukhena  yadhür  idam  &ha; 
attll  iti  ^va^rdsaipyodhane  de 9!,  prishtha9abdasya  strilimgatvam, 
anu^asanät  G;  —  anyonyavyabhicäraprakatanaip  ^;  —  vahue  ist 
entweder  Yoc.  SinguL,  oder  Gen. ;  zu  der  Kürze  des  ü  im  letztem 
Falle  s.  Abb.  p.  52;  —  zu  dem  Genus- Wechsel  und  dem  u  bei 
ppshtha  s.  bei  v.  11;  —  zur  Situation  s.  v.  313. 

677.  (686  y,  687  1/;,  683  n,  648  /«),  628  R;  184  S,  170  T.) 

atthakkarüsa^aip  kha^a- 

pasijja^am  aliavaa^aniTvai^idho  | 
ummaccharasaifitavo 

puttaa!  paavi  si^ehassa  ||  677  || 
atthekka  S  A  E'',  atthekva  y  y/,  achakva  R,  athecha  x^f  athyaka  n^,  attakka 
*  T;  äkasmika  ttG,  akasm&t  xS,  atarkita  T,  —  rüsa^aip  yy/j  ttasanaip  R,  rosanam 
T,   rosa^aip  S;  roshapaip  ;i;tST,  rororüsha^m  G(!  rororfi^  £),  —   paaijja^aip 


1)  der  Text  in  T  lantet:  „ei  Schwiegertochter  mit  der  langen  Röthe  (d.  i.  wohl  : 
auf  den  Wangen)!  auf  deinem  Haupte  sieht  man  ja  Rohrblätter!";  —  „Schwieger- 
mutter! sagte  ich,  als  sie  so  sprach,  woher  ist  denn  eaer  Rücken  so  weiss?" 

2)  prati vamdi,  resp.  "din  ist  wohl  eben  unser:  Retourkutsche.         3)  7,  51. 
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yyRS,  paAsa^upO)  T;  prasftdanaqi  ttj^GT,  prasannatft  S,  —  aUyavaya^  R,  — 
niyyamdho  ;'(bb)y/ST,  sambaipdho  R;  nirva]pdhAl]i  nxGtBT,  —  ummacharft  }r, 
ammallara  y^,  nmmaddhaa  T,  ummecha^Aip  S,  ummnchana  R  (s.  p&tha  in  O); 
immatsara  Q,  unmarchara  ti,  unmastaka  T,  pratikdlavacanaprakopanam  tatra  /> 
unmecbanaip  vftcft  nirbhartsanam  S,  —  satdo  y^  saiptfto  y/,  saiyit&vo  RS,  saip- 
dAvo  T(sadÄvo«);  saiptApa^  «;tGST,  —  puttaya  R,  —  paavt  yy,  paaaqi  T, 
payai  R,  paidi  S;  padavi  tc^G,  padaip  T,  prakritih  S. 

(Du  musst  ihr  das  nicht  zu  hoch  anrechnen!) 
Söhnchen!  das  ist  nun  einmal  die  Weise  der  Liebe,  plötzlich 
zu  zürnen,  im  Augenblick  wieder  gut  zu  werden,  verstellte  Beden 
zu  führen,  übermässig  zu  quälen. 

m&navaty&m  n&yik&y&i|i  viraktÄ  se  'ti  virajyaijitaiji  näyakain 
Yodhayamtt  düti  'dam  &ha;  atthekke  'ti  äkasmike  adbhute  ya 
de 9t,  unmatsare  'tivahule,  unmürchanaip  pratikülaväcä  prakopana 
iti  practnattkä;  tathä  ca,  snehavahulatayä  tvayi  s&  n&nävidhän 
manam&rg&n  äcarati  'ti  na  tadyiraktisaipbh4vana  pt  'ti  yath&pürvam 
tvayi  tasy&qi  vyavahartavyam  G,  —  atthekaiii  akasmät,  uschu- 
chanam  (!?  ^chänam  sec.  m.)  pratikdlavacane  prakopanam  tatra 
saiptipa^,  kirn  ity  akara^am  eva  may&  'yaip  khedita  ity  eva(m)rdpah 
X,  —  athyake  'ti  äkasmike  adbhute  vä  de^i  n;  —  zu  atthakka 
s.  bei  V.  386,  —  pasijja^a  ist  wohl  aus  dem  Passivum  von  sad  her- 
zuleiten, -«  ummuchana  ist  durch  ;^BS  und  die  präcinatlk& 
in  GL  gut  beglaubigt,  —  auch  scheint  mir  paal  (prakfititi)  RS  ÜEist 
als  besser  denn  paavi  (padavt). 

678.  (687  y,  688  V^,  684  n,  fehlt  ;fRST.) 
pijjaY  kanQamjalihiin 

jai^aravamiliam  pi  tujjha  saipl&vaip  | 
duddhaip  jalasammiliam 

8&  val&  räahamsi  wa  ||  678  || 
pivya'i  y^   piljai  ^A£^;  pWati  G,   LUcke  in  ti    {xro   fiberbanpt  nor  sehr 
wenig),  —  nthiip  yy;,  metri  caussa  adoptirt,  cf.  Hem.  3,  16  kvacin  na;  *3aHhi 
gäbe  einen  Ampbibrachys  an  ungerader  Stelle.  —  jalimiliam  y. 

(Sie  kennt  deine  Stimme  unter  Tausenden  heraus!) 
Das  Mädchen   hier   trinkt   mit   ihren  Ohrmuscheln*)   deine 
ob  auch  unter  den  Länn  der  Leute  gemischte  Rede  heraus,  wie 
das  Flamingoweibchen  die  Milch  aus  dem  Wasser. 

janasaipmarde  jätadar9anam  kataksh&dim  avikshipaipttip  n&yi- 
kam  anurakt&m  iti(!  A£,  „ist  sie  anurakt4?^  iti)  samdihinaip  na- 
yakaip    prots&hayamti    sakhi    dütl    ve    'dam    aha;    atra    pivati   'ti 

1)  karn&injali  Gehörgang  Fet.  W.,  doch  hat  das  Wort  hier  wohl  noch  eme 
bebondere,  devotionolle  Bedeutung. 
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kartrarthe  plyata  iti  karmapratjaya^,  pr&kpte  lifpgavacanam 
ataiptram  ity-Ädyanu9&8an&t  *)  G;  —  die  active  Verwendung 
des  Passivs  pijjaY  wird  auch  von  Hern.  4,  10  direct  anerkannt,  da 
er  pijja  geradezu  als  Substitut  für  V^pä  aufführt;  s.  noch  oben 
bei  609  Abb.  p.  64;  —  zu  der  Angabe  über  die  Eigenschaft  der 
Flamingo  s.  schon  V&j.  S.  19,  78,  sowie  Bhartph.  2,  16  und  bei 
BöMImgk  Einl.  zu  P&ij^.  p.  V. 

679.  (688  y,  689  i/f,  685  n,  fehlt  x^  710  R;  fehlt  ST.) 
at  i^ue!  ^a  lajjasi 

pucchijjamt!  piassa  cari^ip  | 
sawaingasurahi^o  maru- 

vaassa  kirn  kusumariddhthi?  ||  679  || 
ai  yyG",  e  R;  ajri  wG,  —  lyjue  y/R,  üj^s^jae  y;   rijuke  wG,  —  lijjasi 
Y^f,  liQJasu  R ;  li^ü^^  ^1  liHÜ<^^'^  ^1  —  puchyamti  y^  ^ainti  ^  R ;  prichaipti  G, 
pricbyämft  .  (!)  n,  —  piyassa  cariy&miip  R,  -^  sawamga  )^R,  sabvaipb&  ^,  — 
kiip  ki^yaip  y^^  ^^  k&ryaip  G;  blos  kirn  nB.  (metri  canssa  ricbtdg!). 

(Freu  dich  deines  Glücks  und  frage  nicht  lange!) 

Ei,    du  Einfalt!   schämst   du   dich  nicht,   nach  dem  Thun 

und  Treiben  des  Liebsten  zu  fragen?*)    Was  braucht  denn  das 

an  allen  Gliedern  duftige  Basilicum  (noch)  Blumenzierde? 

priyagu^avi^eshän    dütlip    prati    pricha(m)tiip    n&yik&iji    prati 

käcit  sakhi  yadati ;  pim^ttako  (!  AE,  samtra^o  Am.)  maruvakah  pra- 

sthapushpah  phanijjhaka  ity  Amaraf^  (2,  4,  2,  59)');  tathiL  ca  saha- 

jasauipdary&disakalagunaga^&lanikptasya  kiin  gu^ämtaraip  pfichas! 

'ti   bh^vaV  G,  —   tava   kuto  'patyam   na  bhavati  kiip  v&  bhartuQ 

ceshtitam  tal  lajjäm  apahäya  (B,  ce . . .  ya  n)  kathaye  'ti  sakhlpra^na^, 

et4yat4  'py  uttaram  adadat!(]p)  prati  lajjäpanayanäya  punar  artham- 

taranydsah,  viparitarata^flatvät  tasyft  garbhodayo  (R,  tvä. . .  yau  n) 

nä  'sti,  mä  'stu,  et&vatai  Vä  'lam  paramänamd£lnubh4y&d  iti  ^B^); 

—   bei   der  Erklärung  von  G  ist  puchijjamti  (s.  oben  zu  v.  678) 

als  Deponens   zu   fassen;    indessen    scheint  mir   die  Lesart,   resp. 

Erklärung  von  ;rR  doch  den  Vorzug  zu  verdienen!  freilich  erwartet 

man  da  eigentlich:  mä  lajjasu. 


1)  cf.  Hern.  4,  446    (aber  nar  fHr  apabhrau^).     IHschel  de  gramm.  prftk. 
p.  4.  5. 

2)  scbäme  dicb  nicbt,  wenn  du  gefra^  wirst  91 R. 

3)  maruvaka,  pbanijjhaka,  Miyoran  oder  eine  ähnlicbe  Pflanze,  pin- 
dttaka  Vangueria  spinosa,  eine  Art  Basilienkraut  Pet.  W. 

4)  in   R    stebt   dieses   mit  n    völlig   identische   Scholion   unmittelbar   am 
Schluss,  vor  dem  Datum,  mitten  im  Text! 

Abhandl.  d.  DMG.     VU.  4.  22 
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680.  (689  y,  690  t/;,  686  n,  646  x^l  626  B;  146  S,  89  T.) 
mnddhe!  apatüamti 

pav&laaiplniraaniddhalohiae  | 
i^iddhoadh&ur&e 

kisa  sahatthe  puQO  dhuasi  ?  ||  680  \ 
Rpatdaqati  yyS,  ya  pattiyaipti  B,  appadiamti  T;  apratiyaipti  ji.  «yati  ST, 
apratyayavati  G,  apratitim  kurvati  /,  pratyayam  na  kurvati  S,  —  parftlaaipkiirma 
^,  ^aya  R,  paravftlaamkura  y^  pavftlaamkdra  T,  pavvalainkura  S ;  pravalAmknn 
7r;tG8T,  —  vaniialohitae  y^S,  vannalohillo  R,  lohie  niddhe  T;  varnalofaitan 
S,  *liitakau  x^  lohitau  snigdhaa  T,  lohitasnigdhau  tt,  snigdhalohitau  O,  —  niddhoa 
^'yST,  niddhoya  R;  nirdhauU  nx^^'^,  —  dhäuräe  ;,  dhäturfte  ^^^  dhaitrfta 
ttl  R,  dhlurJle  wa  8,  dh&uräe  vi  T;  dhätur&gau  «0,  ®gäv  api  ^ST,  —  kiaa 
X^RST;  kirn  iti  x^^y  ^^i"  (nach  hastau)  T,  Lücke  in  n,  —  sahatthe  y\f, 
hatthe  RST;  svahastau  G,  hastau  ;cST,  Lücke  in  w,  —  pu^o  Alle,  —  dhuasi 
^y;ST,  ▼i(!)  R;  dhävayasi  G,  dh.  kshälayasi  tt,  dhftvasi  prakshalayasi  x»  blos 
praksho  T,  dhautayasi  S. 

(Zweifel  an  der  eignen  Schönheit.) 
ThÖrichtes  MUdchen!    was  wäschest  du  denn,  deiner  Sache 
nicht  sicher,  immer  wieder  deine  wie  Korallenzweige  feinen  und 
rothen  Hönde,  von  denen  du  (ja  doch)  die  (vom  Malen  her  daran 
noch  klebende)  Rötheifarbe  *)  (längst)  abgewaschen  hast 

sväbh&vikalauhityavantau  karau  dh&tur&ge^ia  raktav  iti  vibhra- 
mei^a  v&ram-värain  prakshalayarntiip  mugdham  nivarayaiptt  düty 
aha;  pratyayam  vi^väsam  akuryä^a;  nä.yik£lmugdhatvaqi  taddhastayo^ 
sahajikaragavattvam  ta^asthaip  n&yakaip  prati  khyäpayarpty&  düiyä^ 
sakhyä  v&  uktil?  G ,  —  vivähädy-utsave  kfitacitrakarmanc  nayi- 
k&y&  hastalauhityagupam  vanjayaipt!  sakhi  'dam  &ha;  yadvä,  kasya- 
cid  abhimatasya  pratikptiip  gairikarasena  likhitvä  tatprachadan&ya 
hastaqi  prakshälayaiptlra  sakhi  saparihasam  idam  aha  S,  —  hasta- 
pra^aAsayä  lagnagairikavyäjät  karau  s&hajikaragau  prakshalayarntiip 
priy&m  priyal^  s&bhiläsham  &ha  ;^,  —  anders  n :  ärdranakhakshatam 
etan,  na  punar  dhaturaga  ity  uktam  eva  mayä  tvaip  na  vi^vasasi 
*ti  mugdhe  iti  padena  vyajyate.  Wenn  wir  mit  S  pavv&laip- 
kuraa  lesen,  s.  P.  Goldachmidt  p.  67.  68,  Abh.  p.  30,  kommen  wir 
über  den  Mangel  des  saqidhi  (s.  v.  637)  in  pavalaaipkuraa  hinweg, 
denn  darin  sowohl  prav&laka  als  aiiikuraka  zu  suchen,  so  dass 
das  Demin.- Affix  ka  darin  doppelt  vorläge,  geht  schwerlich  an;  es 
ist  an   einem   dgl.  (sam&sänta)   genug;   am  Besten  wäre  es,  wenn 


1)  7,  49.  2)  „dh&ta,  ein  in  flüssiger  G^talt  hervorquellendes  lüthes 

Mineral,  s.  gairikn"  Pot.  W. 
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wir  nur  pawÄlainlnira  hätten,  das  Metrum  verlangt  aber  noch  eine 
Kürze ;  —  niddhalohiae  habe  ich  aus  n  G ,  unter  Anschluss  an  T, 
erschlossen,  cf.  Hem.  2,  109. 

681.  (690  y,  691  'kjj,  687  n,  649;^»),  622  R;  15  S,  fehlt  T.) 
ua!  simdhavapawaasac- 

chah&i  dhuattilapumjasarisaiin  | 
sohamti  suanu!  mukko- 

a4i  sarae  siabbhaiip  ||  681  || 
siipdhava  yy;R;(G,  senidhava  S,  —  pawaya  R;  parvata  nxQ,  ghaua  S, 

—  sach&häiip  ^,  sachahMm  ^RS*,  sarichAim  S*;  sadrikshftni  ;t^^>  sAdri^äni 
n,  —  dhua  ^^^R,  dhüa  S;  dhuta  G,  dhüta  nxy  dhauta  S,  —  tüla  /^R,  düla 
S,  —  pamja  ^y^RSSfO,  rfi^i  w,  —  sadri^SLni  tt^G,  sadrikshani  S,  —  sohainti 
suanu  ytf/  (snana  päfha  in  Q),  vasuyilyATpti  va  R,  vasa&maipti  va  S;  ^obhaipte 
sntanu  (sujana,  p&the)  G,  ^ushyamti  'va  8,  Ik^nshyaint!  'va  Xy  uchvasamti  'va  n, 

—  makvo'a&im  /y»,  mokkodaftim  S,  ^yäim  R,  —  ^radi  AUe,  —  siamväiip  ^ 
siyabbhäiip  R. 

(Herbstbild  2).) 
Sieh   nur !    ihres   Wassers   ledig   erscheinen  ^)   im   Herbste, 
0  Schöne!    die  weissen  Wolken  gleich  weissen  Salzbergen  oder 
Haufen  (weiss)gewaschener  Baumwolle. 

varshägamanena  duhkhitam  näyikaip  9aratkalopagamena  sa  9!- 
ghram  ajäsyati  'ti  samä9vasayaiptt  sakh!  'dam  äha;  suane  'ti 
päthe  sujane  'ti  pämthasamvuddhib,  varshäkälopar&mena  (AE,  "9a- 
mena?)  path^qi  yäträkshamatayä  de9&intaragamanena  dravyädikam 
arjaniyam,  grihe  na  stheyam  iti-ädi  bhamgyä  ka9cid  äha  G,  —  v  a  - 
suai  wird  bei  Hem.  4,  11  als  Substitut  für  udva  aufgeführt;  cf. 
pawayam  vasuyäyaiji  Päiyal.  83,  „faded'*  Bühler  p.  1&8;  wenn  es 
auf  }^9ush  +  ava  zurückgehen  sollte,  so  müsste  9ush,  sus,  zunächst 
wohl  zu  suh  geworden,  und  das  h  dann  absorbirt  sein,  vgl.  soa 
für  90sha  bei  ;r  in  v.  692;  9ushäy  würde  etwa  ^em  vedischen 
gpbhäy  entsprechen.  Jedenfalls  macht  diese  Lesart  in  BS;|^  (und 
wohl  auch  n?)  einen  alterthümlichen  Eindruck;  zu  dem  Ver- 
gleiche freilich  passt  sohaipti  besser! 

682.  (691  y,  692  1//,  688  n,  fehlt  ;^,  625  R;  129  S,  fehlt  T.) 
^ucchaipti  sirehi  vi- 

valiehi,  ua!  kha4iehi  igiijjamta  | 
^ippacchimavaliapalo- 

iehi  mahisä  kudamgfti  ||  682  || 

1)  7,  52.  2)  nun  kommt  er  bald!  die  Wege  sind  nun  wieder  gangbar. 

3)  trocknen  ein  gleichsam  x^^i  athmen  aüf(!)  n. 

22* 
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Aaipchaiiiti  O'',  kuch^  yy^tiS;  Apriehamte  S,  ^ti  Va  n,  lipriehaqitf  E 
(fehlt  A),  —  sirehl  vivallehi  y,  ^hup.  vi  yaliehii]!!  y^,  vialiehi  9i(pfttha),  sirebiip 
ya  val&hi  S;  firobhir  vigalltaih  G,  9irobhir  n^aih  vialiehim  iti  p&the  TiTabluur(!> 
ity  arthah  «,  9irobhir  valAt  S,  —  aa  y,  uha  S,  fehlt  y;;  pa9ya  G,  Lücke  in  »,  — 
khaththiehim  y^m),  khatiehi  S;  fehlt  AE,  Lficke  in  i»,  khitikair  mAnsarikrmyar 
n&jivaih  S,  —  nijjaipt&  /y^S;  niyam&nAh  S,  niiy&iptah (!)  AE,  .. (Lficke) gachaipta 
ity  arthah  n ,  —  in  R  lautet  das  erste  Hemisüch :  äuchamti  ya  cef(ii|i  kaehi 
kUena  avaha  n^jalpti,  —  ^ppachimaip  y^  '^ma.  y>RS;  nihpa9cima  G,  n]jra9ciiiia 
S,  pa9cima  91,  —  vahia  y^S,  balia  y,  baliya  R;  valita  91  GS,  —  paloiehl  y, 
°him  y;S,  pnloiehirn  R;  pralokitair  91  GS,  —  kudaipgfti  /S^,  kudumgfti  ^, 
kuduipb&tniip  R,  kuinjfti  S^;  kni^jän  nG,  kan\j&ni  S. 

(Elegie  0.) 
Sieh!  die  Büffel  dort,  durch  die  Fleischer')  fortgetrieben 
werdend,  nehmen  noch  mit  ihren  gesenkten')  Häuptern^),  mit 
ihren  letzten  Wendungen  und  Blicken  Abschied  von  den  Büschen! 
sai|iketasthanakuipj&n4m  mahishasäipnidhyena  durftsadatv&t  khid- 
yamtam  näyakam  khidyamttm  v&  näyikäip  prots&hayamtt  k&cid 
&ha;  mahish&pagamena  kumj4  id&ntm  nirayädhä(b)  saipketasthalatam 
upagatäb;  pa^avo  'pi  mahishä  grtshm&dau  yatra  sthitvä  chäyäm 
upalabhya  sukham  äs&ditavaiptal^  tatparity&gät  tesh&m  api  du]^kbaqi 
bhavati,  parävptya  punas  tat  pa^yamtt  'ti  sadayänftip  (sadayamän&ip 
AE)  sukhasai|inidh&nasthalam  ava^yam  vilokaniyam  atyäjyam  ce  *ti 
bh&yal^;  ni^ipa^CLmäni  caram&ip,  valit&ni  par&vartan&ni  pra- 
lokit^ni  ca  tail^  G ;  —  ka^cin  mahishe  svasnehadharmaip  samadh&ya 
snehocitakriyai^i  9]kshayami  äha;  yadvä,  vadhärthai|i  mahish&Qain 
nayan&t  samketanikuipjasya  nirupadravat&ip  sücayati  S;  —  die  vier 
Instrumentale  neben  einander,  von  denen  drei  (1.  2.  4)  zu  äuchaipti 
gehören,  während  der  dritte,  dazwischen  geschoben,  zu  Qijjamt4 
gehört,  machen  sich  nicht  gut;  dazu  ist  das  doppelte  valia  ent- 
schieden störend;  daher  verdient  die  Lesart  in  S:  vi  valahi  ent- 
schieden den  Vorzug;  freilich  das  Metrum  erfordert  dann:  kha- 
ttiehi;  zu  der  einfachen  Consonanz  s.  Abb.  p.  31.  kbatt^l^a 
wird  im  Pet  W.  mit  khadgika  in  Bezug  gesetzt,  gehört  jedoch 
wohl  entweder  zu  skr.  kshattar,  oder  zu  mahr.  kha(a  (skr. 
kshata  Moleaw.)  an  ulcer  or  sore,  khataneip  to  take  sulks,  to  be 
restive^),  khaft^  (bind.  Lä^)  sour,  displeased,  khä(a  cross.  morose 


1)  selbst   das  Vieh    ist  dankbar!   oder:   komm   nur!   die  Passage   bt 
wieder  frei!  G.  2)  mit  Gewalt  S.  3)  fehlt  S. 

4)  die  Lesart  von  R  bt  mir  unklar. 

5)  cf.  khadanft  oben  v.  639. 
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saYage,  khafaka  ,a  tribe  of  Hindus  or  an  indiyidual  of  it;  they 
are  mntton  butchers"  Molsavoorth, 

683.  (692  ^  693  i/;,  689  n,  659  x^\  627  R;  410  S,  565  T.) 
pusasu  muhaip  tft  putti!    a 

v&hoaranain  Yisesarama^ijjam  | 
m&  eam  cia  mnhamam- 

4aiiaT|i  ti  so  k^hii  ptu^o  vi  ||  683  || 
pasnsa  y,  pnsasa  y^BSTE,  pusa  A,  puipchasu  ;|r^;  proipchasva  G,  promcha 
nS,  blos  prom(!)  x^  mftijaya  T,  —  tÄ  puttaa  yT(pattaÄ«),.  tA  pattaya  R»  tA 
pntti  a  yr,  putti  tnmaip  S;  tat  putri  ca  O,  tAvat  pntraka  T,  tAvat  pntrike  x^  Lücke 
in  TT,  putri  train  8,  —  vAhoarariaip  yxp^  bfthoyayara^iam  R,  bAhoara^a  T,  vAhA- 
bbara^a  S ;  vAshpopakara^am  n  G,  vAsbpAyataranam  Xt  bAshpAvatara^a  T,  vAsh- 
pAbbarana  S,  —  savisesa  RT,  —  mA  otti  ccia  y,  mA  ettiam  bia  y*  ™^  c>"P 
wia  S,  mAe  maoriu  cciya  R,  mAe  maintum  cia  T;  mA  etAvad  eva  G,  mA  etad 
eva  n  S,  mAtas  tad  eva  Xt  mAtar  manyum  eva  T,  —  muhamaipda^a  tti  y^  ^^aip 
tti  S,  maipdanaip  ti  yrT,  a^nuyam  ti  R;  mamdanam  iti  GT,  mukhamamdanam 
iti  Sar,  ma^ruQmamdanam  iti  xr»  —  so  S,  sA  T,  no  R,  feblt  yiftnOt^  mA  Xt  sa  S, 
sA  T,  —  kAhü  tff,  kAhisi  y,  kAbivi  R,  karibU  S,  kahU  T;  karisbyasi  nG,  kAr- 
shi^  X,  karishyati  ST,  —  puno  vi,  pnnar  api  Alle. 

(Guter  Rathl) 
Und  trockne   dein  Antlitz  nun,   Tochter!     Die  Zuthat  der 
Thränen  giebt  ihm  einen  besonderen  Beiz.     Damit  er  es  nicht 
etwa  wieder   so  macht,   indem  er  denkt:    ,  dies  es  gerade  (das 
Weinen)  steht  ihrem  Antlitz  gar  zu  gut!**) 

nijad^diye^a  '9ru  vimuipcaiptini  nayik&qi  SHm&9vasayaq[itt 
ddty  aha;  mü4a9äbhavena  (AE,  mam4^)  tvam  a9ni  vimuipcasi,  kiqi 
tu  sahajasaumdarya^aliny&s  taya  a9ru  eva  mai{i4^iiAiP  bhavati  'ti 
kiip  maip4anamtare9a  ?  atha  va  daridre  'yaip  ma]|i4anam  ichati  'ti 
dhanino  maip^^uiädidanena  sukhas&dhye  'ti  tafasthaTp  prati  dütya 
uktilji  G,  —  kd  pi  c&Jükticatur&  bhayopadar9anena  kasy&9cit  sakhy& 
manaip  mocayitum  idam  aha;  kiip  vä,  madhur&kptinÄm  vikptir 
api  dhfitim  4yahatl  'ti  S*),  —  uktabh&vä*)  g&thÄ  n,  —  k&cio  catu- 
catura  maninSmftnapanodanärthaip  bhamglm  äha  )^\  —  ich  habe 
mich  hier  bei  dem  zweiten  Hemistich  in  Text  und  Uebersetzung 
an  8  angeschlossen,  weil  ich  mit  G  in  beiden  Beziehungen  nichts 
Bechtes   anzufangen  weiss  ^).      Auch   das   putti   a  in   p4da   1   ist 


1)  7,62.  2)   so   nach  S;   nach  G  etwa:  „fange    nicht  wieder  an  (zu 

weinen)  indem  du  denkst:  ich  habe  nur  dies  Bischen  Schmuck". 

3)  etwa  unter  Bezug  auf  ^ak.  v.  19:  kim  iva  hi  madhurAnAip  mamdanaip 
nA  "kriti^^Am?  4)  ,^bstver8t&ndUcb<'?  cf.  uktartha. 

5)  mA  ettiaip  cia  mamdasiaip  ti  kAhisi  puno  vi  reicht  für  das  Metrum  nicht  aus. 
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eigenthümlich;  was  soll  das>  a  hiert  —  Ebenso  weiss  ich  mit  den 
Lesarten  von  ;^BT  im  zweiten  Hemistich  nicht  recht  zu  Stande 
zu  kommen,  ob  etwa :  „Mutter !  er  ¥rird  es  doch  wieder  than,  indem 
er  den  Zorn  gerade  als  einen  Schmuck  ansieht  P'^  aber  dazu  stimmt 
wieder  weder  mä  karshi]|^  in  /,  noch  die  gXnzlich  dunkle  Lesart 
in  B:  an^ujam  ti  i^o;  —  die  Form  mamtu  erscheint  in  T  noch 
einige  Male  (T  612.  617)  für  ma^nu,  s.  Hern.  2,  44;  die  Padyal. 
165  hat  es  als  Synonym  für  yiliyai|i,  vippiyani,  Biihler  p.  153 
fault,  offence. 

684.  (170.  179  K,  693  y,  694  tp,  690  n,  660  x^),  623  R, 
16  S,  fehlt  T.) 

majjhe  paai^uapamkain 

avahoväsesu  sa^acikkhillaip  | 
gamassa  sisasimaip- 

taaip  va  racchamuhaiii  j4am  ||  684  || 
majjhammi  S,  —  payanua  R,  —  ayahov^esa  ytp,  uhae  p&sesu  R,  ahao- 
vasammi  S,  uTahovAse  a  K*,  avaho  pAsesu  K^;  ubhayap&r^veshu  Xt  \vayoh  K^S, 
°9vayo9  ca  K* ,  ubhayoh  pftr^vayoh  G,  . . .  teshu  (Lücke)  w,  —  sftna  yy,  säma 
S,  sarasa  RK^,  vasa  K*;  9amta  das  erste,  ^yäna  das  zweite  Mal  G,  ^y&ta  si 
gädha  X*  »hat«'  S,  varshamtaip  K*,  sarasa  K^,  —  cikkhiUAm  yy^E,  ^u  S, 
cikhiUaip  K«,  vikhitallaip  K^;  kardamlim  G,  okardamaip  nx^,  fehlt  K*,  vi- 
kkhilla  K*^,  —  g&massa  Alle,  gr&masya  nx^Kj  gr&mastha  AE,  —  sima  tfiK*\ 
sisa  yRS;  sima  KG,  ^irsha  x^  9ii'ah  S,  fehlt  tv,  —  simaiptayaip  RK*,  simanta- 
kaam  K^;  simftmta  Iva  n ,  simaiptäm  eva  G,  simamtam  Iva  x^^*>  sinukui- 
takam  iva  K^,  —  muhatn  jÄam  ytffSK^,  maham  j&yaip  R,  suham  yftnam  K»; 
rnukhaip  jätam  7Cx<^SKb,  snkhayati  K*. 

(Wieder  passirhar  ^) !) 
Die  Oberfläche   der  Strasse  bildet  gleichsam  eine  Scheitel- 
linie  auf  dem  Haupte   des  Dorfes;   in  der  Mitte   ist  nur  noch 
wenig   Schmutz,   zu  beiden   Seiten  ist  der  Koth  (schon)   ein- 
getrocknet. 

pathi  kardamayahulyena  tvadgphe  katham  aganfitavyam  iti  jijna- 
sum  nsLyakaip  näyikaqi  vä  vodhayaipti  k^id  aha;  pratanu  STalpakaip 
jalaqi  yasmin;  tathä  ca  rathyobhayapär^vayo^  ^y^akardamatvaqi 
diva  ninkshitena  (!  ^hasva?)  yath4  räträv  agaxptavyam  iti  kacid 
vodhayati  G,  —  kä  pi  pracarayogyat4ip  vartmano  jaraip  9räYayaqiti 
9  a  r  a  d  vari^anam  aha  ;^,  —  9aratkalasücanena  9atror  ägamanaip 
^amkamäno  matya^  sakhyara  kartum  räjanam  aha;  prati(abhi!)- 
särikam  prati  sukhasamcarasticanam  va  ;r;  —  sasambhramopasambho- 

1)  7,  63.  2)  s.  V.  625. 
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gikalitake9ap&94y4  näjik^yal^  ke9aYiny484rihaip  ^aradi  rathjamu- 
khaip  yar^ayaipti  sakhi  'dam  aba  S.  —  Zuavahoväsäs.  Betr. 
p.  390;  iibbayäYakä9a  &  GoldschmüU  im  Index  zu  Setu,  —  zu 
^y&na  s.  V^y^  „trocken  werden*  im  Pet.  W.  und  oben  v.  625,  — 
bei  gramastba  (wobl  blos  Scbreibfehler ?)  und  sima  habe  ich 
mich  von  G  entfernt. 

685.  (694  y,  695  ip,  692  n,  fehlt  ;f,  630  R;  236  S,  138  T.) 
ayaraQbäga^'&mft« 

uassa  viunei  mohanukkamt;haz|i  | 
vahu&i  gharapalohara- 

majjaj^apisuno  yalaasaddo  |  685  || 

<Vanhägaya  R,  —  jlm&uassa  ^BT^,  jaftuassa  y,  jäm&ussa  S,  jllmMassa  T^; 
jarnfttur  GST,  yämätur  ti,  —  biunei  R,  viuunei  S,  viinei  T'*;  dvigu^ayati  wGT, 
—  das  aweite  Hemistich,  und  die  Erklärung  des  ersten  fehlt  in  S,  —  bahuäi 
yjff,  babuäS  T,  fuJÄ6  R;  vadhv&(h)  tiGST,  —  palohara  yv'i  padobara  S,  paro- 
hada  RT;  grihapa^cadgriha  G,  grihapa^cidbhftga  S,  grihapa^c&ba (!)  n,  gfiba- 
praghana  parobara  pa9c4dbbftga  (!)  T,  —  majjana  y^f'Rf  mi^alria  T;  mi^jana 
n  Gf  mäijana  T,  Lücke  in  S,  —  pisuno  yyf'E^  mubalo  R;  pi9unat^  n  G,  mukbara^ 
T,  Lücke  in  S. 

(Ungeduld.) 
Dem  Nachmittags  angekommenen  Schwiegersohn  verdoppelt 
die  Sehnsucht  nach  der  (in  der  Nacht  bevorstehenden)  Lust  der 
Klang  der  Armbänder  *)  der  jungen  Frau,  welcher  verrilth,  dass 
sie  das  Hinterhaus  rein  macht*). 

käcana  näyikä  pitrigrihe  sthit&  kvacid-fisakt^,  tadbhartari  samll- 
gate  (tatr&gate  n)  vy&kulacittara  n&yakam  sam&dadhat!  düty  {n,  ty 
AE)  4ha:  mohanaip  surataip,  majjanam  aipgasamm&rjanaip  Yi^),  tasya 
pi^unalji  sücaka^;  aparähnägate  'ty  anena  dinasa(t)tve^)  j^4ta 
9ya9ryädisämnidhyena  pa9cadgphe  na  gamishyati,  sa  tu  dina9esha 
eva  tatra  svapiti,  tvaya  tatra  (n,  tatra  na  E,  tatra  nagai  A)  gaip- 
tavyaip,  tatra  s4  sulabhe  'ti  bh&vah  ^Q,  —  agamanamätre^a  jämä- 
trihpdayaramjanlLrtham  aipgasaifisktouii  karott  'ti  dvigu^itaratot- 
kamthaip  jämataram  ILkalayya  saparih&sam  idam  äha;  padoharaip 
pa^cadbhage  de9i  S;  —  zu  dem  pitrigrihe  sthita  s.  v.  646,  — 
zu  palohara  v.  313  A  23  s.  Abb.  p.  182.  Retr.  p.  424;  BiJMer 
zu  PaiyaL  264   (p.  147):   gharavädayam  parohadaip   übersetzt 


1)  vgl.  w  89. 

2)  80  T;  dass  sie  sieb  im  Hinterhause  putzt  GS. 

3)  80  AE;  miu;ana9ayanain(!)  ▼&  n,  das  v&  zeigt  darauf  bin,  dass  bier  etwM 
fehlt.  4)  80  lange  der  Tag  dauert? 
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dies  durch:   ^honse  fmrroiinded  by  a  fence*,   und  citirt  aus  HD: 
piirolia4ai|i  =  äyritunaMvästiL 

686.  (695  y,  696  t^,  691  n,  695  z'l  632  R;  654  8,  fehlt  T.) 

jajjjhacave^amojia- 

jajjarakap^assa  ju^i^amaUassa  | 
kacch4vaq[idho  ccia  bhl- 

mmallahiaaifl  sanrakkha^al  H  686  1 

jujjha  yB;|fG,  jighjlui  S,  cnlui  ^;  ynddha  ^ÖS.  ynddhe  ^,  s.  Hern.  4,  386. 
—  cavavediL  ^,  —  kacehA  yyf^,  kakkhk  8,  —  ccia  y,  wia  y,  cciya  R,  cvia 
S,  —  bhira  yt  bbi^a  ^Xf  bbejja  RS;  bhiru^^x^S,  bhirft^m  n,  —  biaaqi  /^, 
biaäi  8,  biyayJüm  B;  hridayaip  x^>  bridayäni  S,  Lücke  in  tt,  —  nfckbitnaT  S, 
urakkbei  R,  Mmokkhai  y,  samukhkhanai  ^;  samatkhanati  x^>  utkbanati  S, 
samutkBbipati  samatkhanati  *ti  vA  91. 

(Mit  dem  fang  lieber  gar  nicht  erst  an!) 
Schon  wenn   sich   der   alte  Binger,   dessen  Ohren   zerfetzt 
und  zerrissen  sind  durch  die  Ohrfeigen  (Wunden)  des  Kampfes, 
nur   den  Gürtel  umbindet,   gräbt  er  gleichsam  das  Herz  seines 
furchtsamen  Gegners  mit  der  Wurzel  heraus. 

b  h  a j  j  a  mallasja  bhirumallasya  palayanaparamallasya  v4  y ;  — 
bhajja  ist  wohl  aus  bhayya  (bhaya)  herzuleiten;  ebenso  etwa 
auch  bhejja  (cf.  Hem.  1,  105);  cf.  Pali  bhayati,  oben  v.  583. 

687.  (696  y,  698  i/;^),  693  n,  fehlt  x,  633  R;  655  S,  fehlt  T.) 

Ikj^aipdaiptena  tumaip 

paYi^o  pahae^a  pajahasadde^a  | 
malli!   9a  lajjasi?  naccasi 

dohagge  paatjijjaipte !  ||  687  || 
Anaipdaipteoa  y,  anattam  tena  y;,  ä^atta  («ta  A)  üi  AE"^,  &nana  ü$  «*, 
Ä^Ujaipti  vi  8,  Aiiij^aiptie  R;  ajnaptam  tena  G,  Ajnapta ..  (Lücke)  w,  iniyamAni 
'pi  8,  —  tumaip  yy^RS;  tvaip  AS,  tvlip  E,  Lücke  in  71,  —  painä  y'S,  palno 
y8;  patyuh  GS,  Lücke  in  « ,  —  paha^adahanasaddena  y/,  pahao^  padabasa- 
ddepa  8,  jaei^a  padahasaddonna  y , .  pahayapadahajayavadde  R;  prahatena  pa^- 
ha^abdena  71  GS,  —  gavvasi  dohaggain  päyad^janti  R;  niityase  (»si  nS)  daor- 
bb4gye  prakatikriyamli^e  (praka(yamftne  S)  n  G  S.  ' 

(Viel  Selbstverleugnung!) 
Schämst   du  dich  nicht,    Frau  des  Ringers!   tanzest  noch! 
während  doch  deine  Verschmähung  offenkundig  wird  durch  diesen 
dich   beglückenden   lauten  Trommelschall  (der  den  Sieg)  deines 
Gatten  (verkündet)! 


1)  7,48. 

2)  zwischen  686  nnd  687  stebt  in  y»  als  697  der  Vers  keaigaipdbao  s.  luiton. 
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k&cana  sahajasiu|idaTt  (!)  khj&tagtuaavatt  ca  priy4  'pam&mt&  'pi 
na  lajjita,  danrbhägyasya  ca  cirak&lanaYasthftyityena  harshitai  Va, 
täin  yodhayaipti  sakhy  äha;  patyä  bhartxä  pataha^abdena  4üp4^^' 
ye^a  yad  danrbh&gyam  djnaptaip  tena  tyai{i  lajjitä  na  bhayasi  nfi- 
tyasy  eye  'ti,  kshamäyati  tyam  asi;  athayl  patynr  yirakt&  'pi  np- 
tyat!  'ty  anena  paramasumdar!  'yaip  syasaamdaryagarvit&  sukhas^- 
dhye  'ti  tatasthaifi  ksLmukam  prati  pralobhanoktir  düty&l?  ;rG,  — 
patynr  yijayaghosha^aip  9rutya  nptyaijiüm  ägacbamtiip  kä  pi  sa- 
nindam  ^a;  yadi  tyai{i  snbhag^,  tasya  suratasaktyä  niryalasya 
patyn^i  kathaip  jayapataha  iti  bhäya^  S.  —  Auch  hier  bin  ich  yon 
6  abgewichen,  nnd  habe  mich  an  y  angeschlossen ;  die  Construction 
in  G  ist  eine  sehr  yerzwickte;  a^attai^i  w&re  Nominatiy,  und  dazu 
dohaggaip  zu  eig&nzen,  tomaip  hätte  aber  dann  im  ersten  Hemistich, 
das  einen  Satz  für  sich  bildet,  nichts  zu  suchen  I  man  könnte  etwa 
di^attammi  yi  yorschlagen,  aber  gerade  das  wird  schon  durch 
päa^ijjaipte  ges^.  —  Durch  den  Sieg  deines  Gatten  ¥nrd  offen- 
kundig, dass  er  dich  nicht  heimsucht,  sonst  wäre  er  nicht  so 
stark;  s.  hiezu  y.  119.  122.  173.  632.  665. 

688.  (697  y,  699  ^,  694  n,  fehlt  ;fBi);  689  S,  44  T,  61  W.) 

ma  yaccaha  yisambhaiti 

imtugia  yahuca^uammapin^^qi  | 
Qiyyattiakajjaparam- 

muhä^a  sui^aäi^a  ya  khala^aip  ||  688  || 
vaccaha  yS,  vahaccaha  AE'',  taccaha  y;,  vaccasu  W,  gachasu  T;  vrajata 
GS,  vraja  W,  ga9cha  T,  L&cke  in  « ,  —  visaipbham  yy/SW,  visamham  T; 
vi9rambhain  SW,  visruipbham  T,  vi9va»aip  G,  Lücke  iu  tt,  —  ima^a  yy'W, 
tä^a  S,  pamuhe(!)  T;  esh&in  9iGW,  teshftm  S,  pramukhe(!)  T,  —  clt(uainma- 
niun4na  y,  cä^assa®  y^,  catukamma®  S,  cädukammaiiipanRna  W,  cAdukammani- 
raftnaT;  cAtukarmanipunauftip  7f  G  S,  ®niratanaip  T,  —  iiivvattia  y  S W,  ^vaiptia 
yr,  nivattia  T-,  nirvartita  nSTW,  nivarüta  AE,  —  sunaaiia  yy/W,  sanahäna 
S,  fimnaana  T;  9an&iii  nG,  9unakänam  STW;  s.  Hera.  1,  52. 

(Drastischer  Vergleich.) 
Lasst  euch  nicht  darauf  ein,   diesen  in  vielem  Schmeichel- 
werk geübten  schlechten  Menschen  zu  yertrauen,   die  sich  wie 
die  Hunde  nach  beendetem  Geschäft  abwenden^). 

689.  (698  r^  700  i/;,  695  n,  611  x%  634  R;  598  S,  428  T.) 

a^^aggämapaütthä 

ka44haipti  main^ala^a  riipcholiin  | 


1)  s.  jedoch  X  610,  R  611.  2)  s.  v.  690.  3)  7,  14. 
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akkhaip4^&sohagg4 

varisasaam  jiaü  me  sai]i4  ||  6^9  || 
an^aggamapaOtthA  ;^^KS,  annaip  g&main  patU  T^  anyagrimaprasdiiti  ä, 
<^sthitä  proshitä  9rG,  anyam  grAmam  apraptiL(!)  T,  —  kaddhainti  R8T,  kadd« 
y,  ka(h(ho  ^;  karshayaipki  nG,  ftkarshatnti  xST,  ->  kukkurän&ip  S,  maqida- 
Iftn4m  a;GT,  Lücke  in  jr,  —  rirncholi  ytpR,  ®lain  S,  "liqi  T-,  paipktih  jp,  paqi- 
ktim  GST,  Lücke  in  tt,  —  akkhamdia  yy^T,  akkhatndiya  R,  akhkhamdia  S; 
akhaipdita  Tr^GST;  zur  Verdopplung  s.  Abh.  p.  30,  —  sobhagg*  T,  —  vari- 
sasaaip  ST,  »sayaip  R,  vAsasaam  y»^  vassasaam  y;  s.  Hern.  2,  105,  —  jUn  ^, 
jiyaü  R,  jiai  y,  jivatn  T,  hou  S ;  jivata  jtjkGT,  bhavatu  S,  —  supiya  R,  mnnift 
y/;  9uniklL  ;if8T,  ^ani  jtG. 

(Glück  auf  den  Strich,  Lupa!) 
Hundert  Jahre  noch  lebe  meine  Hündin  in  ungeschwächter 
Holdseligkeit,  die,  wenn  sie  in  ein  anderes  Dorf  geht,  eine  ganze 
Schaar  von  Hunden  nach  sich  zieht 

gr&m4mtaraip  gachamttm  asattm  anu  vy&jena  saha  prasÜdt&n 
vahün  kämukän  drish^vÄ  k&  'pi  parihäsapünram  idam  hha;  mam- 
dalÄb  kukkur&ti  (ttE,  ^\^  A),  riipcholi  'ti  paipkty&ip  de^i 
^  G,  —  kukkur£bhajäd  apravi9arptaip  j&raip  9rävayaiptl  kula^a  pra- 
ve^aya  kukkurigrämdiptaragamanam  aha(!)  x*  —  sakalakukknra^am 
anyagr&magaman&t  sukhasaipcÄrataqi  j&re  9ravayaipti  kä  'pi  kula^a 
kukkurim  ä9äste(!)  S. 

690.  (699  r,  701   tp,  696  n,  fehlt  ;f,  635  R;  690  S,  fehlt  T.) 
saccaip  s4hasu  deara! 

taha-taha  ca4u&rae9a  su^aena  | 
^iyvattiakajjj  aparam  - 

muhatta^am  sikkhiaifi  katto?  ||  690  || 
savvam  y,  —    itahAsu  y;   katbaya  «GS,  —  dovara  R,  —  taba  taha  y^, 
tani  taha  RS;   tathä  tathä  n  G,  tat  tathjt  S,  —  crnlu«  /yR,  cädu  S;  a.  Hem, 
1,  67,  —   suuaei^a  fehlt  R,   sunahei>a  S,  —  ^iwatia  ^,   nivvattiya  R,  —    ä- 
kkhiyam  R. 

(Etwa  von  dir?) 
Schwager!    sage  mir  die  Wahrheit,   woher  hat  denn  wohl 
der  erst  so  gewaltig  schmeichelnde  Hund  es  gelernt,   nach  be- 
endigtem Geschäfte  sich  abzukehren  ?  i) 

kacana  devare  näsaktä  tena  ca  priyavakya9atailj  pralobhya 
va9ikiita  tata9  ca  kuta9cm  nimittäd  virajyati  tasmiös  tarn  upa- 
labdhum  idam  kha,  G. 

1)  a.  V.  688. 
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691.  (700  r,  702  t//,  697  n,  605  x^)^  636  R;  17  S,  698  T.) 

i^ppa^i^asassariddhi 

sacchaipdaip  gai  pamaro  sarae  | 
dalianavasalitaip^ala- 

dhäyalamiaiiikasu  raisu  ||  691  || 
riddhi  yxff,  samiddhi  S,  riddhiS  R;  sasyariddhi}^  nOT,  sasyasamriddhih  x^> 

—  sachaipdaaip  yy^T,  gawio  RS;  svachaipdam  wGT,  garvito  ;(r8,  —  p4malo 
T,  —  rasae(!)  y,  —  daliya  R;  —  dalita  cürnita  S,  —  miamkftsu  y  V^,  miyaipk" 
R,  maaink«'  T;  nach  Var.  1,  28.  Hem.  1,  130  ist  mia  und  maa  erlaubt. 

(Emdtelust) 
Wenn  das  Eom  gut  geraihen  ist,  singt  (auch)  der  gemeine 
Mann  nach  Lust  im  Herbst,  in  den  Nächten,  wo  der  Mond  so 
weiss  aussieht,  wie  gestossene  frische  Reiskörner. 

QaratkMe  ^Min&iji  pake  halikati  svag^ihe  tishthati,  tad-apäke 
tadrakshärtham  svajani  kshetrd^au  tish^hati  'ti  hälikavadhtll^  ^arat- 
kalatiriktak&le  sulabhe  'ti  ka^cit  kamcid  vodhayati  G,  — jiva^^  (nica)^?) 
svalpakenä  pi  tushyati  'ti  nidar^ajann  atmano  mahekshatä("chata?)- 
khyäpanarthaxp  ko  'pi  kam  apy  äha  x. 

692.  (701  y,  703  tp,  698  ;r,  606  x*\  637  R;  147  S,  124  T.) 

alihijjaY  panikaale 

halälicala^ena  kalamagovie  | 
keärasoaruipbhana- 

tamsatthiakomalo  calaiao  ||  692  || 
alibUjai  tpQ^,  a .  (Lücke) tijjal  n",  ahUUJai  yRT,  ahilijjiai  S,  dipahe(!) 
X^);  Wikhyate  nG,  abhiliyate  ^lishyate  S,  A^riyate  T,  dvitiye  päthe  abhi- 
lashyate  G,  abhiliyate  sam&^lishyate  ;f,  —  paipkaale  haUli  y;,  "le  hal&ila  y, 
«luhiali  S,  paüm&lehafUli  R,  kamalullehadäli  T;  pamksjale  (tale  tt  £)  balali»  n  G, 
paipkajalubdhHli  x^  und  zweiter  p&tha  in  G,  kamalalolnpäli  T,  —  valaena 
ySR,  balaena  vC^^bhaena  prima  m.),  valaehi  T;  calanena(!)  9r  G,  valayeua  x^ 
und  G  (pÄtha),  valayaih  T,  —  kalama  yST,  kamala  ^R;    ^Ropyah  7r;fGST, 

—  keAra  y  vT,  kedära  S,  kepftra  (für  keyftra)  R,  —  soa  yy,  satta  R,  sotta  ST; 
aroto  ;tG8T,  90sha  n,  —  rumbhana  tfx^'^i  ruvbhana  y,  rumdhanaS;  'varodha 
G,  rodha  T,  mipdha^a  8(rodhana  prima  m.),  saipbhrama  (!)  tt,  sambhanaip  (ru»!) 
rodhanam  x*  —  taipsa  y^RS^T,  tij[|a  8*;  tryasra  T,    tryan9a  ti,  tiryak  x^S, 

—  \h\\nA  yyS,  thiyaR,  ftWa  T;  sthiU  w^ST,  sthitah  G,  —  komalo  yvST, 
niccalo  R;  komala9  7?ST,  komalÄ9x»  komala"  G,  —  valanoy;  cararia^  wGST, 
caranAh 

1)  7,  8.  2)  7,  9. 

3)  diese  Lesart,  ebenso  wie  die  Einleitung,  scheint  fast  au  einem  andern 
Verse  zu  geboren,  als  der  ist,  welcher  der  sich  unmittelbar  anschliessenden 
Ueborsetzung  zu  Gründe  liegt. 
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(Theure  Spuren!) 
Durch  die  Bewegung  der  Pfluglinie  wird  im  Schlamm- 
boden die  zarte  Fussspur^)  der  Halmhüterin  eingeritzt  (einge- 
rissen), welche,  eingeschlossen  durch  das  Austrocknen  des 
Feldes*),  (vom  vorigen  Jahre  her)  schief  darin  zurückgeblieben  ist. 
varshak&le  pürvavatsariyakalamagopipadäipkitakshetrakarsha^aqi 
dfishtvä  ka9cit  p^tha  äha;  tr7aA9ena  bh&gatrayena  stbito  'sam- 
pür^a  iti  yävat;  yad&  pürvavatsare  kshetramadhyasthitajalasya 
90sha  ärabdhas,  tadä  kaLamagopyäl^  ^alipäkena  samketasy4  {n, 
^sya  A£)  labhävabodhena  (^dhanena  n)  du|;^khopacaye  saippür];^a9 
cara^o  na  (;rAE)^)  paipkamadhye  prativii^ivita^,  sa  ca  varsh&m- 
tare  karsha^&vasare  dpsh^al^;  ten&  'tra  kshetre  kalamotpattim  ära- 
bhya  tatp&kaparyaqatam  kalamagopt  pämthadisulabh&  sth&syaü  'ti 
tat  praty  (taspraty  E)  ä^aiu  paiptho  (?  y&ipyo  ^AE)  nivedayati^ 
smarati  va  pürv&nubhütam  artham  iti  bhäva^  fiG,  —  kalama- 
gopyä  vahüpabhogyatvam  asatitvaip  ca  sücayaipti  düti  cara^asya 
sukumäratay&  lauhityaguijiena  ca  kamalatulyat&ip  van^ayati  S,  — 
ka9cit  kamalagopyä  rüpavanjianena  s&bhiläshaz|i  sahacarasy&  1ia  T, 
—  vahiljisärüpyamohitä  etasminn  api  tad  iti  pratyayaip  kurvaipti 
'ti  var^anachalena  k&  'pi  guiaavaty  anyastriprasaktaip  kamtam 
vimukhayitum  aha:  dipahe(!)  iti  x^)-  —  ^^^  Feldhüterinnen  sind 
bei  ihrer  Einsamkeit  und  exponirten  Situation  offenbar  sehr  ge- 
neigt und  geeignet,  mit  den  Vorbeipassirenden  der  Liebe  zu 
pflegen,  vgl.  die  folgenden  Verse,  sowie  über  die  Gefabren  der 
Lage  T  90.  B  694.  —  Die  Lesarten  des  Verses  machen  erhebliche 
Schwierigkeit.  Im  Ganzen  erscheint  mir  die  Auffassung  in  irG 
als  die  passendere;  aber  freilich  keine  Texthandschrift  bietet 
cala^ei?^,  alle  haben  valaei^a;  sodann  ist  „Bewegung  der  Pflug- 
linie* etwas  eigenthümlich;  man  erwartet  etwa:  B.  des  Pflug- 
stachels, der  Stachel  heisst  aber  ala,  nicht  alt;  endlich  ist 
älihijjaY  (nur  in  einer  Texthandschrift)  für  älikhyate,  also  a  für  a, 
sehr  bedenklich  *).    Zu  s  o  a  für  90sha  (n)  wftre  etwa  va-su&i  zu  vgL, 


1)  die  Lesart  in  /RST  (p&tha  in  G)  besagt:    „ein  ganzer  Schwärm  von 
nach  Lotus  Ittstemen  Bienen  hängt  sich  an  die  sarte  Fassspar  .  /* 

2)  oder:  bei  der  Hemmang  (Eintrocknung)  der  Fluth  auf  dem  Felde. 

3)  statt  sampür^a^  cara^o  na  erwartet  man:    'sampürna9  caranah ;  sie  war 
so  traurig  darüber,  dass  sie  ihren  Fuss  nicht  voll,  d.  i.  nicht  fest,  au&etste. 

4)  8.  p.  347  not« 

5)  die  Abh.  p.  34  angeführten  beiden  Bebpiele  anähontam  und  ftaAsia  sind 
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wenn  dies  fiir  aYa-9ii8hyati  stehen  sollte,  s.  681,  —  zn  ruip- 
bhaija  s.  T  509.570.536,  Betr.  p.  486,  Pischel  zu  Hem.  4,  218 
üebers.  p.  155;  ahilijjal  für  abhiliyate  ist  in  der  Ordnung;  es  da- 
gegen durch  abhilashyate  zu  übersetzen  hat  Bedenken,  wenn  dies 
nicht  etwa  blos  eine  Erklärung  von  abhiliyate  sein  solL  —  Die 
Erklärung  von  taipsa  durch:  tryaA9a(;c)  erscheint  mir  der  durch: 
tryasra(T)  gegenüber  entschieden  im  Nachtheil,  s.  Var.  4,  15,  Hem. 
1,  26.  2,  92,  P&iyal.  v.  269,  BiUder  p.  136. 

693.  (702  r,  704  yj,  699  7t,  607  z^).  638  B;  500  S,  423  T.) 

diahe-diahe  süsal 

sai|ikeaabhamgaYa44hiäsai{ik&  | 
ävaz|i4uro9aamnht 

kalamena  samaip  kalamagoyt  ||  693  || 
diyahe  diyahe  B,  —  saipkeaA  y^^j  saipkeyamaya  B,  sainkea  S ;  saipketaka 
nxG'^t  saipketa  S,  —  vaiJidiy&  B,  —  Ayai}iduro|uut  y^  ^hroa^a  ^,  Apamduropaa 
ST,  <^aya  B;  &pftnidurftvanata<»  Alle,  —  <^aham  K;  ^mnkhi  Alle,  —  sa.in..i 
(Loch)  govi  B;  samaip  kalamagopi  AUe. 

(Anscheinende  Sympathie.) 
Mit  jedem  Tage  mehr  (wo  die  Halme  reifend  ihre  Köpfe 
senken  und  bleich  und  dürr  werden)  senkt  (auch)  die  Halm- 
hüterin mit  den  Halmen  (d.  i.  wie  diese)  ihr  Haupt,  wird  bleich  und 
dürr,  da  ihre  Sorge  um  das  Aufhören  der  Stelldicheine  (in  Folge 
des  bevorstehenden  Abmähens)  beständig  wächst. 

694.  703  y,  705  rp,  700  n,  608  x^).  fehlt  B;  131  S,  fehlt  T.) 

^avakammieoa  ua!  p&- 

mare^a  datthü^a  päuhädo  | 
mottawe  jottaapag- 

gahammi  avahäsi^!  mukk4  ||  694  || 
navakammiena  /,  ^aininiii&  S,  ^avakammi  üi  j^;  navakarmike^a  x^y 
iiaYakaniiin&  G,  —  ua  S,  haa"  ytf,;  pa^ya  71  GS,  hata®  Xf  —  dadhüna  S,  drishtvÄ. 
TixGS,  —  pauhärio  ;^S;  kshetrabhaktanetrih  S,  bhakt&dyfth&r&h  Xj  bhakta- 
hftrikAm  nG,  —  jottaapaggahammi  8,  jottapag&hasi  Xi  yoktrakapragrahe  x* 
yoktrapra^  nGS,  —  avahAsiyi  ^,  araseniä  S;  avahftsini  nG,  avakAmini  Xy  ^^sa- 
rajvir(I)  8. 

(Unser  neuer  Knecht  hat  nur  die  Mädel  im  Kopfe!) 
Seht  nur!    der   alberne   Neuling   dort   macht,   wie   er   die 


anders  zu  erklftren.  —  das  doppelte  calana  würde  niebt  stören,  da  das  Wort 
ja  das  zweite  Mal  ein  ganz  anderes  (»»  carapa)  wftre. 
1)  7,  10.  2)  7,11. 
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M&dchen  mit  dem  Essen  (anf  s  Feld)  kommen  sieht,  das  Nasenseil  (?) 
los,  wShrend  er  doch  Joch  and  Zügel  los  machen  sollte! 

halay&hanäsaktasya  bhaktah&rinim  eya  dpshty&  pftmarasya 
ceshtam  vä  ka  py  äha;  pft^  ^)  bhaktahäri  'ti  de^yäm,  na" *)  anabhyas- 
takarmiqä,  yoktrarüpe  pragrahe  moktavye  a  (!  ^AE)  bhaktah&rikäm 
dpshtva    jätavyasamgenä    'rah&sin!    natha    iti    prasiddfa&    (^inl 

na n)  nyojota(;rAE!  'mocyata?)  iti  yyakhyä  t^kämtarasthft 

nGy  —  anyamanaskatayä  yi^eshapratyayo  na  bhavati  'ti  sücayan  ko  pi 
kam  apy  aha ;  p  &  u  h  &  r !  bhaktady anekakarmakati ;  yoktrakapragrahä- 
yakä9inyaa  rajjubhedau  Xi  —  any4saktacitt4nam  bhräintir  aya9ya(m) 
bhävin!  'ti  svarüpäkhyanena  ka^cin  nidar^ayati;  p&uhärini  kshe- 
trabhaktanetri ,  arasenia  l&sarajjor  iti  de^i  S.  —  Ich  habe 
diesen  Text  vorangestellt,  obschon  er  in  nG  ausdrücklich  als  einer 
, andern  ttkä*^  angehörig  bezeichnet  wird,  weil  sein  Wortlaut  ge- 
sicherter ist,  als  der  Text,  der  zu  der  von  6  primo  loco  auf- 
geführten Erklärung  gehört;  —  p&uh&rt  gehört  wohl  zu  p&ka, 
dressed  food  Molestoorth,  —  avahäsi^i  steht  wohl  far  ava- 
k  ä  9  i  n  i  (;^),  und  die  Bedeutung^)  ergiebt  sich  durch  das  Synonymen 
n&th  a,  welches,  s.  Pet.  W.  und  Molesworth,  „the  nose  rope  or  bridle 
of  a  bullock*  bedeutet;  es  ist  somit  statt  lasarajju  in  S  wohl 
n&s&rajju  zu  lesen ;  mit  arasenia  freilich  weiss  ich  nichts  anzufangen. 
Die  in  TiG  zuerst  erklärte  Textlesart  findet  sich  in  xj)  wenig- 
stens theilweise  vor,  doch  spielen  dabei  theils  auch  die  andern 
Lesarten  mit  hinein,  theils  stimmen  nG  nicht  vollständig  dazu.  Der 
folgende  Text  ist  daher  nur  ein  gana  unsicherer  Herstellungsversuch 
(noch  dazu  in  pdda  3  mit  einem  Amphibrachys  an  ungerader  Stelle!): 
i^a  akaippie^a  haap&- 

marena  dat^hüna  p&avaiptio  | 
mottum  vejjo  tti  e  a- 

iiuhammia  vaosin!  mukkä  || 

na  akaippieiia  tiAE",  iia  vamkainv**  y?;  na  kampitena(!)  ttAE,  —  päahä- 
r1o(!)  y/,  pftdapainktfh  »AE,  —  mottuip  y;;  moktum  »AE,  —  vejjo  'ti  \ft\  vaidya 
iti  71,  blos  vai  AE,  —  o  anuhammia  o/;  etavad  uktvä  n ,  etftvat  (mit  virftma) 
hasitva  AE,  —  baAsi^t  ^,  vyäkro9ini  ttAE. 

(Ja,  was  konnte  ich  da  machen!) 
Als    der   verwünschte    Bursche    die   Fussspuren    gesehen, 

1)  so  AE,  . . .  (Lück«)  tya  n.  2)  so  9i  A  E. 

3)  cf.  avaydsiya  „embraced"  Päiyal  96,  BiÜiler  p.  118,  Hern.  4, 190  (»▼»- 
yftsa,  Synonym  von  ^lish). 
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ging  er  (mir)  nach,  und  Hess  (mich)  nicht  los,  ohne  davon  be- 
wegt zu  werden,  dass  (ich),  um  loszukommen,  laut:  „ein  Arzt!* 
,Pfui!*  schrie. 

vic&ryam  etat  (AE,  fehlt  n);  k&i{icid  ratäsaktanyacittat4i|i  (?  ;r  AE) 
karoti  ^AE;  —  das  in  n  fehlende  yic&ryam  etat  zeigt,  dass  wohl 
auch  G  selbst  seiner  Sache  nicht  ganz  sicher  war;  es  fehlt  im 
Uebrigen  hier  wie  bei  693.  695.  696  in  AE  die  sonst  bei  jedem 
Verse  übliche  Einleitung,  welche  die  Situation  schildert.  Ich  fasse 
dieselbe  dahin  auf,  dass  das  Mädchen  Alles  gethan  hat,  um  den 
Burschen  zu  bewegen,  sie  loszulassen;  ihr  Ruf:  „ein  Arzt!**  soll 
wohl  besagen:  „ich  bin  ausgeschickt,  einen  Arzt  zu  holen,  habe 
also  die  grösste  Eilel"  Zu  e  als  Pfui!  s.  Medinl  (interj.  des 
Ungehaltenseins  Pet.  W.);  zu  anuhammia  s.  Hem.  4,  162, 
Nigh.  2,  14,  MBhäshya  Einl.  f.  16»»  (Ind.  Stud.  13,  363.  4).  Aller- 
dings ist  diese  dem  MBhäshja  zufolge  den  Suräsh^ra  zugehörige 
]/hamm  bis  jetzt  noch  nicht  weiter  nachgewiesen'),  und  die 
Erklärung  in  ;rG  weist  auf  eine  ganz  andere  Lesart.  Indessen  wie 
diese  zu  lauten  hätte,  liegt  nicht  vor').  Es  passt  im  Uebrigen 
die  Bedeutung  selbst,  anuhammia  =  anusritya,  hier  ganz  vortreff- 
lich, und  es  wäre  ja  wohl  möglich,  dass  eben  gerade  die  Obsolet- 
heit dieser  Wurzel  (die  ja  Hem.  freilich  aus  dem  Dh&tup.  13,  24 
kannte,  als  er  das  Scholion  zu  4,  161  schrieb)  die  Veranlassung 
zu  den  Textveränderungen  gegeben  hätte ;  —  erhebliche  Schvrierig- 
keit  immerhin  macht  die  Stellung  von  anuhammia,  welches  am 
Eingang  des  dritten  p4da  stehen  sollte;  auch  ist  mottum  in  der 
Bedeutung  „damit  er  loslasse*  in  der  That  sehr  auffällig,  —  vao- 
si^i  erschliesse  ich  aus  ba&si^t  in  tfj  und  V7äkro9in!  in  ;rG  und 
erkläre  es  durch  prakro^ini. 

695.  (704  y,  706  tp,  701  n,  609  ;^»),  639  R;  22  S,  fehlt  T.) 
datthüna  hariadihaqi 

gose  saipdha^a  jürae  halio  | 
asatrahassamaggam 

tusäradhavale  tilacchette  ||  695  || 
hariya  R,  —  gose  naa  jJArae  y,  gose  nai  jürae  y- ;  gose  vaipth&^a  jürae  R, 

1)  s.  jedoch  PÄli  ghammati  bei  Chäders  s.  v.,  und  Ernst  Kuhn  Beiträge 
zur  Pili  Gr.  p.  42. 

2)  auch  müiste  dieselbe  sehr  von  der  andern  TexUesart  (in  yBx)  ab- 
weichen, w&hrend  paggahammia  und  anuhammia  graphisch  sehr  speoielle  Be- 
ziehungen haben.  3)  7,  12. 
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gose  samdhAna  jüne  S;  nk  'tikhidyate  G,  vauyebhyah  knidhyati  Zt  shamdbe- 
bfayah  knidhyati  S;  nk  'tikbinno  *bbfit  |  (ik&mtare  yanyebhya^,  sbaqidhebbya 
ity  api  kvacit  n,  —  asAlrabassamaggam  ^S,  asaibarassamagge  y^,  sarae(!)  sabasaa(!>- 
magge  R;  asatirahasyam&rgam  (**i^  ji,  <*rgÄip  AE)  nxOS,  —  tusÄravale  y,  —  tilla  K. 

(Falsche  Adresse.) 
In    dem    vom    Beif   weissen    Sesamfelde    am  Morgen    den 
grünen  und  langen  heimlichen  Weg  der  Buhlerin  (seiner  Frau, 
die   des  Nachts   zum   Liebsten  geschlichen)   sehend,    zürnt   der 
(dumme)  Bauer  den  Ochsen  I 

tilakshetramadhje  jena  path&  käcid  asati  gatvä  viliÄram 
kptavat!  taip  m&rgain  haritatilayuktaip  d{ishtv&  n&  'tikhinno  'bhüd 
iti  svakshaty-abh&ve  paropakptau  hSlikasjä  pi  t&tparyam  iti  paro- 
pakyitau  yataniyam  iti  bhäva^i  ?rG,  —  anabhijno  'nyaktit&parft- 
dhenä  'nyasmai  kupyati;  krudher  jüra  iti  präkfitasütraip, 
gose  prabhäte  de 9!  S,  —  yanyebhya^  vanabhavebhya)^  mahisbä- 
dibhya^,  rahasyaip  rahasi  bhayaip  suratam  ity  artha^,  yijanaip 
vä  ;^;  —  da  die  Lesart  von  G  hier  gar  so  insipide  ist^),  sich  zudem, 
auch  mit  Hülfe  von  j'xfj,  nicht  mit  Sicherheit  herstellen  l&sst,  habe 
ich  die  vortreffliche  Lesart  von  S  {n,  cf.  auch  x)  üi  den  Text 
gesetzt;  —  zu  san4ha  s.  sanskr.  u.  mahr.  shan^a  „abuUsetat 
liberty",  sowie  meine  Angaben  zu  PaficadaQJftch.  p.  36,  not.  ''®. 

696.  (705  y,  708  1/;,  702  n,  138«)  u.  696  x^^  388  B; 
400  S,  fehlt  T.) 

saipkellio  vva  QijjaY 

khaqi4a]|i-khaip4&ip  kao  wa  plo  vva  | 
v4sägamammi  maggo 

gharahuttamuheiaa  pahie^a  ||  696  || 
kaipkellia  vra  R,  sainkellio  vva  ^'AE,  saipkelU ..  (Lacke)  n,  saiiikeliD 
wa  ^,  saipkelio  ;|r)  samkallio  vva  S,  saipveddhie  *^'x';  saipkocita  iva  O,  vurtali- 
krita  iva  Xt  samkalita  iva  S,  samveshtita  iva  x'i  —  ?iÜ<^'i  /H^^f  niüjai  x^; 
niyate  71 S,  ..  (Lücke)  te  AE;  jnftyate  Xi  überganf^en  in  x*^  —  ^^^  ^^^  P^^  ^^'^ 
yiffS,  kaü  vva  piu  vva  R,  —  väsAgamammi  y^SR ;  varsh&game  Ttx'CtS,  vAsurO) 
nivAsair  k  maryft[di  ?]kritya  gamaniye  gamtu(m)  yogye  'rthüt  pathi(!)  Xt  —  maggo 
ytfff  pamtho  S,  pamthft  R;  in&rgo  n^O,  pamthah  S,  p&inthah(!)  x**  —  ghara- 
hotamuhena  y^  gliarahuttamuhena  y^,  gharahuttamapena  SR;  grihabhavbhyatsn- 
khena  nQ  (°tsa<^  A),  grih&bhimukhaui  mukham  yasya  tena  Xt  grih|ibhimiiklia- 
manasä  x'S- 


1)  die  Erklärung  zudem:  „wenn  er  keinen  Schaden  dabeihat,  giebt  sieh 
auch  der  Bauer  MQhe,  Andern  wohlintb an"  passt  gar  nicht  sn  der  Uebersetiang 
durch:  nk  'tikh.  'bhfit.  2)  hier  bezeichnet  als  x^-  3)  7,  99. 
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(D^r  kommt  rascb  vorwärts!) 
Bei   Begixm   der  Regenzeit  wird   von   dem  Wandersmami, 
dessen  Herz  (;^S)  nach  Hanse  gerichtet  ist,  der  Weg  gleichsam 
verkürzt,  wie  in  Stücke  geschnitten,  wie  hintergetrunken. 

g^habhavatsukhene  'ti  v&,  äg&misukham  uddi^ya  pathikena 
m^gakle^am  (;iE,  märgajhaip .  ^am  A)  aga^ayitv^  tvaray&  (tvare^a  n) 
grihaip  prati  gamyate  iti  näyako  yathll  dn^jikham  na  pr&pnoti  tath& 
n&yikayä  vidh&tum  ucitam  iti  bhävah  nQ,  —  virahasaiptaptäqi 
käipt&m  ftkalayya  tvaraya  "gaphamtaip  kam  api  pathikaip  vu(d)dhvä 
ka9cid  vidagdha  idam  &ha  S,  —  sakht  ciraprav&säd  agatasya 
kasyacit  pathikasya  tvaräm  sakhlip  praty  &ha;  samkellia  de^!, 
sarokelil  iti  madhyade^iyä^  x,  —  varshiLgamopakrama  ev& 
"gachati  lagnas(!)  te  priya  iti  sücayamt!  (sütra^  Cod.)  sakhi  pro- 
shitabhartpkftsam49V&sanam  aha;  varshägame  grih&bhimnkhamanas& 
grihagamanacimtäpare^a  pathikena,  pämtha^(!)  katipayadinair  eva 
laipghanftdhyavasayät  (^dhy&^'  Cod.)  saipveshtita  iva  saqikakshyita 
(%aLpita?)  iva,  ito  gatv&  tato  gaiptavyam  iti  vftsakai^^)  P&n* 
ehinnatvftt  khc^daip  khaip4&^  ^ta  iva,  manasa  laipghitatv&t  pita 
ive  'ty  ILgamanasatvarat&  dar^ita  x^\  —  saqikellia  steht  wohl  für 
saipkallia  (S)  und  dies  für  saipkalita :  ,|aufgehftnft,  addirt,  zusammen- 
gezogen*? das  von  j[  den  madhyade^tya  zugewiesene  saq[ikel& 
vermag  ich  im  Hindi  nicht  nachzuweisen,  s.  jedoch  JjCjLm  sankal 
collection,  quantity,  heap,  ^-JSiLm  sankalan  joining,  heaping,  ad- 
dition;  —  die  in  nG  commentirte  Lesart  ist  wohl:  gharahonta- 
suhei^a  ,|der  zu  Hause  sein  Glück  hat*,  gbsurahuttamuhe^a  {%p) 
scheint  mir  aber  eleganter,  weil  wir  dabei  hutta  in  der  Be- 
deutung: abhimukhe  (Var.  p.  100  Cowell,  Hem.  2,  158  schol.) 
vor  uns  haben  ^) ;  noch  besser  freilich  dünkt  mich  gharahutta- 
mane^a  (S). 

697.  (706  y,  707  i//,  703  n,  697  ;f »),  fehlt  RST.) 
samjh&gahiajalaiiijali- 

pa4imäsai);ikai)itagorimuhakamalam  | 
aliai)i  cia  phuriott^aipL 

vialiamaipitaip  haraip  ^amaha  ||  697  || 
rnnkhakamalaip  drishtve  *ty  arthAt  Xt  —  »1»A9»  bia  y^'i  alikam  eva  nxQ,  — 
phaothtlu^  y^  pphorio^thaip  y,  —  mattaqa  tft. 


1)  hier  spielt  wohl  die  in;^  (s.  p.  352)  vorliegende  sonderbare  AufGusung  mit? 

2)  s.  Fischet  de  gramm.  Präc.  p.  24,  Ind.  Stud.  14,  311.  3)  7,  100. 
Abhandl.  d.  DUO.     VU.  4.                                                       83 
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(Auch  6r  duckt  sich  vor  Ihr!) 
Neigt  euch  dem  Hara,  dem  alle  seine  (frommen)  Sprüche ') 
entfallen,   indem   er  nur  scheinbar  mit  der  Lippe  zuckt,  wenn 
das  (vor  Eifersucht  geröthete)  Lotus- Antlitz  der  Gaur!  sich  in  der 
(von  ihm)  zu  Ehren  der  Abendröthe  mit  seinen  beiden  HSnden 
geschöpften  Wasserspende  spiegelt  (ihm  daraus  entgegenstrahlt), 
atha    samäptau    haranamaskarardpaip    maipgalam    acarati; 
harasyä   'pi   gaurimukhakamalaprativiqiva(ip)   dpsh^va  (?  viravada- 
shtastha  A,  viipvadpsth&  E,  biipbo  thash^yä  n)  saipdhyärüpanitja- 
karmäipgan^aiptralopo     bhavati,    kiq[i    punar     asmadader     lokasya 
priyäsaipnidhye  vyäkulacittate,  'ti  sarvathä  strisaipgatt  pari- 
hara^iya     iti    tatparyärthat  *)    ;i  Gr ,    —     atha    ('na)mtaraip    raja 
(^älavahanah     samastavi^  vaqibharabharasamud  vahanaksha  mapra- 
caipdabhujadar{idavi9ramtakirtir ^)   gäth^ko^a sam&ptim    4racayya 
paramänamdasaipdrab  sveshtadevatanamaskärarüpaqi  mamgalam  äta- 
noti ;  ^mukhakamalaqi   dpshtve  'ty  arthat,  alikam  eva  sphuritoshtham 
ata   eva  vigalitamamtram ;   ayaip  bhävah:    samdhy&samaye  'rgbada- 
n&ya  (bricht  ab)  x\  —    ^^^  Ergänzung  von  dpsh^vä,   wobei  dann 
aliaip   cia   ph^   auf   ^^uhakamalam   bezogen  wird,  ist  sehr  hart, 
und    eigentlich    doch    ganz    unnöthig;    das   Compos.  saipjh&^    ist, 
ebenso  wie   phuri^',    ein  bahuvrihi  und  gehören  Beide  zu  hanup. 
Das  Antlitz   der    wohl   eben  neben  Qiva  stehenden  Gaur!  spi^elt 
sich,   von   der  Abendröthe   bestrahlt,    in  der  Wasserspende  roth 
ab  tmd  sieht  daher  wie  von  eifersüchtigem  Zorn  geröthet  aus.  — 
Der   Bezug   auf  den  -  Eingangsvers    des  Werkes,    der  dasselbe    in 
allen  Becensionen  gleichmässig   einleitet,  liegt  hier  klar  vor,  und 
es  eignet  sich  daher  dieser  Vers  vortrefflich  zum  Schlussvers. 

698.  (709  y^)xp,  fehlt  ^;^BST.) 
ia  siri-Hala-viraXe 

pauakawammi  sattasae  | 
sattamasaam  samattam 

gähä^a  sah4varama^jjaip  ||  698  || 

1)  zu  £hren  der  samdhyä,  sein  Abendgebot  also ;  s.  oben  bei  v.  448. 

2)  dieser  Schloss  am  Ende  eines  solchen  Werkes  erinnert  an  die  be- 
kannten Reservationen  am  Ende  wissenschaftlicher  Abhandlungen  gewisser 
Autoreu.  —  n  schliesst  hiermit.* 

3)  zum  Schluss  erhebt  sich  auch  %  zum  Bombast! 

4)  in  Y  stehen  zwei  Verse  zwischen  697  u.  698,  von  denen  der  zweite 
sich  auch  in  ^,  aber  hinter  698  vorfindet 
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upagiti,   —  iha  ^*,  —  sirisihälarftie  /,  —  sattasaaip  y^  sattam  saaip  ^, 
saptama^ataip  6. 

(Schlussvers  des  siebenten  Cento.) 
Hiermit  schliesst  in  dem  aus  700  (Versen)  bestehenden  von 
^ri-Hala  verfassten  Prakrit- Gedicht  das  siebente,   seinem  Wesen 
nach  reizende  ^  Strophenhundert 

Häla  iti  rftjna);^  Q&livähanasya  satnjnaiptaram,  g&the  'ti  chanda^, 
iti  9abdab  graipthaparisamaptau  6. 

Dieser  Vers  ist  nicht  sowohl  ein  Schlussvers  für  das  Werk 
überhaupt,  als  vielmehr  nur  ein  dgl.  für  das  siebente  Cento  (s.  oben 
p.  34.  35).  Die  Bezeichnung  des  Autors  als  siri ,  9  r  t ,  Hala  tritt 
resp.  fär  den  secundären  Charakter  des  Verses  unmittelbar  ein. 


Ehe  ich  nun  zu  den  übrigen  Texten  der  Vulgata  sowohl  wie 
den  andern  Becensionen  übergehe,  erscheint  es  mir  geboten,  die 
nachstehende  Concordanz  von  G  damit  vorauszuschicken,  da  eine 
solche  die  beste  Uebersicht  über  das  gegenseitige  Verhältniss  ge- 
stattet. 

1)  s.  hierzu  den  Schlussven  des  vierten  Cento  in  y^- 


28* 
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Concordanz  der  Becension  Grang&dhara's  mit  den  übrigen  Texten  *). 
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i 
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3 

— 
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4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

77 

44 

97 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

173 

48 

, 

6 

— 

— 

— 

— 

•  — 

233 

fehlt 

7 

— 

— 

— 

— 

— 



40 

238 

8 

— 

— 

— 

— 

— 



487 

442  . 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

488 

455 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

276 

292  , 

11 

— 

— 

— 

— 

1  

322 

590 

1 

12 

— 

— 

13 

13 

— 

;  — 
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313 

6 

13 

— 

— 

14 

14 

• 
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389 

14 

— 

— 

12 

12 

— 
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388 

XL  386 

16 

— 

— 

16 

17 

— 

1  __^ 
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16 

— 

— 

15 

— 

— 

,  — 
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— 
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81 
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19 

— 

— 

— 

20 
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fehlt 

20 

— 

— 

— 

21 

— 
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21 

— 

— 

— 

22 

— 
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488 

3 

3 

22 

— 

— 

— 

23 

— 
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23 

— 

— 

— 

24 

— 



200 

163  i   . 

24 

— 

— 

— 

25 

— 
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632 

25 

— 

— 

— 

26 

— 
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205 

26 

— 

— 

— 

27 

— 
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27 

— 

— 

— 

28 

— 

' 



325 

529 

28 

—  1  — 

— 

29 

— 

490 

173 

29 

— 

— 

— 

30 

— 



368 

272 

• 

1)  n  beginnt  mit  v.  21,  %  init  v.  124;  £  schUosst  mit  v.  263,  P  mit  v.  297. 
K  mit  V.  365. 

8)  •—  bezeichnet  bei  den  Texten  der  Vnlgata  (K  bis  R)  die  Ueberein- 
stimm^g  mit  Q. 

8)  .  bexeichnet,  dau  der  Vers  fehlt,  weil  die  Handschrift  entweder  noch 
nicht  begonnen  hat,  oder  schon  zu  Ende  bt.  In  andern  als  diesen  beiden  FSlIen 
,  ist  das  Fehlen  stets  besonders  markirt,  ausgenommen  bei  VW,  wo  das  Fehlen 
)a  geradeau  die  Regel  und  daher  blos  durch  .  bezeichnet  ist 
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2.  Die  andern  Texte  der  Vulgata,  ihre  Abweichungen 
von  Gajägädhara  und  sonstigen  Eigenthümlichkeiten. 

a.   Kulan&tha's   Text  (v.  1—370). 

Die  370  yy.,  welche  die  meiner  Abhandlung  vom  Jahre  1870 
zu  Grande  liegende  Handschrift  Füz  Edward  HcUCs  angeblich 
enthält,  rednciren  sich  factisch  auf  367,  da  die  Zahlen  198.  268 
bei  der  Numerirung  der  Verse  vom  Schreiber  übergangen  sind, 
und  170.  179  zusammen  nur  einen  Vers  reprftsentiren.  Von  diesen 
367  w.  finden  sich  drei,  nftmlich  170+179.301.315  bei 
Gangftdhara  erst  in  der  zweiten  Hftlfte  des  Werkes  (als  G  684. 
406.  575)  vor,  und  fünf  fehlen  bei  ihm  ganzHch  (111.  112.  295. 
349.  367),  und  zwar  so,  dass  zwei  derselben  (295. 367)  überhaupt 
nur  bei  K  vorkommen,  während  die  andern  drei  auch  anderweit 
wiederkehren.  Es  treten  hiezu  resp.  noch  zwei  Verse  als  bei  G 
fehlend,  da  G  an  Stelle  der  neun  Verse  K'94 — 102  >)  nur  deren 
7  hat.  Dem  gegenüber  fehlen  acht  von  G's  Versen  bei  E,  näm- 
lich G  58.  135. 151.  196.  231.  262.  287.  322.  Es  zeigen  sich  im 
üebrigen  in  der  Reihenfolge  auch  noch  einige  weitere  Differenzen, 
s.  die  Concordanz.  Die  wichtigsten  sind  die  Verstellungen  von 
K  201.  222.  332.  350.  358—60  zu  G  325.  250.  338.  331.  348—50. 
Bei  191  (G  188)  zeigt  die  Handschrift  eine  eigenthümliche  Be- 
ziehung zu  ;i|R,  und  bei  193  (G  190)  zu  R  allein,  insofern  sie 
beide  Verse  schon  als  32»  und  44»  aufführt,  s.  Abb.  p.  16,  ohne 
sie  jedoch  daselbst  bereits  in  die  Zählung  aufzunehmen. 


1)   welche  Yerse   dies  sein  mögen,  wissen  wir  leider  nicht,   da  das  be-* 
treffende  Blatt  in  der  HcUl'Bcben  Handschrift  fehlt. 
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2.  Die  andern  Texte  der  Vtdgata,  a.  KulanätJia,  v,  699  bis  702.    373 

111.  (111  P,  113  r,  114  n%,  122  R;  281  S,  475  T;  fehlt 
t//B/?G)  Qrisumdarasya  P. 

enhiip  v&rei  jaiao 

taTä  mtdllao,  kahiip  ya  gao  | 
j&he  yisaifi  va  j&aip 

sawaqigapaholiraqi  pemmani  ||  699  1 
eh^i  Y^  i^hiip  K,  —  feahAA  mnnillio  y^  —  Janas  tad  grftmatah  (|,  UdA  mata^  n) 
katrA  'pi  gato  v&  ff|,  —  jfthe  R,  jaha  y't  y^^  ^(»  —  visham  Iva  jlltaip  n^y 

—  raholiraip  y,  paghollraip  R;  pragbftrnana9ilam  ni. 

Wenn  müillao  in  ;r^  ganz  übergangen  wird,  so  ist  da  wohl 
eine  Lücke  anzunehmen?  oder  sollte  in  tad  gramata^  ($,  tadÄ 
mata^  n)  wirklich  eine  andere  Lesart  stecken? 

112.  (112  P,  114  y,  115  nl  124  R;  413  S;  fehlt  V;B/?GT) 
Sahyanagasya  P. 

kaha?  taip  pi  toi  Qa  Q&am, 

jaha  sa  asaqidi&^a  yahu&Qaip  | 
käüjga  uccayaciaip 

tnha  daipsa^aleha^a  pa4i&?  ||  700  || 
taql  pi  /B,  —  tu!  y,  tuha  R,  —  Aaamdikftbhih  paryamkikUbhi^  vahvibhih 
kritvA  nii  —  nccavaciam  y^  uccana  (dentales  n)  ravai(!)  B;    upary  api(!)  nf, 

—  nebaia  y,  lehadä  R;  lampat&  R<"7rf;  s.  bei  O  461,  —  padift  ^^R,  patitA  »£. 

Wie  in  päda  3  zu  lesen  iert,  bleibt  noch  immer  unklar. 

295.  (nur  in  K.) 

cor&Qa  kftmuä^a  a 

pämarapahiä^a  kukkuro  va^al  | 
re  ramaha  yahäha  y&haya- 

ha,  ettha  tanu&ae  raa^i  ||  701  || 
Ueber  solche  tonmalerische  Ausdrucksweise  ygl.  G  597. 
601,  S  55.  404,  T  544. 

349.  (351  rf),  350  n,  349  x^  299  R;  630  S,  fehlt  GT.) 
a9Q09naka4akhhai{itara- 

pesiameÜQaditthipasar&iip  | 
do  ccia  mai^e  kaabhaip- 

^a^M  samaaip  pahasi&im  ||  702  || 
kalakhkbattAyesiameli^a  K,  kadakkhaiptare  pesiamilainta  y,  cbalapecbiattu; 

laggamelina  i^,  chalapesiaolaggamelf^A  S, (secbs  aksbara  fehlen)  siamaipta- 

laggamelf^a  R   (l«gKa  g*»*   unsicher);   katftkshÄiptaraprekshita  K  (meli^  gans 

ttbergangen),   ehalaprekshita .  (Lücke)  x^   c^a (Lücke  für  5  akshara)Iita  ff, 

chalapreshyam&i^adaivayogaikSbhüta  S,  —  do  via  ma^e  K,  dp  yi  ma^ne  y,  do 
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vi  ma^e  taha  xp^^  d..  va^ .  taha  R  (die  Vocale  onaicher,  Loch);  dvftv  api 
manye  K,  dvftv  api  artbM  stripuüsau  manye  tathil  9r,  dv&v  api  striponaiv  itj 
arth&t  anyonyamftnakaranasämarthyät  manye  tathä  S,  —  kaya  R,  —  bhanunai  K, 
bhaipdanaftim  \p^  bhaipdanfti  ^RS;  kritakalabau  KS,  krit&bhyanajnaa(!)  9V,  — 
samayam  KR,  samaain  ^S;  sainakshe(!)  K,  samam  eva  ca  tt,  samam  eva  S,  — 
prahasitau  K^rS. 

api  tayor  dvayor  annragaip  m&nechat^m  ca  sakht  sakhim  aha: 
a^^onne  'ti,  any onyachalapreksbita,  daivayoge  d e 9 !  ^),  prahasite 
iti  mithun&pekshayä  napuAsakaip  x  (^^^  ^^^  ^^^  ^^  Alles, 
was  X  ^*^)»  —  parasparamänapar&nmukhatvam  anur&ga^  ca  n ;  — 
meltna  KS  wird  somit  auch  durch  t^R,  resp.  y^  gestützt,  und 
ist  resp.  wohl  als  eine  Bildung  aus  }^mil  anzusehen,  cf.  äsina, 
welche  nach  Analogie  von  volina,  das  man  nämlich  irrig  auf  yyol 
zurückgeführt  zu  haben  scheint  (re  vera  steht  die  Sache  ja  gerade 
umgekehrt),  gebildet  sein  mag*);  —  in  ttulagga  t/;,  sowie  in 
tullagga  B  steckt  offenbar  olagga  (S).  Der  saipdhi-Mangel  zwisch^ 
diesem  und  pesia  ist  bemerkenkswerth. 

367.  (nur  in  K;  s.  Retr.  p.  436.) 
suhaa!  iam  majjha  sahi 

tujjha  vioepa  dhftrium  p&ne  | 
sawaha  cia  9a  samattha  t- 

ti  vujöhium(?)  virama  gaman&o  ||  703  || 

b.    Ptt&mbara's   Text  (v.  1—300). 

P.  hat  zwei  Verse,  welche  G  nicht  kennt,  98*  und  174,  da- 
gegen kennt  er  drei  Verse  nicht,  welche  G  hat  (193.  194.  198). 
In  den  Differenzen  von  G  in  Bezug  au^  die  Reihenfolge  der  Verse, 
s.  die  Concordanz,  stimmt  P  mit  'ppii^B:  überein  bei  G  37 — 43, 
mit  y  bei.  G  87  —  89.  151,  mit  K  bei  G  102  —  34.  136—150. 
152—187,  und  ist  ganz  selbständig  bei  G  188  (=198).  403 
(=201).  Endlich  wird  G  242  in  P  zweimal,  als  186  und  245, 
aufgeführt.  In  üebereinstimmung  mit  G  fehlt  K  170  +  179 
(würde  resp.  wohl  wie  in  G  erst  im  letzten  Cento  stehen)  und 
K  295,  und  so  führt  denn  P  auch  alle  die  acht  G -Verse  auf,  die 
in  K  fehlen;  daneben  aber  auch  zwei  der  K- Verse  (111.  112),  die 


1)  ofiTenbar   fehlt  hier  vor  daiva  etwa  olagga,  cf.  S  in.  der  Retr.  p.  431. 

2)  also  mil,  milia,  melia  {Goldschmidt ^  Setub.  p.  177),  meltpa,  wie  vol 
volia,  volina!  —  s.  im  Uobrigen  noch  mela  meeüng  Päiyal.  241. 
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2.  Die  andern  Tescte  der  Vulgata,  b.  PUdmbara,  v,  703  hü  705.    375 

6  nicht  hat)  wie  er  denn  auch  im  Einzelnen  mehr  zu  K  als  zu 
O  stimmte  (z.  B.  in  der  Schreibung  Gro^^)-  In  letzterer  Beziehung 
verdient  auch  die  Angabe  der  Autoren-Namen  Erwähnung,  welche 
sich  auf  KP  beschränkt ;  freilich  zeigt  K  nur  einige  Spuren,  s.  bei 
4—9.  11.  13.  14,  während  dieselbe  bei  P  bis  148  (G  145)  reicht»). 
Es  gehören  hieher  endlich  auch  die  Cento-nändi,  s.  das  bei  6  101 
Bemerkte. 

.  98»  2).  (95  ^  103»)  n^]  590  S,  43  T,  fehlt  yjK) 
dhan^ä  vahiramdharaÄ 

te  ccia  jiamti  mä^use  loe  | 
na  su];^amti  pisunavaa^am 

khalana  addhim  ^a  pekkhamti  ||  704  || 
dharinä  P,  dhariii  T;  dhany&(h)  7i|S,  dhanyau  T,  —  odharaä  y,  «dharaa  P, 
^dhalfik  S,  «'dhaiä  T;  vadhiräipdhalak&s  S,  vadhiräipdliäh  7r$,  badhirä^dhau  T, 
—  ccia  PS«,   vvla  yS»,   bi&  T,  —  ivaläna  y,  —  addhiip  Py,  riddhim  ST,   — 
pekkhamti  Py,  pecchaqnti  ST;  prekshaoite  S,  pa9yaTnti  Tif,  pa9yatah  T. 

(Weltschmerz;  resp.  Eifersucht.) 
Glücklich   die  Tauben  und   die  Blinden!     Nur   sie  in  der 
menschlichen  Welt  leben  wirklich.    Sie  hören  nicht  verrätherische 
Reden  und  sehen  nicht  das  Glück  der  Bösen. 

sapatnisampadam  sodhum  asamarthä  kä  'pi  manasvini  sakhtm 
sanirvedam  äha  Q,  —  zu  amdhala(ka)  s.  Hem.  2,  173,  zu  riddhi 
ib.  1,  140.  Var.  1,  30;  addhi  weiss  ich  nicht  weiter  zu  belegen, 
halte  es  aber  gerade  darum  für  acht,  cf.  PMi  iddhi,  vgl.  a^hi  <» 
krishti  G  18. 

174.  (175  r;  458  T,  100  W,  fehlt  yjnxRS;  A  26, 
s.  Abh.  p.  211.) 

g^märuha  mhi,  g&me 

vasami,  Qaaratthüm  na  änämi  | 
n&ari4i^ai{i  paY^o 

haremi,  j&  homi  sä  homi  ||  705  || 
gammairi  amhi  P,  gämaruhani  y,  °raa  mmi  T,    gäme  ruhlmi  W;   gramyä 
'smi  P,   gäm&nia  xnmi  T  (also  nochmals  der  Text,  keine  Uebersetzung) ,  grAme 


1)  Spuren  davon  hat  auch  G,  s,  bei  v.  13.  14.  Eine  ganz  vereinzelte  Er- 
wähnung der  Art  liegt  vielleicht  bei  x  6B5  (Vinhudatta)  vor,  s.  unten  p.  392. 
Bhäu  Dftji  muss  Mss.  mit  vollständigeren  dgl.  Aufführungen  gekannt  haben, 
6.  Abh.  p.  3,   nach  Journal  Bombay  Brauch  R.  A.  S.  8,  239.  240  (1868). 

2)  als  zweiter  Vers  98,  nur  in  Präkrit,  ohne  Autor-Namen,  s.  Retr.  p.  372. 

3)  als  erster  der  beiden  in  nS  mit  103  numerirten  Verse. 
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arohaip  W,    grftme  jktk    (^  Cod.)  V,  —    yasammi  P;  gkme  Yasftmi  eitirt  bei 
Hem.  3,  135,  —  padino  W,  —  haromi  P. 

cd.   Die   Texthandschriften  ;^i^. 

Beide  Mss.  stimmen  nicht  nur  sehr  genau  zu  G,  und  zwar 
näher  als  irgend  ein  andrer  Text,  s.  die  Concordanz,  sondern  auch 
sehr  speciell  je  zu  einander.  Immerhin  haben  sie  jedoch  auch 
theils  gemeinschaftlich,  theils  je  för  sich,  resp.  je  in  Gemeinschaft 
mit  andern  Mss.,  einige  Verse,  die  G  nicht  hat,  und  zwar  y 
deren  zwölf  ^) ,  ip  deren  neun  *).  Ein  einziger  G  -Vers  (145)  fehlt 
in  ;',  während  xfj  auch  ihn  hat.  Von  Umstellungen  ist  zu  be- 
merken, dass  G  151  m  y  (s.  P)  als  101,  in  f  als  103,  G  449 
in  yt//  als  377,  G  282  in  y  doppelt  als  286  und  502  erscheint 
Zunächst  fahre  ich  diejenigen,  in  G  fehlenden  Verse  auf,  welche 
yxp  gemeinschaftlich  haben.     (Zu  102  y,  101  xp  s.  bei  G  ICK).) 

385  (ytfj,  384  nx,  392  R;  319  S,  620  T.) 

osara!  rottum  cia  ^im- 

miäi  m4  pusasu  me  haacchüip  | 
damsa^amettunmiaYe- 

hi  jehi  silaqi  tuha  ^a  naaip  1  706  ||. 

avasara  R;  apasara  nx^T^t  —  8ottum(!)  y,  rohnm  S,  roduip  S';  roditaqi 
jr;uST,  —  cia  yT ,  ciya  R,  via  y,  wia  S,  —  nimmiyÄiip  R,  —  phusasa  T, 
pusa  8;  proipcha  nx^y  mÄijaya  T;  Hem.  4,  105  (ph  und  p);  —  ®chtni  R,  — 
^mAtro^matUbhyftip  S,  ^mfttronmidiUbhy&m  x*  Lücke  in  ff;  ^hnettapasa^^ehi, 
*hn&tre  prasann&bhyftm  T,  —  9tlaq[i  y,  —  toa  yf,  —  nAaip  yT,  nftyaip  R,  aip^i^)  ^, 

ftnaip  S;  jnfttaip  tt^SS. 

* 

(Als  er  sie  zur  Besänftigung  auf  die  Augen  küsste!) 
Geh'  ab !  wische  nicht  meine  nur  zum  Weinen  geschaffenen 
verwünschten  Augen  ab !  die  sich  durch  deinen  blossen  Anblick 
bethören  Hessen,  so  dass  sie  deinen  wahren  Charakter  nicht  er- 
kannten. 

386  (yv,  386  nx,  393  R;  395  S,  51  W,  fehlt  T.) 

ranara^aasun^ahiao 

ciiptamto  yirahaduYvalaqi  j&aip  | 
amu^ia^iavasaht  so 

Yoli^o  g&mamajjhena  ||  707  || 


1)  wovon  aber  3  bereits  auB  K,  2  aus  P  vorgeführt  sind. 

2)  wovon  einer  bereits  aus  K  vorgeführt  ist. 
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dttwaaip  Y^,  dowalam  y^  dubbalaip  R,  —  jAy&n>  R,  —  amunia^vasahi 
so  y,  agania^avasai  coU  W,  Asamwlavasahi  so  ^,  Asamdhiyavasai  R,  ullam- 
ghia^iavasaht  S;  ajnfttaii\jayasatih  sa  Xi  Lücke  in  tt,  aganitanyavasatir  eva  W, 
Qnai}ighitan\javasatih  S,  —  bolino  ^RW,  volino  y/S;  yyatikrämto  nx^>  upa- 
krAipto  W,  niryito  Y,  —  ggämamajhjheilini  y^  mftgamajherui  ^,  g&mayassa 
majlbena  (vor  bolt^o)  R;  grftmamadhye  9r,  ^dbyena  xSV,  ^dhy&ni  W. 

(Ganz  in  Gedanken  verloren!) 
Das  Herz  leer  vor  Wehmnth,  nnr  an  sein  ob  der  Trennung 
sieches  Weib  denkend,   geht  er  (bei  der  Heimkehr),   ohne  auf 
sein   eignes  Hans   zu  achten,   (daran)   Yoriiber,   mitten   durch's 
Dorf. 

ra9ara];iakall;i  k&rUQyaip  (s.  B  520,  T  258),  tena  ^ünyaip 
hri^ayaip  yfthyam  agph^ac  cittaip  yasya;  svag^iham  atikramya 
gato,  mayä  nivartita  ity  arthat^  S,  —  ra^ara^aka  utka^^hd  adhptir 
v&  x^  —  ranaranakat  k&mab  n\  —  s.  Paiyal  v.  164  desire, 
longing  (BiitUer),  Hern.  2,  204  schol.  in  BüchePs  Uebers.  p.  96, 
u.  vgl.  mahr.  ra^ara^a,  (imit  from  the  sound  fancied)  the  fierce 
glowing  or  vehement  ardour  (of  the  sun  at  noon  etc.).  —  Die 
Lesart  in  yR  ist  wohl  dsainghia?  s.  Hem.  4,35:  saipbhäver 
äsaipghall?,  und  8.  Ooldschmidt  Index  zu  Setu  p.  147 ;  d  ^  r  Sinn 
aber  freilich  passt  nicht  besonders! 

402  (y,  411  yj,  in  TixG  nicht  mitgezählt,  s.  oben  bei  G  400.) 
ettha  caüttham  viramat 

g&h&^a  saaip  sah4varamaiiijjaip  | 
soÜQa  jaip  Qa  laggal 

hiae  mahurattaqe^a  amiaqi  pi  U  708  || 
g!ti;  —  za  laggai  s.  Hem.  4,  280;  ist  eigentlich  wobl  Deponens. 

(Cento-Schluss.) 
Hier  schliesst  das  vierte,  seinem  Wesen  nach  reizende  Hundert 
von  g&thäs,  nach  dessen  Anhören  selbst  Am^itam  nicht  mehr,  bei 
aller  seiner  Süssigkeit,  Eingang  zum  Herzen  findet. 

708  (r,  710  1//1).) 

eso  kaYi^^ämaipkia- 

g^&pa4ivaddhavad4hiamoo  | 
sattasaao  samatto 

Säläha^aviraYo  koso  ||  709  || 
kavi  y,  —  baddhaviddhararabio  y,  vaddhavadhdhi^  y, —  sattaaao  y^,  ®sae 
»  y,  —  kosa  y. 


1)  tff  scbUesst  mit:  iti  H41asapta9ati,  /  mit  einem  blossen  sam&pta^. 
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(Werk-Schluss.) 
Hiermit  scbliesst  die  Yon  S  a  1  ä  h  a  9  a  abgefasste,  aussieben 
Cento  bestehende  Anthologie,  deren  Wohlgeruch  gross  ist,  und 
die  ans  mit  den  Namen  der  Dichter  bezeichneten  gäthä  besteht 
Wenn  dieser  Vers  auch  schwerlich  von  dem  Verfasser  selbst 
herrührt,  da  dieser  sich  am  Eingang  (v.  3),  und  zwar  in  einem 
allen  Becensionen  (ausser  VW)  gemeinsamen  Verse,  als  H41a 
bezeichnet,  während  er  hier  unter  dem  wohl  erst  secundär  dafür 
eingetretenen  Namen  S&läha^a  (s.  oben  bei  G  467)  erscheint, 
so  ist  doch  inunerhin  theils  auch  diese  Angabe  selbst  ganz  will- 
kommen, da  sie  eben  zu  dieser  Identification  sowohl,  wie  zu  der 
bereits  bei  Bä^a,  im  Eingange  des  Harshacarita,  sich  findenden 
Angabe  über  die  Abfassung  eines  mit  subhäshita  gefüllten 
,ko9a^  durch  Sätav&hana,  resp.  Qaliväihana^),  unmittelbar  stimmt, 
resp.  einen  weitem  Beleg  dazu  abgiebt;  theils  aber,  und  vor 
Allem,  ist  auch  d  i  e  Angabe,  dass  jeder  der  in  dem  ko^a  enthaltenen 
Verse  kaYQ&mai|ikia,  mit  dem  Namen  seines  Verfassers  markirt, 
sei,  von  hohem  Interesse.  Leider  sind  uns  ja  hiervon,  s.  oben  p.  375, 
nur  noch  kümmerliche  Reste  in  FGK(x?)  erhalten;  dieser  Vers 
aber  muss  jedenfalls  aus  einer  Zeit  stammen,  in  welcher  die  be- 
treffenden Angaben  noch  vollständig  vorlagen ;  und  es  giebt  ihm 
dies  den  Anspruch  auf  eine  gewisse,  jedenfalls  über  alle  ander- 
weitigen uns  zur  Zeit  zur  Hand  seienden  kritischen  Hülfsmittel 
hinaus  reichende,  Alterthümlichkeit. 

Es   folgen   diejenigen  Verse,   welche  sich   zwar   in  y,    nicht 
aber  in  1//,  finden. 

413  (y,  411  n,  409  x'^  667  S;  s.  bei  G  401.) 
sua^o  na  disal'  ccia 

khalabahule  4ft44haj!aloammi  | 
jaha  käasainkulä  taha 

]^a  hamsapariv&ri&  puhavl  ||  710  || 
bahule;',  vahale  S,  —  daddha  S,  dafhtlia  y,  dagdha  ;tS,  .  (Lücke)  gdha  9, 
—  pariv&Tit&  Xt  pariv|itÄ  tt. 

(Hic  niger  est!) 
In  der  verwünschten  Welt,  voll  von  Schlechten,  bekommt 
man  einen  guten  Menschen  kaum  zu  sehen.     Die  Erde  ist  nicht 
so  reich  an  Flamingo,  wie  voll  von  Krähen. 


1)  s.  HaU  Vasavadattä  pref.  p.  14.  54;  beide  Namensformen  liegen  dort  vor. 
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svasaubhägyasthirikara^äya  patjur  utkarsham  pratipädayaqiti 
kä  *pi  'dam  äha  S'),  —  hndayapravritta  ka  *pi  kftqitam  da^9ilam 
anyapade^ena  sopidaipbham  aha  x^  —  durjanabahulyena  vi9v4sdbhä- 
vai)i  (sä^!)  näyakasya  zi4yik&m  bodha ...  (Lücke)  n. 

420.  (y,  421  «,  419  x^  604  R;  65  S,  243  T.)       - 
jam  mucchiäi  9a  suo 

kalaipyagaqidheQa  taip  goi^e  pa4iai|i  | 
iara  gajjiasaddo 

jiena  vi^ä  9a  volaipto  \  711  || 
ja  mvfi  R,  jam  jaip  mu<*  %,  —  muchi&i  y,  *'aÖ  T,  ^48  R;  yan  mürohitayi 
;tT,  yan  mürchayii  tt,  —  suo  yT,  suyam  R;  9rutab  wT,  9rataip  Xi  —  kalaip- 
vagamdheoa  yR,  kalaipbavAehi  T;  kadainvagaipdhena  n%^  <VAtebhya^  T,  . — 
taip  gii^aip  y,  tarn  gupe  R*T,  tarn  muhagune  R\  tad  gune  x  1*1  ^'^  ^X*^  8^9®  ^1 
—  padiam  yT,  vadiyaip  R;  patitaip  7f;tT,  -—  in  8  lautet  das  erste  Hemistich  gans 
anders^  taip  se  gunammi  jäaip  (tat  tasyfth  gunavishaye  jätain)  kalamyagaipdhena 
jam  gaü  mohaip,  und  n  hat  Beides,  sowohl  den  Eingang:  yan  mürchayü  na  9mto 
wie  die  Andern,  als  den  Schluss:  yad  gat&  moham  wie  S,  —  iarik  yT,  ihar& 
R,  iaraba  S;  itarathll  tt^ST;  s.  Hem.  2,  212,  —  gtÜJiy^  R*  —  jiveiia  y,  jieiia 
R8T,  —  volaipto  y;tBO>").  volitto  8,  bolei  T;   nä  'pakr&mati  T,  na  vyapÄne- 

shyata  Xi  n&  'tikräipta^  syAt  8,  . . .  (Lücke)  krftmtah  syät  n. 

4 

(Reiner  Glücksfall.) 
Dass   der  Donnerschall  von  ihr,    weil  sie  ohnmftchtig  war, 
nicht  gehört  ward,  das  hat  sich  durch  den  (sie  betäubt  habenden) 
Dufk   der  kadamba  glücklich  (so)  getroffen!^)     Sonst  würde  er 
nicht  ohne  ihr  Leben  (zu  enden)  verhallt  sein. 

Das  Donnern  meldet  den  Beginn  der  Regenzeit  an,  wo  der 
Liebste  also  eigentlich  zurück  sein  sollte.  Er  ist  aber  noch  nicht 
zurück,  und  das  Mädchen  würde  somit,  wenn  sie  den  Donner  ge- 
hört hätte,  in  Angst  und  Sorge  um  ihn  sein.  —  Zum  Blumen- 
dufts.  6  412;  —  volamtaiti  Ip^a^pte  pr&krite  ^atppratyayäitita^i 
X\  —  volitto  S  steht  wohl  für  volinto  und  dies  für  volamto  (s.  bei 
G  210);  —  zum  Pari  Praes.  statt  des  Conditionalis  s.  Abh.  p.  62. 
Hem.  3,  180;  —  zu  dem  h  bei  iharä  R  und  Hem.  s.  Abh.  p.  28, 
oder  man  könnte  darin  auch  etwa  nur  eine  Transposition  {k  la 
cockney)  aus  iarah&  erkennen,  wie  denn  iarä  selbst  in  der  That 
wohl  nur  als  Contraction  aus  iaraä  för  iarah&  zu  fassen  ist?    Wie 


1)  das  wäre  also  gerade  umgekehrt:  so  Einen  giebt's  nicht  wieder. 

2)  „das  ist  zu  ihrem  Glück  gewesen,  dass  sie  schon  durch  .  .  ohnmächtig 
war"  S. 
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hier,  bei  ihara,  so  zeigt  R  ja  auch  anderweitig  mehrfach  specielle 
Beziehung  zu  den  Begeln  Hem/s,  s.  bei  G  183.  185.  359. 

707.  (nur  in  y.) 

p!i(iapaoharalaggaip 

dis^Qa  pavasaiptiyalaasamaayünQaip  | 
sohaggapadhamat^haip 
«      paccäaY  sara^ahapaham  iradadhanum  |  712  || 
Das   erste  Homistich  üt  üry&gSti,   das  zweite  ndgiti,   «f.  die  vallari  bei 
Cappeüer  Oa^achandas  p.  22,  —  disA^^a,  pa^ama,  ih^aqn  Cod. 
(Endlich  wird's  doch  nun  besser  werden!) 
Es   erweckt  /Vertrauen   der  Regenbogen,   der,   am  Herbst- 
himmel stehend,   auf  den  vollen  Wolken  der  Himmelsgegenden 
ruht,  sich  zur  Zeit  wo  die  Wolken  (wieder)  abreisen  (flber  sie) 
verbreitet,  und  das  erste  Zeichen  ihres  (beginnenden)  Glückes  ist 
Der  Vers  ist  natürlich  auch  erotisch  zu  fassen;   bei  paohan, 
bei  p&da  3,  bei  smaranakhapatha  (oder  ^ada?),  imdadha^u  ist  dies 
klar  genug.     Beim  zweiten  p&da  dagegen  ist  mir  der  Doppelsinn, 
resp.  die  erotische  Beziehung  unklar. 

Es  folgen  diejenigen  Verse,  die  sich  zwar  in  t/;,  nicht  aber 
in  y  finden. 

15.  (nur  in  tp,) 

etti  mattammi  thavil 

putthnattammi  laa^ä  bhatti  | 
agata  avatth&e 

diah&iip  bhittarai|i  taraY  ||  713  || 
mantami,  mattammi,  bhittaraipimarai  Cod. 

Was  hiermit  zu  machen,  ist  mir  unklar.  Von  zwei  Rand- 
bemerkungen: iyaip  g&thä  vyäkhy&y&qi  na  dhpta,  'pi  tu  caturda9jat 
sthäne,  und:  etena  yasya  yad  ucitaip  karma  tasya  tatpari9ilayato 
vairüpy&pattir  api  alaipkär^ye  'ti  dar^itaip  ^  bezieht  sich  die  erste 
vielleicht  auf  diesen  Vers,  die  zweite  dagegen  wohl  auf  tp  12  (6  14), 
wo  über  der  ersten  und  letzten  Silbe  (gha  und  9a)  sich  eine  auf 
eine  Randglosse  hinweisende  Marke  befindet,  wie  denn  v.  12  auch 
die  fünfte  Zeile  der  zweiten  Seite  der  Handschrift  einnimmt 

387.  (t//,  386  fix,  394  R;  169  S,  119  T,  17  W.) 
jaip  asara^o  wa  da44^o 

gamo  s&hi^avahuju&^o  vi  | 
saipbhamavisaipthullkQaip  ) 

taip  duccariaip  tuha  thai^&Qaip  ||  714  Q 
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va  S,  wa  BTW,  vi  y;  a9arana  iva  x^TW,  («»  arakshaka  iva  S),  — 
daddho  S,  daddho  T,  da^h^ho  ^,  da^dbo  RW,  —  Juy&  W,  javft^  R,  —  ducca- 
riyam  W. 

(Da  hatten  sie  ftir  nichts  weiter  noch  Augen!) 
Dass  das  ganze  Dorf,  ob  auch  voll  von  selbständigen  Jüng- 
lingen,  wie  schutzlos  abbrannte,   das  ist  die  Schuld  deines  vor 
Aufregung  wpgenden  (resp.  in  der  Aufregung  entblössten)  Busens, 
tava  stanadar9ana]qishtacetas&m  agninirv&pai^artham  akptodya- 
m4n&n[i   grämad^e  yat  päpaip  tat  tava  stanayor  iü  ninidftdT&reQa 
pra^aAs&m  kurvaipt!  'dam  äha;  saipbhramas  tu  tYaraYi9eshas,  tena 
Yi8amjulayor(!)  äyara^ahinayot ;  tava  stanadar9anallllas&n&ip  yün&m 
vahninirväpai^e  maipdatv&d  iti  bhävall^  S;  —   visamsthiSlam  an&va- 
ranam  uccaritaxui  caipcalaip  Xi  —  saipbhramavisamsthitayoti  n,  — 
saqibhramavisainsphulayo^(!)  T;  —  da  visaqisthula  nur:  nicht 
feststehend,  wankend,  schwankend  bedeutet  (s.  Pei  W.  und  v.  146), 
so  ist  hier  hinzu  zu  denken,  dass  das  Wogen  des  Busens  nur  dann 
voll  sichtbar  wird,  wenn  er  entblösst  ist  —  Es  tritt  im  Uebrigen 
dieser  Vers  entschieden  fiir  eine  grosse  Decenz  im  Anzüge,  als  für 
gewöhnlich  üblich,  ein;  denn  nur  dann  können  die  yuvftnas  des 
Dorfes   bei  solchem  Anblick  so  aus  der  Fassung  kommen,   wenn 
dgl.  selten  zu  sehen  ist. 

388.  (tp,  387  7t  X,  395  R;  191  S,  574  T.) 
so  vi  jua  mäi^ahano, 

tumaip  pi  mä^assa  asaha^a,  putti!  | 
mattacchale^a  ^fammaü 

sur^  uvariip  pusasu  hatthaip  ||  715  || 
sa  vi  iju  ;r,  —  juv&  R,  —  ^hai^o  y;RT,  dhano  S,  —  mft^assa  y»  S  T,  ma^riussa 
R;  mänasya  x^*^*  Lücke  in  n,  —  chole^a  y,  —  gammata  S*,  gammota  S', 
gammasu  T,  gammaü  ^R;  gamyatam  9i;(ST,  —  sorld  yR,  snrftS  ST;  sor&yih 
nx^T,  ivari  y,  uvari  S,  uvarim  KT;  upari  «^ST,  —  piuasa  yR,  phusasu  T, 
puaaha  S;  proipcha  nxt  pro9clia9va  T,  prodhacha(!)  S,  —  hatthe  R;  hastam 
7€x%  ha. (Lücke)  S. 

(Zur  Versöhnung!) 
Sowohl  dieser  Jüngling  neigt  (?)  zum  Schmollen,   als  auch 
du  Tochter!  kannst  das  Schmollen  nicht  vertragen!     Unter  dem 
Vorwande  der  Trunkenheit,  wohlan  denn(?)!  wische  (ihm?)  über 
dem  Weine  die  Hand  ab!  ' 

priyänunayaya  prerayaipti  düti  kalahaiptaritäm  äha;  khedäd 
apivaipty  api  suräip  hastenä  'pi  spp^e  'ty  arthat^  Xi  —  kämukasya 
m&nina^  prabodhanaya  k  u  1 1  &  i^  ^  duhitaram  upadi^ati*  ;i,  —  kacij 
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jaradvadhü^  k&m  apy  upadi9ati  T,  —  kasyacid  dhanavata^  kamu- 
kasya  käminalapravodhanäja  kutt^^ni  duhitaram  upadi9ai{iti  'dam 
ftha;  yady  api  mana^khedena  suram  na  pivasi;  yadvä,  atmano 
yath4  nyünat&  na  bhavati  tathä  käryasadhanam  up&yena  kara^iyam 
iti  S ;  —  das  zweite  Hemistich  ist  mir  noch  unklar ;  gammasn 
wird  zu  T  53  durch  gamaya  erklärt,  als  Deponens  also  '(s.,  G  609, 
Abh.  p.  64).  Der  Schluss  heisst  eigentlich:  „wische  dir  über  dem 
Wein  die  Hand  ab!" 

697*).  (nur  hier,  ganz  corrupi) 

keal'gaipdhahagawi^aaraTpji&ddaQehiip  | 
kanithaasavalitaQutaya  cha^diabhavalfti^am  ||  716  || 

«.  /.     Die    Commentar-Handschriften   S   (1 — 262)    und 

n  (21—703). 
^  Der  Textbestand  sowohl  wie  die  Reihenfolge  der  Verse  weicht 
mehrfach  nicht  unerheblich  von  G  ab.  Zwischen  G  36  und  37 
stehen  die  Verse  G  188.  194.  189  als  37—39,  vgl.  die  Angaben  zu 
Kulan&tha  v.  32^  44^,  sowie  vor  Allem  B,  wo  diese  Verse  als 
31.  36.  32  erscheinen.  Als  103  steht  P  98«,  als  104»  steht  der 
Vers  rasiaja^ao«),  als  115.  116  stehen  K  11 L  112;  als  131  ist 
ein  neuer  Vers  eingefügt.  Die  Verse  G  168.  190.  193  fehlen;  — 
G  242  steht  doppelt  als  194  und  245;  —  ebenso  G  455,  als  197 
und  als  467.  —  Nicht  minder  erheblich  sind  die  Varianten  von 
da  ab,  wo  5  aufhört,  und  n  allem  vorliegt  Als  350  steht  K  349, 
als  384—387  stehen  xp  385—388,  als  411.  421  stehen  ;'  413.  420. 
Acht  Verse  aus  G  fehlen,  nämlich  G  490.  499.  597.  598.  600. 
620.  663.  698,  dagegen  finden  sich  drei  neue  Verse  (355.  405. 
515),  und  zwar  wird  einer  derselben  (515)  doppelt  (auch  als  521) 
aufgeführt.  Ebenso  steht  G  642  doppelt,  als  649  und  661;  — 
die  Verse  G  481.  482  stehen  wie  in  x  zwischen  G  492.  493;  — 
ebenso  steht  G  557  zwischen  G  566.  567.  —  Die  Numerirung 
der  Verse  in  n  selbst  ist  ebenso  fehlerhaft,  wie  die  ganze  Hand- 
schrift selbst  Ich  habe  meinerseits  auch  hier  die  Verse  durch 
gezählt 

131.  (2,  25  ;rg,  389  ß;  190  S,  162  T.) 
aha  sual  dinnapa^ivak-    . 

khavea^ä  pasi^hilehi  amgehiip  | 

1)  zwischen  G  686  and  687. 
S)  in  $  nicht  mitgeiählt 
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QiYvattiasnraarasä- 

i^LUvamdhasuha^bbharaixi  yahu&  ||  717  || 

aha  RT,  o  S;  atha  T,  fehlt  7i{,  —  soai  S,  snvai  T,  suwai  R,  —  dinna 
RS,  tiijpa  T;  datta  wfST,  —  pakkha  T,  —  veapA  8T,  veyanaip  R;  prati- 
pakshavedanft  wjT,  sapatnivedanÄ  S,  —  pasidhU»  R,  OfUo  8,  »IhU«  T,  —  ni- 
vattia  T«,  i^ivr«  8T,  niwattiya  R;  nivartita  8,  nirv«  ä|T,  —  saraya  R,  — 
8UTatasukh&<»  tc  |,  —  bamdha  R,  vaqidha  n|S,  baddha  T,  —  bahuft  R,  yahuA 
S,  sehnft  T"',  sohnä  T^;  vadhükä  8,  vadhCLh  »{,  snushA  T. 

(Von  der  Nacht  her  müde!) 
Ach !  das  junge  Frauchen  schläft  mit  ihren  müden  Gliedern, 
ihren  Rivalinnen  Schmerz  bereitend,  fest,   da  sie  das  Olück  der 
Vereinigung  mit  der  vollen  Essenz  der  Lust  ausgekostet  hat. 

prabh&te  vadhüm  anusaramtam  parijanaip  kä  'pi  saparihäsam 
idam  &ha;  09abdo  du^khasücane,  du^khaip  yathä  bhavati  tatha  S, 
—  kyitakyityo  hi  sukhaip  svapiti  ;r5. 

355.  (4,  53;  304  R) 

jal  tei^a  tujjha  vaai^ai^i 

na  kaaip,  maha  kara^e^a  a,  haäse  1  | 
sü  kisa  khaxp^iata^aip 

Qiäharam  düi!  dummesi?  ||  718  || 
vayaiiaifi  R,  —  maha  kära^e  a  haA  R ;  kira^ena  ca  hatäkshe  (!)  n,  —  du- 
mesu  R,  dünayasi  n. 

(Er  hat  dich  geküsst,  du  Verrftthenn  1) 
Wenn  er  dein  Wort  nicht  gethan  hat,  und  zwar  um  meinet« 
willen,   du  Verwünschte!   nun,    o  Botin!   warum   quälst  du  so 
deine  Unterlippe,  deren  Rand  zerpflückt  ist? 
wohl:  warum  quälst  du  sie  noch  mit  vielen  Redensarten. 

405.  (nur  hier^  in  Sanskpt;  5,  2  zwischen  G  395  und  396.) 
nirmalagaganata^äge 

t&räga9akusumabhite(%hinna?)timire  | 
bhikaravobälaip  (?) 

carati  mpgäipko  marcLla  iva  ||  719  || 
maralo  hansa^  (s.  Piiyal.  v.  40),  uddipanavibhivam  pratipHdayaipti  vali  (?)- 
datti(düti?)  abhisArikÄip  tvarayati.     Dor  dritte  pAda  ist  mir  gänzlich  dunkel. 

(Mondnacht.) 
Der  Mond   wandelt   wie    ein   (weisser)   Flamingo    in   dem 
fleckenlosen  Himmelsteiche,  in  der  durch  die  Blumen  der  Stemen- 
schaaren  gebrochenen  (?)  Finstemiss,  ....  (?). 
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515.  (nnd  521  n'),  558  ;^,  540  R;  524  S,  414  T.) 
ditth&i  jaip  ^a  ditfho, 

saralasah&y&i  jaip  ca  ^k  "^avio  | 
uva&ro  jaip  na  kao, 

tani  cia  kaliam  cbaYllehiip  1  720  || 
ditthJL  n\  dit^häi  S,  ditthie  T,  di(thie  K;  diishtayi  ^r^^BT,  drishU  x',  — 
sahäi  8,  sah&väe  RT;  svabh&vayÄ  7i;tST,  —  jaip  ca  n&  "laviam  8,  jam  ca  ni'Tavio 
T,  jaip  ^  aiatto  R;  yac  ca  nä  "lapitam  8,  yac  ca  n&  "lapitah  n  (beide  Male)T,  yan 
uk  'lapitah  Xi  zum  saqidhi  s.  Abb.  p.  47,  —  jam  ca  na  kao  8,  aber  in  der  Ueber- 
setzung  fehlt  ca,  —  via  T,  cvia  8,  ciya  R;  tad  eva  n^x^*  Locke  in  w*,  t«d 
api(!)  T,  —  kaUyam  R,  —  vidagdhaih  tt  (beide  Male)  8  T,  dbürtaih  x- 

(Zu  viel  Verstellung!) 
Dass  sie,  obschon  von  ihm  angesehen,  ihn  nicht  ansah,  — 
dass  sie  nicht  zu  ihm  sprach,  sie  die  offenherzige,  —  dass  sie 
ihn   gar  nicht  begrüsste,  —   gerade   daraus  zogen  die  Klugen 
ihre  Schlüsse. 

samguptapravfittir  api  katham  adya  lokeshü  'dgboshyate  iti 
yadamttip  kulataip  sakh!  'dam  &ha;  iyam  asmin  puAsy  annrakta 
lokapav&dabhayena  upacaraip  na  karotl 'ti  kalitaqi  jnätain  S,  — 
anur&gagopanam  karotl  'ty  äkalitaiji  ^*,  —  upac&ra\i  pratyutthana- 
täqiYÜlad&nadi,  api^abdo  'dhy&hptya  yojanlyab,  caturajanair  jnÄtam 
eva  n^,  —  chaXllo  dhtirto(!),  iyam  anena  saha  pi*asakte  'ti  dhürtai]^ 
kalitam  eve  'ti  bh&vat  ;f ;  —  für  chaYlla  P&iyal.  101.  Hem.  4,  412 
(schol.  sawaipgachalOla)  liest  T  461.  462^)  cbaülla;  an  Zusammen- 
hang mit  cheka  (W  77)  ist  schwerlich  zu  denken,  vielmehr  etwa 
an  j/^chad  (chadilla),  cf.  mahr.  chadml  sly,  wily  artful  sorcastic 
satyrical.  Nach  Pischel  Uebers.  Hem.  p.  211  übersetzt  Trivikrama 
das  Wort  durch  rdpav^,  käntiman,  indem  er  es  von  cb&y&  ab- 
leitet; Pischel  selbst  vergleicht  M.  chabilft  handsome,  gracefuL 

g.   Die   Commentar-Handschrift   x  (^*  ^^^ — 697). 

Und  zwar  entspricht  133  dem  Verse  6  124.  Durch  diese 
Zählung  schon  stellt  sich  diese  Handschrift  von  vom  herein  in  nahe 
Beziehung  zu  n^y  wo  dieser  Vers  als  130  erscheint.  Dem  entspricht, 
dass  nicht  nur  im  weitem  Verlaufe  6  188.  189.  194  ebenso  wie 
in  9f|  fehlen,  offenbar  weil  sie  ebenso  wie  in  n^  bereits  im  ersten 


1)  der  Vers  liegt  eben  doppelt  vor,  zwischen  G  505  und  506  («=  n^)  und 
zwischen  G  510  und  511  (»  n*). 

2)  W  77  =  T  462  hat  chailla. 
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Cento  au^efühi-t  waren,  sondern  femer  auch,  dass  G  190.  193 
ebenfalls,  wie  in  n^,  fehlen,  und  dass  Q  242  in  ;|f  als  192,  in  nl^ 
als  194,  steht.  Auch  in  den  Lesarten  finden  mehrfache  Beziehungen 
zwischen  n^x  s^ti  Andrerseits  aber  geht  x  ^^^^  wieder  ganz 
selbständig  vor,  und  lässt  nicht  nur  eine  grosse  Zahl  von  Versen 
der  Vulgata  aus,  die  es  durch  andere  ersetzt,  sondern  hat  auch 
mehrfach  eine  ganz  andere  Reihenfolge  für  den  gemeinsamen  Be- 
stand ;  und  zwar  geschieht  dies  von  dem  zweiten  Drittel  des  fünften 
Gento  ab  in  einem  solchen  Grade,  dass  x  ^^^  ^^  ^^  geradezu  eine 
ganz  eigene  Recension  für  sich  bildet. 

Als  138  erscheint  *G  696,  liegt  jedoch  auch  im  siebenten 
Cento,  und  zwar  ebenfalls  als  696,  nochmals  vor;  —  auch  G  143. 
178  erscheinen  doppelt,  nämlich  als  154  und  641,  resp.  als  187 
und  668;  —  145  ist  neu;  —  G  146.  168. 186. 188—1901).  193. 
1941).  253.  333  fehlen;  —  338.  357  sind  neu«);  —  als  344.  377 
erscheinen  G  482.  499 ;  —  6  356  erscheint  doppelt,  als  361  und 
466;  —  G  372  erscheint  als  642;  —  G  398.  426  fehlen;  —  als 
409.  419  erscheinen  y  413.  430;  —  432  ist  neu.  —  Zwischen 
G  437  und  438  (x  447.  476)  stehen  die  Verse  G  548—576,  und 
zwar  als  448—475;  denn  G  563.  564  fehlen,  dagegen  tritt  G  356 
als  466  ein  (zwischen  G  567  und  568),  ein  Vers  der  im  Uebrigen 
(s.  oben)  auch  schon  an  seiner  richtigen  Stelle,   als  361,   da  war. 

—  G  445  erscheint  zwischen  G  481  und  493  als  547;  —  G  447. 
448  fehlen;  — '  zwischen  G  478.  479  stehen  G  527—547,  als 
514—534;  —  zwischen  G  480.  481  stehen  G  483—489.  491. 
492  als  537—545;  —  G  482.  499  stehen  als  344.  377  (s.  oben); 

—  G  490.  496.  526  fehlen;  —  zwischen  G  505  und  506  steht 
n  515  (558);  —  G  527—547  stehen  zwischen  G  478.  479  als 
514—534;  —  über  G  548—576  als  448—475  s.  das  so  eben 
bereits  Bemerkte;  —  G  594.  596.  598.  637.  646—653.  658.  663. 
666,  673.  674.  676.  678.  67.9.  682.  685.  687.  688.  690.  698 
fehlen '),  und  die  Reihenfolge  im  letzten  Cento  ^)  ist  überhaupt  eine 

1)  zu  188.  189.  194,  als  vennutblich  im  ersten  Cento  befindlieh,  s.  das 
oben  Bemerkte. 

2)  doch  ist  338  nur  eine  Variante  sn  601  (G  670). 

8)  G  696  dagegen  erscheint  doppelt,  nämlich  auch  als  138,  s.  oben. 

4)  ich  bemerke  hier  noch,  dass  dieses  Cento  in  der  Handschrift  selbst  iwar 
volle  100  Verse  zählt;  da  jedoch  der  erste  Vers  desselben  in  der  Gesammt- 
zilhliing  nur  b=  v.  598  ist,  so  schliesat  eben  auch  die  Gesammtsumme  des  Vers- 
bestandes von  X  mit  697,  nicht  mit  700,  ab. 

Abhandl.  d.  DMG.     VII.  4.  25 
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von  G  ganz  abweichende.  Diese  grossen  Differenzen  machen  fnr 
die  letzten  drei  Cento  eine  tabellarische  Gegenüberstellung  mit  6 
noth wendig,  da  nur  so  eine  wirkliche  Klarheit  zu  gewinnen  ist 
Bei  den  in  G  fehlenden  Versen  gebe  ich  nur  die  je  erste  Stelle 
an,  wo  sie  sich  etwa  anderweit  vorfinden,  nämlich  in  der  von  mir 
hier  in  der  Aufzählung  der  Mss.  beobachteten  Reihenfolge :  K,  P,  y, 
iff,  71^,  Ry  S,  T,  W,  und  verweise  für  das  Uebrige  auf  die  nähern 
Angaben  je  ad  locum. 
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Die  neuen  Verse  nun  sind  die  folgenden: 
145.  (221  T.) 

ayiralaQiggaapulao 

paa^iakampo  pamukkasikkftro  | 
hemaipte  pahiajano 

sura4satto  wa  pa^iliM  ||  721  | 
va  fehlt  T;  iva  tT«,  —  bhiti  x*  pratibhAti  T. 

(Wer  den  Schaden  hat,  darf  für  den  Spott  nicht  sorgen.) 
Im  Winter  erscheint  der  Wandersmann,  dem  sich  (vor  Kalte) 
fortwährend    die   Härchen    sträuben,    mit    dem  an  ihm  hervor- 
tretenden Zittern  und  dem  ihm  entfahrenden  sit-Machen,  als  ob 
er  in  Wollust  versunken  sei. 

Zum  sttk&ra  s.  G  392;  —  9it4rtapathik&vasth&chalen&  'na- 
bhiyojyäip  (n&bhiyojySm  Cod.)  prati  ko  'pi  vaidagdhyakhyäpan&r- 
tham  4ha  x- 

338.  (4,  42.) 

vahuvihavilasabharie 

surae  labbhamti  jäi  sokkhaim  | 
virahammi  tai  piasahi! 

khäugginnai  ktramti  ||  722  || 
vahuvidhavinAbhrite,  —  khäditodgirnäni. 

(Katzenjanmier  *).) 
Welche  Freuden  man  bei  der  durch  vielfaches  Spiel  vollen 
Lust  geniesst,  die  muss  man,  liebe  Freundin!  bei  der  Trennung 
alle  wieder  von  sich  geben*). 

vil&sa  ist  Coiyectur;  khäuggi^^&i  ergiebt  sich  aus  G  670, 
zu  welchem  Verse  (==  ;f  601)  der  vorliegende  nur  eine  Va- 
riante ist. 

1)  oder:  Trost  in  der  Eriimerung. 

2)  oder:  die  werden  während  der  Trennung  alle  wiedergeküat. 
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357.  (4,  59;  306  R;  258  S.) 
setQlaQiaipvalag- 

gasa^hasicaassa  maggam  alahaqito  | 
sahi!  mohagholiro  aj- 

ja  tassa  hasio  mae  hattho  ||  723  || 
seulla  x^i  seodda  S;  sved&rdra  x^f  —  niyaipv&®  R,  ^iainvammi  U®  S; 
nitaipv&lagna  Xi  nitaqive  ilagna  samaiptäl  lagna  S,  —  sannaha  R,  so^ha  S; 
flaksh^a  x  (s.  Hern.  2,  75.  79),  sükshma  S  (s.  Hern.  1,  118.  2,  75),  —  sicayassa 
R,  sicaammi  S;  sicayasya  Xt  vastre  S,  —  mftrgam  ntyivamdhanakramam  S,  — 
alahamto  R,  alabhaipto  8;  alabham&na^  ;i;S,  —  mohagholiro  R  (d.  i.:  mogha^), 
inft^lui^bhamiro  8;  güdha(ip)  ghüraanafilo  Xi  müdha(ni)  iiishphala(ip)  bhrama- 
na^ilo  8. 

(Sachliche  Hindernisse.) 
Heute  rnnsste  ich,  Freundin!   über  seine  vergeblich  (heim- 
lich j^)  umherirrende  Hand  lachen,  al»  sie  den  Weg  nicht  finden 
konnte  (zu  dem  Knoten)  des  dünnen  an  meinen  schweissfeuchten 
Hüften  festsitzenden  Oewandes. 

sicajam  yastram,  hasita  iva  hasita^,   upahasita  ivo  'pahasita]|^ 
(was  sollen  diese  letztem  Worte  hier?)  j[. 

432.  (5,  39;  420  R;  269  S,  357  T.) 
düikajj&aQj^a^a- 

pa^irohaip  m&  karehii  imaip  ti  { 
utthaipghei  va  turiaxp 

tiss4  ka^Quppalaip  pulao  ||  724  || 
taha  düi  kabiyap^apa  R;  dfttlk&ryikarnana  ;|f8T,  —  pratirodham  xST,  — 
karehai  R,  «hü  T,  «hihi  8;  kariahyati  x(^^  pnma  m.)8T,  —  imanti  ST,  so  tti  R; 
idam  iti  ^8,  etad  iti  T,  —  atthaggei  va  8,  utthepei  va  R,  ukkhippei  va  T;  utthar 
gayati  Va  8,  atkBhipyata  iva  T,  attaipbhayaipti  Va  Xi  —  turiyaip  R;  tvaritam 
XST,  —  ka^^iopp*'  R,  —  pnlao  8,  pnrao  T,  hiyayaip(!)  R;  pnlakah  ^8,  puratah  T. 

(Begierig  horchend.) 
Das  Aufstreben   der  Härchen   drückt  gleichsam   rasch   die 
Lotusblume  an  ihrem  Ohre  in  die  Höh:   «damit  sie  nicht  etwa 
dem  Anhören  des  Gewerbes  der  Botin  hinderlich  wird!" 

sakhl  sakhya]|^  kam  api  pratj  anur&g&ti9a7am  &ha;  tvatsaqi- 
de9a9rava9&t  tasjft  romarpco  j&yata  iti  bh&ya\^  X'^  —  ^^  ®^^^ 
Wort  des  dritten  p&da  ist  unsicher;  ich  habe  auf  Orund  von  Hem. 
4,  36.  144  utthamghei  in  den  Text  gesetzt.  8.  Ooldschmtdt  Präkpt. 
p.  5,  Index  zum  Setu  p.  149.  192  identificirt  thangh  mit  stambh. 
Sollte  darin  nicht  eher  eine  ganz  selbständige  Weiterbildung  aus 
sth&  (stä)  vorliegen,  die  in  der  neuerdings  von  L.  v.  Schröder  in 
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der  Maitr&y.  S.   nachgewiesenen  V^stigh   creixo   goth.  steigan  ihr 
altes,  freilieb  mit  i  vocalisirtes,  Correlat  hätte? 

610.  (7,13;  611  B;  502  S.) 
mä  vaccasu  visanibham 

puttaa!  ca4uärao  imo  loo  | 
süiveho  kai?ijas- 

sa  peccha!  kir{i  Qijjal  pam&nam?  ||  725  || 

▼accutt  8,  vaccaha  R,  gacha  x^'^  vriya  S,  gacha  x*  —  visaipbtuuTi  RS; 
vi^raipbhaip  Xi  vi^vÄsaip  8,  —  puttaya  R,  —  c&fuk&rako  'ytap  ;fS,  —  süivebe 
kanne  R,  süiveho  kappaasa  8;  sftoivedhah  karnasya  x^t  —  pecha  S,  pichaha 
R;  pa^ya  x^t  —  9UJ''>  ^i  V^'^^  ^i  niyate  ^S. 

(Warnung  *). 
Gieb  dich  nicht  der  Zuversicht  hin,  Söhnchen !  diese  Leute 
sind  schmeichlerisch.    Sieh!  nimmt  man  denn  den  Nadelstich  im 
Ohre  zum  Maassstab? 

Yidagdhaye9yäbhiläshinaip  kam  api  nivarayamti  k&  'pj  l^a; 
vi9rai|ibho  Yi9Yasa^,  cätuk&rako  gu^apra^aAsajä  vy&mohakah;  sA- 
civedha^  kar^asya  kiip  pram&nam  vist^raxp  niyate?  lokena  kha- 
lyo(l  khale?)  'pi  prai^ayo  vistfryate  iti  bh&vat  X*  —  ^^  'P^  *™^' 
YadhY&  j^raip  putra(ip)  praten&piprakä^an&d  (so*,  piinate®^;  ob 
pranay&tipra®?)  v&rayaiptl  kuttan^  'dana  &ha;  —  prathamam  vi^TÄ- 
sayityft  hpdayartham  äkalayya  pa^c&d  vistftrayati ;  kiip  t4,  mamtra- 
guptir  eva  käryam  pras&dhayati  'ti ;  yad  vä,  kimcid  udde9am&tre9a 
vidagdhä\i  kila  k&ryam  &kalayaipti  'ti  S.  —  Der  Sinn  des  Spr&ch- 
worts  scheint  etwa  der:  der  Nadelstich  im  Ohr  zum  Einhüngen 
des  Ringes  ist  erst  ganz  klein,  wird  aber  allmälig  gewaltig  aus- 
gedehnt; und  so  wird  es  dir  gehen,  wenn  du  nicht  vorsichtig  bist, 
wird  sie  dich  ganz  in  Beschlag  nehmen.  Besser  freilich  w&re, 
wenn  in  der  Frage  noch  ein  na  stünde:  „warum  nimmst  du  dir 
den  Nadelstich  im  Ohr  nicht  zum  Beispiel?"  d.  i.  nimm  dir  doch 
ein  Exempel  daran! 

613.  (7,16;  607  R;  213  S.) 
amiamaam  cia  hiaaip, 

hattha  ta^h^harä  saa^h^^aip  | 
camdamuhi!  kattha  ^ivasat 

amittadahajQo  tuha  pa&vo  ?  ||  726  || 


1)  vgl.  G  686. 
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amna  Xt  <^inia  S,  amaya  B,  —  ^ayaip  ciya  hiyayaip  R,  —  hatUi&  R, 
hattho  S;  bastan  %y  bastah  S,  —  ta^&haHl  R,  tihnftbaro  S;  trishniharaa  %, 
<*ro  S,  —  saiipb&na  B,  satinh&nain  S(saa<»  prima  m.),  —  ^uha  RS,  «mukha  S, 
<hniikhi(!)  x^  —  kattha  RS,  katra  x^^  —  ^i^JbK  payfto  R,  <^dahano  tuha  paAyo  8. 

(Widerspruch.) 
(Dein)  Herz   ist   rein   aus  Nektar  bestehend,   deine  beiden 
Hände  stillen  jedes  Verlangen  der  Verlangenden.     Wo,  o  Mond- 
antlitzige(r) !   sitzt  (denn   nun  wohl  jene)  deine  die  Feinde  ver- 
brennende Gluth? 

In  RS  ist  der  Vers  unstreitig  besser  an  einen  Helden 
gerichtet;  —  udättasadp^anayik&bhimukhlkaraQ&ya  df^t!  c&tuv&dam 
äha  x^  —  k&tncid  vidagdhan&yik4m  abhimukhlkartnm  n&yakagu^aip 
sac&t^  var^ayati;  ..tath&  ca  yoga^:  satyam  d&narp  ca  9auiya]|i 
ca  traya  ete  mah^gu^^^  |  präpnoti  hi  guj^&nt  sary&n  etair  yukto 
mahlpatit  ||  (cf.  BöMingk  Sprüche  *  6718)  S. 

634.  (7,37;  492  R,  386  S.) 
ditthia  jäva  pasaro 

t&va  tumaip  suhaa!  niyyuini  kunasi  | 
voli^adanisa^o  taha 

tavesi  jaha  houditthe^a  ||  727  || 
dit^hie  R,  di^thia  x^;  diishteh  x^  —  anhaya  R,  —  kanasi  S,  kn^Asa  R; 
karoshi  x^*  —  havesi  R,  tavesi  S;  tApayasi  S,  tapayad  x>  —   hoidit(hena  R, 
hodndiththe^a  als  p&tha  in  S,    dutblbasivinena  S;    hotridrishtena  Xi   dashta- 
svapnena  S. 

(Reise  nicht!) 

So  lange  der  Blick  auf  dir  ruhen  kann,  so  lange,  o  Holder, 
bereitest  du  Wonne.  Dem  Blick  entrückt  quälst  du  gerade  so  I 
wie  (man  im  Traume)  durch  den  Anblick  eines  Opferpriesters 
(gequält  wird). 

hodudifthene  'ti  pät^^,  svapna  ity  arthah,  hotpdar9anaip 
hi  svapne  dulbkhadaip  bhavati,  tath&  ca  svapnädhy&ye:  rakt&i|i- 
varadharaliji  kpshiia^  sa  hot4  'priyadar9ana]|^  |  dadati  d&ru^aip  (S, 
vahu^o  x)  dul;^haip  dfishta^ ,  spfishto  hinasti  (S,  nirhaipti  x)  c^  || 
spphaQlyamtirtitay&  tatkshanaip  sukhadaip,  pa^cäd  du]|^syapnatay& 
samt&pakari  'ti  bh&vat  S,  —  raktaipT®  nirhaipti  ce  'ti  svapn&dhy&y  e ; 
svapna  iti  drash^avyaip,  hotfirüp&rasya  (^pk&rasya?)  rudh&diga^a- 
p&th&d(l)  utvaip  x't  —  6S  beziehen  sich  diese  letzten  sehr  verderbten 
Worte  wohl  auf  den  ga^a  yitu  Hern.  1,  131,  Var.  1,  29.  2,  7. 
Das  Wort  hotp  findet  sich  darin  freilich  nicht  vor!  —   Statt  des 
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Instmm.  erwartet  man  den  Nom. ;  dgl.  Fallen  aus  der  Constmetion 
(cf.  S  150)  liegt  ja  auch  im  Sskt  vor,  vgl  z.  B.  Hitop.  EinL  v.  17. 
—  dutthasivii^e^a  ist  wohl  entschieden  secundär ;  dass  der  Anblick 
eines  hotar  im  Traum  unglückverheissend  ist,  geht  wohl  auf 
buddhistische  Anschauungen  zurück ?  ob  speciell  etwa  darauf 
dass  das  brahmanische  Opferritual  blutige  Thieropfer  kennt  und 
somit  der  ahiÄsä-Doctrin  schnurstracks  zuwiderläuft?  Im  svap- 
n&dhy.  scheint  allerdings  das  Hauptgewicht  auf  die  schwarze 
Farbe  und  das  rothe  Gewand  des  hotar  gelegt  zu  werden^). 

635.  (7,  38.)  vißhudattassa  |  käci(t) lq;it&bhi8&r&  (^a prima  dl) 
sapatn!\i  ^ravayaipty  abhisaraguptim  aha:  kupp&sam  iti  |  kdr- 
päsaiptare  tya(ip)  pakshikai{i(?)  bhapa  tä);  du^khavaladhikare^a  sa 
stanayor  mama  kptavasthä  |  kiirpäsaka9  caulah  (caila^?),  kam- 
culike  'ti  yasya  prasiddhi^  ||  728  || 

Hiermit  wüsste  ich  nichts  zu  machen,  da  der  WorÜaat  zu 
unvollständig  ist.  Allem  Anschein  nach  ist  jedoch  S  512  gemeint, 
s.  unten.  —  Statt  viehudattassa  möchte  ich  im  Uebrigen  Vi^hu • 
lesen,  und  darin  einen  Best  aus  der  alten  prälqitischen  Ueberlieferong 
der  Autoren-Namen  vermuthen!  freilich  wäre  dies  das  einzige  Bei- 
spiel der  Art  hier  in  ;|f! 

638.  (7,  41.)  ken&  pi  (yti)nä  prayukta  dütl  abhiyojyay&t  pra- 
vpttip&t&^&rthaip.  tatpriyasyä  "gaman&dikam  &ha:  gajjamti  'ti  | 
garjamti  ghan&bt  pamth&no  vahutpn&h,  prasrit&s  sarita^  |  adyft  pi 
rijuka^lle  patyur  m^gam  pralokayasi  ||  samd^gata  eva  pravptkälah, 
duhkhatarasamcaraneshu  m&i^eshu  nk  "gamishyati  te  patis,  tatas  traip 
ni^9amkam  k&mt&mkam  (!  k&i|itai|i?)  samupalabhya  param&naipdänam 
upari  bhütva  pramodam  anubhavasve(!)  'ti  bhäva^i.  Also  etwa(?): 
gajjamti^  gha^ä,  pamthä- 

90  vahutaQd.  a,  pas&ri&  sari4  | 
ajja  vi  ujjuasile! 

paYQo  maggain  paloesi  Q  729  || 
(Ob  er  nicht  doch  noch  konunt!) 
Die  Wolken  dröhnen,  die  Wege  sind  voll  (frischen)  Grases, 


1)  cf.  Atb.  Pari^.  71,  140:  muipdah  k&shilyavdso  vk  9yetaraktapato 
'pi  v&  I  svapne  yasyd  v&roti  (?  eine  Silbe  fehlt)  vy&dhis  tasy&  'dhirohati  |  und 
142:  ahi^  ca  randrajatilah  ^yetaraktapa^  'pi  vä  |  svapne  yam  npatishthaipti 
yyftdhis  tarn  npatish^hati  || 

2)  cf.  gajjaipti  kbe  meh&  Pischd  zn  Hern.  1,  187  Ueben.  p.  45. 
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die  Flüsse  strömen  —   und  noch  immer  siehst  du,  Einfältige! 

(hoffend)  auf  den  Weg  des  Gatten! 

Die  Regenzeit  ist  schon  in  vollem  Gange,  und  keine  Aus- 
sicht mehr,  dass  der  Gatte  heimkehrt  Der  Nebensinn,  den  das 
Schol.  in  den  Vers  legt,  liegt  dem  Wortlaute  völlig  fem. 

640.  (7,^43;  645  R;  27  S.) 
UQho  tti  samatthijjat 

4&he9a  saroruh&na  hemaipto  | 
cariehi  ^ajjaY  ja^o 

saipgovaipto  vi  appä^am  ||  730  || 
diheoa  S,  däheria  R,  —  nijjai  R,   nniga!  S>,  ja^ai  S*;  jnJlyate  X^f  — 
^'goyaipto  S. 

(Da  hilft  keine  Verstellung!) 
Den   Lotusblumen  gilt   der  Winter   als  heiss,   weil   er  sie 
verbrennt  (verwelken  macht).    An  seinen  Thaten  wird  der  Mensch 
erkannt,  wenn  er  sein  Wesen  auch  (noch  so  sehr)  verbirgt. 
rüpam(!)  anyastrtprasaipga(ip)  priyabh4sha9&dinä  prach&dayaip- 
taxp  prijam  iti   gltena  (?  iipgitena?)  buddhv&   ny4pade9ena  käcid 
ftha  Xi  —   kiipv&  abhis4rasthanakamalavanad&h&t  paramasaiptapt& 
lnilat&  hemamtam  niipdaipti  'dam  4ha  S.  —  Hiemach  scheint  bei 
4&ha  vielmehr  an   einen  Waldbrand  zu  denken;  im  Winter 
erscheint  ein  dgL   uns    freilich  nicht  recht  am  Platze ;   in  R  662, 
S  49  wird   er  jedoch   dem  sisira  wenigstens  ausdrücklich  zuge- 
iheilt  (s.  das   dort  weiter  Angefahrte).     Der  Sinn  ist:   mag  der 
Winter  sich  auch  noch  so  sehr  verstellen,  noch  sokaltthun,  die 
Lotnsblumen  erkennen  ihn  als  heiss,   weil   er  sie  welken  macht, 
oder:  weil  die  Waldbrande  während  desselben  sie  versehren.  —  Die- 
selbe Anschauung  wie  hier  liegt  auch  in  R  644  (Variante  zu  unserm 
Vers  hier),   S  26  vor,  cf.  G  426,  ohne  dass  aber  auch  dort  klar 
würde,  ob   es   sich    blos  um  Verwelken,   oder  ob  es  sich  um 
Waldbrand  handelt. 

650.  (7,  53;  687  R) 

uvah&riäi  samaam 

piip4^^6  tia!  kaham  ku^amtammi  | 
Qavavahuäi  sarosaip 

sawa  ccia  vachaä  mukk4  ||  731  || 

nTahft  iti  Xi  uyah&riyftS  R;  npahfirikayii  x,  —  samayaip  R,  samakam  Xt  — 
pimdftre  o  R  (doch   ist  p  und  o  unklar;  letzteres  sieht  wie   rku   oder  t  aus), 
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pasaya(!)  pa9ya  JCi  —  dayam  R,  kath&m  Xi  —  bahnl^  R,  vadhyft  x*  —  amTre 
cciya  R,  sarva  evya(!)  Xt  —  vachayä  R,  vatsakä  Xi  —  mnkvft  R,  miiktfth  x- 

(Eräftiges  Mittel.) 
Sieh',  als  der  Kuhhirt  mit  der  Magd  ein  Gespräch  anknüpfte, 
da  liess    die  junge  Frau  in   (eifersüchtigem)  Zorn   alle  ESlber 
frei  (um  durch  die   nun  entstehende  Verwirrung   das  Grespräch 
zu  stören). 

pratham&gatavadhvä  irshy^m  upadar9ayan  ko  pi  sakhajam 
^a;  pei|i4&rope  (!) ,  upahäriko  'padohanabh4ip4opan4yik&,  kathi- 
bhaipgaya  nayavadhY&  apragalbhy&d  vaktum  aparayamtyä  äkolstva- 
k&ra^ärthaip  vatsä  yuktä  (muktäl)  iti  bhävali  X'i  —  statt  upaharika 
könnte  man  auch  udaharik&,  Wassertrftgerin,  übersetzen; —  kathto 
ist  jedenfalls  besser  als  dayam  (=day&ip);  —  pi^^^i^^  (Euliliiit, 
Med.)  ist  nach  H.  an.  (s.  Pet  W.)  ein  verächtlicher  Aosdraek,  wird 
kshepe  gebraucht;  darauf  bezieht  sich  wohl  das  peipdaro  pe  im 
SchoL  (etwa  ®rat  kshepe  ?).  —  Vgl.  im  Uebrigen  6  694. 

651.  (7,  54;  648  R;  149  S,  390  T.) 
pajj&liüija  aggim 

muhe^a  puttiS!  ki^o  samosarasi?  | 
thanaalasapa^iapa^im^ 

phuramti  na  chivaipti  te  j&lä  ||  732  1 
mnhena  T,  fehlt  R,  suhepa  S;  mokhena  x^i  sokhena  S,  —  pnttali  T, 
pnttiya  R,  tuip  pntti  S;  patrike  x»  tvaip  putri  S,  patri  T,  —  kino  T,  kinno  R. 
kiip  S;  kirn  iti  Xf  lüip  na  T,  kiin  S,  —  samosaremi  tti  R,  samosarasi  8T;  saa»- 
apasarasi  x^"^*  —  tha^ayalasapadiya  R;  patita  x*^*  pitita  8,  —  ehiwaniti  T^ 
spri^amti  ^ST,  —  te  ST,  e  R;  te  ^ST. 

(In  der  Küche!) 
Nachdem  du  mit  deinem  Munde  das  Feuer  entflammt  (an- 
geblasen) hast^),  Töchterchen!  was  läufst  du  nun  (fingsüich)  fort? 
Die  Flanunen,  deren  Widerschein  auf  deine  Busenkelche  gefallen, 
zucken  nur,  berühren  dich  nicht 

bhigaipgapralobhanäya  ye9y&m&t&  duhitur  mugdh&tvaip  kfti|iter 
i\iJYalat&i|i  ca  yar^ayaipt!  'dam  &ha;  te  tväip  taya  Tä  S,  —  ken& 
'pi  preshit&  düü  svak&ryavy&vptt&ip  kam  api  c&t^kty&  unmiikha- 
yati  T;  —  raipdhanavy&ppt&m  abhiyojy&m  abhimukhlkaitum 
kutt&^i   tatkälocitaip  c4tuYadam   äha;   präkfite   putryäm  upi 


1)  vgl.  die  drei  folgenden  Verse. 
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puttaoO))  upac&r&d  va  pullii{igat& ') ,  jy^lft^abda^  pulliipgo  'pi  ^, 
jväläprativiiiiyaspbiirai^ena  stanamam^alasya  9obh4ti9ayo  dar^ita  iti 
bh&ya^  X»  Also  etwa:  nur  wir  werden  dadurch  entzündet,  gebrannt 

652.  (7,55;  650  R,  391  T.) 

aggiip  abbbuttaipti- 

a  putti!  pa4im&ga&  kavolammi  | 
kajaj^alaxpviapallaya- 

lacchiip  samdbei  te  j&l&  ||  733  || 
abbutthaqifciS  T,   abbhuaxptiS  R;    abhyuttejayaipty&  T,  «»ty&b  x;  s.  y.  264, 
—  putri  T,    putrike  Xf    —    ^fS'^y^  R»    —    ka^^Älainbia  T,    ka^QlUa^biya  R; 
karnftvalamvita  Xi  karniüambita  T,  —  saipdbei  te  T,  bamdhei  e  R;  saipdhatte 
te  T,  saqidadhäti  tava  Xt  —  jvU&ti(!)  x- 

(Anmutbiger  Anblick!) 
Wäbrend   du   das  Feuer  entflammst,   Tocbter!    nimmt  die 
Flamme,  die  sieb  auf  deiner  Wange  spiegelt,  die  scböne  Gestalt 
yon  Banken  an,  die  yon  deinem  Obre  berabbangen. 

jtxki  yispsbtä  kenä  pi  dütt  k4m  apy  apratip&litamaqi4&i^&~ 
samay&p  nä7akai{i(!)  sücayamt!  tad  eya  maipdanam  iti  prots&ba- 
yati  rat4ya  T,  —  tatbai  V&  'parag£ltb&m  &ba  x* 

653.  (7,  56;  649  R,  692  S,  393  T.) 

kaba  de  dbümamdbäre 

abbbuttai^iam  aggi^o  samappibal  | 
mubakamalacuipyaQäle- 

ba^ammi  päsat^bie  diare  ||  734  || 
e  R,  de  T,  te  ;ti  ^^  ^i  ^va  Xt  ^  T,  mama(!)  S,  •—  dhftmamdh&re  RT, 
dhümaindhadre  S;    dhümÄmdhak&re  x^\  ^^^  Zusammezudehung  s.  Abh.  p.  32, 
—   abbbnttanam  RS(bhbh),   ^ttha^aip  T^   abbyatt^anam  x^^T,  —  samappibaji 
BS,  <^  T;  sam&psyate  Xf  *^yate  S,  <^yi8byate(!)  T,  —  comba^ä  RT,  cuipva^a 
S;  cnmyana  TS,  —  lolupe  T,  laqipate  S,  luvdhe  Xt  —  diyare  R. 
(Da  wird  nicbt  yiel  d'raus  werden!) 
Wie  kannst  du  denn  das  Anfacben  des  Feuers  in  (diesem) 
Baucbdunkel  zu  Stande  bringen,   wenn  der  Scbwager  (dir)  zur 
Seite  stebt,  begierig  (deinen)  Lotusmund  zu  küssen? 

k4  'pi  sakbiip  saparib&sam  &ba  ;^,  —  k&  'py  udbbatacaritä(ip) 
sakblm  sQia  S,  —  sakb!  deyar^urakt&i)i  k&m  api:  „dbüm^ipdbakäre 


1)  als  ob  der  Text  von  Xt  ^f-  ^«  puttaa  gelesen  babe!  jedenfalls  kämen 
^vrir  damit  fiber  das  knne  S  hinweg;  vgl.  ambft  etc.,  sowie  jld&  fttr  jftde,  Tochter! 
^ak.  82,  11  (Piachd). 

S)  eine  ganz  uunöthige  Bemerkung!  da  der  Nom.  Fem.  Plur.  ebenso  gut 
^«rie  der  Nom.  Plnr.  Masc.  auf  k  auslauten  kann. 
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na  ken&  'pi  dp9yate,  p4r9ve  devaras  tishthati,  cnipbanadikiija 
yatheshtam  krijat&m  ity  äha  T. 

654.  (7,57;  651  R,  224  S,  392  T.) 

äaipvacchaxp  paalaifi- 

tayaham  ftvaddhathanaharukkampaip  | 
asamattam  cia  cittliaü 

sihino  abbhuttanam  i^aqi  te  J  735  || 
ftambaficcham  T,  äyaipbAcham  B,  &aipvacham  S;  ftt&mrAksham  ;|r8T,  — 
paalaintay&haip  S ,  vivalamtabiham  T ,  viyalamtayäham  S ;  galadrftshpa^  2, 
pragal<»  S,  vibheladbh&shpaip (!)  T,  —  <ibharak<>  T,  hmrtak?  RS;  ft^ftsa^-addha- 
stanabharotkaippaip  S,  ftbaddhastanabbarotk®  T,  ATaddhastanotk*^  x«  —  <^7^  ^j 
eva  ST,  ava*'  Xt  ~  ci(^aü  RS,  pavai'  T;  tuh^hatu  S,  sth&pyate  x*  pr&pnoü  T, 

—  sihino  RS,  aggi  T;  ^ikbino  ^B,  agnir(!)  T,  —  abbhuttaigAm  intam  BS(adbh*li. 
abbhutthaaammimaTn  T;  abhynttejanam  idam  x»  abhyarthanam  (!)att^aiiaa 
idam  S,  —  abyutthAnam  idam  T. 

(Die  Arbeit  ist  zu  schwer  für  dich,  Kind!) 
Lass  doch  unvollendet  dies  dein  Anfachen  des  Feuers,  wobei 
dir  die  Augen  sich   röthen,   die  Thränen   hervorquellen^)   und 
deine  Busenfulle  in  zitternde  Aufregung  geräth. 

655.  (7,58;  655  R,  521  8.) 

cha9ap4hu];pe  tti  kino 

ajja  vi  ^am  bha^aha  amgasaqit&vaip  | 
ja&  amha  gharillaa- 

gune^a  gharasämi^i  ccea  ||  736  || 
chana  ;^R,  ksha^aO)  S,  —   pahu^ie  tti  Xf  P&hunii  tti  R,   pahuni   tti  S; 
atsav&bhy&gate  'ti  x^>  —  kiiprio  8,  kino  R,  kirn  ity  x»  <»  Idipno  pra^neO)  S, 

—  na  R  ,  naip  8;  enäm  ^8,  —  bhanaha  RS;  bba^atha  S,  bhanasyaO)  x>  — 
amgasamtäTam  S,  saipgayasah&vam  R;  aipgasamt&paip  yath&  sy&t  tathfc  S,  ^ra- 
tasvabMvovÄsaip  (?)  x,  —  jA*  8,  jftyA  R;  jfttlt  S,  Lücke  in  x,  —  "^he  a 
amha  R;  asmflkam  x^  —  gharellayaga^ena  R,  gharign^jie^a  a  8;  grihioM)  guneoa 
ca  8,  Lücke  m  x*  —  gharas&mini  vvea  8,  ^'s&mini  cceva  R;  giibasTir 
miny  eva  ^8. 

(Die  hat  sich  schön  eingenistet!) 
Wie   könnt   ihr  immer  noch,   so   dass  es  mir  die  Glieder 
durchglüht  (?)  von  ihr  sagen:  „sie  ist  nur  ein  Gast  für  das  Fest?* 
Sie   ist  ja  durch  die  Gunst  des   Hausherrn  (geradezu    schon) 
unsere  Hausherr  in  geworden! 

utsav&dy4gat&   kim   iyam  ciram  iha  karot!  'ti  vadaiptam  kam 


1)  durch  den  beizenden  Rauch. 
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api  gphin!  sersbyam  &ba;  pfthui^o  1}hy&gate  gharillao^) 
gphasY^inah  Xt  —  utsavärtham  kg&iA  katham  ijaxp.  divasaip 
tishthaü  'ti  vadaiptiip  sakhiip  k&  'pi  sershyam  &ha;  pähu^aaifi 
abhyägate  de 9!^);  tathä  'smadgvihasvämina  prema  dar^itaqi  yath4 
gpliasvämi(nl)tyam  ätmani  manjam^ä  na  yatl  'ti  bhäva^;  kini 
vä,  yoshito  dut9ll&  yatra-yatra  yäipti  tatra-tatrft  'pi  gtujarüpayukta- 
punishe  rajyaiptl  'ti;  yadv&,  nijasya  patyur  anyasy&m  anur&g&t 
kolastrlnaip  saipiApafe  sy&d  iti  S.  —  Das  letzte  Wort  des  zweiten 
p&da  ist  in  ^R  wohl  identisch,  svabh&va  wenigstens  liegt  beider- 
seits vor;  da  ich  jedoch  mit  den  beiderseitigen  Lesarten  nichts 
zu  machen  weiss,  habe  ich  die  von  S  in  den  Text  gesetzt;  — 
gu^a  in  der  Bedeutung:  Gunst?  wörtlich:  ,, durch  die  Vorzüge 
des  Hausherrn^,  und  das  scheint  eben  zu  bedeuten:  «durch  die 
Vorzüge,  die  er  bei  ihr  findet''?  go^a  also  für  gu^agrahai^a  ge- 
braucht! Das  Nächstliegende  ist  freilich:  ,, durch  die  Vorzüge, 
die  er  besitzt";  dadurch  wfirde  sie  ja  aber  doch  einfach  nur  für 
ihn  gewonnen,  dagegen  nicht  ihrerseits  zur  «Hausherrin* ! 
656.  (7,59;  656  R,  505  S.) 
vannakkamam  na  ä^asi, 

t^ä^avisuddhi  vi  de  9a  ^iwa^i^  | 
cittaara!  taha  vi  maggasi 

bhoi^ku44ainmi  &lihiuqpi  ||  737  || 
y&nasi  K,  —  vi  de  inui  S,  vi  e  na  R;  api  te  tava  na  S,  api  nai  Va  Xi  — 
^iwltdiyft  R,  nighadift  S;  üirvahati  Xt  mshpanuA  S,  —  cittajara  R,  —  m&rga- 
yasi  x^i  —  bhoiyi  R,  g&mini  S;  grftma^  S.  bhogint  Xi  —  kadammi  S. 

(Bei  d^r  konunst  du  nicht  an!) 
Du  kennst  nicht  die  Farbenmischung;  die  rechte  Reinigung 
der  Stelle  gelingt  dir  auch  nicht.     Und  dennoch,  Maler  I  suchst 
du  an  der  Wand  der  Herrin')  zu  malen! 

gramavyap&ramahiläbhisarakäipkshiQaip  k&mukaip  citrakara- 
chalena  k&  'py  4ha;  vari^akramazp  9ukladivarQaviny&sai{i,  gu^astuti- 
paripatim  ca^);  sthkiavi9uddhir  bhittikäsaipskärah  ^) ,  9arirasaip- 
nive9ac&turat4  ca;   citram  &lekhy&9caryayot ;   bhogini  grämavyft- 

t)  mit  avagraha  ('ghar»)  im  Codex!         2)  8.  Anh.  v.  23.         3)  s.  G  605. 

4)  cf.  varnaka  bei  den  Jaina;  es  fehlt  hier  im  ächol.  die  Beziehung  auf 
die  Kaste,  die  doch  wohl  auch  zu  betonen  ist. 

5)  die  Herrichtang  der  Wand  für  das  darauf  zu  malende  Bild.  Es  weist 
uns  dies  auf  die  F  r  e  s  c  o  -  Malereien  der  indischen  Tempel  u  n  d  P  a  1  ä  s  t  e  (cf.  Utta- 
rar&macarita)  hin. 
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pärikastri ,  tadevaip  (?)  kadjram  x  >  —  gr&mapradh&namaliilim 
abbilashamtaip  durvidagdham  ^shipamtt  k&  'pi  citravy&jad  idam 
äha;  van^akramaip  ^uklapttarakt&diyiny&sam ,  pakshe  gonapra^aä- 
sädistutiparipätiip ;  sthllnavi^uddhir  bhitüsamskarati ,  pakshe  ^arf- 
rasamniYe^äcaritd.  (!) ;  he  citrakara,  citrasya  älekhjasya  ft^caiyasya 
k&raka ;  grämanSgphabhittau ,  pakshe  gramanyece  (?)  kndjiup, 
naYayauYanena  dpdh&mgasaipniyamdhat ;  &likhitum  citram,  nakha- 
pad&dikaip  va  kartum  |  yadvd.,  ani^pannasämagrtQ&m  käryasiddhir 
durlabhe  'ti  |  kiip  Yk,  ayogyk  api  lobhaya9ena  yi9ishtaYastüpabliogam 
ichaipti  S. 

667.  (7,  70.)  gatavibhavasahaty(?  ^ara  aAh^)a]iaprayishtam  ta- 
thai  Va  nirgatam  drisht;^^  any&pade^ena  ko  'pi  kam  apy  äha:  vi  alle 
'ti  I  Yigalitakal4kaläpa9  caipdro  mitrasya  mam^alain  yi^ati  |  nissarati, 
mssarati(I  doppelt)  t&dp^a  eya  gatavibhaYai)i  kas  samuddharati  [|  kalafi 
sho4a9a'  camdrakal&t  catu^shashtikalä^  ca;  mitrati  sdryo,  mitram 
suhpt;  maip^alaip  yiniYam,  mitraip -mitram  prati  mitr&dikain  ca. 
Also  etwa: 

Yialiakaläkalä.YO 

camdo  mittassa  mam^alam  visaS  | 
nissaraY  tädiso  ccia, 

gaayihayam  ko  samuddharaY  ?  ||  738  || 
(Donec  eris  felix,  multos  numerabia  amicos.) 
Beraubt  aller  seiner  Strahlen  tritt  der  Mond  in  die  Scheibe 
der  Sonne    ein.     Ebenso   kommt   er  wieder  heraus.     Wer  hilft 
Einem,  dessen  Macht  dahingegangen? 

Vergeblich  sucht  der  Mond  bei  der  Sonne  Zuflucht;  er  geht 
nachdem  er  sie  yerfinstert  (oder  handelt  es  sich  einfach  nur  um 
den  Neumond?),  ebenso  lichtlos  aus  ihr  heiTor.  Ebenso  ein  Armer, 
der  im  Kreise  seiner  Freunde  Hülfe  sucht,  denselben  aber  nur 
in  seiner  Freudigkeit  trübt,  ohne  yon  ihnen  gekräftigt  zu  werden. 
—  mitra  als  Bezeichnung  der  Sonne  ist  hier  immerhin  yob 
Interesse  und  bekundet  wohl  eine  gewisse  Alterthümlichkeit 

668.  (7,  71)  Variante  zu  G  178,  etwa  wie  folgt: 

^4  liam  düi,  suipdara! 

t!e  pio  si,  Qa  amha  yayftro  | 
sei  maral  tnjjha  yirahe, 

eam  dhammakkharam  bhanimo  ||  739  Q 
k4cid     yirahotkaqithitäm    anunetum    strlyadhapatak&dibhajaqi 
dar^ayaipti  tatk&iptam  äha. 
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670.  (7,  73;  652  R;  626  8,  64  T.) 
jo  hol  rasaisao 

suvi^attbä^aq!  vi  poipdaXccbü^aip  | 
katto  so  boi  raso 

mohfts&9aqi  a^icchü^am  J  740  | 
ras&isao  T,  rasfts&o  RS;  ra8lLti9ayo  ^T,  rasäsvAda^  S,  —  V^tthA^aip  vi 
paipdaichü^m  ST,  ^oadha^papiuchadaipdlt^in  (!)  K;  suvinash(änAm  api 
pumdrakekshünftm  (dreksh®  ;tT)  ^ST,  —  hoi  ST,  haval  R,  —  moh&sAoaip  RT, 
moharas&nam  S;  mogh&^Anftm  ^T,  mogharasftsyftd&nAm  S,  —  a^ichünam  ST, 
bhamAsftpa  (I  ondentlich)  R;  anikshünAip  ^ST. 

(Sie  bat  nocb  immer  ihre  Meriten!) 
Der  köstliche  Safb,  den   das  pun^ra- Zuckerrohr  hat,  auch 
wenn  es  schon  sehr  morsch  ist,  —  woher  wftre  d6r  Saft  den 
verwünschten  andern  Rohren?! 

aha  galitayaaYan&m  anurakto  's!  'ti  ppshta^  ko  'pi  priy&y&t 
sanbh4gyllti9ajam  anyäpade^enä  "ha;  moghä  nishphal&  &Qä  pratyä^ä 
yäsu  t&s  tath4  (cf.  hat&^a)  ^y  —  ahanichus  (!)  tp^avi^eshah ;  yadv&, 
nttamagaQ&n&m  ada^ä  'pi  manoh^rii^t  syad  iti;  kiip  y&,  yo  yatr& 
'nubhütarasas  tasyä  'nyatra  mano  na  valate  iti^)  S. 

681.  (7,  84;  501  S,  460  T,  74  W.) 
jat  vi  hu  dilliipdiliä 

taha  vi  hu  ma  putti!  ^aggiä  bhamasu  | 
che&  ^aar^juä^o 

mäaqi  dhü&i  lakkhaijiti  ||  741  || 
jai  ;tTW,  jaha  8;  yadl  Alle,  —  hu  ST,  khu  W,  —  mamdaipkillA  8,  dilli- 
dUU  T,  dUamdiliA  T«,  viipdUiä  ;k,  dnllift  W;  kumärt  S,  vftU(b»)  ;tTW,  —  taha 
▼i  8W,  tt  vi  T;  tath&  'pi  Alle,  —  hn  T,  khaln  ^T;  fehlt  SW,  —  nagnikA 
bhnuna  Alle,  —  chekA  vidagdhäh  ^8,  —  ^aara  8,  gima  TW;  nagara  ^8, 
grftmaTW,  —  juApo  ST,  juvA^io  W,  —  dhftA«  T,  dÄAB  W^  duhiÄi  «;  duhitrA 
;t8W,  ratayA  T,  —  lakhkhaipti  8,  lekkbaipti  T;  annmamti  W;  lakühayaipti  yßTV, 
anamAqiü  W. 

(Immer  hübsch  anständlich,  Kind!) 
Wenn  du  auch  npch  ein  kleines  Kind  bist,   Tochter!  geh 
doch  nicht  nackt  umher !     Die  klugen  Städter-Jünglinge  schätzen 
die  Mutter  nach  der  Tochter. 

var&d(!)  varaqigävalokanalolasya  yüno  manovilobhan&rthaip 
kula^ä    suhi;it(!   dubit^i  ?)tulyat&m    ätmana^    pratipädayaipty    äha; 


1)    nicht   das  Schönste  aaf  der  Welt  soll  dir  am  besten  gefallen!  sondern, 
iras  dir  wohlgef&Ut,  sei  dir  das  Schönste  von  Allem. 
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vimdili&  vdlä  duhitä,  taj&  dahitr4  samai)i  mätaraip  dahitpvayO' 
dar^anena  yuyat!4i  maipyamta  ity  artlial;i,  a9vasya(^ha?)patrasad{i- 
^aiii  yidhülamyi  (?)  gnhyarn  ity-&dilaksliaQena  päd  mini  j&tiV;  ajaip 
bhävah:  vptbä  Y&l&m  imäm  s4bhild.sham  avalokayati  (^asi !) ,  m&m 
cet  tatsadri9ii|a  bhajasve  'ti  näyakam  praty  nkti^,  yadi  ca  dnhitfi- 
sadri9i(m)  m&m  anavadhii4tl(?)  'ti  lokani  prati  saütvam  (as^?)  uktam 
bhavat!  'ti  ;^,  —  Y&lik&varämgävalokanalolasya  kamukasya  lobba- 
n4ya  duhitpvar&ipgatalyatdm  ätmanab  pratipadayaipt!  k&  'py  asaü 
'dam  äha;  mai)idaipkili&  kamäri  de^i^)  S;  —  dilamdiliä 
bldä  de9t;  tava  yard.mgadar9anena  miätaram  anubadbnarpti  T,  — 
dohitur  yathä  madanamaipdiram  tatbai  'va  m&tur  apt  'ti  ni9ci- 
nvaipti  W.  —  Welcbe  der  verschiedenen  Lesarten:  maipdaipkiliä^ 
dilaipdili&,  dillidilia,  viipdiliä,  dulli&  (die  letztem  Beiden  passen 
freilieb  nicbt  zum  Metrum)  berechtigt  ist,  non  liquet.  Die  Päiya- 
lacbl  V.  58  {Bühler  p.  140)  hat  dillaipdilUyä,  little  girl  (H.  D. 
oiio  =  b41ali);  könnte  dabei  etwa  mahr.  dila,  np.  dil  Herz  za 
Grande  liegen?  das  Wort  etwa:  ^Herzchen,  Herzblätteben*  be- 
deuten ?  dila  liegt  im  Mahr,  mehrfach  am  Beginn  von  Compositen 
vor,  so  z.  B.  auch  in  diladil&sa,  encouragement,  und  in  diladila- 
vari  (pers.  ^^yk>)  boldness. 

682.  (7,85;  660  T,  81  W.) 

gaagaip4&agavaasarabha- 

seribasaddülarikkbajM^aip  | 
tha^aa  vähavabüe 

abhaaip  daum  va  ^ikkaiptä  ||  742  || 
^gaipdagavaaseriha(°bha  W)sarabhaa  TW ;  gaxpdagavayA8airiba(^ha  W)^«ra- 
bha  TW,  gaipdakagavaya9arabhasairibha  %,  —  j&tanaip  (!)  x,  jatSnAifi  W,  jUtibbyah 
T,  —  ahaaip  W,  -^  d&tum  Iva  TW,  datvÄ  %- 

( D  6  r  bleibt  jetzt  fein  daheim ,   bei  ihr  *).) 

Die  Brüste   der  Frau   des  Jägers  treten   (mächtig)  hervor, 

wie  um  den  Geschlechtem  der  Elephanten,  Bhinoceros,  wilden 

Ochsen,  9aral^lia»  Büflfel,  Tiger  und  Bären  Sicherheit  zu  bringen. 

vadhv&   putrasya  9aktir  hata,    sämarthye  nivrityucheda(!)9aip- 

kay4  vyadh<!i(!)  vylkdham  äha;  9arabho  'shtäpada^  siÄhasy4  pi  haipt&, 

sairibho  mahishah,  9ardtllo  vyaghrah,  fiksho  bhalllkah ;  j&ta9abd&t 

samüh&rthah  sarvatra  sainvadhyate  Xi  —  asyärp  tdpgvidhau  stanakau 


1)  cf.  maipdallia  T  bei  G  196. 

2)  8.  G  119.  120.  122.  665. 
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dpsbtvä   gr&mayuv&nati    sarve    pi  virahavyatbäkar9it&^   mrigaj&m 
kartum  a9akt&^  tadekanirat&s  tishtbanti  W. 

684.  (7,  87;  542  R,  271  S,  508  T,  62  W.) 

bhiudia  puloissaip, 

Qibbbacchissaip,  paraqimubi  hossaip  | 
jai{i  bha^aha  taip  karissaip 

sab!u!  jat  tain  9a  peccbissaqi  ||  743  || 
bhindiS  RT,  bhivuddhiee  W,  bhiadi  üz  x;  bhrikn(y&  xS>  ^hri»  T,  bhrfto  W, 
—  paloissaip  R,  puloissam  T,  ynloissaip  W,  valukkissaip  S ;  pralokaybhy&mi  j^^ 
^ishye  S,  vilokayishyürni  W,  ~  iiivbhatthissam  R,  nivbhachissaip  S,  nihhacchis- 
saip  T,  ^ibbhavucchissaip  W ;  bhartsayishy&mi  Xi  nirbharts®  STW,  —  a  hoissaui  S, 
hossaip  RT,  hesam  W;  bhavishyÄmi  ;fS(ohne  ca)TW,  —  bhanahaip  ti  W,  — 
sahm  RS,  sabiö  T,  hio  (ohne  sa)  W,  —  pecfaissaip  S,  pekkhissam  RTW;  prekshishye 
;kSTV,  drakshyämi  W. 

(leb  krig's  nicbt  fertig*)!) 
leb  wollte   ibn  wobl   mit  Stimrunzeln  anblicken,    ibn  aus- 
scbelten,    micb  von  ibm  abwenden,    Alles  tbun,    was  ibr  sagt, 
Freundinnen!  —  wenn  icb  ibn  nur  nicbt  anseben  müsste! 
kacin  münam  9iksbajaipti];^  sakblr  äba ;  tasmäd  vallabbarnukbä- 
valokanamätreQai  'va  (^i^ava  Cod.)  jba^iti  me  m&no  gamisbyat!  'ti 
bhäya^  Xj  —    S:  dfisbte  tu  kirn  api  kartuin  na  samartb&  'smi  'ti 
bb4ya^;   kirn   y&,   anurägükrisbtacitta   upade9ayogyä   na  bbavaipti 
•ti,  tatbä  c&  "ryäkosbe«): 

sakbi!  kuru  tavad  yatnaip 

mama  manasijavedanlkpratikare  | 
kro4ikptä  'pi  paty& 

na  bbavaty  upade^ayogyft  bi  || 

685.  (7,  88.)  gurujanoparodbädin^  priy&samipam  ägatam  k&iptam 
sakbi  prasamgät  sopalambbam  aba:  jam  keve^eQ  'ti  j  yat  kaita- 
vena  prema,  yac  ca  val&t,  yac  c&  'rtbalobbena,  yad  uparodhanimittaip, 
namo  namas  tasmai  prem^e.     Also  etwa: 

jaip  keave^a  pemmam, 

jaip  ca  valä.,  jaip  ca  attbalobe^a  | 
jam  uvaroba^imittaip, 

Qamo-Qamo  tassa  pemmassa  ||  744  || 
(Aus  welcbem  Grunde  immer,  Liebe  i§t  stets  willkommen.) 
Welcbe  Liebe  aus  Verstellung,   oder  durcb  Gewalt,   oder 


1)  vgl.  T  509.  2)  bei  Qovardhana  nichts  der  Art. 

Abhandl.  d.  DMG.     VII.  4. 
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durch  Verlangen  nach  Beichthmn,   oder  ans  WiUßÜuigkeit  ent- 
steht, —  der  Liehe  gehührt  immer  dankhare  Anfoahme. 

686.  (7,  89;  646  ß,  28  S,  511  T.) 

kassa  i^a  saddh&  gamat- 

ta^ammi  palti^o  pasaamä^assa  | 
jaY  ma^ahhamjai^ito 

na  hoifiti  hemaqitaräto  ||  745  || 
garuattanammi  ST,  '^nassa  R ;  gurutve  S,  gorutve  gaurave  T,  gnrukatvasya 
X>  —  pai'pä  pas&amft^eva  ST,  paino  pasäyayaiyassaO)  R;  patyA^  prasAdayata  ST. 
patyuh  pras&dayata|;i  Xi  —  bhai]c\jinyo  ST,  bhai}^ana9iULh  Xi  —  bhav^aipti  x^^ 
—  hemamta^  ST,  haimaiptikä  x- 

(Es  ist  ehen  nicht  durchzuführen!) 
Wer  rechnete   nicht  auf  (hätte  nicht  Lust   zu)    Festig- 
keit  gegenüber  dem  besänftigenden  Gatten?   wenn  nur  die  das 
Schmollen  brechenden  Wintemächte  üicht  wären! 

satatasambhogakämkshiQi  priyaparih&rin!  kluninl  m&nabhamgam 
praty&di9amtt  sakhtm  aha;  caraQapät&di ,  tasyä  mänabhaipjaiia]^ 
9itärtijanit&limgandibhiMsh&h  hemaiptarSitrayah  ;^;  —  des  Grattai 
Unterwürfigkeit  bringt  wohl  auf  den  Gedanken,  ihm  gegenüber 
die  Unerbittliche  zu  spielen;  aber  die  langen  und  kalten^)  Winter- 
nachte !  Der  Genetiv  (xR)  ist  schwieriger,  daher  eleganter,  als  der 
Instrumentalis. 

687.  (7,  90;  291  S.) 

avYO  tahiip-tahim  cia 

gaane  bhamiüna  visamamtena  | 
vohittavaase^a  v- 

va  h&siä  daddhapemme^a  ||  746  || 
awo  Xi  Acho  S,  —  tatra-tatrai  Va  Xt  tasmin  tasminn  eva  S,  —  ^Hnattona 
S;   vibhr&myatft (!)  Xf   vi9r&myata  S,  —   vahitrav&yasene  Va  ^S,  —   va  S,  — 
li^itiO)  Xf  blLsit&  S,  —  bha^tha  S;  dagdha  ^S. 

(Der  Hafen  ist  noch  fem!) 
Die  verwünschte  Liebe   hat  mich,   wehe!   zum  Besten  ge- 
habt, wie  eine  Schiffskrähe,  die  sich  ausruht,  nachdem  sie  überall 
am  Himmel  umhergeirrt 

Wenn  sich  ein  Vogel  auf  dem  Schiffe  niederlässt,  so  deutet 
dies  sonst  auf  die  Nähe  des  Landes;  hier  aber  ist  von  einer 
nach  langen  Irrfahrten  auf  das  Schiff  verschlagenen  Krähe  die 
Bede,   die   somit  keine  Bürgschaft  dafür  bietet,  dass  das  Land 


1)  ».  T  512. 
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nahe  ist.  Dieser  Vergleich  weist  auf  weite  Seefahrten  hin.  — 
ka  'pi  kam  api  cuqiv&nain  (juv^?)  praty  anuraktä  sahhiläsham 
sakhlm  4ha  Xy  —  tadek&gracittatayä  kptäparftdham  api  priyaip 
tyaktum  asamartha  k&  'py  &tm4nai{i  niipdaiptt  'dam  4ha;  aham  iti 
yojyaip  S.  —  Dass  das  a  nach  v  in  vahitra  zuo  geworden  sei, 
ist  leicht  denkbar,  cf.  vottum  und  voccham  aus  }/vac,  vonat»  för 
ypipta  Hern.  1,  139,  bora  für  badara  Hern.  1,  170,  pomma  für 
padma  Hern.  1,  61.  Molesworth  fuhrt  mehrere  mit  vo  statt  ya 
anlautende  mahr.  Wörter  auf,  so:  vov&  für  v4ma,  vom4y&*)  und 
vohom4  für  vadhümäya  (*^matar),  volaiia  für  valaija. 

Von  den  in  G  fehlenden  22  Versen  des  letzten  Cento  finden 
sich  somit  fünf  nur  in  ;^  (635.  638.  667.  668  «).  685) ,  je  einer 
noch  in  R  (650),  resp.  S  (687),  sechs  in  RS  (610.  613.  634.  640. 
655.  656),  einer  in  RT  (B52),  fünf  in  RST  (65i.  653.  654.  670. 
686),  und  je  einer  in  RSTW  (684),  in  STW  (681),  in  TW  (682). 
I^immt  man  dazu  die  Verse  aus  den  früheren  Cento,  von  denen 
je  einer  in  T  (145),  in  RS  (367),  in  RST  (432)  sich  wiederfindet, 
so  ergiebt  sich  hieraus  eine  sehr  specielle  Beziehung  zu  diesen 
von  der  Vulgata  abweichenden  Recensionen,  und  zwar  insonderheit 
zu  R  (im  siebenten  Cento  auch  in  der  Reihenfolge  der  Verse) 
und  zu  S. 


1)  hier  könnte  ^freilich  vo  Zusammenziehnng  aus  yahü  sein. 

2)  Variante  zu  G  178. 


26« 
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8.  Die  Recension  der  Handschrift  R. 

Bei  der  grossen  Selbständigkeit  dieser  Recension  in  Bezug 
auf  die  Reihenfolge  des  Textes  der  Yulgata,  den  sie  doch  im 
Wesentlichen  auch  ihrerseits  mittheilt,  ist  hier  eine  vollständige 
Concordanz  des  Textbestandes  mit  G,  resp.,  wo  dieses  aasftllt 
mit  den  übrigen  Texten  nothwendig.  Und  zwar  gebe  ich  die 
letzteren  auch  hier  wieder  (s.  p.  386)  nur  s6,  dass  stets  bloss  die 
je  erste  Stelle  derselben,  wo  der  Vers  sich  findet,  angegeben 
wird.     Das  Weitere  s.  ad  locum. 


R 

G 

R 

G 

i=— 

1—30 

1—30 

113—17 

101—5 

81 

188 

118 

107 

32 

194 

119 

106 

33 

31 

120 

108 

34 

32 

121 

109 

35 

33 

122 

• . . 

K  111 

36 

189 

123 

110 

37—46 

34—43 

124 

K  112 

47 

190 

125 

111 

48—71 

44—67 

126 

112 

72 

69 

127 

193 

73 

68 

128—34 

113—19 

74—90 

70—86 

135—39 

122—26 

91 

89 

140 

129 

92 

87 

141 

128 

93 

88 

142 

127 

94—100 

90—96 

143 

130 

101 

500 

144 

411 

102 

168 

145—153 

196—204 

103—6 

97—100 

154 

177 

107 

191 

155 

205 

108 

192 

156 

574 

109 

195 

■ 

157—164 

206—13 

110 

333 

165—188 

215—238 

111 

573 

189 

240 

112 

T  373 

190 

239 
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R 

G 

R 

G 

191—94 

241—44 

346—68 

139-152 

196 

246 

368» 

153 

196 

246 

359—72 

154—67 

197 

247 

373-78 

169—74 

198 

248 

379 

176 

199—203 

250—64 

380—86 

179—84 

204 

676 

386 

14(nochinal8) 

205 

676 

387 

185 

206 

249 

388 

696 

207—10 

266—68 

389 

. . . 

«131*» 

211 

260 

390 

186 

212 

269 

391 

187 

213—22 

261—70 

392 

. . . 

y  386 

223 

430 

393 

y  386 

224—27 

271—74 

394 

xp  387 

228 

276 

396 

xp  388 

229 

276 

396—407 

379—90 

230—240 

277—287 

408 

S  266 

241 

438 

409 

432 

242—44 

298—300 

410—14 

391—95 

246—68 

302-26 

415—18 

397—400 

269 

•  • « 

nur  hier 

419 

412 

270—76 

326—31 

.420 

396 

276—86 

288—97 

421—26 

413—17 

286 

332 

426—28 

419—21 

287—91 

334—38 

429 

;f  432 

292—98 

340—46 

430—32 

423—25 

299 

K349 

433—34 

427—28 

300—303 

347—60 

436—38 

666—69 

304 

n  366 

439 

443 

306 

361 

440 

670 

306 

•  •  • 

X  367 

441 

433 

307—320 

352—366 

442—43 

671—72 

321 

439 

444 

462 

322 

366 

446 

442 

323 

367 

446—47 

444—46 

324 

440 

448 

nur  hier 

326 

665 

449 

526 

326 

441 

450 

nur  hier 

327 

368 

461 

606 

328 

S  260 

462 

• .  • 

nur  hier 

329—37 

370—78 

463 

494 

338 

131 

454 

446 

839—343 

134—138 

465—56 

496—97 

844 

369 

467—59 

449—51 
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Weber,  über  das  Saptagatakam  de*  Hdla. 


R 

G 

E 

G 

460—68 

453—61 

558—63 

519—24 

469 

463 

564 

« •  • 

S  557 

470 

462 

565 

525 

471—79 

464—72 

566—67 

582—83 

480 

474 

568 

550 

481 

473 

669 

552 

482—83 

475—76 

570 

577 

484 

.  •  • 

nur  hier 

571 

551 

485—86 

477—78 

572—73 

578—79 

487—91 

527—31 

574 

•  • « 

S  497 

492 

X   634 

575 

580 

493—94 

532—33 

576—80 

584—88 

495 

609 

581—82 

614—15 

496—500 

584—38 

583 

422 

501   . 

nur  hier 

584—85 

589—90 

502—3 

539—40 

586 

553 

504 

.  * . 

y   420 

587 

•  •  • 

S  563 

505—10 

541—47 

588—89 

591—92 

512 

410 

590—91 

616—17 

513—14 

479—80 

592 

594 

515 

483 

593 

593 

516 

608 

694 

*  •  • 

S  688 

517—18 

610—11 

. 

595—96 

619—20 

519 

.  •  • 

S  432 

597 

•  •  • 

S  570 

520 

, , , 

S  433 

598 

654 

521—24 

484—87 

599 

•  •  • 

nur  hier 

525 

339 

600 

556 

526 

627 

601 

555 

527 

498 

602—3 

621—22 

528—29 

488—89 

604—6 

557—59 

630—31 

491—92 

607 

•  •  • 

X   618 

532—33 

481—82 

608 

560 

534 

493 

609 

436 

535—39 

501—5 

610 

561 

540 

.  > . 

n  516 

611 

•  •  • 

X   610 

541 

506 

612 

•  •  • 

nur  hier 

542 

X   684 

613 

564 

543 

507 

614 

623 

544 

612 

615 

S  380 

545 

607 

616 

•  •  ■ 

S  506 

546 

508 

617 

562 

547 

•  •  • 

S  82 

618 

434 

548—54 

509—19 

619 

624 

555 

613 

620 

563 

556—57 

616—17 

621 

626 
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8.  Die  Recension  der  Handschrift  Ry  C&ncordanz,  v.  460  hia  710.    407 


R 

G 

R 

G 

622 

681 

663 

■  • « 

S  48 

623 

684 

664 

■ .  • 

S  50 

624 

. .  > 

(cf.  S  105) 

665 

. . . 

S  412 

625 

682 

666 

. . . 

nur  hier 

626 

680 

667 

* . . 

T  204 

627 

683 

668 

628 

677 

669 

629 

605 

670 

>  nur  hier 

630 

685 

671 

631 

626 

672 

• . . 

632—33 

686—87 

673 

T  72 

634—38 

689—93 

674—76 

630—32 

639 

695 

677 

•  •  . 

nur  hier 

640 

S  23 

678—79 

633—34 

641 

S  24 

680 

. .  • 

nur  hier 

642 

S  691 

681 

63^ 

643 

S  25 

682 

635 

644 

8  26 

683—86 

637—40 

645 

X  640 

687 

. . . 

X  650 

646 

X  686 

688 

nur  hier 

647 

S  29 

689 

. .  * 

T  136 

648 

X  651 

690—93 

641—44 

649 

X  653 

694 

• . . 

nur  hier 

650 

X  652 

695—700 

645—50 

651 

X  654 

701 

652 

652 
653 

X  670 

nur  hier 

702 
703 

... 

\  nur  hier 

654 

S  627 

704 

651 

655 

X  665 

705 

599 

656 

X  656 

705* 

(500) 

657 

S  44 

706 

595 

658 

S  321 

707 

629 

659 

S  45 

708 

669 

660 

S  46 

709 

678 

661 

499 

710 

679 

662 

. 

S  49 

Von  den  in  G  fehlenden  80  Versen  finden  sich  somit  drei 
zuerst  noch  in  K,  drei  in  y,  zwei  in  xp,  drei  in  Tty  seohszehn  in  ;f, 
siebenundzwanzig  in  S,  vier  in  T  und  22^)  nur  hier  vor.  Die 
specielle  Beziehung  zwischen  ;^R8   liegt   hiemach    klar  zu  Tage. 


1)  davon  einer  (624)  nur  eine  Variante  zu  8  (105). 
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408  Weber,  über  das  Saptagatakam  des  Hala, 

Es  entfernt  sich  resp.  R  auch  in  der  Reihenfolge  der  mit  der  Ynl- 
gata  gemeinsamen  Verse  so  erheblich  mehr  von  dieser,  als  dies  in 
X  geschieht,  dass  die  darin  vorliegende  Recension  nicht  eigenÜicb 
noch  dir e et  als  zur  Yulgata  gehörig  gerechnet  werden  kann. 
112.  (373  T.) 

daYe(?)  dumasu  tumam  ciya 

m&  parihara  putti!  pa^hamadumiyaip  ti  | 
kiip  kud4ai)i  Qiamuhaäip- 

dakaqitidumiam  jyBk  lakkhesi?  ||  747  || 
delt  R,  tadaia  T«,  tadaU  T«,  ^aU  T";  dayite(!)  T,  —  dnmasa  R.  mmasa 
T;  dftyasva(!)    T,  —    ciya   R,    -^    putti   padhamadamiya   tti  R,    dhavaliaip   ti 
käüna  T-,    dhavalitam  iti  kritvÄ  T«,  —   kudaip  T,  ku^ta  R;   kuddhaip  T* ,  — 
katti  R,  kamti  (kÄmti)  T,  —  dumiaip  RT«,  dümiam  T«;  lipUip  T«. 

(Mondantlitz.) 
Weisse   nur  immer   weiter   für   den  Liebsten.     Höre  nicht 
auf  damit,   Tochter!   denkend,   dass   etwa   schon  geweisst  sei! 
Siehst   du   nicht,    dass   die  Wand  nur  durch  den  Glanz  deines 
Antlitzmondes  geweisst  ist? 

Ssannavivaham  k&  pi  yanjiayati  sakh!  T;  es  handelt  sich  hier 
wohl  um  das  Reinigen  und  Anstreichen  des  innem  Hauses^)  Yor 
der  Hochzeit.  Das  erste  Wort  ist  unsicher;  es  als  Voc.  Fem. 
zu  fassen,  hindert  der  dann  nochmalige  Yocativ  (putti)  im  zweiten 
päda;  man  müsste  denn  im  zweiten  päda  die  Lesart  von  T  adoptiren; 
dhavaliaip  ist  aber  doch  wohl  nur  eine  secundäre  Glosse.  Vgl.  «dha- 
valer  duma^'^  Hem.  4,  24  (die  in  dem  Schol.  daselbst  angefahrte 
Lesart  ddmiaqi  hat  hier  metri  c.  keine  Stelle);  duma  geht  wohl 
auf  }/^dhu,  waschen,  s.  G  130,  zurück?  und  ist  hier  resp.  wohl 
auch  ein  Wortspiel  mit  V^dAm,  dumm  bezweckt. 

269.  (3,  65.) 

Yijjhaipti  taijum,  uvaijem- 

ti  veai^am  neyati^a  (?)  khayamagge  | 
abbo!  attthapuwo 

anaipgab&n&na  m&happo  ||  748  || 
(Die  Liebespfeile.) 
Sie  durchbohren  den  Körper,    bringen  Qual  denen,   die  in 
ihre  Schusslinie  gerathen  (?).     Ach !  die  Macht  der  Pfeile  Ananga's 
ist  eine  ganz  ausserordentliche. 

Qeyataijia  (.gat4n^?)  ist  mir  unklar. 


1)  cf.  R  660. 
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328.  (4,24;  260  S.) 
&mo4&tbs^a  baläu 

hatthaip  majjhaip  gao  si  bho  pahia!  | 
hiaäu  jat  a  QÜiasi 

slunatÜhai^i  tujjlia  jänissaiii  ||  749  || 
Amodaftna  S,  «^deü^a  R;  ftmo^ya  S,  —  bal&n  R,  valfthi  (valftt)  S;  Arophi- 
braohys  an  ungerader  Stelle!  ob  etwa  MeAna  bal&  za  lesen?,  —  maha  S, 
majyha  B,  —  ggao  ai  bho  pahia  B,  taip  pahftvira  pahammi  (tvaip  pradh&vana- 
9!la  pathi)  S,  —  hialn  R,  hia&hi  (hridayftt)  S,  —  a  nShasi  R,  ^vehisi  S;  nir- 
yAsi  R"^,  nirvekshyasi  (^syasi  prima  m.)  pal&yishyase  S,  —  tiyjha  R,  to  kkhu 
(khalu  tatah!)  S. 

(Dä  kommst  du  nicht  los!) 

Kräftig  meine  Hand  gedrückt   habend,   bist  du  gegangen, 

0  Wandersmann  ^) !     Wenn    du  (nun)  auch  aus  meinem  Herzen 

fortgehen  ^)  könntest,  dann  würde  ich  deine  Fertigkeit  erkennen. 

gnrujanalajj&ya^ena  pathi  hastam  ämotja  paläyamänai{i  priyaqi 

kä  'pi  pragalbhä  näyika  sakshepanur&gam  idam  4ha;  mama  hpdaje 

sarvatra   tish^hast  'ti  bhävati  S.  —   Im   zweiten   p&da   macht  die 

Lesart  Yon  S   einen  bessern  Eindruck;   ^ihasi  dagegen,   Fui  von 

9I  (Retr.  p.  361)  ^hinausgehen",   erscheint  besser  als  ^ivehisi,  mit 

dem  ich  ebenso  wenig  wie  mit  nirvekshjasi  hier  etwas  anzufangen 

weiss.     Bei  Hem.  4,  162   findet  sich  neben  q!  auch  nivaha  als 

Substitut   für   gam,    aber   ^ivehisi   lässt    sich    darauf  nicht   gut 

zurückführen. 

408.  (5,4;  266  S.) 

saddh4  me  tujjha  piyat- 

ta^assa,  ahayaiii  tu  taip  9a  ydiQ&mi  | 
de,  pasiya,  tumaiji  ciya  sik- 

khavesu  jaha  te  piy&  homi  ||  750  || 
piatta^ammi  S,  piyattanassa  R,  —  ahayam  ta  taip  na  yin&mi  R,  kaha  kaha 
vi  taip  na  &n&mi  S;  kathaqi  katham  api  tad,  bhavati  'ti  yojyaip,  na  anu(!) 
jftnJLmi  S,  —  de  pasiya  R,  de  suhaa  S;  he  snbhaga  prasfda  (also  Beides!)  S,  — 
ciya  R,  via  S;  tvam  eva  S,  —  sikkhayesu  B,  sikkhavehl  8;  9ik8haya  8,  — 
piyä  R. 

(Demüthige  Bitte.) 

Dass  du  mir  lieb  bist,  dess  bin  ich  sicher.  Aber  d4s 
weiss  ich  nicht,  ei,  bitte!  lehre  es  mir  selbst,  wie  ich  dir 
Heb  werde. 


1)  oder  nach  8:  „o  da  der  dn  unterwegs  fortliefst  (scheu  entflohst),  nach- 
dem du  meine  Hand  krftftig  gedrückt  hattest!". 

2)  „fliehen"  8. 
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kft  'py  aiiiir4gatiraskptasyagaarav&  priyaip  s&nmiayain  idam 
^a;.  de  de9l,  s4nunay4bhyarÜian6 ;  at3mpac4rakara9eDa  tavä  liam 
priy4  na  bhav^mi,  tat  tvam  eva  svardpaxp  prak&^aya  iti  bbayat^  S 
(also  etwa:  icb  gebe  mir  zwar  alle  Mühe,  weiss  aber  doch  nicht, 
wie  ich  es  anfangen  soll,  deine  Liebe  zu  gewinnen). 

448.  (5,  44.) 

pemmamnia1[y4i  mae 

uvaü^ho  haliyaüttabuddhie  | 
phamsemi  j&va,  pharuso 

ta^apuriso  gamasim&e  ||  751  || 
uvaftho  Cod. 

(Ein  Quid  pro  quo.) 
Vor  Liebe  verblendet  umarmte  ich  ihn,  indem  ich  dachte, 
es  sei  der  Bauemsohn.    Wie  ich  ihn  berühre  (aber,  stellte  sich 
heraus:  es  war)  der  rauhe  Strohmann  an  der  Dorfgrenze. 

Ein  solcher  wird  wohl  an  die  Grenze  gesetzt,  um  diese  zu 
markiren?,  oder  als  Vogelscheuche? 

450.  (5,  46.) 

be  magg&  dhara^iyale 

m^^Qii^!  mä^o^^ay&^a  purisä^a  | 
ahavft  p^vaipti  sirim 

ahava  bhamamta  samappainti  ||  752  | 

(Aut,  aui) 
Zwei  Wege  nur  giebt  es,  o  Stolze !  auf  Erden  für  in  Stolz 
erhobene   hochgesinnte  Mftnner;    entweder   erlangen   sie   Olück, 
oder  sie  gehen  umherirrend  zu  Grunde. 

Zu  b  e  statt  des  hier  bei  H&la  sonst  üblichen  do,  doQpi  s. 
Hem.  3,  120.  Ln  Mahr&^i  ist  be  „used  only  in  multiplying  by 
two,  or  in  comp,  with  numbers*';  sonst  heisst  zwei  dona  und  in 
Gompos.  du.     Zum  Inhalt  vgl.  Hitop.  1,  6. 

452.  (5,  48.) 

katto  kamal&i^a  rat 

katto  kumay&oa  stalo  caipdo?  • 
taha  sajjaQ&Qa  ^eho 

^a  calaY  düratthi^Qaqi  pi  ||  753  \ 

(Liebe  leidet  nicht  durch  Trennung.) 
Woher   w&re  je   die    Sonne   kalt   (gleichgültig)  gegen  die 
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Eamala,  der  Mond  gegen  die  Kmnuda?    Ebenso  wankt  auch  die 
Liebe  Guter  nicht,  wenn  sie  auch  weit  entfernt  sind. 

Sonne  und  Mond  sind  weit  genug  von  den  Tag-  resp.  Nacht- 
Lotus  entfernt,  zudem  stetig  je  die  eine  Hälfte  der  Tagnacht  von  ihnen 
getrennt ;  sie  bleiben  sich  aber  in  ihrer  Liebe  zu  ihnen  stets  gleich. 

484.  (5,  80.) 

hÄ  h4  kiip  teijA  kajai]! 

m&laYyirahanimi  putti!  bhasale^am?  | 
kaipkellikusumamajjhe 

jalaigio  tti  samappio  appä  ||  754  || 
kiipkem  Cod. 

(Bald  getröstet!) 
Ha  hal  was  hat  wohl  die  Biene  gemacht,  Tochter!  bei  der 
Trennung  von  der  Mftlati?  —  Sie  hat  sich  in  die  A9oka-Blume, 
wie  in  ein  Feuer,  mitten  hinein  gestürzt! 

Die  A9oka-Blume  ist  roth  wie  Feuer.  Angeblich  hat  sich 
die  Biene  ins  Feuer  gestürzt  um  ihr  Leben  darin  aus  Verzweiflung 
zu  enden,  in  der  That  aber  hat  sie  sich  vielmehr  rasch  einer  andern 
Blume  zugewendet,  bhasala  (s.  Hern.  1,  244)  ist  hier  bei  Hala 
sonst  nicht  üblich,  s.  jedoch  noch  B  689. 

501.  (5,  97.) 

^haipkharaseso  vi  hu  mahu- 

are^a  mukko,  i^Sk  mälaivi^avo  | 
daraviyasiyakaliy4mo- 

yabahalimaip  saiphbaraipte^a  ||  755  || 
(Innige  Zuneigung.) 
Die  Biene  Hess  wahrlich  sogar  den  Best  (des  Honigs?)  im 
Stich,  nicht  aber  den  M&latl-Zweig!  denn  sie  gedachte  der  Duft- 
fnlle  der  (auch  nur)  ein  wenig  geö&eten  Knospen. 

4hai{ikhara  ist  mit  gänzlich  dunkel.  Es  muss  sich  hier  um 
ein  Opfer  handeln,  das  die  Biene  dem  Duft  der  Malati  (s.  v.  761) 
zu  Liebe  bringt;  sie  lässt  sogar  einen  viel  consistenteren  Genuss 
darüber  im  Stich;  ich  vermuthe  also,  dass  es  ein  Honigsafb  ist 
Man  konnte  auch  etwa:  rasesa  durch  rase9a  ^Saftherr*,  «König 
der  Sfifte***)  übersetzen?  aber  mit  <piaipkha  weiss  ich  auch  dann 
nichts  zu  machen. 


1)  rasendra,  rue^vara  bedeuten:  Quecksilber. 
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519.  (6,13;  432  S,  334  T.) 

samuh&gayayolaiptam- 

mi  84  turne  agha4iyamga8aiptli&9&  | 
mmdain  vi  gämaracchaip 

i^iipdaY  tanuam  ca  appa^aip  ||  756  H 
sumuhAgaya  R,  —  bolaipte  T,  volaipte  S,  volaiptammi  K;  saipmakhlg^tikti- 
kr&mte  T,  ^'gatavyati^»  S,  —  s&  tu!  S,  s&  turne  R,  tomammi  sA  T;  tvayi  sA  T,  >— 
apadiyaipgasaipthA^A  R,    aghadiamgasaipdh&nä  T,   apaHaatpgasamsaggä  S;   aghsr 
titAmgasamdh&nä  T,  apräpUmgasamsargA  8. 

(Ach,  dürfte  ich  fassen  und  halten  ihn!  [s.  G  393]). 
Als   du   auf  sie  zukommend  vorübergingst,   ohne  dass  sie 
mit  deinen  Gliedern  in  Berührung  kam,  da  schalt  sie  die  breite 
Strasse  und  sich  selbst,  dass  sie  so  schmal  sei. 

saipth&9&  passt  nicht  recht;  sai{idhä9&  ist  besser;  bei  der 
Lesart  von  S  stört  der  Mangel  des  samdhi  zwischen  apatta  vatd 
amga.     Dgl.  konunt  ja  freilich  gelegentlich  vor,  s.  bei  G  637. 

520.  (6,14;  433  S.) 

samam  acchaqiti,  Qiattam- 

ti,  pasariya  ranarapamti  taddiyahaip  | 
calacitta!  tujjha  laggä 

maQorah4  t!^  hiyajammi  ||  757  || 
samaachaipti  S,  sama'itthaipti  (!)  R,  saipgachaipte  (aunrlgftt)  S,  —  niaqiti  R, 
niattaipti  S;  asthiratayA  nivattamte  S,  —  pasariylL  R;  prasritä^  praviiddhAh  S, 
—  tvadaprftptyft  adhritim  kunra^ti  S,  —  taddiyahaip  R ,  taddivasam  anudivasam 
S,  —  tia  S,  tie  R,  —  hiyayammi  R. 

(Hangen  und  Bangen  in  schwebender  Pein.) 
Weil   du  wankelmüthig  bist^),   kommen   (auch)  in  ihrem 
Herzen   die   auf  dich  gerichteten  Wünsche  an  demselben  Tage 
(bald  in  dem  Gedanken  an  dich)  zusammen,  stehen  (wieder  davon) 
ab,  und  gehen  (dann  wieder)  voll  Wehmuth  vor. 

jatänuräg^  'pi  tav&  'sthiratayft  mana^^sthaiiyaip  kartum  asam- 
arthä  se  'ti  (düti  fehlt)  nllyakam  Ikha  S.  —  vgl.  das  zu  ra^a- 
ra^aa  bei  y  386  Bemerkte. 

547.  (6,  41 ;  82  S.) 

dahiÜQa  sayalarannaip 

aggi  samavisamalaipgha^uvv&yo  | 
ta^alaipbamtatanehiip 

tisiya  wa  nalip  samos^raY  ||  758  || 


1)  eig.  o  du  WankelmUthiger! 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


3.  Die  Eecennon  der  Handschrifl  R  v.  756  bis  759.  413 

sayala  R,  —  ^nyykyk  R,  <>iiaTbhfto  8;  <hiodbhrlkmtah  ^rliptah  R,  —  lam- 
baipta  R,  —  tUiya  wa*R,  tasio  wa  8. 

(Schluss  des  Waldbrands.) 
Nachdem  das  Feuer  den  ganzen  Wald  verbrannt  hat,  steigt 
es.  ermüdet  durch  das  Springen  über  Eben  und  Uneben,  an  den 
über  das   Ufer  hängenden   Gräsern,   wie    durstig,    zum  Flusse 
hinab. 

uvbhäa  kann  schwerlich  für  udbhränta  und  dies  für  9r4nta 
stehen;  dagegen  uyväa  in  letzterer  Bedeutung  lässt  sich  auf 
V^vä  =  ml4,  s.  bei  G  56.  414  sehr  wohl  zurückführen. 

564.  (6,58;  557  S,  637  T.) 
sa  cciya  r&meu  tumaip 

paqi^iyft*  ^iccaip,  alaip  mha  ramie^a  | 
sabbhayabähirMiii 

ja  jft^at  attamatt&im  ||  759  || 

'  sa  cciya  R,  —  rftmeu  RS,  ramei  T;  ramayata  8,  ^  T,  —  paiji^ia  T, 
pamdiya  R,  paipdiam  8;  paipdita^  T,  paipditam  8,  —  i^cca^  8,  ittaip(!)  R, 
iddU6  T"*,  itthie  T«;  nityaqi  8,  «striyfth  T,  —  alaip  mha  8,  ala  mha  R,  laddha° 
T;  ala^  asm&kaip  8,  labdha<^  T,  —  ramiea  T'^;  ramitena  8T,  —  sabhbh^*  8; 
sadbhäva  8T,  —  b&hlH^aqa  R,  Mim  8T,  ~  ^a^fftipim  R,  ^'mah&iin  8,  <^matt&i 
T;  aftamaf^ip  upacftrayi^esb&n  8,  a^mattftdi  T. 

(Bleibe  bei  deinem  haut  goüt!   mich  aber  lass  ungeschoren.) 
Möge   die   denn   stetig  mit  dir  kosen,  du  Feiner!   —   lass 
ab  von  der  Liebe  zu  üna  —  welche  alle  die  (ob  auch)  wahren 
Gefühles  entbehrenden  Beizmittel  kennt! 

kaipcid  veQj&nuraktaifi  hpdayayahyopacärapra^afisäparaip  su- 
ratärtham  anunayaiptaifL  patiip  ka  'pi  sopälaipbham  idam  &ha  S; 
—  zu  attamattft  (wohl  at^aui-atta?)  vgl.  mahr.  a(t&l&  arrant, 
arch  (Erz-)  und  skr.  a^ta»  Uebermaass.  Das  zweite  Wort  in  pftda  2 
ist  unklar;  itthi,  strl,  darin  zu  suchen,  wie  T  thut,  geht  schon 
darum  nicht  gut,  weil  dies  Wort  hier  bei  HÄla  seltsamer  Weise 
gar  nicht  vorkommt.  Es  gehört  nach  Var.  12,  22  speciell  der 
^auraseni  an.  In  Hem/s  Qaurasenl-Cap.  (4,  260 — 86)  findet 
sich  jedoch  keine  Regel  dafür,  dagegen  hat  er  eine  solche  in  dem 
allgemeinen  M&h&r46htrt-Theile  (2,  130).  Es  muss  in  dem  Fehlen 
dieses  Wortes  bei  Häla  in  der  That  wohl  eine  dialectische  Eigen- 
thümlichkeit  erkannt  werden,  s.  das  unten  bei  Gelegenheit  der  in 
T  vorliögenden  Unterschrift  des  zweiten  Cento  Bemerkte. 
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574.  (6,67;  497  S,  441  T.) 
raai^äyarassa  s&he- 

mi  Nammael   ajja  mukkadakkhinQä  |  • 

Ye4isalayäharamte- 

1^  miliyä  jaip  si  püre^a  ||  760  || 
raaijJiyarassa  B,  —  sähemi  T,  sähami  R,  kähesimi  SS  kfthe  kahemi  S*; 
9aipsftmi  T,  pftr^ve^)  kathayishyftmi  S,  —  vedisalayäharaxptena  R,  vedkasalaA- 
gharaiptam  T,  veasalaftharamte  S;  vetasalat&grihAiptaip  T,  vetasalatftgrihftintar 
madhye  S,  —  mailiy&  jai)i  si  R,  nii^jaip  tuip  si  T,  Jaip  mili4  taip  si  S ;  nitAya  (!) 
tvam  asi  T,  yan  militft  tvam  asi  S. 

(Das  sollst  du  mir  büssenl) 
Heute  noch,  sage  ich's,  Narmadd.!  alle  Courtoisie  bei  Seite 
setzend,  (deinem  Gatten)    dem  Meere,   dass    du  in  der  Vetasa- 
Banken-Grotte  mit  dem  Strome  gebuhlt  hasti 

abhisärasthänavetasavanopaplave  kulat;&  Narmadänadim  saro- 
sham  idam  äha;  ratnäkaras  taya  tathä  patis,  tatra  virakta  yaj  jalena 
milit4  'si  tat  kathayishy^mi  S;  —  das  Wasser  des  Flusses  ist  in 
die  Grotte  eingedrungen  und  hat  ein  Stelldichein  daselbst  gestört; 
aus  Aerger  darüber  will  das  davon  betroffene  Mädchen  die  Buhl- 
Schaft  der  Flussnymphe  an  deren  Gatten,  das  Meer,  verrathen. 
Eigentlich  aber  ist  vielmehr  wohl  eine  Genossin  des  Mädchens 
gemeint,  welcher  die  Störung  ihrerseits  zur  Last  Wlt,  die  Floss- 
nymphe  ist  blos  vorgeschoben.  Narmadä  ist  d  o  p  p  e  1  sinnig,  vgL 
G  549. 

587.  (6,80;  563  S^),  59  T.) 
rakkhalf  a^a^naluyao 

j!vai|i  piva  mahuaro  payatte^a  | 
daraneiiitad!vida4hag- 

gasacchahaip  malatmatOaip  ||  76t  || 
hiyao  R,  —  jivam  piva  R,  jiaxp  via  (viva^  T,  jlam  miva  S;  jivita(!)    Iva 
T,  —  payattena  R,  —  daradivinemta(l)  R,  daiai^gaadivi  S,  dara^iggaagaa  T; 
daranirgatagf^a^  T,  —  sachahaip  RS,  saccaaip  T'*,  saccliiai)i  T^;  sadri^tm  T,  — 
m&latma&laip  R,  mftlaimatilam  S,  mäladikaliam  (malai^)  T;HmälatikaUkAip  T. 

(Wird  sie  nicht  bald  zu  haben  sein?) 
Auf  nichts  Anderes  bedacht  hütet  die  Biene  sorgfältig,  wie 
ihr  Leben,   die  Mälati-Knospe,   welche   der  ein  wenig  heraus- 
kommenden Zahnspitze  eines  Fanthers  (I)  gleicht 


1)  pftr^ve  gelidrt  resp.  wohl  nur  eu  ratn&karasya. 

2)  die  UebersetEuug  fehlt  in  S,  dnrcb  eine  Lücke  in  der  Handsehrift 
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8.  Die  Eecmsion  der  Handschrift  R  v,  760  bis  763.  415 

jo  jad-apajlvi  sa  tadraksha^aparat^  sy&t  S,  —  k&racid  b&lik4m 
npabhogäyogyäip  (ga^  Cod.)  pratipälajamtaip  kam  apy  uddi9ya . .  &ha 
T.  Der  Panther -Zahn  will  nicht  recht  passen,  der  Elephanten-Zahn 
ist  schon  besser,  am  besten  wäre  etwa  der  Eber -Zahn;  divi  ist 
nun  aber  einmal  nur:  Leopard,  Panther,  und  das  Metram  braucht 
die  Länge  des  ersten  i*),  wenn  wir  ^eipta  (=  ^imta,  Vi^  lesen, 
was  ja  doch  entschieden  alterthümlicher  ist  als  ^iggaa.  Die  Um- 
stellung von  nemta  vor  dtvi  ist  im  üebrigen  durch  den  Sinn 
geboten,  und  durch  ST  ja  auch  indicirt.  —  Die  Biene  harrt  auf 
das  volle  Aufknospen,  um  dann  die  Blume  sofort  zu  küssen  und 
ihres  Honigs  zu  berauben.  Ebenso  der  Mädchenjäger. 
594.  (6,88;  688  S.) 

taha  ijiehalaliylu^a  vi 

av&hirilll^a  sayalakajjesu  | 
jaip  kasa^am  hoi  muham, 

taip  bha^nat  kixp  paSvä^am  ||  762  || 
taha  R,  sa'i  S;  sadft  S,  —  läUänaip  S,  lUiy&na  vi  R;  l&Ut&n&ip  S,  ~  avA- 
hiriU&na  R,   orini^ftna  S;  ayähyänUip  S,    —   sayala  R,   sawa  S;   sanra  S,   — 
bha^iiai*  R,  bhauafi  S;  bhapyatftip  S,  —  paivä^ia  R, .  pa'i vvä^aip  S;  pradipftn&m  8. 
(Schwarzer  Undank*).) 
Wenn  sogar  das  Antlitz  von  so  mit  Liebe  Verzogenen,  bei 
allen  Geschäften   stets  Zugezogenen  schwarz  wird,  —  was  soll 
man  da  von  den  Lampen  sagen? 

sarvatra  saipvibhägad^ad  aparitush^asya  sevakasya  dipavyäjät 
ka^cid  duijanatäqa  varnayati;  durjanatvskd  iti  hetof^  B;  —  „schwar- 
zes Antlitz^  bedeutet  hier  offenbar:  „unzufriedenes  A.*^;  sineha  ist 
doppelsinnig:  Liebe  und  Oel.  Man  kann  sieh  also  nicht  darüber 
wundem,  wenn  auch  die  Spitze  der  Lampe  schwarz  wird,  obschon 
diese  inmier  mit  Oel  gefüllt  wird  und  in  stetem  Gebrauche  ist, 
also  eigentlich  von  Bechtswegen  blank  bleiben  sollte. 
597»).  (6,91;  570  8.) 

tisiyä  piyaü  tti  mao, 

mao  vi  tisio  mai  kareü^a  | 
iya  mayamihu](]iam  tisiyam 

piyaY  ijia  salilaip  si^ehe^a  ||  763  || 
tisiyÄ  R;   trishitÄ  S,  —   piyati  R;  ~  mai  RS;    fehlt  S<^,  —  mao  vi  tisio 
RS,   mrigo  'pi  trishitah    S,   —   ma!  kareA^a  R,  piaü  tti  kali&na  S;   pivatv  iti 


1)  so  dass  wir  an  diva,  dvipa,  nicht  denken  können. 
8)  cf.  G  185.  3)  vgl.  ZDMG.  26,  743. 
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416  Weber y  über  das  SaptagcUakam  des  H6Ia, 

kalitvft  S,  —  iya  maya^»  R,  —  tbiyaip  R,  —  piyai  R,  —  salilaqi  R,  tboam  S; 
stokaip  jalam  S,  —  sahe^a  R,  gimhe  (grishme)  S. 

(Zärtliche  Liebe.) 
Der  Bock   denkt:   ^sie,   die  Durstige,   mag  trinken l'^,   die 
Ricke  denkt :  «auch  der  Bock  ist  durstig*^.   So  kommt  das  durstige 
Rehepaar  aus  Zärtlichkeit  gar  nicht  zum  Trinken. 

mrigamrigyor  anjoyanurägaip  priyam  dar9a7a]pti  kä  'pi  'dam 
aha;  yadvä  anuraktä  4tmasukhad  api  snigdhasja  sukham  yahu 
manyaipta  iti  S;  —  die  Lesarten  von  S  sind  jedenfalls  deutlicher 
als  die  in  R,  gerade  darum  aber  wohl  secundär ;  statt  sabei^a  in  B 
ist  si^ehe^a  in  der  That  wohl  geboten. 

599.  (6,  93.) 

tuha  sämali!  dhavalacalain- 

tataralatikkhaggaloyanabaleQa  | 
Mayaiao  puno  vi  icchaX 

Harena  saha  yiggahärai{ibhani  ||  764  || 
ob  valaipta  zu  lesen? 

(Na,  die  hat  Augen!) 
Braune!  kraft  deiner  schönen,  beweglichen,  zitternden,  scharf- 
spitzigen Augen(blitze)  sucht  Madana  (wohl)  den  Kampf  mit  Hara 
noch  einmal  zu  beginnen! 

Zum  Lihalt  vgl.  Meghad.  72  (ed.  Gildemeiater). 

612.  (7,  8.) 

suhaya!  suhaqi  ciya  ku^ali  v- 

ya  pehuQO  niggayassa  ca^uyassa  | 
janaramjai^ggaho  te 

gharammi  sunaho  atihivamto  ||  765  || 
ku4a  ist  abgeschürft  und  unsicher;  ebenso  yya;  ob  kum- 
4alia  zu  lesen?  Ich  weiss  mit  dem  Verse  nichts  Rechtes  zu 
machen.  Ich  yermuthe  folgenden  Sinn:  .Holder!  der  Hund  hier 
im  Hause  ringelt  fröhlich  den  Schwanz  (?),  wenn  du  schmeichelnd 
hinausgehst,  während  er  sonst  die  Leute  anhält(?)  und  den  Crfisten 
feindlich  (?)  isi*^  Aber  ich  yermag  nicht  einen  dieser  Auffassung 
entsprechenden  Wortlaut  herzustellen. 

615.  (7,11;  380  S,  479  T.) 
ijiiya4ihisi,  sun^ahiyae! 

jalabarajalapaipkilammi  maggammi  | 
uppekkhägayapiyayama- 

hatthe  hatthaip  pas&reipti  ||  766  || 
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8.  Die  Eeeennan  der  Handschrift  R  v.  lU  bis  767.  417 

nivadihasu  R,  <*hisi  ST;  nipatishyasi  ST,  —  hiyae  R,  —  gayapiyayflma  R, 
—  pasftra^ti  R,  »remti  ST;  praaArayaipti  ST. 

(Beim  Denken  an  die  Base,  da  WM  man  auf  die  Nase!) 
Indem  du,  öden  Herzens  (zerstreut),   deine  Hand  nach  der 
Hand    des  dir  in  Gedanken   (als)  heimgekehrt  (vorschwehenden) 
Liebsten  ausstreckst,  wirst  du  auf  dem  durch  das  Wolkenwasser 
kothigen  Wege  hinfallen! 

sainkalpava^ena  purovartinam  iva  priyam  akalayya  hastam 
prasärayaniüiii  virahi^im  värayaipti  sakh!  'dam  &ha  S;  zu  ^unyahp- 
daya  s.  (^ak.  47,  7  (Böhdingk) ,  —  zu  utprekshägata  s.  Retr. 
p.  429  (K  341)  und  T  229;  uppekkh&mi  „ich  gedenke*  G  445. 

616.  (7,  12;  506  S,  480  T.) 
ucchaipgiyaS  paY^& 

ahisärai^apainkamalii^aperaipte  | 
äsaQQapariyaQO  via 

sea  cciya  dhuvat  se  p&e  ||  767  || 

ntsaipgiäi  S,  ucchamgiäS  T,  uchaipgiyftS  R;  utsaipgain  ftropitItyAh  S,  utsam- 
git&yfth  T,  —  mali9a(!)  R,  maüa  ST,  —  perainte  RT,  <>peraintam  S;  paryamtou 
ST,  —  ^ano  x,  <»yano  R,  »jaiio  8,  —  sea  cciya  R,  seo  ccia  ST,  —  dhuvai"  se 
RT,  se  dhuvai  S;  tasyfth  kshälayati  T,  prakshälayati  tasy&h  S,  —  pftdau. 

(Kein  Wasser  mehr  nöthig!  [cf.  6  369].) 
Als   ihr  Gatte    sie   auf  den  Schooss  nahm,   wusch  ihr  der 

(vor  Lust  ihr  entströmende)  Schweiss,    wie  ein  parater  Diener, 

die  Füsse,    deren  Ränder  (Sohlen)   noch    schmutzig   waren   von 

dem  Koth  beim  Herbeiwandem. 

durdinabhisärik&y&t  saubhägyaiji  priyänurägaip  ca  vanjayaiptt 
sakh!  sakhyaqitare  dar9ayati;  anurägei^a  lagnapaipkacarai^aprakshä- 
lanam  anapekshya  (?  ^etya  Cod.)  utsai?igam  äropit&yät ;  priyärp- 
gasaipspar9anena  jätasved&yah  (^dät  Cod.)  S;  ' —  er  liess  ihr  gar 
nicht  Zeit  sich  die  Füsse  zu  waschen,  sondern  nahm  sie  gleich  auf 
den  Schooss.  —  Dieser  Vers  eröffnet  in  willkommener  Weise  für 
den  Begriff:  abhisärikä  eine  weitere  Perspective,  als  bisher  damit 
verbunden  wai*;  es  werden  hienach  damit  auch  junge  Frauen  be- 
zeichnet, die  ihren  Gatten  besuchen.  Es  war  eben  bei  den 
frühen  Verheirathungen ,  die  in  Indien  üblich  sind,  nicht  immer 
möglich,  dass  das  junge  Paar  gleich  ein  selbständiges  Heim  bezog, 
sondern  das  Mädchen  blieb  in  ihrem  Vaterhause,  und  der  junge 
Oatte  zog  am  vierten  Tage  nach  der  Hochzeit  wieder  von  ihr 
fort,  in  sein  Vaterhaus;  s.  das  bei  G  646  Bemerkte;  so  wie  das 
SchoL  zu  T  135  (wo  von  saipketa  mit  dem  pati  die  Rede  ist). 

Abhandl.  d.  DM6.     VU.  4.  87 
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418  Weber y  über  das  Saptagatakam  des  Hala. 

^     624.  (7,  20.) 

jaha  laipghesi  parayaYm 

niyayavaYm  bharasahani  pi  mottünaip  | 
taha  manne,  kohalie! 

ajjaip  kallarp  pi  phuftihasi  ||  768  || 
pi  fehlt,  findet  sich  aber  bei  C  zu  Hern.  1,  171,  s.  Piachel  Uebers.  p.  41. 

—  manne  Hern.,  —  va  phittihisi  Hern.  Ic. 

(Strafbar!) 
Wie  du  zu  einer  andern  Hecke  hiuüberspringst,  deine  eigne 
Hecke,   obschon  sie    die  [deine]  Last  tragen  kann,   verlassend, 
ebenso,   meine  ich,   o  Gurke!   sollst  du  beute  Moigen  noch  zu 
Falle  kommen. 

Zu  kobaliyä  s.  PMjal.  146  ,Benincasa  cerifera,  skr.  küsh- 
mMa"  Buhler  p.  129,  Hem.  1,  124.  2,  73  und  cf.  mahr.  kohali 
a  pumpion  gourd,  Cucurbita  Pepa.  Die  Kürbisse,  resp.  Gurken, 
ranken  von  einem  Baum  zum  andern,  fallen  aber  schliesslich  doch 
durch  ihre  Schwere  zu  Boden;  —  vaY  Hecke  (viiti)  und  Gatte! 

—  Eine  andere  Lesart  des  Verses  s.  in  S  105.  —  AufTUlig 
ist,  dass  Hem.  selbst  trotz  seiner  eignen  Regel  1,  129  dennoch 
hier  kohalie  offenbar  missverstanden,  und  bloss  als  kautühalike 
(cf.  kottio  G  674)  aufgefasst  hat;  Plschdlc.  ist  ihm  darin  gefolgt: 
auch  dass  vat  sowohl  vpti  als  pati  repräsentirt,  ist  Beiden  ent- 
gangen. —  Das  letzte  Wort  wird  zu  Hem.  durch:  namkshjasi 
erklärt,  wofür  Pischel  bhamkshyasi  substituirt;  nach  Hem.  4.  177 
wäre  dafür  vielmehr  bhraA^ishyasi  am  Platze. 

640.  (7,36;  23  S,  424  T.) 
aiausoyalf  haliyabahü 

ratkira^oluggapamduracchayam  | 
ran^uipduradamtukkhut- 

tavisamavaliyam  tilacchettam  ||  769  || 
»oyai  (ha)liyabRhü  R,  —  ^orugga  S,  ^noluipga  T,  °noIagga  R;  **n&vani$;na 
S,  ''na^lftna  T,  —  chftyam  R,  —  irann"  S«",  rannamduni  T;  äraiiyoindura  S, 
aranyomduru  T,  —  daiptukkhutta  R,  damtukkatta  T,  daiptanikitta  S;  damtani- 
kritta  S,  damtotkritta  T,  — -  padiaip  S,  vaUaip  T,  baliyaip  R;  patitam  S,  valitam 
T,  —  tilam  tarn  chain(!)  R. 

(Kein  Stelldichein  mehr  da  möglich!) 
Die  Bauersfrau  jammert  über  das  Sesamfeld,  dessen  Glanz 
durch  die  Sonnenstrahlen  gebrochen  und  gebleicht  worden,  und 
welches,  durch  die  Zähne  der  Waldmäuse  aufgewühlt,  in  Unglück 
gefallen  (verwüstet)  ist. 
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3.  Die  Reöentnon  der  Handschrift  R  v.  7B8  bis  771.  419 

ka^cit  saipketftbhftYE^d  düyam^ani  kam  apy  utprekshya  sahacaram 
4ha  T,  —  atbayä,  saTpketitatilavät!bhaipg&t  (s.  v.  8)  h4likaYadhy& 
anu^ocanasücanena  düti  sth&nÄintaräbhisaranartham  upan&yakam  4ha 
S;  —  ukkhutta  ist  durch  atkh4ta  zu  übersetzen,  s.  bei  G  276,  — 
zu  olugga  s.  P4iyal.  170  ^feeble,  diseased,  avaragna*^  BiÜiler  p.  124. 

641.  (7,37;  24  S.) 

ovälaammi  sia- 

In^Qa  YaYmülam  ullihaipt&^am  | 
diinbh&^a  kaliipcayavä- 

va^äija  STin^o  jalaY  agg!  ||  770  || 
äharayasaipghftsAlayä^  (samghA  ist  ansicher,  abgeschürft)  R,  ovAlac^  si&luft- 
naip   (y&lipr&nte  9itaiünAip)   S,   —   vkP  S,  —   nlliyaipt&^ip  B,   achihaip*»  S; 
vritimülain  nllikhat&ip  S,  •—   dimbhvAQaqi  S,  —   kaliipcayarft^  R,  kaiiiyaamvft" 
S;  kahndreipdhanavyftpritAnftip  S,  —  valai  R,  jalai  (jvalati)  S. 

(Strohfeuer!) 
Das  Feuer  der  frierenden  Jungen  im  Vorgehege,  welche,  die 

Heckenwurzehi  aufreissend,  sich  daraus  Kleinholz  zurecht  machen, 

flammt  leer  (giebt  keine  rechte  Gluth). 

hemaipte  Yal4n4m  agnitäpanasYahh^Yaifi  ka^cid  Yan^ayati ;  y  4  - 
va4a  Yy4ppte,  0Y41aa  Y4tipraTpte,  ki9iipYaaip(!)  kshudreip- 
dhane  de^!;  SYarthodyamabharogam  aniham4n4n4m  ahamahamikay4 
kshudrak4sht<h4nayana  eYa  tatpaiyaip,  na  tu  Yahnit4panam  iti  bh4Yat^ 
S.  —  Da  die  beiden  ersten  Wörter  in  B  ganz  unsicher  sind,  habe 
ich  die  Lesart  Yon  S  adoptirt,  freilich,  metri  caussa,  unter  Ver- 
wandlung Yon  ^ae  in  ^aammi.  Zu  0Y41aa  (ob  aus  upaY4ta?) 
vgl.  etwa  mahr.  OY4ipd4,  OYaipc}^  ^cultivated  land  which  lies 
without  the  tract  subject  to  the  Yillage,  where  the  proprietor  Uycs". 
kai^^iYaa  und  ki^iniYaa  stehen  wohl  für  kaliipcia,  s.  kilimcia 
6  80  und  das  dazu  Bemerkte. 

642.  (7,38;  691  S.) 

m4!  mal  muya  parih4saip! 

deara!  anahoraQ4  Yar4!  s4  | 
styammi  yI  p4sijjaY, 

pu^o  Yi  esiip  kunasu  ch4yaip  ||  771  || 

maya  R,  —  devara  B,  —  ai^ahorav^  R,   "rÄ^iA  S;  apr&vara^a  8,  —  variki 

sä  B,    varii  de  8;   varftki  de  (sÄnunaye)  8,  —    slyammi  R,  —  p&i\yaT  (prasvi- 

dhyati)  8,  pÄa"  R,  —  pano  vi  R,  fehlt  8  im  Text,  —  tä  8,  fehlt  R-,  tasm&t  pnnar 

apt  S,  —  esiin  (!)  kunasu  chftyam  (1)  R,  kunasu  chähiip  se  (chAyäip  kurn  tasyai)  8. 

(Verliebtes  Necken.) 
Nicht  doch!   nicht  doch!   lass  den  Scherz,  Schwager!    Die 
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420  WeheTy  über  das  Sapta^Uakam  den  ffdla. 

Arme  ist  ohne  Deckung!  Sie  schwitzt  ja  (wenn  du  bei  ihr  bist) 
sogar  in  der  Kälte!  (wie  viel  mehr  in  dieser  Sonnengluth!)  dnun 
mach'  ihnen  (!)  nur  wiederum  Schatten! 

yuvayor  anyonyänur&go  mayd  lakshita  iti  pratip&dayaipti  kä 
'pi  vpddh&  devaram^)  aha;  mä  ma  saipbhramapratishedhe,  mumca 
parihäsam  svadehach&yakara^akeliip,  bho  devara;  näyikayä  anu- 
rägaip  varQayaqitl  punar  äha :  9ite  'pi  prasvidyati,  tene  'yam  anyatra 
gachati,  chäyä-'labh&t,  na  rägäd  iti;  kirn  v&.  anuraktacitta\;L  ^ita- 
dikle9am  na  ga^ayaniti ;  yadvä,  ^Itadikhinnänäm  parihäsena  'py  upa- 
dravo  no  kartavya  iti  S.  Die  Situation  ist  etwa  so:  die  junge 
Frau  hat  sich  (mit  ihrem  Gatten?  B,  denn  woher  sonst  der  Plur. 
mascul.  esiip?),  zum  Schutze  gegen  die  Sonnengluth,  in  den  Schatten 
ihres  Schwagers  gestellt  den  er  ihr,  um  sie  zu  necken,  entzieht 
so  dass  sie  der  Sonne  preisgegeben  ist  Da  sie  nun  in  s  e  i  n  e  r  (des 
Schwagers)  Nähe  selbst  in  der  Kälte  noch  schwitzt,  weil  es  ihr  nämlich 
da  zu  heiss  wird,  so  soll  er  ihr  wenigstens  wieder  den  Schutz  seines 
Schattens  zukommen  lassen.  —  In  a^ahora^ä  steckt  wohl  jenes 
von  S.  Qoldschviidt  aufgespürte  ana  für  a  privans,  s.  bei  G  41. 
und  zu  h  0  r  a  n  a  vgl.  mahr.  horaneip  to  Cover,  was  von  Molesworth 
geradezu,  wenn  auch  mit?,  mit  &varana  identificirt  wird.  Vgl.  das 
unten  zu  R  663  über  paipgura^a  Angefahrte.  —  Statt  esim  Plur. 
masc.  ist  der  Sing.  fem.  se  jedenfalls  einfacher;  auch  ch&him 
(Hem.  1,  249)  ist  entschieden  besser  als  chäyaip,  resp.  chäain. 
643.  (7,39;  25  S,  700  T.) 
kiifi  tassa  pärae^am 

kim  aggii^a  kirn  ca  gabbhaharaei^a  | 
jassa  nisammalf  uare 

unhayaiptatthani  jayä?  ||  772  || 
p&raenam  K,  pftvarenain  ST;  prftvaranena  ST,  —  kim  aggii;iA  kirn  va  (es 
R)  RT,  kim  aggiilft  kim  u  S,  kim  agninA  kiip  vft  (iva  T)  ST,  —  «haranfte  R; 
galbha(!)  haraenaip  S.  ^garae^aO)  T;  garbhagrihe^a  ST,  —  jassa  nisammai  iiare(!> 
R,  jassa  urammi  nimajuat  S,  j.  u.  nis^ai  T;  yasya  uraai  nimiyjati  S,  y.  o.  ni- 
shidati  T,  —  unhftyamta^  R,  uph&aipta  S,  nhmftamta  T;  ushmAyamlinastani  S, 
üshm»  T,  —  jfLyft  R,  jift  ST. 

(Specielles  Heizmittel !) 
Was  braucht  der  eine  Decke,    was  Feuer,  was  ein  warmes 
Nest,  an  dessen  Leib  sein  Weib  sich  schmiegt  mit  Gluth  sprü- 
henden Brüsten? 


1)  „zum  Schwager**,  der  jungen  Frau  nämlich;  nicht  etwa  zu  ihrem  eignea. 
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3.  Die  Recension  der  Handschtifi  R  v,  772  bis  774.  421 

9!lakhaipdan/iya  kabelt  priyaliipganasukhasyai  Va  pradhanyaip 
varnayaim  idam  aha;  garbhagphe^a  masahar!prabbptin&  S;  vgl. 
hiezu  bind.  beng.  masahri  curtains  of  a  bed,  musquito  cortains; 
—  mit  Bücksicht  auf  mahr.  p4ravi  p^vem  ^a  garment  or  cloth 
of  the  colours  of  the  pigeon  called  p&r&v&*  (Molemoorth)  habe  ich 
pÄrae^am  im  Text  gelassen;  das  Wort  ist  indess  schwerlich  in  der 
von  MoL  angegebenen  Weise  zu  erkllüren,  vielmehr  wohl  nur  eine 
Umstellung  far  pävare^am^);  —  dagegen  war  %arai}&e  unbedingt 
in  "haraeiia  zu  ändern,  und  statt  u^hä^  ist  wohl  auch  umh&®  vor- 
zuziehen; —  im  dritten  p&da  ist  unstreitig  urammi  (urasi)  besser 
als  uare  (udare!)  und  auch  ^imajjaY  sowohl  wie  ^isajjaY  (s.  bei 
G  530)  erscheinen  zunächst  als  besser  denn  QisammaY,  welches 
jedoch  durch  den  Setubandha  (s.  Ooldschmidt^  Index  p.  161,  aus 
nipa^na)  eine  unerwartete  Beglaubigung  erhält. 
644.  (7,  40;  26  S.) 

kamal&yar&Qa  u^ho 

hemaipto,  sialo  jai^avayassa  | 
ko  kira  bhi^^^ah&vaip 

jfllQaY  paramatthayaiTi  loe?  Q  773  || 
»yarfina  B,  «karä^a  8,  —  Ovayasaa,  —  kira  R,  ira  8,  —  j&nei  8,  •—  ^a- 
tthayaip  loe  R,  ^'matthao  loatn  8;  paramArthato  lokaqfi  8  (ich  ttbenetse  diese  Lesart). 
(Relative  Schätzung.) 
Für  die  Lotusgruppen  ist  der  Winter  heiss  (macht  dass  sie 
welken,  oder:  verzehrt  sie  durch  Waldbrand),  kalt  für  die  Leute. 
Wer  kennt  wohl  der  Wahrheit  nach  die  in  ihrem  Wesen  mannig- 
fache Welt? 

sarvatira  vaddhänurftgo  'pi  kathaip  tvayi  maipdasneha  iti  vad- 
aipÜ(m)  sakhi(]|i)  hemaiptavarnanena  nayakasya  du^svabh&vatp  ka 
'pi  kathayati;  kirn  v&,  hemaiptasya  9!tasvabh&vatayä  jal^&naip  sam- 
liddhir  eva  kartuip  yujyate,  kathaip  vinä^a?  iti  vadazptaip  hemaip- 
tasya duli^svabhävaip  van^ayan  ka9cid  idam  aha,  svabhävo  na  sarvasya 
sukhado  bhavati  'ti  S;  —  zum  Inhalt  s.  v.  730  {x  640).  781. 
647.  (7,43;  29  S,  222  T.) 
hemaipte  himaraadhü- 

sarassa  oasara^assa  pahiyassa  | 
sumariy  cyäy  ämuhasij  - 

jirassa  styaip  ciya  panatthaip  ||  774  || 


1)  cf.  die  Umstellang  im  P&li  von  pftrapa^aa  (aas  pAni  für  prftvri)  zu  pi- 
purana  (s.  Ind.  Stad.  15,  407). 
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himayaha  R,  himaraa  (himango^)  ST,  —  oasaranaasa  R;  oarabiaBaa  T, 
appivaranassa  8 ;  ojorahitasya  T,  aprävaranasya  8,  —  pahiyassa  R,  —  ®riyiüAyÄ 
R,  —  syjirassa  RT,  s^jh"  8;  sveda9ilasya  T,  svedinah  svedayaktasya  T,  — 
siyaip  dya  R,  siaip  via  8. 

(Innere  Glnth.) 
Im  Winter  schwindet  dem  Wandersmann,  ob  er  auch  vom 
Schnee  weiss  und  ...  ist,  wenn  er  an  das  Antlitz  seines  Weibes 
denkt)  die  Kälte  ganz  hin,  so  dass  er  sogar  in  Schweiss  gei^tb. 
Was  mit  oasara^assa  (..9arana)  zu  machen  ist,  non  liqnet; 
denn  für  apagata  ist  oa  doch  fast  etwas  zu  wenig?   s.  jedoch  äa 
für  agata  v.  187  Abh.  p.  32;  oarahiassa  in  T  liegt  weit  ab,  und 
appä^  in  S  ist  wohl  entschieden  secundär! 
653.  (7,  49.) 

uvaYsat  ladiyana(!) 

ka44hei  rasai|i  9a  dei  sottum  je(!)  | 
jaiptassa  juwanassa  ya 

Qa  hoi  (!)  icchu  cciya  sahävo  ||  775  || 
yftna  abgeschürft;  Metrum  nicht  gedeckt;  —  ttum  und  ho  abgeschürft. 
Es    handelt   sich    hier    um    einen    Vergleich    zwischen    einer 
Zuckerrohrpresse  und  der  Jugend.     Der  Text  ist  aber  zu  unsicher, 
um  mehr  zu  sagen. 

664.  (7,50;  627  S.) 

bahuehi  jaqipiehim 

sittham  amha  savahe  kareüiia  | 
saddo  cciya  se  bhaddo 

bhoinijamte  raso  iia  tthi  ||  776  || 
ba®  R,  vahuehiqi  8,  —  jaippiehitn  R,  jaipttiebiip  (yamtravihakaih)  S,  — 
sit(bio  mha  R,  ütlhaip  amha  (kathitam  asmakaip)  8,  —  savahe  R,  ^ham  (^apa- 
thaip)  8,  —  kareüi^  R,  käüiia  8,  —  cciya  R,  vvia  S,  —  bhaddo  R,  niqido 
(mahäu)  8,  —  inyaxptenam  R,  gämiuijatnte  (gramaniyaiptre)  8;  bhoini**  ist 
meine  Conjectur. 

('s  ist  mit  ihr  gar  nicht  so  weit  her!) 
Mit  vielen  Worten  hat  man  sie  uns  gepriesen,   indem  man 
sogar  einen  Schwur  darauf  ablegte.   (Ich  finde  aber,)  ihr  Klang  ist 
zwar  ganz  schön,  Saft  jedoch  ist  nicht  in  der  Presse  der  Herrin. 
kasy49cid   gramapradh4namahil4yä  avidagdhatvam  ichuvyajena 
mitre   kathayati;   yamtrav&hakai^  ichupi^anakarait^  nänäyamdhasa- 
ratajnaih;  rasa  ikshurasab,  pakshe  ^pHi^gi^ravi^eshat  S ;  —  die  Lesart 
jaiptiehim  „viele  Zuckerpresser  haben  sie  mir  gepriesen",  würde  be- 
dingen, dass  die  bhoii^t  schon  in  Vieler  Händen  gewesen  sei,  während 
jaippiehim  derselben  ihre  Unschuld  belässt;  zui*  Sache  s.  G  542.555. 
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657.  (7,53;  44  S.) 

pa^l^amam  ciya  m&havapat- 

tayam  va  ghettüna  dahiijio  väo  | 
amlcollapa^hamavattam 

pahim^io  gamaracchasu  ||  777  || 
ciya  R,  via  S,  —   pat(ayam  R,  pa((aip  (auch  Comm.  so)  S,  —  vva  S,  — 
vfto  R,  paano  (pavanah)  S,  —  anikolla  RS,  aipkodhaS^,  —  prahiipditah,  hiipdi 
pimdi  gatau  S. 

(Du  wirst  doch  jetzt  nicht  reisen  wollen!) 
Gleichsam  die  allererste  Urkunde  des  Frühlings  ergreifend, 
jagt  der  Südwind  auf  den  Strassen  des  Dorfes  die  ersten  Blatter 
des  Ankolla  umher. 

nave  'dhikarini  ko  pi  kuto  'pi  na  calaty  iti  bhavah  S;  das 
gäbe  etwa  den  Sinn:  »neue  Besen  kehren  gut!*;  —  pattaka  eine 
Platte,  auf  der  eine  Urkunde  eingegraben  wird;  —  zu  amkolla 
s.  Betr.  p.  424  (zu  K  318),  oben  p.  114;  —  prahiipdita  muss  hier 
in  activer,  resp.  causaler  Bedeutung  gebraucht  sein. 

658.  (7,  54;  321  S,  507  T.) 

so  mano  piyamuhaam- 

dadamsane  kaha  thiro  dharijjihat  | 
amkollakoraana  vi 

jo  phutt-amuhä^a  bihei  ||  778  || 
piya  R,  —  camda  R,  amda  (camdra)  T,  fehlt  S,  —  daipsane  RT,  daipsa- 
nena  vi  (dar^anenft  'pi)  S,  —  tthiro  S.  —  «jibii  ST,  »jihai  R,  —  aipkollaRT, 
*lli  S;  aipkodha  S,  aipkola  T,  —  bftrayftnaip  R;  kora&nam  (^a  T)  vi  (kora- 
kknkm  api)  ST,  —  jo  ST,  fehlt  R;  yah  T,  fohlt  S,  —  puttamuhft^  T,  phutta- 
mohänam  S,  phu^^hiyayRna (!)  R;  sphn^mukhilnäip  ST,  —  bihei  R,  bibhei  T, 
vi  hei  S. 

(Mit  deiner  Festigkeit  ist's  nicht  weit  her!) 
Wie  wird   dies  Schmollen  wohl  beim  Anblick  des  Antlitz- 
mondes des  Liebsten  bestehen  können,  das  sich  jetzt  schon  vor 
den  (daran  erinnei-nden)  aufgeblühten  Ankolla-Knospen  fürchtet! 

659.  (7,55;  45  S,  598  T.) 

kara^agahio  vi  mae 

mano  emea  jaip  samosariyo  | 
atthakkaphulla  aipkol- 

la!  tujjha  taip  matthae  pa^aü  ||  779  || 
gahio  RT,   gahido  8,  —   emea  ST,   omova  R,  —  jaip  RT,  ja  S',  jft  S*; 
yat  ST,  —  Sanyo  R;  samapasritah  ST,  —  attha.  (Loch)  R,  atthekka  S,  addhakka 
T;  akasmat  S,   atarkita  T,  —  phuUa  a.m^  R,   phuUiam«  S,  pupphiam^»  T;  viki^- 
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snna^ila  (ab  Voc.)  S,  pushpit&ipkola  T,  —  .  (Loch)  tiyiJhB  matth<>  R,  ta]|he  tarn 
ma^  S,  tujjha  so  ma®  T;  tava  mastake  tat  S,  tava  sah  mastake  T,  —  pataä 
S,  padai  T,  padio  R;  paUtu  ST. 

(Entwaf&iet  [cf.  R  664].) 
Dass  mein  ganz  begründetes  Schmollen  so  (ohne  Weiteres) 
dahinschwand,  das  (die  Schuld  davon)  falle  auf  dein  Haupt,   o 
du  plötzlich  aufblühender  AnkoUa! 

kptayyalike  'pi  priye  manakaranaya  sakhibhi^  kfitsuiiQcaya  ka 
'py  aipkothakusumadar9anad  asamartha  litmano  doshaip  pariharamti 
sakrodham  aipkolam  abhi^apati;  athekva(!)  akasmät  palli(!)  vikasana- 
9Üa,  etadfi^a  aipkotiia  S. 
660.  (7,56;  46  S.) 

ramjeha,  deha  rüvam, 

raeha  kusumai,  deha  vicchittijn  | 
na  vi  taha  puhavisassa  vi 

halahalao  jaha  vasaifitassa  ||  780  || 
raipjeha  R,  si^jeha  (sajjibhavatha) ■)  S,  —  deha  RS,  dattha*)  S,  —  rftvam 
R,  düram  (türyaip)  S,  —  racayatha')  S,  —  kusumäim  kusttma(!)  R,  kusnmiini 
deha  (knsamftni  dattha)')  S,  —  vichittiip  RS,  ftlepanam  S,  —  taha  a  puha- 
vaissaip  vi  R  (etwa:  taha  a  pnhavivaissa?  wäre  aber  Amphibrachys  an  ungerader 
Stelle!),  taha  puhaisassa  vi  (tatha  prithivi9asya  pi)  S,  —  halahalao  jaha  S. 
jaha  lahalahao(!)  R;  autsukyasaipbhramah  yath«  S. 

(Einzug  des  Königs  Lenz.) 
Ordnet  (Alles),  schmückt  euch*),   flechtet  Blumen,  streicht 
frisch  an!   Trotz  allem  dem  findet  (beim  Empfang)  eines  Fürsten*) 
nicht  so  viel  Jubel  statt,  wie  (bei  dem)  des  Frühlings. 

vichittir  alepane  de^i;  mänaip  kfitvä  vasamtotsavaip  kirn 
viphalayasi  S.  —  sajjeha,  deha  düratp  in  S  erscheint  mir  weit 
besser,  als  die  Lesarten  von  R;  dass  kusuma  in  deha  zu  wandeln, 
ist  klar;  auch  jaha  nach  hal^'  ist  besser,  als  davor.  —  Im  Sans- 
kpt,  s.  Qak.  164  (191)  und  Pet  W,,  bedeutet  vichitti:  Schminke: 
Bühler  zu  Paiyal.  116  übersetzt  es  durch:  arrangement,  resp.  vi- 
kshipti;  der  Text  selbst  stellt  es  mit  vi^^&so  gleich.  Ich  habe 
hier  an  das  Weissen  der  Wände  gedacht,  s.  G  166.  R  112. 
662.  (7,58;  49  S.) 

sisire  vaQadava4a44ham 

vasamtam^ammi  uaha  sambhüyaip  | 


1)  anfHUliger  Webe  s»teheii  hier  alle  diese  Formen  in  S  im  PrSsens,   statt 
im  Imperativ. 

2)  „macht  euch  parat,  macht  Musik"  8.  3)  s.  ^atap.  14,  1,  1,  43. 
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marpkusakariQasaricchaip 

disali  pattaqi  paläsassa  ||  781  || 
dava  R,  dAva  S,  —  daddhaqi  R,  dadhdhaip  S,  —  bhftyaip  R,  — '  inai|ikasa 
R,  bhaipgiisa  (nakula)  S,  —  paliUassa  R,  ^s&nliip  (9A11A1P)  S. 

(Frische  Triebe.) 
Seht  nur!   das   im  Qi9ira  (der  Thanzeit)  durch  den  Wald- 
brand verbrannte  Blatt   des    pala^a,   das   (jetzt)   im  Frühlings- 
monat  wieder   hervorgekommen   ist,    sieht   gerade   aus  wie  ein 
maipkusa-Ohr. 

abhisarasthane  palä^avitapanäip  sampddhikathanena  sulabha- 
samketasthanam  sücayaipt!  ka  'pi  kula^ä  järaip  9rävayaipU  'dam 
aha^);  bhaipguso  nakule  vjaghre  vä  de^i;  kiip  vä,  kalava^eno 
'pacayapacayau  bhavatas,  tat  kirn  khedanene  'ti  bbrash^alakshmikaip 
sväminani  sacivab  prabodhayati  ^ ;  kiip  vä,  vanagninä  9i9ire  nlraso 
'pi  vasaipite  saraso  jatab,  sa  tvaip  asmin  (Lücke?)  kathaip  nlraso  'st  'ti 
priyain  prati  bhavishyadvirahi^ivacanaip ')S;  —  zumaqikusa  vgl. 
malir.  maqigüsa,  muipgüsa  ^Bengal  mungoose,  Viverra  Ichneumon 
er  Herpesteus  Griseus.*  —  üeber  Waldbrände  im  hemanta  s. 
X  640.  B  644,  im  9i9ira  MBh4r.  7,  1942:  d^vaip  dagdhva  yatha 
9&ntaip  pävakani  9i9iratyaye,  im  vasanta  (^atap.  11,  2,  7,  3: 
vasaipte  däva9  caraipti,  im  grishma  Meghad.  17.  54.  ^^tusaiph.  1, 
24 — 27.  Diese  Mannigfaltigkeit  der  Angaben  beruht  wohl  auf 
localen  klimatischen  Differenzen. 
663.  (7,59;  48  S,  675  T.) 
dürapal^^aparimalarp 

sapallavaip  muddhapupphapainguraii^am  | 
aipgacchittaip  piva  vam- 

mahena  di^paip  mahusirie  ||  782^  J 
pai^^a  RS,  viipya  T;  prakirna  8,  vitirna  T,  —  sapallavarn  R,  sapallaaip 
S,  pallavaip  T  (auch  in  c),  —  muddha  RS,  mü4ha  T,  —  pamguranaip  RS, 
pftvara^am  T' ,  vHvara^aip  T" ;  prftvaranaip  T,  vastraip  S,  —  amgachittaip  piva 
B,  <*ttaip  miva  S,  aipgacchittatp  viva  T;  aipgftd  akfish^ain  (dndrikri  Cod.)  Iva  S, 
ai|igo(t)kshiptain  iva  T,  —  vammahei>a  RT,  mamm"  S,  —  sirie  RT,  siriua  S; 
"Vriyai  S,  •9riyah  T. 

(Fruhlingspracht  *).) 
Der  Liebesgott  schenkt  der  Frühlingsfee  ein  gleichsam  von 


1)  nnser  Stelldichein  heute  Abend  iat  bei  den  Arisch  ausschlagenden  paU^a! 

2)  nur  frischen  Muth!  auch  dir  wird's  wieder  besser  gehen. 

3)  nimm  dir  ein  Exempel  daran,  und  sei  nicht  so  saftlos  (gefühllos!). 

4)  Nobensinn:  sei  doch  auch  so  spendabel! 
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seinem  Leibe  gestreiftes*),  mit  Ranken  (Franzen)  geziertes  schönes 
Blumengewand*),  dessen  Duft  sich  weithin  verbreitet 
vasamte  n&näkusum&nam  cittonmädakatayä  madanaparichadatam 
kalpayan  ko  pi  virahi  'dam  äha;  p«aipguranam  vastre  de^i; 
sapallavaifi ,  vastrapakshe  da^äsahitain,  mugdham  sumdaram  S;  — 
zu  paipgurana  s.  Hem.  1,  175,  Trivikrama  bei  Pischdm  B&szen- 
berger's  Z,  3,  247  fg.  Pischel  bringt  mahr.  pämgharü^^a  (<Vuna) 
shawl,  cloak  von  pamgharnem  to  throw  on,  to  cast  loosely  around 
the  body  herzu,  und  legt  das  von  Vopadeva  erwähnte  ghyi  cha- 
dane  zu  Grunde*).  Aus  ghar  entwickelte  sich  mit  Trübung  des 
a  zu  u  ghur,  cf.  mahr.  pärnghur^em  =  pärnghar^eip;  daraus 
unser  pämguranam,  mit  Verlust  der  Aspiration.  Hier  wäre  denn 
wohl  auch  horana  H  642  anzuschliessen.  —  Die  Prühlingsfee 
spielt  bei  K&lidasa  eine  grosse  Rolle,  vgl.  Abh.  p.  181  (zu  K  315). 

664.  (7,60;  50  S,  593  T.) 

käraiiagahiam  pi  ima 

ma^am  moei  maniniapassa  | 
sahayäramamjari  piya- 

sahi  wa  kanne  samallinä  ||  783  || 
imft  BT;  imaip  S;  eshft  T,  imam  S,  —  ^anassa  ST,  jaiiassa  R,  —   sahaÄra 
T,  "yAra  R,  ®kara  S,  —  piasahi  vva  R(piya<>)T,  piaamassa  S;  priyasakhi  Va  T, 
priyatamasya  S,  —  kanne  RS,  kaniiam  T;  karne  S,  karnaip  T.  —  samallinÄ  B. 
samälina  T,  samiülmä  S;  samA^ritA  T,  samullinA  sainlagnä  S. 
(Unwiderstehlich  [cf.  R  659].) 
Die  (frische)  Mangoknospe  hier  löst  den  ob  auch  begründet«! 
Zorn  der  Schmollenden,  wie  eine  an  das  Ohr  sich  schmiegende 
liebe  Freundin*). 

vasamtodaye  Iqitavyalike  pi  priye  manakara^asamarthaf^  priya 
anurakta  bhavainti  8. 

665.  (7,61;  412  S,  248  T.) 

ajjani  ciya  chanadiaho, 

mA,  putti!  ruehi,  ehaY  pio  tti  | 

1)  oder:  ihr  gleichsam  auf  den  Leib  gegossenes. 

2)  oder:  Gewand  von  schonen  Blumen. 

3)  P.'s  Annahme,  dass  diese  Wurzel  wieder  sich  aus  y^grah  gebildet  habe, 
kann  ich  mir  nicht  aneignen;  ghara  Haus  ist  nur  eine  Umstellnng  aas  griha. 
garha,  cf.  bahi^i  aus  bhagini.  Ich  möchte  eher  an  die  alte  Wurzel  ghar:  be- 
sprengen, beträufeln  (socimdär  bedecken)  denken;  cf  etwa  auch  ghargari  Vorhang? 

4)  in  S:  die  an  dem  Ohre  des  Liebsten  sich  aufrichtende  Mangoknospe 
löst  hier  diesen  .  .  Zorn. 
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sunhaip  asasamti 

pa^i^attamubi  mvaY  sasü  ||  784  || 
ajjaqi  wia  S,  i^aqi  dya  R,  i^a  vi  tft  T;  adyai  'va  S,  adyli  pi  tlLvat  T,  — 
kha^a  S*,  chafia  KTS>;  s.  Var.  3,  31,  Hern.  2,  20,  —  diaho  R,  diahe  (divase) 
8T,  —  mft  putti  ruehi  R,  mk  niwasu  putti  (mk  rodih  putri)  ST,  —  ehai  pio  ti  R, 
ehii  pio  de  (eshyati  priyas  to)  ST,  —  sunham  R,  aonhaip  S,  sohiiaip  T',  9ohi.iiip 
T^,  —  äsasaipti  RS,  ftsAsemti  T;  ft^vAsayaijiti  ST,  —  padiyatta  R,  pariatU  T. 
parivatta  S;  parivritta  ST,  —  <^uham  T,  mnhi  RS;  mukham  T.  rnnkhi  S,  — 
ruva'i  R,  ruai  (roditi)  ST. 

(Selbst  in  Sorge!) 
„Heute  ist  ja  Festtag!  weine  nicbt,  Tochter!  dein  Liebster 
wird    kommen,'^    so   die   Schwiegertochter   tröstend,  weint   die 
Schwiegermutter  dann  selbst,  mit  zurückgewandtem  Antlitz, 
diaho  erscheint  mir  als  besser,  als  der  Locativ,  dagegen  sind 
pariatta®  und  die  Lesarten  in  päda  2  besser  in  ST. 

666.  (7,  62.) 

diyahe-diyahe  ^iva^al* 

gihavaYdhü&Qihena,  maucchft!  | 
samgaha^aY  tti  v^vaü 

vasuhdira  khujjasahayare  ||  785  || 
he(m  i.iiheua),  i  tti  vävaü  abgeschürft,  —  vasudhärft  für  vasordhfträ? 

(Nun  muss  der  Frühling  doch  bald  kommen!) 
Der  Sinn  scheint  zu  sein:  „Tag  für  Tag  föllt,  o  Tante,  an- 
scheinend durch  (?)  die  Tochter  des  Hausherrn  eine  reiche  ghrita- 
Spende,  wie  ein  Sammel-Strom(?) . . .  auf  den  krummen  Mango  nieder*, 
wohl  um  ihn  zum  Knospen  zu  biingen?  aber  ich  weiss  weder  mit 
Qihena ,  noch  mit  samgaha-^aY  und  vavaü  fertig  zu  werden ;  vavaü 
etwa  für  vyappto  zu  nehmen  verbieten  Form,  Gonstiniction  und  Sinn. 

667.  (7,  63;  204  T.) 

äucchanovatOia^a- 

kaipthasamosariyabahulaYyae  | 
valay&i  pahiyacalai^e 

bahüS  Qiyal^  va  pa^amti  ||  786  || 
apucbano  T,  äu®  R,  —  samosariya  R,  samAsariA  (samdpasrita)  T,  —  b&ha- 
Uäyke   R,   bähallai&e   (bähulatikAyäb)  T,   —   valayäipiip  R,   —   pahiya  R,   ~ 
dalane  T;  carane  T°,  —  bahüe  R,  vahao  (vadhv4in!)  T,  -^  niyaläi  va  R,  nia- 
lÄvie  T,  nigalÄnniva(!)  V. 

(Nun  doch  wieder  gefesselt!) 
Wenn    die  junge  Frau   bei    der  Abschieds-Ümarmung  ihre 
Armranken   von   seinem  Halse  gleiten  lUsst,    fallen  deren  Arn\< 
bänder  auf  den  Fuss  des  Wanderers  wie  Fesseln. 
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kä   py  anayä  g&thayä  prasthitaip  kamtam  niv&rayati  T. 

668.  (7,  64.) 

ad4iy^p&saip  taQacha(i(i)- 

Qakaiiidaraip  ^ihuasatpthiy&yakkhaip  | 
jühahiya?  parihara  muha- 

mettasariyaqi  kala  .  .  .  ||  787  || 
kamdaram,  sainthiy4va,  ramu,  sariyam  kala  und  die  Schliuasilben  undeut- 
lich; die  letztern  ganz  verwischt;  ch  scheint  hier  nicht  Position  zu  machen. 

Ich  weiss  hiermit  gar  nichts  zu  machen.  Es  gehören  jeden- 
falls dieser  und  die  folgenden  Verse  (bis  B  673)  in  eine  Gegend,  in 
der  es  viele  wilde  Elephantenheerden  gab,  da  sie  sich  sämmtüch 
hierauf  beziehen. 

669.  (7,  65.) 

gUQasaliQO  vi  karino 

hohaY  jdh&hivatta^aip  katto  | 
Qavasalikavalalohil- 

liäS  Vixpjhaip  muaqitassa  ||  788  || 
die  erste  Silbe  ist  unsicher,  kann  auch  cha,  va  oder  n  gelesen  werden. 
(Bleib*  immer  hübsch  besonnen!) 
Wie  kann  ein  Elephant,  wenn  er  auch  voll  von  Trefflich- 
keit (?)  ist,  zur  Heerdenführerschaft  gelangen,  wenn  er  den  Vindhya 
verlftsst  aus  Begier  nach  einem  frischen  Bissen  Reis? 
lohillia  fasse  ich  als  Abstractum. 

670.  (7,  66.) 

vihi^a  a^ujjuei^aip 

puttaya!  jao  kulammi  ya^hamammi  | 
jaivisuddho  bhaddo 

vi  bamdhanaifi  p&va\'  khanammi  ||  789  || 
im  zweiten  Hemistich  ist  ja  und  pa  unsicher. 

(Dem  Glück  ist  nicht  zu  trauen!) 
Durch  das  falsche  Geschick  geiilth,  o  Söhnchen,  auch  ein 
in  erster  Familie  Geborener,  von  Geschlecht  Beiner,  Herrlicher, 
im  Augenblick  in  Bande. 

Zu  jaivisuddha  cf.  G  424  (R).  A  53.  Hem.  3,  38,  sowie 
dhanurvaÄ9a-vi9uddha  im  Hitop.  Einl.  v.  23  (Müller), 

671.  (7,  67.) 

caüpäsadi^ahuyavaha- 

visamaha  .  .  .  havedha^äpiulaip  | 
Qiwäheuip  ja^al 

jühaqi  jühahivo  cceva  ||  790  || 
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di  ist  abgeschfirft,  unsicher;  die  in  p&da  2  felilenden  Silben  sind  ebenfalls 
abgeschürft,  und  ganz  unlesbar ;  dem  davon  eingenommenem  Platz  nach  sind  es 
eben  drei,  somit  drei  Kfirzen,  —  piulam  oder  viulaip? 

(Vertrauen  zur  Führung.) 
Die  von  (allen)  vier  Seiten  mit  Feuer  umstellte  ....  Heerde 
vermag  nur  der  Heerdenführer  hinaus  zu  führen. 

Es  handelt  sich  hier  wohl  um  eine  Elephanten  •  Jagd ,  die 
Heerde  ist  umzingelt  (ve4hai>&),  und  ringsum  sind  Feuer  angemacht, 
um  die  Thiere  zurückzuscheuchen.  Wie  der  zweite  p4da  herzu- 
stellen ist,  vermag  ich  nicht  anzugeben;  bei  piula  könnte  man  an 
pihula  ^^breit"  denken,  doch  müsste  dies  vielmehr  vor  ve4hanä  stehen  I 

672.  (7,  68.) 

allaggakavolei^a  vi 

gayamaY9&(!)  pattadasä(!)vasa9ammi  | 
^a  vi  maS  sa^ähaqi 

gayavaYjühaqi  dharaipte^a  ||  791  || 

fti  ka,  jya  abgeschürft;  mfte  sa  unsicher.  Loch  in  der  Handschrift;  — 
statt  tadasA  ^w-  ist  s^-w  nöthig;  ob  etwa  zu  lesen:  gayarainä  pattadasana- 
^oder  daipta ?)yasanammi  „ab  der  fileyhantenfürst  seine  Zfthne  verloren  hatte**? 
das  doppelte  gayayai  wäre  freilich  sehr  übel;  noch  übler  aber,  dass  von  den 
drei  Instrumentalen  der  zweite  nicht  zu  dem  ersten  und  dritten  gehören  würde! 

(Junger  Held.) 
Obschon    ihm   (erst)   die  Wangenspitzen  feucht  sind^),    so 
stützte  er  doch,  Mutter!  die  Heerde  des  Elephantenfürsten  bei  dem 
Unglück  .  .  . ,  so  dass  sie  schon  jetzt  (wieder)  ihren  Schützer  hat. 

673.  (7,69;  72  T.) 

9a  vi  taha  dümei  maij^aip 

gayassa  baipdho  vi  kari^lviraho  vi  | 
da^avioyavimuhie 

jaha  bhamaraüle  bhamaifitamroi  ||  792  || 
paritapyate  (!)  T,  —  minam  T" ,    —    gayassa   R ,    —     bamdho    a    karini- 
vindio    a  T,    —   vioya   R,   —   vimnkhite   T,   —   bhamaiptammi   R,   niattamte 
(nivartamAne)  T. 

(Nun  geht's  zur  Neige!) 
Des  Elephanten   Sinn    quAlt  Gefangenschaft   und  Trennung 
von   der  Hfin   nicht  so  sehr,    wie  (es  ihn  schmerzt),    wenn  der 
Bienenschwarm,  entfremdet  durch  das  Aufhören  des  Brunstsaftes, 
umher  (r^sp.  von  ihm  weg)  schwärmt. 

1)  von  Bmnstsaft  nftmlich. 
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&11,  (7,  73.) 

gamammi  moha^äiiii 

din^e  khagge  wa  corahittbaira  | 
gahavaYno  nämeijam 

kiyäi  annei^a  vi  ja^ena  ||  793  || 
gftma   nnsicher,   —    mo   oder  go?   —    nftmim  dinna,   —   tthftmiip    unklar, 
—  kiyftiip. 

(Sein  Name  allein  schon  ist  eine  Macht.) 
Mit   dem   Namen   des   Hausherrn  kann   auch   durch  jeden 
Andern  Schrecken  im  Dorfe  hervorgerufen  werden,  wie  Furcht 
vor  Räubern  bei  gezogenem  Schwerte. 

hittha  für  dhvasta.  —  Sein  Name  wirkt  wie  ein  gezogenes 
Schwert, 

680.  (7,  76.) 

mali^äim  aipgäim, 

bähiraloeija  mamsaluddheiia  | 
hiyayam  hiyaena  viijd 

na  dei  vähi,  bhama\*  hattam  ||  794  || 
malinä,  gA,  maip,  dei  vAht  abgeachüHt,  nnsicher. 

(Liebe  nur  um  Liebe.) 
Die  Jägersfrau  giebt  (auch)  ihre  schmutzigen  Glieder  (und) 
ihr  Herz   nicht  (dahin)   ohne    ein  Herz,  (ob  es  auch)  äusserlich 
haarig  (?)    und    fleischgierig    ist,    (dafür    einzutauschen),    streift 
(lieber)  den  Markt  entlang. 

Ich  lese  bähiralomei^a ;  aber  freilich,  die  ganze  Uebersetzung 
ist  nur  ein  Versuch;  dreimal  ein  ^auch",  »und*,  „ob  auch"  einzu- 
fügen, ist  etwas  bedenklich. 

587.  (7,  84.) 

ka^hii^akharavirapellaiia- 

halam  va  pattharavi^iggayaggikaijie  | 
dhaca(!)loäyariyavahe 

kasarä  vi  suhena  vaccaipti  ||  795  || 
kharavira   im    untern  Theile   ganz   abgeschttrft;  ebenso  ha  (oder  da?),  v^ 
pha,  rft;  ich  abersetze,  als  ob  dhavalo^  da  stünde. 

(Hinterdreingehen  ist  leicht!) 
Auch  die  Schwachen  (?)  gehen  leicht  auf  dem  von  Kräftigen 
bewandelten  (upacarita)  Pfade,  wie  der  Pflug  (?),  gestossen(?)  von 
harten   und   festen   Männern (?),   (sogar    auf   einem   Pfade),   wo 
Feueifonken  aus  den  Steinen  stieben,  (leicht  durchgeht). 
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Dies  wäre  etwa  die  Gonstruction,  obschon  auch  dabei 
die  Composition  von  pella^a  mit  halaip  sebr  auffällig  wttre!  Der 
Sinn  aber  bleibt  überbaupt  dunkel,  so  lange  die  Lesarten  der 
Hauptwoiie  nicbt  feststehen.  Für  dbavala,  weiss,  und  dann  etwa 
kasaija,  schwarz,  ünde  icb  hier  keine  Verwendung;  kasara  fasse  ich 
daher  als  Weiterbildung  aus  kfi^a,  und  dbayala  im  Gegensatz 
dazu  ^^  Qres^tha,  s.  K  bei  y.  19;  bei  dhavaloa  (..loha?)  ist  wohl 
zugleich  auch  an  die  Pflugschaar  zu  denken? 

689.  (7,85;  136  T.) 

^akkhamaühesu  kha^ain, 

kusumesu  kha^aip,  kha^aifi  kisalaesu  | 
hatthesu  kha^aip  kusumoc- 

ciyai  lod^viyä  bhasalä  ||  796  || 

maaiesu(!)  R,  hatthesu  (hastayoli)  T,  —  ^cciyMip  B,  ^cciAS  T;  kusaipdpacA- 
yakAyfth  TS  —  lod&viyä  R,  dholMÄ  T;  dolÄyitÄ(h)  TS  —  bhasalä  B,  bharaarft 
(bhramarfth)  T. 

(Verwechselung !) 
Bald  an  ihren  strahlenden  Nägeln,  bald  an  den  Blumen,  — 
bald  an  den  Ranken,  bald  an  den  Händen  der  Blumenpflückei-in 
streifen  die  Bienen  hin  und  her. 

Die  Nägel  strahlen  wohl,  weil  sie  roth  gefärbt  sind,  und  die 
Bienen  halten  sie  daher  far  Blumen,  wie  sie  ihre  Hände  (hatthesu 
unbedingt  besser  denn  maülesu)  mit  den  Ranken  verwechseln.  ,Biene" 
ist  natürlich  zugleich  doppelsinnig.  —  Zu  dola  s.  Hern.  1,  217, 
zu  bhasala  (v.  754)  ibid.  1,  244(va).  255;  lo4&via  gehört  zu  Vlut, 
lutb  sich  wälzen,  lu4  Caus.  aufrühren,  in  Unruhe  versetzen. 
694.  (7,  90.) 

chettammi  jei^a  ramiyä, 

t4o  (?)  kir»  tassa  ceya  maipdei  | 
jaY  t!a  imam  nisuyaip, 

phuttall  hiyayam  harisayae  ||  797  || 
na  ramiyA  abgeschürft;  iä  fast  ganz  fort,  Coi\jectur;  jai  abgeschürft;  tona(!). 

(Das  ist  ihm  schon  recht!) 
„Der    mit    ihr    im    Felde    gebuhlt    hat,    dem   macht   die 
Gluth    fürwahr    (jetzt)    den   Sinn    schwer".      Als    sie(?)    dies 
hörte,  hüpfte  ihr  Herz  vor  Freude. 

Ich  bringe  keinen  Sinn  in  diesen  Vers,  wenn  wir  nicht  tta 
statt  to^a  lesen;  nisuyam  =  äyaiy^iyam  Paiyal.  v.  184.  Es  ist 
wohl  Rachegefühl,  Befriedigung  darüber,  dass  er  im  Anschluss 
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an  seine  Gewaltthat  an  ihr  jetzt  zu  leiden  hat ,  was  ihr  das  Herz 
freudig  bewegt?  aber  freilich  ramiyä.  wird  sonst  nicht  gerade 
von  gewaltsamem  Buhlen  gebraucht.  Das  chettammi  reicht 
indessen  vielleicht  hiefür  aus.  Er  hatte  sie  pben  wohl  draussen 
auf  dem  Felde,  wo  sie  schutzlos  war,  überfallen,  cf.  G  692,  T  90. 
—  In  ceya  blos  cea  zu  sehen,  widerstrebt  mir,  da  man  dann  zu 
mamdei  vielmehr  taip,  statt  tassa,  erwarten  müsste;  aber  freilich 
ceya  =  cetas  zu  nehmen,  hat  auch  seine  Bedenken,  es  wäre  eben  eine 
apabhraA^a-Form,  ohne  Accus.  Affix!  s.  G  653.663. 

702.  (6,  98.) 

hiyayaip  niyämi  ka^hi^aip 

.  .  p&  häse^a  gha^iyam  me  | 
virahäi^ale^a  tattam 

rasasittam  aiptita  phu^aha  ||  798  || 
Vor  pft  (unsicher!)  ist  ein  Loch,  und  fehlen  anscheinend  zwei  Silben;  das 
Metrum  (upa  g  i  t  i)  bedarf  resp.  zweier  Kürzen ;  —  rasa  und  tA  ist  unsicher. 

(Zu  viel  Wechsel!) 
Mein   hartes,    (un)gebandigtes (?)  Herz,    unter  Lachen  .  .(?) 
gefügt,  mit  dem  Feuer  der  Trennung  geglüht,  schliesslich  (?)  mit 
Feuchtigkeit  (Zärtlichkeit)  begossen,  mag  (jetzt?)  springen! 
Ich  ändere  aiptita  in  aiptato,  phu4aha  in  phu4aü,  und  möchte 
auch  hiyayam  aniyämi  lesen ;  aber  für  die  Lücke  in  pada  2  weiss 
ich  nichts   vorzuschlagen.  —  Es  scheint  hier  das  Herz  mit  einem 
Stück  Eisen  verglichen  zu  werden,   welches  schliesslich  springt? 
freilich  aber  sehe  ich  kein  Wort,  das:  Eisen  bedeuten  köiuite. 

703.  (6,  99.) 

aQ9e  te  kila  sihi^o 

sii^arasaseei^ia  huipti  vicchaya  | 
äsäiyarasaseo 

hoi  visesena  nehajo  dahano  ||  799  P 
(Unnatürlich!) 
Die   andern   Feuer   fürwahr  gehen   aus,    wenn    man  — (?) 
Saft  (Feuchtigkeit)  aufgiesst.     Das  Liebesfeuer  aber  nimmt  zu, 
wenn  es  Zuguss  von  Saft  (Gefühl)  erhält. 

Was  mit  sina  zu  machen  ist,  non  liquet;  —  wir  haben  hier 
kila,  während  in  694  kira;  s.  Hem.  2,  186;  —  das  Metrum  ist 
giti;  zum  Inhalt  s.  G  534  (sarasä  vi  süsaY). 
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Hier  ist  eine  volle  Concordanz  mit  G,  resp.  da,  wo  dieses 
aasftlllt,  mit  den  andem  Texten  nöthig;  doch  gebe  ich  auch  hier 
in  letzterem  Falle  nur  die  je  erste  Stelle,  wo  sich  der  Vers 
findet,  an. 

1.  Der  erste  Abschnitt,  die  namaskäravrajy&  (l — 8)  ent- 
halt ausser  den  eigentlichen  namaskara -Versen  (l — 6)  auch  noch 
die  beiden  Verse,  die  über  den  Autor  und  sein  Werk  handeln. 
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2.  In  dem  zweiten  Abschnitte  (y.  9—76)  sind  alle  auf  die 
Jahreszeiten  bezüglichen  Verse  zusammengestellt.  Der  Herbst, 
9aradYrajya  macht  den  Anfang  (v.  9 — 17);  es  folgt  der  Winter 
nebst  der  Thauzeit,  hemantavrajy&  (v.  18 — 30),  der  Frühling, 
Tasantavrajyä  (v.  31—50),  der  Sommer,  grishmavrajyä  (v.  52 — 57), 
die  Regenzeit,  pr&vpdvrajyÄ  (v.  58 — 76).  Zwei  dieser  Verse 
sind  bisher  noch  nicht  dagewesen,  55  und  69. 
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55.        aipto  i^bhuaththiapari- 

a^&i  oniddhad&nugiaai^&i  | 
gimhe  ghorattaghagghara- 

rave^a  ghoraipti  va  gharaiip  ||  800  || 
^'puriijAi,  aber  ^'parvjanäni  im  Comm. 

(Komm  nur!  bei  dar  Hitze  schläft  Alles!) 

Im  Sommer  schnarchen  gleichsam  die  Häuser  (selbst),  — 
innerhalb  deren  sich  die  Hausgenossen  still  halten,  und  deren 
Thür- Augen  (wie  im  Schlafe)  geschlossen  bleiben,  —  mittelst  des 
rasselnden  Klanges  der  Hand-Mühlen. 

.  grtshmamadhyfthnäbhisärik&q[i  tvaniyamtt  ddtt  sama3rasja  v&hja- 
nirjanatäiii  var^ajati ;  gharattako^)  godhümAdicürgana^il&yaip' 
trake  de 9!;  ghorayaipti  avyakta^abdaqi  kurvaipti;  stb7ara9mitapta- 
v&tanivftra^äja  raddhadv4ratayä  gifih&^y  api  nidräya^aip  gatini 
Ve  'ty  utpreksha;  kiqi  vi,  gph&^ftm  api  nidrfttibh&rayarQanftt  prft^i- 
bhir  nid4ghe  9ayitaTyam  iti  sücanatp,  tath&  ca  yaidyakaip:  yaj 
jy6shth&shä4hayo)^  (jjai^)  suptatp  tena  jtvaipti  dehina  iti.  —  Es  ist 
rings  Alles  so  still,  dass  man  sogar  ausser  dem  Hause  das  Rasseln 
der  Handmühle  hören  kann.  Die  mehrfachen  ghar  im  zweiten 
Hemistich  sind  offenbar  tonmalerisch,  illustriren  die  Sache  selbst, 
von  welcher  der  Text  handelt.  Vgl.  mahr.  ghara^eip  to  snore,  s.  auch 
Pet  W.  unter  ]/ghur;  —  zur  Situation  selbst  vgL  schon  ?ik. 
7,  55,  5  fg.  (Aufreche  in  den  Ind.  Stud.  4,  338  fg.). 


1)  Reibstein  Pet  W.;  ein  OnomAtopoion ;  cf.  Ind.  Stud.  15,  456. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


4.  8&dhäraa^Mdeüa*8  Becennon  (MvktdvaU),  v.  SOO  bia  802.     435 

69.      'jth&i  paraip  libbhaY, 

daiptotthe^ai^i  9a  tlrae  gahiuip  | 
aharo  wa  sawa^o  go- 

ha^e^a  pa^hamo  ta^uccheo  |  801  || 
littai'O),  lihyate,  —  gavAm  vrajena,  —  •cheda(!),  tyinocchecU^i. 

(Noch  ZU  wenig  entwickelt!) 
Der   erste   Grasspross  wird  von  den  Kühen  nur  mit  der 
Lippe  geleckt,  kann  (noch)   nicht  mit  Zahn  und  Lippe  gefasst 
werden,  wie  eine  verwundete  Lippe. 

upabhogayogye  *py  abhüashite  vastuni  tadupabhogatvarft  jftyata 
iti  nidar9ayann  äha;  —  littal  ist,  wie  schwer  auch  graphisch  dies 
fallen  mag,  eben  wohl  in  libbhal  zu  verwandeln,  s.  Hem.  4,  245. 
Vgl.  die  von  Tru/mpp  Sindhi  Grammar  p.  275  aufgeführten  Passiva : 
4ubhanu  to  be  milked  (duhanu  to  milk),  rumbhanu,  rubhanu  (to 
be  engaged);  s.  Betr.  p.  436  (Ind.  Streifen  3, 


3.    Der  dritte  Abschnitt ,  utprekshsl vrajy&,  Gleichniss,  bild- 
liche Bedeweise,  um&sst  die  w.  77 — 92. 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

77 

4 

81 

18 

85 

64 

89 

395 

78 

62 

82 

*  *  • 

B547 

86 

265 

90 

63 

79 

75 

83 

566 

87 

564 

91 

570 

80 

391 

84 

626 

88 

394 

92 

563 

4.    Der  vierte  Abschnitt,  anyäpade9a  vrajy4,  andere  Firma, 
V.  93 — 106,  enthält  einen  neuen  Vers  (105). 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

1 

93 

279 

97 

605 

101 

462 

105 

... 

nur  hier 

94 

350 

98 

549 

102 

468 

106 

316 

95 

383 

99 

172 

103 

470 

96 

387 

100 

454 

104 

527 

■  . 

105.     jaha  vellihi  9a  m&asi 

jaha  icchasi  paravalip  pi  lamgheuip  | 
taha  9^am  kohalie! 

ajjaip  kalhiip  va  phullihisi  ||  802  | 
ToUihi,  TAllibhi]^;   s.  Hem  1,  58,  —  Ta!(I),  vritiip,  —  la^agheduqfi  (!)   Um- 
gbayitom,   —   kftshinAijdalate,   —   kalhiip   9V0   vÄ;   vgl.  Abh.  p.  28,  —  puUi- 
bisi(t),  pnahpishyasi. 

28* 
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436 


Weber,  über  da»  Sopkt^atakam  de»  Hdla. 


(Sie  ist  nun  bald  Mgge^^ 
So   wahr   du,   o   Gurke I   mit  deinen   Ranken   nicht  mehr 
Platz   findest,    und  auch   die   andern  Hecken  zu   überspringen 
strebst,   so   fiirwahr!   wirst   du  heute  oder  morgen  zur  Blüthe 
kommen! 

Vgl.  die  Variante  in  B  624. 

5.     Die  di'ishtftntavrajy&,  Beispiele,  enthält  nur  5  yy. 


s 

G    S 

G    S 

6 

107 
108 

429   109 
204   110 

217   111 
227 

816 

6.     Die  jfttiYrajy&,   charakteristische  Eigenschaften,  umfasst 

14  YV. 


S    G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

112   424 
118   171 
114   840 

115 
116 
117 

430 

68 

533 

118 
119 
120 

102 
532 
291 

121 
122 
123 

392 
561 
414 

124 
125 

422 
44 

7.    Die  8YarüpftkhjftnaYrajj&,  Definitionen,  umfiasst  9  yy. 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

126 
127 
128 

248 
255 
251 

129 
180 
181 

682 
142 
694 

132 
183 
184 

191 
214 
242 

Bei  einzelnen  der  Verse  in  §§.  5 — 7  ist  es  ziemlich  unklar, 
warum  sie  gerade  je  in  dem  betreffenden  §.  Au&aJhme  gefunden 
haben;  sie  waren  etwa  nur  schwer  anderweit  unterzubringen? 
Andrerseits  könnten  ihnen  je  eine  grosse  Zahl  anderer  Verse  an- 
gereiht werden!  Diese  Bemerkung  gilt  im  Uebrigen  in  gleicher 
Weise  mehr  oder  weniger  auch  Yon  den  übrigen  §§. 

8.  Die  Y  a  r  n  a  n  &  Yrajy&,  Beschreibung,  Schilderung,  mit  23  yy. 
enthält  zwei  neue  gäth4. 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

185 

292 

141 

366 

147 

692 

158 

284 

136 

271 

142 

410 

148 

.  •-  • 

T  121 

154 

576 

137 

278 

143 

505 

149 

•  •  • 

X   651 

155 

213 

138 

308 

144 

593 

150 

nur  hier 

156 

269 

139 

18 

145 

622 

151 

578 

157 

80 

140 

303 

146 

680 

152 

207 

- 
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148.  (121   T.) 

vil&si^igaraQiamvo 

tlraü  cala^ehi  dohi  uwahixn!!  | 
e&t  oi^a  majjho 

üianabh4raip  kaX  9a  uwahal?  ]  803  || 
vü&d^ii  8*,  Vü'  S>,  aijh&S  T;  vUAsinyftCh)  S,  vadhvAt^  T;  aber  den  Am- 
phibrachys  an  angerader  (erster)  Stelle  kommen  wir  hier  für  8  nicht  weg!  — 
tiraü  8,  tira'i  T;  tiryat&ip  8,  9akyate  T,  —  varanehiip  8,  cala^ehi  T;  cara^&bhyim 
8T,  —  thapAbh&ram  8,  tha^iyuabhäraip  T;  stanabhftram  8,  stanayugabh&rtt^i  T, 
—  ka'i  nu  wahaT  8,  kahaip  vahai  T;  kathan  tu  udvahati  8,  katbain  vahati  T. 

(Einer  gegen  Zwei!) 
Die  beiden  Füsse  mögen  wohl  den  schweren  H.  der  Schönen 
tragen  können !  wie  aber  trägt  der  einzelne  Mittelkörper  die  Last 
ihrer  (beiden)  Brüste? 

kaS7&9cit  stanajaghanayi^älat&ip  madhyasya  ca  kn9at&iii  ka9cit 
s&bhil&shaqi  varnajati  S. 

150.     varijjaipti  ^avako- 

moi  tti  mä  putti!  aipga^e  snvasu  | 
mk  te  aipYupis&o 

caip^o  tti  muhaip  gasijjihii  ||  804  || 
aipvnpisAo  rAhur  de 91,  —  grasishyati. 

(Scherzhafte  Warnung.) 
Tochter!  ich  warne  dich,  's  ist  Neumond!  schlafe . nicht  im 
Hofe!  damit  nicht  etwa  Bähn^)  dein  Antlitz  verschlingt,  indem 
er  es  für  den  Mond  hält 

Zum  Inhalt  s.  ^r^g^^^l.  v.  6  bei  OildemeCster-,  vgl.  auch 
6  609;  —  in  gasijjihii  liegt  entweder  ein  Vergessen  der  Con- 
stmction  vor,  der  Anblick  des  Mondantlitzes  hat  den  Redenden 
(etwa  einen  ältlichen  Freund,  da  «r  das  Mädchen  putti!  nennt) 
80  perplex  gemacht,  dass  er  aus  der  Gonstruction  fällt,  s.  oben 
bei  X  ^^1  oder  wir  haben  hier  in  dem  Fassivum  ein  Deponens 
zu  suchen,  s.  bei  G  609. 

9.    Die  stanavrajy^,  der  Busen'),  umfasst  12  w. 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

158 
159 
160 

258 
260 
382 

161 
162 
163 

257 
268 
427 

164 
165 
166 

428 
425 
580 

167 
168 
169 

140 
150 
...   1/^387 

1)  der  Dämon  der  Mondfinstemiss. 

8)  wie   der  auf  einmcd  hier  hereinschneit!   es  liegt  eben  gar  kein  8ystem 
in  der  Anordnung  und  Reihenfolge  der  einzelnen  §§.  vor. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


438  Weber,  Über  das  Saptagakücam  des  Hdla, 

10.     Die  ucc&yacayraJ7&,  Miscellanea,  nmfasst  41  w. 


s 

G 

S 

ö 

S 

G 

s 

G 

170 

420 

181 

477 

191 

yjsss 

201 

160 

171 

400 

182 

259 

192 

491 

202 

483 

172 

404 

183 

577 

193 

458 

203 

14 

173 

6 

184 

677 

194 

463 

204 

546 

174 

20 

185 

240 

195 

473 

205 

498 

175 

21 

186 

305 

196 

464 

206 

516 

176 

25 

187 

273 

197 

209 

207 

409 

177 

154 

188 

342 

198 

559 

208 

479 

178 

476 

189 

347 

199 

545 

209 

58 

179 

106 

190 

•  • . 

nlSV 

200 

23 

210 

91 

180 

196 

11.     Die  c&t^vrajyä,  Schmeichelworte ,   mit  18  w.,    enthalt 
eine  neue  gäth&  (223). 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

211 

607 

216 

179 

221 

421 

225 

364 

212 

508 

217 

439 

222 

346 

226 

362 

213 

•  •  • 

;^613 

218 

582 

223 

nur  hier 

227 

467 

214 

148 

219 

300 

224 

•  •  ■ 

;^654 

228 

471 

215 

174 

220 

235 

'     223.     sawamto  4si  param- 

paräi,  kaha-kaha  vi  ditthimilio  si  | 
de  suhäa!  kiqi  pi  jaippasn, 

piaipta  ka^i^äi  me  amiaip  ||  805  || 
^rftyftmAno  Afi^paraqnparayft,  —  junpa,  jalpa;  das  Metrum  verlangt  noch 
eine  Kfiize,  —  pivetAip  karnau. 

(Sehnsüchtiges  Verlangen.) 
Wiederholenüich  hatte   ich   von   dir  gehört     Endlich  bist 
du  nqjr  sichtbar  geworden.     0  Holder!    sprich  doch  etwas,  lass 
meine  Ohren  Nektar  trinkeiji! 

ciräd  abhimatanlkyakaqi  dnsht.v&  kd.  'pi  sac^tu  pnlrihayati ;  — 
ich  fasse  lksi«=ästs;  —  kan^a  als  Neutrum! 

12.     anuragavrajya,  Zuneigung,  enthält  47  w. 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

229 

98 

232 

440 

235 

50 

238 

69 

241 

478 

280 

100 

233 

6 

236 

685 

239 

72 

242 

85 

281 

438 

234 

137 

237 

67 

240 

73 

243 

86 
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4.  Sadhdratfodeoa'a  Jteeensioti  (MvktävaU),  ».  805. 


439 


s 

G 

S 

G 

S 

ö   1 

844 

;t68 

255 

594 

266 

•  •  • 

B408 

245 

114 

256 

814 

267 

898 

246 

125 

257 

351 

268 

419 

247 

618 

258 

•  • . 

X   355 

269 

•  •  • 

X   *82 

248 

195 

259 

358 

270 

465 

249 

276 

260 

•  >  • 

R  328 

271 

X   684 

250 

228 

261 

162 

272 

614 

251 

229 

262 

361 

273 

93 

252 

241 

263 

408 

274 

312 

253 

246 

264 

161 

275 

418 

254 

456 

265 

407 

13.     premayrajy&,  Liebe,  enthält  17  vy. 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

276 

10 

281 

•  •  • 

Kill 

285 

287 

289 

517 

277 

53 

282 

124 

286 

304 

290 

519 

278 

81 

283 

126 

287 

423 

291 

. . . 

X   687 

279 

82 

284 

236 

288 

156 

292 

431 

280 

95 

14.     mäniniyrajy4,  die  Schmollende,  enth&lt  42  w. 


s 

G 

S 

G 

8 

G 

S 

G 

293 

38 

304 

374 

315 

280 

325 

27 

294 

51 

305 

523 

316 

302 

326 

188 

295 

348 

306 

466 

317 

309 

327 

87- 

296 

71 

307 

390 

318 

152 

328 

88 

297 

565 

308 

306 

319 

y   385 

329 

277 

298 

215 

309 

33 

320 

649 

330 

184 

299 

216 

310 

129 

321 

•  •  • 

B658 

331 

163 

300 

353 

311 

384 

322 

450 

332 

11 

301 

354 

312 

270 

323 

451 

333 

74 

302 

540 

313 

401 

324 

26 

334 

90 

303 

522 

314 

275 

15.     bhavishyadvirahiqilvrajyÄ,  bevorstehende  Trennung 
Ton  dem  Geliebten,  enhält  5  w. 


S  I  G  1  S 

G 

S 

G 

335 
336 

111  1  387 
46  1  388 

47 
503 

339 

208 
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Weber  f  über  das  SaptagcEtakanh  des  Hdla, 


16.     virahinlvrajyä,    die  Getrennte,    hat  41  vv.,   darunter 
einen  neuen  (365). 


s 

G  1  S 

6 

S 

G 

S 

G 

840 

283 

351 

336 

361 

397  . 

371 

412 

341 

34 

352 

349 

362 

413 

372 

453  ' 

342 

43 

353 

356 

363 

141 

373 

475 

343 

190 

354 

296 

364 

158 

374 

586 

344 

60 

355 

441 

365 

... 

nur  hier 

375 

493 

345 

97 

356 

16 

366 

437 

376 

502 

346 

101 

357 

377 

367 

17 

377 

613 

347 

222 

358 

132 

368 

29 

378 

587 

348 

244 

359 

881 

369 

133 

379 

619 

349 

205 

360 

389 

370 

386 

380 

... 

B615 

350 

307 

36Ö.      virahakisiä  varäi, 

dii^&i  &sa9Qagimhapari9&maini  | 
kadhiQahiao  pav&sl, 

^a  animo  kaha  samappihii  ||  806  || 

diD&im  vi,  dinäny  api,  —  ka^na,  —  pariciimfldip,  parin&mJkni;  das  Metnun 
des  ersten  Hemistichs  bt  äry&giti,  das  Ganze  somit  eine  Sugiti-Strophe,  s.  Cctp- 
peUer  Ganachandas  p.  22;  c£  ;^  707. 

(Schlimme  Aussieht.) 

Die  Arme  i^t  abgemagert  durch  die  Trennung.  Die 
Tage  wenden  sich  (schon)  zum  nahen  Sommer.  Der  Hart- 
herzige ist  (noch  immer)  fort  Ich  weiss  nicht,  wie  das 
enden  solL 


17.  8amde9avr^jya,  Botschaft,  enthält  9  w 

S     G 

S 

G 

S 

G 

S    G 

381 
382 
383 

486 
339 
363 

384 
385 

572 
581 

386 
387 

485 

X   634 

388  181 

389  108 

i 

18.  virahivrajyä,  der  Getrennte,  enthält  7  w. 

S 

G 

S 

G     S 

G          S 

6 

390 
391 

78 
226 

392 
393 

252    394 
368    395 

183         396 
...   y  386 

373 
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4.   SädMranadeva'g  Recention  (Mvktdvali),  v.  806  bü  808.     441  . 

19.     rodanaTraJ3r4y   das  Weinen,   mit  16  yy.,  enthlQt  zwei 
neue  gäthft. 


s 

G 

S 

0 

S 

G 

S 

G 

397 

443 

401 

388 

405 

647 

409 

666 

398 

254 

402 

399 

406 

586 

410 

683 

399 

261 

403 

566 

407 

501 

411 

. .  • 

T  542 

400 

696 

404 

nur  hier 

408 

641 

412 

B665 

404.     roäyia  mha  mäe! 

amga^apahie^a  darapasuttena  | 
pariyattasu  ma^i^i  m&- 

j^i^i  tti  siyi^e  bhai^aipte^a  ||  807  || 
(Mitleidige  Seele!) 
Mutter!   der  Wandrer  im  Hofe   hat  mich   zu  Thrftnen  ge- 
rührt,   als   er,    ein   wenig   eingeschlafen,    im   Traume   sprach: 
„wende    dich    (doch    wieder    zu   mir)    um,    o  du  Schmollende, 
Schmollende  !* 

k4  'pi  pathikasya  dpdhasnehaip  siicayaipti  j4t4nuräg&  saka- 
m^am  idam  äha.  —  Das  doppelte  m^nii^i  bezweckt  wohl  ton- 
malerisch  das  undeutliche  Lallen  des  im  Schlafe  Sprechenden 
nachzuahmen. 

411.  (542  T.) 

ma^aipsi^ia  paX^ä 

^aaQakayoläharappah&bhi^Qä  | 
ujjuasuracäyai^hä 

yaho&r^  ciraip  ditthd  ||  808  P 
mXnaipsinia  S,    mAnaipnrifS  T;  manasvinyftb   (mk9  T)   ST,   —   bhi^ni  S, 
mUii  T;  bhiim&h  S,  miUtAh  T,  —  cipa  S,  jäva  T,  —  v&hadh4rä  S,  bähoftrftT; 
▼ftshpadhArih  S,  TA8bpftvatilr&^  T. 

(NaturspieL) 
Der  Gatte   sah   sich  lange  die  Thränenströme  der  Schmol- 
lenden  an,   in   denen  sich  der  Abglanz  der  (schwarzen)  Augen, 
(bleichen)  Wangen  und  (rothen)  Lippen  brach  und  die  so  einem 
graden  Begenbogen  glichen. 

n&yik4y&  ujjyalak&iTitimatltvam  saubhägyai|i  ca  yar^ayaipti 
sakhi  'dam  äha;  m&ninltyena  plki{i4tLk<H[>olatay&  sit4  prabh&  S; 
—  zu  m&9ai|isi9!  •»  mftnini  s.  G  270 ;  der  Gebrauch  yon  manasyint 
M&lay.  y.  19. 38,  Kum.  3,  32  ganz  nach  Art  yon  m&vaqisi]^  zeigt 
im  üebrigen  wohl,  dass  K&lid4sa  seinerseits  bereits  diese  beiden 
Wörter  identificirte ;  —  yahadh^4  reicht  nicht  aus  für  tlas  Metrum. 
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Weber^  Über  das  Sapta^aiaham  des  H&la. 


20.     ddtivn^jä,  die  Botin,  mit  36  yy.,  enthlQt  2  neue  githa. 
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S 

G 

40' 

__ 

413 

...   K112| 

425 

182 

437 

414 

199 

426 

185 

438 

361 

415 

220 

427 

12 

439 

487 

416 

189 

428 

611 

440 

378 

417 

221 

429 

57 

441 

492 

418 

338 

430 

534 

442 

612 

419 

352 

431 

84 

443 

588 

420 

194 

432 

•  •  • 

B  519 

444 

•  • . 

T  335 

421 

367 

433 

« .  • 

B520 

445 

96 

422 

370 

434 

385  1      1 

446 

nur  hier 

423 

371 

435 

198 

447 

604 

424 

138 

436 

484 

448 

482 

444.  (435  T.) 

sarahasavi^iggaai  vi 

icch&i  tnmai}!  Qa  tia  saccavio  | 
slsähaavaliabhuatp- 

gavaqikaraGGhe  haagg&me  ||  809  y 
sarahasa  (sarabhasa)  8,  sahasA  T  und  T^,  —  <%aAi  S,  ^gtM  T;  ^gaUyi,  — 
ich&«  S,  mahiltö  T;  ichayA  S,  mahiUyIk  T,  —  tta  S,  Üe  T;  tayA  ST,  —  drish^a^ 
—  sisA  S,  sassll  T«»  siask  T«»  i}\nh6i9  8T,  —  bhaaqiga  8,  haaga  T«,  bi:(|aga  T*; 
bhajamga  ST. 

(Verfehlt!) 
Obschon  sie  ganz  rasch  hin  ans  eilte,  hat  sie  dich  doch,  trotz 
aller  Mühe,  in  diesem  verwünschten  Dorfe,  dessen  Strassen  so 
krumm  sind  wie  eine  auf  den  Kopf  geschlagene  (und  nun  im 
Schmerz)  sich  windende  Schlange,  nicht  (mehr)  zu  sehen  be- 
kommen. 

446,      s&  tuha  virahe  nikkiva! 

saipdhärijjat  sahihi  niu^&hi  | 
cam4^ahatth'agaasaü- 

^ia  wa  jle  nir&laipv&  {  810  || 

saipdh&ryate,  —  batth&gaa,'hasi&gaU;  gegen  das  Metrum;  —  9akttnir  ira. 

(Ganz  verzagt  und  angstvoll!) 
In  der  Trennung   von  dir,   du  Mitleidloser!  wird  sie,  die 
wie  ein   in   die  Hände  eines  Ca^^^a  gefallenes  Vögelchen  alles 
Haltes  beraubt  ist,  (nur  noch)  durch  ihre  geschickten  Freundinnen 
am  Leben  erhalten. 
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mama  k4iptay&ti  ka  y&rtte  'ti  nftyakena  ppshtä  düti  Barosham 
idam  ftha. 

21.  sakhtsam&9v4sanavrajya,  Trost  durch  die  Freundin, 
hat  nur  3  w. 

G    I    S     I    G    I    S     I    G 


S 


449  I    39   I  450  |    70   |  451  {  206 

22.     asativrajyä,  Buhlerin,   mit  74  vv.,   enthält   eine  neue 
g&th4  (512). 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G 

452 

333 

471 

301 

490 

28 

508 

601 

453 

103 

472 

332 

491 

166 

509 

602 

454 

104 

473 

334 

492 

457 

510 

167 

455 

110 

474 

335 

498 

461 

511 

165 

456 

193 

476 

341 

494 

609 

512 

... 

s.;|f635 

457 

197 

476 

355 

495 

610 

513 

550 

458 

107 

477 

159 

496 

515 

514 

175 

459 

218 

478 

365 

497 

... 

R574 

515 

557 

460 

225 

479 

372 

498 

554 

516 

359 

461 

237 

480 

176 

499 

558 

517 

343 

462 

'249 

481 

180 

500 

693 

518 

449 

463 

274 

482 

187 

501 

... 

;f68l 

519 

525 

464 

360 

483 

379 

502 

•  •  • 

Z610 

520 

417 

465 

313 

484 

^15 

503 

231 

521 

." .  . 

;f  655 

466 

318 

485 

416 

504 

239 

522 

65 

467 

328 

486 

369 

505 

•  .  . 

^656 

523 

66 

468 

294 

487 

8 

506 

... 

B616 

524 

... 

n  515 

469 
470 

295 
297 

488 
489 

9 
19 

507 

664 

525 

521 

512.  (cf.  X  635.) 

kapp^aip  kuppäsaip- 

tarammi  taY  khittam  itti  bhai^iüna  | 
att4!  yal4  'hire^aip 

tha];iä9a  maha  kari&  Vatthll  ||  811  || 
tvayi,  —  cattam^,  kkhitUm*;  kshiptam,  —  iti  bhai^fi^a,  iti  bha^itvft;  das 
Metrum  verlangt  itti   und  ^pa,   —   yal&  hire^a,  val&d  &bhire];ia  gopena;  das 
Metram  verlangt  "renaip,  —  kArit&  avasthA. 

(Abgestraft!) 
«Du  hast  mir  Baumwolle   auf  die  Jacke  geworfen!*,   so 
sprechend  hat  mir ,   o  Schwiegermutter !   der  Hirte  den  Busen 
mit  Gewalt  so  zugerichtet! 
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Weber,  über  das  Sapta^atakam  des  Hdla, 


k&  'pi  k&rp&sav&ty&m  äbhireija  ]qit68aipgaiii&  tunnakhaTilekha- 
nadikaip  9ya9rdip  prati  cbädayaiptl  «odvegam  idam  &ha;  kibp&(s4)qi- 
tare  col4bhyaiptare ;  9ya9ra!  k&rp&sarakshakagopena  miihyä  vjapa- 
de9aip  dadata  mame  'yam  avasthä  käritä. 

23.     satt vnyy&,  die  getreue  Gattin,  enthält  nur  7  yy. 


_s  !  G  j  s 

526 


527 


35 
36 


528 
529 


59 
293 


S 


G    I    S 


G 


530 
531 


24 
526 


532      472 


24.     gotraskhalana Trajy&,  Verwechselung  im  Namen,  wenn 
er  n&mUch  sie  mit  dem  Namen  einer  Andern  anredet,  hat  4  yt. 

G  I    8 


G    I    S    I    G   I    S 


G 


533  I  32  I  534  |   131  |  535  |  452  |  536  |  496 

25.     hi'idajop&lambhavrajy&,   Tadel  des  (eigenen,   immer 
wieder  sich  bindenden)  Herzens,  hat  6  vy. 


G 


537  I     41 

538  I  105 


S 


539 
540 


G    I    S 


149  I  541 
202  I  542 


G 


510 
345 


26.     ap&lambhaYrajyä,  Tadel,  enthält  17  yy. 


s 

G 

S 

G 

S 

G 

S 

G  1 

543 

30 

548 

146 

552 

489 

556 

524 

544 

201 

549 

157 

553 

511 

557 

... 

B564 

545 

375 

550 

158 

554 

512 

558 

583 

546 

376 

551 

488 

555 

509 

559 

445 

547 

337 

27.  madhukaraYri^yÄ,  die  Biene,  hat  10  vy 

S    G     S   1   G 

S 

G 

S 

6 

560  37    563 

561  442    564   615 

562  444    565   591 

R587 

566 
567 

592 
621 

568 
569 

643 
92 

hari9aYaijy&,  das  Beb,  hat  4  yy. 


T 


^T 


T 


G 


S 


6 


O 


570 


B597  I  571  I  589  |  57'J  |  595  |  578  |  608 
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29.    h&likavrajyä,  der  Ackersmann,  bat  5  vy. 


g|8|g|s       g|s       G|8 


G 


574  I  568  I  575  |  569  |  576  |  317  j  577  |  169  |  578  |  164 
30.  vy&dhayngy&,  der  Jäger,  hat  8  w. 


s 

G    S 

G 

S 

G 

S 

G 

579 
580 

118   581 
122   582 

173 
120 

583 
584 

121 
631 

585 
586 

119 
665 

31. 


m  a  n  a  s  V  i  vrajy &,  der  Verständige, 

hat  5 

vv. 

S 

G 

8 

G 

S 

G 

587 
588 

290 
284 

589 
590 

83 

P98* 

591 

134 

32.     ga^avrsyyä,  Vorzüge,  hat  4  w. 
"g  I    8 


G    I    8     I     G    I    8 


G 


592  I  48  I  593  |   139  |  594  |  579  |  595  |  208 
33.     saubh&gya vrajy &,  Liebesglück,  hat  3  vr. 

G    I    8 


G   I    8 


G 


596  I    79  I  597   |  460  |  598  |  689 
34.     8  &  h  a  s  a  vrajy4,  Kühnheit,  hat  2  w. 


8     I     G    I     8 


G 


599    I  245    I   600  |    42 

35.  vidagdhayrajy&,  der  Gewitzigt«,  hat  nur  einen  y. 
(601.  G  286).  Die  Elnversigkeit  dieses  und  mehrerer  der  folgenden 
Abschnitte  steht  theils  mit  dem  Titel:  vrajya,  der  im  S&hitya- 
darpa^a  ausdrücklich  durch :  saj&ttyänäm  ekatra  saipniye9a\^  erklärt 
wird,  in  directem  Widerspruch,  theils  ist  es  auch  an  und  für 
sich  höchst  befremdend,  dass  8ädhäraqa  im  ganzen  HMa  nur  je 
den  einen  Vers  für  den  betreffenden  §  gefunden  hat  Was  unsem  § 
betrifft,  so  giebt  es  ja  doch  eine  ganze  Zahl  von  Versen,  die  darin 
hätten  eingereiht  werden  können. 

36.  kripa^ayrajy^,  der  Geizhals,  hat  auch  nur  einen  v. 
(602.  G  136).     Ebenso  die  dr^i  folgenden  §§,  nämlich: 

37.  ve^y&vrajyft,  die  Hetäre  (603.  G  474), 

38.  älinganayrajy^  die  Umarmung  (604.  G  344),  und 
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Weber,  über  dag  Sapta^atakam  de»  Hdia. 


39.  yidhavävrajyft,  die  Wittwe  (605.  G  608),  Gerade  diese 
drei  Gegenst&nde,  besonders  die  beiden  ersten,  hätten  sieb  wahrlich 
noch  sehr  zahlreich  belegen  lassen!  dazu  kommt  aber  feiner,  dass 
der  für  die  Wittwe  angefahrte  eine  Vers  sich  durchaas  nicht 
nothwendig  aaf  eine  solche  bezieht  (s.  ad  locnm). 

40.  apragalbhavrajyÄ,  die  liebe  Unschuld,  hat  8  yy. 


41. 


s 

G    8 

G 

S 

G    S 

G 

606 
607 

56   608 
155   609 

145 
433 

610 
611 

590   612 
15   613 

170 
123 

kulavadhü vri^y a,  die  sittige  Frau,  hat  4  tv. 
G   I    S     I    G    I    g    I    G    I    S 


G 


614  I  459  I  615   |,513  |  616  |  514  |  617  |  647 
42.     pushpavatt vrajy&,  malier  menstraans,  hat  8  yy. 


s 

G 

S 

G 

S 

G    S 

G 

618 
619 

192 
22 

620 
621 

529 
530 

622 
623 

480   624 
504   625 

289 
481 

43.     i  c  h  u  vn^y4,  d.  i.  ikshu,  Zuckerrohr,  hat  3  w. 

S    I    G   I  i    S    I   G   I  I    S    I   (T 


626  I  ...  I  ;^  670  I  627  I  ...  I  R  654  I  628  |  555 
44.     pras&davrajy&,  Versöhnung,  hat  2  yy. 

TT 


G 


G 


629   I    144   I    630 


K349 


45.     kasama9arayrajya,  der  Liebesgott,  hat  3  yy. 
G    I    S 


G   I    S    I   G 


631   ;  325  I  632  |  327  |  633  |  326 

46.     m&lik&yrajy&,  der  Kranz  (resp.  die  Kranzwinderin)  hat 
ebenfalls  3  yy. 


S    0    S    0  1    S  1  0 

47. 

634  1  597   635   599  |  636  |  281 
gatavayoTr^y&,  die  Gealterte,  desgL 

S  1  G  1  S  1  0  1  S  1  Q 

637   I  518  I  688  {  232  |  689  |  233 
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447 


48. 


galita8nehaTr%jy&,  geschwundene  Liebe,  hat  2  vr. 

s   I    0  I    s 


G 


640  I  507  I   641  |  520 
49.    Krish^acaritravrajyft,  das  Treiben  Kpshi^a's,  hat  3tt. 

TT 


S 


S 


G    I    8 


G 


642  I  112  I  643  |  210  |  644  |    89 

50.  pratyüshaTnoy&,  der  Frtkhmorgen,  hat  2  TT.  (646  = 
G  606,  und  646  <=  G  495). 

51.  prahelik&Tn^7&,  ittthselhafte  Sprechweise,  hat  6  tt. 


s 

G 

S 

G 

8 

G 

647 
648 

127 
432 

649 
660 

130 
200 

651 
652 

298 
264 

52.  sabhataTrajy&,  der  Held,  hat  nnr  einen  t.  (653.  G  31.) 

53.  mallaTrajy&,  der  Binger,   hat  2  tt.  (654  655  ^  G 
686.  687). 

54.  subhatiTr^yil,  die  Fraa  eines  Helden,  hat  4  tt. 


jJS     I    G_L 


G   I    8 


G 


55. 


56. 


656  I  54  I  657   |   55  |  658  |  402  |  659  |  508 
t7&gaTTajy&,  Freigebigkeit,  hat  3  tt. 

H 


H 


G 


660  I    76  I  661   I  212  |  662  {  230 
sujanayrajy&,  ein  guter  Mensch,  hat  18  vv. 


s 

G 

8 

G 

8 

G 

8 

G 

663 

61 

668 

542 

673 

250 

677 

272 

664 

94 

669 

282 

674 

265 

678 

285 

665 

99 

670 

320 

675 

266 

679 

319 

666 

380 

671 

113 

676 

267 

680 

321 

667 

.  .  . 

y413 

672 

224 

57. 


681. 


9  &ntiTnyy&,  Berohigong,  hat  3  tt.,  resp.  eine  neue  g&thft. 


8 


G 


8 


G    I    8 


G 


681  I  .  .  .  Inurhierl    682  |    45   |  683  |  247 
g&iu  paipcakh&riip- 

bh&iin,  catt&ri  pakkalavaÜlÄ  | 
saippap^aiji  y&14val- 

laraaifi,  —  sevä  sivaqi  ku^aü  ||  812  || 
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Weber  f  über  da»  Saptagataham  des  BSia. 


vAriipbharlipa,  —  ^hraaip  ca;   gegen  das  Hetrnnii  aneh  fehlt  ca  im  Comm^ 
—  kumiükn. 

(Ja,  wem  damit  gedient  ist!) 
Kühe,  welche  fOnf  kh&zi  (Milch)  geben,  yier  kräftige  Ochsen, 

ein  reiches  kangu-Feld,  —  Dienst  mag  (ja)  Glück  bringen!  (uns 

reizt  das  nicht). 

ka9cid  apa^äntahfidayah  sevästatiniiiidam  l^a;  yari(!)  doha- 
nagha^t;  pakkala]^  pro4ha^,  v&lft  kai|igat  de9tyä)^;  gava^  paip- 
cavaparaipbharyat^  (!)  pai{icadohanaghat$ptirik&]|^  vahudngdhavatj^; 
caty&ra\^  pran^havaltvardä^^ ;  sazppannä  kaipgo];^,  vallarakaip  väla- 
k&yutaip  kshetraqi;  sey&  <}iYSJ3(L  karota  sevakAnftip,  na  m4dp9an&m 
nirih&^äiti;  yadvä,  pra^amaty  unnatihetor  jivanahetor  vimnikcati 
prft^än  I  da\^kh!yati  sukhahetoti  ko  mü4&a^  sevakäd  anyaV)  f 
Dass  statt  väri,  resp.  väriip,  und  statt  vaparaqi,  vielmehr  khäri, 
resp.  kh4rii|i  zu  lesen  ist,  liegt  wohl  auf  der  Hand;  die  kh&ii 
enthält  3,  4  oder  16  dro^a,  s.  Pet.  W.;  fraglich  kann  nur  sein, 
ob  paipca  zu  g&fu  oder  zu  khäriifi^  zu  ziehen  ist;  letzteres  ge- 
schieht bei  S,  und  habe  ich  mich  ihm  angeschlossen.  —  Zu  valla- 
raka  s.  vallara,  valldra  im  Pet  W.,  sowie  vallaraip  in  P&iyaL 
141  (thicket).  142  (field  in  the  forest)  Bühler  p.  158.  Für  vala 
hat  das  Pet.  W.  nur  die  Bedeutungen:  Eokosnuss,  Gelbwurz,  eine 
Art  Jasmin;  kaiigu  aber  ist  nach  Pet.  W.  Fennich,  panicom 
italicum. 

58.     durjanavrajy4,  ein  böser  Mensch,  hat  6  w. 


684 
685 


G 


248 
258 


S 


686 
687 


G 


135 
537 


G 


688 
689 


688 


B  594 


59.     d e  y ar  a  vrajyä,  der  Schwager  (der  jungen  Frau),  hat  5  yt. 


s 

G 

8 

G 

S 

G 

690 
691 

690 

R642 

692 
693 

571 

X  653   691 

469 

60.     yiparttasurataYrajy4,  die  ausgelassene  Lust,  hat4  yy. 


S       G  I    S     I     G    I 


G    I    S 


G 


695  I  52  I  696  {  616  |  697   |  446  |  698  |  548 
Die  beiden  Schlussverse  sind  in  keine  bestimmte  vrajyä  ein- 
gereiht, ihrerseits  im  üebrigen  anderweit  nicht  nachweisbar. 


1)  kAyatyah  Cod.;  s.  Hitop.  2,  25  ed.  Schlegel  (BöhOingk  SprQche*  4217). 
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699.  a^tiräaraanabhariaip 

kaqicaQakalasa  wa  taniQithaQavatt&ip  | 
tassa  cia  mahammi  kiä 

masimuddä  maa^aräe^a  ||  813  || 
bharia,  bhritah,  —  taru^itthanatattam,  ^^^tanatatahO),  —  ta  wia,  tasyai  Va, 

—  kiri&,  kritA. 

(In  ihrem  Besitz  fühl'  ich  mich  reich  an  Schätzen.) 
Die   Busenfläche   der  Maid  gleicht   einem   goldnen  Kelch, 
gefüllt  mit   den  Juwelen   der  Liebe.     König  Amor  drückt  sein 
schwarzes  Siegel^)  auf  ihre  Spitze  (die  Warzen). 

ka^cid  juvä  juvatistanayaddh&nur&gas  taddar^an&yai  ve  'dam 
(o^an&ny  evadam  Cod.)  äha ;  yasmai  yad  rocate  tasya  tad  eva  ratnam, 
na-ratnam  api  ratnam  iti  sücanam. 

700.  vijja!  piäs&  vahalaY, 

gha];iat&o,  kha^akhanammi  romaipco  | 
hiae  na  bh^  a^^ani, 

lajj&patthehi  tejiä  päi^ä  ||  814  | 
gtti,  —    viyip&s&,   he  vaidya  pipAs&  vahalftyate,  —   kshanakjthanammi (!), 

—  anaip,   axmam,  —  bhfti,   roeate,  —   li^&pathyair  uttejitam  (!)  pr&naqi(!);  — 
statt  patthe'*  sollte  man  paccbe^  erwarten! 

(Willßt  du  nicht  mein  Arzt  sein?) 
Doctor!   (mein)   Durst  ist   gross,   die  Hitze  heftig,  jeden 
Augenblick   (findet)  Sti^uben   der  Härchen   (statt).     Das  Essen 
schmeckt  nicht,  der  Odem  wird  nur  noch  angefacht  durch  Gersten* 
Medicin  (oder:  durch  die  guten  BathschlSge  der  Scham).    . 
käcid  vidagdhft .  gaträ-'p&tave  kaipcid  yidagdhai|i  sya9arirakra- 
maqi  kathayamti  'dam  aha;  pakshe  he  vijna!   priy&  s4  vahalayate, 
t&paromaipcäy  ubhayathä  'pi,   h^idaye  'nnaip  na  pratibhäti,   lajja- 
Yartman&  tyakt&l;^  (?  tyokt&\^  Cod.)  pr&Q&\^  iti  ^leshah;  —  zu  lajjä 
für  l&jft  s.  Abk  p.  30  not.  \ 

Von  den  in  0  fehlenden  70  Versen  der  Recension  S  finden 
sich  somit  3  zuerst  in  K,  1  in  P,  4  in  ;",  2  in  if),  2  in  ;r,  16  in 
;f ,  27  in  R,  3  in  T  und  12  nur  hier  vor. 


1)  eigentlicb:  sein  Dintensiegel ;  die  Brustwarzen  sind  dunkler  als  die 
Brust  selbst,  speeiell  bei  Schwängern;  —  mnddi,  mudrft  halte  ich  tttr  ein  altes, 
nieht  etwa  erst  wie  vandi  ote.  ans  der  Sassanidenseit  stammendes,  persisches  Lehn- 
wort; das  np.  muhr  führt  darauf,  dass  die  Grundform  etwa  mudhril  lautete,  und 
ich  möchte  dies  durch:  „aegyptisch"  (cf.  engl.  China  ßbr  Porcellan)  erklären,  cf. 
altpers.  Mudrftya  „Aegypten",  Ähnlich  wie  Nöldeke  mlLdhl  durch  „medbch"  erklärt 
hat  (s.  Monatsber.  der  Berl.  Acc.  1879  p.  812). 

Abhandl.  d.  DMG.     VU.  4.  89 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


5,  Die  erste  Telinga-Recension. 

Ich  gehe  den  Text  hier  Cento-weise  durch,  da  die  hier  in  Pr&kpt 
abgefassten  Angaben  über  den  Schluss  der  einzehien  §§  (paddhati) 
nur  sehr  unregehnässig  vorliegen,  und  die  Inhaltsangaben  dafür  am 
Schluss  jedes  Cento  zu  unbestimmt  sind,  um  danach  den  Umfang 
der  §§  zu  bestimmen.  —  Das  erste  Cento  schliesst:  iti  (ia<) 
sattasaie  joggara  -  suh4sia(subhä<)  •  annävaesa  -  muddh& 
-navavahti-paddhai  ^äma  pu4hamaqi  saaip  samattaip.  Danach 
zerfällt  dasselbe  in  5  §§,  1.  die  einleitenden  Gebete,  2.  schöne  Aus- 
sprüche, 3.  doppelsinnige  Anspielungen,  4.  die  Unerfahrene,  5.  die 
junge  Frau,  und  zwar  schliesst  §.  1  mit  y.  11:  iti  namask&ra- 
paddhati];^,  ia  ^amoggärabaddhai,  §.  2  mit  y.  47:  ia  suh&siapaddhai, 
iti  subhdshitapaddhatih.  Der  Schluss  der  §§.  3  und  4  ist  zwar 
nicht  angegeben ;  §.  3  schliesst  aber  yermuthlich  hinter  y.  86,  da  es 
zu  y.  85  noch  ausdrücklich  heisst :  yallabh4jftV  pra9aA8&m  an jipa- 
de9enä  "lia,  und  y.  86  ähnlichen  Inhalts  ist,  y.  87  dagegen  yon  der 
muddhayahuä  handelt;  §.  4  wird  wohl  nur  bis  y.  91  gehen,  da 
in  92  yon  der  honitayahuÄ,  in  y.  93  geradezu  yon  der  Qayayahii& 
gehandelt  wird. 
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5.  Die  «r»te  liUflgii-Rtemmon  v.  815  big  816. 
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6.  (3  V.) 

gfth&^a  a  geä^a  a 

tantlsaddäi^a  po^hamahilä^a  | 
t&Qaiji  80  ccia  da9<}o, 

je  t&9a  rasai}!  9a  a^amti  ||  815  || 
tattl  T,  tantri  T«V,   —   tkpi  so  (sa«)  bbia  T,   tesh&m  sa  eva  TV,    —  je 
ikQtap.  T«;  ya  teshäip  1*,  te  esh&m  V,  —  jÄ^amti  T«   —  gftthA  rasottarft  Ity 
arthah  T«. 

(Wer  nicht  liebt  Wein,  Weib,  Gesang  .  .  .) 

Die  Lieder  und  Gesänge  und  Lautenklänge  blühender  Frauen 

—  die  sind  bereits  gestraft,  welche  deren  Genuss  nicht  kennen. 

Finales  0  und  e  werden   in  T   mehrfach   kurz  gebraucht,  s. 

die  Verdopplung  des  Anlautes   von    ccia  hier,  und  das  vielfache 

Ausgehen  der  obliquen  Casus  des  Fem.  Sgl.  auf  S  (cf.  KB). 

11.  (54  A.) 

vivarlaraammi  Sir! 

Bamhaip  datthü^a  ^ähikamalatthaip  | 

29  • 
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452  Weher,  Über  da»  SaptagataJeam  des  Hdla, 

Hanno  dähinanaanam 

ras&ul&  jhatti  41iakkei  ||  816  || 

raami ;  rate,  —  bfthmftip  ^,  baiphaip  ^ ;  brahmftnai|i,  —  ^stham,  —  ras&nikttlft 
T«,  rasAniulÄ  T«;  rasftkuia,  —  jhafiti,  —  sthagayati. 

ädityadar^an^t  katnalasya  mukulibhavanena  n4bhikamaJasthasja 
brahmano  dar^anam  bhavati ;  —  ka  pi  mugdh&qi  vaidagdh jaip 
^ikshayati.  —  Die  üebersetzung  etc.  s.  Abb,  p.  220.  221. 

24.        ladabavila&Qa  loana- 

kadakkhavikkbevajaniasamd^ya  | 
jbijjaipti  mabäsatta, 

cittuyyeai^asahä  bomti  ||  817  || 
katakkha^;  --  alabhyal&bh&bhiläshimm  kim  api  dati  praty&khyftti. 

(Selbstbeberrschung.) 
Grossgeartete  leiden   zwar,   gequält  durch  die  Seitenblick- 
würfe   aus   den  Augen  schöner  Frauen ,    sind  aber  Herren  über 
die  Aufregung  des  Geistes.      . 

31.     .   taha  hasa  j  aha  9a  hasijjasi, 

taha  jaippa  jahä  parappiam  hoi  | 
taha  jia  jaha  lahasi  jasaip, 

tahä  mara  jaha  na  una  sambhavasi  ||  818  || 

(Lebensregeln.) 
Lache   so,    dass  du  nicht  verlacht  wirst!     Sprich  so,  dass 
es  Andern  lieb  ist!      Lebe  so,    dass  du  Ruhm  erlangst.      Stirb 
so,  dass  du  nicht  wieder  geboren  wirst 

ve9yämätä(!)  dubitur  anuraktaip  bhujaipgam  (!)  upadi9ati. 

53.        chappaa!  gammasu  sisiraip 

p&säkusumehi  täva,  mä  marasu  | 
jtamto  dacchihisi  a 

puno  vi  riddhiip  vasaintassa  ||  819  || 
gamaya ,  —    susiram  'P',  9i9irain,  —   pä9Jikiisamai8  ttvat ,  —  Jaamto  T*, 
jiaipto  T^;  jivan  drakshyasi  ca. 

(Pour  ötre  heurenx  il  laut  vivre  avant  tout) 
Biene!   bringe    die  Frostzeit  nur  (so  gut  es  geht)  mit  den 
gefesselten  (?)  Blumen    hin!    stirb  nur  nicht!     (Denn)  am.  Leben 
geblieben   wirst   du   dann  wieder   die  Pracht  des .  Frühlings  er- 
schauen ! 
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5.  Die  erste  TeUnge^Recemion  v.  816  bü  821.  453 

k4cid  düti  ^tasy&s  tavan  n4  'dy&  'vasara^  pa9c4d  e(v4)  Vasare 
t4m  äna(y)ishjämi''  'ty  any^pade^ena  im&m  g&tham  äfaa;  —  gammasu 
=  gamaya,  ist  also  nicht  blos  als  Deponens,  sondern  auch  caasal 
zu  fassen;  cf.  AbL  p.  64,  und  das  oben  bei  G  609.  678,  V^  388, 
8  150  Bemerkte,  unten  y.  522;  —  pi^&knsuma  fasse  ich  als: 
noch  in  Fesseln  liegende,  noch  nicht  aufgeblühte  Blumen.  Ein 
Fem.  P&94  ist  freilich  bis  jetzt  unbekannt,  s.  jedoch  b4h&  neben  b4hu. 

74.        sawattha  hoi  th^naip 

r&sahamahis4na  mesavusahä^aip  | 
bhaddagaYipdä^am  aho 

mahava^am  ahava  mah4rao  ||  820  J 
sawadha^,  sarvatra,  —  rosaha'',  —  pnsah&naqi '. 

(Hoch  gehört  zu  Hoch.) 
Für  Esel,   Büffel,  Widder  und  Stiere   findet   sich  überall 
ein   (passender)  Platz.     Für  stolze  Elephantenfursten  aber  ach! 
(ziemt  sich  nur)  ein  grosser  Wald,  oder  ein  grosser  König. 
9reshth4Qam  ^reshtheshv  eva  sneha  ucita  iti  bh4vat;  —    vgl. 
Bhartrih.  2,  25  (Bohlen), 

90.  (14  W.) 

awo!  9a  4mi  chettaip 

khajjaü  sali  vi  kiraQivahehii;!  { 
j4Qaipt4  avi  pahi4 

pucchaipti  puQO-puQO  maggani  ||  82t  | 
awo«  Hem.  2,  204,  appo«  abbo.  W,  —  Ami  T,  emi  W,  jAmi  Hern.; 
yÄmi  1*W,  —  chettaip  T,  chittaip  Hem.,  khettam  W,  —  khi^jahu,  resp.  kha- 
ddaha  Schol.  zu  Hem.  bei  i^cAeZ  Uebera.  p.  96,  kbajjai«,  khi^jaü^,  khvüatt  W; 
khAdyat&m,  —  kbtüJahaBäli (?)  Bütchel  als  ein  Wort,  resp.  m  der  Lesart  von  C: 
khadfjiahaHa  tindai|iga»,  —  vi  fehlt  Hem.  W;  9lülir  api  TW,  kalamo(!)  V,  — 
knraipgakilehixp  (resp.  udaipgaki®)  Hem.,  —  jft^itA-'*,  j&i^iptA«  Hem.,  jAi;iandft 
W^;  j&n&nä(^)  T,  jananto  W,  —  vi  hayJb&  pahilA  (resp.  pahiyä)  puchaipti  maip 
maggaip  (resp.  samaaggaip!)  Hem. 

(Das  ist  mir  z  u  langweilig !) 
Ach!   ich   gehe   nicht  auf  das  Feld.     Mag   der  Reis    auch 
von   den  Papageienschaaren ^)  gefressen  werden!     Die  Wandrer 


1)  „Beben  ond  Papagelen"  Hem.  Was  etwa  kila  sonst  bedeuten  sollte, 
wenn  es  nicht  >»  kira  zu  nehmen  ist,  kann  ich  nicht  errathen.  Für  Pischel 
muBste  der  ^weite  p^a  „dunkel"  bleiben,  so  lange  er  das  unter  kh^ahu,  khad- 
daha  versteckte  khädyatftm,  so  wie  den  Nom.  s&li,  nicht  erkannte. 
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454  Weber,  über  das  Saptagatakam  des  Häia. 

fragen  (micb)  immer  wieder  nach  dem  Wege,  wenn  sie  ifan  auch 

wissen. 

ka  'pi  9aligopi  svasya  satitvaip  (svasyä  'satt^*?)  prakatayaipti 
pathikair  yänmi9ra9e  kpte  'pi  m4rgam  eva  maip  prichaiptt  'ti  sva- 
doshanir&s4rthaqi  Tjäharati  T,  —  atra  k&cid  büikä  m4tr4  ,9&l!go- 
panaya  kshetrai|i  vraje**  'ti  niyukt4  . .  pathik&)^  niÄrgapra^nena  m&m 
khedayamü  'ty  anayä  pjüktyä  syakiyardpädimohit&nÄip  dar^anäla* 
pakutühalinam  abhiprayam  ajanati  mngdhatäi^i  prakatitavaü  W;  — 
avYO  du^khasücane  T,  abbo  khede  T;  —  über  die  Situation 
s.  das  zu  G  692  Bemerkte. 

97.       atthakkagaaditthe 

yaha4  j4m4dnammi  gampnrao  | 
jüraY  niva^aipta^am 

harisaviphamdamtavalaa^aiii  ||  822  || 

ftddbakk^«',   atth<>^,  atarkiti«',   —   ^ivadhaipta«',  nipatadbhyo ,   —   visam- 
data(!);  visphu$adO(!). 

(Freudiger  Schreck.) 
Als   sie  in  Oegenwart  der  Eltern  den  unvermuthet  jbierbei- 
kommenden  Schwiegersohn  (ihren  Gatten)  erblickte,    zürnte  die 
junge  Frau  ihren  niederfallenden,  vor  Freude  ihr  entgleitenden  (?) 
Armbändern. 

gurü^äm  puratah  strinäip  prak&90  nama  r4go  na  yukta  iü 
svanukülam  purusham  iipgitäkarai^  harshavatya^  pa9yaiptt  'ti  bh&ya^ 
—  Zur  Situation  s.  das  bei  G  646.  685  Bemerkte;  der  junge 
Gatfe  kommt  offenbar  zu  seiner  jungen  Frau  auf  Besuch;  sie 
ärgert  sich  nun  darüber,  dass  sich  ihre  freudige  Aufregung  in 
Gegenwart  der  Eltern  verräth. 

Die  Prftkpt- Unterschrift  des  zweiten  Cento  lautet :  ia  sattasaie 
iddhiävani)a^a-suraä-'nur&apaddha!  nämaviatn  saaaqisamattaip; 
der  Schluss  dieser  3  §§  aber,  also  1.  Schilderung  des  Weibes, 
2.  Liebeslust,  3.  Zuneigung,  ist  im  Innern  nicht  angegeben 
(§  1  etwa  bis  139,  §  2  bis  169).  Das  Wort  itthi&,  stri,  kommt  bei 
H&la  gar  nicht  vor;  nur  bei  B  564  liest  T  (637)  allerdings  so,  s.  oben 
p.  413,  doch  entschieden  mit  Unrecht.  Aus  der  Verwendung  dieses 
Wortes  hier  in  der  Unterschrift  hat  S.  Ooldadmudt,  ZDMG.  26,  745, 
mit  Beeht  auf  den  secundären  Ursprung  dieser  Unterschri^n,  zoxa 
wenigsten  darauf,  dass  sie  schwerlich  auf  den  Verf.  des  Sapta^a- 
takam  zurückgehen,  geschlossen. 
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106.     acchihi  tujjha  suijidari! 

b4hiradhavalehi  majjhakasa^ehi  | 
eehi  ko  9a  damio  / 

pisu^ehi  va  ka^^alaggehi  ?  ||  823  H 

(Venütherische  Augen!) 
Wer  würde,    Schöne!   nicht   bezwungen  durch  diese  deine 
nach  aussen  weissen,  in  der  Mitte  schwarzen,  bis  zu  den  Ohren 
sich  hinziehenden  Augen,  wie  durch  (ftusserlich  weisse,  d.  l  gute. 
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innerlich   schwarze,    d.  i.  böse,   Einem   in   den  Ohren  liegende) 
Verräther? 

pi9ana9   ca    bahi^    sadhuviittayal;^    antar   malin^t^   prabhÜ94m 
kar^e  kathayaipti. 

109.  .  eha!  imia,  ^iacchaha! 

yimhiahiaa  sah!  pnloei  | 
add&ammi  kavolaqi 

kavplapattanuni  addaaip  ||  824  | 
imi^aO)*"  *,  imi  ity-ftdi  im  pratika'),  asyAh,  —   vliimia,  —   darpane,  — 
pa^mmi  ^,  pa(ammi  ^ ;  pate. 

(Spiegelblank.) 
Kommt  und  seht!  erstaunten  Herzens  erschaut  ihre  Freundin 
im  Spiegel  ihre  (des  Mädchens)  Wange,    in  ihrer  Wangenfläche 
den  Spiegel. 

133.     kat&  iik?  kaYä 

ciu  sikkhiä,  m4ia!  haakum4ri?  | 
taqi-täip  j&QaY  sawaip, 

jaip-jai|i  mahilaö  j^Qaqiti  ||  825  || 
mätar;  eig.  wohl  Voc.  zu  mätrikil,  —  mahilao. 

(Schon  gewitzigt!) 
Wie  .alt   ist   sie   denn?  und   wann  hat  sie  (das)  gelernt*), 
Mütterchen!   das   verdammte  Mädel!     Sie  weiss  ja  schon  Alles 
das,  was  (sonst  nur  gereifte)  Frauen  wissen. 

1 35.      kha^apitthadhüsaratthani ! 

mahumaätaipbacchi !   kuvalaäbhara^e !  | 
kan^agaacüamaipjari ! 

putti!  tue  maip^io  g&mo  ||  826  H 

khana,  aach  im  pratika;  ksha^pish^a. 

(Herrliche  Erscheinung.) 
Tochter!  mit  dem  Busen  weiss  wie  frisches  Mehl,  mit  den 
Augen  geröthet  vom  Methrausch,   mit  dem  Lotusschmuck,  mit 
der   ctita-Ranke  am  Ohr,   bist  du  fürwahr  eine  Zierde  für  das 
ganze  Dorf! 

„weiss,  eig.  grau,  wie  frisches  Mehl*  —  das  passt  aber  doch 
eigentlich  nicht  recht  zur  Hautfarbe  der  Inder.  Mit  Bezug  auf 
G  388.  626  liegt  es '  nahe   zu   übersetzen :   „bestäubt  vom  Mehl 


1)  der  Commentar  wird  stets  durch  Anftthnmg  des  pratika  eingeleitet 

2)  cf.  G  476.  477. 
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5.  Die  erste  TeUnga-Becension  v,  824  bis  829.  457 

(beim  Kuchenbacken)  für  das  Fest*';  freilich  sollte  man  dann, 
8.  Hem.  2,  20,  chaija  erwarten,  T  hat  jedoch  auch  bei  G  626  khaiaa. 

—  saipketasthanam  gatva  patyanavalokane  (^ena  Cod.!)  tatra 
yidyam4ne  ^aipkit&iii  kaipcit  stauti  (dies  will  gar  nicht  recht  her 
passen;  zur  Situation  selbst  s.  R  616). 

142.      maggialaddhe  balamo- 

^icumbie  appä^eija  uvai^ide  | 
ekkammi  pi4-ahare 

an^a^i^ä  hointi  rasahea  ||  827  || 
mftgia«,  —  balSmodi,  balftkrishti;   sonst  balÄ»  s.  G  465.  Abh.  p.  210,  — 
appa^A;   dies  reicht  aber  für  das  Metrum  nicht  aus,  —  ekasminn  api(!)  priy&- 
dhare,  —  anye  anye,  —  hea**,  bhe&*. 

(Unerschöpflich.) 
In   der   einen  Lippe  der  Liebsten ,   die   bald    gesucht   und 
gefunden ,   bald   mit  Gewalt  geküsst ,   bald  von  ihr  selbst  dar- 
geboten   wird,    finden    sich   immer   wieder    andere    Arten    des 
Genusses. 

Zu  dem  Mangel  des  satpdhi  in  pi4-ahare  s.  T  554  und  bei  G  637. 
161.     upphullaloa^enaip 

kavolabosattamä^asee^aip  | 
aha^amte^a  vi  bha^ia 

muhe^a  se  kajja^ivyutti  ||  828  H 
visarpam&na,  —  hani4'*.* 

(Sichere  Kennzeichen.) 
Durch    die  weitgeö&eten  Augen,    durch    den    über   ihre 
Wangen  herabrinnenden  Schweiss ,   wird  auch  ohne  Worte  von 
ihrem  Antlitz  ausgesagt,  dass  ihre  Wünsche  erfüllt  yrurden. 
upph^  und  kav®  sind  natürlich  Adjectiva;  zur  Sache  s.  G  559 

—  yosattamä^a  ist  eme  Denominativ-Bildung  von  vyavasripta,  s. 
bei  G  343,  Goldachmidt  Pr&kr.  p.  8. 

171.     jattha  Qa  ujjägarao, 

jattha  igia  isä  visüra^aip  ma^o  I 
sabbh&vac&^uaip  jat- 
tha 9a  tthi,  ^eho  tahiip  na  tthi  ||  829  || 
iieho*,  neo*";  snehah. 

(Was  zur  Liebe  gehört.) 
Wo   nicht  Schlaflosigkeit  ist,   nicht  Eifersucht,    Zank  und 
Schmollen,  und  wo  es  nicht  von  Herzen  kommende  Schmeichel- 
worte giebt,  da  ist  auch  keine  Liebe. 
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190.     maha  paYn&  tha^ajnale 

pattaip  lihiaip  ti  gawia  ktsa?  | 
alihaY  raahaip  pi  pio 

jaY  se  kaippo  coia  ^a  hoi  |  890  J 
maham  pl",  mahaip  vi'. 

(Meiner  ist  mir  doch  noch  mehr  zu  eigen!) 

Was   bist   du   stolz   darauf,   dass   dein  Gatte  dir  ein  Blatt 

auf  den  Busen  gemalt  hat?     Mein  Liebster  thäte  es  wohl  auch^), 

wenn   ihm   nqr   nicht   dabei  (die  Hand  vor  Aufregung)  zitterte. 

lieber   das  Präsens   als  Conditionalis  s.  Betr.  p.  356  za 

K  V.  26  und  G  124. 

Im  dritten  Cento  sind  alle  Verse  vereinigt,  die  sich  auf 
Trennung  beziehen;  die  Schlussunterschrift  lautet:  ia  (a  Cod.) 
sattasate  virahapaddhat  Quna  taYaip  saaip  samattaip.  Wahrend 
Cento  I  und  11  nur  je  8,  enthalt  dies  Cento  21  neue  Verse;  der 
Gegenstand  ist  eben  sehr  einladend  zu  Zuthaten. ' 
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1)  ShiiUoh  O  173. 
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212.     ka^^e  pa<}iam,  hiae 

padiaip  cia,  o  mae  abhavY&e  | 
j&mi  iti  tujjha  vaa^ani  — 

kiqi  va  Qa  sahiaip!  —  paväsassa  ||  831  j 
(Das  böse  Scheiden.) 
In's  Ohr  fallend,  fiel  es  mir  in's  Herz,  —  o  was  habe  ich 
unglückliche  nicht  erduldet!  —  dein  Abschieds  wort :   ich  gehe, 
o  duf^khasticane,  may4  abhaTyay&. 
214.     samapaipthapatthiassa  vi 

pahiassa  khalaipti  pu^hamadiahammi  | 
hiaatthiaj  ä&gum- 

^iaiiiyah&re^a  va  pa4i  ||  832  || 
^^abapatthiMM,  ^pathaprasthitMya,  —  padhama,  —  guru. 
(Noch  frische  Erinnerung.) 
Dem  Wandersmann,  obschon  er  auf  ebenem  Pfade  vorwärts 
geht,   straucheln   am  ersten  Tage  noch  die  Schritte,   wie  unter 
der  Last  der  schweren  Hüften  seines  ihm  im  Herzen  ruhenden 
Weibes. 

223.     samdeso  vi  ^  lihio 

lehe  pahie^a,  kattha  gharatatti?  | 
a^avaraalihiagehiji^i- 

gottakkharapürie  patte  i|  833  || 
taipti,  dinlA;  s.  pag.  2,  wo  T  228  za  lesen  statt  T  214 
(Lapidarstyl.) 
Der  Wanderer  hat  (in   seinem  Briefe)  gar  keine  Botschaft 
geschrieben,  noch  viel  weniger  sich  um  das  Hauswesen  bekümmert 
Das  (ganze)  Blatt  ist  (nur)  voll  von  den  unaufhörlich  geschrie- 
benen Silben  des  Namens  seiner  Gattin. 
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229.  uppekkhagaadaYani- 

gasamgamuccaliaviuQaseäe  | 
boli^o  vi  9a  nao 

paütthapatai  hemanito  ||  834  || 
seAse^;  svedäyih,  —  9ä&o,  jnäUh. 

(Macht  der  Einbildung.) 

Obschon  ihr  Gatte  fem  war,  ging  ihr  doch  der  Winter  hin, 
ohne  dass  sie  es  merkte,   indem  ihr  durch  die  (im  Geiste  vor- 
gestellte) Gliederverbindung  mit  dem  in  der  Phantasie  (eig.  im 
Bilde)  heimgekehrten  Liebsten  der  Schweiss  doppelt  entströmte. 
atikr4i{itagaman&vadhidivasayä\^  (!)     proshitapathikäyäh     lekha- 
g&th&;  danach  wäre  der  Vers  ein  brieflicher  Bericht  an  den  fernen 
Liebsten !  etwas  weit  hergeholt.  —  Zu  uppekkhagaa  s.  Betr.  p.  429 
zu  K  341. 

230.  sivi^aaladdhapiaamapu- 

laYuggamanibbharehi  aipgehiip  | 
pariraqibhaQe  snhäiip 

p&vaü,  m&  Qaip  paboheha  H  835  || 
poUüg^,  pnlakodg®;   das  Metrum  verlangt  noch  eine  Kfirse;  zn  palaia  als 
nom.  act.  s.  G  361,  —  pAvai «,  pripnota. 

(Pst!  stört  sie  nicht!) 

Lasst    sie    doch    mit    ihren    Gliedern,     welche    voll  von 
Wonneschauer  sind,  weil  sie  im  Traum  den  Liebsten  erlangt  hat, 
in  dieser  Umarmung  ihre  Lust  finden!  wecket  sie  nicht! 
Vgl.  MeghadAta  v.  65. 

232.     vijjjhÄvei  patvaip 

abbhutthamüS  pahiajit&e  | 
piaamavioadihara- 

^isaha^isäsariificholt  ||  836  || 
abhyuttishthaiptyib- 

(Schwere  Nächte.) 
Die  (ruhelos  vom  Lager)  sich  aufrichtende  Wanderersfraa 
löscht   durch  ihre   wegen   der  Trennung  vom  Liebsten  langen, 
kaum    auszuhaltenden,   sich    jagenden   Seufzer  (eig.  durch  den 
Schwärm  ihrer  Seufzer)  die  Lampe  aus. 

sakhyft  lekhag&thä,   also  auch,   wie  229,  ein  Bericht  an  den 
Liebsten  in  der  Feme. 
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233.     jam  plani  maipgalayä- 

sai^&S  patthäQapa^hamacliabammi  | 
b4hasalilai|i  na  cittbaY 

tai{i  cia  virahe  ravamtte  |  S37  || 

vftsanayä,  —  padama. 

(Thränen  und  immer  wieder  Thränen.) 
Das  Thränen  Wasser,    das   sie    am  ersten  Tage  der  Abreise 
(des  Liebsten)  trank ,   in  der  Vorstellung ,   dass  es  heilbringend 
sei,  das  steht  während  der  ganzen  Trennung  bei  ihr,  der  Weinen- 
den, nicht  still. 

237.     ukkaipth^oicohää 

sawam  u^a  parianaip  ruävei  | 
daipbirehi  B^k 

phusiaparu^^ehi  acchthi  ||  838  || 
nijüh&A,  ni^cfty&O),  —  tQhk  phnsia^  vadhü^  pramrishta<^. 

(Zum  Mitleid  zwingender  Anblick.) 
Die    Herrin,     mit    ihrem    vor    Sehnsucht    geschwundenen 
(Schönheits-)(^lanz ,   macht   die   ganze  Umgebung   immer  wieder 
weinen  durch  ihre  gerötheten,  kaum  getrocknet  wieder  in  Weinen 
ausbrechenden  Augen. 
Zu  ajjhft  s.  Retr.  p.  359. 

240.     jaha  diahavirdmo  Qava- 

sirfsagamdhuddhur^ilagghavio  | 
pahiaghari^ta  19  a  tahä 

tavei  tiwo  vi  majjhai^ho  ||  839  || 
^inilaggavio,  ^H&gbftpitah  (<>iiilaghrftpitah  ?) ,  —  majjhano,  madhyähnah. 

(Innere  Gluthen.) 
Selbst    der    (Gluth-)scharfe   Mittag    macht    der   Frau    des 
Wanderers  nicht  so  heiss  (um's  Herz),   wie  der  Abend,  durch- 
duftet   von    dem    mit    dem   Wohlgeruch    der    frischen  Qirisha- 
Blüthen  beladenen  Winde. 

252.     cirapavasiadaXakahä 

^iu^ähi  sahlhi  virahasahanatthaqi  | 
ali&  avi  avarähft 

vahüS  kamaso  kahijjaqiti  H  840  || 
vaÄa^,  da1a<,  dayita,  —  vadhv&^i. 
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(Zum  Zeitvertreib.) 
Um  ihr  über  die  TremitiDg  wegzuhelfen,  erzählen  die  klugen 
Freundinnen   der  jungen  Frau  der  Reihe  nach  Geschichten  von 
lange    ausgebliebenen     Liebsten,     sowie    (allerhand)    erfundene 
Klatschereien. 

pavasia  ist  hier  sonst  nicht  üblich,  dafür  steht  paüttha; 
s.  jedoch  i/;8  bei  G  45,  wo  T  (s.  Retr.  p.  360)  posia  liest,  so  wie 
T  400. 

253.     jam-jaqi  paütthapaY& 

piaama^&makkharaqi  lihaY  lebe  | 
taip-taip  talleha]gd&- 

^usskragalio  pusaY  seo  1  S41  | 
tallekhuiikAniisftragaUtah,  mfaJAyati. 

(Schwierige  Correspondenz!) 

So    oft    auch    die   Gattin    des   Wanderers   die   Silben   des 

Namens  des  Liebsten  im  Briefe  schreibt,   so  oft  löscht  ihn  der 

Schweiss  aus,  welcher  ihrem  Schreibstift  folgend  ihr  entströmt 

Vgl.  G  244.    Aehnliches  im  Meghadüta  v.  103,  M&latlm.  v.  36. 

255.      acchaü  ^imtliacchl, 

m&  mk  yäreha,  piaamas&e  | 
tei^a  yiQ&  kiqi  pecchaü 

ummillehiqi  vi  acchlhiip  ||  842  || 
pa9yata(!)  nimflit&kshf,  —   prekshatAin. 

(Im  Geiste  vereinigt!) 
Bleibe  sie  (nur  inuner)  mit  geschlossenen  Augen  —  wehret  ihr 
ja  nicht!  —  in   der  Hofi&iung  (so,   im  Geiste  wenigstens)  den 
Liebsten   (zu   ersohauen).     Was  soll  sie  denn,  ohne  ihn,  sehen, 
wenn  sie  die  Augen  auch  noch  so  weit  aufreisst? 

Die   Erklärung   von    acchaü    durch    pa^yatu    ist   nicht  übel, 
cf.  ^iacch;   indessen  ist  die  gewöhnliche  Bedeutung  von  acch  hier 
doch  wohl  besser  am  Platze,  s.  238.  378. 501. 
258.     dthu^&  9is&s&, 

ra^ara^ao,  rujjagaggirani  geam  | 
piavirahe  jtviayal- 

lah&qa  eso  ccia  vijü^oo  |  843  1 
dihuh^a,  —  ri^jagagg^,  rodanagadgadaai. 

(So  gut  es  geht!) 
Lange   und  heisse  Seufzer,    Wehmuth(?),   von  Weinen  er- 
sticktes Singen,   das   ist  bei   der   Trennung   vom  Liebsten  der 
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Zeitvertreib    derer,    die    ihr   Leben    noch    lieb    haben    (fristen 
wollen). 

Zu  rapara^aa  s.  y  386  B  520,  —  zu  rcgja^  s.  Meghad.  84. 

259.     jaY  dewa!  taip  pasa^^o 

m4  karihisi  majjha  m&^asaqi  jaxümaip  | 
jaY  jammaiii,  mft  pemmaip, 

jaY  pemmaqi,  mÄ  ja^e  dolahe  1  844  1 
kArihl(!)  inadhayba<!), —  duhale  ',  durUbh«;  das  Metram  verlangt  einfaches  1 
und  Kürze  des  u,  s.  Hern.  1,  115. 

(Bescheidene  Bitte!) 
Wenn  du  gnädig  sein  willst,  Schicksal !  so  weise  mir  nicht 
(wieder)  menschliehe   Geburt   znl    oder   wenn  doch,   so  nicht 
Liebe;  oder  wenn  doch,  so  nicht  za  einer  schwer  zu  erlangen- 
den Person. 
Das  Schicksal,  daivam,  wird  hier  als  Masoulinum  (pasax^^o)  an- 
geredel  —    Zu  vei^leichen   ist  hier  ein  Spruch  aus  Cap.  14  der 
y et&lapaiicayifi9ati,  der  nach  freundlicher  Mittheilung  von  Dr.  H.  Uhle 
so  lautet: 

re  saipkara!  m&  sijasi,  a- 

ha  sijasi,  m&  dehi  m&QUsaip  jammaqi  | 
aha  jammaqi    m&  pemmaip, 

aha  pemmaip    mä  vioaip  mhe  | 
aha  ist  hierbei  entschieden  eleganter,   als  jaY,  s.  G  124.250. 

267.     rat^a  bha^aY  loo 

j&  kila  gimhammi  hoipti  ma^ah&o  | 
maha  u^a  daYe^a  vijü^ä 

Qa  &9imo  klsa  ya44haipti  ||  845  1 
y&^  kila,  —  gihmammi,  —  madahfto  im  Text,  masahAo  tanvyah  im  Comm. 

(Andrer  Standpunkt.) 
Die  Leute  sagen  doch  immer  Yon  den  Nftchten,  dass  sie  im 
Sommer  so   kurz   seien!     Mir  aber  werden  sie  doch  ohne  den 
Liebsten,  ich  weiss  gar  nicht,  wie  lang! 

oder:   warum  werden   sie  denn   mir  so  lang!   —  jft  steht 
hier  wohl  för  yat?  —  zu  ma^aha,  small,  s.  G  106. 

269.     ekke  aa^e  diah&, 

vie  raa^id  hoipti  d!lh4o  | 
virahftano  apuvyo, 

ettha  duve  ccea  va44^aipti  ||  846  || 
▼irah&yano  apürvo;  ayana  als  MascuUniun!  s.  T  259.  58;  —  cchea. 
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(ünnatürUch!) 
In  dem  einen  Halbjahr  sind  die  Tage,  im  andern  die  Nächte 
lang.     Das   Jahr   der   Trennung    aber   ist   ganz   sonderbar,   da 
wachsen  sie  alle  Beide. 

27 1.     cirajlvitta^akaipkhiri ! 

m&  tamma  ras4anehi  athirehi  | 
yi]»ham  pavajja,  j4am- 

ti  je^a  jiiad!har&  diahi  ||  847  || 

pavajja,   pratipadyasva ;  könnte    aber  nur  für  prap^  stehen. 

(Einfaches  Mittel.) 
0    du,   die   du  recht  lange  leben  möchtest!     QiüÜe  dich 
doch  nicht  mit  unsichem   EHixiren   ab!   —   Trenne   dich  (blos 
mal  von   dem  Liebsten),   da  werden   dir  die  Tage  schon  lang 
werden,  wie  Weltalter. 

278.     ruaTT  ruamttS  mae, 

ohidine  ganaY,  jhijjaY  ahaip  ya  | 
piavirahe  mami!  saaj- 

jhiä$  neho  ccia  apuwo  ||  848  | 
rudatyft,  —  saipajjhaäe  ^^  samayliiäe  ^ ;  sa]ramdhryä(h). 

(Sehr  verdächtig!  [s.  296.300].) 
Sie  weint  mit  mir,  wenn  ich  weine.  Sie  zählt  die  Tage 
bis  zum  Termin  (der  Bückkehr).  Sie  schwindet  dahin  wie  ich. 
Die  Zärtlichkeit  der  Nachbarin  (zu  mir),  o  Muhme !  bei  (meiner) 
Trennung  von  (meinem)  Liebsten  ist  in  der  That  ganz  eigen- 
thümlich. 

Zu  saajjhia  s.  Betr.  p.  358.  359;  es  wird  hier  wie  zu  T  296 
durch  „Kammerzofe*  erklärt. 

296.     kaipthaggaha^ena  saaj- 

jhiaS  abbh&gaoyaäre^a  | 
yahuäS  paYmmi  vi  d.- 

gaammi  8&mai|i  muhain  j&aip  |  849  || 
saaddhifte,  8vairal)hyft(h !) ,  —  vahaäe,  vadhvah. 

(Kein  Zweifel  mehr!) 
Als   die  Nachbarin  (ihm)   um  den  Hals  fiel,  und  (ihm  an- 
geblich)   die    einem   Ankömmling  gebührenden  Dienste  erwies, 
da  ward   das  Antlitz   der  jungen  Frau   schwarz   (vor  Aerger), 
obschon  der  Gatte  heimgekehrt  war. 
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299.      caipdo  vi  caipidavaa^e ! 

muQalabähälae !  mu^alaiip  | 
iipdiyaräi  iipdi- 

varacchi !  tävemti  tuha  virahe  ||  850  || 
(Getrennt  von  ihr  macht  uns  nichts  Freude.) 
0  du  mit  dem  Mondantlitz!  mit  den  Lotuswurzel-ähnlichen 
Armranken !   mit  den  blauen  Lotusaugen !   in  der  Trennung  von 
dir  machen   uns   sogar  Mond,  Lotuswurzeln   und  blaue  Lotus- 
blumen Schmerzen!  (weil  sie  uns  an  dich  erinnern). 

indivara,    der   blaublühende    Lotus,    Nymphaea    stellata    und 
cyanea.     Die  blauen  Augen  werden  sonderbarer  Weise  mehrfach 
an  indischen  Mädchen  gerühmt,  s.  Pet.  W.  unter  indivara. 
3(K).  (27  A.)  guruai^aparayasa  pial  kiip 

bhan&mi  tuha  maipdabhai^t  ahaaip  | 
ajja  pavasaip  vajjasi(!), 

vacca,  saaqi  cea  mu^asi  kara^ij^aip  ||  851  || 
giti;  —  maindha®,  —  vi^asi,  prapadyase!  —  vaccha(!),   gacha,  —  chea 
monaipC!),  eva  manyaae,  —  karanajjain. 

Die  Uebersetzung  s.  Abb.  p.  212;  —  t(v)adviyog&sahatayä 
mama  jtvanaqi  durlabham  iti  sücayaipti  namamadyotaip(!  gamano- 
dyataip  ?)  näyakaqi  niv&rayati. 

Die  Schlussunterschrift  des  vierten  Cento  lautet :  ia  s  a  1 1  a  • 
saie  dülyaa^a  -  gskml^a-kulavahü paddhat  9&ma  cotthaip 
saaaip  samattaip.  Der  Schluss  der  §§.  ist  im  Lmem  nicht  an- 
gegeben, die  Sprüche  der  Botin  (dütivacanam,  lekhagätha)  reichen 
aber  wohl  bis  361,  und  die  Dorfgeschichten  (gr&mt^^a)  bis  377 
wo  sich  dann  die  vv.  von  der  sittsamen  Gattin n  anschliessen. 
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Weber,  über  das  Saptafotakam  de»  HSla. 
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317.     yitthi^Qam  mahiye4haiii, 

viula^iaiptbäS  pinatha^i^o  | 
labbhamti  vis&lacchi- 

S  suhaa!  juvtdS,  mä  tamma!  ||  852  || 
visal^ühio,  yi9ftläkshya^',  —  suvaa,  subhaga. 

(Tröstlicher  Zuspruch.) 
Gross  ist  der  Umfiuig  der  Erde!    da  giebt   es,   o  Holder! 
(noch  viele)  Mädchen  mit  breiten  Hüften,  vollen  Brüsten,  grossen 
Augen.     Gräme  dich  nicht! 

351.      kajjaip  vi^ii  vi  vialaip- 

tapenmiaraaqi  tumam  ^iacchaipti  | 
hia&saipkia^iado  - 

8adumman4  t4mäl'  vairäi  ||  853  || 

(Sie  schreibt  sich  die  Schuld  zu,  du  Wankelmüthiger!) 
Da  die  Arme   sieht,   dass  bei  dir  ohne  allen  Grund  Liebe 
und  Leidenschaft  dahinschwindet,   härmt  sie  sich,   traurig  über 
einen  in  (ihrem)  Herzen  vermutheten  eigenen  Fehler! 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


5.  Die  erste  TeUflga-IUcensum  v.  852  bis  857.  467 

353.  dül  Qa  ei,  camdo 

vi  uggao,  j&min!  vi  bolei  | 
sawaipi  sayyatto  ccia 

visamthulain,  kassa  kiip  bha^imo  ?  |  854  || 
^'tto  ccia,  sarvAta  eva. 

(Vergeblich  zum  Stelldichein  gekommen!) 
Die  Botin  kommt  nicht  (wieder),   der  Mond  geht  auf,  die 
Nacht  verstreicht.     Alles  schwankt  (vor  mir)  ringsum.    Was  soll 
ich  wem  sagen? 

d.  i.  ich  weiss  nicht,   was  ich  dazu  sagen  soll;  —  saijiketa- 
sth&yah  proshitadütyä^  vipralabdhäy&l?  kasyä^cin  nirvedoktih. 

354.  dtit  gaä  ciräai, 

kirn  so  maha  p&sam  ehii  i^a  ve  tti  | 
jlviamaranaiptarasaip- 

thiäS  amdolae  hiaaip  ||  855  || 
«sthitÄyÄh,  —  dolAyate  (mit  d). 

(Hangen  und  Bangen  in  schwebender  Pein.) 
Die  fortgegangene  Botin  bleibt  lange !     Ob  er  wohl  zu  mir 
kommen  wird  oder  nicht?  —  in  dem  Gedanken  schaukelt  (mein) 
Herz  hin  und  her,   indem  (ich  mich)  zwischen  Leben  und  Tod 
befinde. 

355.  so  j^k  "gao  tti  pecchaha 

parihäsullävirig  düie  | 
nümamtia  pahariso 

osattalt  gain^apäsesu  Ij  856  || 
parihAsoUäpa^ilAyäh ,  —  ^ümamtie,  gopäyaipty&h ,   s.  bei  O  91 ,  —  pahari- 
haso(!),  praharsha^,  —  osa((ai,  visarpati;  besser  ava^!  s.  bei  G  343. 

(Sie  konnte  sich  nicht  verstellen!) 
„Er  kommt  nicht,*    sagte   die  Botin   zum  Scherz.     Doch 
seht!  die  Freude  der  sich  Verstellenden  stieg  herab  (brach  aus) 
auf  ihre  Wangenflächen  (ihr  ganzes  Gesicht  lachte,    als  sie  das 
sagte). 

356.  kaha  ^u  gaa?  kaha  dittho? 

kiip  bha^iam!  kirn  va  tena  pa^ibha^iam?  | 
eain  cia  9a  samappal 

pu^aruttaip  jaippamäi;^ie  |  857  || 
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468  Weber,  über  das  Saptagatakam  des  Häla, 

(Sie  wollte  Alles  ganz  genau  wissen.) 
„Wie  kamst  du  hin?   wie  bekamst  du  ihn  zu  sehen?   was 
sagtest  du?  was  antwortete  er?*  so  wiederholt  sprechend  findet 
sie  gar  kein  Ende. 

Subject  ist  eigentlich  wohl  pui^aruttam?  oder  samappat  muss 
wie  ich  eben  gethan,  neutral  gefasst  werden:  es  kommt  mit  ihr, 
die  wiederholt  so  spricht,  gar  nicht  zu  Ende. 

358.  düimuhaaipdapulo- 

iriS  kirn  bhanihii  tti  {^'hae  | 
piasa^igamalaliama^o- 

rah&S  hiaaifi  tharatharei  ||  858  || 

'lokana9iUyäh,  —  mahiUyah. 

(Sie  möchte  ihr  die  Antwort  schon  vom  Gesicht  ablesen  [s.  355].) 
Auf  das  Mondantlitz  der  Botin  blickend,  klopft  der  Herrin, 
deren  zärtliche  Wünsche  auf  die  Zusammenkunft  mit  dem  Lieb- 
sten gerichtet  sind,  das  Herz,  in  dem  Gedanken :  «was  wird  sie 
wohl  zu  sagen  haben  ?* 

359.  appahi&i  tuha  te- 

9a  jäi  täiip  mae  na  mui^äi  | 
accu^hass&sapari-k- 

khalaiptavisamakkharapaaiqi  ||  859  || 
vyfthritäni ;  s.  G  440,  —  accainda(!),  atimätra. 

(Zwar  unklar,  aber  doch  sicher.) 
Ich  habe  gar  nicht  verstanden,  was  er  dir  sagen  lässt,  da 
seine  Worte  von  heissen  Seufzern  unterbrochen  und  unzusammen- 
hängend (eig.  ungrade  Silben  habend)  waren. 

360.  (87  W,  61  A.) 

säheipti  sahi!  suhaam 

khane-khane  dümi4  si  majjha  kae  | 
sabbh&va^ehakaraQij  - 

jasarisaaip  däva  viraYam  tumae  ||  860  || 
giti;  —  sÄdhayaipti  W,  9ausaipti  TV,  —  sakhi  fehlt  V,  —  sabhagam, — 
dün&  W,  dümU  T;    paritaptä  T,  dün&  W,  —  tue  W;  —   s.  Abh.  p.  224,  und 
zur  Sache  s.  T  296.  361. 

kftciu  näyik^  saipbhogakhinn&m  sakhiip  prati  sadbh4ve  'ty- 
ädinä  viparitalaksha^ayä  matpriyam  ramayamty4  tvay&  ^atmtvam 
^aritam  ity  anena  lakshitÄrthe  s&paradhatvaip  prakä^itavat!  W. 
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5.   Die  erste  TeUaga-JUcension  v.  858  bis  868.  469 

361.  (8  V.) 

jaip  tuha  kf^aqi  taip  cia 

kajjaqi  majjha  tti  jaip  sa4  bha^asi  | 
0  düi  saccavaa^e! 

{^ja  si  param  gaä  tassa  ||  861  || 
om  düti  T,  be  düti  V,  —  satyavacaue  TV. 

(Du  hast  heute  wohl  ganz  meine  Stelle  vertreten!) 
Wenn  du  immer  sagst :  „deine  Sache  ist  ganz  meine  Sache,* 
so  hast   du  heute,    o  Botin,  sag^  'mal  die  Wahrheit^)!   dies 
wohl  auf  das  Aeusserste  getrieben? 
3ß5.     Qavalaapaharuttattha- 

S  taip  kaaip  haliavahu4e  | 
jaip  ajja  vi  juvaYja^o 

ghare-ghare  sikkhium  mahaY  ||  862  || 
upagiti,  —   naval&tJLprahArottrastajA,   tat  kritaip  kirn  api(!),   —   hallka- 
sataya. 

(Gebrochener  Widerstand.) 
Erschreckt  durch   den  Schlag   mit   der   frischen  Gerte  hat 
die  junge  Frau  des  Bauern   das  gethan,   was   noch  immer  die 
jungen  Mädchen  in  jedem  Hause  kennen  zu  lernen  wünschen. 
9Ya9rüh    jn&temgitabha(r)tritrdsit&    k&   'pi    gatitve(!)    vertäte, 
tvadbhartä  krüral^  m&  kpth&9  cftpalam  iti  kam  api  v&cyam&n&ip(!) 
9iksha7ati;   —   hiermit  ist  nicht   viel  zu   machen!    der   Sinn  des 
Verses  ist  entweder:  die  Gerte  bricht  die  Sprödigkeit  der  jungen 
Frau,  sie  ergiebt  sich,  oder  umgekehrt :  anfangs  durch  die  Rohheit 
des  Gatten  erschreckt  weiss  sie  ihn  durch  ihren  Liebreiz  schliess- 
lich doch  sich  unterwürfig  zu  machen. 

366.     dha^^o  si  re  haliddaa! 

haliasuäptQatha^abharucchaipge  | 
pecchaiptassa  vi  paY^o 

jaha  tuha  kusum&i  9iva4aipti  |  863  || 
(Beneidenswerth.) 
Du   bist  freilich   glücklich    daran,    du  garstige  Gelbwurz! 
denn    deine  Blätter   fallen    sogar    vor    den  Augen    des  Gatten 
auf    die   Last    des    vollen   Busens    und    in   den   Sohooss    der 
Bauerstochter  I 

re  soll  den  Neid  und  Aerger  ausdrücken ;  kayä  pi  haridrav&te 

1)  eig.:  o  du  Wahrheit  Bedende! 
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470  Weber,  über  don  SaptagcOakam  des  Hdla. 

dattasaipketat^   ko  'pi   tatra  tarn  adrisb^v^  «patjns  samaksham  api 
stanasaipgasukham  anubhayast''  'ü  sa9läghaiii  4ha;  —  s.  Hein.  1,  254. 
367.     saccaip  cia  ka^hamao 

suranaho,  je^a  haliadhü4e  | 
hatthehi  kamaladalako- 

malehi  cikko  9a  pallavio  ||  864  || 
(Berührt  von  ihr  sollte  auch  das  Leblose  lebendig  werden!) 
Der  Indra  (hier)  ist  in  der  That  von  Holz,  da  er,  von  der 
Bauerstochter  mit  ihren  Händen,  zart  wie  Lotosblätter,  berührt, 
nicht  (sogleich)  frische  Sprossen  treibt 

Es  handelt  sich  hier  offenbar  um  ein  hölzernes  (eventuaL  auf 
Holz  gemaltes)  Götzenbild;  dass  aber  gerade  Indra  hierbei  ge- 
nannt wird,  macht  einen  sehr  alterthümlichen  Eindruck,  da 
Indra  in  der  Götterverehrung  der  nachvedischen  Zeit  doch 
eigentlich  sehr  zurücktritt.  Sollte  etwa  ein  andrer  Gott  hier 
unter  suraQ&ha  gemeint  sein?  —  vasagribe  (im  Schlafgemach!)  yikhi- 
taip  (likhitam?  an  die  Wand?)  indraqi  spp9aiiitiip  nayavadhüm 
ka^cid  yar^ayan  saukum&ryam  aha;  —  für  cikka  =.  sppshta  (Comm.) 
steht  sonst  chikka,  s.  Betr.  p.  353  und  oben  bei  G  481;  in  der 
That  liest  T  alle  drei  Male,  wo  das  Wort  darin  vorkommt  (G  14  16 
und  Hier),  es  mit  c,  nicht  mit  ch;  ebenso  findet  sich  auch  ciy. 
377.     emea  akaapuj|^Q& 

appattamai^Loraha  yiyajjissani  | 
jaijavao  yi  9a  jao, 

te^a  samaip  haliaüttena  ||  865  || 
evam  eva,  —  vipatsyate  (!) .  —  ®vAvo;  "vAdo,  —  samioi  •• 
(Stille  Liebe,  bis  in  den  Tod.) 
Trotz   dessen,   obschon  ich  kein   Glück   (durch  ihn?)  ge- 
nossen (?),   meine  Wünsche  nicht  erreicht  habe  —  nicht  einmal 
ein  Gerede  gab's  daiüber  —  will  ich  doch  mit  diesem  Bauem- 
sohn  zusammen  sterben. 

Bis  jetzt  hat  noch  Niemand  davon  gewusst,  dass  ich  ihi 
liebte:  jetzt  bei  seinem  Tode  mag  es  klar  werden.  Anders  T: 
purushadveshi^iip  k&m  apy  utsukajati  k&  'pi, 

379.  (7  A.) 

lajj  apajjattapas4- 

haitiäi  paratatti^ippivas&iip  | 
avi^aadiipmohaix;! 

dhaij^^pa  ghare  kalatt&iip  Q  866  | 
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6.  Die  erste  Tdiliga-Recenswn  v.  864  W»  868.  471 

paraciipUnishpipaa&ni  avinayadinmohäni. 

(Aber  du  bist  eine  Strafe  für  unser  Haus!) 
Glücklich  die,  in  deren  Hause  Weiber  wohnen,  deren  An- 
putz schamhaft  ist,  die  kein  Verlangen  hegen,  sich  um  Andere 
zu  bekümmern,  die  gänzlich  unbewandert  in  schlechter  Sitte  sind, 
^va^rül^  kärjaparänmukhim  nirlajj4i|i  capal&ip  (a)Yin!tam  ^iksha- 
yaiptt   snushaqi    „pu^yavatam  t&dri9yo  labhyaipte  nsk  'smäkam**  iti 
savish&dam  aha;  —  die  hiesigen  Lesarten  sind  besser  als  die  bei 
Dhanika  zum  Da9arüpa  und  im  S&hityad.,  s.  Abh.  p.  205 ;  ich  füge 
daher  eine  neue  Uebersetzung  bei. 

380.  (8  A.) 

hasiam  aviaramuddhaip, 

bhamiaqi  virahiavilftsasacchäaip  | 
bha^iam  sah&vasaralaip 

d^^aj^i^ai^a  ^are  kalattänaip  ||  867  || 
avikAramugdham,  —  virahitavilAsasacch&yam,  —  svabhAvalalitam  (!). 

(Aber  du  bist  anders!) 
Glücklich    die,    in    deren    Hause    Weiber    wohnen,    deren 
Lachen   unbefangen  und  ohne   Verstellung,   deren  Gehen   ohne 
Koketterie  (und  doch)  anmuthig,  deren  Sprache  von  Natur  auf- 
richtig ist. 

ka^cin  nishthurabh&shi^tm  svayaip  vadhürp  9ikshayati  ,svabhä- 
yasarala  na  labhyamta*  iti  *,  —  sach^  sachäya,  ist  hier  wohl  nicht, 
wie  der  sonstige  Beflex  von  sachdya:  sachSha,  in  der  Bedeutung 
Ton  ^ähnlich''  zu  fassen  (etwa:  «ähnlich  dem  Treiben  einer  Ge- 
trennten*^, d.  i.  so  sittig  wie  das  einer  vom  Liebsten  Getrennten), 
sondern  als  «mit  Glanz  versehen*,  d.  i.  anmuthig.  Auch  hier  sind 
die  Lesarten  besser,  wie  bei  Dhanika,  daher  ich  auch  hier  die 
entsprechende  uebersetzung  gebe.  —  Zum  Lihalt  s.  G  526. 

385.     pa;i9ä  va^^ijjaipte 

akkh^aasuipdarlS  rdvammi  | 
!s4maccharagaruai{L 

gharii^l  huipkäraaip  dei  ||  868  || 

gharnam(!);  gurukam. 

(Hochgradige  Eifersucht.) 
Als   der  Gatte   die  Gestalt   der  Schönen  in  der  Erzählung 
(der  Heldin  derselben)  schilderte,  stiess  die  Hausfirau  einen  von 
Eifersucht  und  Neid  schweren  Ausruf  (huip!)  aus. 
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472  WebeTy  über  das  Saptagatakam  des  Hdla. 

397.     y^hijjaifiti  9a  kassa  yi, 

rottü^aip  Qea  pfta^ijjaipti  | 
mäQayiär&  kalap&- 

li^,  hiae  vilaveiiiti  ||  S69  i| 

vy&hriyaipte,  —  prakA9yainte,  —  mft^fto^,  —  plOifte  ^,  valiÄe«;  <^p41ik&y&h, 
—  viliyamte. 

(Selbstbeherrschung.) 
Die   Zornesregangen   einer   edlen  Frau  werden  gegen  Nie- 
manden ausgesprochen,  treten  auch  nach  dem  Weinen  nicht  zu 
Tage,  vergeben  in  ihrem  Herzen. 

sakhi  bhartvikiitapar&dham  sakhiip  „na  kasya  'pi  bha^itavyaip 
na  ruditavyam*  iti  9ikshayati;  —  vil&veijiti  steht  wohl  für 
vil4pyaipte?  man  sollte  freilich  vil&vijjaipti  erwarten! 

399.  ahiaip  suijiQäi  ^iram- 

ja9^  YaYrikkani9napusi&i  | 
virahukkaqithai^i  kulap&- 

li&i  sahaqiti  acchliqi  ||  870  || 

adhlkaqi  9Üiiye  (!  9Üne?),  —  9Ünya(!)raditapraiiinsht6,  —  pAUie,  —  aktofii 
ucchihiip  (!) ,  fahsaia  akshini. 

*  (Stille  Resignation.) 

Die  überaus  geschwollenen,  salbenlosen,  in  der  Stille 
weinenden  und  getrockneten  Augen  der  edlen  Frau  yerrathen 
den  Schmerz  über  ihre  Verlassenheit. 

Zu  vaYrikka  (vijane  de9i)  s.  Betr.  p.  369  bei  K  88. 

400.  (2  A.) 

kulap&liäS,  pecchaha! 

joyya9alÄa99ayibbhamavil&s&  | 
pavasamti  wa  payasie, 

eipti  yya  pie  gharaip  eipte  ||  871  | 
lUin^  *,  lAva^^a  ',  —  ghara ;  griham ;  —  s.  Abh.  p.  202. 
Die  Unterschrift  des  fünften  Cento  lai^tet:  ia  sattasaie 
a4aaQ&  (",  asahaQ&')-abhis4ri&-yes&-jarai-karamari-paddhai 
9&ma  paipcamaip  saaam  samattaqi.  Die  Schlüsse  dieser  5  §§. 
sind  nicht  angegeben.  Der  Inhalt  der  beiden  ersten  §§.  nun,  die 
Buhlerin  und  die  zum  Liebsten  Schleichende,  ist,  trotz 
des  zu  B  616  Bemerkten,  so  nahe  yerwandt,  dass  sie  schwer  zu 
trennen  sind.  Bei  452  ist  jedoch  im  Schol.  zuerst  yon  abhis&ra- 
sth&na  die  Bede,  und  so  mag  §  1  etwa  bis  451  gehen.     Mit  482 
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1.  Die  erste  TeHnga-Reeennion  v.  869  bis  872. 


473 


beginnt   wohl   §  3    die   Hetftre,   mit  489  §  4   die  Alternde, 
und  mit  497  §  6  die  Gefangene. 
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412.      palpurao  ccia  rabhase- 

Qa  cuifibio  devaro  a4aa];i^  | 
„maha  vaa^aqi  malr&gaqi- 

dhiatn  ti  haä  tuhai|i  bha^al'*  ||  872  || 
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(Gekränkte  Unschluld!) 
Die  Falsche   küsste    den  Schwager    ungestüm   vor  ihrem 
Gatten,  indem  sie  sagte :  ,dein  Brader  spricht,  mein  Mnnd  rieche 
nach  Wein." 

Die  junge  Frau  thut  so,  anscheinend  nur  um  die  falsche 
Beschuldigung  zurückzuweisen;  kä  'pi  kasya9cid  ,Yidagdhay&  bha- 
yitavyam^  (man  muss  nur  schlau  sein)  ity  upadi9ati.  Diese 
Weiberlist  hier  erinnert  an  jene  schöne  Erzählung  von  der  un- 
getreuen Frau,  die  den  Pagen  küsste,  angeblich  um  dabei  durch 
den  Geruch  sich  zu  überzeugen,  ob  6r  den  Wein  weggetrunken, 
oder,  wie  es  im  Hitop.  4,  4  heisst,  den  Kampfer  weggegessen  habe, 
s.  Benfey  Paücatantra  1,  418.  Hier  ist  die  Sache  aber  noch  feiner, 
denn  die  Frau  stellt  sich  hier  ganz  naiv  so,  als  ob  sie  den 
Schwäger  überzeugen  müsse,  dass  6  r  ihr  Unrecht  thue.  —  ha&  für 
bh&ä,  bhrata;  T  hat  mehrfach  einfaches  h  st«tt  initaler  Aspirata. 
413.     taha  a^aa];^ftS  nua^aip 

palmaraii^e  b&haruddhakamthte  | 
a^umaraqasaqikino  jaha 

jftrassa  vi  saipkiaqi  hiaaqi  ||  873  || 
(Und  er  wusste  es  doch  besser!) 
Die  Falsche  weinte  beim  Tode  des  Gatten  s6  sehr,  indem 
ihr  Hals  von  Thrftnen  ganz  erstickt  war,  dass  sogar  des  Buhlen 
Herz   zweifelhaft  ward  und  er  fürchtete,   sie  werde  (Jenem)  im 
Tode  folgen. 

Dies    erinnert    sehr    an    die    Frau    des  Wagners  im  Paficat 
3, 11  p.  185. 

419.  (19  W,  52  A.) 

v&nlraku^umguddl- 

^asaü^ikol&halaqi  sunaqitie  | 
gharakammav4vu4äe 

vahüS  staipti  aipg&iqi  ||  874  || 
kuduipo  TW,  —   ^goddi^  W,  —   bara  W,  —  knkamma  T ,  —  vtvudto 
T«W,  TivulAe  T«,  —  vahfiS,  vadhT&h  TW,  —  «damti  (utka^itl»Ati9ayena  tto- 
yanti  W)  TW. 

9va9rv&diniyog&d  ^hakarma^i  vy&pyitatv&t  tad  vihiiya  gamtum 
a9aktay&t  snush&y&b  W;  — ^  s.  Abh.  p.  220. 
430.  (98  W,  37  A.) 

];yollei  a^ollama^ä 

att&  maiii  gharabharanuni  saalammi  | 
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khaQamettaqi  jaha  saipjh4- 

S  Qavara  9a  va  hol  vis&mo  ||  875  || 
nelei  W;  prerayati  TW,  nadati  V,  —  K^oVLafi  T.  aoAdda^*  W;  auArdraman&h 
TW,  anidyahridayA  (!)  V,  —  ^va^rüh,  —  jaha  sanjhäe,  yathi  (yadi  V)  saipdhyA- 
ykm  TW,  —  riavara  na  va  T,  hoi  na  v&  W;  kevalaip  na  va  T,  bhavati  na  vft  W. 
„So  dass  ich  nur  des  Abends,  und  auch  da  kaum,  einen  Augen- 
blick Buhe  habe*;  s.  Abh.  p.  215;  —  zu  olla  für  alla,  &rdra  s. 
Abk  p.  207  (A  13).  261,  ZDMG.  26,  741,  Retr.  p.  422,  G  299, 
Hem.  1,  82,  Paiyal.  185. 

432.  (29  W.) 

th&Qe-th^^e  valia, 

valaQe-valaQe  sav64asaku4uipgä  | 
Qa  gao  si  amha  gämaip 

diara!  9a  ditthä  tue  Murale  ||  876  || 
vala^e  blos  einmal  W,   auch  im  Comm.,  —   savedasa  W,  savedhasa  T;   s. 
P&iyal.  144  (vedisa  Hem.  1,  46.  207,   aber  in  anderer  Bedeutung  nach  P&iyal. 
258),  —  kudung&(h)  W^  nikumj&h  T«,  —  diara  T,  dgara  W. 

(Komm  mit!  da  weiss  ich  manch  stilles  Plätzchen!) 
Schwager!   du  bist   noch   gar  nicht  nach  unserm  Dorfe 
gekoDunen!     Du   hast   die  Muralä  noch  gar  nicht  gesehen,   die 
sich  fortwährend  wendet,  und  bei  jeder  Wendung  dichte  Rohr- 
büsche hat. 

Die  junge  Frau  will,  TW  zufolge,  nach  ihrem  Heimathsdorfe 
reisen;  k&  'pi  devar&nurakt&  syayaip  pitpgr^maip  pratish^ham^ä  tatra 
saipketasth&nasubhagataip  ca  sücayamt!  tatra  'py  ^tmanft  sah&  "gaip- 
tum  enam  uts&hayati  T,  —  atra  k&cid  devaranuraktä  ^ya^uragrftme 
kuträ  pi  samketam  alabham&n&  ni^citapitpgr&magamanä  .  .  .  sva- 
gr&magamanlLya  tarn  prots&hayati ;  „prots&han^rtham  y&  'nyeshaqi 
pra^aAsä  s&  prarocana"  W.  —  Muralft  ist  Name  eines  Flusses 
im  Lande  der  Kerala  (Malabar),  die  angeblich  auch  selbst  Murala 
heissen,  s.  Pet.  W. 

434.  (85  W,  6  A.) 

mahuehi  kiip  va,  v41aa! 

harasi  ^iambahi  jat  vi  me  siaaip  | 
säh&mi  kassa  ranii^e? 

düre  gamo,  ahaip  ekk&  ||  877  || 

madhükaih  TW,  —  kiip  va  T,  kirn  ca  W;  kirn  iva  T,  kim  vk  W,  —  vÄlaa 
T«',  bAlaa  T«,  pamthaa  W;  bälaka  T,  pämtha  W,  —  harasi  nitaqibäd  yady  api 
me  sicayaip  T;  jai  harasi  niaipsa^aip  ^aipbao,  yadi  harasi  nivasanaip  nitaipbät 
TW,  —  s&hami  T«,  s&homi  T«,  sähemi  W;  9aüsami  T,  kathayimi  W. 
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(Waldesgespräch.) 
Was  (willst  du)  mit  den  Madhüka-Blumen,  Knabe!    (Nimm 
lieber  mich   selbst!)     Wenn   du  mir  auch   das  Kleid  von  der 
Hüfte   reissest,  wem   soll  ich  es  sagen  (hier)  im  Walde?    Das 
Dorf  ist  weit,  ich  bin  allein. 

Das  a  p  i  weist  entschieden  auf  diese  Auffassimg  des  Verses 
hin.  Das  Mädchen  ist  in  den  Wald  gegangen,  um  madhüka-Blumen 
zu  pflücken,  die  ihr  dann  ein  des  Weges  kommender  junger 
Wandersmann  zum  Scherz  entreissen  will;  —  k&cit  svayaqi-düti 
jaram  äha  T ;  —  mahuehi  'ty  atra  ^va  madhüka*  iti  *)  ükärasya 
ukära^ ,  niaipsapaip  vastraväc!  d  e  9  7  a  ^  ^) ;  käcid  asati  yuvatir 
yan&mtaram  upagatya  madhükakusum^i  samgrihya  praünivarta- 
män&  madhye-margai{i  (!)  kasmiA9cid  abhirüpe  yüni  pathike  madhü- 
käny  ädätuip  karaqi  pras^rayati  sati  tam  praü  .  .  taddar^anäd 
utpannamanmathayyath&va9äd  „upabhogäy&(!)  v&sab(!)  hare"  'ti  pra- 
bodhayati  'ty  abhiprö-yat  W. 

435.     k^lakkharadüsikkhia 

dhammia!  re  niipbaki4aasariccha  | 
don^a  vi  ^iraa^ivSso 

samaaip  ja!  hoi  tahi  hodu  ||  878  || 
yadi  bhavati  tath&  bhavata. 

(Komm,  lass  dich  in  die  Schule  nehmen.) 
0  du  in  den  Anfangsgründen  schlecht  bewanderter  Frommer! 
du   sauertöpfischer!   wenn   zwei  (Liebende)  nur  zusammen  sind, 
wär's  auch  in  der  Hölle,  sei's  drum! 

ka  'py  anyäpade9ena  niipbamülaip  samketasth^oip  sücayanti  (!) 
j&ram  fthTayatL  —  VgL  k&läksharika  ,ein  Schüler,  der  lesen  zu 
lernen  begonnen  hat*^  Pet.  W.  nach  Trik.  2,  7,  4:  syäd  akshara- 
mukha^  kalaksharikab  9ikshit4ksharat^ ;  —  zum  niipba-Wurm  s. 
Betr.  p.  357  zu  K  30;  hier  ist  wohl  das  herbe  Wesen  des 
jungen  Asketen  selbst  gemeint 

438.  (76  W,  44  A.) 

pamthaa!  na  ettha  saipthara- 

m  atthi  maQaiji  pattharatthale  game  | 
UQ^aapaohare  pek- 

khiüj;^a  ja!  vasasi  ta  vasasu  i|  879  || 

1)  Hem.  1,  122  hat  umgekehrt  madhüke  vä,  und  Var.  1,  24  Uest:  nd  Ato 
madhüke.  2)  sc.  fabdah. 
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5.  Die  erste  TeUnga-Becension  v.  878  bis  880.  477 

paipthaa  T,  paipthae  W,  paipthia  A;  p&qitha  TV,  pathika  W;  s.  Fischel 
zu  Hem.  2,  152  p.  83,  —  saiptharam,  saipstaram  TW,  —  manam.  manÄk  TW, 
—  paobare  T,  paore  W;  payodharäii  TW,  —  pekkhiftna  TW,  prekshya  T, 
drishtvÄ  W. 

kam  apy  abhirdpam  k&mksham&Q^  s&nurag4  v&dadütivtitty& 
"ha ;  V  &  d  a  d  ü  1 1  'ti  kathyam&nft  'Tia  (?),  y&  paty&  grähanlyam  anyair 
api  bbavyamänaip  vaco  bhanati  k^anukülam  T,  —  käcid  asaccarit4 
vidagdhä  balikavadbüs  sayaiptanasamaye  g{ibam  4gatya  9ayan&rtham 
8ai{istarai{i  yäcamanaip  patbikayuvanaip  praü  sabbiläshä  nirabhil&she 
'ya  gphajanavaiicaaartbaqii  .  .  .  iti  pratikülam  bniv&Qa  .  .  .  ity  aDena 
imnatastanama94^&in  dpsb^va  yady  apabhogechft  'sti  tarbi  tisb^he  'ti 
niväsäya  protsäbayati  W;  —  „Streu  giebt's  bier  nicht;  wenn  du 
aber  im  Hinblick  auf  die  p.  bleiben  willst,  so  bleibe" ;  s.  Abb.  p.  217. 

443.  (55  A.) 

yibalakkbanaip  tumam  sahi! 

da^tbüna  ku^ena  taralataradittbiip  | 
varapphaipsanibei^a  a 

app&  garuo  tti  pä4ia-YihiQ0LO  ||  880  || 
giti,  — vihalakkhanain  Text,  viralakkhanam ''i  vihval&ksha^ip (!)^ ,  —  ku- 
derm,  ghafena,  —  dväraspar9aiiibhenä  "tmii  (also  ohne  ca),  —  pAtata-vibhinnah. 

Mit  Yihva2^sha];^am  ist  nichts  zu  machen,  und  da  viba- 
lakkhanam  ja  in  der  Tel.-Scbrift  ebenso  gut  auch  als  vibalaip- 
khanaifi  gelesen  werden  kann,  so  könnte  hier  ja  in  der  That  wohl 
eine  directe  Verderbniss  für  vibalamkbalam  (A)  vorliegen,  welches 
dann  mit  Mahe9acandra,  s.  Abb.  p.  221,  durch  Yi9pnkhala  zu  erklären 
wäre.  Andrerseits  freilich  liegt  es,  mit  Rücksicht  auf  die  häufige 
Verbindung  von  vihvala  (s.  Hem.  2,  58)  mit  locana  und  akshi 
(s.  Pet.  W.)  auch  ziemlich  nahe,  vibalekkha^am  vihvaleksbaii^aip 
zu  lesen;  zwar  wäre  dies  ziemlich  dasselbe,  wie  taralataradi^tbi, 
eine  gewisse  Nuance  läge  jedoch  immerhin  darin  vor;  der  Sinn 
wäre :  „als  der  Krug  sah,  dass  du  deiner  Augen  nicht  ganz  mächtig 
warst,  deine  Blicke  immer  hin  und  her  zitterten,  benutzte  er  wohl 
die  Gelegenheit,  sich  seiner  schweren  Last  zu  entledigen,  und  zer- 
schellte sich  selbst  unter  dem  Yorwande  eines  Anstosses  an  der 
Tbür?«*  EndUch  aber,  im  HinbHck  darauf,  dass  wir  in  T  600  (58  A) 
vihalakkhaQammi  wiederum,  und  zwar  als  vihvalakshane,  freilich  als 
Substantiv,  vorfinden,  möchte  ich  schliesslich  es  doch  vorziehen, 
auch  hier  bei  der  Textlesart  stehen  zu  bleiben,  und  sie  entweder 
auch  als  Substantiv  zu  fassen,  =  „einen  Moment  der  Verwirrung 
lang**,  oder  als  bahuvrlhi:  „Momente  der  Verwirrung  habend'^.  Jeden- 
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falls  kommen  wir.  so  oder  so,  über  die  immerbin  etwas  gezwungene 
Erklärung  von  vibalamkbala  durch  vi^pnkbala  resp.  vi^rankbala 
hinweg  1)!  —  Zu  v&ra,  Tbür  (A  45)  cf.  vftraha  für  dv&da^a  (Var. 
2,  14,  44);  —  p44ia  ist  wohl  nicht  als  PPP.,  sondern  als  Gerun- 
dium zu  fassen.  —  kä  pi  coraramit4ya  gat&ip  (coram  ramitva 
gatäip  Cod.)  sakhiip  jnätv&  tasyä  ä.rtim  praty  aha. 

445.  (66  W,  9  A.) 

aYviulaip  jalakumbham 

ghettüi^a  sam&gaa  mhi  saht  turiaip  | 
samaseasalila^lsa- 

saQlsaha  visam&mi  kha^am  ||  881  || 
ftyiviulain  T^,   ftivihulam  W;  ativihyalain  (!)   T,  atiprithaUm  W,   —    ^gaa 
mmi  T,  gat&  *smi  TW,    —  ^rama  TW,  —  vi^ramftmi  TW. 

S.  Abb.  p.  205;  an  vibvala  ist  hier  schwerlich  zu  denken, 
nur  an  yipula,  eventual.  an  ppthula;  —  k4  'pi  panijagrabanam 
yyapadi^ya  kptajarasamgamam  ätmänaqi  sücayaipü  sakhiip  9ramai|i 
dar^ayaqity  &ha  T,  —  ähnlich  in  W. 

456.  (upagiti.) 

ai^umara^e  hasaY  ja^o, 

rottuqi  vi  i^a  labbhaY  jabecchaip  | 
t&  ettha  kirn  karissaip 

coriarama^e  vivajjaipte  ?  ||  882  || 
(Heimliche  Liebe!) 
Wenn    ich    mit    ihm    sterben    (mich   mit   ihm   verbrennen) 
wollte,  würden  die  Leute  (mich  aus)lachen!    Auch  weinen  kann 
ich  nicht  nach  Herzenslust.   Was  soll  ich  denn  nur  jetzt  (eigent- 
lich) machen,  da  mein  heimlicher  Buhle  gestorben  ist? 

461.     mä  putti!  vaipkabha^iaip 

jaippasu  purao  tumaip  chaüll&];^ai!p  | 
hiaeii^a  jaip  ca  bhai^aip, 

taip  pi  haäsa  viä^aipti  ||  883  || 
(Vorsicht!  die  passen  auf  wie  die  Heftelmacher!) 
Tochter!   sage  ja  nichts  Verblümtes  vor  (solchen)  Schlau- 
köpfen!   Die  Verwünschten  erkennen  sogar,  was  man  sich  auch 
nur  in  Gedanken  gesagt  hat 

vidagdhtitnaip ;  s.  das  zu  ;i  515  Bemerkte. 


1)  der  Setttb.  hat  difOr  TiBamkliala,  s.  noch  Hein.  1,  189. 
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462.      (77  W.) 

vamkabhaniäi  katto, 

katto  addhacchipecchiaw&i  ?  | 
üsasiuqi  pi  na  tlraT 

chaüllapahy4rie  gime  \\  884  || 
vi  n»  T,  api  9a  W,  —  ^akyate  TW,  pftryate  V,  —  ehaillabahuld  haaggftme, 
chekabahale  (vidagdhaba^'  V)  hatagrftme  W. 

(Hier  muss  man  ja  immer  auf  seiner  Hut  sein!) 
Woher  käme  man  hier  zu  verblümter  Bede?  woher  zu  Blicken 
aus   halbem  Auge?     In   diesem   von  Schlauköpfen  winmielnden 
Dorfe  kann  man  ja  kaum  zu  Athem  kommen. 

Der  Vers  ist  ein  Gegenstück  zu  G  164;  pftda  3  findet  sich 
6  258,  aber  in  ganz  anderm  Zusammenhange,  —  k&cid  asatt  sakhy& 
^svairabha^itivilokanacaturye^a  tvayä  kiip  akpshyante  yuväna*  iti 
pfish^ä  taip  prati  .  .  .  ity  anena  svairavih^rasukhä6aipbhav4d  ud- 
bhütam  svanirvedam  prakatitavati  W. 

464.  (78  W.) 

tattha  vi  homti  sahio 

puttali!  m&  ruvasu  jattha  di^nä  si  | 
tattha  vi  niuipjalllä, 

tattha  vi  giriv^ii^ii  Golä  ||  885  || 
puttall  T,  puttie  W;  putri  T,  putrike  W,  —  ruvasi  W;  rodih  T,  rodihl  W. 
(Trost  beim  Abschied  von  der  Heimath.) 
Töchterchen!  auch  dort  giebt  es  Freundinnen,  weine  nicht! 
wo  du  hin  heirathest.     Auch  dort  giebt  es  Spiele  in  den  Lauben, 
auch  dort  ist  die  von  den  Bergen  strömende  God4. 

acirain  pani^ija  bhartpgphaqi  ntyamanäm  pürvaqi  parintta- 
kulatäm(!)  prati  sakhysl  ä9väsavacanaip  T. 

465.  (7  V,  19  A.) 

kassa  va  Qa  hoi  roso 

datthüna  piäS  sawa^am  aharaip  | 
sabhamarakamalaggh&iri ! 

v&riav^e  1  sahasu  e^hiiii  ||  886  || 
&ghr&9a9ile  TV,  —  varitagrAme(I);  —  a.  Abh   p   209. 

469.     chappatti&  vi  khajjaY 

^ippatte  putti!  ettha  ko  doso?  | 
^iapurise  vi  ramijjal 

parapurisavivajjie  g&me  ||  887  || 
opattiä  Text,  «pattÄi*,  patr&ni*'. 
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(Auch  ein  Standpunkt!) 
Wo    es   keine   (andern)  Blätter  giebt,   isst   man  auch  das 
Sechsblatt,  Tochter!   was  schadet  das?    In  einem  Dorfe,  wo  es 
keine   fremden  Männer   giebt,    ergötzt  man   sieh  (auch  einmal) 
mit  dem  eignen  Manne. 

svapat[y]äv   anurägarahitäin  k&m  apy  upalabhate;  —    welche 
Pflanze  mit  „Sechsblatf*  gemeint  ist,  nescio. 

470.  amuniaparapurisasuho 

jampaü  jain  kirn  pi  a^Qao  loo  | 
^iapurisehi  vi  amhe 

parapuriso  tti  ccia  ram&mo  ||  888  || 
(Die  reine  Renonce!) 
Die  Andern,   welche   die  Lust  mit  fremden  Männern  nicht 
kennen,  mögen  sagen,  was  sie  wollen.   Wir  erfreuen  uns  auch  mit 
den  eignen  Männern  nur,  wenn  wir  sie  dabei  für  fremde  halten, 
parapurushäläbhadu^khitärp  kaip  apy  upalabhate  käcit;  —  wie 
dies  im  Texte  liegen  soll,  ist  unklar! 

471.  (96  W,  47  A.) 

mäe!  gharovaaranam 

ajja  khu  9a  tthi  tti  s&hiaip  tumae,  | 
t4  bha^a  kirn  karaQijjam? 

emea  ];^a  väsaro  t^ai  ||  889  || 
kathitam  tyayA  TW,  sftdhitaip  tvayä  V,  —  emea  T,  emeva  W,  evam  eva  TW. 
samketasthaip   jaraip  jnatvä   vyäjena  gamtuqi  9ya9rvanujn&m 
pr&rthayate  T;  —  evam  eve  *ty  atra  vakäralopafe  W,  —  s.  Abh.  p.  218. 

483.     sacchaipdaramaQadamsaQa- 

saipvd44hiagaruavanmiahavil&saip  | 
suviad4havesavilaä- 

ramiaip  ko  va^iiiuip  taral?  ||  890  || 

savidagdhave^avanitö®,  9aknoti. 

(In  einer  Lusth^thle.) 
Wer  vermöchte  zu  schildern  die  Lust  mit  gewitzigten  He- 
tären,   deren    mächtige   Liebesspielkunst  noch   gesteigert  wird 
durch  den  Anblick  völlig  freier  Hingabe  (rings  umher?). 

ve^yämdta   svacchandena  bha^Itavyaip  sa   eva  vidagdhave^y^- 
vrataifi  jänäti  'ti  kam  api  bhujai{igai{i  prattLrayati. 
486.  (glti). 

säma^nasuipdari^aip 

vibbhamam  ävahali  avi^ao  ccea  | 
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dhtUno  vi  hu  pajjalia' 

9ai{i  mahnro  hol  surabbicIftrAi^aip  ||  891  | 
(Sie  haben  ihr  ganz  besonderes  Parfüm.) 
Oeffentlichen  Schönen  verleiht  gerade,  die  Unbescheidenheit 
Beiz.     Selbst  der  Rauch  von  angezündeten  Dufthölzem  ist  süss. 

495.     awo!  k&lassa  ga!, 

so  vi  juft  sarasakawadnllalio  | 
padhaY  Par&sarasaddaqpi 

amhe  vi  Qiaqi  palip  gamimo  ||  892  || 
pa^aS,  —  ahme. 

(Beide  solide  geworden  1) 

Ach,  über  den  Wandel  der  Zeit!     Sogar  dieser  Jüngling, 

überdrüssig  (?)  gefühlvoller  Dichtung,  studirt  jetzt  die  Worte  des 

Par&9ara.    und  wir  auch  —  wenden  uns  dem  eignen  Gatten  zul 

Unter  Parftsarasadda  haben  wir  hier  vermuthlich  das  dhar- 

ma9&straiii   des  Par&^ara  zu   verstehen,   welches   im  südlichen 

Indien    speciell  verbreitet  ist.  —   Zu  awo  s.  Hem.  2,  204. 

Das  sechste  Cento  handelt  nur  vom  Liebeszank,  und 
schliesst:  ia  sattasate  pa^aakalahapaddhai  9&ma  chatth«(!) 
saaaip  samattaijL 


T 

G 

T 

G 

T 

G 

501 

W4 

521 

541 

302 

502 
503 

jnurhier 

522 
523 

!  V. 

nur  hier 

542 
543 

280 

S411 

504 

465 

524 

131 

544 

' 

505 
506 

101 

nur  hier 

525 
526 

... 

jnurhier 

545 
546 

>nurhier 

507 

.  .  • 

B658 

627 

88 

547 

508 

... 

;^684 

528 

... 

nur  hier 

648 

509 
510 

.  .  . 

Jnurhier 

529 
530 

27 

nur  hier 

649 
550 

160 

511 

.  •  • 

;f686 

531 

868 

651 

566 

512 

... 

nur  hier 

532 

•     •    • 

nur  hier 

652 

192 

518 

195 

533 

129 

553 

45 

514 

.  •  • 

534 

... 

nur  hier 

554 

.  ■  . 

nur  hier 

515 
516 
517 
518 

32 

nur  hier 

535 
536 
637 

538 

306 

nur  hier 

666 
556 
557 
558 

247 
152 

nur  hier 

519 

452 

639 

... 

559 

309 

520 

nur  hier 

540 

519 

660 

522 

Abhandl.  d.  DMO.    VU.  4. 
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T 

G 

T 

G 

T 

G 

661 

72 

575 

525 

588 

74 

662 

163 

576 

nur  hier 

589 

188 

563 

374 

577 

450 

590 

11 

564 

523 

578 

431 

591 

... 

nur  hier 

565 

683 

579 

43 

592 

•  ■  ■ 

A  25 

566 

390 

580 

95 

593 

,  ,  . 

R664 

567 

216 

581 

203 

594 

270 

568 

432 

582 

•  •  • 

nur  hier 

595 

551 

569 

.  .  . 

j  nur  hier 

583 

345 

596 

87 

570 

.  .  . 

584 

510 

597 

144 

571 

354 

585 

«  •  • 

nur  hier 

598 

•  •  • 

B659 

572 

661 

586 

420 

599 

nur  hier 

573 

.  .  . 

nur  hier 

587 

502 

600 

.  .  . 

A  58 

574 

.  .  . 

t/;388 

501.  (4  V.) 

pa^amaha  m&^assa,  hal&! 

calaine,  kirn  devaehi  ai^iaehiiii?  | 
jassa  pas^e^a  pio 

gholaY  p&ai{itapäsesu  ||  893  |i 

päda  1  wird  Hern.  2,  195  citirt. 

(Eingangsgebet  des  Cento.) 
Neigt  euch,   Freundinnen!   zu  den  Füssen  des  Schmollens! 
was   ist's   mit  den   andern  Göttern!     Durch   seine  Gunst  wSlzt 
sich  der  Liebste  zu  unsem  Füssen. 

502.  anu^aapasaraiii  pftapa- 

4anüsayain  rabhasacuipba^asuhelliiii  | 
e&i  a  a^^ed  a 

avaso  YYa  kao  phalal  mä^o  1  894  || 

(Höhere  Würze  [s.  G  465].) 
Das  Hervorbrechen  der  Versöhnung,  das  Fest  des  Fuss£ei11s, 
die  Wonnelust  des  ungestümen  Kusses,    —    diese   und  andere 
(schöne)  Früchte  trägt  gleichsam  unwillkürlich  das  Schmollen. 

503.  jat  puttali!  bahuehiqi 

a^UQaasokkhehi  atthi  de  kajjaip  | 
täva  rua  genham&Qam 

khanamettam  tammi  suhaammi  ||  895  1 
(Die  Waffe  der  Thrftnen.) 
Wenn  es  dir  zu  thun  ist,  Tochter  1  um  die  vielen  Freuden 
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der  Yersöhnimg,   dann  weine,   so   dass  er  es  merkt,   auch  nur 
einen  Augenblick  vor  ihm,  dem  Holden. 

505.     ^ä  aQ&lavaipt!- 

S  Mrae,  disae  par&hntto  | 
niiptammi  i^lsisijjaY, 

putti!  apuYYO  kkhu  de  m&no  ||  896  || 
par&nmukhah,  —   niry&ti  Dih9vasyate,  —  kha;  —   zur  Schwächung  des  A 
zu  i  8.  bei  G 171. 382. 

(Sö  krigst  du  ihn  nicht  herum!) 
Du  redest  (zwar)  nicht  zu  ihm,  erfüllst  aber  seine  Befehle, 
—  du  siehst  ihm  nach,  wenn  er  sich  abwendet,  —  du  seufzest, 
wenn  er  hinausgeht.     Tochter!  dein  Schmollen  ist  fürwahr  von 
sehr  sonderbarer  Art. 

509.  jaip-jaip  bhai^^aha,  sahlo! 

&ma  karissama  sawahä  tam-tam  | 
jat  taraha  rumbhium  maha 

dhiram  samuh&gae  tammi  ||  897  i| 
sarvadä,  ^aknutha,  roddhum,  dhairyam. 

(Ich  bin's  nicht  capabel.) 
Alles,  was  ihr  sagt,  Freundinnen!  gewiss,  alles  das  will  ich 
jedenfalls  thun,  wenn  ihr  nur  im  Stande  seid,  wenn  er  vor  mich 
tritt,  meine  Standhaftigkeit  fest  zu  halten! 

dhairyam  avalambasve  'ty  ukta  sakhibhi^  ka  'pi:  may&  na 
^akyate  bhavatibhil;^  so^huqi  yadi  ^akyate  tathä  (tada?)  kriyatam 
ity  aha.  —  Vgl.  x  684.  686. 

510.  alliat  ditthiijLibbhac- 

chio  vi,  vihuo  vi  laggae  siae  | 
pahao  vi  cuinbaY  bal&, 

alajjae  kaha  nu  kuppissat^?  ||  898  || 
ft^riyate,  —  yihuuo,  vidhnto(!),  —  alii^ft9ile. 

(Gebrochener  Widerstand.) 
Er   naht   sich  mir,  wenn  ich  ihn  auch  mit  Blicken  strafe. 
Er  hängt  sich  an  mein  Kleid,  wenn  ich  ihn  auch  fortstosse.    Er 
küsst  mich  mit  Gewalt,  wenn  ich  ihn  auch  schlage.     Wie  kann 
ich  dem  ünverschftmten  wohl  zürnen! 

Zu  allialf,  alliat  s.  Hem.  4,  139  (=  upasarpati).  54  (-=  &liyate). 
8.  Ooldschmide,  Präkiiica  p.  11.  12  Index  zum  Setub.  sub  v., 
hat    eine   ganze  Zahl    von  Wörtern  hierauf  zurückgeführt;  jedoch 

31* 
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macht  der  Mangel  des  saipdlu  bei  oalla^)  und  paalla  Bedenken,  und 
möchte  ich  eher  an  Herleitong  derselben  etwa  aus  /karsh,  ka4dh,  kall 
denken  (s.  bei  G 122. 648),  bei  pahallal  und  pariallat  (Rem.  4, 1 1 7. 162) 
resp.  an  V^val,  und  bei  päsalla  möchte  ich  einfach  bei  Affix  ^lla 
bleiben,  welches  auch  nach  meiner  Meinung  ^eine  über  Hem.  2, 165  f. 
hinausgehende  Verwendung  hat",  so  dass  p&salla  ganz  wohl  als 
A^ectivum  „seitwärts  gewendet*  bedeuten  kann.  Einen  doppelten 
Ursprung  für  paalla  anzunehmen  {Ooldsch.  Setub.  Ind.  p.  171) 
halte  ich  denmach  nicht  für  nöthig,  wie  dies  denn  in  der  That 
doch  eine  ziemlich  missliche  Annahme  wäre. 
512.     himajoacu^^ahattha- 

ö  jassa  dappain  kui^aipti  rMo  |  (^ 

kaha  tassa  piassa  mae 

ttral  m&no  halft!   kftuip?  ||  899  || 
(Seiner  Sache  sicher!) 
Wie  kann   ich  wohl,  Freundin!   dem  Liebsten  gegenüber 
dauernd  schmollen,  da  ihn  die  (Winter-)Nächte  mit  ihren  HBnden 
voll  eisigen  Staubes  übermüthig  machen! 

himayogacür^a ,   Schneegestöber?  eine  bei  dem  dekhanischen 
Ursprung  dieser  Lieder  zunächst  etwas  auffällige  Angabe ;  s.  x  ^6- 

514.  kiqi  bhanaha  maip,  sahlo! 

karehi  mai^aqi  ti,  kiip  tha  mftQiena?  | 
sabbhftyavfthire  tam- 

mi  majjha  mane^a  vi  Qa  k^aqi  ||  ^HM)  j| 
(Ganz  nutzlos.) 
Was  sprecht  ihr  zu  mir,  Freundinnen!  „schmolle  doch  mit 
ihm!*?   Was  soll  hier  das  Schmollen?  Da  er  aller  wahren  Zärt- 
lichkeit haar  ist»  hat  hier  auch  mein  Schmollen  gar  nichts  zu  thnn. 
svabhftyarasike  mftna])^  k&rya^,  nft  'nyatra. 

515.  jaYft  pio  iia  dlsai 

bhanaha  halft!  kassa  klrae  mftno?  | 
aha  ditthaouni  yi  mft^o, 

tft  tassa  piatta^aip  katto?  ||  901  || 
(Gontradictio  in  adjecto.) 
Wenn  der  Liebste  nicht  da  ist,   sagt,   Freundinnen!   wem 
kann  man  da  schmollen?    Ist  er  aber  sichtbar  und  man  schmollt, 
ja  wo  bleibt  denn  seine  Eigenschaft  als  Liebster? 


1)  die  richtige  Lesart  bei  G  205  (K  209)  iat  oatto. 
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516.  j&9uni  kaavarähaiii, 

j&Qimi  alifti  bhapal  saaläi  | 
a^o^eipte  ui^a  jft^e 

kaävar&haip  ya  appä^aip  ||  902  || 
(Er  ist  eben  unwiderstehlich.) 
Ich  weiss,  er  hat  sich  vergangen;  ich  weiss,  Alles,  was  er 
sagt,  ist  falsch.     Und  doch,  wenn  er  mich  zu  versöhnen  sucht, 
halte  ich  (wo  möglich)  mich  selbst  für  schuldig! 

517.  avarähasahass&iiii 

bharimo  hiae^a  tammi  addi^the  | 
ditthammi  u^a,  piasahl! 

ekkam  pi  hu  ^am  ^a  saipbharimo  [j  903  1 
»ddi"!,  cf.  addaipsanA  v.  81,  —  Vocativ  auf  !!  —  ekkam  vi  T*,  —  enaq^; 
naip  steht  wohl  aber  adTerbiell. 

(Das  Herz  l&uft  mit  dem  Verstände  davon!) 
So  lange  ich  ihn  nicht  sehe,  habe  ich  alle  seine  tausend  Ver- 
gehen wohl  im  Kopfe.   Sobald  ich  ihn  aber  sehe,  liebe  Freundin ! 
kann  ich  mich  nicht  mehr  auch  nur  auf  eines  besinnen. 
530.     bhaijia-bhaQa  jam-jam  pa^ihft- 

i  tujjha,  taip-taip  sahimimo  amhe  | 
asahatta^am  ca  jtai{i 

ca  vallaibhe  doi  ^a  ^ha4aniti  ||  904  || 
sahamimo,  sahAmahe!  anscheinend  mit  doppelter  Personal-Endung!  vgl.  die 
dreifache  Ablativ-Endung  in  kaohimto  Abb.  p.  49   50. 
(Versteckter  Tadel.) 
Sag  nur  Alles  was   dir  beliebi     Wir  ertragen   das  Alles 
von   dir.     Unverträglichkeit  und  Leben  mit  dem  Liebsten,  — 
dies  Beides  passt  nicht  zusammen. 

ud&ttan^yikÄjät^  upftlaipbhokti^ ;  nimm  dir 's  ad  notam! 
521.     eaiTi  cia  maha  Q&maip? 

bha^a-bha^a  de  suhaal  kirn  vilakkho  si?  | 
pa^ihäi  jaqi  9a  ta^ha  vi, 

mamaip  pi  kiip  de^a  Q&mena?  ||  905  || 
bha^  te  in  Text  und  Uebersetsung!  wohl  aber  in  de  zu  ändern! 
(Gut  parirt!) 
86  soll  ich  also  heissen?  sag^,  sag'  nur  Holder!  was  bist 
du  verlegen?  wenn  er  dir  nicht  gefeit,  kann  auch  ich  meinen 
Namen  nicht  brauchen. 

tannäma  tava  yad  ish^am  tad  eva  mann&ma  (tann*^  Cod.)  n& 
'nyad.iti  kasy&9cid   up&laipbhavacanaip ;  —   er  hat  sie  mit  dem 
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Namen  einer  Andern  (die  ihm  gerade  im  Sinn  liegt)  angeredet; 
sie  aber  thut,  als  ob  sie  das  nicht  merke,  und  fasst  dies  nur  so 
anf,  als  ob  ihr  eigentlicher  Name  ihm  nicht  gefalle,  und  er  sie 
fortab  lieber  anders  nennen  wolle. 

522.  suhaa!  muhnttam  suppaü, 

jatn  te  padihM  tarn  pi  bhannihisi  | 
ajja  Qa  pecchamti  tuham 

nidd&garuM  acchü  ||  906  || 

suppai'',  suppaüm^;  supyatjLm,  —  bhannihiri,  bhanishyasi,  —  pecchainU(!), 
pa^yatas. 

(Beschwichtigung.) 

Holder!  schlaf  nur  (jetzt)  eine  Weile.   Was  dir  gut  scheint, 

das  wirst  du  ja  immer  noch  sagen  können.     Jetzt  aber  können 

deine  vor  Schlaf  schweren  Augen  (ja)  nicht  (mehr  recht)  sehen. 

kämtam    praty   ud&ttan&jikävacanam ;    der   Liebste    ist   wohl 

etwas   angerissen   und    sie  sucht  ihn  zu  begütigen;  —   bhannihisi 

als  Deponens !  s.  bha^^asi  532,  ti.  OoldschmüU  im  Index  zu  Setub. 

unter  bhan,  sowie  oben  bei  G  609. 

523.  mk  velavesu  bahuaip 

puttaa!  aliehi  gottehim  | 
esä  vi  jfti^aY  ccia 

parihasummissabhajniäiip  ||  907  || 
upagiti,  —  velavesu,  vyakulaya,  —  baliukani. 

(So  klug  sind  wir  auch  noch,  um  dich  zu  durchschauen!) 
Verwirre  dich  nicht  zu  sehr,  (oder:  Incommodire  dein  Frau- 
chen nicht,)  Söhnchen!  mit  falschen  Namen.     Die  hier  versteht 
sich  auch  auf  scherzhafte  Beden. 

Die  Schwiegermutter  hat  wohl  gehört,  dass  ihr  Sohn  seine 
Frau  mit  einem  falschen  Namen  angeredet  hat,  und  sucht  nun 
diesem  unbequemen  Factum  eine  andere  Wendung  zu  geben,  indem 
sie  dasselbe  so  darstellt,  als  ob  er  dies  nicht  im  Einst,  nur  im 
Scherz  gethan  habe,  um  die  Eifersucht  der  jungen  Frau  zu  erregen 
(s.  525).  velava  wird  Hem.  4,93  als  Synonym  von  Yr^hc^ 
tauschen,  angeführt;  hier  dagegen  und  im  Schol.  zu  Setub.  (s. 
Oolckchmtdt  Index  p.  186)  hat  es  die  Bedeutung:  verwirrt  sein, 
Atm.  sich  verwirren.  Es  ist  wohl  eigentlich  ein  Causativ  von 
y  vel,  sei  es  „schwanken**,  sei  es  =  vesh^  Hem.  4,  222  umwenden, 
umschlingen.  Wo  das  Wort:  schelten  bedeutet,  steht  es  etwa 
für  vipralap?  c£  veärium  ö  286  und  ve&rijjasi  hier  526. 
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525.  aY  cai{i4il  kirn  j^  pecchasi? 

jaY  so  y&harat  ani^tagotte^a  | 
aha  de  icchaT  macchara- 

paii^acciacchaip  muhaip  dattbuip  ||  908  || 

aticaijAdi  (!),  —  panacchiacchaip,  pranatt!t&kshaip(!  pranartit4<'). 

(Pure  Neckerei!) 

Ei,   du  Zornige,   siehst    du  denn  nicht:  wenn  er  dich  mit 

einem  andern  Namen  nennt,   nun  so  wünscht  er  doch  nur  dein 

Antlitz  mit  den  eifersüchtig  rollenden  Augen  zu  sehen! 

526.  veärijjasi,  muddhe! 

gottakkhaliehi  mä  khu  tuin  ruvasu  | 
kiip  va  na  pecchaY  anqaha 

eddahamettehi  acchihiqi?  ||  909  || 

vyäkulikriyase. 

(Reiner  Ulk!   sieh  doch  nur,  wie  er  dich  dahei  ansieht!) 
Du  hist  auf  dem  Holzwege,  Mädel!  weine  nicht  über  seine 
Namensverwechslungen !     Oder  blickt  er  nicht  ganz  anders  (auf 
dich)  mit  seinen  so  weit  aufgerissenen  Augen? 

528.     sottuifi  suhaip  na  labbhaY, 

avvo  pemmassa  vamkavisamassa!  | 
duggha^iamamcaassa  va 

kha^e-khaiae  päapada^ena  ||  910  || 
(So  lass  mich  doch  nun  endlich  einmal  zur  Ruhe  kommen!) 
Man  kann  nicht  einmal  ruhig  schlafen!    0  über  die  Krümmen 
und  Ungleichheiten  der  Liebe !  die  einem  schlechtgemachten  Bette 
gleicht,  wo  (Einem)  jeden  Augenblick  (etwas)  auf  die  Füsse  fällt. 
svadhinapatikayä(h)  sakhtshu  saubhagyaprakatianoktir  iyam.  Die 
Fussfölle  des  Liebsten  werden  hier  anscheinend  mit  dem  Einfallen 
der  einzelnen  Polster  einer  Lagerstatt  verglichen. 

530.     ekkasaaj^ammi  sumuhi 

vimuhl  garuena  m&^abaipdheQa  | 
sivii^akalahammi  hoipti 

parammuhi  sammuhi  j^  ||  911  || 
(Na,  das  traf  sich  ja  prächtig!) 
Die  Schöne  lag  in  schweren  Schmollens  Banden  abgewendet 
von  mir  auf  gemeinsamem  Lager.     Als  sie  nun  aber  im  Traume 
sich  (mit  mir)  zankte,  drehte  sie  sich  um,  und  wandle  sich  (so 
mir)  wieder  zu. 
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532.     va^dhaü  t&  talia  gavyo, 

bha^^asi  re  jaY  vi}iaqi4a9ax{i  Taa9ai|i  | 
saccaip  9a  ei  9idd& 

tue  TiQ&,  dehi  oasaqi  |  912  || 
bhannaki^,  hannasi^;  bha^asi,  —  vikhaipdaiiaDi,  —  avak^am. 
(Ueberwunden.) 
Mag  dein  XJebermnth  auch  noch  wachsen!  und  wenn  du 
auch  noch  so  garstige  Reden  fuhrst,  —  der  Schlaf  kommt  (mir) 
nun  einmal  nicht,  wenn  getrennt  von  dir,  —  mm,  so  mach  (mir 
nur)  Platz  (neben  dir  [s.  v.  20]). 
534.     kaaviccheo  sahibhaip- 

gibha^iasabbh&Yi&var&hae  | 
jha^i  ^pallayäX  pu^o 

]|;^aa9akaTolesn  kovatard  1  913  || 
sadbhävita,  ^  jhadio  paUavai  (Mi**),  Jhatity  äpaUaTayate,  —  tarai'*. 
(Angestachelt) 
Der  schon  umgehauene  Baum  ihres  Zornes  trieb  plötzlich 
neue . Sprossen  auf  Augen  und  Wangen,  als  ihr  durch  die  ver- 
blümten Reden  der  Freundinnen  (dein)  Vergehen  ganz  klar  ward. 
jha4i  für  jhatiti!  sonst  jhatti,  was  aber  hier  nicht  zum  Metrum 
passt ;  —  cf.  den  Baum  der  Liebe  v.  431  und  M&lav.  v.  59  (TuUberg). 

536.  ummülamti  va  hiaaip 

aQu^ijjaiptlS  m&Qavaiptto  | 
saipbhariama^Qu^ibbhara- 

b&habharonupbhiamuhto  |  914  || 
bAshpabharoparaddhamakhyal?. 

(Herzbeweglicher  Anblick.) 
Es    entwurzeln   (Einem)  gleichsam   die   Schmollenden   das 
Herz  bei  der  Versöhnung,  wenn  ihr  Anüitz  noch  durch  den  Zorn 
über  das   in  ihrem   Gedächtniss  noch  Haftende   von   der  Last 
heftiger  Thränen  umflort  ist 

537.  Qa  vi  taha  takkhapasuamaQ- 

9udukkhaYian&($  vi  ruramti  | 
jaha  ditthammi  piaame 

anu];pjjaipti5  tarui^S  ||  915  || 
upagfti,   —    rÜTaipti^;    TyaiiAtarftC!)    vi(!)    radamti;    viana  b»  vedaoA 
Hern.  1,  146. 

(Dann  geht  der  Jammer  erst  los!) 
Die  Frauen  weinen  nicht  so  sehr,  wenn  sie  von  Schmerz 
und  Zorn  über  das  soeben  (betreffs  des  Liebsten)  Gehörte  ge- 
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quält  werden,  als  wenn  sie  ihn  dann  sehen,  und  er  sie  zu  ver- 
söhnen sucht 

538.  hiae  rosukkhittaiii 

p4apah&raip  sire^a  patthaqito  | 
9a  hao  dalo  m^ii^aip,-' 

si^iS,  thoraipsuaiii  roQ^aip  ||  916  || 
VinsA«  —  manaivinyä,  —  •ramsia'',  ^mpsua';  sthftlA^rn. 
(Besänftigt) 
Als  der  Liebste  mit  seinem  Haupte  (sich  zu  ihren  Füssen 
neigend)  um  einen  Tritt  ihres  Fusses  bat,  den  sie  in  ihrem  Herzen 
(in  Gedanken)  zornig  schon  in  die  Höhe  gehoben  hatte,  da  —  stiess 
sie  ihn  nicht,  die  Schmollende,  weinte  nur  grosse  Thrftnen. 
Ganz  so  glimpflich  kam  Agnimitra  nicht  fort,  s.  M&lavikä  (ed. 
Tuäberg)  41,  22.  42,  9;  cf.  auch  üry.  33,  13  (ed.  Boüen8en)\ 

539.  piaamaviii^^acasaaip 

acakkhiaip  piasahiS  deiptle  | 
abha^aipttS  i\  mll^aip- 

si^lS  kahio  ccia  yiroho  ||  917  || 
casbakam,  anftkhy&taqi,  manasvinyA. 

(Nicht  misszuverstehenl) 
Als  sie  den  ihr  von  dem  Liebsten  credenzten  Becher  ohne 
etwas  zu  sagen  ihrer  lieben  Freundin  gab,  da  hat  die  Schmollende 
auch  ohne  Worte  ihre  Entfremdung  ausgesprochen. 

544.  vaccihii  so  gharaqi  se, 

lahihii  o&sam,  ehii  sa&saqi  | 
bha^ihii  jaip  bha^iayyaip, 

,  paccuttaip  kini  qu  pävihii?  ||  918  || 
vaechahii(!)  Text  und  pratika,  gamisbyati,  —  m(!),  —  tasyA(!)  labhishyatei!),  — 
bhanahii,  bbanisbyati,  —  vaccattam^,  pacc^  ^;  pratyuktain,  —  pAvibai^,  pr&ptyati. 
(Erwartung  der  Rückkehr  der  Botin.) 
Sie  wird   nach  ihrem  (Conmi.,  seinem?)  Hause  gehen,   die 
Gelegenheit  wahrnehmen,  vorkommen f  sagen,  was  sie  zu  sagen 
hat,  —  und  welche  Antwort  wird  sie  wohl  erhalten? 

Die  vielen  4hii  sollen  etwa  die  Aufregung  der  Erwartung  ton* 
malerisch  ausdräcken? 

545.  ta9U&i&  var&i 

diahe-diahe  miaqikalehä  wa  | 
bahalapaose^a  tue 

i^^isaqisa!  ai|idh&riamnhe9a  |  919  | 
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(Hinsiechend.) 
Die   Arme   nimmt   Tag  für  Tag  ab,   wie   die  Mondsichel, 
durch    deine   viele   Schuld,   du   Bösewicht!    and   dein   finsteres 
Antlitz. 

resp.  wie  die  Mondsichel  durch  die  Abende  der  schwarzen 
Hälfte,  mit  ihrem  verfinsterten  Antlitz.  —  aipdh&ra  für  ai|idhak4ra, 
wie  so^&ra  für  suvar^ak&ra  Abh.  p.  32;  s.  amdharaY  Hern.  4,  349. 

546.  d&vamteQa  tuha  muham 

bhumaäbhamgammi  homtanavasoham  | 
akae^a  uvakaam  aj- 

ja  ma^^iu^ä  mi^ha,  pasiacchi !  ||  920  || 
dar9ayata,  —  pasiajjhi  ',  prasritÄkshi. 

(Ein  neuer  Beiz.) 

Der  Zorn  hat  mir  heute  ganz  unerwarteter  Weise  (?)  einen 

Dienst  geleistet,   indem  er  mir  dein  Antlitz,  o  da  Langftogige! 

als  bei  der  Brauenbrechung  einen  neuen  Glanz  gewinnend  zeigte. 

akae^a  gehört  zu  ma^^u^ä  und  bedeutet  wohl :  „ohne  dass  er 

gemacht,  d.  i.  von  mir  dazu  veranlasst,  war?*'  denn  es  muss  einen 

gewissen   Gegensatz   zu  uvakaam   bilden;   oder  bedeutet   es    blos 

„nicht  gemacht*,  d.i.  nicht  künstlich,  unverstellt?  —  zubhumaä 

s.  bei  G  505. 

547.  bhiu^l  na  kaä,  ka4uaxp 

nk  'laviaip,  aharaaip  na  pajjuttham  | 
uvaühiä  9a  rui^i^  — 

eena  vi  jd^imo  m&Qam  ||  921  || 
bhiudi  im  pratika,  hindi  im  Text,  bhrükufih,  —   pajju^haiii,  svaiitaip(!). 
(Es  fehlt  aber  die  Hingebung.) 
Sie  hat  die  Brauen  nicht  gerunzelt,   nichts  Herbes  gesagt, 
die  Lippe   nicht   verzogen  (?),   umarmt  (von  mir)  nicht  geweint 
—  und  dennoch,  wir  merken,  dass  sie  schmollt 

pajJTittha  kann  eigentlich  nur  von  ^/vas  +  pari  kommen,  c£ 
paüttha  (aus  pravasta);  die  Lingualisirung  könnte  mit  dem  ursprüng- 
lichen i  (parivasta)  zusammenhängen;  sollte  die  Bedeutung  sich 
ähnlich  wie  bei  unserm  „verzogen*  entwickelt  haben?  ist  statt 
svaritaqi  etwa  hvaritam  zu  lesen? 

548.  kiip  pi  Qa  jampasi  kamam, 

bhaniam  ca  karesi  tarn  tah&  turiam  | 
hiaam  rosuweam 

ti  tnjjha  vhgiao  ccia  kahei  ||  922  || 
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(Stille  Wasser  sind  tiefl) 
Du  sagst  zwar  gar  nichts,  du  thust  auch  das  was  man  (dir) 
sagt,  ebenso,  und  rasch.   Aber  gerade  dies  dein  (stilles)  Benehmen 
zeigt,  dass  dein  Herz  noch  von  Zorn  erregt  ist 

549.     paripucchiä  ^a  jaippasi, 

cuipbijjamtt  bal&  muham  harasi  | 
parihäsam^avimuhe ! 

pasiacchi!  ma^aip  mha  dümesi  ||  923  || 
jumbyjamti  (!),  —  Mmukhe,  —   pasiacci(!);  prasrit&kshi,  —  man9uhma(!), 
mano  'smäkaip,  —  dunoshi. 

(So  sei  doch  endlich  wieder  gut!) 
Gefragt  sprichst  du  nicht !  mit  Oewalt  geküsst  ziehst  du  den 
Mund  fort!  o  du  aus  Schmollen  dem  Scherz  dich  Entziehende! 
Langftugige!  du  quälst  unsem  Sinn. 

kämt  m&nintm  upälabhate;  —  das  Compositum  parih4sa^  ist 
etwas  unklar,  sollte  zudem  auf  ^hl,  nicht  auf  ®khä  auslauten. 
Ist  das  Wort  cJso  etwa  gar  nicht  als  Voc.  Fem.,  wie  der  Comm. 
will,  sondern  als  Acc.  Plur.  Masc,  zu  mha  gehörig,  und  mai^aip 
als  man^k  aufzufassen?  „Langäugige!  du  quälst  uns,  die  wir  beim 
Scherz  vom  Schmollen  nichts  wissen  wollen,  nur  (oder:  ein)  wenig.*^ 

554.     aY  pt^attha^aütthaip- 

bhi&^aiae!  sua^u  suiaasu  maha  vaa^am  f 
athirammi  jujjat  na  jov- 

va^ammi  m&^o  pie  k&dum  ||  924  | 
aüpma^  —  thanafiUb^  ohne  saipdbi!  (s.  T  142)  —  sunafi(!),  ^ri^n. 

(Carpe  diem!) 
0  du  hochbusige^)  Schöne!  höre  mein  Wort!  da  die  Jugend 
so  kurz  ist,  ziemt  es  sich  nicht  dem  Liebsten  zu  schmollen. 

556.     taralacchi!  camdavaane! 

thoratthapi!  kariaroru!  ta^umajjhe!  | 
dih&  na  samappaY  sisi- 

rajämin!,  kaha  nu  de  mäno  ?  ||  925  || 
(Lass  dich  erbitten!) 
0   du  mit   den   zuckenden  Augen!   mit   dem   Mondantlitz! 
mit  dem  vollen  Busen!  mit  den  Schenkeln  wie  Elephantenrüssel ! 
mit  der  schlanken  Taille!    Die  lange  Frostnacht  geht  gar  nicht 
zu  Ende.     Wie  kannst  du  noch  schmollen? 

1)  etg-:  ,idereii  Antlitz  auf  vollem  Busen  au%estütst  ist". 
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557.     Bohaä  vi  smnjart  vi  hu 

tam^i  vi  hu  m^qi^i  tti  &  putti!  | 
caqida^fiJatthi  vra  huaip- 

gadümi&  kiip  jju  dümesi  ||  926  || 
m&9ajf  tti  ib,  mAnin!  'ti  &h  khede,  —  caipdanaUte  Va,  s.  Var.  2,  3S ,  Heiii. 
1,  247,   —  huaipga^,  bhcgamgatüpita ,  —  dOmesi'',  dummeoi';  dimoshi. 

(Sei  doch  freundlich!) 
Obschon  du  so  hold,   so  schön,   so  zart,  —   ach,  Tochter! 
was  quälst  du  uns  durch  dein  Schmollen,   wie  eine  durch  eine 
Schlange  heimgesuchte  (vergiftete)  Sandel-Ranke. 

569.  pa^ivakkhassa  vi  purao 

samuham  bhani4  si  tei^a:  pasia  tti  | 
avalai^ibiassa  m&nini! 

mä^assa  a  kiip  phalaip  an^am  ?  |  927  | 

(Du  hast  ja  nun  Alles  erreicht!) 
Vor   deiner   Rivalin   hat   er   zu   dir,    in   ihrer   Gegenwart, 
gesagt:   »sei  wieder  gut!**   nun,   o  Schmollende!  welche  andere 
Frucht  kann  wohl  dein  auch  noch  weiter  fortgesetztes  Schmollen 
etwa  noch  haben? 

570.  ka44^esi  caliavalae 

hatthe,  muipcesi  ahamuh!  b^haqi  | 
pa4irui{ibhasi  ntsase, 

bahuaip  te  mä^avi^^ä^aip  ||  928  || 
kaddesi'',  dakkesi',  dhakkesi'';  ftkarshaae,  —  chalia«!  cala^;  caliUvaUTan, 
—  ahamiihT,  adhomukht;  das  Metnun  verlanfj^t  ^,  —  pratiru^atd  iii9yA3in. 

(Unverkennbar.) 
Du  ziehst  (zwar)   die  Hände   an   dich  heran,    deren  Arm- 
bänder  entglitten   sind,   mit  gesenktem  Antlitz   vergiessest   du 
Thränen,   hemmst  die  Seufzer,  —   es   giebt  viele  Kennzeichen 
dafür,  dass  du  schmollst 

Trotz  aller  Mühe,  die  du  dir  giebst,  es  zu  verstecken;  wenn 
äkarshase  nicht  wäre,  wurde  die  Lesart  4hakkesi  ,du  bedeckst* 
auch  nicht  übel  sein. 

573.     kajjaip  vi^ä  vi  kaamä- 

9a4ai|ibarä  pulaabhio^asawaqigi  | 
ujjallUiipgaQasok- 

khalälasa  putti!  mu^ilk  si  ||  929  || 
Umbari«,   »laipbarftO)  Im  Schol.,  —  ittl«Ul«';  qlü)^»!^''- 
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(Pure  VersteUimg.) 
Tochter!    die    du   ganz  ohne   Grund  den  Schein  heftigen 
SchmoUens    annimmst,    während   doch    dein    ganzer   Leib    von 
wonnigem  Haarstrftuben  bedeckt  ist,  du  bist  erkannt,  du  sehnst 
dich  blos  nach  der  Lust  einer  feurigen  Umarmung. 

4aipbara  hat  nach  dem  SchoL  zu  Malatim.  47,  3  ed.  Calc. 
1866  die  Bedeutung  von  prapaiica,  sädfi^yam,  resp.  von  s&- 
myaip  prapa&ca^  nach  Bhdndärkar  p.  111.  Nach  Mol&noorth 
bedeutet  dambara  im  Mahr.  i.  qu.  &4&°il>&i^  ostentatious  display, 
empty  noise  and  stir;  c£  vi4ambay,  nachahmen,  einem  Ding  ein 
fremdes  Aussehen  geben;  —  ujjalla  steht  wohl  für  ai^jjvalya, 
Hem.  2,  174,  cf.  Päiyal.  16  i\ij&liya  shining. 

576.     haipho!  kirn  va  9a  ditthaiji 

hal&I  mae  jtviai{i  dharaiptie  | 
so  maxp  a^ugei  pio 

ahaip  pi  aQu^ijjimi  ha4s&  |  930  || 
hamho;  aho  s.  Hem.  2,  817. 

(Das  h&tte  ich  mir  doch  nicht  trftumen  lassen!) 
Ach  was  man  nicht  Alles  zu  sehen  bekommt,  Freundinnen, 
wenn  man  am  Leben  bleibt!     Der  Liebste  sucht  miph  zu  ver- 
söhnen, und  ich  Verwünschte  lasse  mich  darauf  ein! 

582.     t&  sokkhaip,  t&va  rai, 

t&  ra^ara^aassa  9a  tthi  o&so  | 
ja  dukkhekkaqih&^e 

Qa  hoi  bahuvallahe  pemmaqi  ||  931 1| 

(Die  Qualen  der  Eifersucht) 
So  lange  ist  Lust,   so  lange  Freude,  so  lange  kein  Anlass 
zu  Wehmuth,   so  lange  die  Liebe  sich  nicht  auf  Einen  wendet, 
der  viele  Liebchen  hat,  und  dann  nur  eine  wahre  Schatzkammer 
für  Schmerzen  ist. 

585.     m&^ahariehi  gaiptuni 

9a  ttrae,  so  9a  ei  avarAht  | 
ko  vi  apatthiamu^io 

^ejjai)!  maiptaipi  va  &9ejja  {|  932  {{ 
münabbritair ,   —  ko  pi   apaddba^,  -^   9a  ^ejjam  matawa  (matnt^^);  die 
Uebersetsung  des  sweiten  Hemistiebs  feblt. 

(Wie  krigt  man  ihn  denn  fort?) 
Mit  Schmollen  Belastete  können  nicht  fortgehen.     Dämm 
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geht  er  nicht,  der  Schuldige.  Mochte  doch  Einer,  der  sich  auf 
Ungebetenes  (unausgesprochene  Bitte?)  versteht,  (hier)  gleichsam 
den  zu  wissen  nOthigen  (Bann-)Spmch  herbeischaffen! 

Die  Uebersetzung  des  zweiten  Hemistichs  (apr&rthita,  jneyam) 
ist  sehr  unsicher;  das  9a  vor  nejjain,  das  i^eilich  auch  zum  Metrum 
nicht  passt,  ist  dabei  ganz  bei  Seite  gelassen;  ^i^ejja  wie  a^u- 
nejja  0  17? 

591.  UYvahaY  dalagahi&- 

harotthighijjai^itakoyagaar&atp  | 
p^osaraiptamalraip 

va  phalihacasaaip  muhaip  b&lÄ  ||  933  || 
»r&gain  Ckxl. 

(Wieder  gut  Wetter!) 

Das  Mädchen   trägt  ihr  Antlitz,   aus   dem   die  Röthe   des 

weichenden  Zornes  geschwunden  ist,  weil  der  Liebste  ihre  Lippe 

erfasst  hat,  wie  einen  Kiystallbecher,  aus  dem  der  (rothe)  Wein 

durch  Trinken  schwindet. 

Der  Liebste  trinkt  (küsst)   von  ihrem  Antlitz  die  Röthe  des 

Zornes  und  wohl   auch  von  ihren  Lippen  deren  Böthe  weg,   wie 

wenn  man  einen  Kiystallbecher  seines  rothen  Inhalts  entleert 

592.  (25  A.) 

g&4h&liipga9arabhasuj  - 

juammi  daYe  lahuip  samosaral  | 
m&^aipsii^iS  m&no 

pella^abhto  wa  hia&hi  ||  934  || 
lahu  samesarai»  laghu  samprasarati  (!) ;  —  8.  Abh.  p.  211. 

599.  tuipgo  thiro  vis&lo 

jo  sahi!  me  m&ijapawao  raYo  | 
so  daYadit;thivaj]&- 

sai^iS  gh4e  vi  9a  pahuxpto  ||  935  || 
^^njk  gh&te,  —  pahamto,  oder  pahutto  (prabhauh)?,  paryftptah. 
(Ganz  umsonst!) 
Der  hohe,  feste,  weite  Berg  des  SchmoUens,   den  ich  auf- 
gebaut hatte,   Freundin!   der  hält  nicht  einen  Schlag  aus  von 
dem  Blitzkeil  der  Blicke  des  Liebsten. 

600.  (58  A.) 

sahi!  viralü^^a  m&^as- 

sa  majjha  dhiratta^e^a  o&saqi  | 
piaamadarpsanavihala-k' 

kha^ammi  sahase  tti  tena  osariam  H  936  l 
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gitt;  —  ayaki^aip,  TihTalaksha^e. 

Tihvalaksha^e  bedeutet  hier  entweder:  „in  dem  Augenblick  der 
Verwirrung  bei  dem  Anblick  des  Liebsten*,  wo  dann  vihvala  als 
Substantiv  genommen  wäre,  s.  oben  bei  T  443  oder:  ^in  dem 
schwankenden,  d.  i.  kurzen,  Moment,  wo  ich  ihn  sah" ;  Vihalatpkhala, 
und  Mahe^acandra's  vi^pipkhala,  wird  somit  auch  hier  beseitigt; 
s.  Abh.  p.  223. 

Das  siebente  Cento  schliesst:  ia  sattasaie  khai{i4i&' 
pupphavat-gabbhiQt-Y&ht-  u4tLyaQ9aQa- paddhat  nt&ma 
sattamaqi  saaam  samattaip ;  der  Schluss  der  §§  ist  nicht  angegeben, 
es  reicht  aber  §.  1 ,  die  V  e  r  1  a  s  s  e  n  e ,  bis  v.  644,  —  §.  2,  die  m  e  n  - 
struans,  bis  652, —  §.  3,  die  Schwangere,  bis  659,  —  §.4,  die 
Jägersfrau,  bis  670, —  §.  5,  die  Schilderung  der  Jahres- 
zeiten, bis  zu  Ende. 
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T 

G 

T 
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T 

G 

679 

556 

687 

484 

694 

563 

680 

473 

688 

625 

695 

75 

681 

552 

689 

495 

696 

570 

682 

116 

690 

•  •  • 

nur  hier 

697 

562 

683 

578 

691 

•  • . 

A  64 

698 

691 

684 

560 

692 

624 

699 

238 

685 

585 

693 

186 

700 

•  •  • 

B643 

686 

638 

605.     ^ahapaapas&hiamgo 

Qiddfighnmmai^taloaQO  i^  tah&  | 
jaha  ][)iYya9&haro  8&- 

nuJaiiiga!  dümesi  maha  hiaaip  H  937  | 

(Stehst  ja  noch  im  Dienste  der  Minne.) 
So  lange  deine  Glieder  (noch,  sei's  auch,  durch  eine  Andere,) 
mit  Nftgelmalen  geschmückt  sind,  deine  Augen  vor  SchlSfrigkeit 
(noch)  rollen,  machst  du  mir,  o  Dunkelgliediger,  mein  Herz  nicht 
so  hang,  wie  wenn  (erst)  deine  Lippe  (mal)  der  Wunden  ent- 
hehren sollte. 

. . .  und  du  dich  ganz  von  der  Liehe  zurückziehst  So  lange 
du  überhaupt  noch  liebst,  hleiht  mir  doch  die  Hoffiiung,  dich  noch 
wieder  zu  gewinnen. 

612.  (56  W.) 

paccakkhamaqitukftraa  1 

jal  cuiphasi  me  ime  haakavole  | 
t&  miyjha  piasahle 

visesao  klsa  ta^häo?  ||  938  || 
pacchakklia  Text  und  praüka  in  T,  —  muptokftnut  T,  mRiptnfcrma  W; 
manyakAralui  T,  aparltdhakAralui  W»  maintukäraka  V,  —  Jahi  W;  yadi  TW,  — 
me  T,  maha  W,  —  kavole  T,  kaole  W,  —  pisesao  T,  yisesao  W.  vi9esliakah 
TW,  —  kasa  T<<,  kisa  T«W;  kam&d  TW,  <-  tahoAo  T,  ta^i^ävo  W,  ia^nio  V; 
Ardral^  TW.  f 

(Eifersüchtige  Zurückweisung!) 
0   du  offenbarer  Bösewicht!  wenn   du  (blos)  diese  meine 
verwünschten  Wangen   küsstest,  wovon  wäre  denn  das  Stim- 
zeichen  meiner  lieben  Freundin  so  nass? 

Der  Bösewicht  küsst  nOmlich,  nach  W,  die  Wangen  nicht  um 
ihrer  selbst  willen,  sondern  er  meint  mit  seinem  Kuss  das  auf 
ihnen  sich  spiegelnde  Antlitz  der  lieben  Freundin,   die  dies  auch 
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sofort  versteht,  was  sich  dnrch  den  ans  ihren  Oliedem  hervor- 
brechenden Schweiss  verr&th,  dxtrch  den  ihr  Stimzeichen  ganz 
feucht  wird;  —  ta^^ä^abda  ärdravAct;  nftyikft . . .  n&yakam... 
^a^ha!  tvayä  matkapolaparicnipbanavy&jena  pratibiipbitaip  sakhl- 
mukhaxp  cuqibyate,  no  cet  kathaip  tasyas  s&t(t)vikodaya  iti  tarn 
äkshipati  W;  —  zumaiptu  „fault,  offence*  s.  oben  bei  6  683 
und  zu  ta^Q&a  „wet*  Päiyal.  185  (tai^päyaqi).  Letzteres  Wort 
findet  sich  mehr£EU3h  im  Setub.,  s.  Goldschmidt  Index  p.  162, 
resp.  auch  in  der  Form:  ^'u^^^a,  ib.  p.  148,  die  nur  als  eine 
Trübung  für  "a^^äa  zu  halten  etwas  schwer  fällt;  es  muss  viel- 
mehr wohl  t  u  Q^äa  neben  t  a  9  ^äa  bestanden  haben  ^).  Oder  sollte 
etwa  doch  ein  tar^&ka  aus  taru^a  (cf.  tar^a,  tar^aka)  zu  Grunde 
liegen?  und  die  Bedeutung:  nass,  feucht  erst  secundär  aus  der  von: 
jung,  zart,  frisch  entstanden  sein? 
613.  (39  W,  38  A.) 

taYa  maha  gaipdatthala- 

Qimiaip  ditthiip  Qa  i^esi  a^^atto  | 

e^hiiii  sa  ccea  ahaip 

te  a  kavolft,  9a  8&  ditthi  ||  939  || 
tada  TW,  —  nimit&m  (eingesenkt,  eingebohrt;  besser  als  miliaip)  T;  nimiUaaip 
(!  sthipit&m)  W,  —  anyatah  TW,  —  eh^dip  TW,  —  kapolÄ  W;  —  s.  Abb.  p.  215. 

616.  (102  W,  40  A.) 

i&s^Vk  gu^aggaha^äi^am 

t&Q*  ukkaipth&^a  tassa  pemmassa  | 
t&9a  bhaQi&^a  suipdara! 

trisaatp  jäam  avasä^aip  |  940  || 
In  W  nur  der  Anfang  des  Textes  und  der  Schluss  der 
Uebersetzung :  . .  9ako  bhavaty  avasftda^O).  Dem  letztem  ent- 
sprechend lautet  auch  in  Y  der  Schluss,  abweichend  von  TA :  phas^i- 
tan&ipO)  suqidara  na  hi  sadri9a  esha  avas&dali^;  und  ähnlich 
denn  auch  im  Scholion  in  W :  kÄcid  uparü^hayauvanamadd  k&mini 
„bahnvidhasuratataiptrasamartho  'ham*'  iti  vikatthama  .  .  .  (Lücke 
fiir  14  akshara)  taip  prati:  ^he  suipdara  tesh^ip  gu^agraha^&nftm 
asadi^i^o  'vasädo  bhavatt  'ty  anena  taip  prahasaiptt  svayaip 
pumshftyitäyo  't8ahata(!)  ity  abhipräyalj;^  (!  wie  dds  hierher  passen 
soll,  ist  nicht  recht  abzusehen!). 


1)  Fischel  mbrt  Gdtt.  Gel.  Anz.  1880  p.  832  in  ansprecbender  Weise 
unniM,  auf  die  Benutzung  eines  bengaliseben  Originals,  unter  Verwecbselung 
von  ta  mit  u,  zurück. 

Abbandl.  d.  DMG.     VII.  4.  SS 
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&n,     aliaku¥iiu|i  pi  kaamaip- 

tuai|i  va  maiii  Jesu  suhaa!  a^oqieiiito  | 
t&9a  diah&Qa  hara^e 

m&mi,  9a  U90  ahaip  kuviä  |  941 1 
maiptiia  va,  %i«Qyuk&iii  Iva,  —  harai,  smaraiptf ,  —  npa  ',  1190  '. 

(Sei  nur  wieder  gut  und  komm'  zu  mirl) 
Beim  Gedanken  an  jene  Tage,  in  denen  du,  Holder!  mich 
zu  TersOhnen  suchtest,   die  ich,  obschon  nur  verstellt  zürnend, 
doch  gleichsam  ganz  von  Grinmi  erfcLllt  war,  weine  ich!  —  Ich 
will  nicht  wieder  zürnen. 

hara^e  ist  Gonjectur,   da  hanuptt  nicht  zum  Metrum  passt, 
hara!  aber  mir  bedenklich  ersdieint;  s.  freilich  ruat  379  T. 

621.  ftma  tuha  9a  'var&ho 

piaama!  me  loa^äi^  iha  dose  | 
m4]|^&8ahammi  ca^ule- 

hi  yftsio  jehi  hiaammi  J  942  || 
(Das  ist  eben  das  Malheur,  dass  ich  dich  lieb  habe.) 
Fürwahr!   dich  trifft  keine  Schuld,  Liebster!     Es  ist  nur 
die  Schuld  meiner  Augen,  dass  die  unsteten  dich  in  mein  sich 
aufs  Schmollen  nicht  verstehendes  Herz  eingelassen  haben! 

622.  (udgtti.)   ko  suhaa!  tigjha  doso? 

haahiaaQi  ^tthuraip  mi^ha  | 
pecchasi  aJijLimisa^aaQO 

jaqipasi  vi^aaxp,  9a  jaippase  pitthaqi  y  943  | 
(Beaucoup  trop  modeste!) 
Welche  Schuld  trftfe  dich,  Holder!  Nur  mein  verwünschtes 
Herz  ist  schamlos.     Du  blickst  ja,   ohne  mit  den  Augen  auch 
nur  zu  blinzeln,  sprichst  ganz  bescheiden,  sprichst  nicht  einmal 
von  dem,  wonach  du  gefiragt  wirst! 

nishthura  gewöhnlich :  «hart,  rauh^  hier  wohl:  „schamlos*  (Hftr.). 

631.     vacca!  maha  ccia  ekk&- 

S  hotptu  9!s&saroiaw&i  | 
m&  tujjha  vi  tiS  vinä 

dakkhii^ahaassa  ^ajjaqitu  |{  944  || 
▼aecha,  Text  nnd  pratika;  vnya,  —  dakshi^yahatasya;  odor  etwa  hritasya  ? 
—  jftnaainta;  jaipyaipt&ip  (?) ;  gemeint  ist  wohl:  jUniamta,  jn&yamt&qi?  aber  warn 
Metrom  passt  eben  nur:  ni^jaqito  s.  Hern.  4,  252. 
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(Lass  mich  allein  mit  meinem  Schmen&I  icb  mng  kein  Mitleid.) 
Geh  nur!  miir  alleiA  mögen  vmry^  «^nfzer  und  meine 
Thitnen  gehören!  Auch  du  soUat  mcbts  davon  erfahren,  der 
du,  wenn  sie  nicht  da  ist,  4kU6  Courtoisie  (dich  von  ihnen)  rühren 
lassen  könntest 

633.     a^uvattaipto  amhä- 

risaqpL  janaip  &hijMe  | 
ciiptesi  U90  hiae 

a^&hijftt  suhaip  jaaY  |{  94S  |{ 
apagtti;  —  andbl4;&ty&  sokhaqi  jijate;  su  <Sblü«  s.  «luli  Batn.  808,  19 
(ed.  Cappeüery 

(Die  Hand  aufs  Herz!  ist's  nicht  so?) 
Indem  du  aus  Lebensart  Unsereines  gütig  behandelst,  denkst 
du   doch  in  deinem  Herzen:   hoV  der  Ouckguck  die  Lebausart! 
wörtlich:   „nicht -Lebensart   siegt  angenehm*;   oder  ist  statt 
jaaY  etwa  jiaY  zu  lesen?  ,es  lebe  der  Mangel  an  Lebensart!* 
635.     hum!  ^i^a!  samosara! 

taip  cia  a];^unesu,  jiS  de  eaqi  | 
p&aqigutth&lattaa- 

rase^a  tilaaip  yi^immaviaip  ||  946  {| 
p&da  1  wird  citirt  bei  Hern.  2,  197. 

(und  mit  solchen  Zeichen  wagst  du  vor  mir  zu  erscheinen!) 
Husch !  du  Schamloser !  geh  ab !    Die  magst  du  besänftigen, 
die   dir  mit  dem  Lacksaft  ihrer  Fusszehen   dies  Stimmal  auf- 
geheftet hat 

639.  (60  A.)    s4  vasaY  ixj^hsk  hiae, 

sa  ccia  acchtsu,  sa  a  siyii^esu  | 
amh&ris4Qa  suipdara! 

o&so  kattha  pävä^a?  ||  947  || 
o&M,  ayaka9ah;  —  p&väpa  als  A^ecüv  zu  fiusen;  —  s.  Abb.  p.  223. 

641.     tai^ha  me  tujjha  piat- 

ta^assa,  kaha  tain  ti  90  hi  j^mo  | 
de  suhaa!  tumai|i  cia  sik- 

khavesu  jaha  de  pi&  homi  {|  948  || 
jinimo,  gegen  das  Metrum,  —  Variante  zu  R  408. 

(Ich  will  eine  gelehrige  Schülerin  sein.) 
Ich  begehre  danach,  dir  lieb  zu  sein,  weiss  aber  nicht,  wie 
ich   das  machen   soll.     0  Holder!   lehre   du  mich  doch  selbst, 

wie  ich  dir  lieb  werde. 

8«» 
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647.     maÜQaTasa^&iia  kiavani- 

kqaap,  &paip4^^ig<utp4AP^^<u:p  I 
pupphavaYftQa  kämo 

aipgesu  ka&uho  vasal  ||  949  || 

«VanUiia,  —  Vuriante  su  G  473.616. 

(Besonderer  Beiz.) 
In   vollem  Waffenschmuck   wobnt  Amor  in   den   Gliedern 
der   in    schmutziges   Gewand   gehüllten,    verwxmdeten,   bleich- 
wangigen  Frauen,  während  ihrer  menses. 
651.     pupphavaYa  mhi,  b&laa! 

mk  civasu!  adihar&uso  hosi  | 
ajjaip  cea  marijjaü! 

maacchi!  kiip  kMahara^e^a  {|  950  '1 
bmi,  —  civasu,   spri^a;  so  mehr&ch  in  T,  s.  Retr.  p.  853,  —  mar^al(!), 
mriyatiUp. 

(ungestüm!) 

ylch  bin  jetzt  nicht  zu  haben,  Kind!  Berühre  mich  nicht! 
du  lebst  (sonst)  nicht  mehr  lange  !'^  »Und  stürbe  ich  gleich 
heute!     (Eonun,)  Behftugige!  keinen  Aufschub!* 

daippatjor  uktipratyuktili^ ;  s.  G  480.  530.  Nach  Joum.  As. 
S.  Beng.  1879  p.  42  trifft  die  Strafe,  in  der  künftigen  Geburt 
nttmlich,  vielmehr  das  Weib :  prathame  liani  c&q^^!,  dyitiye  carma- 
kkriql  (brahmaghatinl,  Vet&lap.  bei  Lassen  Anthol.  '  p.  8)  |  tptfje 
rfyaki  proktä,  caturthe  sn&nam  acaret  ('hani  ^udhyati,  Lassen  Ic)  ' . 
Drei  Tage  also  soll  die  Enthaltung  dauern. 
668.  (83  W,  51  A.) 

y&^iaa!  hatthidainta 

katto  amhaQa  vagghakattio  | 
jäva  lulilLlaamuht 

gharammi  parisakkae  so^^  |{  951  || 

ahmUna  T,  ammipa  W,  —  kattio  T,  kacci  a  W;  kritUyah  TW.  —  ^sajjhMe 
T,  va((ae  W;  parivartate  TW. 

&sjk\)^  patir  anurägftti9ay&d  en&ip  vih4y&  'nyatra  gantuip  (a)sa- 
martha^^  san  mpgayäxp  na  karoti'W;  —  s.  Abb.  p.  219.     Ich  habe 
von  da  sakk^  herüber  genommen,   da  sajjh   wohl  irrig,  va^t 
jedenfalls  secundär  ist;  s.  das  zu  G  608  Bemerkte. 
690.     ga^haipti  piaam&^a  va- 

aQ&hi  haipstS  visalaaddh4i  | 
hia&i  va  kusumauha- 

bft^aka&Qearaipdh^  1  952  || 
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gahmaipti  Text,  gah^mti  "]  gp^nup^»  —  hasio,  hausyah,  — Jasa  <*,  visa'; 
bisalat&rth&ni  (rdh?)  Va. 

(Zärüicbe  Abfütterung.) 
Die  Flamiiigoweibclien   nehmen   ans  dem  Monde  der  Lieb- 
sten .Stückchen    von    Lotnsfaserranken,    gleichsam    deren    (der 
Liebsten)  durch  die  Pfeile  des  Liebesgottes  mannichfach  durch- 
löcherte Herzen. 
691.  (64  A.) 

haipsft^a  sarehi  sirt, 

s&rijjaY  aha  saräi^a  haipsehi  | 
a^oi]iQaiii  cia  ee 

appä^aip  9ayara  garuaqiti  ||  953  || 
sarijjai,   sadfi^Ayate,   —  gnr&korvaipti;   —   die  Erklärung  von  sarma'i  als 
Dettominativain  aus  sAri  >=s  8adri9  bt  gar  nicht  fibel;  —  s.  Abh.  p.  225. 

Von  den  179  Versen  in  T,  welche  in  G  fehlen,  finden  sich 
somit  anderweit  noch  (und  zwar  je  zuerst)  1  in  K,  2  in  P,  2  in 
/,  2  in  ^,  2  in  fr,  11  in  Xi  ^^  in  B,  3  in  8,  139  nur  hier  in  T 
(davon  jedoch  19  in  W,  resp.  WA,  11  blos  in  A),  so  dass  T  hienach 
also  einen  sehr  erheblichen  eignen  Bestand  aufweist 
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55 
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27 
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57 
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85 
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28 
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58 
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29 
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59 
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86 
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1)  für  1—10.  103.  104  re»p.  blo«  V. 
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Von   den  37  Versen,   die   sich   nicht  in    G   finden,  kommen 
somit  anderweit  je  einer  zuerst  noch  in  P,  y,  t//,  3  in  ;|j,  19  in  T 
und  12  nur  hier  vor,  von  letzteren  resp.  4  in  A. 
41.       aQudiahaka&bhoä 

jaha-jaha  thanaä  yi^ii^iti  kumärle  | 
taha-taha  laddhoaso 

wa  yammaho  hiaam  &yisaY  ||  954  || 
kal&bho&,  kritftbhogan,  —  jaba,  aber  yaAä-yath&,  —  vi^aipti,  aber  viniry&ta^, 
—  kam&rfe^),  aber  gegen  das  Metnim,  —  tasyli(!),  aber  in  der  Uebers.  tath& 
W,  tathä-tatli&  V,  —  la^Uao,  Ubdh&yakA^ah,  —  blos  vamaho;  manmathah  W* 
iva  manmatha^  V,  —  hiaam,  mit  anusvAra,  gegen  das  Metnim. 
(Natürlicher  Zusammenhang.) 
Je  mehr  die  täglich  an  Bundung  gewinnenden  Brüste  des 
Mädchens  heraustreten,  in  demselben  Grade  gleichsam  Gelegen- 
heit gewinnend,  schleicht  sich  der  Liebesgott  in  ihr  ( ;  oder :  in 
unser)  Herz. 

idanim  eshä  pratidinaip  sayil&sah&sakat&ksh&bhipräyavacanä  j&t& 
pa^ye  'ti  yuvanaqi  käcit  protsähayati  'ty  abhipr4ya^ ;  kavinibaddha- 
yaktpprau^hoktisiddhärtha^aktimülo  'laipk&re^a  yastudhvanib»  ut- 
prekshayä  yiläsah&sftdipratltel^.  —  In  ähnlicher  Weise  handelt  der 
sehr  weitschweifige  Gommentar  fast  bei  jedem  Verse  am  Schlüsse 
yon  dem  Verhältniss  des  yastu  und  des  yastudhyani;  beide 
Ausdrücke  gehören  der  alaiiik&ra-Terminologie  an,  und  zwar,  dem 
Pet.  W.  zufolge,  insonderheit  dem  Pratftparudriyam,  das  mir 
leider  nicht  zugänglich  ist. 
67.       kesÄ  pai(idurachä4, 

asatsamge^a  camma  jajjariam  | 
cittaip  tuha  sohaggaip! 

God&  düittanaq[i  ku^aY  ||  955  || 
pAipdura  W,  paipdara  V;  ch  macht  hier  nicht  Position,  —  Ooda  Text  und  Uebers. 


1)  zu  knmäri  s.  Hem.  1,  67,  6  ! 
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(Noch  immer  auf  dem  Platze?) 
Die   Haare  sind  (dir)   schon   bleich   gef&rbt,  die  Haut  ist 
(dir)   zerfetzt   durch   (deine)  Verbindung   mit  Buhldirnen,   (und 
doch)  —  wundersames  Glück  hast'du !  —  leistet  (dir  noch  immer) 
die  GodÄ  (selbst)  Botindienste! 

Der  Vers  bezieht  sich  wohl  auf  einen  alten  Don  Juan,  der 
noch  immer  Liebesbotschaften  durch  im  Strom  der  Goda  ihm  zu- 
gesandte Blumen  erhält.  Anders  der  Comm.:  kasjä^cid  as^'aratyä^) 
vacanain;  k^id  upapatinÄ  prakj^ena  pushpä^i  d4tum  akshamena 
GodäTaripürvabhagai)!  gatv4  pa(t)trapu(e  nikshipja  pravähe  tyaktani 
Godftyaiy^  sam&nit4ni  pushpaQi(Lücke  für  2  oder  3  akshara)ipt!ip 
k^ip)cid  asatiip  prati  k&c\j  jarati  (^iip  Cod.!)  &ha:  aham  «evaipvidhaiii 
(MhA  Cod.)  kutrft  'pi  na  dpshtaqi,  id|i9aqi  tava  saubh&gjaip  citnuiu 
Godä  dautjam  karoti''  'ty  anena  mayä  jn&taip  tvaccaritam  ity  a(ye)dita- 
vati  'ty  abhipraya^,  atra  kaviprau^hoktisiddhÄrtha^aktimtQo  yastuna 
yastudhyani^,  anena  tadgü^hacaritasya  pratite^.  Danach  h&tte  ein 
Mädchen  yon  ihrem  Liebsten  Blumen,  die  er  ihr  nicht  direct 
geben  konnte,  durch  die  God4  erhalten,  indem  er  dieselbe,  in  eine 
Blattdüte  gehüllt,  in  den  Strom  warf;  und  eine  Alte  spräche  nun 
hier  dem  Mädchen  ihre  Verwunderung  hierüber  aus:  .ich  bin 
doch  alt  und  gerieben  genug,  so  etwas  aber,  wie  dir  hier  passirt 
ist,  habe  ich  doch  noch  nicht  erlebt*  Der  asalsaipga  in  p&da  2 
tritt  jedoch  wohl  unbedingt  dafür  ein,  dass  nicht  eine  Alte, 
sondern  ein  Mann  es  ist,  yon  dem  die  betreffenden  Aussagen 
gelten.  Im  üebrigen  liegt  es  doch  auch  weit  nidier,  auch  zu  kesi 
und  zu  camma  aus  päda  3  tuha  heraufzuholen,  anstatt  dazu  ein 
maha  zu  Bilanzen. 

68.  (17  A.) 

^inciiddaip  dobbaUaip 

ciiptft  alasatta^am  sa^isasiaip  | 
maha  maipdabhaü^ie 

kae  sahi !  tumaip  yi  ahaha !  paribhayaY  |  956  \ 
giti,  —  blos  sasia!  aber  8aiii9Yasitam,  —  maha*,  aber  aha(!)  W,  fehlt  gans 
V,   -   mamdabhAginy&^i  W,   »bhigyiy&l^  V,  —   tuma;   tvAip  W,  tvam  V,  — 
vi  ahaha;  av&py(!)  ahaha  W,  api  atha  ha  V;  zu  ahaha  s.  den  pAtha  im  K&vyapr., 
Abh.  p.  208. 

mama   kpte   priyam  &netuip  gatagat4ni  kuryaiptiip  tyäip  nir- 


1)  alte  Kupplerin,  8.  unten  bei  v. 
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nidre  't7adibh4va(^  paribhavatptt  'ty  anena  ...  iti  t4iii  upalabhata 
ity  abhipräya)^;  atra  syatas  siddhiriha^^aktimülo  vastunä  yastu- 
dhvani)^,  maipdabyigin7&  iti  padasy&  'rthaqii  (,aaf  Grund  von*) 
düty&b  tatra  "saktipratite^;  zum  Inhalt  s.  v.  87. 

86.       Qiadatadaipsapüsua 

paipthia!  a^^e^a  vaccasu  pahei^a  | 
gharavaYdhdH  dullaip- 

ghav4urft  X^ki  haag4me  ||  957  || 
nyadayitlLdarfanotsuka;   ttber   die   YerkÜnung   des   k  s.   Abb.   p.   96,    — 
pamtha,  —  duhiU  W,  satA  Y,  —  durlaipgbaylignr&,  —  cit(bai  haaipsukaK&me(!), 
tUb^hati    batagrime;    die    Teztlesart  ist    Coi\jectur;    ci(tbai    passt    nicbt   zum 
Metram,  man  mfisste  dann  baakuggime  lesen,  wo  dann  giti. 

(Verblümte  Einladung.) 
Wandersmann!   der  du   dich   sehnst,   dein  eignes  Lieb  zu 
sehen,  gehe  (lieber)  auf  einem  andern  Wege  (heim)!    (Hier),  in 
(diesem)   verwünschten  Dorfe  ist  eine  Haushermtochter,   deren 
Netzen  schwer  zu  entgehen  ist '). 

atra  k&cid  asiyjarat!  kam  apy  abhirüpaip  pathikayuvftnaqii 
dpshtvft  .  .  . ,  atra  k&cid  rama9!ylkkpti(r)  yuvatir  äste  sä  tvayä 
'drashtayye  'ti  vidhe^  pratite]^. 

88.       4s&iam  ai^Qäe- 

9a  jettiaip,  tä  tui  9a  bahuÄ  dhit  | 
uvaramasu  vusaha!  e^him, 

rakkhijjal  gehavaXkhettaqi  ||  958  | 
Asüaip  (mit  annsv.),  IsAditaip,  —  kany&eeO);  any&yena,  —  jetti  tie(!),  y&vat 
Uvsti,  —   9a  baddha  tbii(!);   bloss  babadh&(!)  W,  pidh&(I)  na  dhntiip  V,  — 
caremasuO);   uparama  W,  aparama  V,  —  nsaha,  v^sbabba,  —  eb^iqi,  idliniip, 
—  sa^ijaiO)  raksbyate,  —  gabapaipbattaipO),  gribapatiksbetraip. 

(Wamungsruf.) 
Da  du  auf  unrechtem  Wege   herbeigekonmien  bist,    hast 
du  zur  Zeit  nicht  viel  Befriedigung  (zu  erwarten).     Steh  jetzt  ab, 
o  Stier!  das  Feld  des  Hausherrn  wird  bewacht. 

Der  oben  gegebene  Text  ist  nur  ein  Nothbehelf^  da  die  Text- 
lesarten ebenso  corrupt  sind,  wie  die  üebersetzung.  Man  könnte 
auch  &s&ia,  als  Vocativ,  lesen :  «0  du  auf  unrechtem  Wege  Herbei- 
gekommener!  du   wirst   einstweilen  (jettiaip  t&)  hier  nicht  recht 

1)  vgl.  G  63. 
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froh  werden  !*  Die  Hauptschwierigkeit  macht  der  zweite  pada;  —  atra 
kshetra^ahdena  patni  yjajyate;  atra  k&cid  yidagdh4  sakht  kam  api 
kasyft^cid  asatja  grihaip  prave^ya  parip&layamtt  tadtye  (^ya  Cod.) 
kasmiA^cit  sam&gachati  sati  äsäditam  ity-ädinä  vpshabhani- 
varaQaparena  vastunÄ  nishedhardpo  yastadhvani^ ,  vpshabhaniyära- 
Qena  tamiiv^ra^asya  pratlte^.  Wie  hier  der  Stier,  so  wird  ^^ 
40,  17  (BöMtngk)  das  cakray&ka  -  Weibchen ,  M&L  56,  19  (TuU- 
berg)  die  Schlange  im  Wammigsruf  yerwendet 

89.       nccij^asu  pa^iakusumaip 

mä  dhn^a  sehaliaip,  haliasunhe!  ] 
esa  ayasä^ayiraso 

sasurepa  suo  yalaasaddo  ||  959  || 

papia;  patita,  —  dhupa;  dhunu,  —  sahftliaip;  9ephftli  W,  ^evilikAm  V,  — 
esa,  eaha;  s.  G  614,  —  va]oa(!);  valita  W,  vaUya  V. 

(Hübsch  yorsichtig!) 
Sammle   immerhin  die  gefallenen  Blumen!   schüttele  (aber) 
nicht    die    9ephälikft,    o    Schwiegertochter    des    Bauern!    Dein 
Schwiegeryater  hat  diesen  am  Ende  misstönenden  Klang  deiner 
Armbänder  gehört. 

Das  Mädchen  hat  im  Qephsllika  ^)- Gebüsch  hinter  dem  Hause 
ein  Stelldichem  mit  ihrem  Buhlen.  Die  die  Wache  haltende 
Freundin  warnt  sie,  ihse  Armbänder  dabei  nicht  zu  hell  klingen 
zu  lassen.  Das  erste  Hemistich  ist  wohl  laut,  das  zweite  im 
Flüsterton  gesprochen  zu  denken?  —  atra  käcic  caturä  sakh!  gpha- 
pa^c^bhagasthiteshu  9eph41ik^ikuipjeshu  upapatinä  saha  rama- 
m494ip  sakhiqi  pratipalayaniti  ratirabhasiganitam  tadtyai)i  yalaya^iip- 
jitam  ^kar^ya  t4ip  prati :  uccinu  patitakusumän!  'ty  ftdinä 
yftkyakadaqibakena  he  sakhi  cauryarate(?  cauryatye  kpte  Cod.)- 
prasakte!  yalaya^abdo  na  kartayya  iti  y&ritayatt  'ty  abhipriyabf 
atra  syatas  siddhärtha^aktimülo  yidhinishedharüpe^a  yastonä  nishe- 
dhardpo yastudhyani)^ ,  uccinu  mk  dhunu  iti  yidhinishedh&bhy4ip 
yalaya9abdo  na  kartayya  iti  nishedhasya  prattte^. 

93.  (45  A.) 

payisaxpt!  gharad&ram 

yiyaliayaan&  yiloiü^a  pahaqi  | 
khaipdhe  mottüi^a  gha4aqi 
hähft  ^attho  tti  ruasi!  sahi  kiip  ti?  1  960  | 

1)  s.  6  412. 
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giti,   —    ddirain,    —    vilovidna;    vilokya,   —    paipthlknaip ,  —    muktvä 
gbaUm  (ku^qi  Y),  —  hft;  h&hA,  —  rodishi  W,  rudasi  V. 

mottd^a  ist  besser  als  gfaettü^a  (Abh.  p.  217),  da  es  zu  Qa^tbo 
die  dafür  n5tbige  D o p p e  1  beziebung  beibringt;  das  Mädchen  bat 
den  Krag  (absichtlicb)  fallen  lassen,  und  die  Freundin  sagt  zu 
ihr:  ^was  jammerst  du  nun:  web,  er  ist  bin!  Nimm  schnell 
einen  neuen  Krug  und  geh  nochmals  danach.'^  naditire  latagahane 
kritasaipketavel^  atiy&hya  idänim  pathi  gachaiptaip  järaip  d|isht>va 
jalabarapakarma^i  sam&pte  'pi  punargamanasiddhaye  svayam  eva 
gbataip  pfttayitvft  kirn  iti  vrithä  rodishi?  9!ghram  eva  punar 
aparaip  ghatam  gphitvä  gacha. 

94.       m4  paiptba!  ru^idbasu .  paham, 
abehi  b^aa!  asesiahiria!  | 
amhe  ai^irikkäo, 

suQQaip  gbaraaip  ya  akkamasi  |  961  || 
apehi,  —    a^eshitahrtka,  —  amma;   vayam  W,   mayaip  V,   —    anirikkäo; 
ariktfth;  im  Schol.  atirikUi8(lies  ani<Osanftthft  ity  artbah. 

(Ja,  wenn  es  leer  wftre!) 
Wanderer!  sperre  mir  nicht  den  Weg!  geh  ab,  Thörichter! 
Unverschämter!     Ich  bin  nicht  verlassen.    Du  trittst  (hier)  ein, 
als  ob  das  Haus  leer  wäre! 

k&m^ipdhataya  pathikajanasamaksham(!)  kratu(?)kämaip  järaip(!) 
niv4rayamti  upamänakathanavyäjena  satpketasthanaqi  ^dnyaip  gfiham 
asti  cet  tatra  gachl^a  iti  taip  prabodh(it)avat!.  Es  handelt  sich 
hier  wohl  nicht  um  einen  bereits  vorhandenen  jära,  sondern  um  einen 
Wanderer,  der  es  gern  werden  möchte. 
99.  (62  A.)    suwat  samägamissaY 

tujjha  pio  ajja  paharamette^a  | 
emea  kiqi  ti  citthasi? 

tä  sahi !  sajjesu  karanijjaip  ||  962  || 
suvvai;    9rdyate,    s.  Hein.  4,242,   —   samftivas5&i(!),  samAgamisbyati ,   — 
BJtfhaO),  tava,  —  priyo  'tra  W,  dayito  'dya  V,  —  emeya,  —  tasm&t. 

atra  k&cid  vidagdha  pr&tive9ik!  svairi^tip  ka8y&9cit  snu8h4ip 
prati  ^va^rüsaipnidhau:  he  sakhi!  .  .  .  tish^hast  'ty  anena  priy&ga- 
manasya  yamam&traip  vilainbo  'sti  etävati  kale  9äk4dyänayanavyft- 
jena  nirgatya  samketasthitam  upapatim  upabhogena  kptärthikurv 
ity  4vedayati  'ty  abhipräya^. 

101.  (23  A.)   kha9apähu9i4  deara- 

j&ya,  e  suhaya!  kiip  ti  de  ha^idä?  | 
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mal  gharopaiptaphali^i- 

gharammi)  a^uQijjaü  varM!  |  963  H 

«Vfchu*,  »prfthuflJkÄ,  —  dearay«ü4yA&;  devaraj&yiyÄm  W,  «j&yayi  V,  —  e; 
api  (ayi!)  W,  fohlt  V,  —  suhaya;  subhaga,  —  tl  pi;  kim  api  V,  fehlt  W.  — 
de;  te,  —  hinid4;  bhaniti,  —  gharopaipta^phalipa^^ ;  grihapa^cadbb&ga^Uni**  W, 
grihep&ipthaphalini®  V. 

Die  Lesarten  im  dritten  pada  sind  nicht  übel,  s.  Abh. 
p.  210.  211;  atra  k&cit  pngdvati  ^)  devaraip  prati')  he  subhaga 
tava^)  j&ya  kshai^aprähu^ikä ,  s4  kim  api  bhaipta?  grihapa^c&t- 
phalinilatakumje  roditi  varftki  anuniyat^  ity  anena  iyaip  tvayy 
anuraktä  sakhi  gr^äiiitarad  atsavavyäjßni  "gata  bhavamtaip  dpshtva 
latagfihe  bhp9am  atkaqithitä  tish^hati,  t4m  upabhogena  saqibhäva- 
ye  'ti  jnäpayati  'ty  abhipr&ya^. 

Die  beiden  letzten  Verse  liegen  nur  in  V,  also  nicht  im  Text, 
nnr  in  Uebersetzung  vor  und  zwar  so  corrompirt,  dass  der  Text 
nicht  herzustellen  ist. 

103.  pushpabharavanämita-bhtimigata94kha9rii9am  yijnapanaip  < 
God4tat»yikatakuduipgamadhdkanairgalaya(!)  ||   Also  etwa  (und  zwar 
upaglti;  aber  in  päda  1  Amphibrachys  an  dritter  Stelle!): 
pupphabharo^amiabhümi- 

gaasähatarÜ9a(?)  yiQjgiavanaip  | 
Goläa^avia^aku^uip- 

gamahua ||  964  || 

(Gutes  Stelldichein.) 
Die  Bäume  mit  ihren  von  der  Last  der  Blumen  geneigten 
bis  zur  Erde  reichenden  Zweigen  melden:  bei  den  madhüka  in 
den  Gebüschen  nahe   am   Ufer   der  Godä  —    [lässt   sich's  gut 
kosen  (?)]. 

104.  gphi9iprave9itaj&re  grihe  grihe  (grihi^i?)  sth4pit&  | 

militftv  adati(asati  ?)-jlü:au  pa^cad  grihi^t  grihastha9  ca  |{  965 1| 
Hier  versuche  ich  erst  gar  nicht,  einen  Text  herzustellen; 
der  Hausherr  scheint  etwa  sein  Weib  in  das  Haus  gesperrt  zu 
haben,  in  welches  sie  den  Galan  schon  vorher  eingelassen  hatte, 
so  dass  den  Beiden  nun  ihr  Stelldichein  recht  bequem  gemacht 
worden  ist. 


1)  praj&vatf,   des  (Kltem)  Bruders  Fraa,  s.  Pet.  W. 

2)  sie!   dies  passt  gar  nicht!  devari^fty&  ist   CompoBitum.      Auch  das  Fol- 
gende passt  gar  nicht  zu  diesem  Eingange. 
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7.     Anhang.    Citate  in  der  alainkära-Literatur. 


Von  den  67  dgl.  Versen,  die  ich  Abb.  p.  202 — 26  gesammelt 
habe,  sind  nur  31  in  den  vorstehenden  Becensionen  nachzaweipen, 
und  zwar  5  zuerst  in  G,  l  in  P,  21  in  T  und  4  in  W,  wie  die 
nachstehende  Tabelle  zeigt  Die  übrigen  Verse  werden  somit 
schwerlich  irgend  welchen  Anspruch  darauf  erheben  können,  zu 
HMa's  Sammlung  zu  gehören.  Der  vierte  Vers  ist  ja  notorisch 
erst  von  Dhanika  selbst  verfasst,  und  auch  die  andern  Verse  zeigen 
mehrfach  Spuren  modemer  Abfassung,  um  indess  alles  bis  jetzt 
zugängliche  Material  der  Art  hier  beisammen  zu  haben,  lasse  ich 
hier  auch  noch  den  Text  dieser  Verse  folgen,  soweit  sie  noch  nicht 
anderweit  unterzubringen  sind  (mit  Ausnahme  also  von  v.  4,  dessen 
Autor  fest  steht). 
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510  Weber,  über  das  SapUtgatakam  des  Hdla. 

1.         ekkatto  malt  piä 

annatto  samaratdranigghoso  | 
pemmena  ra^arasepa  a 

bha^assa  dolaiam  hiaaip  ||  966  || 
3.         keltgottakkhalaiie 

yikuppae  keavaip  a&^aipti  | 
dattha  uasu  (muasu!)  parih&saqil 
jää  saccaip  cia  paru^Qä  ||  967  || 
5^).       de  ä  pasia  ^iattasu 

muhasasijoQhÄvilattatamaQivahe !  | 
ahisäriäna  vigghaxp 

karesi  a^j^fti^a  vi  haäse !  ||  968  || 
10.       anijiaip  lahuattanaaip 

a^^a  ccia  kä-i  vatta^acchaä  | 
s^Ä  säma9Qapa&- 

yali^o  reha  ccia  9a  hol  ||  969  || 

12.  alasasiroma^i  dhntt&- 

9a  aggimo  putti!  dhanasamiddhimao  | 
ia  bhai^ie^a  ^aamgl 

papphullaviloa9&  j&ä  ||  970  || 

13.  (gtti.)  TÜlollakaraaraa^ak- 

khaehi  tuha  loa^esu  maha  di^i^ain  | 
rattaipsuam  pas&o, 

kovena  pn^o  ime  na  akkamiä  ||  971  || 
lö.       e!  ehi  däva  suipdarit 

kaQijAip  dädna  so^asu  yaa^ijjaqi  | 
tujjha  muhe^a  kisoari! 

camdo  uamijjat  ja^ei^a  ||  972  || 
1 6  ').     eddahamettattha^iä 

eddahamettehi  acchivattehini  | 
eddahametiftvatthä 

eddahamettehi  diahehii)i  ||  973  {| 
18.       karajuagahia-Jasoä- 

thaQamobavinivesi&harapu^assa  | 
sambhariapainc^janQas- 

sa  namaha  Kaphassa  romaipcain  ^  |{  974  |{ 


1)  pftda  1  citirt  bei  Hern.  2,  196,  s.  oben  p.  202. 

2)  ob  etwa  \^  13  (p.  380)  hiermit  in  Verbindung  su  bringen? 

3)  der  romaipca  des  Säii|{lings  an  der  Brust  der  Pflegemutter  ist  etwas  raflinirt! 
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7.  Anhang.    CUate  in  der  alamkdra-Literatur  v,  966  ins  984.    511 

20.  k&  yisamä?  dewagat, 

kiipi  dullabbhaip  ?  jano  gu^aggah!  | 
kiip  sokkhain?  sukalattam, 

kiip  dakkhaqi?  jaip  khalo  loo  ||  975  || 

21.  kivaQäQa  dhanaip,  nä&- 

i^a  phapama^t,  kesar^  sihä^aip  | 
kalayäliä^a  a  than4, 

katto  jhijyaqfiti  amnd^aip?  {{  976  {| 

22.  (gtti.)  kesesa  yalämodiia 

tena  samarammi  jaassir!  gahiÄ  | 
jaha  kaqidar&hi  vihurä 

tassa  da4baqi  kaiptbaammi  saqitbayiä  |{  977  || 
24.       khalayayahärä  dtsaip- 

ti  dänu^4  jaha  yi,  taha  yi  dhir&^aip  | 
Maayaassayahomaä 

9a  hu  yayasdä  yimujjhaipti  |{  978  || 

28.  jaip  parihariuifi  ttraY 

ma^aip  pi  9a  suipdaraatta^agu^ena  | 
aha  ^ayaram  assa  doso 

pa^iyacchehiip  pi  pa4iya9QO  ||  979  {| 

29.  >    jassa  ra^aiptenrae 

kare  ku^aiptassa  maip4al&ggala&ip  | 
rasasammuhl  yi  sahas^ 

parammuhi  hoi  riusepi  ||  980  || 

30.  jassea  ya^o  tasse- 

a  yeaQ&,  bhaijal  taqi  jai^o  aliaip  | 
daiptakkhaaqi  kayole 

yahdS,  yia^ä  sayattl^aip  {|  981  || 
31  (Amphibrachjs  im  Eisgang!),  jahä  gahiro,  jah4  raa- 
^aQibbharo,  jaha  a  nimmalaGchfto  | 
taha  kiin  yibi^ä  eso 

sabÄQio  jala^ih!  9a  kio  ?  |J  982  {{ 

32.  j&  t^eraqi  ya  hasaipt) 

kaYyaaQaipynrahayaddhayi9iyes&  | 
d4yei  bhuaii^amaip^^a- 

m  a^igAip  yia  (cia?),  jaaY  sä  y&ni  {{  983  || 

33.  joQh&i  mahurasei^a  a 

yü^^atäraQ^a-ucchuamaQ^  sä  | 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


512  Weber,  über  das  Sapta^Uakam  de»  Hdla, 

vii44h&  vi  9avo41ia  vva  pa- 

ravahü  aha  haraT  tuha  hiaaqi  ||  984  || 

34.  |.pip^.n^i[yftiptn  marihisi 

kaiptaa^ali&i  keaYyaQ&iip  | 
mälatkosumasaricchaip 

bhamara !  bhamai^ito  Qa  päylliisi  \  985  || 

35.  nRvn.pii^nimft.mift.ipTrf^R- 

sa  suhaa!  ko  taip  si?  bha^asu  maha  saccai|i  | 
kä  sohaggasamagga 

paosaraa^i  wa  tuha  ajja?  ||  986  || 

36.  QihuaramaQammi  loa^a- 

pahammi  pa^ie  guroaQamajjhammi  | 
saalapariharahia4 

va^agama^aifi  cea  mahal  vahü  ||  987  || 

39.        taqi  t^^a  sirisahoara- 

raaQ&haranammi  hiaam  ekkarasain  | 
yiipyahare  pia^aip 

^ivesiam  kusumavä^e^a  {|  988  || 

41.  tMä  jaaipti  go^ä, 

jldä  de  sahiaehi  gheppaqiti^)  | 
raYkiraQ^^ugahi&i  (Ampbibrachys !) 

boipti  kamal^  a  kamalftiip  ||  989  || 

42.  taba  vallahassa  gosam- 

mi  äsi  aharo  mili^akamaladalo  | 
ia  Qavavahuä  sod- 

9a  ku^aY  vaa^aifi  mablsamiihaqi  Q  990  \ 
46.        maha  desu  rasaip  dhamme, 

tamavasam  äsaxp  gam&gamft  hara  9e(I)  | 
Haravahu!  sara^am  tai^i,  cit- 

tamoham  avasaraü  me  sahas&  |j  991 1| 

49.        r&tsu  caipdadhavalft- 

sa  laliam  ftph^lid^a  jo  c4vaip  { 
ekkacchattaip  ccia  kuQa- 

i  bhoaQarajjaip  viaipbhai{ito  {|  992  || 


1)   p&da  2    citirt   bei  Hein.  1,  269;    Varianten  für  den  gansen  Vers  s.  bei 
Fischel  Uebers.  p.  56. 
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50.        lahiü^a  tujjha  v&hu-p- 

phaipsaifL  jie  sa(l)  ko  vi  uU&so  | 
jaalacch!  tuha  yirahe 

^a  hu  'jjal4  duvyal&naip  sä  ||  994  || 
53.  (giti.)  v&riijaipto  vi  rujo 

sai{id6yakaatthie];ia  hiaena  | 
thai^aharay  aass  ae^ani 

visuddhajftt  9a  calal  se  h&ro  ||  994  || 

56.  saalakara9aparayts&- 

masiriviaraisAip  Qa  sarasakavyassa  | 
dtsaX  aha  ya  ^isammal' 

sarisaqi  aipsamsamettei^a  ||  995  || 

57.  (gtti.)  sahi!  ^aya^üiuvanasamaram- 

mi  aipkay&lisahiS  nivi^fte  | 
hftro  9iy&rao  ccia 

ucchlraipto,  tad4  kahani  ramiam?  ||  996  [| 
59.       so  9a  Ulli  ettha  gkmo, 

jo  eaip  mahamahamtal&a^^aip  | 
tarn^ä^aip  hiaalu4iip 

parisakkaiptiip  ^ivärei  ||  997  || 
63.  (giti.)  so  suddhas&malatpgo 

dhammillo,  kalialalia^iadeho  | 
tte  khaipdh&M  valaip 

gahia  saro  snraasaipgare  jaal  ||  998  || 
65.       homi  vahatthiareho 

^iraipkuso  aha  vivearahio  vi  | 
siyLgie  vi  tomammi  pn^o 

pattihi !  bhattiip  9a  samar&ini  ]  999  {| 
67.  (giti.)  sajjei  surahim&so 

9a  dpa9ei(?)  juaYja^alakkhasahe  | 
ahij!;^asaha&ramahe 

^aapallayapatta^e  a^aipgasare  ||  1000  || 


Abhandl  d.  DM0.     VU.  l.  SS 
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8.   Gesammtübersicht  über  v.  1—1000^). 
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■  686 

76   . 

654 

46 

■  687 
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47  I 

l  112 

78   ■ 
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269 

79   • 

659 

49   • 

328 
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750   - 

408 

81   ■ 

662 
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448 
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663 

♦  52 

450 
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664 
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665 
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»  11 
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♦  12 
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»  13 
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11 
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1)  *  bezeichnet,  dass  der  Vors  sich  nur  da,  f,  dass  er  sich  ausserdem 
auch  in  A  findet.  Die  übrigen  Verse,  ohne  eine  dgl.  Harke,  finden  sich  zu- 
erst an  der  hier  angegebenen  Stelle. 
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1)  um  die  Benutzung  der  bbherigen  Citate  aus  K  zu  erleichtem,  halte  ich 
es  für  nothwendig,  s.  oben  p.  372,  diese  Uebersicht  hier  hinzuiufikgen. 
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^  Concordanz  von  K  v.  1  hü  370  init  G. 
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329 

360 

350 

42 

238 

73 

270 

2 

298 

82 

338 

61 

357 

43 

239 

74 

271 

3 

299 

33 

330 

62 

358 

44 

240 

75 

272 

4 

300 

34 

328 

63 

359 

45 

241 

76 

273 

5 

301 

35 

332 

64 

360 

46 

242 

77 

274 

6 

302 

36 

333 

65 

361 

47 

243 

78 

275 

7 

303 

37 

334 

66 

362 

48 

244 

79 

276 

8 

304 

38 

335 

*67 

.  •  . 

49 

245 

280 

277 

9 

305 

89 

336 

(708) 

250 

246 

81 

278 

310 

306 

340 

337 

68 

863 

51 

247 

82 

279 

11 

307 

41 

339 

69 

364 

52 

248 

83 

280 

12 

308 

42 

340 

370 

365 

53 

249 
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aam    amha   &gao   301    T 

8.  Retr.  p.  422. 
M  lyjue  na  679 
aikovan&  vi  493 
ai'  ca^4i  kiip  iia  908  T  525 
ai  diara  kim  na  97 
aidiharü  vahue  676 
ai  pinathana  924  T  554 
aiviulaip  jala  881  T  445 
aülino  domuhao  253,  dum 

mu«  T,  8.  Retr.  p.  411 
aipvavane  bhamarafilam  544 
akaai;miaagha^iavannaip  601 
—  ti\jjha  kae  445 
akkoliavattha  160  K 
akkhadai  piä  44 
akkhaindai  pU  44  K 
akkhäiawäim  242  %ff 
akkodia»  160  s.  Retr.  p.  388 
agaiiiajanavaväam  484 
aganiasesa  57 
aggim  abbhuttamtia  733 
x652 
aggh&i  chiva'i  641 
amgänam  tana^  348 
accasan^avivahe  657 
acceraaip(!)    va    125  S,  8. 

Retr.  p.  380 


accoria(!)vattha  160  S,  s. 

Retr.  p.  388 
acchaü     ^imiliacchi    842 
T  255 

—  \k  Jana  201 

—  dava  168 
acchii  ta  314 

acchihi  tnijha  823  T  106 
accheraip  va  125 
acchodiavattha  160 
ajja  ka'imo  119,  kadamo  P, 
8.  Retr   p.  378 

—  mae  gaiptawam  249 
tena  29 

—  'mhi  häsift  264 

—  vi  valo  112 

i^jam   cia  chanadiaho  784 
R  665 

—  cea  paüttho  i^jjaip  190 
— lyjagarao  58 

—  pi  däva  ekkam  503 
ajjain  mohana^  360 
s^ja  sahi  koiia  gose  381 
ajjäi  navanaha  150  ajjh^x'^' 

—  ijiilakamcua  395 
lyjham    mobana    360  T,  s. 

Retr.  p.  435 
^häe  ganiniaipbo  803  T121 


anuülam  da  524 
ariunaapasaraip  894  T  502 
anui,iaapa8aiäi  277 
anudiabaka&bhoÄ  954  W  41 
anudiahavaddhia  266 
a^umaranapatthiäe  635 
anumarane  hasai  842  T  456 
a^urlUiraanabhariaip    813 
S  699 
aiiuvatta^lLaip  265 
ayuvattaipto  945  T  633 
anusofu  halia  769  R640 
anuhavai  kaiiaa^'  211  R 
aimbutto  karaphaipso  659 
ani(utin    lahoattanaani  969 
A  10 
aniiaggftmapaätthä  689 
aunam  gämaip  pattä  689  T 
anniaiiniaip  kusuma^'  139 
annamahilä  48 
a^naip  pi  kiip  pi  510 
a^naha  i^a  349 
aunana  vi  homti  470 
anEiavarahakuvio  488 
a^nua  nä  'haip    184 
an^e  te  kUa  si*>  799  R  708 
a^nesu  pahia  631 
9kij.no  ko  vi  sahjivo  430 


1)  bei  den  auf  1 — 698  (=  6)  folgenden  Versen  habe  ich  ausser  den 
Zahlen  699  fg.  stets  auch  noch  das  je  erste  Mal  angegeben ,  wo  der  Vers  vor- 
kommt;  ein  einzelner  Buchstabe  hinter  einer  Verszahl  bezeichnet  eine  Variante 
dazu  in  dem  betreffenden  Mspt. 
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an9oniiakalakkha702K349 
annoijinachalape^  702  ^ 
attakkarü«  677  T 
atÜ  ettha  nisajjai  669 
T  489 

—  taha  raman^aip  8 
atthakkanüsaijAin   677,    at- 

the»  S 
atthakkägaa  di^fhe  822  T  97 
addamsaneaa    pnttaa    286 

—  pemmaip  81 

—  mahilÄ  82 

—  vftlaa  286  K 
addhacchi  225 

ainto  9ibhaa(thia  800  S  55 
anfitohuttam  dayhai  878 
aqDdhaaraTora  240  <^kara  K 
apahnttam  411  V^ 
apahuppaiptam    411 
appatta-pattaaip  241 

mapnu  157 

app&hiM  taba  859  T  859 
appäbei  maramto  684 
abbhaiptarasarasAo  625 
amaamaa  gaa^a  16  ami® 
amiamaam   oift   726  x  618 

ama®,  amn^ 
amiaip  päua  2  ama^ 
aina9]aparapuri8a888  T  470 
amhe  ujjuasilA  666 
arann&da  tinaip  287  S 
alaaadromaiii  970  A  12 
aUaknviam  pi  941  T  617 
aUapasuttaa  vini^  20 
aliapasuttavalaiptammi  648 
alihijljai  paipkaale  692 
allaggakavolana     vi     791 
B672 
aUiai'  di^hi  898  T  510 
avaminio  vi  820 
avaraj^hastt  visaddhaip  876 
avaraQhagaajam&oassa  685 
avarfthasaba88liiip908T517 
avarlkbehi  vi  858 
avaUipvaha  mk  886 
avalamviamt^na  87 


avasara    rottam     706 

y  885B 
avasahayano  846  B 
avahattiüna  158 
avahidiahä  206  P  s.  Betr. 

p.  400 
avia^a-peccbanij[|am  sama^ 

99  «inha;B 

—  pecchapiljena  takkh«  98 
»inha  K 

aviraapadaipta  486  B 
avirala  -  ^iggaapulao    721 

;t  145 

—  -padamta  486 

—  -pasariabuavaha  589  B 
avihattasamdhi  615 
avihavalakkhana  540 
avvo  anu^aa  806 
>-  kälassa  gai  892  T  495 

—  na    Ami    chettam    821 
T  90,  jÄmi  Hern. 

—  tahim    tahiin    da    746 
;t687 

—  dukkara"  278 
asamatta-garoaki^je  588 

mamdana  21 

asarisacitte  59 

ahaaip  Utjüälui^i  127 

—  vioata^ui  486 
aha  amha  aao  801 
ahaqi  a  lajijäo  127  K 
aharamahupd^a  668 
ahava  guna  208 

aha  sambhaviamaggo  82 
sarasadaipta  800 

—  sa  tahiin  818 

—  suai  dinna«  717  n  181 

—  so  vilakkhahiao  420 
ahiaip  svLiyQki  870  T  899 
ahiäimäriiiio  88   ahiaa® 
ahiuaapaohara  560  A 
ahinavap&usa  560 
ahilijjai  kamalullehadäliva- 

laehi  692  T 

—  paipkaalahiaU692  S 
ahilemtii  surahi^isaaia  8( 


Aainriäaddhianiaia  595 
äanriei  865 

aaipvaccham  785  x  654 
Aamvamta  192 
Aamvaloana^aip  478 
äarapai^ftiiiiot^baip  22 
äassa  kiin  nu  187 
äucchanavicchftaip  501 
&aochanovaAhai>a    786 

B  667 
Aucchaipti  sirehi  vi  682 
jio  so  vi  351  K,  8.  jfto 
&gaassa  kiip  187  S  s.  Betr. 

p.  896 
&chodiavattha  160  S  s.  Betr. 

p.  388 
ji^attaip  teiia  687 
a^aipdamte^  tumaip  687  y 
&ii4  anMavamtia  896  T  505 
iLriftsaAi  deipti  28 
a^amti  vi  687  S 
&ma  asai  mha  417 

—  jaro  me  51 

—  tuha  nk  942  T  621 

—  vahallk  vanftii  579 
amodaünabalftu  749  B328 
^rainbhaqitassa  42 
ftrahai  junnaatn  585 

—  vain)ulaip  585  S 
ftloaipta  disAo  547 
ftloaipti  Puliipdä  116 
ftvadai  piä  44  B 
^va^^i  kulaiip  467 
Asan^avivähadi^e  479 
ftsftiam  kapnaeo  (aimäena?) 

958  W  88 
&säsei  paria^ip  288 
ah&rayasaipgha  770  B  641 
iaro  ja^o  211 
ia  siri-Hälavira'io  698 
ikvekvama  220  B 
icch&ro  (für  hi«,  bhi«')  162  T, 

8.  Betr.  p.  888 
i^him  vHrei  699  K  111  B 
i^*a(j40!)  va^uddeso  280  K 
isaip  ja^eipti  827 
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isimacchararahiehi  507 
isiluo  pa!  159 
ua&m  lahiuip  490 
ua  appUjai  642  n 

—  olUJJal  642,  uva  R 
uagaacafitthl  646,  nrafi  y 
na  ^ccala  4,  UTa  T 

—  pommarfta  75,  uva  T 
uaridaradi^a  64 

na  sambhamavi^  461,  nva  T 

—  simdhavapayyaa  681 
naha  tarokodar&o  568,  uv«  T 

—  padalaipta  63 
ukkamthi^icchUl  838  T237 
nkkhippai  120 
accinasu  pädia  959  W  89 
ncchamgiie  767  R  616 
lUJftgaraakasJda  482 

vQjna  J^  'haip  184  ^^ 
ijjiiarae  9a  tüsai  476 
lüjhasi  piAi  275 
a^aiptamah&raipbhe  882 
addiyapftsam  787  R  668 
UDhAi  ^Isasaipto  83 
unho  tti   samatthffiai    730 
;e640 
uddhaccbo  161 
uppa^^atihe  214 
uppahapah&yia  536 
uppIdadavT&^a  248 
nppekkhftgaa    taha    339, 
nppikkho  R 

—  -daiamga  834  T  229 
upphulla-gha^a  688  y 

loa^enaip  828  T  161 

upphoUiM  khelaU  196 
ammüaipti  146  T,  s.  Retr. 

p.  385 
nmmtlleipti  va  hiaam  a^u- 

VUJ°  914  T  536 

imM  re  146 

nllAvaqitepa  537 
uUAvo  mft  dyjaü  515 
uUoIakaraC?)  971  A  13 
ttva  statt  ua  T,  s.  oben 
ttvaisa'i  ladiyä^a  775  R653 


avarisaia  64  S,  Retr.  p.  364 
nvah&riia  731  x  650 
nwahai  ^vata^ipknTa  578 

—  daiagahii»  933  T  591 

—  bahft  292  R 
Malaav&o  497  T 

eaip  da  maha  905  T  521 
ee^a  ccia  kamkelli  404 
e  ebi  kiip  pi  604  A 
e  ebi  däva  972  A  15 
ekkakkama^pariiakkhapa 
603 

vai  220 

-samdesana  342 
ekka  ccia  dbi&  593  S 

rdagunaip  593 

ekkatto  roai  966  A  1 
ekkaip  pasassai^?)  tha^aip 
409  T 

—  paharao  86 
ekkallamao  620 
ekkasaa^ammi  sarnnhi  911 

T  580 

ekke  aane  diah&  896  T  26 
ekkekkama  342  y 
ekkena  vi  vada  672 
ekko  panhaaj  thano  409 

—  mao  piaamo  620 

—  vi  k&lAsAro  25,  kanha» 
T  s.  Retr.  p.  355 

e9biip  T&rei  699  K  111 
ettfti    ccia   moham    410, 

ett&he  R 
ettiamette  gftme  554  T 
ettimattammi  (!)  713  tfß  15 
ettba  caüttham  708  y  402 

—  nim^ijai  att&  669 

—  mae  ramio  358 
eddaha-mettatthani4   973 

A  16 

—  -mettammi  jae  303 

—  -mette  gkme  554 
eiptassa  kirn  lyi  187  y 
emea  akaaponnlt  865  T  377 
eso  kaipimamkia  709  y  708 

—  m&mi  294 


ehai  («hU.  niUio)  ao  17 
eba  imia  niaccbaha  pari^aa 
586 

Tiiiihia824Tia9 

ebi  ttl  ▼Aharamtammi  504 

ehui  tamaip  ti  385 

o  naba  105  R 

onniddam  956  W  68  (A) 

ovUaammi  771  R  641 

osaraT  dhnnai  532 

osara  rottam  da  706  /  385 

osahii^ano  346 

o  snai  717  n  131  S 

o  hiaa  obidiabaip  487 

o  hiaa  maflba  105 

ohidiahi  206 

kaayiccheo  sahi  913  T  534 

kaiavarabiam  124 

kailL  j&4  kam  825  T  133 

kiyjuP   ^n<k  ▼!   kaa    929 

T  573 
vialaipta  858 

T  351 
kaddhaqitena    akad^ham 

665  8 
kaddbed  caliavalae  ha*928 

T  570 
kadbi^akharaytra  795R688 
ka]ptiiaggaha9e^849T296 
kaipdanite^a  akaqikdain  665 
kaipd^üull  TariLt  352 
kan^ujjui  352  K^ 
kanne  padiaip  hiae  881 

T  212 
katto  kamalfc^a  rai  758 

R  452 
—  kbemaip  499  T 
kattha  gaam  rai  435 
kaip  tiiipgatha^a*  256 
kappftsaip  knppllaaqita^dll 

8  512 
kamalaip  muaipta  648 
kamalammi  bbamasi  621  R, 
kamaiHariva  npho  778 

R644 
kamaUarlt  9a  malilt  110 
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kamalesa  bbanuMl  621 
k«njuagahia  974  A  18 
kanunari  Idta  528 
karikalabha  258  T,  s.  Retr. 

p.  413  bei  K  261 
karimari  (kara^  K)  aAla  55 
kalabaiptare  321 
kalabaqitie  379  R 
kaliam  kira  46,  ^'lUm  S 
kassa  karo  vabu^  576 

—  na  saddhft  745  x  686 

—  bharüi  tti  389 

—  Ta  ^   hol   roso   886 

T  465 
kaba  nlma  tia  268 

—  nu  galL  kaha  857  T  856 

—  taippi700K  112  tarn  mi 

—  de   dhümaipdhftre   734 

;k653 

—  me  pari^alftle  569 

—  84  niyyannyjaü  271 
sobhaggaguxLam  452 

—  80  9a  sambharyjai  413 
kAntnagahiaip  pi  im4   783 

R  664 
kira^agahio  ▼!  me  779 

R  659 
kAiiTnam  ft^aipdayadaqi  457 
kUakkharadüsikkbia  878 

T  485 
k4Iamtarainmi321  T,s.  Retr. 

p.  426  bei  Kd28 
kA  Yisamft  975  A  20 
kiip  masi  onaa®  9 
kirn  va  soasi  517 

—  kiip  de  pa^ihftaai  15 

—  na  bha^io  si  370,  bha- 
rio  R 

—  tassa  pAraenaip  772 

R64d 

—  dAva  ka  90,  tHya  K 

—  pi  9a  jampasi  922  T  548 
-*-  bhanaha  matn  sabio  ka- 

rehi  900  T  514 

mk  mara  619 

kiTa^ApaqD  dha^am  976  A21 


kiraipti  eda  272 
kiramnba  308 
knipdftraviipda  575  T 
kappasaip(?kappO)  728 

;c635 
Kuru9&ho  via  443 
kulayftU&e  871  T  400 
knsumamaA  vi  326 
keai|r>>pclha  716  ^  697 
keavarahU  124  K 
ke  uvYari&  474 
kena  mane  bhagga®  111 
kettiamettaip  bobü  582 
keUa  Yi  rfbeoip  195 
keifgottakkhalane  967  A  3 
kesararaavichada  387 
kesH  pairidurach4&  955  W67 
kesesu  valUmodia  977  A 
ko  tarai'  364  K  S,  s.  Retr. 

p.  436 
ko  larai  364  y 
ko  'Uha  jaammi  364 

—  y&  na  rüsai  400  S 
ko8a]pTakisala  19 
ko  snhaa  ti^jha  943  T622 
kba^a-pUhupii  968  W  101 

—  -pittbadÜ8ara826Tl35 
•bhamgnrena  423 

—  -metta  183 
khaipdhags^^A  77 
khara-pavanaraa  584 

BipplmU«  330 

khalavavab&rlt  978  A  24 
khA^e^a  a  p&nena  664 
khinnassa  ure  299 
kbippai'  hftro  429 
khemaip  katto  499 
gaarkalahakuipbha  258 
gamdaagavaa  742  x  682 

—  -gam^atthala  121 

—  -vabnveliavYa  632 
gtßBmÜ  ghapA  729  x  638 
g%i)a  mahaip  cia  567 
gaa^aipti  piaamft^a  952 

T  690 
gamdhaip  aggbftaiptaa  566 


gaipdhena  appa^o  281 
gammibisi  tassa  pftsam  609 
garuachtthUtiliassa  383 
gahavai  gao  297 
gahavaipA  172 
gabayatsnocciesn  359 
g&iu  paipcakhArim«  812 

S  681 
gidhftUqiga^arabhaaa  934 

T  592 
g&mamgapa  557 
gAma^igharammi  469 
gftma^ino  savYftsu  449 
gftmatamnfu  546 
gimammi    moha^Aii}!    793 

R677 

g&mamba  mbi  705  P  174 
g&]naTa4assa  295 
g&mihasi  609  S 
gAh49a  a  geina  815  T  6 
gUlaipte  maipgalag4iAhi644 
l^mbe  davaggi  70 
girisotto  tti  552 
giacbale^a  334  x 
ganas&Uno  vi  768  R  669 
guraapaparavasa  851 T  300 
gftsaiptiC!)  je  91  n$ 
geacchalepa  334 
gepbaha  paloaha  200 
gebaip  va  vitta  611 
OodA  K,  s.  Gol4 
gottakkbalapaip  soüna  496 
GoU-adatthiam  107 

—  -vaSa  171 

—  -visamoAra  193 
ghariiitl-gbava  261 

—  -pavesii0^e965WlO4 
gbari^iip  uvatlhasa  583  / 
gbari^fa  mab&naaa  14 
gbettü^a  cn^na  312,  gheftna 

8,  gbitt»  R 
cafipftsadip^a  790  R  671 
caipenpadähaa  668 
cattaragharipi  36,  eaccara^ 
caipda-miilii  camda  251 

—  -sarisaip  213 
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caipdo  vi  cmmdavaane  850 
T  299 
cararioviU«  108  K 
calanoäsa  108 
caulia  (vÄ«?)    parisosana 
628 
cÄvo  sahUvasaralain  424 
cikkhülakhutta  324 
citthaü(!)   t&va    169   T,  s. 

Betr.  p.  390 
cidiriip   pi   191  P   s.  Retr. 

p.  397 
cimtA^iadaia  60 
cirapavasiadaia  840  T  252 
ciridiip  pi  191 
cori^  kAmuAna  701  K295 
oorft  sabhaasatanhaip  577 
coriaraasaddhftlopi  415  rai  R 
chjÜi^i'  pahassa  243 
chafapAhuni    tti    kiip   736 
X  655 
chappaa  gammasn  819  T  53 
chappattiä  vi  887  T  469 
chettammi  Jena  747  R  112 
jai&  pio  i}9  901  T  515 
jai  kottio  si  674 

—  cikkhilU  67 

—  jürai  jüraü  610  jh«  y/ 

—  na  chivasi  puppha^  480 

—  tena  tl^jha  vaanaip  718 

n  355 

—  dewa  tum  pasa^o  844 

T  259 

—  puttaU  bahuehiip   895 

T  503 

—  bhamasi  bhamasa  447 

—  loaniipdiain  pi  480 

—  vi   hu   diUiipdili&    741 

;r68l 

ma]|idainkiliA741S 

—  so  ^la  valJaho  343 

—  liosi  na  65 

jaip    asara^o    wa    714 

tf,  387 

—  keave^a  pommam   744 
x685 


jaip  jaip  &Iilia'i  658 

karesi  378 

te  va  suhUi  617 

patttthapaiA    841 

T  253 

pihuUm    309    viu- 

laip  T 

—  —  pulaemi  diaam  531 
bhanaha  897  T  509 

—  —  so  n^jhftai  78 

—  jassa     vihava    212   P 
s.  Retr.  p.  401 

jatto  ccia  nimti  650  R 
jattha    na    ujjligarao  829 
T  171 
jam  tapulUii  s&  613 
jaiptia  gulaip  vi  555 
jaip  tiujha  sai  228 

—  tuhakajjam  861  T361 

—  paribarium  979  A28 

—  piain    mamgala^    837 

T233 
Jammaintare    vi  441,    ^rfti 

vi  T 
jammasahaaslüin  taha  441  S 
jam  mucchiÜ  9a  711  y420 
iassa  jahim  cia  234 
-  ranaintearae  980   A  29 
jassea  vane  981  A  30 
jaha  ciiptei  pcri»  630 

—  jaha  awaha'i  292 
jarÄ  293 

—  —  vaddhamti  598  T 
vÄei  304 

—  diahaviräme  839  T240 

—  lamghesi  768  R  624 

—  vellihi  802  S  105 
jaha  gahiro  981  A  31 
jM  vaanai  amhe  651 
jäejja  vaijiuddese  230 
jäo  so  vi  vilakkho  351 
ja  (heraip  va  983  A  32 
janai  ji^&veuip  88 
jaiümi   kaHvaräham  902 

T  516 
jaramasänasamubbbava  408 


j&va  ^a  kosaviasam  444 
jähi  na  dit^o  si  418  T 
jTviaip  asAsaam  247  jiaip  K 
jia  veso  si  511  8 
jiviasos&i  149 
jih&i  kunamti  542 

—  param  UbbhaJ  801  S  69 
juj|ai(!)  pahussa  243  n^ 
jajjhacaved&modia  686 
je  je  gunirio  673 
jo^a  vin4  ^a  163 
jettia-mettatn  tirai'  70 

—  -metta  racchli  393 
je  pamuhftgaa  210  K 

—  linabhamarabhara  422 

—  samnh&gaa  210 
jo  a  sisaammi  872  R 

—  kaha  vi  144 
jocobamtä  388  R 
jo  jaasa  vihava  212 

—  9a  vipncchai  438  R 
jonhäi  mahuraseva  984  A  33 
jo  jia  veso  511  x 

—  tia  ahararfto  106 
vadfüakkho  372  T 

—  vi   na  Mmü  438 

—  sisammi  372 

—  hol  rasüsao  740  %  670 
jhainjhk-väuttinaghara  170 

—  -vAutti^e  gharammi 
315 

jhijjaiptehi  at^udicAin  347 
jhiti^assa  (havei  299  T 
tum^npainto  985  A  34 
(hft^abbhattha  654 
thA^e  (hii^e  vaUa  876 

T  432 
divühasi  dajjhasn  401 
dabiüna    saalaraftnaip   758 

R547 
diridiri   tti   191  S   s.  Retr. 

p.  397 
dhaipkarasesoC?)  755  R501 
ria  akampiena  haa^  694^ 
paanabbhaiptaraghol^  371 
na  a  ditthlin  nei  647 
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nai'pürasacchaha  45 
naisotto  tti  552  S 
riftttdie  227  R 
9a  kunamti  Je  91  K 

—  kunamto  ecia  26  ^ti  yR 
nakkhamaübesu  796  R689 
^akkhukkhadia  831 

na  gunena  hirai  310  <^nehi  K 

nacca^asaläha^a  114 

na  chivai  pAs&saipk!  205  S 

8.  Retr.  p.  400 
hatther^  583 

—  jai  chiTasi  481  y 
naipdamta  saraa^  156 
na  maaipti  147 
nalinisu  bhamasi  621 
naTa-kammiena  694 

—  -pallavam  vi»  586 

—  -pnri^m&  986  A  85 
laapaharuttatthAe  862 

T  365 

—  -laipahara^  28 

—  -vah&pemma  122 
na  vina  sabbhävenaip  286 
na  vi  taha  aigarnona  483 

— a^alavaipti  565 

chea»  274 

takkbaiia915 

T  537 
dümei712R673 

—  —  —  padhama  209 

viesa  76 

pahapaapasahiaipgo  937 

T  605 
nasaip  va  sä  96 
na  'bain  düi  na  tumaiji  178 
smndara   739 

;t668 

ijiiaai^amäna  345 
niadaiadamsanüsna  957 

W  86 
niadhaniaqi  uvaAhasn  583 
niavakkh&rovia  442 
nikkamdbadurärohaqi  468 
nikkamnifthi  169 
nikkiva  )hk  30,  9ikkia  K 


ninoiddam  956  W  68 
Tiiddarn  lahamti  418 
niddA-bbaipgo  374 

'lasapari®  148 

nippaccbimM  104,  »chiÄi  K 
^ippannasassariddhi  691 
^mmalagaana  719  n:  405 
nivadihisi  sunna  766  R  615 
niwattaralL  155 
Tiihaanasippaip  590 
nibuaramanammi  987  A  36 
niäi  aija  328 
i]iilavadapäuaingi  521 
ni8Ä5ukkaippia362,Osasiuk« 

ST,  s.  Retr.  p.  435 
^ünaip  biaa  337 
nftmaipti  je  91 
iieurak<^di  188 
ne  'cchai  päs&samki  205  R 
nollei  anollao  875  T  430 
nobaliam  appano  6 
nbänabaliddä  80 
tarn  kaaggha  92 

—  maha  gaipda«  939  T  613 
tai  volamte  223 

—  suhaa  338 
tamvirapalavia  589  S 
taip    se    gunammi    711 

r  420  S 
tadavinihiagga  391 
tadasaiptbia  102 
tanuäiä  varüi  919  T  545 
tanuena  vi  362 
tanusotto  td  552  T 
tanhä  me  ti:yjha  pia<i   948 

T  641 
tatto  ccia  bomti  650 
tattha  vi  hoipü  sahio  885 

T  464 
taip  tana  siri<>  988  A  30 
taip  namaha  jassa  151 
tarn  mittaip  217 
tammirapasaria  589 
taralacchi   camda®  925 

T  556 
taasa  a  sobaggagunaoi  231 


tassa  kahÄkarataie  661 

—  taba  toftnapari«  431  T 
taha  adaaiQiai  873  T  413 

—  i^-uft  352   T    s.   Retr. 
p.  432 

—  ^ehaläüftna   vi   762 

R594 

—  tassa  mapa»  431 

—  tena  vi  sä  dinbä  627 

—  mäno  mkwfi  129 

—  saipthianide"  102  K 

—  sonhäi  254,  sUT^häi  K 

—  hasa  jaha  na  818  T  31 
tä  kirn  kareu  221 

täljia    gui^aggahanäna    940 
T  616 
tä  majjhimo  224 
tä  runnam  ja  141 
tälä  jäaipti  989  A  41 
täl&rabhamä  37 
täva  ccia  raisamae  5 
tävam  avai^ei  288 
tävmaipti  asoehi  7 
tä  subaa  vilarava  604 

—  sokkham  tava  rai   931 

T  582 
tisiä  piaU  tti  763  R  597 
tia  mohahi  179,  tie  muhäuR 
tui  suhaa  adUarate  338  T 

s.  Retr.  p.  426 
tttipvio  322  y; 
tumgä^  a  visesa®  427 
tuipgo  ccia  hoi  284 

—  tbiro  visalo  935  T  599 
tujjha  'ipgaräa  189 
tiüjha  vasai  tti  40 
tuppäriai^ä  ki^o  289 
tumha  'mgaräa  189  K 
tuha  daipsanena  janio  612 

—  damsane  saanhä  506 

—  dai  kajjä«  724  X  432  R 

—  muhasäricchaip  207 

—  vallahaasa  990  A  42 

—  virahiujägarao  487 

—  virahe  cira<*  34 

—  sämali  dhavala  764  R599 
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te  a  juM  tu  518 
tena  i^a  marlimi  375 
te  viralA  sappurisA  118 

—  yoli&  vaas8&  236  vea<>K 
tha^i^aha^a  238 

thoaip  pi  ^a  49 
ihoraipsttehi  529 
daiakaraggaha  545 
da'](e(?  de  &)  domasu   747 
B  112 
dakkhipi^e^  85 
da^^hü^a  ui^pamaipte  589 

—  tamnasuraam  548 

—  ruipdatomda  402 

—  hariadihaip  695 
dadhamanna  74 
--  müla  276 

—  rosa  319 
dara-phudia  62 

—  veviroru  616 
d&vaipte^a  taha  920  T  546 
diaraasa  asuddha  85 
diaham  khada<>  226 
diahe   diahe   nivadai    785 

E  666 

süsat  693 

di((hli  jam  9a  dittho   720 

n  515 
dif^ii  cft4  97 
ditfhfa  jHya  paaaro  727 

;c634 
di4ha  8.  dadha 
disai  ^  c^  543 
disaipto  naanasuho  421 

—  dit^hisuho  653 
disasi  piAi  489 
dihnnhapaiira  185 
dthunhk  nisAsft  843  T  258 
dukkliain  deinto  100 
dnkkhehi  Ubbhai  805 
daggaa*kadaipva  18 

gharammi  472 

duscnikklieTaaqi  154 
dummeipti  deqiti  325(diün<' 

T.  8.  Betr.  p.  398) 
dussikUiiaraana  629 


ddi  tumaip  cia  180 
dü!kajjäa99ana  724  x  432 
düi  gai  cir&a'i  855  T  354 

—  na  ei  854  T  358 
dftimuhaamdapulo*^  858 

T  358 
dümü^^ai  829  B 
düraiptarie  vi  pie  660 
dürapain^apario  782  B  668 
de  4  dumasu  747  B  112 
pasia  968  A  5 

—  viralA  sapp«  118  T  s 
Betr.  p.  877 

—  saBjya  pasia  466 

—  sahaa  pasia  466  B 
dewammi  parA  245 
dewAattammi  279 
doaipgulaakavftlaa  622 
dhaniaip  uvaühasu  588  B 
dhannA  tA  mahüäo  897 

—  vasamtintsainka  687 

—  vahiraipdharaA704P98 
dhanno  si  re  haUddaa  863 

T  866 
dhammia  bhama  175  yf 
dhario  dhaiio  vi  101 
dhavalo  jiai  taha  640 

—  si  jaü  vi  667 
dhArAdhttwaipta  564 
dhAvai  purao  pAsesu  456 

—  viaUa  291 
dlürAvalaipviria  367 
dhoai  wa  maa<»  280 
dhüUmailo  vi  527 
paaliasineha  199  K 
pai^A   va99\j3a]][ite   868 

T  385 
paipurao  cda  n^ai  287 

rabha8ena872  T412 

paUrtjuAno  197 
paipkamaile^a  khirena  568 
paceakkhamamtakAraa 

T  612 
paccaggupphttlla  591  (^ggu- 

wella  B) 
paccftaannavivAhe  657  y 


paccüsamaühAvali  606  (pa- 

ccAha<'  B) 
paccüsAgaa  navarAa  655  T 

—  rai^ia  655 
pi^AUüna  ag^m  782  z  651 
painJarasArim  558 
padivakkhamaa^u  260 
padivakkhaasa  vi  pnrao  927 

T569 

padhamam  da  mAhava  777 

B657 

—  vAmaDa°  425 
padhamanilSnamahqara  495 
pa^aaknviA^a  27 
panamaha  mA^assa  898 

T  501 

pattaa  ^  pattaaip  se  216  K 
pattA  niamvaphainsaip  556 
pattU  9a  pattiaipti  216 
patto  cha^o  67 
paipthaa  na  ettha  879 

T438 
papphnllaghana  638  T 
pappholUAe  196  B 
paiiosa-viasiehiip  341 

—  -suipdarAiip  670 
paridhattaka^aaC?)  898 
paripncchiA  ^ jaippai649  W 

—  jampasi  928  T  549 
paribhtena  vi  184 
paiimalanasohA  428 
parihariaka^aa  898  «liadaB 
parihüeoa  184  K 
pavisamti  ghara»  960  W  93 
pasia  pie  kA  884 
pasavaino  1 
paharavapamagga  81 
pahiavahü  padalaiptara  541 
pahiuUdra^  166 
pAa^iaip  sohaggaqi  460 
pAa4i&neha  199 
pAa-paija^yAya  maddhe  465 

—  -pa^iaip  ahawe  890 
Midiassa  11 

—  -padio  9a  ganio  482 
pApaüdia  227 
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pAiljdggahft^e  cda  69 
pfts&supki  205 
pUamaylinnacasaaip  917 

T  539 
pia-cUapsapasuha  323 

—  -Yiraho  appia^  24 

—  •sambharana  222 
piJifäi   kafiiMUi^alThim    678 

plyyai  y 
pisiu^eipti  kAmini^am  559 
pfpapaoharalas^gaip   712 

Y  707 
pncchijijaipti  pa  bhai^i'  649 
pnt^iip  pusaau  313 
pnparattakarapphäla^a  549 
papphabharonamia  964 

W  103 
pnpphavaia  mhi  bftlaa  950 
T  651 
pnpphallagha^a  638 
pnsai'  khanam  433 
pusasa  maham  683 
piiai4  kann&  302 
pecchai  aladdha  296 
pecchaipÜ  a^inisacch&  388 
pemmassa  virohia  53 
pemmummaiy&i  751  R  448 
pottapadiehi  83  tfh  K 
potfam  bharaipti  285  ^K 
podhasiugAO  550  T 
phaggncchaTaniddosam  369 

chana  S 
phagganachaua  369  B 
phadahi  165  S  8.Betr.  p.  389 
phalaaaippattia  282 
phalahiYlthaxA  165 
ph41ei    aechabbaUam    109 

ph&dei  B 
pha^faipte^  204 
phnrie  ("iaip  T>  y&maochi 
137 
phnsai,  phiui&  T  s.  pu^ 
bahaehi  janipiehiin  776 

B  654  jamt»  S 
be  maggft  dhara^i^^  752 

B450 


bhaggapiasamgamaip  491 
bhainjaiptaasa  167  bhiHy«*  K 
bhana  ko  ^  rfbaa  400 

—  bbana  jam  jaip   904 

T  520 
bbaipdamtta  379 
bhamai  parido  454 
hhama  dhammia  175 
bharanamia^tla  662 
bharinccaraipta  377 
bharimo  se  gahiä  78 

saana  368 

bhiudia    puloissam     743 

«684 
bhiudi  na  kalt  921  T  547 
bhicchHaro  162 
bhnTi\)asu  jam  316 
bhoinidin^apahenaa  605 
maanagj^^o  ya  573 
magg^ip  da  alahaipto  671 
maggialitddhe  hattmodi  827 

T  142 
mi^ba^hapatthiasfta  399 
miyjhe  C^Jbammi  S)  paanua 
684 
mi^ho  pio  598 
ma^ne  Aannamtft  645 

—  AsAo  ccU  594 
mamda  puloehi  200   P  s. 

Betr.  p.  399 
mamdam   pi  9a  katA  602 

maiptaip  S 
maipdiüUAi  kliolaü  196  T 
maragaasfti  394 
mali^avasanAna  949  T  647 
mali^ip  aipgftiip  794 

B  680 
madpaip  caipkammainto463 
maha  desu  rasam  991  A  46 

—  pai^ft  thanijiiale    830 

T  190 
mahamahai  Malaav&o  497 
mahillknaip  da  doso  587 
mahiUbahaasa  182 
mahisakkhaqadhavilaggam 
561 


mahuehi  kiip  va  877  T  434 
mahumaccblAi  636 
mahum&sa  128 
m4e  gbarovaara^aip  889 

T  471 
m&  knna  padi<>  152  vadi»  K 

—  gacchasu    yisambbai|i 

688  T 

—  jtüra  354  jfOa  K,  jhQra  Gt 
minaipsiviapaiDi  808S411 
mft^a-duma  panisa  344 

—  -hariehi  gaipta  932 

T  585 
rnftiinmmatUi  mae  523 
m&nosaham  Ta  270 
m&  paipfha  roipdhasa  961 

W  94 

—  pnttl  vaipkao  883  T  461 
in4  mk  mua  paribisaip  771 

B  642 
mAmi  sarisakkhari^a  450 

—  hiaaip  246 
miL  raasu  9  S 
m&resi  kaip  na  505 
mAlaaEUsnnUa  426 
mAUrie  yeUahala  599 
mftl&ri  laUuUuUa  597 
m&  vaeea  puppha^  355 

—  Taccasu  Tiaanibbaip  725 
«610 

—  vaeoaha  yfsaipbhaip  688 

—  velavesii   bahnam    907 
T  523 

mftsapasüazp  259 
midoMip  tanMm  379  T 
maddhe  apattiaqiti  680 
mnha-puipdarSa  626 

—  -pecdiao  pid  se  498 

—  -rnftruena  89 

—  -vyjhavU  333  niyravia 
S,  8.  Betr.  p.  427 

mehamahiaaBsa  585 
raa^^yarassa  sUbemi  760 

B  574 
rai-kelibianianua^a  455 

—  -TiramaliUi|i&o  459 
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rakkhai  anarma  761  R  587 
rakkhei  puttaam  matthaena 

623 
ramjeha  deha  780  R  660 
raiiaranaasunnahiao   707 

y  38€ 
rannavasie  478  y 
rani^ftu  (<>Sihi)  tanaip  287 
racch&painna  140  tth  G 
ramdhanakamma  13 
ramitlna  paaxp  pi  98 
rasUJa^iaa  (101).  500.600 
rasia  viaddha  vilibia  405 
rftaviraddhaip  va  396 
r&ina  bhanai  loo  845  T  267 
rftisa  camdadhayalftsa 

A  49 
rnai  ruaiptia  mae  848  T  278 
rumd&ravimda  575 
rüam  acchisu  132 
—  «ttham  (kahiaip  T)  574 
rehai  galamta  446 
rehamti  kumua  562 
re  hiaya  105  Hemac. 
roftvia  mha  807  S  404 
rovamti  vya  494 
lamvio  322  G 
laipk&la&na  311 
lajjä  catt&  525 
IfÜJapiyjattapas&hanai   866 
T  379 
ktdahavUa&^a  817  T  24 
lahifina  tiüjha  993  A  50 
lahuainti  lahuip  255 
lamvio  aipgaiia  322  T 
loo  jürai  jftraü  530  jh«  R 
väaiie  vaanammi  356 
vaiviyara  257 
vakkhevaM  242 
vaipkam  ko  pttlai(yaü  164 
vamkacchi  174 
vamkabhaniM  katto  884 

T462 
▼ainkottiäi  242  S   s.  Retr. 

p.  409 
vacca  maba  ccla  944  T  631 


vacdhii  so  gharam  918 

T  544 
v^ijavKdanA  54 
vadajakkho  jo  372  8,  «ru 

kkho  R 
vaddhai  X9,  tnha  912  T  532 
vauadavamasi^  117,   vana- 

damasi«  K 
vannAkkamam  na  737  x  ^^ 
vai^nakkamarahiassa  614 
vai^agghaatappa  520 
vaiiL^iptihi  toha  350 
va^inavasie  viatthasi  478 
vaipdia  nihaa  118,  i>iaa  S, 

s.  Retr.  p.  378 
valii^o  vÄ&vamdhe  406 
vaUio  aqigana  322  S 
vasai  jahiip  cea  135 
vasa^^aunmi  anuwiggA  S 
vahalatam&haa  385 
vahuM  nai«  218 
vahuolii  s.  baha** 
vaha-pupphabharo  103 

vallahassa  72 

vahnylha-yillisabharie  surae 

labbbamti  722x838 
—  viläsarasie  surae  mahi- 

l&na  477 
vahuso  vi  kahüj»  198 
vftaiptavabala  414  % 
ykk\  kirn  bhardjjafi  572 
väakkhittasiaii  508  T 
vftuddbaasiaa  508 
yftuliäparbosana  628 
vänwellia-säbuli  607 

slcaa  508  S 

vAeriena  176,  ®riehim  S,  s. 

Retr.  p.  393 
v&dasui^ao  s.  voda^ 
vÄ^aa  hatthidaintä  951 

T  668 
vänirakuduipguddina  874 

T  419 
värijjaintt  ^vakomal  804 
S  150 
vüryjaiuto  vi  994  A  53 


vftlaa  tamÜ  dinnam  419 

—  tom&hi  ahiam  215 

—  de  Tacca  588 
vävftravisaqavftAm  618 
vftsftratte  unnaa  434 
v&haraü  maip  181 
vähüjaipti  na  869  T  397 
vHhittft  padivaanaip  416 
▼ahi  wa  yejja  363 
y&hobabharia  519,  ^holUi  % 
yialiakal&kaUya  738  %  667 
yikkiipuL'i  238 

yikkei  238  R 

y^ja  piä8&  yahalai  814 

8  700 
vijjhamü  tanuip  748  R  269 
y^hftyyjai  Jala^o  407 
yiJi)hAyei  paivaip  836  T  232 
Vinu'hAmhanäUtyaqi  683 
viDaim  mi  194  K 
viniyattara  155  P  s.  Betr. 

p.  387 
yin^k&^^aguna  267 
yitthinnaip  mahiyedam  852 

T  317 
yiparia  s.  yivaiia 
yiraha-karayatU  153 

—  -kisiA  806  S  365 
yirahikvalo  43 

virahena  maipdarena  ym475 
yiridiip  yi  191  R 
yilÄsi^igiiru^mvo   808 

S  148 
yiyaria-raammi  816  T  11 

—  -suraalehada  656 
visamatthiapikke«  596 
yihalakkhanaip  tam&m  880 

T  443 

vihi9&  aijumue^A  789  R  670 
yisatthahasia  608 
ynjjhasi  pi&i  275  K 
vaddhasuriao  550,  pfttka  Q 
yeärüJasi  muddhe  909T526 
yevirasinna  244 
veso  si  jia  511 
vodasu^iao  550 
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Tolin&Iakkhia  840,   <^ioU- 

chia  K 
saano  ciipt&o  183 
saalakarai^apara  995  A  56 
sai-kovan&  vi  säsü  498  T 

—  -nehaliliAna  762  B  594  8 
satpv&hanasnharasa  464 
saipveddhio  vva  696  % 
sakaaggaharahasu^  551 
saipkellio   wa  nijjai   696, 

kelio  X,  kallio  S 
saccaip  kalahe  kalahe  522 

—  cia   katthamao   864 

T  367 

—  jAnai  12 

—  piäi  242  K 

—  bhan&mi  marane  28t 
välaa  219 

—  sähasu  deara  690 
sa  ccia  rämeu  tnmaip  759 

R  564 

sacchamdaramana  890  T488 
sajjoi  sorahi  1000  A  67 
{iiyjeha  doha  düram  780 

R  660  S 
saipjivanosahaqi  886 
sainjhA-gahiajalai]:Ü<^i  697 

raotthaio  570 

samae  Jalapüria  448 

sapiam  nvaüdhain  (?)  588  x 

—  saniain  laliaingu^   458 
satta  saÄim  8 

satthaiji  bhanämi  219  K 
saddhJl  me  tujjha750  B  408 
saiptaip  asaiptaip  518 
samdeso  vi  na  lihio  883T228 
sabbhävanoha  41 
sabbh4vaip  pucchaipti  857 
sabbh&vena  na  vii>&  286  y 
samapaha(paqitha?)  patthi- 

assa  832  T  214 
samam  acchaipti  757  B  520 
samavisamaijLivvisesÄ  675 
samasokkhadukkha  142 
samuhftgaavolamtammi  756 
R  519 


sarae  mahaddahftnaxp   186, 
mah&bado  K 

—  sarammi  pahii  624 
sarasA  vi  süsa'i  584 
sarahasavinigga&i  809  S  444 
sawattba  dis&mnha  115,  sa- 

watta  dimu»  K 

—  hoi  tbÄnam  820  T  74 
sawassammi  229 
sawäarena  maggaha  652 
sahai  sahaT  tti  56 
sabas&  viniggafti  809  S  444T 
sahifthi  bhannamftn&  145 
sahte  bhauamftnte  145  R 
sahi  erisi  ccia  10 

—  kena  ajja  381  R 

—  ^avanihavana  996  A  57 

—  dummemti  177 

—  viraiüi^  mä^assa  936 

T  608 

—  sa  ccia,   —  s&risi  ccia 
10  PT,  s.  Rotr   p.  351 

—  sAhasu  sabbhäve^a  453 
sH  &ma  suhaa  guna  512 

—  ta'i  sahaUha  194,  tui  K 

—  tassa  pecchaT  162  R 
^  tHJjha   kae    262,    tnha 

kaena  y 
vallahÄ  126 

—  tuba  virahe  810  S  446 
säman^asuipdarinam  891 

T  486 

s&mali  kassa  kare  576  S 
sämäi  ganii^owana  489 

—  sftmalUjai  180 
säloa  ccia  180 

sä  vasat  tiujba  947  T  639 
sahi^apiaämo  duggao  516 
sähine  vi  piaamo  39 
s&beipti  sahi  snhaam  860 

T  360 
süjaiptehi   347   S   s.   Retr. 

p.  431 
sivinaaUddha  835  T  230 
sisire  vanadava  781  R  662 
sihipicchalulia  52 


sihipehimä  173,    pecha<>  S, 

9.  Retr.  p.  392 
siiai;iu  vaa^aip  269 
sua^o  jain  desaip  94 

—  na  kuppa'i  250 

—  na  disa'i  710  /  413 
sukkhamtavahala  414  / 
sunahapaürammi  138,  sanaa 

S,  Retr.  p.  384 
saipdariüaA^  492 
suppafi  taio  vi  412 
suppain  daddhaip  558 
sumuhAgaa(!)  756  R  519 
sumuhi  sahiano  846  K 
suwa'i  samägamissai  962 
W  99 
suwaipto  äsi  805  S  223 
suhaa  iaip  m^yha   703 

K  349 

—  muhuttam  906  T  522 

—  sarisakkharäna  450  / 

—  sahain  cia  765  R  612 
suhaä  vi  saipdari  926  T  557 
suhaücchaaip  Jar^up  50 
suhaacchiäi  317 

süyja'i  hemaiptammi  329 
sftivehe  musalaip  502 
süracchalena  332 
süsaiptavahaia  414  G 
seacchalena  278 
senllaniaipvälagga    723 

X  357,  seodda  S 
soulliasawamg!  440 
so  attho  jo  251 

—  ko  vi  giin&isao  592 

—  ^a  'tthi  ettha  997  A  59 

—  nä  "gao  tti  856  T  355 

—  näma  saipbharijjau  95 

—  tiuiha  kae  84 

—  tuha  kaeiia  84  K 
sottaip  suhaip  ijia  910  T  528 
so    m&no  piamuha   778 

R  658 
vijuäniäna715y'  388 

—  suddhasämalamgo    998 
A  63 
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sohai   pahussa    243   T,    s. 

Betr.  p.  409 
hams&9A  sarehi  953  T  691 
hamsohi  va  tuha  471 
hamho   kirn  va  pa  930 

T  576 
batthapphaipBe^a  462 
hatth&hatthiip  581 
hatthesu  a  307 
hamdi  (^da  Hern.)  paloesu 
200  B 
harimo  (bh«)  se  78  T  s.  Betr. 

p.  366 
hariuvvatta  (bh»)  377  T 
harihü  piassa  143 


hallaphala  79 

hasiaip  aiftbftdaiptaip  526 

—  avi&ramuddlMtip  867 

T  380 

—  kavolao  526  B 

—  sahattha«»  263 
hasiehi  uviaaipbh&  514 
hAaivio  Ja^o  123 
bä  b&  kirn  teva754B484 
biaaip  hiaanibittam  485 
biaa  ccea  TÜino  290 
biaattbiassa  298  K 
biaa^uebi  61 
biaaip  niyftim  (?)  798  B  702 
biaammi  vasasi  509 


bia&biipto  pasaramti  451 

biaecbiaasa  298 

biae   rosakkbittaip   916 

T538 

bim^joacuv^a  899  T  512 
buin  niUaya  946  T  635 
bemaiptillsn  66 
bemamte  bunaraa  774  B647 
bel&karagga  403 
be  sabaa  pasia  466  T 
boiptapabiassa  47 
boipti  vi  nipphala  136 
bomi  vabattbia  999  A  65 
b^umamÜ  91  S,  s.  Betr.  p. 
369 
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a,  Pronomen ;  assa  979,  ehim 

502  T,  esiip  771 
a,   ca;    nach   Vocalen   36. 

(45.  68  n.  73.  90. 109  K. 
|lO.  27.  41  K.  77.  230. 
|81.   45  K«).  69.  75  K. 

87.  92.  3  K.  307.  29. 

39  T.  54.  72.  4.  84.  409 

24.  52.  5.  518.  42.  3. 

630.  46.  7.  64.  73.  83(?). 

701.  18.  36  S.  49.  80  n. 

815.  9.  80.  94.  927.  39. 

47.  51W.  66.  76.82.3; 

—  nach  aniisvara(!)  2  K. 

24  K.  127  K.  62  K 
«a,  <>ja,  s.  nakkhaa 
a  für  va,  in  vi-a,  aus  api 

iva?  1  n 
aaddha,  akrishta  665  T 
aana,  ayana  846 
aai>i,  riyani!  606  / 
aa^nua,  akritajna  275  S 
aam,  ayam  301  T.  650  T 
aaso,  aya9as  178 


11.    Wortindex  0. 

afti^axpta,    igAnan  191,   ^i 

155.433;  aa9amä9a243 
aAnia,  syn&ta  345  S 
aÄnua  275  (<>9aa  T) 
aAla,  akäla  55 
ai.    ayi    571.    676  T.    9. 

908.  24 
aiäara,  atyftdara  520 
aiiyijua,  atyr\juka  159.  438 
aikova^a,  atikopana  493 
aikkaipta,    atikrdnta    247. 

558 
aikkama,  atikrama  348 
aJikhara,  atikharu  326 
aigama,  atiguru  483 
aigahia,  atigrihita  152 
aicaipdi,  aticamdi(?)  908 
aiciiptaipta  214 
aicirai]a  346 
aittiha-awa ,   adrishtapftrva 

414 
—  -damta  526 

puwa  748 

ainioni,  atinipu9Ä  365  K 


ait&ra  494 

aidaipsana  81.  2 

ai'dihara,  atidirgha  66.  676 

aidukkara  179 

aipavasia,  atiproshita  45  \^ 

aiptna,  atiptna(?)  924 

aippahAe,  atiprabh&te  68 

ai'mahaggha  168 

ajfra,    acira    135    («reiia). 

675  (°r&) 
airahaa,  abhirati!  325  K 
a  jrikka  88  P 
aiviula  881,  «hola  W 
ai'viraha  329  y/ 
aisaa,  at]9aya  592.  740 
aisnira  214  K 
aisocha ,  atisükshma  214  S 
aisaipta,  adri^yamftna  224. 

338 
aÜ^na,  apnnya  384 
aüUiDui,  akoltna  253 
aüYva,  apürva  166 
am,  yat  535  n 
amva,  t&mra  s.  als  amba  ') 


1)  ich  habe  hier  für  die  Verse  1—365.  699—703,  d.  i.  für  K  1—870,  auch  die 
wesentlichsten  von  den  in  der  Betr.  aufgeführten  Varianten  aus  PST  aufgenommen.  — 
Ein  hinter  einer  Verszahl  stehender  Buchstabe  bezeichnet  eben  eine  Variante  in 
dem  dadurch  bezeichneten  Mspt ,  ein  n.  dahinter  verweist  auf  mehrere  Mss.  oder 
auf  den  zu  dem  Verse  gehörigen  Commentar.  —  Die  Zahlen  1 — 698  beziehen  sich 
auf  Q,  699—703  auf  K,  704.  705  auf  P,  706—709  auf  yv'»  710—12  auf  y, 
713—16  auf  y,  717—20  auf  w,  721—46  auf  x,  747—799  auf  R,  800—814  auf 
S,  815—953  auf  T,  954—65  auf  W,  966—1000  auf  A. 

2)  es  ist  jedoch  statt  putti  a  vielmehr  puttia  zu  lesen,  s.  Vorwort  p.  LXI. 

3)  und  so  fortab  mv  als  mb  eingereiht. 

Abhandl.  d.  DMG.      VII.  4.  34 
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yaips,  dams,  dar^  s.  niaips 
^aipsa,  ^msa,  s.  ava^ 
— ,  asra  s.  tamsa 
aipsaipsa,  an9&n9a  995 
<^aipsana,  vasana  s.  ni® 
ainsu,  a9ru  153.  302.  514 

623 
aipsua,   an^uka  473.   521. 

971 
«aipstia,  «a^ni  529. 646. 916 
akaa,  akrita  920 

nnua,  akritajna445.601 

pu^a  865 

akaipdani  665 

akampia  694^ 

akärana  528 

akuliria  253  R 

<»akka,  cakra  531  n 

akkä(?)  249  xf^ 

akkolia?  160  K 

yakkh,  aksh  oder  caksh? 

878  n,  s.  niacch 
akkhadai-  (y^skhal?),    ak 

khaipda'i  (|/skand?)  44 
akkhaipdia,  akha^dita  689 
akkhara  128.  78.  92.  334. 

418.  50.  739.  833.  41. 

59.  78  (kSilaO) 
—  bei  der  Waage  191 
akkhäiawa ,     iLkhyft  tavy  a  ? 

242  n 
akkhänaa,  &khylLnaka  518. 

868 
akkhodai  (|/kshud?)160n 
'  agaf,  agatya?  713 
agamal02.366;/.484.707 
agavvia  380 
agahiänuuaa  420 
aguna  214 
a-ga^;iaai|Liiaa  203  R 
agg»  62.  221.  93.  402.  3. 
662.  761.  4.  91.  980 
aggamguli  458  S 
aggala,  argala  322 
aggahattha  391 
aggi,  agni  163.  321.  732. 


3.   4.   5  T.   58.  70.  2, 

s.  khaqadha^,  dava^  pa- 

IMa^',  maana^ 
aggikana  795 
aggima  970 
aggha    Preis    599,    Werth 

267 
— ,  Ehrengabe  1 

kamala  256 

aggha  via,    arcita   (argh°?; 

191  n 
agghäamtaa,  ftghrHyaiit  566 
agghftia,  äghrftta  97 
agghälrl,  ftghriLiiaviU  886 
agghia,  arghita  429  T 
aghadia  22.  756. 
amka  233 

—  -rekhft  191 

—  -väli  996 
amka^a  322  T 
ainkia  200.  527.  709 
aipkura62.  578.672.  80  n 
aipkuraa  680 

aipkosa  999 

aipkodha  777.  8 

amkolla3l8.497.777.8.9 

amkoUi  313  S 

aipga  28.   67.  73  K.  141. 

82.  234.  71.  8.  304.  9. 

14.  756;   —    plur.  40. 

56.  65.  111.  32.  95. 223. 

75.  92.  330.  41.  47.  8. 

413.  78.  85.  717.   94. 

835.   74.   949;   —    fine 

comp.20. 117.  221.2  K. 

34.  407.  8.  40.  521.  56. 

78.   679.  99.  929.  37. 

70.  98 
^anigaa  659 
aipgachitta  782 
amgana  120.322.440.557. 

81.  804 

pahia  807 

aipgaräa,  «rAga  189 
aipgasaipgama  834 
amgasamtava  736 


aipgAraavira  261 
aipgatfha  108.  291.  946 
amgari  277,  8-  Vorw.p.  LXI 
»amgulaa  622 
amguli    161.    244.   77    K. 

307.  59.  458 
amgoitsa,  ang&vakft9a  73 
acakkhia, /jaksh?  917 
accaria  (!  ach«)  554  R   •■^ 
accavia  (!  sacc")  539  T 
accdsanna  657 
accia,  arcita  150 
accnnha  ("nida  Cod.),  aty- 

ushna  859 
accuva&ra,  atyupacära  514 
accoriaCO  160  P 
i/  acch,  gam?  acchamti  757 
^acch,  Äs?,   acchasi  289, 

acehamti  344,  acchafi  168. 

201,  acchüjai  83 
Y acch ,    caksh  ? ,    acchaü  ? 

842,  s.  niacch 
«accha,    Auge   20.   52.    7. 

73.  112.  33.  7.  61.  249. 

52.  300.  482.  566.  74. 

616.  24.  735.  826.  50. 

2.  908.  20.  5 
acchakka,  s.  atth^ 
acchabhalla  109 
accharia,  ä^carya  212  n 
acchi,    akshi    40.  54.  132. 

76.314.38.41.67.457. 

60.  502.  7.  9.  92.  823. 

38.' 42.  70.  906.  9.  47; 

—   fine  comp.    174.  80. 

210.  25.  706.  842.  84 

vollaa  605  ^ 

acchera,  ä^carya  125.  2l2 

accho^ia,  |/kshad?  160 

ajaippam&^a  574 

lyasa,  aya^as  525 

lyaso,  aya9as  178  P 

OfVJja,  kArya  604  n 

^a,  adya  29.  119.  37.  75. 

90  K.  208  K.  49.  64. 

302.    28.  35.  52.  4  R. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


11.    Wortiiidex. 


531 


75.  81.  484  S.  96.  723. 

60.  851.  61.  89.  906, 

20.  62.  86;  —  «ttj»  ▼» 

96.   112.  67.  94.   239. 

73;  —   iwea  58 
lUJam ,  adya  58.  190.  208. 

768.  84.  802.  950 ,  - 

Bjjam  pi  503 
lUJÄ.  aryft  79.  150.  70.  98 

237  R.  49.  360.  79.  95, 

685  R 
Ajj4  172 
Bjjhä,  ädhya?  79  R.  249  n. 

360  n.    79   n.    573   T. 

803  T.  38.  58 
aipcia,  ancita  411 
amchia,  anchita  150  T 
aiAJana  Salbe  870 
aipjali  1.  332.  46.  55.  448. 

608.  78.  97 
attana  (karshaiia)  108  K 
attam-attM  759    * 
attahäsa  538 
|/  a(th,  addh  (kat^h,  karsh), 

»aHhia  403  y/ 
<>aKhana  108  tff 
atthi,  krish^i  18 
— ,  äathi  62 
at(hia,  asthi-ka  104 
oada,  Uta  103.  7.  75.  422. 

964 
adaanH    294.   7.   301.   65. 

664.  872.  3.  p.  472 
y  addh  (kaddh,  karsh)  aad- 

dhai  379,  äad^bia  595 
oaddha,  karsba  122  S 
oaddhapa  108 
«a^^a,  Jana  44.  76.127.272. 

346  K.  783.  851 

anaipga  233.  60 

b&na  748 

sara  1000 

anan^a-kamma  182 

—  -manlL  875  A        ^ 
v&vftra  336 

—  -hiaa  761 


ariattha  410.  99 
aiiadda,  anirdra  875  W 
anamia  275  K 
anarasia,  arasika  555 
anala  43.  486.  798 
a^varaa  280.  833 
anaha,  anagha  272 
anahiaa,  ahridaya  41 
anahorana,  aprävara^  771 
anahointa,  abhavat  212 
an&ara  79 
anärambha  42 
an&Uvaipti  565.  896 
anfthüäi,  anabhijftti  945 
aijdatta,  anivritta  45 
aniuna  297  K 
anikkaipta  526 
aniggaha  403 
a^ichtt  740 

ai]i!ipdaa,niklindaka  254  S 
apimisa  370 
apimisaccha  73.  388 
a^imisaDaa^a  593.  943 
apirikka  961 
aidla  839 
a^ivlLria  660 
a^iwarapa  255 
a^ivvavia  255  R 
anivYÜdha  255    .^ 
anisaip  262 
^Kifxi,  tanü,  s.  sua^u 
a^ua,  ^jna  184  K.  345  K, 

s.  ao^ua 
apuaipplk  193 
anuüla,  <>laa  524 
a^uküla  524  n 
an-ukkhitta  526 
an-ucchüdha  (nechish^) 

526  R  ^ 

an-iyjtia,  anr^uka  789 
aaunaa  88.  277.  306.  420. 

894.  5 
a^unjyjamti  941 
a^upeipta  902.  41 
ayudiaha  113.  83.  954 
a^ttdiahaip  65.  266 


anadinaip  182.  347 
a^umarapa  407.   46.  635. 

873.  82 
anumftiia  345 
anuraimaa  325  R 
anuräa  il8.  325.  41.  6l2. 

73.  813.  p.  454 
anulagga  557 
a^ulaipgiri  291  T 
anaUa  541  R 
ai^avatta^a  265 
anuvaipdha  236.  477.  717 
anuvvAa?  492  R 
anuvvigga    380.    492  n. 

557  n 
anusaa  33.  77 
ariosira  841 
a^usikkbia  464 
anuslkkhlri  378 
apusotta,  aniiarota  246 
anahatta,  aaubhüta^  659  «* 
auea,  aneka  952 
ano^aa  23 

anoUa,  an&rdra  541.  875 
a^^na,  anna  814 
a99a>  «^ya  32.  44.  89.  92. 

155.  99.  281.  430.  50. 

1.   65  n.   70.   88.  579. 

605.  31.  6.  66.  89.  99. 

893.  4.  927.  57.  68.  9. 

83,   —    annena  vi   793, 

anriaip  pi  510,  aniiahim 

pi  387 
'anna,  kar^a  27.  595.  644 
annaa,  anyaka  888 
— ,  ainakA  398  n 
a^nakuyja  134 
an^agotta  908 
ani;iaiiai  579 
j^nanna  139.  827 
an^^atta,  anyatra  655 
ai^natto,    anyata^    550  n. 

939.  66 
annattha,  anyastha  550 
ap^^tmaa  207 
annamahiilL  48 
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y&nnAjt   karpay,    Aa^iiei 

865;  UnnaiptA  645 
an^iafaa,   anyatha  337.  49. 

909 
an^ahiaa  41.  761 
a^nAa,  anyftya?  958 
a^^ftvaesa ,     anyftpade^a 

p.450 
ani^ua,  i^naka  184.  398(?). 

683  R 
an9onna99.  115.  288.702. 

953 

^aajhkf    trishnH,    s.  saanha, 

avianha 
atihivaipta(?)  765 
attan,  ätman;   attai^o  201. 

81  V-  5  B 
attakka,  s.  afcth» 
attavasa,  itmava9a  265  K 
att&  8.  469.  97.  543.  50. 
•^    3.   8.   653.  65.  9.  76. 

811.  75 
atUia,  atra  178  K 
— ,  artha  76.  80.  2l4.  96, 

406.  572.  773.  840 
--,  hasta  fipe  comp.  277 
atthakka    386.  437.  677. 

779.  822 
atthaipta,  astamyant  284  R 
atthama^a,  astamayana  284 
atthaloha  744 
atihavinijiftna  673  tp 
athira  847.  924 
adSharUnsa  950 
adesa&lammi  400 
adi^pia  528,  s.  aif^ia 
adda,  Ardra  875  W 
addamsa^a    81.    2.  236. 

523.  96 
addaya?  535  R 
addäa,  &dar9a  204.  824 
add&ha  204  S 
addlnba  903 
addha,  ardha  33.  334;  ßne 

comp.  146. 60. 208. 21 K. 

370.  85.  662.  952 


addhaaipda  571 
addhaccha,  f.  «cht  52 
addhacchi    180.  225.  505. 

884 
addhatöraa  148.  254  n. 
addharatta,  ardharUtra  231 
addhi,  riddhi  704 
addhuppa'iA,  ^ftä  446 
adhammakkliara  178  K 
amta  68,  —  fine  comp.  102. 

60.  226.  87.  505.  760. 

893 
amtam,  aiitram  585 
aiptato  798? 
aiptara  63.  80.  220.  321. 

56.  ^5.  421.  51.   541. 

702.  811.  55 
aiptaxia  570.  601.  60 
amtima  284 
ai][itettraa  980    "V* 
aipto,  antar  186.  300.  800 
aiptohuttaip,  %iiq[itam  373 
«'aipda,    candra   1.  10.  68. 

162.  571.  747.  78.  858 
amdura?  769  W 
amdolai^  637 
]/amdolay,  <»lae  855 
amdoUri  237 
aipdha,  blind  668 
oaipdha,   gandha    194  K. 

299,  s.  sao 
^^amdhaa,  andhaka  669 
amdhaara  240,  ^'kara  K 
aqidhaftra    249  (^'kfira  K). 

415 
amdharaa  704  (»laa,  <^ia) 
a^dh&ra  784 
aipdhftria  919 
apadia  756  R 
apatta,  apr&pta  756  S 
apattUinti  216  n.  680 
apatthia,  aprärthita?  932 
aparanha299T,8.Vw.  p.LXI 
apaväda  484  T 
a-pahutta  277.  436 
a-pahuppaipta  411 


a-pftvaipti  483 
apanna  384  T 
aparisamahila  498  S 
apawa  366.  846.  8.  96 
appan  (ätman),   appina  6. 

39.  133.    59.  93.  201. 

81.  5.  361.  516.  672. 

780.    54.   6.   827.   80. 

902.  53 
appa-cchamda  202 
appatta,  apripta  157.  241. 

324.  459.  865 
appa-vasa  265 
appftvarana  774 
lAapplLh   (hap  -j-  abhya?), 

»hei  684,    »heipti    440, 

ohUJafi  486,  <1iUi  859 
appia,  apriya  250  T.  319. 

482 
appiadaipsa^a  24 
aphudattha  296 
abbha  70. 110.6.80.421.681 
abbhatthia,  abbyarthita  421 
abbhamtara  371.  625 
abbhahia,  abhyadhika  191 
abbh&gaa  849 
abbhutthaipti,   y^ihk  836 
abbhnttana  734.  5  (tUi  T) 
abbhutt,  «ttay,  abbyuttejay; 

ottamtia   733,   «Htaamtie 

264  (thea  K,   n^aa  7^^) 
abhaa  742 
abha^amti  917 
abhavva  390  T.    476  W. 

831 
abhisiriä  p.  472 
amaa  213.  319.  594 

p&na  125 

—  -maa  16.  285.  726  B 
amarogala  250  R  480 
amala  330  R 
amahilaparisa  498 
amahilasarisa  281 
amUipta  182. 278.580 
amia  2.  218  K.  708.  805 
amia-maa  16  K.  726 
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amitUdaha^a  726 

amna  976 

maa  726  % 

amonia  345  707.  888 

aipva,  ambaf  ftmra  62.  396. 
596 

— ,  ^mra  s.  Haipva 

— ,  ambä  544  n 

aipvaa,  ämraka  499 

aqnvava^  544 

Oaipbira,  tamra  838 

aniTapisAa  804 

amvaruha  983 

^arnma,  karma  611  n.  4.  88 

ammaip  für  amhani  210  K, 
amml^a  951  W 

amme,  asme  512  R 

<>amha  für  ^ftma  417  n 

amha,  asma;  amhe,  vayam 
228.  32.  335.  76.  89. 
417  n.  612  T.  8.  651. 
4.  66.  736  8  (Gen.).  888. 
92.  904.  61,  -  mhi  203 
(oder  asmi?),  —  amha, 
Gen.  48.  50.  85.  178. 
301.  37.  56  K  (Acc). 
518.  55  S.  90  y.  640. 
60  T.  736.  9.  76.  876, 
Ümha  481,  'mha  nach 
Vocalen  125.  203R(va. 
yam).97.345.  56.776n, 
mha  nach  m  298.  555 
V(?).  90.759.923,  amhi 
(Gen.)  195  K,  —  amhain 
8.  190.  210  R.  381.  475. 
631,  —  amhAna  951, 
—  amhehi  276.  350, 
«him  509 

amh&rifla945.7;  «ä!  361 

y^ar,  arpay,  appei  201.  97, 
app^jai  641  n,  —  sam- 
appio  754 

»ara,  kara  adj.  240.  2. 326. 
44.  632.  737,  —  subst. 
343.  448.  91.  4  R.  5. 
562.  601.  925 


arai-ra'j-vamdhava  325 
aranna  122  n.  287  S.  494 
aravimda  575 
arasia  555  S 
arasenU  694  S 
anina  1 

—  (!)-muhi  539  R 
yargb,  aggbissam  441  R, 

—  agghia  411  8.  29  T, 

—  •gghavia(?)  191  K    . 
y^arc ,    accLoaqn    441 ,    — 

accia  150.  429 
f/arthay,  abbbatthio  421, 

—  patthamto  916,  pat- 
thüjaipto  400,  patthia 
596.  932,  —  samatthmai' 
730,  samattheuip  364  y, 
othalnmK 

•ala,  tala  75.  170.  368  %f;. 

638.  92.  752 
alaa,  alaka  78.  289  R.  951 
alaanA  664  T 
»alam,  aUkikä  567 
alakkbia  340 
alachia  477  8    -^ 
al^üaa  898 

aliüjira  90.  445.  663  »ri 
aladdha-lakkba  296 

—  -vivara  428 

aUm  123.  224 R. 588.604. 

759 
alasa  67.  148.  970,  <>ttana 

956 

«alasa,  kala9a  368.  9.  782 
l^alasÄy,  «sftai   520,   «sl 

aipti  111,  <>84ia  352 
a-lahamta  671.  723 
Uft,  kaia  659 
al&hi  127 

aU?  Stachel  692  n 
— ,  Biene  495.  575.  692  n 
aUa,  alika   20.  599.  648 

77.  97.  840.  902.7.41. 

81,  Vs«tta  27 
— ,  galia,  s.  vialia  668* 
oaUä,  kalika  592  u 


aliipdaa  254  T 

alihia  222 

a-lihUJai?  für  funh»  692 

/all  (1!  +  ä)  898  n,  alliai 

898 
<'aUa(kanh?)l22n.  898n, 

8.  Aalla,  dukkh&alla,  dup- 

parialla 
allagga,  ftrdrftgra  791 
allia,  ärdriU  440  n 
allina.  ahn«  783 
avaamsa,  <>taiisa  173.  80 
avaava  618 

avaühana  344  (gft«  K).  559 
avaggaha  403  u 
avaipga,  ap&nga  254 
avatthA  14. 478. 5l9.7l3(?). 

811.  973 

avamänia  320 
»avaraa  833   ^ 
avara^ha  299.  473.  685, 

»r&ha  473  S 
avaräha,  apar&dha  50.  90. 

163.  277  CvaO).  352.  3. 

488.  649.  840.  902.  3. 

13.  42 
avarfthin  932 
avala  (^9X9)  486  n 
avalaipTana  88 
avalaipvir!  367 
avaloai^a  462  n.  87  R.  599 
avaloia-panhuir!  462 
avay&a,  apaväda  484 
avasa,ava9a57R.i95.894 
avasattna,  apa^akona  261 
Kvasahaijana  346  R,  haa  S 

(Avasathika!?) 
avasAna  390.  940.  59 
avahatthia,  apahastita  353. 

484.  999 
avahara,  apahara?  156 
avaliAna,  avadhAna  356    • 
avahAsiTU,  avakA^im  694 
avahi,  avadhi  206  P 
avahirai^a  146 
avahiria  146  n,  "beria  K 
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avahopasasu  684  K  (B) 
avaliovRsesu  684 
avahirilla  762 
avi,    api    105    (kopä   Vi). 

209  K  («na  Vi).  67  (Ona 

Vi).  821.  40 
avianha,    avitrishna  93.  9. 

137.  76 
aviÄra  867 
aviäria  604 
aviiiiha,    avitriahna    93  n. 

9  n.  137  n.  76  n 
avina*  306.  461.  866.  91 
svinidda  66 

aviraa  541,  »raU(!)  436  S 
avirala  436.  541.  89.  721 
ayihatta  617 
avibavarlakkhana   (avidha- 

vÄO)  540 
avejjae,  avaidyake  602 
avTQ-kkhao  (?  ftyu-kshaye) 

321  T 
avvo  273.  306.  475.  7  x- 

536.  81.  746.  8.  821. 

92.  910 
|/as,  'mhi,   nach  a  aus  ä 

203  R.  39.  64. 423.  705. 

881  Cmmi  T).  950,  nach 

o  126  K,   —  si  nach  a 

861,  nach  i  26,  nach  ip 

66.   126.  201.  21.  760. 

986,  —  'si  nach  k  465. 

528.  860.  85.  927.  9, 

nach  o  50.  85.  158.  76. 

201.350.70.1.93.405. 

47.  81.  511.  629. 63.  7. 

73.  4.  739.  49.  805.  63. 

76.  905,  —  atthi  155 

389.  450.  879.  95,  — 

'tthi   nach  na  124.  219. 

28.  316.  57.  404.  550  n. 

88n.91.  652.  776.829. 

89.   931.  47  A.  97,  — 

mha,  smas  417.  590  T. 

807,  mho  134,   —    asi, 

äsit  125.  372.  990,  »is 


I      805,   asan  422,  —    asa 
I      125  K,  —  saiptam  513, 

sai  124  W 
asaighosanä  525 
asaittana  219 
asai  36.   104.   65.   6.    97. 

228.  94.  5.  416.  7.  61. 

511  R.   663.  95.  955. 

65? 
asakka,  a^akya  219 
asi^jha,  asadhya  219  n  ♦" 
asani  55.  935 
a-saipta  513 
asamatta  21.  61.  342.  538. 

735 
asamattha  320.  436  8 
asaippaa^a  68 
asarana  714 
asarisa  59.  512  T 
asaha  942 
asahaiia  715 
asaha  ttana  904 
asäsaa,  a9a9vata  247 
äsftsia,  a9vasita(!)  247  K 
asikkhia,  a9ikshita  477 
asunia,  a9ruta  366  8 
asuddhamana  35 
asesa  453.  574 
asesia  961  — 
atoa  7.  405 
assa,  ftsya  986 
aha,  aha,  210 
-,atha57. 124.  250.318. 

401.  20.  38  n.  717.  901. 

8.  53.  79.  84.  99 
— ,  ayam  32.  300.  1,  iyam 

23,  asau  613 
ahaa,  abbaya  742  W 
ahaaip  17.  486.  512.  617. 

750.  851,  aham  126.  7. 

78.  84.  441.  669.  739. 

848.  77.  930.  9.  41 
ahanaipta  (abhaiiant)  828 
aham-ahamiä  581 
ahamahi,  adho<»  928 
ahara,    adhara,  Lippe  78. 


185.  458.  519.  94.  663. 

718.801.8.27.86-933. 

7.  74.  90 
aharaa  921 

aharamtara.  ^attara  451 
ahararäa  106 
abaya,athavä51.20a3l6. 

438.  752.  820.  995,  — 

ahavä90.268.467.604. 

752  - 
ahavva,  abhavya  390.  420. 

76 
ahaha  956.  84 
abi  577 
ahia,    adhika  215.  510  n. 

65.  668.  870 
abiana,  abhijana  266  B 
ahiaara,    adhikata»    293. 

415.  511 
ahUip  235  (  kaqi  K) 
ahiaa,  abhijäta  266 
ahijd,  abhüüti  266  K 
ahiAim&](jdn  38  (o&a  K) 
ahi^aa  560  A.  lOOO 
ahinava  29.  479.  560 
abii^ia,  abhinua  265.  380 
ahimaiura  495 
ahira  ('hira),  abhira  811 
ahirakkbia  (nhW)  577 
«ahiva  448.  549  *- 
«ahivai  403 
ahis&ra^a  767 
ahiB&riä  968 
«ahina,  «adhina  510.  6 
aho  327.  621.  820 
ahomuha  439 

&,  &h  460  n.  747.  926.  68 
yk,  y&,  ftmi  821 
aa,  ftgata  187 
— ,  jata  351  K 
äaa,  äyata  394 
aat^na  108  K 
ftaddha^a,  dkarsha^a  108 
&ad4hia,  äkiishta  595 
äa^na,  äkarxui  595 
äaniuiua  651.  724 
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äannaipta,  fikarnayant  645 

äatta,  iyatta  617.  40 

äama,  dgama  476 

ftamana,  äcamana  830 

damva,  ätämra  473.  785 
(»cha) 

ftaipvamta  192 

äambira  838 

ftara,   ftkara  594.  760.  78 

—,  adara  22.  266:  520. 
652 

ftalla,  &karsha(!)  122  T* 

Aava.  &UpA  49.  136 

aftsa,  Ikft^a  202.  571 

— ,  ftyftsa  202  n 

äippana,  fttarpana  166 

&a,  ftyus  821 

ftnchana  47.  501.  786 

aura,  itura  582  S 

&ula,  akula  87.  166.  487. 
582.  612.  816 

ftulattapa  472 

ftnlia,  lOculita  25..  78 

«änsa,  Ayus  950 

&aha,  äyudha  616.  949.  52 

SkiiUa  383  T 

ftgaa  655.  85.  756.  66. 
822.  34.  49.  97 

ägama  206.  581.  696.  991 

Adai  (&rtavi?)  504  n 

a4ha,  gaaha  198  K 

adhatta,  ärabdha  107.  415 

l/&n  s.  jni 

änana  289.  490. 551.  924 

Ai^atta,  fijnapta  687  n  ^ 

&9aipda  406.  655 

vada  457 

Anamdaiiita  687 

UnA,  ftjnä  28.  896 

Mjijaipti  687  n 

A^lra,  vä^ira  818  tp 

l^äp,  pajjatta  404.  866; 
—  pävasi  157,  p&vaa 
211.  444.  735  T.  89, 
pävamti  294.  752;  pftva 
19,  pävaa  835;  päYihbi 


462.  510,  <>hii  918 ;  ap&- 
vai|iti  483;  pAvium  516, 
päviüna  241.  516,  p&ü^a 
516T;pÄvia209.5l6v. 
94,  patta  34.  8.  9.  68. 
163. 440. 543. 56.  664  n. 
89  n.  756  S  (ap»).  91, 
s.  appatta;  —  samappaT 
244.  408.  857.  925, 
•»ppamti  587.  650.752; 
"ppihai  734.  806;  sam- 
atta  101.  500.  600.  98. 
709,  s.  asamatta;  sam- 
&pUim  61  n 

äpamdarattana  874  T 

äpaipdu  949  s.  ky^ 

äpia,  äpita  811 

apachanui  786  n     JV 

äph&lana  549 

abharana  546.  683  S.  826 

äbhoa  589.  954 

ftma  51.  512.  5  8.  79.  897. 
942 

ämajara(!)  51  G  s.  Retr. 
p.  362 

ftmarana  287 

ämukka  539 

ämoa  606  n.  709.  55 

oära,  kära  668  s.  saha"* 

oäraa,  käraka  179  K.  87 
(»ariai).  273.  540.  607. 
725 

ärambba  209  n.  382.  408. 
522.  604.  764 

oarii^\  käripi  604 

ftraha  705 

äroha^a  211.  444  R.  633 

ärüdbapivadia  468 

iroTia  442 

»äla,  kftla  109.  214.  7. 
81  W.  394.  400.  569 

— ,  Ärdra  299  y 

o&laa  311 

üagga  723 

&lattaa  946 

üampaimi  166  ;^  s.  aU"" 


jnlaipva  810 
Älamvia  733 
ftlavia  720 
ftläa,    »va,    MApa    333  T. 

428.  619.  33 
ftli  78.  579.  89.  692 
äliipgana   288.  354.   407. 

59.  85.  929.  34 
älimdaa  254 
äUippana  166  S 
&Uhia  409.  85 
älekkha  643 
Alekha,  &leha  643  T    — 
äloa  104.  30.  48.  655 
Moana  487.  661 
Moaipta  547 
&vadia,  ftpatita  515 
ftvaipdu  295 
Avaipdara  698 

ttana  874 

Avanna,  ftpanna  und  4parna 

467 
ftvaddha  735 
Avali  606 
ävia,  ftpita  311  R 
flvedba  504  n 
ävedhia  504 

ftsa,  pär^va  73  K.  684  n 
—,  »Ä9a  471     -» 
— ,  hÄsa  362  W 
ftsaa,  ft^ya  476 
oftsainka  693 
Asamkln  205 
ftsan^a  479.  645.  57.  767. 

806 
Asatta,  Asakta  721 
äsamdiä  700 
ftsamdbia,  °ghia?  707  n 
ftsasu,  s.  y  i}y»a 
äsa,  kf}k  328.  37  8.  9.  484. 

589.  805  (asio).  42.991, 

s.  pommäsa,  moh&sa,  haftsa 
&8äa,  Asväda  594.  740  n 
äs&ia,  äs&dita  799.  958 
äsaiia,  ft9yäiia  625 
äsävatti  658 
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Asftyamdha  43 

ftsäsa  322.  936  A 

ftsi«,  a^ft  805 

ftsuva?  544  n 

fthaa,  ähata  561.  95 

äharana,  äbho  302.  428. 
546  n.  988 

ähUraa  770  n 

&h\jäi,  abhyftti  24.  265. 
945 

fthoa,  abhoga  589  T 

&hi];;ina  (oder  ohne  &?), 
y^bhid  oder  |/"dh&(!) 
564 

|/i,  emi821  W,  ei245K; 
jamto  420  n;  —  aiptaria 
570.601.60;  — avei  81, 
abehi  961;  avayamto(!) 
436  B;  —  attbaiptaasa 
284  R;  —  ei,  aiti  397. 
530.  854.  912,  emti 
ernte  871  ;ehi  530. 640. 
877  A.  972,  ea  (eta, 
etta,  eda)  543  n,  eha 
580.  824;  ebbi  385, 
ebai  784,  ehü  137.  855. 
918,  ehijja  17;  etnta, 
fem.  emla  38.  68  n.  85. 

7.  121.  40.  87  R.  543  n. 
664;—  etta  PPP  219  R; 

—  pal&ie  360,  paläaipta 
291  T,  Tivalftaipta  291 ; 

—  Vivaria  483. 636.816 
(vip«  A);  —  +  prati, 
s.  ]/^pattay;  paccfta'i  712 

i  für  vi,  api24T,  304  R.  904 

—  für  ci,  dt  969 

ia,  iti  15.  7.  83.  112.  79  T 
278.  89  K.  511.  698 
763.  970.  90.  p.  450.  4. 

8.  65.  72.  81.  95   4- 
ia,  iva  278  K 

iaip?,  iyaip  703 
iara,  itara  61.  142.  2ll 
iaraha  711  n 
iarä  711 


ikkekkama  für  ekk»  220  R 
ikkhaa,  ^ikshaka  557 
«»ikkha^a  152 
|/icch,  s.  ish,  Sksb,  ips 
iccbft  555.  809,  jabeccham 

882 
icchftra  für  bbiccbftra  162  T 
ichia,  tpoita  298 
icchu,    iksha  542  T.  740. 

75 
it(ba,  ishta  501 
— ,  driabta  502  S,  s.  ai((ha 
itthi,  krishti  18 
inaip,  enad  41.  67.  735 
inna,  anya  579  R 
— ,  s.  <»klrna  und  *tfrna 
^nbaixi,  dhnam  712 
4nhÄ,  trish^ft, ».  viiijha  (av»), 

sa'iiiha 
iiihiip,  für  enhim  in  R  bei 

372.  466.  507.  20.  639. 

99 
iti  208  K,  8.  itti,  ti,  tti 
ittaipC?)  759  R 
ittäbe  605  R 
itti,  nach  ^m  811;   nach  &, 

als  oe  'tti  736.  855.  936 
ittiam  für  ettiam  545  R 
ittha,  atra  212  R 
itthi,  stn  759  T,  s.  809  T 
ittbia,  stri  p.  454 
iipda,  indra,  s.  gaiipda  527. 

820 
— ,  »candra  371  n 
iipda-^Ua  302 

dha^^u  712 

imdivara,  <Vachi  850 
ima;  imo,  ayam  650.  725; 

im&,  iyam  49.  386.783; 

imaip,   idam   187.   200. 

369  R.  724.  97 ;  imena 

505;    im&e'74  K,   imie 

74.  425.  574,  imia  468. 

580.  612. 824;  ime  216 

971,  Accus.  938;  imldip 

146;  imehi  40.  195.  353. 


451;  ima^a  688; 
177 

iminA  134. 354.  62 

ira,  kila  773  S 

iva  331  K.  507  y,  s.  va, 
pi-va,  mi-va,  vi-va,  vi-a 

l^ish,  icchami  73,  ''asi 
802,  «aa  764.  908;  ne 
'cehaj  205,  ne  'cchamti 
310  R;  ne  'cchamtassa 
130;  ittha501;—  padl- 
cchamtf?  623  n 

y^ish,  pesaaqati  577,  pesia 
112.  44.  210.  627.  702 

iba  468.  9.  74.  602.  942 

ibarft,  itarA  711 

|/iksh,  tejja  (!  utpa^y&mi) 
230K;—  uvekkhio420; 
—  niricchae  507  n,  nir- 
iochaha  580S ;  —  pekkhai 
162  K,  «aipti  704;  «asn 
674;  oissaqi  743  n,  »ihiai 
566  S;  «amto  373  T; 
»ia  (Gen.)  879  A,  »iüna 
879;  —  pecch  (piceh 
R  mebr&ch),  «asi  571. 
908.  43,  »ai  162.  296. 
457.  609.  909,  »aha  74. 
278.  98.  584  n.  639. 
41.  856.  71,  »a^ti  388. 
97.  586.  704  n.  906 ; 
•ae  397;  peccha  725. 
»aü  842;  »issam  743, 
»ihiai  566;  »amta  373. 
863,  »ia  225.  702  n. 
»a9Ü|a99.939,»iavva884; 
»iuip  361  R,  »iftna  107. 
529;  —  uppekkhAmi 
445,  uppekkha  (Ger.?) 
339;  —  padicchae  140, 
»cchaipto  238n,  »ti  0)  623 

/ips,  <Hcchia  298 

yii,   iria   176;   —    pellia 

(|/pid?)  221.365;  — 
paripellia   (padipillia  R) 

578 
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Srisaa  940 

y^irsh,  isiam  511 

irshiy,  isAaipti  240 

y^i  isiam  511  n 

isa,  f^a  755  (?  rasesa).  80 

tsam,  ishad  444  K 

tsÄ,irshÄ327.507.829.68 
fsAlna  159.  636 
fsi  444  n,  isisi  370.  444 
Shainti,  verschrieben  für  re" 

562  n 
n  772  S 
ua,  8.  y^üh 
naa,  udaka  53.  272.  94  K. 

312.  94.  472.  90.  681 
— I  pa^yata  490  x 
uaa^'aU  355.  608  n 
uaftraa,  upak&raka  50 
uagaa  263  K.  646 
nara,  udara  309.  585.  654. 

772,  8.  kiso«,  sahoo 
uari,  upari  64 
uah&riä,  uda«  731  K 
<>aahi,  udadhi  475 
uftaria,  up&carita  795 
aAlaipbha,  upä"*  201 
ukai^thä  940  A 
ukkaqithA  334.  685.  838. 

70.  Ö40 
okkaipthia  543   *" 
ukkatta,  ntkritta  769  T 
nkkaippa  735 
ukkhitta   221.  508  T.  26. 

916 
ukkhutta  769 
uggaa   15.  187.  218.  395. 

403  S.  854 
uggama  87.  835 
uggftra  281 
uggiruria  670.  722 
uggia  645 
ouggbäa  86 
nccaramta  341  R 
nccalia  395  n  (?).  834 
nccavaciä  700 
ncciA  671  X 


^hicchaa,  ^richaka  50.  51. 

317 
acchamga  421.  577.  863 
ncchaqfigift  767 
uccha(Ou?)daipda  740  R 
ucchalia  169.  626 
acchava,  utsava  369 
acchu,  iksbu  542 
acchua,  utsuka  984 
ucchüdha,  ncchishta  526  R 
ucchea,  uccbeda  232.  801 
ucchevaa?  623  R 
ujjaa,  udyata  448.  934 
Hijala  213.  466.  993 
uljalla,  ai\üvalya  929 
HÜ&garaa  482.  7.  829 
Hijua,  röu  184  n.  313.  52. 

424.  38  n.  76.  643  n. 

66.  79.  729.  89 
Hijoa,  nddyota  315 
|/uneh,  puchia  302  K,  s. 

pus,  phus 
"amja,  kunja,  s.  Qiuipja 
— ,  punja  260  K 
unbamta,  |/sthä  382 
«'uda,  kufa,  küfa  260 
— ,  puta  236.  460.  662 
«udi,  kutf  227 
uddiyapAsam?  787 
una,   punar,   nach  Vocalen 

31.  41.   267.  72.  470. 

513  S.  5.  6.  22.  619. 

25  T.   54.  70.  803.  18 

79  A,  —  nach  anusvftra 

25.  258  K.  79  K.  307. 

417.  503.  617  R.  8  T. 

60.  838,    s.  uno,    puiiR, 

piu(^o 
uno,  punar,   nach  Vocalen 

20  K.  618. 941. 5.  94;- 

nach  anusvftra  154  K 
Unna,  **punya  384 
— ,  OpüiT^a  759  n 
— ,  ushna  185  K 
unnaa,  unnata  254  R.  434. 

671.  879 


unnai  467.  654 

unha  33.  185.  6.  730.  73. 

843.  59 
uuhAamta  772 
utta,    ukta   549    (punar^). 

918   (pacco) 
— ,  oputra  84.  180 
uttania,  uttrinita  315  R 
ttttattba,  ukt&rtha  862 
uttaramta  388 
uttavidia?   700  K,    uttivi- 

^aipvil  S 
uttänaa.'^aka  llOn.  2l3T. 

70  K 
utUna^a,  uttän^ana  490  x 
uttftnia,  uttinita  1 10. 315  ip. 

490.  551 
uttftra  107 
utti^a  170 
uttinia  315' 
uttinna  556 

—  für  tattilla  557  n    - 
utturaga  150.  364 
Outthaia(?;,  avasthagita  570 
utthaggei,  ud-sthag  724  S 
utthamghei  724 
utthaipbhia  924 
ntthepei  724  R 
/ud,  n^va  299  K.  358  K, 

s.  ulla,  olla 
udara  233  S 
udahi  475  n 

uddesa,  udde^a  230.  541 
uddha,    Ürdhva    63.    284. 

341 
uddhaa,  |/"hau  508 
uddhaccha,  ftrdhvftksha  161 
uddharana  285 
nddharia  395 
uddhäigA^a,  {lrdhvänaua270 
uddhui?,  ritumati?  504  R 
uddhuppa'ia,  ürdhvotpatita 

446 

uddhura  839 
uddh&hina  408 
uipdura,  *^  769 
34* 
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upaipta  963 
upari  275  K 
nppaia,  utpatita  446 
nppakkha  586  n 
uppaipga  586 
^uppaipki  586  n 
uppan^a  242 

ttha  214 

uppala  140. 50. 76. 535.724 
nppaha  536 
nppAa,  iitpUta  446 
^ppha,    pusbpa  145.  411. 

641  n 
upphnkha  586  n 
npphnlla  312  T.  559.  91. 

828 
upphulUA  196 
uppekkh&gaa  339  (ppi  R). 

766.  834 
nbbhea,  ndbheda  2l6. 6l5 
Umä  991 

ummaia,  i/mad  498.  751 
ummachara  127.  677 
ummattaa  127  W 
ummattbaa ,     unmastaka 

127  T.  677  T 
ummaUara  677  ^ 
ummUla  842 
nmmissa  332.  57.  907 
ummfsa  357  K.  457 
ummucchana  677  n 
aminiilia  (!) ,     unmnkulita 

312  S 
ummüla  355 
ummeeha^a  677  S 
amh&aipta  772  T 
»ura,    uras   31.   276.    99. 

585  n.  671.  772  n 
^risa,  saurisa  282 
«lila,  knla  116.  2l8.  495. 

644.  668.  792 
— ,  «ku^a,  »küta  260  K 
olagga,  ol**,  avalagna  702 
•ulina,  kul«  253 
Ulla,  nass  (1/  ud  ?  oder  aus 

alla,  &rdra)  299  R.  358. 


473  n.  519  n.  41  R.  74. 

662  X'  723,  8.  oiu 
ullaa,  für  uUia,  /li?   KR 

bei  15.  187.  218,  Retr. 

p.  353 
uUamghia  707 
|/ullay,  irdray;  «lei  541 R. 

639  R;  uliyjaiptaip  623  R 

(cf.  642) 
ullalia,  oiBTia  597  n 
ullaviri  192  S 
uUasamta  591 
ullÄva  333.  4.  515  ^ 
ulÜTamta  653 
ulUvU  590 
ttlläviri  174.  856 
ullAsa  993 

ullia  nass  330.  440,  s.  oUia 
— ,    samaya!,    ans   ullina? 

T   bei   15.   187.  218,  8. 

ullaa 
ullihana  549 
uUulia  597 
ullfira^a  166 
uUftria  597 
ullohada  692  n 
nllolla  971 
uva  T,  8.  y^ftb 
nvaara^  889 
uva&ra  514.  720.  848 
uvaeba^  344  R.  559  T. 

786 
uvaühia  921 
uvaesa  101 
uvagaa  263 
uvaccia?  700  P 
uTivjjhäa  477- 
uvari  233.  75  n.  499  n 
uvariip449.567.625.7l5 
uvaha  T,  s.  j/^üh 
ttvahoväsa,  ubhay&vakft^a? 

684  K     ^ 
uvaroha,  uparodha  744 
—    -mava    450     ("bha^iia, 

«bharia) 
uvahftrift,  upahftrikA  731 


uvjüaipbha  201.  514 
uvittaO)  256  K 
uyekkbia  420 
•nvva,  pürva  166.  414 
uwattana  283.  368.  70  T 
uvraria,  urrarita  395.  474 
uvvÄa,  /vA?  86  R 
— ,  y'^vÄ=»mU  758 
uvvigga  389.  557.  671 
UYvea,  udvega  922 
nweana,  udvejaoa  817 
uwella  213  K.  591  n 
uwellia,  »ra  607 
usaha,  pshabha  958 
ussua,  utsnka  479 
nha,  tnha  576  n 
ubaa  277.  549.  684  n 
uhaoväsa  684  n 
<»Üda,  küta  584 
•üra,  püra  231.  552  8 
üru  52.  473.  508.  607  S. 

16.  48.  925. 
üsaia  312  n 
üaava,  uisava  894 
asasia  312  K 
üsoa,  uts-uka  594.  957 
Üsuia,  utsukita  312 

1.  |/^üb,  niwüdha  32.  255 

2.  }^üh^  ua  (uva  T),  pa^ya 
4.  49.  75.  120  T.  461. 
551.  642.  81.  2.  94. 
731,  u«iu967(?muasu); 
naha  (uv»  T)  18.  49  T. 
62.  3.  109.  20  B.  241. 
80.  359.  426  n.  36.  60. 
96.  504.  35.  63.  607  R. 
26.  44.  781,  uaa  490  x, 
oha  535  R 

e,    ayi  604.  79  R.  94^. 

963.  72 
—  mrteR  bei  732.  3.4.7 
ea,   eta;   osa(!)  614.  959, 

eso  55.   294.  514.  26. 

619.    709.   843.    982; 

esa   386  n.   466.   533. 

614  n.  907;  eaiplOOn. 
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54.  78.  297.  390.  469. 

500.  10.  600.  83.  739. 

857.  905.  46.  97;  eena 

404.921;  eassa  269;  ee 

538  B.  953,  —  e&i  158. 

894,  eehi  823,  eA^a  10. 

89 
ea,  eka,  in  anea 
ea,  eva  350;  tassea,  jassea 

981,  8.  ajjea,  emea,  nea, 

tahea 
eaip,  evaQi  6.  298  8 
e4i,  ekäki  803 
ekka  25.  43.  63.  86.  294. 

311.  409.  34.  48.   69. 

503.  17.  68.  76.  93.  6. 

620  n.  32.  72.  827.  46. 

77.  903.  31.  44 
ekkakkama  220.  'i42.  603 
ekkacehatta  992 
ekkiyu&iia,  a^.  650 
ekkatto  966 
ekkattharasa  48  n 
flkkadiaha  259 
ekkadinnamaijui  102 
ekkaipta  102 
—  -rasa  48 

ekkamekkaMa  416.  517 
ekkarasa  988 
ekkavaiä,  »pati  577  R 
ekkasaa^  911 
ekkekkama  342  K 
e^aip  597  n,  s.  inaip 
o^imha  67 
onhim   (inhiip   R)  32.    92. 

149.  307.  72.  466.507. 

20.  38.  659.  99.  886. 

939.  58 
etai(!)  410  n 
ettaa,  =»  ettia?  652  R 
ett&i  410 
ettahe  90.  345.  410  u.  23. 

504 
ottia,iyatika279.489.545. 

54  T.  683  n 
etti?  713 


ettha  154.78.  212  K.  47  T. 

358.  476.  553.  88.  669. 

701.  8.  846.  79.  82.  997 
ed&he  345  K 
eddaha    257.    303.    554. 

909.  73 
eipta  8.  y^i 
emea,  evam  eva  81.  2. 129. 

447.  779.  865.  89.  962 

^emha  417  u 

eramda  257 

erisa,  «'s!  969 

erisia  940  A 

eva  350  K 

ewam  613 

es&laa  636  V 

oesiiii  291  K 

o  105.  94  R.  346  S.  82  n. 

437.  94 11.539  S.  611 8. 

13n.38n.731R.831.61 
oa,  apagata?  774 
oatta,  apavritta  205  n.  656 
oarana,  avatarava,  upaka- 

rana  683 
oarahla,  ojorahita  774  T 
oara,  avatära  193.  808 
oäsa,  avakifa  20.  73.  108. 

912.  8.  31.  6.  47.  54, 

8.    OVftSA 

ohf^t  avatirna  63 
okoaa,  oka-udaka  623  S 
ogalia  205 

»occi&,  apac&yikä  796 
ochoaa,  avakshodaka  623 
ojhara,    avakahara  491  n. 

611  n.  38.  42,  8.  niyhara 
ota^i,  palli  62  n 
onha  22.  192.  333.  636. 

97.  801.  933 
oda,  nasa  473  S 
odei  541  S ,  odüiai  642  n 
onaa,  avanata  205  n.  493. 

504 
—  -moha,  »lu  9.  504.  69. 

693 
onatta  205 


opavia,  avanamita  637 
o^nidda  956  A 
ootthai'a,  avasthagita  570 
odda,  ftrdra  299  S.  723  S 
omftlift,  apam&liki  194 
oraha  (ro!  uparodha)  450  n 
oru^^a,  avaradita  539       'f' 
oroddha  800 

ornipbhia,  uparnddha  914 
olagga,  avalagna,  daivayoga 

705  n 
—  (avarugna!)  769  n 
oladdbia  254  yp 
olaipvaa  254  W 
oli,  ivaU  579  n.  89 
oU^daa  254  K 
ologga,  avarugna  769 
olla,    Ardra    299.    358  n. 

473.  519  n.  41.  875 
oUei  541. 639,  oUUJai  642, 

«"jaipta  623 
ollia,  ftrdrita  330.  440  n 
— ,  avali^a?,  mfita  699  S 

(Betr.  p.  376) 
ov&laa,  npavftta?  770 
oviaa,  avak&^a  107.  354  R. 

684  n.  947  A 
osa^a,  avasanna  382 
osaha,  auahadha  270.  317.  * 

86 
osahiajava,  Avasathika  346 
08aa(!)  utsoka  544  rp 
oha,  ogha  519.  86  n.  666 
ohasia,  npa<^  60 
ohi,  avadhi  170-  206.  437. 

848 
ka;  ko  27.  97.  118.  24.  64. 

76.  8.  248.  68.  86.  364. 

84.  9.  400.  77.  89.  99. 

515.  7.  28.  609.  738. 

78.   823.  87.  90.  943. 

86,  kl  51.  85.  384.  97. 

629.  975.  86,  kiip  s.  be- 

sonders;    kaoi  80.  256, 

ke^  111.  64.  234.  307. 

23.  81,  kasMi  124.63.4. 
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213.  332.  4.  47.  50.  89. 
428.  32.  82.  9.  557.  76. 
«02.   745.    877.   901; 

kRmhal67K;kie604n, 
kia  604;   ko  285.  474; 
ko  . .  kassa  97.  489.  550. 
854  (kiip) 
ka  mit  i  (cit)  969  (kft-i) 

—  mit  na  Jeder,  ko  ko  na 
596,  kam  xia  340.  505. 
kassa  na  537,  ke  na  468. 
74,  ko  vi  ^la  268 

—  mit  pi  (api),  vi  7.  17. 
105. 10.  268.  81.  5.  369. 
81.  430.  90.  9.  579.  92. 
604.  66.  869.  932.  93 

—  mitva,vft268.699.886 
kaa,  kaca  2l3.  551 

kaa,  s.  y^kar;  devikaa  593, 

mallio  121 
kaakaija,  kritakftrya  427 
kaaggha,  kritagbna  92 
kaattha,  krltärtha  80.  498. 

516 
kaatthia,  kadarthita  994 
kaapunna  865 
kaabhAnana(!)  702  K 
kaabhaipdana  702 
kaamannua  60 
kaamamtua  941 
kaamlina  929 
kaamva  177  K.  306 
kaara,  katara  90.  269 
kaaloa  655  n 
kaavicchea  913 
kaasavaha  357 
ka&uba,  kritftyudha  949 
kaäriamda  406 
kaUbhoa  954 
ka&varlLha    50.    163.   352. 

649.  902 
kai,  kadft  621  tp.  803 
— ,  kapi  532.  3 
— ,    kavi   3.   100   n.    983, 

s.  SakaÜ 
kaiava  85.  l24.  56.  368 


kaiÄ  105  S.  38.  202.  825 
kaikacbü,  kapi^  533 
ka'inäma,  kavinAma  709 
kaittha,  kapittha  643 
kaima,  kati  119 
kaila,  kapila  329  S 
kaivacchala  3.  500.  600 
kae,  krite  30.  84.  158  K. 
262.   432.  45.  604.  40, 
860.  956 
kaena  57.  84  K.  138.  58. 
262  n.    473.  604.  13, 
»naip  525 
kakkada,  "ra,  «sa  181  n 

kakkhada  181     

kEkkba  686  S 
kamka^a  69 
kaipkeli  279  K.  404  T 
kaipkelU  279.  404.  754 
kaipkbiri ,     kAnksbiri     55. 
,     306.  661  T.  847 
i  kacci,  kritti  951  W 
kaccba,  kaksba  l71.  416 
I  kacchAvamdha  686 
!  okacchft  533 

|kiUJa,  kärya  61.  97.  134. 
I  84.  214. 24.  45.  55. 402. 
i  16.  20  S.  7.  538.  44. 
'  604.  52.  79  n  88.  90- 
[     724.    62.    828.  53.  61. 

95.  900.  29;  s.  sai^iA 
kaijambara(!)  499  T 
kf^jala  153.  302 
kajuAlfta,  kAryAUpa  619 
kamcaiia  813 
kaincna    395.    546.    674, 

•»cniA  622 
kamculiA  546  n.  622  R 
kaipjia  286 

y^ka^,  paadoi  553 ,  pftadi- 
jjamti869,  ne687;  paa- 
daipU  406,  paadia  721, 
oiia  199  K,  pAadia  199. 
460 
katari  428  n 
katta^a  324  K,  s.  Aattai^a 


l/katth,  kvath?  401  n 

— ,  s.  kaddh 

ka^hamaa .    kAshfhamaya 

864 
kadaa,  kataka  115.  642 
kadakkba  332  (<^dn  K).  582 

702  n.  817 
kadua  246.  317.  921 
|/kaddb  (t(bvar.  1.),  karüh 

122n;kaddhoi  435.775, 

°esi    928;  «»ainta  665  n. 

89;*'>ia403;—  Aaddhi« 

595 
«"kaddha  (ak«)  665  n 
kadbina  795  8.  806 
kana  Funko  795    -^ 
kanaa,  kanaka  211  (^ga  K). 

398.  628 
ka^iA,  Tröpfeben  656 
ka:^ipvaa  770  n 
kamtaa  80.  985 
y  kaiptakay,  »aTjjamta  67  n, 

oaia  559  n.  661 
kam$ba    75.    86.    297    B. 

301.  34.  786.  873 
kaiptbaa  716?  977 
kaqathaggabana  849 
kaip^ia^tbia  336  S 
kam^hAgaa  336 
kaipthAharana  302  R 
kaipthiA  75 
ykamd,  kandüy,   ^amtena 

665 
kaipda,  kA^da  468  n.  682. 

65 
kamdaia  559.  661  u 
kainda'ujamta  67 
kamdali  410  R    -• 
y^kandn,     »uatntio   559, 

ouia  181  K 
kamduJjuA,  kA^daijakA  352 
kaipdüaria  533  n 
kanidüi  181.  533 
Kanpa,  Krishna  89  K 
kap^a,    karpa    19.  27  K. 

132.    76.  323.   88.  98. 
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419.  678.  86.  725.  33. 
81.  3.  805  (noutr).  31. 
972,  s.  "Rima 

—  -gaa  826 

—  -lagga  823 

vaamsa  489 

kan^asftra,  krishnasära  25  T 
kannävaamsa  180 
kannujjuä,     kanyä  pjnkk 

352  X 

kaiinuppala,  kaniotpaU  724 

kanha  89.  112.  4.  447. 
974 

katti,  kritti  951 

katto  72.  298.  316.  7. 499. 
544.  ,690.  740.  53.  88. 
884.  *901.  51.  76 

kattha  435. 590.  726.  833. 
947 

|/katth,  viatthasi  478 

i/kathay,  (in  8  mehrfach 
statt  sfth),  kahemi  760  S 
kahai  396  S*.  kahei  35. 
59.  87.  188.  438.  72. 
518.  922,  kähemo  (!) 
602  S;  kahaa(!)  517  S, 
kahasu  453  S,  kahosu 
90;  kahissaip  157;  ka- 
hiijamti  840,  «^-aö  165, 
«jjaipta  198;  kahia  79. 
418.  526  R.  74  n.  917 

kaddama ,  kardama  369. 
'414 

kaipti  känti  747 

kamdara  787?  977 

kamdott».  624 

ka-paranna?  354  x 

kapälini  408  S 

kapola  114  K,  300  K,  s. 
karola 

kappa,  kalpa  385  B 

kappäsa  728?.  811 

kabala  383  T,  s.  kavala 

y^kam,  kftmemo  417  (ma- 
mbo  8);  kftmatptao  259 

kamadha  414 


kamala  78.  209.  56.  366. 

87.  405.  95.  606.  10  R. 
21.  43.  92  n.  7.  734. 53. 
864.  86.  989 

kamalattha  816 
kamaläara  llO.  773 
y^kamp,     akaippia    694''; 

ukkaippia  361 
kaippa  721.  880 
kampiri?  661 
»kamma  13.   4.    182.  614. 

874 
okammia,  «min  694 
|/kar,   kunasi  727,   knnai 

198.249.330.463.618. 

955.  90.  2,    ku^amti  2. 

88.  91.  325.  542.  899; 
kuna  152,  kunasu  607. 
727  R.  71,  kunaü  633. 
812;  kunUJäsa  154  T. 
81  T.  634  R;  kupamta 
26.  265.  731.  980,  "ti 
88.  165.  306.  523;  - 
karemi  617,  karesi  90. 
273.  378.  509.  922.  68, 
karei  221.  99  8,  karemti 
542  n;  karehi  225.900, 
karosu  48.  225  T;  kar- 
ejjftsu  154  K.  81.  634, 
karfo  154;  —  karisskip 
743.  882,  ohimi  187  v, 
ohbi  844,  "hii  683  8, 
karehii  724,  kariss&ma 
897;  kUhain  187,  kMm 
187  T,  kähimi  187  y, 
kÄhisi  80.  90.  683,  kfthii 
410.  683;  —  kftO^a 
133.  226.  419.  515.  89. 
700.  47  n.  76  n,  kftuip 
542.  91.  899,  kftdum 
924;^  kirae  896.901, 
ktraipti  670.  722,  kfraQ 
279;  kinamte(?)  265  8, 
Wraipti  272;  —  kaa  8. 
90.  5.  180.  272.  306. 
21 K.  50. 425. 32. 68. 593. 


672.  96.  718.  20.  54. 
862.  95.  920.  1.  49.  52, 
mailikaa    121,   s.   kaa«*; 

kia  632  H.  798.  813. 

949;    —    kAawa  224. 

426.  76,   karanUja  851. 

60.  89    962,    kajja    s. 

apart;   —   kAr^jasi   24; 

k&riä811;—  alaipkarei 

94;    —    ttvakaaip   920; 

~  padik&um  320  («ftaip 

K);  —  kbokkei,    »kkai 

171,  phukkAipta  176 
2.  /kar,  inna  34«  ?  K ;  — 

ukkiiKia     373    R;     — 

paiw*  78.  140.  782;  — 

vikkirai  119,  viin^  183 

(»tirnaT).  346  («tirnaG). 

712?.  917.  84 
kara,  a^j.  240  K,  s.  »ara 
— ,  Hand,  Rüssel  237.  44. 

70.  358.  421.  54.  5.  6. 

64.  549.  76.  974.  80 
— ,  8trahl  16.  343.  659 
karaa,  karsja  971 
karaala,  karatala  170.  205 
karagga,  karftgra  291.  403 
kara-ggaha  545 
karamka  181 
karsguala  237  n 
karaijvja  121.  67.  554     ^ 
karadi  392  R 
karai]Ufc  548.  995 
»karai^  300 
karattha,  karastha  453 
karamari  54  K.  5  K.  528. 

p.  472 
karavatta  153 
kari-ara  karikara  925 

kalabha  258  T 

kari^t  383.  454.  792 
kann  454.  788 
karimari  54.  5.  528  n 
l^karnay,     Aa^^ei     365 

(Onriai  K,  &k«  8):  fta^- 

9aqita  645 
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ykart,    nkkatto    769   T; 

Vikitto  769  S 
l^kar^,  kasia  147  R,  kkia 

40.  147.  57.  275.  806 
y^karsh,    s.  kaddh,    addh, 

aU  122  n 
/kal,  kaiyjUüsi  225  (kU« 

K).   318  (kUo  y);  kaUa 

720;kaIiftna589.763S; 

~  samkaUo  (»lUo)  696  u 
kalaala,  kalakaU  536 
kalakkha,  ka^aksha  702 
kalaipka  280 
kalaUa  866.  7.  975 
kalabha  258  T 
kalama  693.  821  V 
—  -govt  692.  3 
kalaipva  37. 177.666.638. 

711 
kalasa,  kala9a  140.  3.  256. 

80.  571  (nihio).  813       , 

i.ühÄ9a  508.  76 

kalaha,  kalabha  258 
kalaha,    Zank    321.   522. 

911.  p.  48i 
kaUhamti  379  B,  «haam^ 

60 
kalÄ  421.  738.  55 
kal&va  738 
kaU&    442.  4.  591.  2  n. 

615.  761  n.  985.  98 
kalimcaa  770    • 
kalusU  319 
j/kalp,  viappoi  (Denom.?) 

476 
kaliaip,  kalyam  46.  503  n. 

768 
kaUiip  503,  me  503  n 
kalhlip  802 
kavala  383.  788 
kavAlaa,  kapKtaka  622     . 
kavichu  538  R 
kayUa,  kapila  829 
karola,  kapoU  28.  96. 114. 

92.  280.  300.  82.  439. 

526  R.  59.  641.  733.1 


91.  808.  24.  8.  913. 

38.  9 
kavva,  kivya  2.  428.  698 

892.  995 
|/kas,  viasasi  405,  "saqiti 

650;    «sia    23.    200  n. 

341.   3  K.   755 ;  viasft- 

viütia  442 
kasana,    kriah^a  83.   470. 

552  n.    7  y.   75.    762. 

823 
kasara?  795 

kasavatt«,    kashapa^ta  628 
kas&a,  kash&ya  189 
kaaUa482 
kaha    18.    l67.   87.    204. 

45.  68.  71.  314.  62.  93. 

413.  52.  88.  569.  666. 

700.  34.   78.  806.  57. 

98.   9.   948,   kahaip  2. 

337.  621  T.  803.  996; 

—  kaha  vu  925, —  kaha 

vi   72.    144.    252.  76. 

628.  33.  60,  kaha  kaha 

vi    149.    662.    750   n. 

805 
kahft,  kathi  396.  629.  50. 

61.  724  R.  31.  840 
kahiip  131.  49.  699 
käa,   k&ka  162.  205.  48. 

564.  710  * 
— ,  kHya  134 
k&i,  kiki  102 
kipurisa  490 
k&ma  2.  68.  148.  77.  326. 

473.  586.  616.  949 
k&niam,  zwar  922 
kAmamtaa  259 
Ukmin    288.    621,     »mini 

404.  74  XL  559 
kAmaa  144.  701 
«ktaa  179.  273 'k.  938, 

s.  ""äraa 
kAia^a  523.  718.  79  (V- 

hia).  83 
kariraa,  kptrima  457 


kftU  109  K.  42.  286.  339. 

414.    22.    9.    85.   88. 

682  R.  892,  s.  oftU 
kiliikkhara,  «l&kabai»  878 
k41aiptara  321  T 
kMameha  584 
kAlas&ra  25 
kJLUharava  950 
k&v&U^  408 

|/ki^  pallsamto  403.  6  n 
kftsa,  k&9a  434 
kiavariU  kpUvra^U  949 
kiipsua  589 
kimkolU  279  R 
kioheoa  31.  294 
kiipcirametta  389  R 
kiniipvaa  770  n    ^  . 
kino  67.  289.  369.  732. 

6,  ki?9o  369  T.  731  a 

6  S 
ki^i^i  340  K.  877  A 
kitti,  kritti  642,  8.  katd 
kiip  Nom.  Acc.  15.  45.  90. 

127.   31.  87.   212.  21. 

44.  79.  309.  16.  47.  71. 

424.   87.  51.  86.  547. 

72.  618.   61.   79.  754. 

62.  72.  842.  51.  4.  7. 8. 

82.   9.  98.  900.  5.  18. 

27.  50.  75;  —  Partikel 

6.  r.  9.  49.  55.  65.  72. 

132.  57.  84.  9T.  228. 

35.  47.  458.  512.  7.  9.. 

53.  5.  71.  617.  9.  50.  a 

725.  32  n.  47.  855. 900. 

5.60.2.82;  —  kiipona 

25.  258;  kiip  9a  370. 

553.  5.  908,  ki]|i  o^ma 

580   R,.kiiji   ^a   187, 

kirn  ti  960.  2,  kiiii  dAsd 

890,    kiip  pi   181.  55. 

296.  396.510.81.647. 

805.  88.  922.  63,  kiqi 

vi   604,    kiip   va  517. 

661  T.  772  a.  831.  57. 

77.  909.  80 
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Ura  46.  126.  39.  89.  2l7. 

499.  773.  97 
kinna  284.  319.  494.  5. 

769.  989 
kila  799.  845 
kUiipda  80 
kiTana  976,  Mna  136 
kisa,  kri^a  309 
kisaipgaa  659     ** 
kisala  19 

kiaalaa  194.  455.  796 
kisia,  kri9ita  s.  |/"kar9 
ktda  80.  878 
kina,  kiip  nam  845  K 

kira  75.  308.  668.  821 
kirisa  874 
kHa,  kfra  821  Hem. 
k!sa  33.  260.  75.  343.  5. 

56.84.412.63.81.5198. 

28..  54.  656.  76  T.  80. 

718.  836.  45.  938 
kuaipda,  kodanda  598 
kuäri,  knmftri  298,  s.  kn- 

märf 
knkknda  583 
knkktiraHund  689  n,  Hahn 

701 
kag&ma  316 
kugg&ma  109.  957? 
fcuipku?  579  B    - 
kujja  230  K 
i/knfic,  niumcia  564 
kuipja''682  8,  ».  nininja 
kntumva  59  %ff 
kutta^a  626 
kuda  229.  639.  880 
kudaa,  kuti^a  538 
kudamga  108.  365  B.  461 

(katimga  %)-  628  n.  45  n. 

82.  874  A 
kudaipva  18.  608.  31  n 
kndlU  10 

lEtidu  (kadda)  35  K 
ktidnipga  175. 232.  9.  365. 

461  n.  628  n.  45.  82. 

874.  6.  964 


kndümva  18  K.  59.  608  n. 

81  n.  82  R 
kudumbha     (kusatnbha !) 

546  T 
kndda,  kudya  35.  170.  206. 

8.  541  n.  737.  47 
|/^kui;i,  s.  kar    »^ 
kuipdala  398.  446 
kamdalia?  765 
kiitto  316  y.  ^  y 
|/knttli,  kvath;  "asi,  »asu 

401 
knmda     426.     575  (?)  T. 

91.  2 
ykup,   kuppasi   517,    ®ai 

250,  »ftmo350;«eüal7; 

oissam   898;    kavia  27. 

91.   184.  6.  215.  384. 

488.  524.  58.  941;  — 

vikuppae  967 
knppftsa  728.  811 
kumftr!  954,  s.  kuari 
kumÄri  298  K.  457  CSAra)- 

825 
kamua  562.  -753 
kuipbha    258.    60.    656. 

881 
kuramga  603.  821  Hern, 
kuravaa  6.  219  (<hru  K) 
KBfUTiliha  443    % 
j/kttl,  akkolia?  |bO  K 
kula  467.  789 
kJhlaghara  121.  301  W 
kulapAUft  869—71* 
kulavahft  459.   514  n.  26. 

635.  47  n.  p.  465 
kulavÄliH  293.  871  A.-976 
kulahara,    »griha    121  K. 

301 
kul!^  542 

i/kulaiie,  ^aipcidna  426 
kuvalaa  5.  323.  826 
kusala  181 
kusuma    64.    139.   45   R. 

299.  308.  14.  426.  34. 

597   9.    679.  719.  54. 


80.  96.  819.  63.  959. 

86 

kusunuunJali  346 
knsnma-maa  326 

—  -rasa  139 

—  -v«iia  988 
kasanUUüia  952 
kusamoocia  796 
kusttipblia  145.  392.   546 
knsiiipbM  392  B 

kaha  507 
kuh  ara  611 
kfida,  küta  584  n 
künia,  mSUa?  616  B 
kftla  355 
keai'  716 

—  -varia  985 

keava  124  K.  744.  967 
keftra  692 

ketda,   kiyatika  339.  491. 
-    510.  72.  82 
^'kdram  956  A 
kerisa  874  n 
|/kel,  keU,  saipkoUo,  <11io 

696 
keli  195.  455.  967 
kesa  52i  108.  273  K.  446. 

616  S.  955.  76 
kesara  37.  387.  976 
koamda,  kodaiida  665,  s.ku^' 
konhaUa  21.  342 
kottara.  »dara,  «lara  563 
kodi  3.  188.  585 
kotahaUa  342  K 
kotlia,  kaatnkika  674 
kotthaha  151 
komala  62.  692.  864 
komai  804 
koraa  778 
kol&hala  874 
kdla  313  K  . 
kova  384.  661.  913,  33. 

71 
<ikoTana  498 
kosa  444.  709  (HAla^s) 

—  -p&na  448 
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kosaxpvo,  koshAmra  19 
kohalia,  küsbmftndiL  n.  kau- 

tfihalikA  768.  802 
«kkama  614.  787 
<»kkhaipdha  561 
y  krand,  kaipdaiptassa  585 
y  kram ,     caipkammaipts 
463.  625,  —  aJQckaiyita 
247.  558,  —   akkamasi 
961,nakkainU  (naftkr&n- 
ta)  526  T,  akkamia  971, 
—  nikkamai   589,   ^ik- 
kamta    11.     568.     742, 
a^kkamta  526,  —  sam- 
kamai   113.    204,    sam* 
kammamta  463  T,  saip- 
kainta  1.  106.  697 
y  kri,  vikki^y  288,  vikkei 

238  n 
ykrudh,  kidlhai  38  B 
y^klam,  killmmihai  196 
|/kli9,  kilissUiai  196  R 
i/^kvath,  s.  kutth    ^ 
|/kBhan,  khaa  150.  438  n. 

748.  981 
l^ksham,   khamijjaiptn  90 
i/^kshar,  jhar;  pi^haramta 

341  S 
ykshk,  jh&;  parikhämA 
196;  —  vajh&i  430,  vi- 
jüh&aiptam  109  (vu»  K), 
v^Öhavei  886,  vüJhavUJai 
407,  vüjhavia  338 
]/kshi,  khi,  chi,jhi;  khij- 
jae  362,  cbiijae  141  K, 
jhiijae  141 ,  jhtijai  848; 
chUJ&mo  507  Qhi^,  )i% 
khvüaijati  486  n,  jhi- 
jiiaipti  485.  598.  817, 
jhiyyamti  976  (chi»  A); 
jhüjihisi  152  (chio  K). 
628;  —  jhüjaijita  347 
(chP  y^y  933;  —  khina 
362,jhii>a84.l41,jhi99a 
299  T;  —  khavia  134. 
655 


ykship,  s.  khap,  chiv; 
khivai  533  n,  khippai 
429;khittalllS.324K, 
—  ukkhiva'i  436  B,  nk- 
khiviuip  436,  ttkkhippai 
120,  ^poi  724  T,  nkkhi- 
tta  221.  56.  508.  26 
(anuo).  916,  uvUta(!) 
256  K,  —  nikkhivaipti 
577  n,  —  vikkhiwaT 
423,  vikkhitta  461 

l^kshud,  khuima445,  *tta 
ß,  —  akkhodia(?)  160  n 

|/kshubh,  s.  chah;  vicchu- 
bhamAna  502  T 

khaa,  kshaya  321 

— ,  kshata.  s.  j^ksha^ 

khaamagga  748 

khaf^ga  793 

khi^yüraa  535  n 

kbatia  ({(,  t&^,  d)  682 

j/khad,  skhal;  khadia  192 
K;  —  akkhadai  44 

khadanä  639 

kbadia  682  ^ 

khadunikift  226  K,  «dukkiä 
226  n 

kha^a,  ksbana  92.  5.  407  T. 

604.  77.  789.  880.  1. 
986;  kha^am  .  .  kha- 
nam  433.  796;  khane- 
kbano  463  T.  860.  910; 
kbanakhai^ammi  814 

—  (!)  -diaha  784 
— (!)  -pUiurdÄ  963 

—  (!)  -piftba  626  T.   826 
bhaapgura  423 

—  -metu  183.  875.  95 
|/kband,    s.   kbal,   khnd; 

khaipdai  615,  <>4UjaJ  207 ; 

»dia  36.  474.  525.  718. 

p.  495,  akkhamddia  689 
khaipdaip-khaipdaip  696 
khaipdana  218 
khan^aa    64.    230    K.    2. 

422 


y^khan,  s.  khntta;  —  nk- 
kb&a373;  >-  samukkha- 
nai686;  samtikkhaa  276 

khatndha,  skandha  191.468. 
561.  960.  98 

khamdhaggi  77.  670  n 

khama,  ksbama  71.  447 

kham&,  kshamft  243  *^ 

khara  189.  326.  30.  494  R. 
584.  795 

hiaa  46 

kharia  192  R  (/skhal?) 

ykhal,  khapd,  akkhalia 
331  y 

~,  s.  skhal 

khala  82.  224.  48.  53. 
525.  37.  69.  688.  704. 
10.  975.  8 

khalaa^a  272 

kbalana ,  skhalana  496. 
967 

khaliakkhara  418 

khaliigiä  226  n 

kh&na,  khftdana  664 

|/kh4d,  khajjai  887,  «jüaipli 
248;  «SJaü  821 ;  "ijihai 
138 ;  —  khftuggi^ina  670. 
722 

khAma  362  n 

|/kbAmay,  khftm\i)ai862;', 
khkmiyae  K8R 

khämia  362  y 

khäriipbhari  812    ** 

y  khid,  khi^na  299;  khijji- 
avva  514;  —  khediav?> 
509  8 

khira  568  n 

khfroa  117 

khtt,  khalu,  nach  anusTAra 
6.  142.  294  y,  nach  k 
425  T.  607  T.  909, 
nach  e  311  ^,  nach  i 
478 n.  889,  nach! 275 X. 
647  n.  741  W,  —  kkfa« 
nach  a(l)  300  W,  — 
kha  odor  kkha   nach  o 
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208  R.   42  S.   384  S. 

401.    97.   749  S.  896; 

8.  ha 
khukkai  171  Kn 
khukkhaei  171  n 
khHija  230.  499.  785 
khi^aa  585 
|/khad,  kbaiid;  khudia  37. 

33lK;~iikkhudU331 

khudukkiä  226 
khutta  khäta?  276  n.  769  n 
— ,  kshuima?  445  S 
|/khup.     kship?     khatta, 

magna  256  T.  76.  324. 

445  n.  54,  —  ukkhutta 

769 
khubä,  kshudh  383  n 
khetU,  kshe»  821  W.  958 
khema,  kshema  499    — 
|/khel,  kheUü  106  (kheUo, 

khiU«) 
khevaa,  kshepaka  242 
/khokkh,  »ei  171 
khokkh&  532 
y  khyi,  akkh&iavva?  242  n 
gaa,  s.  y  gam,  duggaa 
— ,  giya    121.   258.  383. 

527  n  642.  742.  61  n. 

92 
—  -kuipbha  260 
gaana,    gagana    16.    364. 

403.  35.  570.  719.  46 
gaamotta,  Htisi,  giüamaukti- 

ka  173 
gaavaa,  gatavayas  232.  3 
gaavai,  giyapati  791 
gaavai ,     gatapatikä     322. 

493»  »vaiÄ  315.  22  n 
gaavahu«,   g^javadhü«  632 
gaaTihava,  gatavibbav&  738 
gai,   gad    10.   614  n.  66. 

892.  975 
gaimda,  gf^jendra  527. 820 
gagana  16  K 
gaggira  843 
gagghara  800 


gaijia,  gariite  386.  711 

g»ij>ra.  garjira  55 

y  gan,  ganai  848,  gaiju&rnti 

474;  gai.iUJaü  307;  ga^^- 

aintie    277;     gania   57. 

102.  432.  707  (ag«> 
gaua  719 
gai^anä  307.  474 
ga^ava'i  372 
ganähiva'i  403 
gaiiirt  208 
gaipthi,   grantbl  276.  351. 

562.  648 
gamda  121.  398.  519.  856. 

939 
gamdaa  742 
gaipdap&li  949-* 
gaqndüsa  270 
gatta,  g&tra  668  T 
gaipdba  51.  194.  219.  81. 

412.  543.  66.  624.  43. 

68.  711.  16.  889 
gamdhavaba  593 
gaipdhia  545.  872 
gamdhiri  51 
gaipdhoaa  312 
gabbha  488.  656 

harana  772 

gabbhioi  165.  259.  p.  495 
l/gam,gaccba)i488,  acchaip- 

ti?  757;  gaccha  725  n, 

gacchasu  688  T;  gamimo 

892  ;gaintaip  25.258.501. 

932;  gacchaipto  432  n; 

gammai  471.  528,  Dop. 

488;  gamma8uDep.7l5n. 

819,  gammaü  715;  gam- 

mibisi  Dep.  609;  —  gaa 

14.  5.  85.  95.  8.  103. 

14.  50.  208.  19.  32.  97. 

98.  300.  75.  90.  412.  9. 

35.    63.    506.   19.    48. 

636.   48.  99.  711.  33. 

49.  810.  26.  55.  7.  61. 

76.  933.  64;  gamU  149. 

219  T.  655  n;  gamtavva 


Abhandl.  d.  DMG.     Vn.  4. 


249;   gamiavva   889  T; 

—  alTgaa  307;  —  oa, 
apagata?  774;  —  ava- 
gaa  307  TR;  —  aa, 
&gatal87;ftaa301,  fiada 
301  K.  &gaa  210.  97. 
301  W.  36.  9.  515  n. 
655.  85.  756.  66.  822. 
34.  49.  56.  97;  —  ab- 
bhAgaa  849;  —  pacca- 
gaa  635;  —  sam&gam- 
issai  962  (»»di  A),  sam- 
ftgaa  881  («da  A);  — 
uggaa  15.  187.  2l8. 
336  ^  95.  403  S.  854; 

—  uvagaa  263.321;  — 
^iggamai'  644  n;  ^iggaa 
257.  366  T.  96.  402. 
506.  644.  721.  61  n.  5; 

—  yiiTdggaÄ62.321.505. 
63  n.  795.809;  —  pa- 
rigaa  96 

gamana     143.    267.    528. 

703.  987 
gamAgama  991 
gammairia(?),  gr&myä  705  P 
y  gar,  uggiw»  670.  722 
garilla,  gnra  546  T^   . 
garaa  24.   92.   7.    150.   2. 

83.   96.  226.  68.  349. 

88.  428.  39.  83.   522. 

38.    65.    868.   80.  90. 

906.  11 
garuattaiia  527.  745 
garuaipti  958 
/gU3*>   g%Ua  ^7,  <ljainti 

729;  ^iü  386.  711 
y^garv,  gawasi  687  B 
^gal,     galai     466.    581, 

»laipti       286,       «"Uliäsu 

103;  oUipta  210  T.  99. 

359  n.  446.  547  n;  galia 

230  K.  471  n.  84.  93. 

509.    40.    1.    841;    — 

ogalSa  205 ;  r—  parigalia 

654;   —   paalai|kta  735, 
35 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


546 


Weber,  über  das  Saptagatakam  des  Hdla, 


pMlia  668  T;  ~  vialai 

101;  vialainta368.603. 

735  S.  853;  vialia  291. 

359  T.  668.   82  n.  97. 

738 
y^galatth,  oia  584 
galatthallana(!)  584  R 
galahatthio  584  n 
galiasabbh&va  401 
gayaa  742 
"gavi  462 
gavva  528.  912 
gawia  173  W.  380.  587. 

691  n.  716.  830 
gawini  173  K 
gawipa,    ori   173.   380  R. 

447 
gaha,  graha  386 
gahana,  gahana  637 
gahapai,  grihapati  407  T. 

593  T 
gahavai    l72,    297.   359. 

593  8  (Oyaia).  793 

—  -dhftÄ  407 

—  -sua  107,  -«uft  602 
gahia  s.  ygrah 
gahiaggha  1 
gahiattha  572 
gahira,  gabhira  982 
y^gi,   gM  128.  691,  giai 

128  n;   gamta  547.  gij- 

jamta  644;  gfa   334  R. 

81;  gea   334.  815.  43; 

—  Qggia  645 
g&i&,  gäyikft  644 
gftf,  gftvt  (go)  271.  462  n. 

812 
glldha  193.  351.  614.  49  y. 

934 
gftma.  gräma  8.  30.  43.  77. 

94.  129.  38.  64.  8.  97. 

294.   402.    45.    68.  9. 

502.  18.  54.7.98.602. 

37.  8.  50.  84.  9.  705.  7. 

14.  93.  809.  26.  76.  7. 

9.  84.  7.  957,  s.  kn« 


gämaingana  557 
g&majuvan,  <VAno  N.  Plnr. 

741  n 
gftmani,   gr&mani  449.  69. 

633 

utta    31.   610  R 

namdana  30.  610.  30 

dhii,  -dhu4  410,  -dhüft 

370.  593 

—  -suA  410  T.  82  R 
g&ma-tadfta  110 

—  -tarani  546 

—  -dAha  229.  536  (d) 

—  -racchA  241 

—  -vada  295 
slmft  751 

gftmini,     grftmani    449  n. 

737  S.  76  8 
~  -utta  31  n 

—  -namdana  30  n  •  ' 

—  -dhüft  370  n 
gftmin  167 
gämhia  p.  465 
gftrava,  ganrava  191  S 
og&ba,  «grÄha  287 

g&hü,  g&th&  3.  500.  600.  < 

98.  708.  9.  815 
gitthi,  grishti  640 
gimha,    grSshma   70.   136. 

288.  94.  9.   399.  494. 

613.  28.  763  S.  800.  6. 

45 
giri  584 

ggftma  637.  8 

nat  27 

vahipi  885 

—  -sotto  552 

gihaa,  grihaka  190  W 
gihavaT  593  R.  785 
ogfa,  ogriva  560  A   — 
®giva,    ®griva  560,    ^ggiva 

222.  394.  564 
gncchaa  422  R 
gumcha  533  n 
gumja  314 
gnria44.  118.  203.  81.  51. 


66.  7.  310.  27.  50.  424. 
9.  47.  52.  62.  512.  79. 

92.  3.   614.    711,    36 
(Gunst!).  975.  89 

gu^aa-nnua  203,  ^'ijipaa  K 
gufia-ggaha^a  940 
gunaggäbin  975 
gunanibbhara  376 
guijiavaipta  203 
gunasftlin  788 
gun&guna  214 
gunia  429.  673 
guttha,  grathita  63 
guru,  subst.  590.  618.  822 
gunia  24  K.  92  K.  226  K. 
880  A 

guruana,  gumjana  367.  70. 

93.  484.   590  n.    851. 
987 

guruniamTa  803.  32 

guru-vihava  474  s.  p.  LXII 

guwi^a,  «»ni  259  S 

|/guh,  ava  S  oder  npa 
;tGRT  s.  p.  34;  gftdba 
723 1 ;  —  ava-öhasu  (uva) 
184.583,  avafthiiim(ava<») 
98;  avaüdha  (uTm<»)  las. 
93.351.614.49.61.751; 

avaühia  (uva«)  583  n,— 

uvafihia  921 
«gejijha  122  y.  975 
geha  120.  69.  363  K.  611 

—  -vai  958 

—  -vävÄra  226 
gehi^i  833 
goccba  533 
gocohaa  422 

gottha  447.  60.  611.  40 
God&  K,  GoU  58.  103.  7. 

71.    5.    89.    202.  355. 

579  S.  885.  964 
gotta,  gotra  131.  343.  417. 

40.   52  T  (natu!).   96. 

644.  833.  9Ö7  8.  9.  67 
GodJi  955 
y^gopay,  samgovaipto  730 
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goraa,  gorajas  89 

— ,  gaurava  89 

gorava,  gaurava  191 

goraha,  gaurava  89  K 

Gori-muha  1 

Gori  448.  67.  97 

Golä,  s.  Goda 

—  -üra,  OpOra  231 

gova,  gopa  639 

govU  114 

govi  114.  28.  657.  92 

goM   23.  106.  381.  695. 

990 
gohana,  godhaua  611.  801 
»ggaha  213.  545.  51 
»ggahana   345.    440.   849. 

940 
"'ggähiii  975 
^'gghaa,  ghrita  520 
ogghäiri,  »ghr&yirii  886 
|/gratb,  gnttha  63 
|/gras,  gasüjihii  804 
\  grab ,    geiijihai   532 ,   ge- 
iihainti  310  (gi«  R).  952 
(g»");  gonha  895   (5.  p. 
LXm),gouhaha200(gi'' 
K);   gahinm   801;  gahia 
1.  74.  8.  86.  173.  91  n. 
229.  449.  572.  608.  49. 
64.  97.  779.  83.  933.  74. 
7.  98;  —  gheppai  286, 
gheppamü  976  A  (ghi»). 
89,  opaiP^iP  ^B2;  ghei- 
tüna  130.  312.777.881. 
960  A,    ghea^a  312  S; 
>-  aigahia  152  (ahi^  K); 
—  a^ngahia  989 
y^ghat,  gbadaipü  904;  gha- 
dia  22. 236.  45. 436. 756 
(agh«).   98.   910  (dügo); 
ghadeuip  207 ;  —  nigha- 
dia   757   8;  —   vihadai 
245,  vighadaipta  424  n, 
vibadia  448;  —   visaip- 
gbadaipta  115 
ghada  960 


ghadid,  gha(ika  490 
ghaoa,   a<\j.   249.  58.  61. 

407.  601.  38.  814 
— ,  Wolke  117.  324.  601. 

729 

vani.ui  601 

ghaip^  172  K 
gbamma,  gbarma  414 
y  ghar  782  n  (paqrigurana !) 
ghara,  griba   19.   21.  170. 

94.  237.   49.  57.  315. 

28.  35.  73.  419.  40.  69. 

72.  97.  9.  513.  38.  41. 

50  n.  8.  83.  638  R.  85. 

96.    760  T.  5.  (82   n.) 

800.  33.  66.   7.  71.  4. 

918.  51.  60.  3.  5,  ghare 

gbaro  862,    gharamgba- 

rena  47.  138 
gbaraa,  grihaka  772  T  (ga®  \). 

.961 
gbaragharabbamira  134 
gbara^ta  800 
gharadara  262,  »ddära  499 
gbara-bbara  875 
gbaravaidba&  957 
gharasamia  130.  254.  664 
gbaras&mini  736 
gbaras&ra  290 
ghariii!  11.  4.  36.  8.  130. 

205.  22  K.  61.  91.  382. 

409.72.9.  539. 66.83  n. 

96.  623.  839.  68.  965, 

s.  padbama^ 
gbarin  736  S 
gbariUaa  736 
gbarovaara^a  889 
y^gbarsb,  gbiffha  629 
gbäa,  gb&ta  935 
OgbiLin,  gbätin  437 
o^bftiri,  gbrayini  886  (»^i  A) 
«'gbadi  s.  sam» 
gbia,  gbrita  22.  151  n 
gbivA,  gbriBA  8.  nigo,  sa« 
y  gbumm,  gbürii ;  ^mmamta 

937 


gbummira  148 

|/gbur,  gborainÜ  800 

ghorilliä  663 

/ghol,  »laT  561.893 ;  «bupta 

871 
gholira  388.  91.  723 
gbosa  54 
gbosan&  525 
/«l»rä,   gghavia  839;  — 

aggbäi   641,   aggbftamta 

566,  agghftia  97 
ca,  nacb  annsvAra  72.  190. 

228.   43.  59.   406.  69. 

513.  8.  24.  5.  663.  720. 

44.56(sw6imal).72.883. 

904.  22  ^ 

caty4in&  241  ' 

caüttha  708 
caüUbimaipgala  646 
caQpftaa  790 
Caüraviipdba  467  n 
cakka  531 

1.  y^cakkb,  caksb;  acak- 
kbia  917  (V) 

2.  |/oakkb,  jaksb  138  n; 
cakkhaipto  171  (ci«"); 
cakkbia  605  (cio  8).  917 
(ac«,  s.  p.  LXIU) 

caccara  36  n.  190 

caipcala  304 

caipcu  668 

cattua  162  (^'nala,  V») 

cadua,  c&fuka?  765  (<hra) 

cadu&raa  607.  90.  725 

cadula  942 

j^cadd  549  n 

ca^aa  558 

caipdi  908 

caipdila   291  (Ua  R).    417 

(dh  T) 
catta,  tyakta,  s.  ^tyi^ 
cattara  36.  190  n 
oatt&ri,  catvärah  812 
camda,  candra   16.   68  K. 

213.   80.   300.  46.  66. 

421.  35.  91.  570.  674. 
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738.  53.  78  n.  804.  50. 

54,  8.  ^amda    * 
camda^a  288.  926 
(^amda-dhavala  252.  992 

—  -muhi  252.  726 

—  -vaana  850.  925 
caindÄvatthft  14 
camdia,  **ma  609 
caipdila  291  y/.  417  n  (IIa  U) 
camma,  eanna  631.  955 
j/^car,  carai  402.  719;  — 

uaaria  795;  —  uccaramta 
841R.77;  — vi&rium447, 
aviaria  604 
carana  108  K.  79  K 
caria,subst.  35. 464.679.730 
l^cal,    calai   610  y.   753. 
994;  caliuip?  484,  ca- 
lamta    25.   356.   446  n. 
764,  calia  471.  928;  — 
uccalia   395  TT.    626  T. 
834;— vicalainta637T 
cala  486 

—  -citta  157.  757 

calana,  carana  108.  79. 308. 
405.  51.  64  8  n.  659. 
62.  92.  786.  803.  93 

— ,  calana  692 

cavedft  686 

casaa  917.  33 

c&a,  c&pa  424 

c&in,  tyÄgin  230.  673 

cliuli&  (?  va«)  628 

cftdua  829 

cAduamma  688 

c&la  10  K 

Cava,  cftpa  473.  505.  85. 
808.  992 

y^ci,  cia  104;  —  occia, 
avacita359  (cf.796);  — 
uccei  159,  uccinasQ  959, 
ucceiim  159;  —  sam- 
uccei  379  T,  samucciiiai 
104 

cia,  ca  eva;  nach  anusY&ra 
16.  46.  97.  167.  81.  90. 


201.  16.  7  n.  34.  5.  45. 

47.  62.  84.  318.  9.50  W. 

72.90.472.8.  501.6  W. 

24.  45.  67.  74.  87.  92. 

617.  27.  51.  70.  1.  83. 

97.  706.  20.  6.  35.  46. 

47.  50.  65.  74.  7.  84. 

831.  7.  57.  61.  4  903. 

46.  8.  53.  67.  83.  92; 

—  nach  a  190  K.703(?). 

813,  nach  o  513  R;  — 

ccia  nach  kurzem  Yocal, 

nach    &    5.  206   R.  40. 

404.    40  W.   44.  944, 

uach  1  124.  206  K.  44. 

50.  349.  57.  410.  534. 

710.   888.   907,  nach  8 

69.   91.   i05(?).  30  K. 

383.    612  n.  54.  704. 

nach    <5    26   (so!).    106. 

224.  37.  84.  305.  401. 

18.  67.527.40.94  619. 

50.  86.  702.  38.  67  n. 

76.815.30.43.8.54.72. 

917.  22;  —  nach  t  ans 

aip  181  K.  215  K,  ans 

CL  88.  93.  136.  59.  203. 

397.  453.  69.  534.  93. 

639.  731.  59.  947,  ans 

0  69  K.  88  K.  129.  30. 

208.612,  aus  o  767;  — 

nach  i  aus  i  10.  34.  91. 

188.  272;  —  nach  u  aus 

ft  775;  —  s.  cea,  ccea 
cia,  s.  y  ci 
ciura,   cikura  188.  273  n. 

99  K.  556  n.  616  n 
—  -bhÄra  573 
cikka  14  T  (Rotr.)  p.  353). 

16  T.  864,  8.  i^cbiv 
cikkaUa  445  T 
y  cikkhjaksh ;  «amto  171n 

oia  605  S 
cikkhilla67.  324.  445.684 
cimchai  350  W 
cidirimpi  191  S 


citta    21.    39.    158.  757. 

817 
— ,  citra  955 
cittaa,  citraka  614  S 
cittaia  208  T 
cittajamma  614  ii 
cittaamma,  citrakamnan 

611  n.  14  n 
cittakamma  614 
cittaara,  citrakara  787 
cittamoha  991 
cittaUa,  citrita  208.  313 
cittalihia  485 
|/cint;   ciiptesi    165.  945, 

ciiptoil55.630.»taT250; 

cimtaTpta  83.  214,  ciin- 

Uyamta    653;    ciintift^ia 

358 
ciipt&  60.  956 
—  -maia  133 
cira  147.  61.  72.  268.77. 

346.  411.  24.  84.  595. 

618  R.  808.  40 
ciraara  66 
ciraAraa  34 
cirafila  214 
cin^ivia  134 
cirajivittana  847 
cirapanaa  431 
ciragama  476  (?) 
y  cir&y,  cirftai  855,  ^lasaqa 

20 
ciridiippi  191 
|/civ,  T  für  chiv;  eivasa 

16.  950 
ciwollaa  605  T  (dbo«) 
cihura    188   R.     278.    99. 

556.  616 
cia(!),  cita  104 
ctra  494  S 
y^cukk,  cukkaT  183R;  cft- 

kihisi465T;  cukkisü(!) 

281  T,  eukkihai  281  S 
cukkal95.3l8.465.5a2x 
cutta  276  R 
cunna  312.  899 


) 
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y camb ;  ouipvusi  938,  cui|i- 
vai  114.  641.  898;  cuip- 
▼amta  l76.  520,  ^taa, 
176  K,  cuipvijjamtt  928 
(ju«  T),  Mawa  465, 
VU  495.  649.  827.  72-, 
—  pariuinvia  22.  455 

camvana  209  n.  13  K.  734 
("?«).  894 

cuqivauaa  213 

]/culacul,  Oamta481  («bu- 
laipta  B) 

cfia,  cüta  97.143.543.86.826 

cüda  für  chüdha  110  T 

cea,  cetas  543  n.  797 

cea,  ca  eva,  8.  cia;  nach 
anusvara  58.  135.  90 
(ceva  R)*.  234.  486.  543. 
72.  851.  950.  87,  nach! 
k  947  A;  —  ccea  nach; 
kurzem  Vocal,  nach  a 
190  K.  9.  239,  aus  a 
939,  aus  o  248  K,  aus 
e  290;  nach  t  379.  521, 
aus  i  229.  736;  nach  8 
32.  846;  nach  5  248. 
489.  97.  516.  25.  36. 
790  (cceva).  891 

cechat  301  T 

cemcai  350  T 

cettimkaa?  682  B 

cojja,  codya  406 

cottha,  caturtha  p.  465 

cora  528.  37.  77.  701.  93 

—  -Juan  118 

coria,  corita,  corik&,  caurya 
144.  206.  333.  415.  882 

ycyu,  cua  281  P,  cutta 
276  B,  8.  cnkk 

chaflla  720.  884  W 

chafiUa  883.  4 

chattha  72 

chadda,  s.  vi" 

chana,  Fest  39.  68.  369  B. 
536 

~  .diaha  496.  784 


chana-pähunia  736,  s.khana^ 

—  -pinha  626 
chanar&i  466 
chanav&sara  79 
chatta  992 

1.  ^chad,  chivjjai  247 

2.  |/chad,  channa  581. 
787(?) ; — pacchÄemi  73. 
pacchanna  183  ("tta  K) 

"chaipda  202  (appa«).  691. 

890 
chappaa  819 
chappattiä  887 
chammftsa,  sbanm"  259 
chala  119.  93.  278.  332. 

4.  715 

pechia,  -pesia  702  n 

chaUi  115 

^chaha,  chftya,  s.  sacchaha 

«chfta,  »chAya  295  K.  501. 

799.  838.  67.  981 
chaA  88.  626.  36.  769.  71. 

955.  69 
»chäha  295 

chÄhi  34.  49.  136.  771  S 
chimcha!  301  K.  50 
y  Chi  s.  kshi 
chitta,  kshetra  169  B.  821 

Hern. 
— ,  8.  ]/chiv 
chidda  144 
chippa  Schwanz  240  B 

—  14  S,  s.  |/chiv 
chippi  4  T,  s.  sippi,   sutti 
y'chiv,    civ  T,    8.  445  n; 

oasi  481,  oai  205  K. 
463.  583.  641,  »amti 
167.  732  (wT);  chivasu 
16.  51.  192.  950  (ci^) 
ovaipta  270.  421.  520 
Mum  647,  Möija  643 
chiv\üai  393 ,  chippai 
398  n.  421  n(?),  chippamti 
976  Ao;  chippaipta  443; 
chitta  14.  6.  481.  782. 
chippa  14  S,  chikka  14  n. 


481    R,     cikka     14    T. 

16  T.  864 ;  —  vichivaiTita 

421  n 
chivollaa,  chi^'  605 
chira  568 

chiroa,  kshiroda  117  K 
]/chut?,  achodia  160 
y  chup,  chuvai  463  S.  583  S, 

—  vichavamAna  (?)  502  n 
i/chur,  vichurftmi  312  n 
i/chuh,  kshubh;  vichuhai 

424,  chüdha  111.  3  K 
chttha,  kshudh  383.  582 
<»chödha  in  ucchüdha,  ucchi- 

shta  526  B 
chea,  cheda  449 
— ,   cheka  274.  318.  546. 

741 

cheipcha!  301 

chetta,   kshetra  9.  168.  9. 

568.  695.  769.  97.  821 
cheppa,  9epa  62.  240 
ja,  ya;  jo  106.  44.  212.  51. 

372.  413.  38.  97.  512. 

20.  740.  78.  985.  92.  7, 

ja  72.   397.  689.  705. 

59.  988,  jatn  yad  (N.  u. 

A.)  52.  142.  207.  51.  5. 

316.   71.   404    45.  86. 

91.    572.   91.  617.  52. 

708.  43.  4.  837.  61.  2. 

83.  8.  905.  6.  18.  (jaip 

als  Ooi^.  s.  apart);  jam 

Acc.m.94.294;jeiialll. 

63.  393  441.  797.  847, 

jeria  als   Conj.   s.  apart; 

jaJsa    234.    374.    525. 

652.  772.  898.  9.  980. 

81  (jassea),  )ammi  204; 

jie  24.  993,  jia  24.  271. 

452.  511.  98.  946;  — 

je  2.  91.  210.  422.  815, 

jÄo  518,  jM   (N.  u.  A.) 

379.  451.  506.651.70. 

722.  859;  jehi  16.  158. 

706.    942,    jfthi    418; 
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janam    85.  113.  47.  58; 

Jesu   941 ;    —  jaip  jam 

Masc.     73,     Fem.    531, 

Neutr.  (N.  u.A.)309.  78. 

617.   58.  825.  41.  97. 

904,  je  je  673;  —  jo 

jassa  100.  214;  jo  jona 

310 
"Üa.  >/j»n  799 
jaa,  jaya  687  n 
-,  jagat  303.  64 
jaa-lacchi  993 

vadÄa  687 

—  ssiri  977 

jai,    yadi    26.   65.    7.  137. 

57  n.  216.  21.  85.  305. 

23.  43.  87.  421.  7.  80. 

81.  503.  12  R.  49.  601. 

10.  21  (=  kiip).  33.  52. 

67.  74.  718.  43.  5.  9. 

97.  830.  44.  75  A.  8.  9. 

95.  7.  908.  12.  38,  jai 

vi  480.  667.  741.  877 
jaii  901 

ja'ichi,  yadrichft  443  y 
Jaünä  671  ip 
jam,  yad   Conjunction   41. 

66.  139.  77  K.  228.  9. 

405.  535.  54.  613.  4. 

63.  711.  4.  20.  60.  2. 

79.  975(!).  9 
jakkha,  yaksha  372 
y^jaksh,  s.  cakkh. 
V'jagg.  8-  JÄgar 
jaghana   211    n.   33  n,   s. 

jahana 
jiUJara  lOl.  686,  «ria  955 
yjad,  s.  jval 
Jana,  Jana  12.  41.  6.  50.  1. 

58.  71.  123.  57.  74.  99. 

202.  3.  10.  1.  42.  65.  7. 

310.  2.  41.  5.  400.  17. 

512.   614.    25.   51—3. 

78.  99.  721.  30.  50.  65. 

98.844.972.5.81.1000, 

ja^o  janam  99.  507. 25; 


f.  c.  43.  81.  2.  101  n. 

86.  266.  346.  492.  500. 

10.    36.   600.  22.  753. 

862,  s.  ^ana 
<5anaa  421  n 
^aiiaoa  421 
jauai.u  291  R 
jana-vaa  (»pa^a)  340.  773 

vÄa  (v&da)  201.  865 

—  -häsia  607 

jariävaväa  484 

ojanna,  <^anya  974 

— ,  yajna  227 

jatto,  yatas  396.  650  n 

jattha,  yatra,  274.  829.85 

)/jan,  janei  76.  lOO.  410, 

onemti   327.    542;    jaai 

195   K(!),  jaamti    374. 

847.    989;  jaejija   230; 

jÄa  9.  56.  83.  186.  90. 

5.  240.  309. 12  22.  51. 

93.  422.   506.  25.  34. 

40.  627.  35.  9.  84.-  99. 

711  n.  36.  89.  825.  49. 

65.  911.  40.  70,  s.  äa; 

jania266.6l2.41.8l7; 

—  ah\jäa   38;    —    sam- 

jaiiia  612  u 
jamta,  yantra  555.  775.  6 
jamtia,  yäntrika  655.  76  n 
Jamuna  671 
jampiri  192 
janiTÜ  582 

kasäa  189 

dala  180 

jamma,  jauman  844,  fc.  614 
jammamtara  441 
jammabhümi  340 
yjar,    jijoämo(?)   507   y; 

jiwa  253.  365  T,  junna 

197.  286.  329,  65.686, 

s.  juiinaa 
jara,  jvara  50.  1 
jarai  p.  472 

jarJi    293.    321.  72.  513 
jaria,  jvarita  568 


jala  161.  246.80.330.95. 
403.  36.  91.  541.  59. 
79.  611  n.  24.  56.  78. 
766 

jalaa,  jalada  55.  471.  7l2 

jala-kumbha  881 

jalanuaU  608.  97 

jala^ia,  jvalana  407.  544. 
754 

jalai^ihi  982 

jalapüria  448 

jalappavaha  399 

jalaraa  105 

jalaramka  579 

jalavimda  556 

jalahara  315.  95.  436  &. 
567.  766 

|/jalp,  jajpp;  ^asi  378. 
489.  922.  3.  43,  "pa*e 
943,  Vi  250. 96. 649  n. 
51,  V>no  6Ö1,  Vnti 
418;  jaippa  818,  jampasu 
805.  83,  Vü  888;  V- 
mana  202.  574  (aj»),  »ui 
389,  857;  »pia  81-  2. 
112.  32.  58.  242.  528. 

53.  776,  «^iawa  242-, 
—  parijaippia  608  S;  — 
pjyaippla  651,  paaippi- 
avva  450 

jasa,  ya^as  818 

Jasoa,    Ya^oda    Ll2.  657. 

974 
jaha,  yathä  393  S.  699  y. 

700.  863.  75.  948.  77; 

gegenüber   von  tab&  46. 

56.  61.  76.  84.  129.  77. 

81.  99.  201.  9.  23.  4. 

54.  74.  88.  96.  305. 17. 
20.  85.  53.  488.  565. 
90.  620.  7.  30.  2.  4.  64. 
72.  710.  27.  68.  80. 92. 
802.  18.  89.  73.  915. 
87.  82;  jaha  taha  irgend- 
wie 488,  jaha  va  tah« 
va  274;  jaha  jaha  878. 
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mit  taha  taha  161.  292. 

93.  304.  598.  954;  jaha 

vi  667  n.  741  S.  978 
jahana,  Jaghana  196.  2ll. 

33.    89.    459.    63.    73. 

504.  607 
jahftloia  271 
jahim     135.     316,    jahiip 

jahiip  (tahim  tahim)  28, 

jahim  tahim  pi  131 
jahicchft,  yathechä  443 
jahecchaip  882  ^ 
jft,    yavad  141.  57.   629. 

845  (yad) 
jftaria,  jagarita  385  T 
jftaveaQa,  jätavedana  65 
j&ft,  jayä  6.  31.  47.  84. 

169.  200.  28.  83.  313. 

87.  73. 99. 417.  501. 71. 

641.  707.   72.  4.  832. 

36.  967,   fc.  22Ö.  386. 

620.  3  R.  963 

bhirua  30 

j£i&aa,  j&mätar  685  y 
jai,  jAti  92.  742.  994  (vi- 

saddha») 
jaiaa,  yftcitaka  195 
jain  far  c&iii,  tyftgin  673  \ft 
jaivisuddha  424  n.  789 
V'j^w.  jaggesu  335;  j4a- 

ria  885  T,  jaggia  385 
jftnQ,  Knie  568 
jänua,  l/jn&  286 
jÄma,  yftma  252.  412 
jämäna,  jftmfttar  685.  822 

(»dua) 
j&mini  252.  385.  854.  925 
jÄra   237.  97.  301.  408. 

57.  664.  873.  965 
jala  80.  732.  3 
—  -valaa  80 

jäia,  jvai4  589 

— ,  yadft(!)  989 
Java,  capa  808  T 

~.  y&vat5. 141.  253.444. 
587.  727.  51.  951 


.945. 


;  D. 


124. 
1640, 
>.818, 


)&he  98.  699 

/ji,  jaai  408.  6.  55 

83.  98 
jialoasiri  606 
jivia  247.  633  n 
jia,  jiva50.158.2l5.47 

441.  86.  584.711.61 

810.  904 

—  -dharana  47 
jift,  jihvä  542  y.  52 
|/jiv,  jiasi  554,  jTai 
/  42.  640.  89,  jTamti 
jiaipti704;jia640.v,.w 
jiaü  689;  jivejja  588, 
jivijjaf  163:  jiaipta  819, 
jiamti  619;  jivia  134. 
49.  336.633.  5.  40;  — 
paccujjivia  633 
jiva  761 

jivia  843.  55.  930 
jiviäsii  339.  539 

jivitta^ia  847 
jihä,  jihvft  542.  52.  801 
jua,     yuga    268    T.    398. 
803  T.  47.  974 

juaj,    yuvati    151    n.   509, 

«Jana  lOOO,  s.  juvai 
|a%jai>a  622 
Juan,  yuvan;  juvä  118,  jua 

228.    558.    715.    892, 

ojuäno  N.  PL  741 
juala,  yugala  25.  200.  37. 
368.    425.  55.  521  T. 
616.  830 

ju&na,    ynvau;  juäno   294, 

«>juJLno  197.  599.  631. 
714,  "ju&pÄ  N.  f.  57; 
juäi^a  Voc.  521  n;  ju&- 
i^ena  246;  juä^lL  N.  PL 
518*,   "ju&nft  331.  598, 

•  onehi  372.  645 

juAnaa  566 

juAnajana  492 

jujjha,  yuddha  686 

ju^naa  535  •     -4-  - 

|/jut,  s.  dyut 


Jutta,  ynkta  486 
juttaa,  yuktaka  456  R 
juvai  405.  852.  62  (<^ana) 
j  UV  Ana  8.  ju&na 
juvvana  (jov"?)  775 
l/^jür,    s    jhftr;   jürai    38. 

454  n.  530.  610.  822, 

»rae  695;  jüra  354,  jü- 

rasul3,  jftrati  530.610; 

—  aijürae(?)  695  n 
|/jül,  jaia  354 
jüha,  yütha  790.  1 
jühähiva    549.    787.    90, 

-»ttapa  788 
je,     pftdapüra^e     524  n. 

776  (?) 
jea,  eva  851  A 
jekära  382  n 
Jena,    Ck)nj.  375.   528.  87. 

92.  4.  613.  864 
jettia,    yävatika   71.    387. 

958 

metta  393 

jedära  524  R 

jevva  32  K.  851  A,  jjeva 

497  S 
joa,  yoga  899 
jokkAra  332.  524  n 
Joga,  yoga  201 
jogga,  yogya  201 
joggftra  832  n,  p.  450 
jonhA  399.  491.  968.  84 
jottaa,  yoktraka  694 
jovaJ,  s.  y^dyut 
jovvana  45.   119.    50.   97. 

247.  92.  340.  434.  9. 

573.  871.  924 

johära  382  n 

y^jnÄ,  jft^,  &n  (nach  na); 
jänimi  u.  jäne  902,  j&nasi 
486,  jiLnasd  181,  jAvai 
12.  87.  231.  42.  534. 
85  n.  759.  73.  907.  8. 
25,  jän&mo  948,  jänimo 
920,jAVamti2.361.467. 
513.  825;  —  na  Anämi 
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705.  50,  na  A^iasi  555. 
737,  na  ftriai  438.  602. 
15,  iia  Animo  347.  590, 
na     anamti     470.    815; 

—  Jana  426,  jiiiasu  52. 
376  W.  jÄi.iaü  269;  -5. 
j anissam  749 ,  ji^ihisi 
528.  643;  —  ja^aipto 
26.  243(otas3a).821(ta). 
511  n  (Hia),  aa^aipti 
155.433,  a&Jiaipt&N.Pl. 
191,   aänamäioassa  243; 

—  jÄiiiüna  290.  511; 
jUnaveu^  88;  —  ni^jase 
634B,riaüai585.  696n. 
730;  janiiai  730  S;  jk- 
niamta944;  näa69.l21. 
700.6.834;aMa345S; 
neija  932;  —  It^iatta 
687  n ;  —  vi&naipti  48. 
883.  vii.uiÄa  337 

|/jrambh,  jambhainta  547 ; 

—  viambhamta  992,  vi- 
ambhamäna  425,  %hia 
352;—  paviambhia  536 

y^jvar,  Jana  259 

|/jval,  jabii  227.  770;  ja- 

lamtiip  264;  jaliana  227 

(di   K);   —  piyjalai  13. 

430;   oüftna  891;   «üali- 

üna  732 
jhamkftra  128.  495.  561 
|/jhamjha9,  <»ai  575 
jhaiAJhÄ    170.  315.  570  n 
jhadi  913 
jhatti,  jhajiti  168.  430  ^. 

583.  816 

■j/jhar  s.  kshar 
jhara  552,  s.  v^h^,  i\}jjh^ 
|/jhA  s.  kshä 
|/jhi  s.  ksM 
jhiUi  494 
jhiipgura,  494  n 
jhira,  jhfri  494  n 
|/jhOr,  s.  jür;  jhörai  38  n. 
530   R.    610    ^,   jbfira 


354   n,    jhürasa    13   n, 

JbüraÜ  530  R.  610  y 
l^takk,  <»issam  314  K 
(akkä  527  n 
tunt^unriaipta  985 
(hat^ha,  y^stabh  537  tp 
(hätia  94.  105.  82  n.  318. 

73.  540.  654.  737. 820. 

76 
tbia,  sthita,  s.  |/^sth& 
|hii,  sthiti  155.  705 
tbira  131 
fbera  197.  883  (stets),  (beri 

654 
»nba,  stha  816  A 
dakka,   s.  y  daAf 
dadasi  535  S 
daddha,   s.   |/dab 
daipvara  929 
dalla  245  R 

däha,  däha  163.  536.  730 
däbina,  daksbij.ia  777 
dAhinia  137  n 
diipva  539  n 
diipbba   291.  539  (Omha). 

96.  770 
diridiritti   191   8 
|/di,    uddei    218,    uddina 

263.  874,  udd&yia  110 
daipdua,  "ma,  <'ha  172 
domdä  172 
dora  211 
doläia  966 
dobaa  462  y 
y^dhakk,  oesi  928,  ^ei  816, 

«amti  459;  "esu  609  T; 

^issam  314 
dhakka  527 
dhamkba,  »kbara?  755 
odbatta,    s.  |/rabh! 
dholAia  796  T 
na  2.  5.  6.  12.  3.  8.  20. 

21.  3.  5.  6.  34.  9.  42. 

46.  9.  50.  9.  60.  1.  5.  6. 

68.  71.  7n.  91 K.  2.3. 

110.  24.  47.  54.  9.  60. 


63  77.  8.  81.  3.  4.  95. 
98.  203.  5.  7.11.5—7. 

19.  21.  3.  4.  8.  34.  41. 
44.  5.  7  50.  8.  68.  71. 
72  R.  3.  9.  81  6.  8. 
90.   8.   305.   10.  6.  7. 

20.  3.   7.  32.  5.  43.  7. 

49.  53.  7.  8  K.  71.  5.  6. 
78.  90.  3.  7.  400.  4.  8. 
12.  3.  6—8.  21.  8.  31. 

32.  8.  44.  7  n.  69.  70. 
74.  6.  a  9.  81.  3.  7.  91. 
501—3.  7.  9.  11  R.  2. 
15.  28.  30.  2.  3.  43.  4. 
48.  50  n.  3.  4.  7.  8.  66. 
(ma  na).  71.  87—92.  4. 
601.  2.  4.  14.  5.  7—9. 
23.  31.  4.  9.  47.  9.  52. 
66.  7.  79.  87.  94^.  5  n. 
700.  3—6.  8.  10.  1.  8. 
20.  32.  7.  9.  43.  5.  7. 

50.  3.  5.  63.  75.  6.  8. 
80.  94.  801.  2.  6.  9.  14. 
15.  8.  21.  3.  9.  30.  1. 

33.  4.  7  9.  45.  54-7. 
59.  64.  5.  9.  75.  6.  9. 
82.  4.  9.  901.  3-6  8 
—10.  2.  6.  21-5.  30 
—2  5.  7.  9.  41— a 
47  A.  58.  69.  71.  8.  9. 
82.  5.  94.  5.  7  9;  — 
init.  comp.  130.  526  T; 

—  mit  ka,  Jeder  340. 
70.  468.  74.  505.  37. 
53.  5.  96.886.908;  — 

—  na  va  855.  75;  — 
na  vi  76.  209.  74.  565. 
780.92.915;— na  ba  36. 
48.  227.  478.  666.  078. 
93;  —  9a  ki^^  s.  bei  jnft 

na,  Pronomen;  nam,  enajp 
131,  enkm  196.  34a 
497  R.  521.  736.  835; 
nain,  ady.  903 

naa,  nava  lOOO 

naamgf,  natängf  970     X 
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9M9A»  nayana  5.  106.  46. 
220.  39  R.  80.  94.  328. 
70.1.455.70.593.600. 
800.  8.  16.  913.  43 

—  -tthia  877 

»ddha  505  B 

--  -snha  421 
QM^nppala  140.  50 
naa»  77.  194.  705 

—  -joftno,  Plnr.  741 

dAha  163 

naasnrft  550  n 
9Bl(nadi>a4a  422 
karan\)a  167 

—  -munim  218 

—  -pant  45 

—  -pheva  671 

—  -sotto  552  y 
nai  37.    171.   355.  416. 

579.  758.  8ö(?) 
ijuAdi?  227  R 
^akkaipta,    nA    "krftnta 

526  T 
9iü(kha    331.    433.   74  n. 

796 

—  -a,  nakhajt,  971 

—  -vaa  474  n 
9aggi^  741 
^accana  114 
paccia  560 
paeciri  420 

nadi,  naffi  9.  259  T 
patta,    JnAtra(?)  ss  gotra 

452   T.    909   n   (s.    p. 

LXUI) 
Vipda?«  602.  10.  30 
namo  24.  325.  655.  744 
Namma&  549.  760 
nara  245.  364 
narimda  467 
naH^S  621 
9ava  28.   70.   281.   522. 

78.  986.96 

—  -kammia,  ^'iiiiii  694 
-»  -kftväUn!  408 

—  -komui  804 


nava-cfia  143 

—  -jala  436 

—  -pahakUiaa  150 

—  -paUsva  586 

—  -p&nsa  538 

—  .'bbha  116.  336 
vavara    15.    32.    172   K. 

248.303.  4858.  515  R. 
27  R.  614  n.  875.953; 
~  »ram  15  K.  485. 
614    n;     -     »ri     172. 

248  8.  303  T.  485  R. 

614 
nava-raipgaa    241.    328. 

461 
--  .rfta  655 

—  -laÄ,  lata  862 

—  -lai»  28.  456 

—  -vara  648 

—  .vaha&  649.  731 

—  •vahil(Tadhft)8aipgaina 
479  n.  647  («ga) 

—  -vahft  570.  648.  990 

—  -saipgama  461  n 
-^  -8&U  691.  788 

—  -sirSsa  889 
sfia  65 

—  -sohä  920 

naha,  nakha  100.  50.  409. 

11.  63.  655.  937  { 

— ,  nabhaa  491.  655.  712 

—  -ala,  nabhaatala  75 

—  -kkhaa,     nakhakshata 
150 

nahaipga^,  nabho'ngana 

581 
i^ha  -  ^vfta ,     nakhanipftta 

570  n      -f 
naha-paa,  nakbapada  570  n, 

•vaa  145 
^ahara  433  n.  74,  »ramka 

233 
paha-leha,  nakhalakha  570 

—  -vatta,  opafta  150  K 

—  -vaipti,  «pankti  463 

—  -siri,  nabhah9ri  75 


^aha-hfisa^a,   nabhobhft- 

sha^a  655 
^Aa,  jnäta,  ».  y^jnÄ 
— ,  niga  976 
— ,  nyiya,  s.  an^Aa 
i^Aaria,  nigarika  705 
Vädaa,  näfaka  344 
^Ama,  y'Dam,  s.  pari^ 
riima,  452.  79^  841.  905 
>',ady.95(so  n«).  268  (kaha 

9",  ko  nO).    515  (ti  iiO). 

80  (taip   v»).  610  (Ju- 
nta 9«) 
—  -ggftha?«  343  8.  440n 
nftmaipkia  709 
nlsa,  nyftsa  96 
9As&  22 
nMia,iiAtha384.683.791. 

864,  s.  sa« 
nfthi,  n&bhi  816 

maipdala  162 

ni  ans  9a,  in  kinpi  340  K 
nU,  n^a  35.   8.  63.  136. 

50.  402.  42.  89  8.  583. 

707.  47.  853  92.  957 
9iaa,  n^aka  63.  215.  345. 

583.  768 
y^^iai,  Qieü^a  (nirikahya) 

172  n.  5&8  R 
yjMvßB,  nidar9? ;  «e«i378T. 

Oase  R 
^iaipsai^,  nidar9ana  150  ST 
— ,    nivasana    L25.    351. 

455.  9.  877  n 
^^iacch,  aksb  oder  eaksh?; 

piacchesi  378,  ^'ohae  507, 

«chaha580. 824;Ocbaipto 

238,  »ti  853;  «'chamiiMi 

501;  —  (viftchehi  A4I') 
Viada,  nika^  402 
^iadia,  nigadita  557 
«iatta,  nivfitta  45.  660 
^purisa  887.  8 
niamva,  nitamba  233.  391. 

3.  504  B.  56.  723. 808. 

32  52.  77 

35* 
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9i«ra,  nikara  499  B.  601 
niala,  «igada  786 
9ial&yia,  nigadita  454.  501 
niasana  351  8.  455  A 
9i&a,  nikiya  562  n 
nUmi  (?  y'yam)  798 
9iähara  718 
9iattia(I),  a9iama(!),  uirvri- 

tlda  255  T 
9iuDua    218.    533.    628. 

885 
piai^a,  nipuna  114.  27.  237. 

97.  442.  688.  810.  40 
pfainattana  406 
9iuni&  13 
niuruipYa  495 
nioa  618 

^dkkalava,  nishkaitava  85 
nikkaipda,  >dha  468 
A     nikkamma  169 

^ikkia,  niahkriya  30  Retr. 
^ikkiva,  niahkripa  30. 328. 

604  n.  810 
^ikkhamdha  468 
nikkheva,  nikshepa  154 
pigad&ia  501  S 
iSiiggaha  403.  765 
Diggana   203.   426.  52  8. 

512 
niggbina  452 
nigghosa  966 
9icca  262  T.  653.  759 
—  -pahia  45  K 
9iccala    4.    27.   559.    62. 

692  B 
^ecU  560  y 

nicehAa  510  T  (%ia  R).  838 
vUJhara,  nirjhara  491.  611 

38  D,  s.  ojhara 
nit(biira,    nish^httra    247. 

943 
9idUa  22 
pi^nidda  956 
Vittbapa  283  y 
nitth&va  283 
pidd&,  nidrA  31.  66.  148. 


374.  97.  418.530.906. 

12.  37 
^iddosa  193.  369 
9iddha,  snigdha  680 
niddhüma  238 
^ddhoa,  nirdhauta  638. 80 
^ippacchla  104  K,  Ochima 

104.  682 
nippa^a  691 
nippatta  887 
VippivAsa  866 
nipphaipda  4 
^ipphala  136 
nibbaipdha  677  n 
i]dbbhacchia  898 
nibbbara  128.  99.  334.  76. 

717.  835.  914.  82 
pibhua  800 
nimitta  744 

nimisa  385.  614,  s.  api« 
uimila^a  367 
nimiliaccbi  842 
^iifivaklda  30.  878 
niipvaphala  248 
nimmaXa  lOl  n.  500.  600 
nimmala  4.  364.  719.  982 
niraa  878 
nirakkbara  150 
piramkuaa  999 
niran^a^  870 
Qiratthaa  151 
piraiptara  251.  8.  427 
nirayaggaha  403  8 
^irAlamva  95.  810 
nirikkhana,  nirikaha^  150 
9ilaa  421 
nUina  495 
iiUukka  64     ' 
ipUa^A  946 

Divaba  491.  541.  821.  968 
niv&a,  'p4ta  148. 222. 570  d 
nivftsa  233.  878 
Vivida  996 

nivebisi^nirvekshyasi?  7498 
i^iwa^a,  nirvra^a  937 
^ivrattia  413.  688 


^iwaiptara,  nivrintara  541 

Hem. 
niTTanidha  677 
iiiwaraoa  255 
niYvavia  255  R.  333  K 
niyyftna  480 
niyyi&ra  507 
niyyisesa  675 
XLiyvoa  426 
niyyui.  niryriÖ  85.*  229. 42. 

344.  542.  727 
Qiyyntti,  mryritti  828 
niyyadi   K    bei   85.    229. 

344 
niyyfidha  32.  255 
nbaqisa  nrifansa  919 
nisaj>na  262.  409 
ijiaa  26.  46 
niflla,  ni-^ta  595 
oniba,  «nibha  62.  114.  458. 

670  n.  785.  808.  80 
uibasa^Af  ghanb  oder  kaah  ? 

121 
nihAa,  nigbäta  562 
nibftna  318.  73.   508.  76. 

931 
9ibi,  nidbi  125.  423.  577 
nibitta,  s.  y^dhft 
niboa,    nibhrita    112.    66. 

658.  787.  987 
nibuana ,    nidbuyana    483. 

590,  «yana  996 
ym,  niryft;  01149.  377  T, 

niipti  650T,  neml3650R; 

nibasi  749  *,  —  niiiita334. 

420.  97.  896,   n^jarntt 

(!    niryantab)     682    (s. 

y  yft).  —  yinimti  954 
91a,  nica  82 
Dtda  102 
nira  601 
nSrasa  139.  430 
nSU  395.  521.  35.  622. 

62 
nisamka  637 
^tsasia  366.  82.  956 
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nisaha,  nlhsaha   65.  221. 

315.  886.  8L 
— ,  nil^fMüia  2S0 
^fsAsa,    iiih9Tft8a   27.  186. 

356.  61.   74.  886.  48. 

81.  928.  44,  Ottawa  856 
^isesa  562 
9tt,  ko  ^n  884  n,  kiip  911 

187.   212  S.  918.  26, 

kainu808,  kai&9ii825, 

kalia  nu  187.  314.  476. 

88  S.  857.  98.  925 
•nua,  ^'naka,  s.  a»  samaa* 
^9«miyj>  9iunanxia  580  n 
9Ü9aip  177.  387.  468. 802 
|/nftm,  hna;  nAmaniti  91; 

H\b  856 
96,  nas  991 
Vea,  nai  va  189.  69.  869, 

neya  169  T 
nenn,  nftpnra  188    . 
neochaipta  (anicebant)  180 
^•ddhaiptani  541  B 
^eha,  aneha  41.  185  T.  99. 

201.   86.  74.  454.  77. 

501  n.  829.  48.  60 
—  -Ja  799 

maia  450 

nehaU  461  n  (sa*).  700  n 
nehalaa  189  y.  591  n 
90,  nas  348  R.  92  T 
— ,  na  u  643  T.  601.  21. 

88  B.  948 
9omAliA,  navam&Uki  281 
9ohalii,  navaphal®  6 
y^ll,  s.  nud 
•waa,  9911«*  «jnaka,  s.  a», 

ganaa^  samaa^  hiaa* 
nhiva»  snäna  79.  80.  246. 

99.  556 
ta;  80,  8&  B.  unter  sa;  tarn 

Korn.  Aco.  Neatr.  41. 189. 

42.  81  «r.  215.  7.  51. 

404.   45.  87.  518.  80. 

54.  91.  617.  52.  90  n. 

700.  11.  4.  20.  48.  56. 


79.  887.  61.  2.  88.  906. 

22.  48.  81,  taip-tain 
gegenüber  von  Jaip-jam, 
8.  dieses;  taip  als  Adverb, 
s.  apart;  —  tarn  A^c. 
Maso.  94.  125.  85.  51. 
81  K.  212,  372.  441. 

88.  748,  Fem.  567  n. 
90.  946,  taip-taip  Hase. 
78;  tena  29.  56.  78.  98. 
175.  8.  98.  215.  29.  46. 

64.  76.  310.  6. 41. 69  B. 
74.  5(adv.).97.488.41. 
586.  627.  89.  51.  60. 
72.  718.  54.  842.  57.  9. 

65.  927.  86.  77,  s.  deya; 
tassa  65.  108.  27.  62 
208.  81.  4.  9  K.  49.  76. 
327.  48.  481.  8.  40. 99. 
572.  609.  27.  80.  61. 
72.728.44.72.97.818. 
61.  99.  901.  40.  77,  tas- 
8ea981;tammil95.204. 
14.  314.  478.  508. 895. 
7.  900.  8;  tabi  206  K, 
tahiip  206.  84.  650.  2. 
829,tlbiip284K,tabiip- 
tahiip28.  284.  9R.318. 
746,jahiiptabi]}ipil81; 
tte  22.  4  K.  40.  141  T. 
220.  6.  64.  8.  389  T 

89.  512  R.  789.  57.944. 
98,  tta  24.  101.  6.  26. 
29. 58. 79. 85. 99. 206  K. 
16.  68. 387. 41.  58.  484. 
96.  512.  611.  27.  46. 
757  n.  97(?).  809$  tissA 
34.  125.  81.  62  B.  218. 

23.  84.  308.  28.  88.  66. 
464.  721;  —  te  2.  91. 
113.  210  27.  82.  422. 
5ia  704.  82(?;r).  99. 
9d9,s.da;tfto418.5l8n, 
ta(Fem.)391.  518^.  8; 
tu  158.  379.  451.  506. 
65.  70.  722,  tidip  651. 


859;  tebi  16.  645;  tM 

85.  282. 678.  88  n.  815. 

940.  1.  88,  tftnaip  815 
ta'i'  699  S,  taia  T 
talA,   tadA  92.  487.   699. 

989 
tailoa,  trailokya  655  x  (strt* 

lokaO 
tafa,    tritSya   411.   2.   55 

ta!a  p.  458 
taflsi,  trmpiisbi  585 
taip,  Adverb.  42.  68.  268  n. 

762.  988,  8.  tk 
tamsa,     tryasra     10.    148. 

370  (?  B).  692 
takkhapaip,  tatksbanaip  93. 

98.  488.  915  (V) 
taggaa,  tradgata  875 
—,  tadgata  548  , 

taggima,  tadgräma  168 
tada,  tafa  289.  391.  549. 

718.  58 
tadla,    tadAga    110.    414 

719? 
ta^a,  trUia  77.  379.  527 

78.  729.  58 

-  -'ggm  894 
oha^na  787 

—  -purisa  751 

ta^na  182.  278.  309.  62. 

756,ta9nil61.241.486 
ta^uAal  292.  6I8,  »ftae  59. 

701,  m  80;  •ei  (Gans.) 

161.    82;     oyjaS    862; 

«Aamtiip  298,  «ii&  919 
ta^oAraa,  »kAraka  848 
tanncohea,  tiinoccheda  801 
tannmiyjbA  925 
ta^nsotto  552  n    •» 
ta^ft  748 
taipdula  691 
ta^naa,  tar^aka  19 


tanbi,  trishnA  98. 156.  948, 
8.  sata^ba^  ^a^ba,  ^^i^ha 
—  -bara  726 
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UtiA,  tattva  2 

-— ,  tapta,  8.  "^  tap 

tatti,  tapti  2.  51.  273.  838. 
66 

tattia,  t&yatika  393  T      ' 

tattilU  2  n.  557 

tatto  396.  531  n.  650 

Uttha,  tatra  239.  74.  531. 
652  R..  885 

tad&  996 

taddiahaip,  taddivasaqi  757 

yun,  jittMa  490.  551 
(resp.  Yon  uttA^a) 

tamta,  tamtra  2n 

tamti  2  n 

taiptilla  557  n 

tamtisadda  815  ' 

taiptu  10.  63.  329 

y^tap,  tavesi  727,  tavaü 
224,  tovei  839;  tatta 
798;  Ureipti  850,  t&y^- 
jamti  7,  t&via  53;  — 
paavia  185;  —  samtatta 
138.  494  n.  552 

i/tam,  tammai'  483,  tamai 
853;  tamma  510. 847.52 

tama,  tamas  415.  968 

vasa  991 

tamahaa  335 

tambaccht,  tftmr&kshS  826 

UipyiL,  iämtk  460.  640  . 

taiyiTira,  tAmra  589  n 

tammira,  tamana9ila!  589 

ytar,  tarai  286.  364  K. 
517.718(?).  890,  taraha 
897,  taraipti  542;  tirai 
71.  258.  349.  803.  84. 
99.979,tirael95.364n. 
801.  932;  law  501  S. 
717  T;  —  oarai  75; 
oiii9a63;--  attara!271; 
»raipta  388;  <^mp  107; 
utti^^a  259.  556;  — 
samuttariuip  364  R:  — 
paftrinifi  286  y,  pe»  B, 
veäriuip  286;    veärojasi 


909;— viiv?a99.l83T. 

346  G.    72.  551.  712. 

82  n 
taramga  391 
taraqigin  273 
Urani  601 
tarala  220.  764,  «lacchi  925 

—  -tara  880 

—  -tta^a  621 
taraUa  78 

tara  282.  563.  76.  662. 
903.64? 

taraha  257.  410  R.  548. 
97.  657.  997,  Fem.  »ni 
36.  429.  58.  61  n.  545. 

46.  622.  813.  915.  26 
otala  49.  414  672,  b.  «»ala 
taUehapiä,  taUekhanikA  841 
tasia,  triahita  758  S 
taha,  tath&  8.  23.  102  K. 

89.  268.  352  T.  62  y. 
72T.  413. 31. 639.70211. 
53.  62,  ~  tobA  272  n. 
326K.72W.922;geg6n- 
fiber  von  jaha,  s.  dies«; 
—  tahea  224,  taha  ccea 
239;  taha -taha  690, 
gegenüber  von  jaha-jaha, 
s.  dieses;  taha  vi  30. 
229.  75.  87.  401.  70. 
80.  509.  27.  79.  610. 

47.  737,  gegenfiber  von 
jaha  vi,  s.  dieses;  taha 
va  524  S,  jaha  va  taha 
va  274,  jaha  taha  irgend- 
wie 488 

tahi,  tath&  878 

tahi,  tahiin,  s.  unter  ta 

tÄ,  tad  49.  67.137.40.57. 

221.  4.  8.  328.  87.  401. 

80.  503.  12  R.  604. 83. 

74.  83.  741  T.    71  S. 

879.  82.  9.  901.  31.  8. 

58.  62 
-^,    t&vat  141.   201.   58. 

314.  417.  587.  784  n 


t&a,  tipa  797.  814 

t&da^a  54a 

tftdisa  738 

tftmarasa  343 

ytknoBj,  &aqivamta  192 

tftra494 

t&raft  148.  254 

tftrft  411.  35.  719 

tftrunna  518.  984 

taia  263 

tiaavemta  398 

taiA,  tadft  989 

tftlüra  37 

t&va  tavat  5.  90  n.  157  n. 

68  K.  288.  444.  66.  71. 

508  n.  87  n.  629.  727. 

819.  95.  931,  8.  dftva 
T&vi  239 
ti,  Iti,  naeh  anusvAra  40. 

126.  45.  57  K.  87.  98. 

237.  75.  97.  312.  85. 

515.  89.  688.  724.  47. 

880.   72.  900.  22.  48. 

6b.  2;  —  naehi40;  — 

8.  tu,  iti,  ia 
tiasa,  trida^  594 
tikkha  505.  764,  «kra  505 
^^^,  tejia  814 
^üiS  tiryak  692  8 
ti^ni,  tri^ii  206.  587 
ti^hAhara  726  n 
titti,  tripti  866  A 
tittiUa  557  n 
timira  166.  562.  719 
tiriccha  370  y 
tUaa  16.  179.  946 
tilacchetta  695.  769 
tiUmetta  629 
tUavftdt  8 
tivali.  tri«  278 
tiwa  839,  «ara  557  n 
tisU,  trishita  758.  63  ^ 
tiflsA,  tihiip,  tia,  tie  s.  nnter  ta 
tu,  adv.  750 
tu,  davon:  ta<p  66. 89. 126. 

81.  201.  21. 371  n.  486. 
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74.  9  S.  60  8.  987.  91, 
tum  334  B.  486  T.  732  S. 
60  T.  844.909,  tiia(ip!) 
178  K»,  tumaip  24.  40. 
147.  58  K.  60.  78.  81. 
99.    225.    332.   4.  78. 

84.  5.  418.  47.  511  n. 
72.  634:  73.  88  n.  7?. 
715.  27.  47.  50.  809. 
53.  80.  3.  948,  toma 
181  K;  —  tnmaip  Aoc. 
12.  140.  456  ;r.  687? 
759.  956,  taqi?  488  S; 

—  tai  137  K.  94.  212. 
15.  487.  700  K.  811. 
de  963,  tae  352,  tiut 
337  K,  tue  32.  194  T. 
352  T.  478.  667.  826. 
60  W.  76.  912.  9,  tai 
187. 94  K.  228  T.  338  T. 
700.  958,  tunAi  419, 
tamae  860.  89;  —  ta- 
mfthi  215,  «Oüipto  524; 

—  tttha  6.  34.  40.  57. 
67.  84  K.  7.  96.  138. 
46.  57.  67.  79.  82.  4. 

85.  98.  201.  7.  11.  52. 
318.  28.  39.  50.  7.  63. 
69  R.  76  T.  404.  17. 
56.  64.  71.  80  n.  4.  5. 
87.  92.  506.  10.  31.  4. 
72.  611—8.  21.40  (so! 
8.  p.  LXH).  59.  700.  6. 
14.  24.  6.  64.  810.  50. 
51.  9.  61.  3.  912.  20. 
42.  55.  6  A.  71.  84.  6. 
90.  3,  ttthaip  576.  672. 
906,  uha  576  n.  taha 
376  W;  taJDha  30.  40. 
84.  126.  78.  9.  216.  28. 
62.  77.  346.  62.  4.  75. 
404.  41.  5.  511.  57. 88. 
96.  629.  78.  703.  18. 
89.  49.  50.  7.  79.  828. 
81.  904.  5.  22.  43.  4.  7. 
48.  62.  72.  93;  tumtia 


189,    tumma   972.  93, 

tomhaip    392,    te    309. 

43.  76.  647.  54  n.  617. 

55.   732(?).   3.   5.  7  n. 

50.  65  804.  906.  28,  de 

15.  547  S.  54.  734.  908, 

e732.3B;— tui596T. 

750  S,  tae  13?.  452  R, 

tai  220.  3.  338.  50. 506. 

tnmammi  347.  67.  452. 

756  T.  999,  turne  756  R, 

tomAe    452   W,    tammi 

487  8;    ~-  tumho  412; 

tomhehi   420;    tnmhlkpa 

676 
tmpga  256.  8.  82.  4.  427. 

580.  935 
tu^i^a,  toipda  402 
tn^blkka  354.  649 
tuppa  22  n  (Retr.  p.  355). 

520 
tuppaia,  oiia,  »via  529 
tuppft^aoä  289 
tamftatta  640 
taiiiTf  322  Vf 
turia  297.  301.  724.  881. 

924 
l^tal,  nttiUia  597  n 
tolagga,  sUtt  oP  702  o 
tnU  191 
turart  358 
ytaah,  tftaai  476,  tOsaipti 

356;  toaffiai  508,  tosia 

464;— pariatthal96n; 

—  satptut^ha  372 
tusAra  569.  695 
türa,  tüiya  536.  966 
tau  681 

taha,  tirtha  58.  189 
l^tri^ay,  atti^  815 
y^tejay,  abbhatteaiiiti264K, 

8.  abbhntt 
tettia,  t&vatika  71.  387.  93 
teUa,  taUa  548 
ioni  358  R 
tora^a  262 


tti,   iti;  nach  a  123.  861. 

927,   aua  i  157.   360. 

459.  98  n.  554.  708(?); 

naoh  i  41. 155.  207. 12. 

15.  89.  389  (bis).  504. 

69.  95.  804.  31.  58.  89, 

aus  !  40.  521.   613  n. 

63.785.807.926;  nach 

tt   192.  307.  768;  nach    ' 

e   aus  A  459  T.  98  T. 

736.  986;   nach  o   46. 

111.  2.  8.  78.  208.  301. 

46.  412.  532.  52.  694b. 

730.  54.  84.  804.  56. 

80.  8.  960 
ttha,  atrm,  nach  m  131  K. 

2K.  2l2n.309ii,  nach 

0  364 
— ,  <>stha,  8.  a^nattha  550  n, 

kamalatiha  816 ,  karattha 

458,  nudihattha  565 
»ttha^a,     nthaU    s.  unter 

tha^a,  tbala 
«tthia,  sthita  421  (abbha«»),  * 

8.  pattiiia 
y  tyi^,catto  525.811  n,— 

pariQoaasi92;  <*catta654 
/tras,  tttuttha  862 
f/tvar,  tnara  609,  tuvaira 

T,  tnru  8,  torasu  R 
tha,    atra    nach    anosytoa 

131.  2.  212.  309.  900 
/thakk  386  n 
i/^thag,  8.  athag,  dhakk 
^/^thaiigh,  utthainghei  ?  724 
thad^a,  |/^stabh  537 
tha^a,    '^ttha^,  stana  83. 

140.   60.   I2I.  33.  56. 

57.  357.  9.  60.  409.  27. 

570.6.98.626.714.72. 

811.  3.  26.  925.  76 
tha^aa  100.  45.  228.  58  K. 

76.  382.  428.  580.  «71. 

742.  924  (p.  LXni).  54 
tha^a-ala,  »tala  368 
— ala8a<>kahi9a368.9.732 
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tbapa-Joa  803  T 

—  -juaU  868  n.  425.  830 
tthala  622 

—  -pattha,  «prishthaiSST 
T-  -bhara  268  K.  735  n. 

863 

—  -bhftra  803 
maipdala  429 

'  —  -mnha  974 

—  -vatta,    «^^    150  n. 
395.  433 

vattha,  »prishtha  150" 

—  -hara,  bhara  160.  785. 
994 

—  -hariUi  546 
»thaniA  852.  073 
tha^ucchaipga  577  (s.  863) 
]/^tharathar,  »ei  858,  »harei 

187,  '^haramti  165 
«"thaU,  »tthala,  sthala  121. 

289.    398.   504.    622. 

879.  039 
th&ma,  nthftma,  sthAma 
•  628.  67 
thira,  Bthira  778.  024.  35 
thoa,  stoka  49.  551.7638 
,  thora,  sihftU  529.  916.  25. 
da,  ta;  do^a  276  B.  438  S. 

627  T.  51  T.  005;  - 

de  989 
daia,  dayita  7.  15.  36.  48. 

59.   74.  100.    1  n.  88. 

270.  92. 302.  97.  429  8. 

83.  7.  63.  67.  500.  45. 

600.  24.  49  n.  52.  834. 

40.  5.  016.  83.  4  5 
y^daÖ9  s.  dao 
y^dams,  s.  dar9,  ^iaips 
daipsa^a,  dar9ana  24.  36. 

81.  2.  125.  68.  318.  23. 

28.  36.  8.  9.  42  y.  63. 

465.  80.  4.   7.  92.  8. 

506.  88.   96.  612.  74. 

700.    6.   27.    78.   890. 

036.  57 
dakkhi^a  443  B 


dakkhi^ftnila  97 
dakkhinva,   dUuhioya  85. 

353.  760.  044 
dadha,  dridha  11.  74.  108. 

276.  319.  077  s.  didha 
daipda  28.  740  B.  815 
damta  300.  526.  8.  709. 

801.  051 

—  -kkhaa  981 
~  -joala  200 

—  -magga  508 

'—  -mamdala  96.  607 

daipdoli  149  B 

dappa  899 

ydam,  daniio  823 

dayä  731 B 

dara  26.  37.  52.  62.  4. 
254.  360.  70  y.  92  B. 
95. 6.  528.  38.  616. 48n. 
756.  61.  807 

daria,  dripta  175 

y^dar9,  s.  daip«,  plaips; 
daechihisi  819;  datthuip 
12.  470.  008,  da(0ift9« 
382.  402.  589. 48.  636. 
94.  5.  816.  80.  6;  — 
dtaasi  489,  dtsase  581, 
diaai  28.  106.  51.  484. 
543.  70.  710.  81.  896. 
001.95,  disamü  70.228. 

33.  544.  64.  676.  078; 
diaihai  619  (daipchihii  8) ; 
—  diMinta  73. 421.663. 
adisaipta  44  K,  aSsaipta 
44.224.338;  di^ha  40. 
44.  53.  64.  93.  7.  144. 
46.  68.  99.  221.  4.  5. 

34.  314.  40.  61.  70.  414. 
18.  23.  78.  502.  8.  26. 
28.  95.  627. 720.  7.  808. 
22.  57.  76.  001.  8^  15. 
30,-aHfha  414  5W748, 
addittha^903;  —  pari- 
danhum  470  W 

Y^Bl,  dalai  495;  dalU 
691 


dala  5.  180.  257.  396. 
562.  91.  864.  090 

daUdda,  daridra  280 

•dava  117.  781 

davaggi  69 

dayva  248 

/da9,diö}«bü(!)188P,  diyh- 
jhihü(!)  138  n;  —  daklui 
287  B.  582  (da»  dbu«). 
686  B,  dakkha  237  W, 
dattha  287,  daftha  287  tff. 
5d2ii.686,dittfaa532  8 

daaa^a,  da^ana  288  K. 
791? 

dasJk,  da^ä  227.  84.  791(!) 

dasi,  dafft  18 

y^dah,  dahai  821,  daluu 
224  T;  4>hiftna  758; 
dajjhasi  401,  ""al  373, 
dhiöiaiyr;  4M)ba8ii401; 
di^hihisl  105  (di«  P, 
dhi^j'»  T).  202  n,  «hü 
188  n;  daddha  134  49. 
502.  11.  58.  602.  710. 
14.  46  (p.  LXm).  81. 
daddha  45  und  tbt., 
dhadda(!)  502  T;  — 
viaddha  56.  673.  890. 
Yida^dha  602  T 

«daha,  <»ddaha,  hrada  186 

odahana  726.  99 

/dft;  dal  212  K.  480  T. 
dei  25.  159.  212.  45. 
412.  6.  80.  7.  605.  47. 
775.94.868,deinti325. 
27,  diiyiti827B,dada]|iti 
542  8;  dehi  20/4808. 
012,  doBii  20  K.  71. 
091.  deha  780;  demta 
I00.464,deqiti23.356; 
d&mp  28.  524  &  7^ 
dUftna  972;  —  d%|aj  41. 
222,  dy]ae  452;  dy}ali 
298.  515;  dOJamto  101 ; 
di^^a  27.  67.  102.  94. 
205.   12.   2a  33a  65. 
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69.  72.  9.  419.  88.  61. 

504  n.  25.  68.  605.  8. 

44.  717.  82.  90.  8.  885. 

971,  di^ha  188  S 
däkhinQA  621  S 
dAdha,  danshfrt  402.  761 
d&na,  Brunstsaft  792 
— ,  Gabe  185 
dftni.  idAnSm  390 
dAman  172 
D&moara  112 
dftra,  dyära  109.  40.  262. 

499.  800.  960,  s.  vära 
^-  .'ggala  322 
—  -tthU  256 
dAridda  673  (U  y) 
dAni  105.  891 
d&runa  978 
ydAv,  Gaus,  von  di,  dar- 

^y;    davei    315.    622. 

988,  dAyae  489,  dAvemÜ 

327;  dATasu  607  S;  dA- 

yaipta  920,  dAveiiitl  597 
dAva,  tAvat  90.  168.  508. 

629  n.  860.  972 
dAsa  91 
dAha  229 

dAbi^a,  dakshipa  443.  816 
dAhipaa  137,  »niam  137  n 
dAhinaddha  303 
diara,  devara  35.  59.  313. 

469.  571.  734.  876 
diasa  560  ▲ 
diasaaip  669  n 
diaha,    divasa   35.  45.  65. 

72.  119.  34.  70.  7.  206. 

9.  47.  59.  61.  6.  307. 

52.   78.  437.  96.  560. 

669.718(?).57.84.832. 

37.  9.  46.  7.  941.  73, 

diahe-dlahe    693.   785. 

919 
diahaip,  adv.  J82.  226.  62 
diahaddha  208 
diA,  diirA  66 
dit(ha,  sabst.  370.  727 


dittlii   15.   148.   234.  71. 

371.  449.  56.   85.  92. 

515.  73.  7.  610.  20.  7. 

47.  53.  702.   27.  805. 

80.  98.  935.  9 
didha,  dridha  108  K.  276  K. 

319  T.  977  A 
dina,    Tag    379.    503  n. 

806.  48 

—  -vai  655 
di^na-a^^^a  27.  644 
di(ip)muha  115  K 
diipmoha  866 
dUamdiUA,  dilliipd'»  741 
dWasa  560  B 

divaha  352  K 

divva,  daiya  245  R.  79  R, 

8.  deyya 
/di9,  Ädisiijaü  486  y,  — 

uvaisai   775,    —    saip- 

di((ha  198 
disA  531.  47.  712 
eakka  531 

—  -maba  57.  115 
dihaa,  divasa  560  n 
]/di,  s.  dAy 

y^dip;  paliyen33,  «livium 
33,  »Tiviftpa  33  K  ;««!)- 
pamAnA  416,  «llvia  589, 
•litU  1858 

divaa,  Vlui  135.  222.  415 

diyavatti  264 

divi,  dvipin  761 

diba,  dfrgba  105.  85.  252. 
96.  348.  78.  470.  84  R. 
695.  846.  925 

dibaecbt  252 

dibara  66.  374.  676.  836. 
47.  950 

^basAsa  147 

dSbonba  843 

duüla  570 

dnkkara  179.  273 

dukkha  24.  52.  71.  83.  99. 
100.  42.  57.64.9.  204.1 
26.  305. 42. 9. 77. 462  n.' 


510.   13.  34.  72.  915. 
31.  75 

dukkhAalla,  dubkbAkanba 
122  T 

dukkbAloa  104 

dakkbugginna  670 

dukkhuttAra  107 

diiggaa  18.  36.  8.  9.  290. 
3.  329.  472.  516.  612 

dugg^ba,  dorgrAbya  975  n 

dttggbadia  910 

daceaiia  714 

diOJana  2M 

dutfbasiviva  727 

dunnikkbevaa  154 

duddaipsa^a  595 

duddoli  149 

duddba  117.  609.  78 

—  -samudda  388 

duddhoabi  475 

duppariaddba  122  8 

dupparialla,    durAkanba 
122 

dapparig^ba  122  / 

"^dum,  dhavalay;  dumasu, 
dumia  747 

duma,  drama  344.  563. 
672 

dumubaa  253  y 

i/dumm,  dum,  aus  '^dA, 
cf.  pdin,  oder  ans  darma- 
nas  ?  1 1  n ;  dummesi,  dfim^ 
340.58.53.6.718.923.6. 
87,  dftmei,  dummei  565  n. 
792,  dummaipti  177,dum- 
meipti,  düm<^325; —  dum- 
müjai  320.  443;  dfimiyai 
320  n.  9  R;  —  dürnia 
11. 100.  423. 504  n.  860. 
926 

dnmmia  74.  226 

dummana,  <^  853 

dammttbaa  253  T 

dammeha  866  A 

dnrAroba  468 

dalaba  844 
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anUakUia  68.  266 
dolUipgha  675.  957 
dulUbbha  d75 
dnlUbha  850  W 
dollaha  50.  202.  350 
aollalia  892 
diülia?  741  W 
.duve  846,  s.  do,  be 
duyraa^a,  darvacaaa  290 
duwala,  durbala  271.  707. 

998 
duYYiaddha  56 
duTvinaa,  durvinaya  290  K 
dnvyisaha  148 
|/dii8h,   duftha  460.  727. 

967 
dnsaha,  du^saha  486 
dnssikkbia  605   (dfisio  B). 

29 
dnhia,  do^kbita  389. 485  n 
dohU,  dabitar  389  n.  407  8. 

741  S 
ydü,  dü^ei  840  S;   dftni 

860  W,   VA  A,  —   t. 

damiDi  dum 
dftitta^a  955 
dftf,  dfitt  178.  81.  440.  718. 

24.  39.  854—6.  8.  61 
—  -vaana  p.  465 
y^dftm,  s.  dumm,  du 
dura  69.  129.  390.  557. 

65.  782.  877 
— ,  tftrya  780  n 
dünlthia  758 
dOramtaria  660 
dürfthi  50 
düla,  tüla  681  3 
düsaha  153.  288.  326.  494 
dfiaahanta  363 
düsikkbia  878 
de,  te  dir  15.  547  8.  54. 

609.734.7.895.6.925. 

46.  8.  63 
-.,  te,  Nom.  Plar.  989 
de,  Partikel,    16.  20.   48. 

345.  6  y.  456.  66.  5248. 


88.  747.  50.  71  8.  805. 

905.  48.  68,    de    &(b) 

747.  969 
deara,  devara  28. 690. 771 

876  W. 
—  .)Aä  963 

denla,  derakula  109.  90 
denlaa  64  n  •*- 

deva  332.  55 
devaa,  daivata  893 
devaA  194 

devaüla  64,  <%Ua  190  W 
devara  28  K.  456  B.  872 
derikaa  593 
devra,  daiva  48. 132.  245. 

79.  844 
— ,  deva  176 
desa,de9a94.2l7.400(aO). 

526 
— ,  dveshya  265  T 
deha  442.  527.  84.  608  S. 

55.  68.  999 
debali  526 
do  206.  467.  587. 702,  do 

vi   24.  255.  498,   do>i 

24 T.  904;  do99ii62T. 

7  B;   dovha  vi  27.  162. 

627,  doi!]qA  162  8.  878 

(vi),doDbai{i27K.l62B; 

dobi  140.224.314.803, 

dobiqi  235;  dosu  493; 

—  s.  duve,  be 
doamgulaa  622 
doggacea,  daurgatya  76 
docca,  dvitiya  84 
dobbaUa  956 
domubaa  253 
/doUy,  dol&i  621  S 
dosa,  dosba  48.  139.  376. 

447.  535.  87.  853.  87. 

942.  3.  79,  8.  niddosa 
dohaa,  dohaka  462 
dobagga,  danrbhAgya  212. 

687 
dobaU  472 
dobaUa  290 


dobaUn!  15 
dohi^i  689 
y^dyut,  jovai  315  B,  jo- 

cchamti  888 
|/^dru,  viddavia  88 
dbaa,  dbava  20 
— ,  dbviüa  84.  461.  578 
dha^a  129.  3a  363.  976 

—  -samiddbi  970 
dbania  351  B,  V&  583 
dba^u  55.  116.  77.  473  8. 

608  20.  81 
ra]ppa,^ra]pbba,Onn|ipa 

119.  20 
dba^na,  dbanya  147.  361. 

97.   637.  704.  40(?)  B. 

863.  6.  7 
dbamma  251.  991 

—  -*kkbara  178.  739 
dhammia     167.     75.    554. 

878 
dbammilla  291.  545.  998 
|/dbar;    dbarai    621     T; 

dbaramta  791.930;  dhai^ 

Ujibai  778;  dharU  101. 

237;     dhAriaip(?)    703; 

—  parihüjai(?)  398;  — 

saqidb&rviiai  810 
dbanMd-ala  752 
dbaran!  167.  434 
dbava  380  T 
dbavala  252.  458.  60  T. 

70.  626.  40.  67.  91.  5. 

764.  95.  823 

—  .'ccba  624 

—  -ttaya  19 
dbavalAaipta  9 
dbavalia  747  n 
dbavavadU,   dhviyapatftkft 

120 
ydhk]  khix}^  O  cf-  diwa) 
564  n ;  —  nibia  132. 
40.  485;  mbitta  154. 
337.  485  ß.  667;  — 
vi^ibia  391;  —  pari- 
bü)Ai(?)  398;  •-  sadda- 
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himo  28;  —  sftipdhei738; 

samdhia  53 
dhfturfta,  dhAtnrAga  680 
dhärana  47 
dhÄrill61.70.  222.3.31T. 

486.  564.  642.  808 
y  dhftv,  laufen,  dh&vai  291. 

456,   dh&viüpa  481 ;  — 

pabävia  586 
— ,   waschen,   dhuasi  369. 

680,    dhnai    180    488. 

767    (°vai);    dhuwaipta 

564;    dhua    681;    dhoa 

369.  608.  11  n;  —  nid- 

dhoa  688.  80 
dhi&,  duhitar  410  S 
dhü,  dhnti  958 
dhira,  adj.  380.  978,  -ttana 


— ,  dhairya  367.  509.  897 
^dhiray,   ayahiria  146  n. 

484  R 
dhua,  dhruva  42 
dhuA,     duhitar    410.    785. 

957 
y  dhukkädhukk,  «ai  584 
dhutta,  dhürta  970 
dhumma  829  K 
j/dhft,    dhuai    188.    280. 

582  n ,    dhunai   488  T. 

582;    dhuna  959;   dhua 

78.  392;  —  vihua662 

898 
dhfiä,  duhitar  370. 88. 407 

598.  741.  864 
dhüma  288.  329.  544.  78. 

891 
dhümamdhära  784 
|/dhümay,  dhümäi  18 
dhülana,  s.  uddh^ 
dhftU  408  S.  527.  626 
dhüsara  774.  826 
dhoa,  8.  ydhkv 
dhoia,  dhauta  18 
dhenn  689 

y  dhy&,  niyh&a'i  78.  418 
▲bhandl.  d.  DMG.     VII 


y^dhyans,  s.  hittha 

y^nat,  nadyjai  77;  nadi- 
ehi  509  n;  —  vlnadla 
682  n 

y^nand,  naipdaiptn  156;  — 
ahi^ipdaj  664 ; —  fti^amd- 
yjai  568,  Jlnaipdia  575 

y  nam,  namaipti  490;  i^m- 
aha  i.  151.  411.  48. 
627.  974;  naa  219  K 
(irrig);  i^&mel  681,  namia 
662;—  onama]pta589n; 
onaa  9.  28.  205  P 
89.  360.  498.  504.  69 
698,  o^tta  205 ;  o^amia 
964(?),  onavia687,  onä- 
mia  103;  —  samonaa 
282 ;  —  nnriamaiiita  589, 
unnaa  83.  360  E.  879, 
unuftmia  19.  256.  551  n; 
—  samunnaa  276  8 ;  — 
pari^aa  298.  580;  —^ 
panam&mi  872 ,  pana- 
maha  898 ;  pan&mesi  882, 
<»vesi  T,  pariämia  22 

ynart,  naccämi  304,  nac- 
casi  687;  nacciuip  861; 
naccia  560;  —  panaccia 
908 

f/na9,  n&sai  272;  nattha 
144.  322.  960;  -  pa- 
nattha  340.  428. 85.774; 
paD&sia  562;  —  suvi- 
9anha  740;  vinftsei  522, 
viuAsia  528 

i/nah ,  naddha  521 ;  — 
pinaddha  328.  622 

l/nind,  ^iipda'i  756;  nim- 
dia  267.  480 

yni;  nesi  558.  989,  nei 
647;  neipU  50.  540 
(nio  R);  neum  467,  ne-| 
üna  172;  nü^ai  77  n.i 
237.  696.725;  mj^amtä' 
682,  »Üqi  881  S,  ntal 
310.  38,  ijieavva  889,! 
4. 


9ejjam  (Jneya?)  982;  — 
anunei  980,  ^nesu  158. 
946,  ^nejja  17;  anuneipta 
902.41;  «»nift  (Ger.)  129; 
oi^UJimi  980,  »wiJaT  168, 
ojjaü  968,  ojjaiptto  914. 
5;  —  avanei  288,  Äpa- 
nei(?)  1000;  avanemta 
89;  avanijaai  521;  — 
a^ejlja  932,  A^emta  50; 
fti^yaipti  687  n,  ftnTa  60; 

—  sam&nta  61,  —  uva- 
?eipti  748,  nvamda  827 

y^nud,  ^lollei  875 
paa,  pada  67.  249.  365 
paaaqi,  pada(ka)ip  677  T  . 
paaT.    prakriti    317.   618. 

77  n 
paagga  365  S 
paadia,  prakatita  199  n 
paana,  pavana  777 
paanua,  pratanu  684 
paatta,     prayatna    245   S. 

486.  684.  761 
paampiavva ,    prajalpitavya 

450 
paara,  prakara  411 
paaiia,  prakatita  199  K 
— ,  pragalita  185  R 
paavia,  pratapta  185 
paavi,  padavi  107.  677 
paäva,  pratfkpa  326.  726 
paftyai,  pn^ftpati  969 
paäsa^a  (pas&ana?)  677  T 
pafthina,  pradakshina  25 
pai,  pati;  pai  159.  97.  335. 

498.    550.   '98  n.  607, 

pa'iip    240.   892,    pa¥n& 

14.  346.  767.  808.  80. 

68,  pai^o  11.  54.  5.  297. 

99.  301.  472.  529.  687. 

729.  45.  868.  paissa88. 

200,  paimmi  324.  849; 

—  pa'ino  Acc.   pl.   705; 

—  «pai  157,  s.  «vai 
^aiä  s.  pauttha<^ 

36 
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paiQ^a,  prakin^,  s.  2.]/kar 
paidi,  prakriti  677  S 
paipurao  237.  872 
pa'imara^   121.  665.   873 
pairikka,  pratirikta  88 
paiiwaft  417 
paiva,  pFadipa   333.   762. 

836 
paüttha,  |/vas  17.36.  129. 

88.  90.  240.  335.  453. 

547  (n.  act.).  689 
paift,  -vam  39.  66.  70. 

834.  41 
paUma,  padma  692  n.  880  A 
paaipin&sa(!)  471  B 
paüra,    pracura    138.  85.^ 

97 
— ,  paura?  372  S 
paesa  526  n 
paoa  560  n 

paosa,  pradosha  919.  86 
paohara ,    payodhara    364. 

434.  560n(paoara!).  78. 

654.  712.  879 
pamsuria388T  (fürpaipd«!) 
pamsula  511-  99 
pakidi  317  K 
pakkaU  118.  812 
pakkha  218.  557  n.  64  n. 

662  Y 
paggaha  694 
paggu  (pha»!)  369  y 
paghana  344  R 
pagholira  699  B 
paqika    151    n.     271.    88. 

369  B.   454.  527.  68. 

86  n.  «25.  84.  92.  767 
pamkaa    1.    6.   269.   317. 

692  n 
pamkila  766 
pamga  586  n 
paipguraua  782 
paccakkha  53.347.  582  B. 

938 
paccagga  591 
paccäai  712,  s.  yi 


ypacc&h»  praty&har;  ®«ipti 

440  n 
paccutta  918 
paccuvaAra  514  B 
paccftsa  606.  55 
paccftha  606  n 
pacchatta,  ^chad  183 
pacch&,  pa^cat  425.  608 
pacchia,  s.  iiipp°  104  K 
piUjatta,  paryapta  404. 866 
pa^juttha,  paryushta  921 
pamca  72.  598.  812 
—  -ja?^  974 
paipcama  500 
paipc&liä  217  T 
pamjara  220.  553 
i/pat,   s.  pal,  phad,  phal, 

sphat  i  pädyjamta  153  n; 

pAdia(Ger.)  880  (/ pat?) 
pat^,  Fläche,  PUtte  628. 

824,  8.  vatta 
— ,  Seide  521  T 
pattaa,  Urkunde  777 
»pat^ha,  prishtha  433  T 
paftbi,  prish^ha  676  T 
i/pa^,    padhajf    892,   pa- 

dhium  2 
padaa,  pa^a  18 
padana,  patana  54  K.  5  K. 

2li  y.  427.  65.  93.  894. 

910,  s.  vadai^ 
padala  63.  541  n 
V4ahA  29 
padahasadda  687 
padikkhaa,  pratikshakn  557 
padikhara  557  n 
padiniatta,  ®utta,  a.  j/vart 
padipillia  578  B 
padimk    1.    114.   50.   300. 

531.  697.  732.  3 
padiraa,  ^rava  55 
padirakkkana  603  n 
padiroha  724 
padivaana  416 
padivaä,  pratipad  570 
padivakkha,   pratipaksha 


260.    92.    362.   630. 

717.  927 
padivaccha  979 
padivai^^a,    s.    ypad    84. 

177.  341.  979 
padivädS  531  n.  71  n 
padiviinva  204.  391 
padohara,  paroghara  685  S 

963  A 
padliama,  prathama  15.123. 

43.  87.  200.  8.  9.  18. 

34.   351.  425.  34.  95. 

532.  608.  15.  712.  47. 

77.  89.  801.  37 

kapftli?!  408  S 

gharii^i  382.  479 

—  .'ddha  385 
padhamuggaa,  ^hnullaa  15  n 
pa(iaa  27.  71.  431 

kalaha  p.481 

panaiana  76 

pauala  491 

pamdara  181.  295.  372  T. 

534  n.  676 
paipilia  759 
paqi^ura  181 K.  534. 676  n. 

769.  949.  55 

paipdaria  388 

pajgJiuirS  462 

y^pat,  päd,  vad,  val;  padal 
295.  358  B.  554,  päd- 
amü  786;  padaü  779; 
padaipte  264.  431  (vad« 
y).  6.  91.  541  n.  7;  pädia 
11.  83.  188.  261.  a  71. 
80.  308.  67.  90.  432. 
620.  700.  11.  32.  69  IL 
831.  959.  87,  vadia 
711  B,  apadia  756  B; 
p&dei  515,  p&dla  880 
(^  pat  ?) ;  —  Ävadai  44  n, 
Ävadia  515;  —  uppadai 
173  P;  uppaia  446;  — 
^vadai  239.  358.  785, 
odaipti  863;  ^vadihlsi 
766;  fdvadaipta  34.  424. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


11.    Wortindex. 


563 


822;  nivadU  234.  468; 

—  saippadai  378;  — 
8.  unter  val 

patte,    pattra   4.    166.    71 

263  95.  312:  65.  606  n. 

76  n.  781.  830.  3.  87, 

s.    chappattiä ,    lüppatta, 

<>vatta 
— ,  pÄtra  240  n 
— ,    pr&pta,   s.   j/Äp   nnd 

appatta 
pattaa,  pattraka  263 
— ,  pratyaya  216  K.  41  (!) 
^        <^aitana,  «pattrana  1000 
y^pattay,    pratyay;    pattia 

216. 45.  353.  76,  pattihi 

999,  pattisu  353  t.  76  t  ; 

pattiamti  216,  apatdamti 

216  n.  680 
pattala  533.  637 
pattalapa  628 
pattha,  pathya  814 
patthay,    prftrthay,     s.   n. 

arthay 
patthara,  praatara  552.  629. 

795.  879 
patthäiia,  prasthftna  143.837 
pattbi,  pfttri  240 
patthia,  pr&rthita,  s.  arthay 
— ,  prasthita,  8.  |/stha 
ypad;  vajjasi  851  (vraj?); 

—  ftvanna  467;  —  up- 
paii9a242;  upp&ia  248; 

—  samtippanna  184  K. 
499;  —  nippanna  691, 
iniwadia  737 ;  —  pavajja 
847,  paviwjihisi  661;  — 
padiviyjiÜQa  437,  padi- 
vanna  84.  341.  979,  — 
▼iviVÜai  482  R.  602, 
«5jaipte882;  <^issam 865 ; 
viva^iia  550;  —  sam- 
pa^ij^a  812 

padäva,  pratäpa  326 
paddha'i,  paddhati  p.  450. 
4.  8.  65.  72.  81.  95 


patnti  463  n,  s.  vaintl 
paiptha,  Wandrer  961 
— ,    Pfad    566  n.   696  n. 

832 
pamthaa  877.  9 
pamthan,    <>&rio   729  (?  s. 

p.  LXn) 
pamthia  669.  879  A.  957 
papphulli&  196 
pabbhasia  95 
Pamahähiva  448 
pamftna  201.  725 
pam&nasutta  153 
pamuha   101  n.  500.  600. 

88  n 
pamiihftyaa  210  K 
pampft,  Afien-Geknurr  532  n 
pamha,  paksbman  367.  77  S 
pamhaka  470  n 
pamhala  470 
/par,   v&vada   199.   291. 

400.  770.  85?,   vAvuda 

291  K.  400  T.  874 
para  242.  320.   84.   420. 

995;  param,  nur  801 
paraana  384 
paraghara  583  R 
paramdaa  632  T 
paratatti  866 
paraporisa  887.  8 
parappia  818 
paramattha  286. 345,<»tthaa, 

<»tthao  773 
paranipar&  805 
paraipmuba,    «hi    33.    87. 

217.368.688.743.911. 

80 
—  -ttana  690 
paraloa  610 
paravai  768.  802 
paravasa  851 
paravasahi  583 
paravabü  984 
paravrasa  265.  385 
Parftsara  892 
par&bina,  parft-adfaina  510 


parftbutta,  ntt  33  T.  245. 

896,  8.  jAbbÜ 
pariacca?  196  T 
paria^a  273.  384  n.  630. 

69.  767.  800.  38 
parialla  122 
pariattha,  <>üdba  196 
pariamva^a  20  (^Ä?).  2, 

Ma22K 
pariosa  68.  209.  341.  666. 

70 
parikh&mft  196 
parigaa  96 
parigejjha  122  y 
pariggaha  244.  560  R 
parigbummira   148  (nn  K) 
parijampia  608  n 
paridhatta,  s.  y^rabh  398  n 
pari^'i  569 
parin&ma  612.  806 
parinAba  576 
paritosa  341  K 
paritto  454  n 
parido  454 

paripftdt  249  K.  571  T 
paripaccbia  923 
paripellia  578 
paribbfta  134 
paiimaipsaiia  26  y 
parimaggiipii  291 
parimala    78.    281.    366. 

497.  535.  91  R.  782 
parimala^a  428.  606  (mi  y) 
parimftsa  606  R  • 
parimusa^  26,  ^müsana  P, 

^basana  R 
parirakkbana  603,  ^a  603  n 
pariraipbba  429,  <>bbana  835 
parivaddbia  431 
pariyUdi  249.  328.531.71 
pariv&ba  377 
parivirala  329 
parisakkia  608 
parisesa  88 
parisosana  628 
paribaria  398 
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parihava  366 
parihAra  987 
parihftsa  771.   856.  907. 

23.  67 
parihüa  134  K 
panin^  838 
parnsa  344 
parohao  313  B 
parohada  685 
|/pal,  pat ;  pftliijamU  153  P, 

p&leüna  489  T,  s.  phal 
palahi,  s.  phal"  B  bei  165. 

359.  60 
y^pal&y,!  mitparft ;  paläamta 

291  T,   palMa  360,  — 

vivaläaipta  291 
palAIaggi  109 
palftvesi,    für   pali"    y  dip 

33  T,  s.  Betr.  p.  358 
palAsa  308.  11.  781 
palia,  palita  434 
ypalitt,  aus  paritas?,  pa- 

littai  454  n 
palitta,  pradipta  185  S    ^ 
paloana  322  n 
paloia,  BUck  682 
paloiri  180,  "ari  S 
palohara,  parogh»  313. 685 
pallaval43.279.404.586. 

733.  82.  1000 
|/pallavay,    "via  864;   — 

apallavai  913 
paUi  31.  598.  630.  3.  65 

vai",  "pati  634 

pava^,   pavana  317.    44. 

584 
pavanaipto  712 
pavasia  45.  840.  71 
pavaha  399.  541  Hern, 
pavälaa,  paw"  680 
pavAsa  43.   111.  587.831. 

51 
paväsin  98.  806 
pavirala  329  K 
pawaa  116.  681.  985 
metta  255  cpawata*»  K) 


Pavrai  69.  455 

pawaa  56.  625 

parvUaa  680 

pasaipga  48 

pasan^a  465.  706.  844 

pasara,  prasara  311.  68. 

427  T.  702.  27.  894 
pasia,    prasäda    71.    152. 

392.  488.  893.  971 
pasäana  677  (?)  T 
pasAriagiva  560 
pasiha^a   173.  369.    545. 

866 
pasia  8.  y^sad 
pasiacchi ,     prasrit&ksbi 

920.  3 
pasikkhaa,  pra^ikshaka  629 
pasüja^a,  }/sad  677 
pas^jira,   *'ri,   y^sad    oder 

8vid?  465  S 
pasidhiU  133.  717 
pasattaa,  |,^8vap  20 
Pasuva'i  1.  69 
paha,  patha  121  S.  202K. 

456.  87.  «75.  712.  49. 

957.  60.  1.  87 
— ,  pada  487  T 
pahaa,   |/ban  687 
pahara,  prabara  28.  31.  86. 

862.  962 
—  apabara  156  n,   s.  va- 

bara 
pabarisa  856 
pahA,  prabbä 
pabaa  379 

pabara  7.  101.  603.  916 
pabäva,  prabbäva  326  y 
pabävira,  |/dbHv  749  S 
— ,  ]/bhü  202 
pahia,  pathika  45  n.  7.  9. 

77.   109.  28.  36.  61.  6. 

205.  22.  54.  61.  3.  83. 

322  y.    30.    79.  86.  8. 

96.  9.  443.  501.  38.  9 

41.  7.  60  n.  6.  86.  96. 

621  B.    3.   4.  31.    41. 


69  n.  96.  701.  21.  49. 

74.  86.  807.  21.  32.  3. 

6.  9 
pabu,  prabha  243 
pahatta,  prabbatva  91 
— ,  prabhftta  277.  411  ^. 

36 
pabappaqata  a.  ybhft 
pabenaa  328.  550  n.  605 
paboUra  78.  699 
|/pA,   trinken;    piaT    161. 

317.  94.  551.  2.  763, 

piaipti  624;    pUa   763, 

piatnta   624;   platt   763, 

piamtu  805;  piaqita  13. 

246;  pAuip  139.  591  n. 

2;   püJai  270  439.  42. 

678  (Dep.);   pia  65.  93. 

246.  696.  837 
pAa,  p&da  68.  108.  30.  67. 

221.  64.  307.  493  T. 

694b.  767.  946 
päada,  praka^a  473 
päadU  199,   s.  y^kat 
pAaqita  226.  893 
paarpada^  465.   93.  894. 

910 

—  -pädia    11.     188.  390. 
432.  60 

pahara  7.  916 

—  -raa,  "r^as  127.  238  S 
paava,  pftdapa  494.  537 
päidi,  prftvnti  238  y 
pain  trinkend  568 

päua,  prakriU  2.  698 
päiiai|igi,   priLvritämgi  521 
pausa  ("uda  T,    p.  XXXI), 

pravrisb     436   B.    538. 

60.  78 
äla  394 

—  -'bbba,  abhra  70 

—  -rai,  ratri  445 
paubari,  päka»  694 
padala  13 ,   "14  468  n.    9. 

621,  "li  468 
p&divesa  335  W 
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pftdi  65 

p&dhina  414 

pftna,  Trinken  125. 39. 444. 
8.  591.  615.  63.  4. 933 
— ,  pr&9a  703.  814 
panaudi,  pArnakuti  ?  227 
pÄnia,  p&niya  93.  236.  87. 

317 

päpiggahana  69 

pämara  164.  9.  238.  324. 

31.  58.  643.  91.  4.  701 
pämala  691  n 
p&ra  861 
pÄraa  772 

p&rai,  prftyriti  238  B 
pftr&yaa  64 
pÄridi,  pHvriti  238 
p&roha  576 

|/pAlay,  pÄray;  pÄUo  620  x 
<>piai  949  (gaqida«') 
VliA  869-71  (kula") 
pÄya,  pApa  183.  947 
pavara,  prävarana  238  T. 

772  n 
pAvarana  774  S.  82  n 
pavali  y^var  238 
pavAliä,   prapa-paUkä  161 
päsa,  pär^ya  26.  tl4.  456. 

684  n.  734.  90.  855.  6. 

93,  s.  vftsa 
päjiatthia    537    (pä^a    und 

pAr9va).  734 
pftaikusuma  819 
pasäsamkia  205 
päh4nareh&  272 
pähu^iä  736.  963  y 

pi,  api;  nach  anosv&ra  12. 

16.  49.  50.  4.  61.  95.  8. 
122.  49.  61  K.  82.  4. 
91.  4.  205.  12.  9.  25. 
35.  45.  55.  8.  67.  309. 

17.  54.  87.  400.  27.  41. 
87.  503.  10.  6.  20.  35. 
41.  81.  99.  601.  2.  14. 
21.  39.  75.  8.  708. 40  R. 
53.  68.  83.  802. 30.  84. 


903.  5.  6.  30.  41.  79, 
kiip  pi  131.  55.  296. 
396.  510.  81.  647.  805. 
922.  63.  nach  e  163  K. 
502  T  (p.  LXU),  nach 
o  17  K.  100  T,  8.  avi, 
Vi,  vi,  mi 
pia,    priya  23-   38  K.  40. 

46.  87.  91.  133.  7.  43. 
44.  52.  7.  74.  8.  200  n. 
22.42K.  304— 6.24  K. 
61.  400.  21.  32.  8.  76. 
83.  9.  91.  502.  42.  59. 
95.  8.   607  n.   14.  36. 

47.  52.  3.  60.  6.  79. 
715.    39.   84.  818.  30. 

42.  3.  51.  8.  71.  93.  9. 
901.  24.  30.  62;  —  fem. 
39.  44.  65. 168.  92. 235. 

43.  59.  70.  5.  357.  84. 
449.616.750.886.948. 
66.  88 

piaama    16.  7.  25.  39.  59. 

106.  37  K.  312.  49.  407. 

9.    59.  96.  504.  16  fc. 

82.  94  fem.  620  T.  35. 

36  n.  766.  835.  6.  41. 

915.  7.  36.  42.  52 
piiyampia  242 
pijy&a,  adj.  620 
piaikk  169 

piattana  267.  750.  948 
pia-daipsaiia  acy.  36,  n.  act^ 

323.  936  A 
— -  >pesia  210 

muha  551.  778 

rahia  516 

vaaasa  422 

—  -viraha  24.  47.  848 

—  sainbharana  377 

—  -sahi  244.  503.  25. 
53  n.  666.  722.  83.  903. 
17.  38 

piä-ahara(!)  827 
piAliipgana  354 
pialoa  655 


piAsA  101.  814 

piacchA,   pitpshvasar   110. 

295.  538,  8.  viucchA 
piula(?)  790,  8.  pihnla 
pikka,  pakva  62.  248.  566. 

96.  643 
piccha,  pucba  52.  573  n 
picchirS,  /preksh  371   R 
picchf,  pncha  573 
piijf^ara  58 

/pitt,  tÄday;  piftei  171 
— ,  bhran^;  ^^  183  n 
pi^ha,    pbhta    388.   626. 

826 
— ,  prishta  943 
pi^a  258  K 
piipda  205 
pimdAra  731 
pitta  563 

pimma,  pemma  349  R 
•»piUia  R,  8.  |/pell 
piya,   api  -{-   ivu?,    nach 

anusvAraRbci  125.290. 

331.  6.   63.  507.  609. 

761.  82 
pisAa,  pifAca  804 
pisia,  für  pasia  y  sad  384  *p 
pisuna,  pi^una  (y  pa^)  377. 

704.  823 
—  -j^ia  81.  2 
pUanay,  ^nei  685,  "nemti 

559 
pisesaa  (!) ,  vi^eshaka  938  T 
pihuna  173  P 
pihula,  prithula  309,  s.  piola 
pia,  8.   j/  pA 
— ,  pita,  gelb  311 
ypid,  pU,  8.   pell;   pidy- 

JaiptA  542 
pidana  180  S.  549 
piiia  258.  671.  712.  852. 

63.  924 

^pi^aa,  pinatH  654 
pilana  934  A,  8.  pellana 
piluA  102 
paipsua,  pain9uka  563  n 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


566 


Weber,  über  das  SapUi^atakam  des  Hdla, 


puipkhA  586  n 

1.  y  pncch,  proiich,  s.  pns; 
puchia  302  T 

2.  y  pucch,  s.  prach 
pacchia,  vri^cika  237  T 
pncchira,  y^ prach  599 
puiA)a  260.  «71.  81 
punhi,  prishtha  11.  33-  87. 

216.  28.  313.  676 
puda  662  Y-  8.    974,    s. 

sampuda 
pudhama  832,  8.  padbama 
pudhavi  434  T 
paria,  ptmar,  nach  anosvAra 

258.  417  R.  508  R 
puna^pava  522  R 
punarutta   198.    274.  371. 

549.  857 
puno,  punar,  nach  anasvftra 

279;    nach   a    20.    375 


nach  h  522,  nach  i  154. 
683.  913.  99,  nach  e 
680,  nach  o  532.  764 
(puno  vi);  puno  vi,  am 
p&da-Eingaiig,  nach  ann- 
svftra  207.  466,  nach  a 
273.  819.  nach  k  472, 
nach  i  771,  nach  e  549; 
s.  uno,  nna,  puna 

puno  puno  540.  77.  821 

pumdaichu  740 

puipdaria  626 

pu^pa,  pu?iya  99.  174.  239. 
462.  576.  865,  i.  aü^na 

— ,  pürna  659 

puni^adiaha  659 
*  po^näha  165 

puni>im&  68.  986 

putta  11.   113.  568.  631. 

32.  4 
pattaa    154.   74.   236.  59. 

66.  311.  32.  55.  400.  9. 

62.   8.  513.  ^23.  725. 

89.  907 
puttall  332T.732T.885. 95 


puttia,     Voc.     zu    pntrikA 

245  K  (s.  p.  LXI).  683. 

732,  pattie  332  W 
puttt  21.  45. 143.  52.  245. 

56.  340.  62.  415.  607. 

83.  718(?).  15.  32  8  3. 

47.  54.  84.  804.  26.  83| 

87.  96.  926.  9 
pupphal03.4.45K.  411n. 

641.  782.  964,  s.  uppha 

—  -jfti  92  I 

—  -phala  355  K  I 
1M&,  Iftvi,  lÄvira  355 

—  -vaiÄ  529.  949.  50 

—  -vai480. 1.580.  p.  495 
papphia,  pushpita  779  n 
pupphuä  329  Yt  s.  phu® 
purao   237.  350.  67.  456. 

81.  531.  724  n.  822.  72. 
83.  927 


(puno  vi).   618  8.  971^j)urisa,  purusha  42.  8.  52. 
136.  214.  27.  55.  60.  7. 
574.  87.  752.  887.  8, 
s.  amahila^  nia^    tana°, 
para^,  sappu°,  snuiisa 
parisftaqiti  196.  391 
purisMa  52  n 
purisAir!  52.  446.  616 
pulaa,  pulaka  87.  96.  216. 
409  T.  721.  4.  929 

1.  y  pulak,  pulaei  409;  pn- 
laia  122  R.  314.59.61. 
835 

2.  — ,  pralok;  pulaemi  531  f 
pulajfüaü    164  (palu«  R), 
pulaia    118.   254.  620. 
32(?) 

pula'iamga,  pulakitAnga  20 
Puliipda  I16.310.636(»di) 
puluia  118  R 
puloana,  pralokana  322 
puloiri  180  T 
i/  pulok ,    pralok ;     puloesi 
256   T.   571  T,    puloei 
824  T;  pulpesn  200  ^. 
25  T,  puloaha  200;  pn- 


loissaip  137  T.  743;  pa- 

loiehi  682  B 

.    pürva   366.   748. 

896,  8.  »ttwa 

raipga  344 

|/puah,  posUjamto  135 
.|/pa8  (phn8    T),    proiich; 

pusai    433.    841,     pns- 

asu  313.  683.  706.  15; 

pusUJamti  206,  <^  666, 

puaU  54.  302.  838.  70; 

—   upphttsa'i  658  T 
pusaa,  puip^oka  568  T 
pusia,  prbhata  631 
pusoa,  prishata  681  n 
— ,  pnm9aka  563  n 
pusaha,  vrbhabha  820  n 
puhai,   prithiv!    498.   516 

(M).  710  (»vi) 
puhavisa   780,     puhaival 

780  n 
y  pur,  pftr^aipta  116;  pu?- 

na659;  pftria  375.448. 

833;  —   saippunna  207 
pfira    37.    45.    102.    760, 

s.  »üra 
pdsa  263 

Püsa  467  n  p.  LXII 
pAsaa  563  n  p.  LXU 
püsua,    paip9aka    568? 

(s.  p.  LXU) 
peüsa,  piyüsha  65 
pekkha,  pakaha  218T(addo) 
pekkhala  121  T 
^  pecch,  8.  iksh 
pecchaa,  prekshaka  498 
pecchana,  ^,  pucha  173  S 
pecchanüta  99.  939 
pecchari  174  K.  371 
pecchi,  Korb  240  8 
pecchia  225.  702  n 
pecchiawa  884 
pecchiral74.  371n.  498n 
pecchittana  214 
pemdära  731  n 
pemma,  premau  10.  52.  81. 
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95.  124.  6.  7.  31.  42. 9. 

232.  6.  87.  304.  49  n. 

90.  423.  31.  79  B.  511. 

17.  9.  22.  3.  699.  744. 

46.    51.  844.  53.  910. 

31.  40.  66 
peramta  505  n.  767 
ypell,    prer?   oder  pid?; 

pellia  221. 365;  —  pari- 

pellia  578  (padipillia  R) 
pellana     261.    368.     795. 

934 
pesia,  preshita  702 
pesiaccha  112 
pehuna  173.  765 
pojta  83.   171.  285 
podha  546  n.  50  n 
podha-mahilA  815 

vtLik  577 

vfta  523 

pomda,  vriata!  360  T 

pottumga  546  n 

pommarfta,  padmaräga  75 

pommä,  padnUL,  Glück  471 

pommftsa  471 

pora,  pracura  164  K 

poräna  340 

®pphan)sa,  spar9a  462.  556 

<^ph&la^  549 

opphodana  381 

y  prach,  pucchasi  157. 613. 

56,  pucchimo  453,    pu- 

cchaipti   821;    pucchasu 

631;  poochissaip  157  n; 

pacchamta,  Hi  47.  357. 

547  n ;  pacchüjaqiti  347. 

649n.  79(Depon.?),  pu- 

cchial5.289.472,piUha 

943:  —  aucchamti  682; 

—  padipacchia  289  n ;  — 


11.    Woriindex. 

paripaehia289.928;  — 

vipucchaji  438 
Ir^plu,  uppaa  67 
y  phains,  spar^;  phaipsemi 

3l2S.751,Osai?toi312R; 

phitfha  93 
phaipsa,^phainsa  269. 326. 

30.43.408.62.94.556. 

659.  880.  998 
phainsa^a  880  A 
/phakk  386  n 
phaggu  369 
phagguna  369  B 
^phat,  pat,   phal,  sphat; 

bhadia    230  S;    ph&<^ei 

110  B,    phädiyamtammi 

153  S.  —  upphadaT  171 

(phi  R) 
phadahi    165    S.    359    H. 

550 

phana  240.  976 

y  phamd»  spand ;  yiphaqid- 

aijita  822 
pharisa,  spar^a  132 
pharasa,    pariisha    344  S. 

494  n.  751 

1.  y^phal,  s.  pat,  pbat, 
sphat;  Phldei  109,  ph^l- 
ijjaipta  153 ,  phftleü^a 
489;  —   üph&Uü^a  992 

2.  y  phal,   phabu  17.  894 
phala  79  (balla»).  92.  248. 

79.   82.  355.    532.  76 

(«pphala).  927 
phalaa  263.  658 
phalahi  165.  359.  60 
pballnighara  963 
phaUha  359  T.  550  n  ("hi, 

"lü) 
— ,  sphatika  933 


567 

yphit,  8.  pha(;  phi^la  93. 
322ii ;—  upphidai  171  RS 

y^phitt,  sphat,  sphut;  phittAi* 
183,  phittihisi  768  Uem. 

phukkaipta ,  phütkurvant 
176 

j/^phut,  phatt,aphat;phad- 
asi  401,  phattaT  228. 
797;  phnda8a401,phadaa 
798?;  phuttihisi  768, 
phuttihai  281;  pha(tamta 
204;  phudU62;  —  pa- 
pphodai  433,  papphod- 
aipti  145 

phatta-maha  778 

hiaa  778  n 

phoda  126.  296.  607 

phaipphaft  329 

y"  phar ,  aphur ;  pharaqiti 
284.732;phuraiiital92; 
phoria  137.  409  T.  519  n 
697;—  papphurai  649; 

—  vipphnrai  649  n 
|/phul,  phuUihbi  802  (pa» 

Cod.!);  phttUa  299  R. 
591  n.  779;—  upphulla 
312  T.  457  T.  559.  91. 
828;  —  papphulla  638, 

—  papphnlla638n.970; 

—  s.  uppbulliä  196 
^phns  T,  s.  pus,  pronch 
phedaht  860  S 

phei^  671 

baqidillai)  291  P 

y  bandh ,  vamdhai  458, 
baiiidhei  733  R;  vaddha 
92.  128  K.  72.  276. 
431.  95.  625.  983;  — 
anuvaddha    129.  717  n; 

—  ftvaddha   128.   366. 


1)  ausser  In  den  mit  b  beginnenden  Wurzeln  habe  ich  initiales  b 
(s.  p.  5  not.)  hier  nur  für  RT  (v.  716  fg.),  und  zwar  eben  auch  nur  für  die 
beiden  Manuscripten  eigenen  Verse,  festgehalten,  wozu  dann  noch  einige  directe 
Varianten  der  Art  (wie  z.  B.  oben  bnipdilla)  hinzutreten.     Das  Uebrige  s.  unter  v. 
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735,  —  uwaddhaa(?) 
368  B;  —  padivaddba 
709 

bamdha  792.  911 

bamdba^  789 

Bamha  816 

bamhaniya  62  n 

bara,  ghara  874  W 

bala  749.  64.  898.  923. 
98 

balamodi  827,  balamodia 
977 

ballei?  541  T 

bahala  919 

bahalima  755 

bahua  776.  895.  907.  28. 
58 

bahuU  710.  884  W 

bahd,  vadhü  786 

bAna,  Pfeil  952 

bftnia,  pAniya  982 

bfiraa?  778  B 

bälaa  950.  61 

bä»L  249  W.  933 

»b&U&,  »pAUkA  871  A 

bäha,  Thräne  914.  28 

ruddha  873 

salila  837 

b&hA,  bäbu  850 

bfthira  759.  94.  823 

bähu  786 

bisini  8  T,  s.  bhisini,  hbii>i 

|/bukk  664  W 

i/badh,  buyhasi  275  n 
(vaddhyase  K,  s.  aber 
l^vah);  viüjhium?  703; 
—  paboheha  835;  —  pa- 
div^ljba  583  S,  "ddba 
583;  —  vivuddha  26 

baddhi  751 

baipda  263  T.  560  y 

büsa,  püsa  263  T 

be,  dve  752 

boda  550  n 

bora,  badara  200  n.  419  T 

y^bol,  s.  vol,  aus  vyavali; 


bolei7llT.854,bolaqita 
.  506  n.  756,  bolfna  834 
bola,  badara  200  K 
bosattamA^a  828  (aus  vya- 

rasripta) 
bhaa,    bhaya  49.   59.   67 

102.291.380.471.533. 

56.  77 
bhaayai,  bhagavati  46 
bhaingal60.374.463.693. 

920 
bhamgibhapia  913   \ 
bhaipgura  423 
bhaipgnsa  781  S 
y^bhi^,    bhaipjamta    167; 

bhi^ihiai   202;    bhagga 

111.    422.    38.   91;  - 

avihatta  615 
bhi^a,  bhiru  686  n 
bhamjaa  554 
bhamjant  745 
bhattar,  bhartar  390  T 
bhada,  bhata  427.  966 
bhadia,  spha^U  230  S 
y'bhan,  ha^  (in  T);  bhan- 

Ami  219.  39.  (k)4.  76. 

851,  bha^asi  275.  489 

(n?  x).  554.  861.  912 

(nn),  bha^ai  649  n. 
945.  72.  902.  81 ;  bhan- 
Amo  126.  279,  bha?- 
imo  178.  347.  739. 
854,  bhanaha  412.  619. 
736.  43.  897.  900;  — 
bhana  163.  7.  400.  512. 
889,  bhana-bhana  904. 
5,  bhanasu  986,  bhanaha 
131.  901 ;  —  bha^iissaq) 
12.  347  S.  604,  bhanihii 
858.  918;   —   bhaTÜom 

297.  8.  307.  613  B, 
ha^ip(!)  297  T.  307  T, 
bhanifiria  613.  811 ;  — 
bhanaipta,  "t!  123.  2l8. 
357.  432.  807,  abhan- 
amta     917 ,      ahanainta 


828;  —  bhan^aT  572  n. 

762;  bhai^iasi  Dep.4897'. 

912;     bhan^aipti     Dep. 

498  B;    bhanlljaü  572; 

bha^nihisi     Dep.     906 ; 

bhanyjaintil45T,  bha^- 

.  namAna  145 ;  bhania  131. 

243.  341.  53.  70.  1.  9. 

418.  32.  50  n.  1.  519. 

65.    72  n.    676.   828. 

57.  67.  88.  4.  907  n. 

13.  22.  7.  40  n.  63  A. 

70;  hanida  963  (hi«n); 

bha^Yva  918;   —    pa- 

ha9asu(?)  456  x'i  —  P*- 

dibha^ia  857 
bhavira,  «rt  208  T.  97  R, 

s.  ha^rf 
|/bhaipd  379 
bhaipdana  5H.  702 
bhattar,  bhartar  390 
bhatti,  bhakti  999 
bhadda  344.  776.  89.  820 
bhama,  bhrama  37  — 
bhamara    139.   331.  54  n 

(adj.).  66.   87.  422.  44. 

532.   91.    2.    615.   68. 

7J92.  6  n.  886.  985 
bhamarAli  78 
bhamarila     699   S     (Betr. 

p.  376) 
bhamAsa(!)  740  B 
bhamira  134.  74.  80.  354. 

582.  615  (!)  R.  723  S 
bhamnhal,   bhamaA,    bhrA 

505  B 
bhambhA  532  n 

1.  y^bhar.bharamti(?)285; 
bharia  s.  unten  bhaimy. 
—  nihua  166.  658-  787. 
nibhua  800 

2.  i/bhar,  s.  smar 
bhara,    Last    103.  268  K. 

75.  371.  422.  83.  546 
662.  735.  68.  863.  75. 
914.  64 
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bharana  527 

— ,  smarana,  s.  saiiibh^ 

j^bharay,  bharamti?   285; 

bharaissam  312  K  (?  bhar- 

ishyftmi);  -^  bharia  41. 

80.  176.  82.  259  T.  60. 

80.  300  S.  3.  41  R.  77. 

95.  403.   15.  39.  50  n. 

77.   509.  19.  66.  667. 

722.  813,  haria932;  — 

nibbharia  317  S 
bharasaha  285  R 
|/bhaij,  bhjüJiA  558 
y^bharts ,    irubbhacchissam 

743(tth<»R);  ijibbhacchia 

898 
y^bbal,  i^ibbälaaipta  501  y 
bhaUa,  Muschel  109 
— ,  Pfeü  505.  86.  95 
bhawa  390  T,  s.  ahawa 
bhasanemi  312  n 
bhasala444n.  615S.68T. 

754.  96 

1.  |/bhft,  bhai  814;  — 
pah&e68.  330;—  padi- 
häi  15  K.  153.  391.  496. 
721.  »04;  —  vih&i  395. 
570  n 

2.  y^bhA,  8.  unter  bhi 
bhftana,  bhajana  4.  248 
«^bhaiiit  851 

bhära  92.  299.  360.  442. 
573.  608.  803 

bhäya,  s.  sahiva,  sabbhäva 

"L^bhäs,  padihftsa'i  15 

bhAsi  (!  rftsi)  152  K 

bhiudi  743.  021 

bhikkhä  554   — 

bhikkhu  308 

bhiccbaara  162 

bhicchäcara  162  K,  »hara  y 

bhittaram(?)  713 

bhitti  217 

|/bhid,  bhimdainta  826; 
bhyjaipte  216  K;  bh\j- 
jaipta  216;  bhinna  480. 


584.  5.  773!  808.  929, 
ahimm  113.  265,  — 
ftbhinna  564  R,  fthinna 
64.  564,  —  ubbbinna 
96.  200;  —  vibhinna 
880  A,  vihinna  880 

bhivnddhi(!)  743  W 

bhisim  4.  8 

bhisinemi  312 

^bhS,  vihei  312.  778, 
bibhei  778  T;  bhfthi 
583  n,  bbftsu  583;  bhta 
222.  934 

Bbima  443 

bhira  686 

bhirua  30 

bhna,  bhaja  237.  529 

bhuaipga  552.  642.  809 

bhuana  983.  92 

/bhukk.  Vi  664 

ybhiy,  bhuij\)asu  316 

bhumaft,  bhrü  505  n.  920 

bhalaft  505 

obhuva,  obhrüka  526  T 

y  bhü ;  homi  705. 50. 877  A 
(irrig).  948.  99,  hosi  65. 
447.  950,  hoi  42.  6.  53. 

72.  100.  24.  36.  42.  50. 
74.  81.  209  K.  15.  35. 
50.  81  P.  4.  93.  *ä05. 
43.  87.  424.  511  R.  30 
37.  45  n  (barai!).  55 
82  S.  616.  9.  47.  53  tt. 
740.  62.  99.  818.  20. 
30.  75.  8.  86.  91.  931. 
69.  80;  huvamti  285, 
homti  70.  147.  210.  47. 

73.  9.  315.  32. 80.  470. 
8.  90.  522. 42.  650. 745. 
817.  27.  45.  6.  85.  989, 
huipti  380  R.  799;  — 
hohi259.372,  houl31. 
96.  7.  530.  689  n,  hodu 
878,  homtu  210.  944; 
—  bossaip  743,  bohimi 
187  T,  hohii  187.  225. 


569.  82.  95,  hohaT  788, 
hohiiptti  675;  —  hoftna 
83;  homta,  boiptt  47. 
124.  36.  261.  644.  6. 
96  n.  911.20,  anahoipta 
212,  humta  261  R.  73  n. 
79  R.  644  R;  hüa8;  — 
bhftviüna  511  R;  bhUvia 
310;  —  anuhavai  211, 
anuhda  29,  anuhuttn  659, 
—  par&humtiip(?)  33T; 
parfthntta  245.  896;  — 
paribhavai  956  (®havai 
A);  paribhüa  134,  «hüa 
K;  —  pahumta  935, 
a-pahutta  277.  411  y. 
86;  pahuppaipti  141,  pa- 
huppamta  7,  a-pahup- 
paipta  411;  —  vih&via 
508;  —  sambhavasi  818, 
sambhda  781,  sambhftvia 
32,  sambb&via  478 

bhüa,  taab  558 

bhüi,  Asche  408 

bhüma&  505  T 

bhdmi  103.  340.  964 

bhülaä,  bhrüo  595  s 

ybhüsh,  bhüsia  520 

bhüsana  520.  655 

bhejja,  bhirn  686  n 

bho  749 

bhoana  253 

bhoia,  bhogika  557 

bhoini  605.  737.  76 

bhoipdi  402 

y  bhran^,  bhat^ha  75. 93  T. 
654.  746  S,  —  pabbha- 
ttha  318,   pabbhasia  95 

ybhram;  bhamasi  447. 
621,  bhamai  47.  57. 173. 
361.  454.  6.  92.  544. 
99.  660.  8.  71.  794;  - 
bhama  175,  bhamasu  741, 
bhammasu  4l5.  47;  — 
bhamiüna  746;  bhamatn- 
ta  202.'  387.  752.  92. 
86* 
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985;    —    bhamia  526. 

867 ;     —     bhämüjaipta 

457,  —    ubbhaqata  386, 

ubbhäR(?)758S;--  pa- 

ribbhamai  386 
ma;    maip  33  T.    131.  57. 

77.  353.  412.  97.  503. 

20.   54.  619.  45.  875. 

900.   30.  41;   —   mayä 

249K,maye86K.l49K, 

inael8.29.33K.86.l49. 

95  S.  249.  339.  51.  8. 

401.20.45.52.76.511. 

23.   723.   51.  79.  831. 

48.  59.  89  A.  99.  930; 

maha  41  n;   —     mama 

123,  mamaip  16.  520  n 

905,   mam*   617,  ma(!) 

734  S;  m^ha  20.  126. 

79.  83.  4.  98.  216.  31. 

46  K.  372.    452.  660. 

67.  703(?).  844.  60.  1. 

900.  20.  5.  36.  8.  43, 

majjjhaip  749,  maha  33. 

73  K.   6.    144.  78  K». 

240.  480  n.  554  n.  634. 

56.    69.  718.  811.  30. 

45.  55.  72.  97.  905.  24. 

37.  9.  56.  67.  86.  91, 

maham     73.    215.    567 

830,  mo  51.  224  R.  76. 

337.  413.  87.  530.  55. 

69.    632.    89.  706.  98. 

805. 77. 935. 8.  42. 8.  91 
maa,  mada  121.  826.  970 
—,mriga  151.  280.7.620. 

763 
maamka  399.  691  n 
maacchi  300.  466.  950 
maana,    madana  441.   82. 

764.  813 
— ,  madanotsaya  545.  6 

-  -'ggi  573 

'mguli   458  B    (mada- 

nadigdha,  Wachs) 

—  -vada  458 


maanLa-vIlna  325 

sara,  9ara  2l0.  381 

maaraddhaa,  makaradhvaja 

101 
maaraipda,  makaranda  387 

444.  575.  91 
maalamchana  466 
°maia,  °mayika  41  n.  450 
—,  omadita   498.  706.  51 
— ,  mftpita,  9.  ymk 
mairft,   madiri  270.   551. 

872.  933  (roth) 
maila,  mala  34.    117.  53. 

527.  68.  767  n 
mailia  14.  70.  417.  760  K 

(miüa!) 
mailay,  «lei  135 
mailikaa  121 
mai,  mrigi  287.  620.  763 
matta,  mriduka  181 
maüna,  maanu  243  K 
maaia,  mnkula  442  S.  48. 

643.  761.  96  n 
maUlaipti  5,  4aipta  559  T, 

oiia  314  B.  23.  616 
maüha,  mridnka  105  K 
maüU?  570  T 
maüha,  mayükha  302.  606. 

796 
mainsa  794 
mamsala  281 

makkada,  Affo  171,  «la  K 
makkadaa,  Spinne  63 
magga,  marga  31.  2.  156. 

244.   306.  27.   445  B. 

508.  14.  26.  9  n.  619. 

68.  71.  95.  6.  723.  9. 

48.  52.  66.  821 
maggüari  291  S 
maggini  291 
maggesini(?)  291  K 
maipkusa  781 
maipgala  165.  645.  6.  837. 

s.  am® 

—  -kalasa  140 

—  -gaia  644 


macchara,  matsara  il8. 27. 

507  677.  868.  908 
maechari^i  84 
macchiä,  makshikä  636 
y^majj,     miüjasa     530   y, 

miyjamanft  246  (^ni  B);  — 

i>imaj)ai  669  (Tan9  Bern). 

772   S,    nimiojara  530. 

9im<üjihisi  669  (na*  n); 

rdm^ijamta  608 
majjana,   mftijana  79.  480 
majjara,  mäijära  286  K 
majjin,  y^miyj  473 
majjäA,    maryäd&  57.  480 
mi\ijha,  madhya  20  K.  160. 

72.   205.  23.  92.  362. 

3.   7  n.  409.  25  T.  60. 

598.  665.  72.  84.  707 

54.  803.  23.  987 
m%yhaAra  3 

mi^jha-tthavia,  <^(hia597n 
majjha][iha  49.    ^199.   494. 

839 
majjhattha  362.  565 
majjhima  224,  ^jhama  K 
maipcaa  910 
maipjara  286,  ^jun  y 
man\jari   143.    331.    783 

826 
madaha  105.  845 
madua  181  T     "- 
maiQia,   manas  2l9  K.    84. 

375.    479.    548.    «58. 

96.792.  923<?),  s.  anan- 

na®,  anoUa®,  ussaa®,  tag- 

gaa®,  dinna®,  vi®,  snddha^ 

hatU® 
ma^aiii,  man&k  219.  879. 

923(?).  79 
manamsin,   manasvin  284. 

354  n 
manamohana  128 
mai^avallaha  653 
manahara  168.  292.  398 
man!  575,  s.  phana®,  sizo* 
ma^ia,  ma^ita  392 
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mai^ussa  513 
maiiorahal?.  lll.65.S37. 

42.  580.  612.  75.  757. 
858.  65 
manorahä5&  337  8 
manohara  638  R 
mamdaiia  21.  300  T.  482. 

96.  607  n.  35.  88 
manidanihüa  8 
mamdala  96. 162.  207. 300. 

eis.  411.  29.  607.  738. 

977 
Y      — ,  masc.  Hund  664.  89 
manidalagga  980 
mamdalim&rua  120 
mamdia  9.  39.  826 
mazmi  334  K 
mannn,  manyu  11.  74.  157. 

84.  226.  60.  334 
^anriua  60.  509 
%iatta,  mfttra  339.  713  V 
matthaa,    mastaka    127  T. 

499.  628.  77  T.  779 
matthara  499  n 
y^math ,  mahiüna  475,  — 

nimmahia  366 
y'mad,  matta  65.  550.  62. 

715  (n.  act.),  —  ummatta 

119.  523,   ummaia  498. 

706.  51 
|/man,  mane  61.  83.  ill. 

54.    381,    manne    2l0. 

538.  46.  94.  645.  50. 

702.    68,     man^ai   516, 

ma^inamti    498 ,    manni- 

hisi  663,  —  anumanuai 

664  W,  —  vahumaa978 
maipta,  mantra  697.  932 
maiptu  683  T.  938 
^^mamtua  941 
^^    mamthana  117 

mamthara  160.  371 
ymand,  maindei  797 
maipda    51.    200   ip.    14. 

528  n.    602,     mamda- 

mamda  675 


mamdamkilift  741  S 

matndaneba  201 

xnamdabhfiipi  851.  956 

Mamdara  475 

maipdira  575 

maipdullifi  196  T 

mammacchea  449  '^ 

mammaraa,  Knistern  365 

mammaha,  manmatha  327. 
430  n.  576.  782  n 

mammähaa  595 

mammura ,  Kohle  238  K, 
s.  mammara 

i/mar,  marAmi  375,  marai 
139.78.588.739;  mara 
619.  818,  marasu  819, 
maraü  12.  .197.  512. 
604;  marissam  503  n, 
marihisi  985 ;  marium 
327;  marainta,  Hi  375. 
587.  634;  —  manijaü 
950;  maa  360  T.  497  n, 
mua  142.  69.  72.  360. 
497.  503;  —  mftresi 
505,märehisi567;  mftria 
175 

maragaa  4.  75.   394.  629 

maranal2.42.3.  121.239. 
87.  349.  665.  855.  73, 
s.  aiiu° 

maräla  719 

maruTaa  679 

y  marsh,  smarsh ;  pamhosai 
658,    pamhasai    658   y, 
pamhasüjäsu    348;     pa- 
mhatthia  =  par&mriah(a! 
367  K ;   pamhasia  95  T, 
pamhuttha  318  T 
ymal,  mard;  malesi  444; 
malia  110;  —   parimal- 
asi  621;    parimalia  639 
^mala  s.  pari° 
Malaa-gamdhavaha  543 
—  -väa  497 
^malarA,  s.  pari" 
maUna527T.  767.  94.949, 


maiir^a  417  n 

malla  27.  686,    malU  687 

mallara,  s.  um«  677  n 

masaa  561 

masai,  <^ü!  Reh  631  T 

masana,  9ina9d,na  408.  537 

masina,  masriua  330.  463. 

528.  674 
masi,    mashi   14.    70.  117. 

813 

1.  "^mah,  wünschen  28. 
139.  591.  862.  987, 
xnahamta  510 

2.  ^mah,  erfreuen,  maha'i 
560  A;  —  mahamahai 
duften  497.  606,  »hainU 
997 

mahaggha  168.  267 
'^mahana,  mathaua  117.  425 

657 
mahadä  991 

mahaddaha,  mahährada  186 
mahftnasakamma  14 
mahätaru  282 
mahftrambha  382 
mahäraa  820 
mahftTada  94 
mah&vana  820 
mahUsatta  817 
mahahada  186  K 
«mahia,  für  «maia  41  P    - 
mahi-ala  436  B 
mahi-maxndala  411 
mahilattana  593 
mahUA  5.  48.  84.  91. 182. 

268.  303.  97.  447.  53. 

77.   98  (amaO).  513.   4. 

77.  82.  7.  809  T.  15.25 

—  -ana  44.  82 

—  -sarisa  231 
mahivedhana  852 
mahisa  496.  552.  61.  85. 

682.  820 
mahisaa  550 
mahl  436.  990 
mahu,  madhu  495.  663 
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mahn,  muhu^  877  A 
mahua,   madhüka   103.   4. 

59.  641.  877 
mahuara  37.    92.  128.  39. 

442.  95  (und  ori)  n.  562. 

621.  43.  755.  61 
mahumaa  826 
mahomacchift  636 
Mahumahana    117.    425. 

657 
mahum&sa  128.  97.  575 
mahura    246.    495.    891. 

964 
mahuratta^  708 
mahurasa  984 
mahusiri  782 
m&,  UV  10.  3.  51.  131.  43. 

49.  52.  4.  92.  6.  7.  225. 
30.  69.  313.  48.  54.  5. 
75.  415.  26.  68.  503. 
10.  15.  21.  66.  7.  83, 
607.  9.  19.  33.  63.  9. 

83.  8.  706.  24.  41.  7. 

84.  804.  19.  35.  44.  7. 
52.  83.  5.  907.  9.  44. 

50.  9.  61.  mä  m&  348. 
771.  842 

1.  y  ma,  messen;  anumaipti 
741  W;  —  uvam^jai 
404.  972;  —  ^mmia 
706;  ^mmaia  lOl  n. 
500.  600;  —  vi^immia 
156,  vi^^mmavia  235 
(mivia  K).  946 

2.  |/mä,  Platz  finden 
maasi  802,  mftai  241, 
mäaqiti  376;  a-mftamta, 
Hi  182.  278.  580;  — 
sainmftmta  580  n 

mä&,  mfttar!  508.  741,  m&o 

43.    159.   95.  549.  90. 

683  n.   791.   807.  89; 

—  Nom.  400 
mM&,  xnätar!  825 
m&iia,    mAtarah!    240.  85 

423.  553  C>uAu)  R.  90  B 


m&ucchl,in&trishvasar!  650. 

785 
mftga,  g&mal  707  n 
mäjha,  madhya  341  K 
xn&^a,  mäna  26.  45.  74. 87. 

88.  129.  44.  52.  84.  8. 

243.  309.  48  K.  68.  74. 

90  T.  431.  2.  522.  715. 

78.    9.   83.   829.   93-6. 

99.    900.    1.   21.    8-5. 

27-9.  32.  4-6.  42 
mftnailla  27 
m&;iaqfi8ini,  mänavati!  270. 

354.  522.  40.  51.  808. 

916.  7.  34 
mUnaduma  344 
m&^adha^a  129.  715  S 
m&^abamdha  911 
mftnabhaixijani  745 
rnftnavai  («vati!)  522  T 
mäijiaYaqitio  914 
mftnavi&ra  869 
M&^asaip  471 
m&^ahaa  129  K 
mä^ahana,  ^'dhaua  717 
mlininiana  783 

m&^dni  87.  280.  302.  551. 

65.    90  n.    752.    807 

926.  7 
*^ftnin,  j/^man  38 
mftnia,  m4ninyäh(!)  246  K 
mä^ummatta  523 
mft^aaa    124.    230.    704. 

844 
mft^onnaa  752 
mä^osaha  270 
]/mänay,  mä^jjaipta  320, 

—  avamänia  320 
m&mi!  93.  7.  124.  204.  46. 

64.   94.  344.  431.  50. 

96.  507.  92.  610.  14  S. 

848 
m&nia   13.  86.  9.  120.  8. 

543  T 
y^märg,  maggai  72,  mag- 

gaha     652;      maggainta 


351  K.  510(?);  maggia 

827;  —  vimaggui  555, 

^ggai  318,   vimaggamta, 

^  202.  351.  492 
ymktjy  majyamfciga  246  S 
mftlai  92.  426.  42. 4.  621. 

754.  5.  61.  985 
mm  17.  496 
xnAl&ri  597.  9  (•ÄÄri,«4kari) 
m&üä  194.  262.  81 
mUftra  580 
mftaa    543.    781,    mahn«, 

m&ha^  vasaipta®,  snrahi® 

pasOa  259 

mfthamftsa  288 

m&hava  777 

M&hava  443 

mihavi  322 

infthali(!)  269  S 

mi  für  pl,  api  in  K,  nach 

m    191.   219.   45.   55. 

317.  700 
y  mi,  iiimia  939 
^mia,    für    mi-va,    api  iva, 

nach   ip    1.   206.   90  S. 

363  K.  609  n 
mia,  mipiga  151  T  (fehlt  in 

der  var.) 
miamka  207.  399  n.  609. 

91.  719.  919 
miacchi  800  K 
mi|(ha,  mish^a  72 
mltta  217.  51,  Sonne  788 
mitti  272  B 
midua  379  T 
|/mil,  milaipta  702  n,  — 

milia    448.    545.    678. 

760.    805.  939  A.   65, 

meHina  702,  —  sammilia 

678 
mi-va,  für  pi-va,   api  iva, 

nach  ip  125.  290.  331. 

6.  63.  507.  609.  761  & 

82  S,  nach  i(!)  831  y 
misa,  miaha  458  n.  880  A 
«"miasa  332.  57.  907 
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mihu^a,  mithuia  142.  288. 

342.  603.  768 
l^mil,  milia  616  S,  —  um- 
milla  842,  —  i^mllia 
133.  249,  —  viijdmSlia 
20.  52,  —  saxnmilia  187 
misa  857  K.  457 

moa,  mrita,  s.  lAmar 
mukkha,  mürkha  82 

muccfaana,  s.  amm^  677  n 

|/munc;  muasi621«  mnmc- 
esi  928;  muai  115.  282. 
456/.633,  niuipcai614; 
miiaiptil47.3l9.542B; 
moa  771,  muasu?  967; 
mottn  360.  4,  mottum 
694b,  moUüna3l0.  960, 
mottfti^aip  768;  moamta 
446  8.  643.  788;  — 
maccai'  614  n,  mukka 
193.  480.  525  T.  603 
81.  94.  731.  55.  60; 
mottawa  694;  —  mooi 
783;  moiJ[jaipta674;  moia 
276;  —  &mukka  539; 
—  ummaaipti  146  T, 
ummoaipti  188 ;  —  pari- 
mnamta  169  B';  —  pa- 
mokka  721 ;  —  vimoia 
276  T 

Y  muf;  modia,  Oorand.  977 ; 

modia   Part  P.  P.  550. 

686  (a<>);  —   ämodaü^a 

,  749,—  vimodia550T? 

mat(hi,  miuhti  312 

Omu(thia  74 

y^mii^  man;  ma^asi  52  n. 
851 ;  miqiasii  52  B ;  mon- 
ia  366.  859.  929.  32, 
amapia  345.  707.  888 

mu^äla  388.  850 

y  mud,  mnia  638 

madiUia  196  T 

mudd4  813 

maddba,  magdha  867;  — 
fem.     15.     170   n.    225. 


89  B.  988.  307.  410  B. 
65.  505.  73.  680.  909. 
p.  450 
muddha-pnppha  782 

—  -Yahn&  145.  382 

—  -vahft  483.  570  n 

—  -hariiMi  589 

—  -hia&  534 
muraa  253 
Mural&  876 

molia,  mokulita?  s.  umm^ 
312  S 

malla,  mülya  629 

ymash,  mnsüjämo  335 

muaala  502 

]/muh;  müdha  510.  34  T. 
723  8.  82  n,  s.  mugdha; 
—  vimivühamd  978 

muha,  makha  14.  34.  83. 
179.  207.13.53.6.317. 
33.  9.  43.  54.  66.  92. 9. 
409.  39.  70.85.98.501. 
8.  26.  74.  609.  15.  24. 
26.  36.  47.  56.  74.  83. 
732.  4.  62.  74.  8.  84. 7. 
804.  13.  28.  49.  908. 
20.  8.  33.  68.  72;  — 
^muhsL,  Subst.  Kapha" 
112,  karinio  383.  kalasa« 
143.  369,  kaU&o  615, 
k!ra<»  308,  kumbhao  656, 
Gort»  697,  ghaript«  564. 
J4A<»  774,  nahao  409, 
tha^a^»  974,  thanaalasa«» 
369,  tha^iüualao  368, 
dhäP  57.  115,  Pia«  551. 
778,  nwnito  16,  racchÄ» 
190.  684,  rähu"  319, 
Ucchi»  151,  vAhatio  599, 
baU«  324;  Adj.  s.  aha«, 
aho»,  paraipo,  vi«»,  sa«», 
so^anokkbittao  526,  aip- 
db&riao619,  gharabutta» 
696,  dhowamta<>  564, 
saba&rao  1000;  <»mubi9. 
22.  3.   148.   252.  368. 


95.504.20.39.693.784. 

914.28.51,  <hnabä?923 
muhaa,  s.  do^  253 
maba-aqida,  «candra  1. 10. 

162.  747.  78.  858 
kamaU  734 

—  -daqisava  168.  339 

pamkaa  6.  317 

pnipdaria  626 

—  -pechaa  498 

—  -bbaipga  463 

maamka  399 

maipdana  688 

—  -mÄrua  13.  86.  9 

motte  787 

mnbara  638  n 
muba-rasa  213 

—  -rfta  113.  265 

—  -vevia  392  + 

—  -sasi  968 

mabaU  283.  532.  61.  79. 

638.  85 
muhasobä  180 
mabä,  mndbä  55.  184.  571 
mubatte,     mubdrte     125. 

906 
müiUaa  699 
mfidba,  s.  mnb;  fUr  müla? 

276  B 
i/"mürcb,  muccbauite  547; 

muccbiä  711 
1/^mftl ,     ummülamti     146. 

914,  nmmülia  94.  475 
müla  431.   9.  597.  770, 

vibuö  571.  97.  9 

vaipdba  233.  74 

mülaccbea  232 

me,  s.  ma 

mecba^a?   s.  omm^  677  n 

«motte,  mfttra71.l83.  255. 

57.  303.  451.  65.  510. 

46.    54.    72.    82.    629. 

706.   87.  875.  95.  909. 

62.  73.  95 
metti,  maitri  272 
meli^^  y  mil  702  (cf.  asina) 
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820 
meha,  megha  29.  115.  436. 

539.  81.  4.  5 
mehala,  raekhalä  575 
mohalia  463 
mo,  mä  u  607  R 
mona  248 

omotta,  muktä  178  K 
«mottia  178.  310.  94 
mora,  mayüra  394.  688 

—  -vumda  560 

moha,    y^muh   298.    359. 

410.   866(diniO).  711  n. 

991 
— ,  mogha  482.  642.  728 
moha^a  128.324.60.637. 

85.  793 

—  -picchi  578 
mohlLsa  740 

y  mlä,  mU4]^a  383.  990 
mba,  s.  unter  amha 
«mhi,  "mhe  417  n 
y^mhus,     pamhasa'i     658, 

s.  marsh 
j/yat,  äatta  279.  617.  40 
j^yam,  ujjaa  448.  934,  — 

niacchaipta  238?  378  n, 

—  saqijamia  648 
j^yas,  äftsia  160 

yyk,  &mi(!)  821,  jÄini 
831,  j4i  612;  —  ^4j- 
jaiptÄ,  niryftntah  682  n, 
s.  y  ni  'und  ni 

V^y^i»  j^jjaö  12,  jnjijai  924-, 
Jutta  41,  juttaa  456  R, 

—  parijujjai  398  y;  — 
vioia  132 

raa,  raya  105.  584 

— ,  rata  155.  274.  344  R. 

415.  76.  521.627.816; 

s.  suo 
— ,  rajas  176.  387.  774 
raa^a,  ratna  475. 629.  8l3. 

982.  8 
— ,  radana  971 
raanäara  594.  760 


raani,  rajani  606.  69  R. 
701.  846.  986 

—  -muha  16 

rai,  rati  325.  44.  400.  55 

59.  981 
— ,   ravi     284.    435.    94. 

753.  69.  989 

—  -ara,  ratikara  326 

—  -keü,  ratio  455 

—  -raha,  ravlratfaa  34 

—  -saingama,  rati"  461  n 

—  -samaa,  ratisamaya  5.^ 

hara,  ratigriha  553 

rakkhana  102 

|/raksh;  rakkhai  96.  170. 
386.  761,  rakkhei  623; 
rakkhasu  297;  rakkhiflna 
122  K?,  rakkhamta,  H\ 
88.122.472;  rakkhijjaV 
958,  rakkhia  77.  388. 
577  R.  680;  snrakkhia 
833K;  —  ahirakkhia  577, 
—  parirakkhia  630  n 

<^rainga  344;  8.  ^va^ 

ramguttirina  259 

l^rac,  raeha  780;  raia  173. 
76.  323.  483  T.  527. 
985;  —  viraift^  936, 
viraia  3.  698.  709.  860 

raccha,  rathyft!  816  T 

racchä,  rathyft  119.  40. 
245.  398.  419.  625. 
756.  77.  809 

—  -muha  190.  684 
jArjy,  ranj;   ramjeha  780; 

ramjiuip  861 ,  rainjia 
546  n.  86  n.  655.  67. 
716 ;  —  raÜÜi*'  41 
(raj^yja  K?);  rajjasu  149; 
ratta  41.  534.  667;  - 
virajjamäiia  146.  266 

riyja,  rajya  121.  992 

r^u  486 

ratfa  316  R 

rana  458  S.  71 

ranajhanai'  575  n 


ranamteuraa  980 

^ranaran,  «amti  757 

ranaranaa  707.  846.  931 

ranarasa  966 

ranna,  aranya  128.  287. 
478  n.  92.  4  n.  758. 
69.  877 

ratta,  roth  570;   s.  y^raiij 

— ,  orfttra  231.  484 

rattainsua  971 

rattamta  505 

rattapftdala  18 

ratti,  r&tri  106.  59.  669 

raddha,  |/rftdh  316  S 

ramdha,  randfara  952 

ramdhana  18 

l/^rabh;  ftrambhamta  42; 
ädhatta  vl07,  ftraddha 
107  K;  —  samadhatta 
487  (raddha  v) 

rabhasa  872.  94.  934, 
s.  rahasa 

l/"ram;  ramasi  92,  ram- 
ämo  888,  ramaha  701; 
ramiüna  98;  —  ram- 
iijai*887;  raa,  s.  apart; 
ramia  56.  158.  274.  99. 
388.  78.  668.  759  (n. 
act.).  97.  890;  ramaniöa 
s.  apart;  randawa  358. 
461;—  ramftvemti  325, 
ramaaipti  325  T,  r&mea 
759;  —  airahaa325K; 
—  anavaraa  280;  — 
orama,  uva"  417  n,  oram- 
asu  451  n,  uvaramasu 
451  n.  958;  —  \iiraa 
688  T;  —  viramai  708, 
virama  345. 703  ? ,  <>masu 
149;  aviraa  l55.  436  n. 
541,  viram&veum  849 

ramana  429.  68  n.  882. 
90.  987 

ramanU^a  8.  267. 427. 658. 
83.  98.  708 

ramia,  s.  |/~rain 
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ramira  158  K? 
raippa  119.  20  S 
raipbha  119.  20  K 
^atpbha,  s.  mahä^ 
raya  436  R 
rava  29.  55.  678.  800 
I        ravi  343 

y^ras,     rasai'    436;     rasia 

477.    560;     —    ärasai 

253 
rasa  48.  53.  139.  56.  213. 

300.   23.  442.  64.  542. 

55.    94.  615.  68.  717. 

40.  75.  6.  98.  9.  815. 

27.  946.  66.  80.  4.  91. 

95,  s.  eka«,  sao,  su*» 
rasftana  847 
rasäula  816 
rasia,    rasika  lOl  n.    230. 

74.   405.  13.  77.  500. 

55.  60  n.  600 
rasesa?  755 
l^rah,  rahia  124.  94.  363. 

485.  507.  16.  611.  4. 

999,  —  virahia  867 
raha,  ratha  34 
rahatfa,  p.ra-ghat(a?  490 
rahasa,  rabhasa  2l3.  312  S. 

54.  465.  551.  60  n.  809. 

934  A 
rahassa  47.321.581.647. 

95 
räa,  rftga  12.  106. 13.  23  K. 

27.   89.  265.  74.  570. 

655  n.  67.  80.  853.  933 
— ,   rftja  396  (Viruddha). 

813  fine  comp. 
räahAipsa  626,  ''si  678 
»_^räia,  räjikä'171 
rftilU  546 

rA%  rä^i  28.  474  n.  672 
— ,  r&jik&  171  Kn 
— ,  rätri  47.  66.  335.  445. 

66.  691.  745.  845.  99. 

992 
r&ga  274  K 


y-pttj,    räia  586.    667    n; 

—  Ytrftamti  5 
j/rÄdh,  raddha  316  S;  — 

avariyjhasu  376 
R&ma  35 
räsaha  820 
rdsi  152 

rähari,  rähalim  358  Kn 
RähU  89 
rähn  319 

rikkha,  riksha  742 
riu,  ripu  363.  471.  980 
|/ric,  ritte  490;  rikka  403; 

—  airikka  54.  88  n ;  — 
anirikka  961 ;  —  pai- 
rikka  (vai«)  88 

rimcholi  75.  120.  563. 71  n. 
75.  689.  836 

rina,  ri^  113 

riddha,  riddha  316 

riddhi,  riddhi  136.  363. 
679.  91.  704  n.  819 

rimia,  ramia  333  y; 

i/ru,  virua  494 

ruari,  4ri,  mdati  104.  216 

rakkha,  vriksha  304.  72  R. 
431.  586.  636 

y  ny ,  lugga  485  R,  -olugga 
769,  orno  8 

rujja,  rodana  843 

"^run,  rumrai^ai  575  K 

y^rud,  ru&ini  941,  ruasi  9. 
334.  517.  960,  ruai, 
ruvai  298  S.  307.  569. 
649.  784.  848.  968, 
puamti,  rvLV^  147.  556. 
915,  rovaiyiti  494  (row« 
y,  roao  S).  556  R;  rua 
10  y.  895,  ruehi  784, 
ruasu,  ruv»  143.  885. 
909,  rawasu  (Dop.)  10. 
784  n;  roissaip  503; 
rottum  706.  882,  roüna 
315,  rottanam  869;  rn- 
aipte,  ruvo  400.  596; 
ruaipti,   ruv"  379.  503. 


837.  48,  ruai  879  T; 
—  ruvvai  141;  rui;i9* 
18.  60.  141.  277.  352. 
484.  529.  39  n.  613. 
46.  870.  3.  916.  21; 
roiawa  348;  —  ru&vei 
838;  raftvia  389.  493. 
665,  roävia  357,  rovia 
357  S;  —  orunna  539. 
613;   —   paru^D»   354. 

838.  967 
Rndda  455 

^rudh;  ramdhasu  961; 
raipbhium  517  ^dhi,  hi). 
897;mddha231T.432. 
55.  873;  —  oruddha 
800;  orumbhia  914;  — 
lürninjhai  618;  piruddha 
27.333.  432 n;—padi- 
raipbhasi  928;  padirad- 
dha  334.  9,  —  virigfaai 
618  S;  yiruddha  396. 
515 

rnmda  241.  402.  575.  756. 
76 

ruippa  119.  20 

mqibhana  692  (dha») 

T/^rush,  rösai  400,  rüsei 
416,  rOsoui]!  195;  rüsij- 
jai  519,  rüsiavva  466 

y^ruh;  ruhämi  705  n;  pft- 
dhal42.43lT,  — ftnihai 
525,  ärüdha  468,  ftrovia 
442 ;  —  sam&rahasu  468, 
"i  jhaipte  11,  —  virohia 
53 

»ruha  705.  30 

rüa,  rüpa  132.  251.  340. 
512.  74.  93,  röva  119. 
251  K.  406.  780.  868 

rüsana  677 

re  146.  9.  94.  275.  375. 
6  n.  567.  601.  73.  701. 
863.  912 

y^rebh,  rehai  4.  117.  51  n. 
308.  446.  560.  2 
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Rev&  579.  601 

refaa,   rekhA    206.    8.    72. 

474.  969.  99 
roirt  389 
«'roppana  458  R 
romamca  28.  55.  iOO.  578. 

641.  4.  814.  974 
roraippa  120  S,  ^ha  K 
rornippa  120  T 
rosa   192.    319.  551.  65. 

731.  886.  916.  22 
rosäruna  1 
TOha,  8.  padi»  724 
»laa,  s.  uUaa  (ullia,  |^U?), 

vilaÄ  (|/ram?) 
laanaC?)  713 
1a&,  latA  (j^ram)  410.  46 


lai,  lat&  28.  456 

laT&  354.  456  n.   591  R. 

92.  786 
laühattana,  laghutra  969  A 
Iamhada(?)  700  S 
lakkha  266.  96.  464.  lOOO, 

8.  vi<> 
lakkhana  428.  540 
|/laksh;  lakkhesi  747,  «»ei 

548.   623,^«ipti  741; 


lagga,  lagna,   Sabst.  702  n 

(oio).  12 
lankA,  LankA  316 
oiamgirt  291  T 
|/  langh ;      laipghesi     768 ; 

laipgheuip  802;  lamgbia 

386;  —  ullaipghia707n 
«laingha  675.  957 
lamghana  758 
lacchi,    lakahmt   42.    388. 

575.  8.  733.  993 
Lacchi  151  (»tmnha).  816  A 
/Ijyj;  «asi  679.  87,  «aae 

634,  «af  482,  «ftmo  267, 

»aipti   2;     «ihisi  661  T; 

l^ia    250.    393.   459, 

»iawa  514  T 


760.850.62Gaa).952.8af.«liUJa,  s.  niU",  aliy^aa  898 


<^ijai  323.  415;  lakkhia^kladdna  643 


1%Ü&,|/1^  289.393.504. 

25.  612.  8.  814.  66 
— ,  läjft  814 
li^&luÄ,   «lui,  oiuini,  «luiri, 

%xri  127.  419.  82.  612 
lajjira  90.  250  K 
<1aipchana  466' 
latthi  926 
ladaha  7.  817 
ladiA?  775 


209.  340  (al");  alacchia 
477  S;  —  ahilakkhai 
592;  —  olacchia  340  K 
(upa«) 
]/  lag;  laggai  708,  »ae  898. 
oamti  428;  <>iasaip  375, 
4hisi  21 ;  laggamfti^a  105 ; 
lagga  14.  49  T.  99.  115. 
45.  323  y.  38.  94.  529. 
642.  6.  68.  757.  823; 

lAei  297R.  301(geiK); 

—  anolagga  35.  345. 
557;— olagga(!)769n; 

—  Ilagga723;—  padi- 
lagga  63;  —  vilagga 
188.  359.  561;  —  s. 
Ittgga,  lukka  | 


«lattaa  946 

]/lap;  &lavai  647;  a^-Mav- 
aipta,  oaipti  108.  565. 
896;  Mavia  720,  &latta 
720  R;  —  uUftvaipta 
537.653;uUftvialllK. 
590;  —  saiplÄvia  111 

yiabh;  lahasi818,  >i  31. 
99.  207.  45  n,  «aipti 
418.29.662.70;  lahihü 
918;al&hi(a]ftbhi!)127f; 
lahium  490  ,  »iü  na  144. 
490.  993;  lahamta  442, 
aio  671.723,  °til82K; 
—  labbhat  305.  421. 
882.9l0,labbhaintii54. 
722.     852,    labbhissaip 


(Dep.)    375  T;     laddha 

305.  11.    427.   759  T. 

827.   35.   954,    aladdba 

296.305.26. 428.975Aa. 

labbha  202  K.  975,  lad- 

dhawa  975  A» 
laippada  461 
j/^lamb;     laipvaipta     758; 

lamvia    237  y-    533  n. 

64 ;  —  avalamyaha  386; 

avalamvia     87.    237  y. 

927.  valamvia  537,  — 

Uamvia  733,  —  palamv- 

ae    582;     —     Tilamva, 

"su  604 
laipva  567  («'AlaU) 
»laipviri  (ava»)  367 
laijiYi  322  n,  8.  InqiTi 
«lambha  202.  428 
l^lal.    lalaipta   446;    Ulla 

243.  458.  597.  616  S. 

858.  951  A.  92.  8,  dol- 

lalia  892;   IMia  620  n. 

762;  —  uUalia  597 
lava  656 
l^lash,    abilasaipta  510  S. 

abilassa'i  592 
y^las,  ullasaipta  591 
laha,    laghu   934;  lahup, 

schneU  588 
lahua  208,  »ttana  429.  969 
/bihu(y);  lahueai  345,  U- 

haaipti  255 
I&aria,  ligana  458 
llOasa  929 
mk  552 
Ukyanpa  260.  78.489.871 

aaa»).  997 
lAvira  355  (Uda  S,  Uup  /) 
l&ha  428  n 
Ukka  559  n 
I^Ukh;  lihimo   244,   Ifluu 

841;  likkhae  572;   Uhi« 

35.  12211.70.  206.  581 

880.  3,  alihia  122;  — 

ahiUhia   122  xf,.  217  n; 
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—  Iilihai658.830;ilih- 
iuip737;  SUhüJaY(!)692; 
&li]iia2l7.409.85,  Mek- 
kha  648;  —  uUihunta 
770,  ulHhiaSSO,—  »am- 
ulUhaT  532 

yhng,  Mimgasi  33  T; 
Miipgia  407  n 

oiimgana  929 

litta,  dipta  185  S 

yilp,  litta  22  K;  lippa 
520  n;  lappa  22  By; 

|/lih-,  lihai  552,  ledhi(!) 
552  n;  lihaipta  442  n; 
UBbhaJf  (?  littai!)  801 

lihiri  206  T 

y  li;  l!9a422;  —  ahUoipti 
366aiR);ahiUiJai592n. 
692  n;  —  oUijjaipta,  ava- 
liyamina!  623  x]  oUia, 
mnta  699  S ;  —  vyapa» 
p.  LX,  voli^a  57.  252. 
340.  67.  85.  434.  506. 
707.27.834,  Voüa  232; 
[daraus  y'vol,  bol;  «lei 
711  T.  854,  «laipta  2l0 
20.  3.  506  n.  711  (liip- 
tan).  56};  vol&veum  349, 
voUvia21;—  amai898; 

—  samallirui  783  (samA^', 
samalio) ;  —  ulUa  s.  apart ; 

—  samulliai532n,  "Ui^a 
783  n;  —  nüi^a  64  n. 
495:  —  vU&veinti  397. 
869;  vilfna  290.383  8, 

—  saiplina  702  K 
Hlft  885 
yUr,  8.  dip 
/luk;    lukka  49  (gg  W). 

559;  —  nUakka  62.  4 
lugga  s.  ruj 
|/lanc,  s.  knluipe 
yint,  lodÄviA  796 
«ludi  997 

y  lup;  lutta  474;  —  vilum- 
paipti  162.240;  vUutta  968 
Abhandl.  d.  DMG.     Vn. 


luppa   8.  "j/lip 

luipvi  322 

l^lubh,  Ittddha  794,  Inhia 
692  n 

y'lal,  lalia  52.  545.  616. 
951,  —  ulluUa  597 

yiü,  laa  8 

j/lür,  ullürai597,  Oria597 

lOra^a  166 

le,  re  673  V 

leha,  Ritz  570 

— ,  Brief  244.  572.  833. 
41 

lohada,  yiih  461  n.  656. 
92  n.  700.  34 

lehadaa  591  n 

lehant,  yiikh  244 

lehala,  |/lih  700  K 

lehalaa  139  n.  591 

lobä  208  T.  919 

loa,  loka  32.  57.  124.  56. 
91.203.30.47.86.423. 
98  T.  502.  15.  8.  24. 
30.  53.  73.  606.  10.  55. 
704.  10.  25.  73.  845. 
975 

— ,  loma?  794 

loaiia  25.  473.  655.  764. 
817.  28.  937.  42.  71. 
87 

loaniipdia  480 

/lok;  valukkissam  743  S, 
avaloia  462;  —  llloamti 
116;  ^'aipU  547;  ftloia 
271;  —  paloosi256.571 
(pu<»T).  729(?),  paloaba 
200K(paO);paloohi225. 
669  n,  paloesu  260  K; 
paloas8aip  137  K  (puloU- 
sam) ,  paloissam  743  (pu^ 
T,  VII»  W) ;  palo^üai  164n 
(palai<»),  paloia  682  (pu« 
R);  s.  pulok,  pulak;  — 
vüoiüpa  960 

yio\t,  palon&mta  170. 222. 


lona,  lavana  316 
loba,  lobha  643.  744 
lohalaa  139  P 
lohahiaa  567 
lohia,  roth  311.  680  T 

— ,  Blut  311.  563.  86 

lobiaa  680 

lohilla,  /lubh  189  K.  52. 

444.  95.  591.  615.  80 
lohiUlA,  jAlubh  788 
1.  va,  iya;   nach  anusy&n 

18.  68.  4.  79.  96.  109. 

11.  3.  5.  6.  25.  40.  53. 

79  K.    85.    204  K.    7. 

35.  40.  5.  6.  70.  82.  94. 

314.  8.  43.  60.  4.  85. 

95.  411.  34.  5.  48.  58. 

61.  75.  98.  518.  51. 63. 

72.  3.  84—6.  611.  22. 
44.  6.  84.  99.  742.  77. 
95.  802.  48.  902.  32.  3. 
41.  61.  83;  —  «.  pi-va, 
mi-ya  (mi-a),  vi-va  (vl-a) ; 
—  nach  a  34.  53.  104. 
256.  423.  7.  75.  508. 
56.  8.  68.  624.  88.  882. 
940;  nach!  56.146.95. 
218.   86.  78.  308.   15. 

73.  436.  71.  5.  531.  8. 
681  n.  724.86.  800.23. 
952;  —  wa  nach  a77. 
425.746,na<^l257.  80. 
4186  R.'9i  625.  871, 
nach  u  105;  nach  a  fQr 
k  74.  5.  91?.  8.  120. 
83.  91.  233.  52.  62.  72. 

74.  410.  5.  7.  28.  85. 
90.  6.  564.  76.  654. 
810.  919.  84,  nach  a 
für  aip  151.  204.  17?, 
nach  a  mro91?  144 K. 
217.  758.  813.  984  A; 
nach  i  für  !  4.  9.  65. 
74  K.  98.  136.  8.  52. 
271.4.  340.63  91.446. 
562.  6218.78.83.926. 
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86;  nach  0  68. 484. 576. 
77.  80.  626.  793 ;  nach 
0  29. 68. 74. 117.  217  K. 
42  K.  58.  389.  68.  418. 
21.  581.  6.  68.  70.  8. 
648  58.  71. 96.  714.  9. 
21.  801.  94.  984.  54 
2.  va,  vk\  nach  anusvära 
42.  164;    —    8.  ahava, 
bei  ka  und  kiip,  9a  va 
855.  75,  jattha  va  tattba 
va,  jaha  va  taba  va 
vaa,  vayas  282.  8 
— ,  Vriya  112 
— ,  pada  145.  488.  74  n 
vaamsa,  avatansa  489 
vaana,  vacana  198.  358  T. 

56.  451. 565  n.  651.  77. 
704.  18.  881.  912.  24. 
47.  p.  465 

— ,  vadana  78.  200.9.69. 
302.  46.  70.  545.  59. 
610.  1.  850.  61.  72 
925.  52.  60.  88.  90 

vaa^üj^  ^«^0 

vaassa,  vayasya  282.  422. 
978 

vaassaa,  vayasyatva  994 

vai,  pati  299  K.  529  T. 
768,  s.  gaha»,  niaa",  paÄ», 
para°,  palli<',  pasu«» 

—,  vriti  96.  172.  220.  1. 

57.  564.  687.  768.  802. 
<Vai&,     opatikft,    8.  ekkao, 

gaa^,  paüttha®,  podha" 
vai-mftla  770 
vairikka,  pratirikta  870 
vaflla,  /vah  288.  75.  812 
vaüla  68 

vaosinf,  prakro9ini  694^ 
vaipsa,  van9a  558.  676 
«Nrakkha,   paksha  442.  71. 

557.  64.  662 
vakkhevaa,     avakshepaka, 

oder  v&kksheo  242 
vagga,  varga  172.  268  K 


vaggha,  vyAghra  304  R. 
951 

vamka,  vakra  164.  74.  254. 
424.  76.  809.  910 

vamkaggiva  222 

vaipkacehi  174 

vamkabhania  888.  4 

vaipkottiäi,  vakroktini  242  S 

vaipgamgi  222  K 

y^vac;  vocchaip  187  (voc- 
cam,  vaccam,  vocce,  voc- 
dasam,  vaccfaammi,  vot- 
taip);  vottum  181.  524 
(ottam,  bottam,  vattam, 
vokkuip);  »tttta  549;  — 
paccutU  918 

Vivace,  8.  vr^ 

vaccha,  vaksbas  151 

vaccbaa,  vatsaka  781 

vaccbala,  vatsala  8.  lOl  u. 
500.  600 

vi^a,  viura  54.  935 

— ,  v&dya  420 

vi\üba,  vadbya  29.  496 

vainjiüa  422.  585 

(Vat(a,patta  150.  395.488. 
818 

»vattaa ,  pat(aka  458.  628 
y  vad,  s.  pat 
»vada,  pata  457.  8.  521 
vada,   vata  94.   166.  268. 

95.  557.  672 
— ,  ava^  294 
vadaa,  pa(aka  829  K 
vadigakkha  872  S  (ru»  R, 

▼a  X) 
vadana,  patana  54.  5. 2ll  P. 

46*5  R.  568.  84 
vadavaggi  408 
vad&lL,  pataki  120.  687 
vadivakkha ,    praüpaksha 

152 
vadbvana?  549  1// 
vai;ia,  vana  77.  318.  96  T. 

495.    544.    62  n.    89. 

637  n.  781.  985.  7 


vana,  vrana  381.  427.  58 

801.  86.  987.  81 
vanagaa,  vanagig*  642 
vanada  117  K 
va^adava  117.  781 
va^amagga,  vrana®  31 
vanarid  672 
van&bboa  589 
vanäli  579 

vania,  vra^ita  458.  949 
vapiä,  vanitft  288  y 
^aapdu,  pA^dtt  295 
«Vaipdura  874 
vanpa,  par^a  601 

—  *  var^a  478.  6OI.  80 
— ,  vanya  695  x  (?  vuptha  R) 
"va^^jAa  varnaka  19 
vanpakkama  614,  787 
va^^agbia,  ^gfarita  22 ;  ^gfaaa 

529  S,  «tebaa  520 
va^na^a  p.  450.  95 
vannift,  varnik&  622 
vannuia?  527  R 
vatta,  pätra  800 
— ,    pattra    280.  313  R 

65  R.    606.    76.    777. 

973 
vattapa.     vartana   969,   s. 

nw® 
vatU,  varti  232.  658 
— ,  patni,  8.  sa* 
vatOia,  vastra  160.  648 
y^vad,  vada'i  701 ;  vaa^a 

972;  —   v&ei  804,  v&ia 

558;    —    visaipvadA^ta 

517  n 
<>vamti,   pankti   278.  485. 

63.  694'» 
vaipda,  vrinda  R  b^  263. 

560.  1 
vamdaua  308 

—  -midia  262 
vamdila  291  K 

vaipdi.  Gefangene  54.  II8. 

331 
vaindha  48.  288.  45.  76. 
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406.  25.  36  R.  556.  615. 

86 
vaipdhava    38.   118.  290. 

325 
▼amdhu  104.  457  n 
j/  vap,  yavijjaipti  358  (uv** 

8,  ayOy),  nppainti358T 
y^vam,  vama'i  563,  —  uv- 

vamamta  341 
▼ammaha,  manmatha  327  K. 

480.  576  n.  782.  890. 

954 

1.  y^var,  wehren,  vArei 
497.  699;  vftrehi  269. 
503,  vHresu  269  T,  vHr- 
eha  196.  497  K  503  y. 
842,  vftrUJamta,  Hi  804. 
994;  yftria  69.  254.  481. 
886;  —  nivÄrei  997, 
niviLria996,  aiiivftria660 

2.  }/var,  velarc;  varia 
2598;  —  p&ua521;  — 
niwariijae  204  (s.  255), 
iüvyaa426;  —  pariv&ria 
710.  884.  —  paüa.  2  p. 
Imper.(!)  607  R 

vara,  besser  224 

— ,  Brftatigam  479.  644. 

46.  8 
— ,    hara,    Haus    315  yf. 

28  V.  35  K.  497  n 
vartl!,  var&ki  141  R.  328. 

584 
varakftml^  404 
van^uvai  405 
ovara^a,  WaU  245 
▼araipdaa  632 
varfta,^  91.  6.  141.  262. 

77.  328  K.  52.  77.  438. 

56.  82.  4.  56Z.  88.  771. 

806.  53.  919.  63 
varftiä  492 

'varäha,  *aparädha  277 
varisa,     varsha    231  W 

684  K  (vasa!) 
— ,  Jahr  385.  689 


varuna,  Wasser  211 
|/varj,  vivajjie  887 
y  varii,  van^am  890,  van- 
namtihi  350;  vannijjainte 
868,  —  niwa^ntijaü  271 
i/  vart;  va(^i  629,  va(^mti 
410 ;  —  anuvattaipta 
945.  p.  LXUI,  aouvat^ia 
464  n;  —  oatta  205  n. 
656;—  niattai  247,  ni- 
attaipti  757 ;  niattasu  968 ; 
Viattaipta  76.  538.  792; 
nivattia  717  n,  niattia 
574,  niatta  45.  660, 
niutta  413  T;  —  padi- 
nintta  98  (»atta  T);  — 
vlniatta  71.  660  n,  vini- 
vntta   153  yt  (vitta  R); 

—  niwattia  413.  688. 
90.717;  piwiittal55K. 
627;  —  pariva^ae  951 W; 
parivattasa  807,  parivat- 
taipti  283 ;  pariatta  784  n, 

—  padUtU  784 

1.  /vardh,  schneiden  431  ? 

2.  "t^vardh,  werden;  vad- 
dhai  100 ,  Taddheipti 
327  R,  vaddhamti  453. 
598.  845.  6;  vaddhaü 
609.  912;  vaddhaipta 
342.  657,  vaddhamfc^a 
113;  vaddhia  266.  410. 
693.  709,  vaddha  46, 
vuddha  550.  984;  — 
parivaddhaipta  349,  pari- 
vaddhia  142.  431;  — 
saipvaddhia  890 

1.  y^val,  s.  vad,  pat;  valai* 
358  K;  valia  700  K. 
69(?)T,  valaipti239R; 

—  nivaUi  289  K,  ^i- 
valaipta  223  n,  iiivalia 
234  K.  54  K(?).  468  n; 

—  vivahupta  735(?)  T 

2.  y^val,  sich  wenden;  valai 
449.  610;    vaUuip  484. 


595;  valamta25n.  146. 
48.  356  K.  70.  648; 
valia  6.  10.  209  u.  10. 
18  T.  23.  54.  83.  621  S. 

82.  769  n.  809.  76; 
valoi  304;  —  vivalla 
682.  960;  —  samvalia 
75 

vala,  bau  237  n.  306.  62. 

610.  82  S.  744.  9.  64. 

811.  98.  923.  98 
valaa,  valaya  80.  laS.  205. 

83.  438.  53.  93.  540. 
685.  92  n.  786.  822. 
928.  59 

valaäraa,  valayaklraka  540 
valapa  876 

valahf,  valabhi  963  A 
— ,  phahkhi  165  n 
valM,  balftk&  4.  435 
valAmodi  465.   827,    Hih 

776.  977   - 
val&ha  435  S 
vali  270.  425 
Vali  406.  25 
valla^?  662  X  (eara^a!) 
vaUabha  43  K.  904 
vallaraa  812 
vallarl  585 
vallav!  89 
valaha,  «ha  43.  72. 97.  lOO. 

23.  6.  47.  63.  2l5.  93. 
343.   81.  3.  449.  511. 

24.  653.  843.  990 
vallahala  599  n 
valli  304.  22  S 
vayaifta  978 
vavah&ra  978 

y^vas,  wohnen;  vasftmi705, 
vasasi  337.  509.  879, 
vasa'i  135.  254  (?)  W.  7. 
616  n.  947.  9,  vasaipti 
637;  vasasu  879;  va- 
cchftmo  (?  /vraj  ?)  590  T ; 
Yasia77.254;vftsia535 
(durchdoftet).  942  (ein- 
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geführt) ;  —  uvvasia  194. 
283,  uvvÄsU  106;  — 
nivasai  726;  —  I»il«- 
(tha(?)  921;  —  pavasa'i 
46  K ,  pavasamti  871 ; 
pavasihai  46 ;  pavasamta 
94.712.  pavasia  45.  840. 
71,  paUttha  s.  apart 

vasa,  va^a   146.  202.  65. 
385.  98.  851.  991 

vasa?,  varsha  684  n 

vasai,  vasati  40.  583 

vasai^a  949,  s.  ^asana 

— ,  vyasaiia  2l7.  51.  380. 
420.  791 

vasania,  vyasaiiiika  610 

vasamta232B.  780(König). 
819 

-~  -mäsa  219.  311.  «543. 
781 

vasahi,  yasati  169.  583. 
707 

y^vasufty,  «yaipti  681  n 
(Omamti  S) 

vasuhft,  vasudli&  308 

vasnhArft?  785 

vassa,  Jahr  689  y 

/vah,  vaha»i  55.  67.  260, 
vahai  102.  18.  77.  94. 
257  S.  300.  77.  452. 
73.  531.  73.  626.  32. 
60  T,  vahaipti  474;  vah- 
aha  701;  vaheAna  174; 
—  lüjhasi  275  (vu«  K), 
lyjhaipti  191  K;  .  vuh- 
bhaipti  191;  ü^ha,  in 
^avodha  984;  vodhaTvaft 
506;  —  v&hase  555, 
v&hayaha  701 ;  —  avahai 
891;  —  uYTahai  292 
497  T.  578.  803.  933, 
nwahinip  803,  —  sam- 
avyahai  528.  93;  -- 
niwodhuip  71 ;  ^wÄ- 
houip  790;  —  podha 
523.  46  n.   50  n.   77. 


815;  —    vMha  110  K 

(?  chü«),    —    niwftdha 

32.  255 
vaha,  paUia  202.  795 
— ,  y  vah  543  (gamdha«) 
vahara,  apahara  156 
vahala  l66.  335.  414. 579. 

637.  710  n.  919 
vahalai  814 

vahira,  badhira  558  n.  704 
vahu,  baha  103.  688.  714 
— ,  °vadhü,  im  compos. 
vahua,    bahuka    72.   465. 

554.  700.  76.  895.  907. 

28.  58 
vahuä,   vadhukft  35.   111. 

45.  73.  218.  89.  359. 

82.  644  9.  76.  85.  717. 

822.  49.  62 

vaha-kaÜava  156 

guva  203  B 

—  -gu^avaijAta.  203 

—  -tapa  729 

valmtta,  prabhüta  277  S 
yaha-pun^a  576 

maa,  bahnmata  978 

magga  327 

mA4,  yadhftmftUr  508 

yahala  710.  884  W,  «Uma 

755 
yahu-yaia ,     bahupatika 

156  K 

—  -vallaha  72.  147.  524. 
931 

yahu-yiftra,  bahuyikAral26. 
326 

—  -yiha,   bahuyidha  477 j 
722 

—  -yehayya,     ^adhüyai- 
dhayya  632 

—  -samga,     ^adhüsaipga 
647,  <»gama  479 

—  -sara;^  bahu^aniDa  991 

—  -sikkhiri,  bahu9iksh<»663 
yahuso,   bahu9a8   123.  98. 

350 


yahd,   yadhü  28.  35.  111. 

19.55.  257.  90.2.419. 

33.  57.  96  n.  541.  70. 

608.  32.  48.  742.  86. 

840.  74.  981.  4.  7.  90. 

91;  s.  kuU»,  ^lava« 
vahenaa,  prahenaka  328  ^ 

1.  /yft;  yfti  543;  —  uy- 
vAa  86  n(?);  —  niyvid 
317  K.  430  S,  nlyyayia 

255  B.  317.  33  K 

2.  y'vk  (yan),  mlA;  yÄ- 
aipta  414  n,  —  uyyaa 
547,  —  payväaSÖCHriia 
T).  625 

yfc  208.  400  8  (ko).  8.  va 
yfta.    V&ta   170.  315.  443. 

97.  508.  607.  37.  777 
— ,  v&da  528.  865 
— .  pftda  448 
yia^a,  up&jrana  328  n 
y&asa  746 

yUk,  yJLc  82.  406.  572 
vi&baa  295 
yfti^a,  upfcyana  328  n 
yftuttiva  170 
yäura,  y&gnra  957 
y&ola,  yyftkuU  291 P,  <tUna 

472  B 
yfcaU&,  Graben  628 
yftuUaa  217 
yieria  176 

yfcta  227  K.  359  %ff  (b«) 
y&da  165  S.  227^ 
yfldsa  165  B 
y&daUaa  217  8 
yidaya  408  S 
yl4Ul  9,  yftdi  8 
yftna,  bl^a  101.  325.  441. 

595  n.  748.  952.  88 
y&pari,  y&nari  533 
yftniaa,  b&nyaka  951 
yM  983 

yHnira  318.  601.  874 
y&ma  448.  886 
I  y&macchi  137 
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▼ämapa  406.  25 
vämaddha  303 
vfcyana,  %a,  up&yana  328  n 
▼ftra261,  v&raipTäre^a  294 
— ,  dvära  880.  960  A 
v&riipbhariO)  812  n 
vftritaraipga  391 
-  v^,   bäla   10.   112    630. 

58 
vllaa  57.  215.  9.  20.  3. 

36  K.  62.  347.  50.  7. 

70.  1.  419.  588.  877 
vilaSA,  ▼ftlakik&  567  S 
vMattana  410 
v&U,  hälk  96.  138.  237. 

98  R.  307  R.  446.  678. 

933 
— ,  =  kaHgu  812 
«väUfc,  pMik&,  e.  kulavAM, 

pftvAM  161 
vilufc  74.  245 
viaakki,  »lumki  10 
vfcvada,     •vada,     vylLprita 

199.  291.  400.  770.  85. 

874 
▼fcvarana,  prk^  782  T 
vÄv&ra,  vyiplüra  178.  226. 

336.  618.  739.  70 
vkvi  239  K 
vivada,  s.  vAvada 
Visa,  /vas  76.  363.  583. 

696  n 
— ,  vanha,  Jahr  689 
^  — ,  pfcr^va  684  n 
^ka&vk  837 
väaara  79.  889 
vAsAgama  581.  696 
vAsftratta  231.  434 
Yftsia,  durchduftet  535 
OvÄsin  175 

visu,  vadhü(I)  363  R 
Vftsui  69 

v&ha,  y^vah  543  n 
— ,  vyidha  119.  73.  603. 

20.  31.  65 
v&ha,  vftshpa  34.  2l6. 338. 


67.  71.  7.  87.  519.  41. 

66.  603  735.  808.  73. 

914.  28 
vähaapntta,  vy&dhakao  631 
vfthiuala,  yftshpa«  280 
vahana?  165 
v&hati,  yyähriti  599  R 
v&hadh&rft,  v&shpao  222.  3 
viihalnvha  186  K 
vAhavahft ,     vyädhavadhü 

742 
v&hasaUla  185.  837 
vfthä,   b&hu   133.  354  R. 

850 
vah&ulia,    vÄshpakulita   25 
v&häna,  p&shApa  272  / 
vähi,  yy&dhi  363 
v&hini,  Flosa  885 
vfthitta,  vylthrita  416 
vfthira,     bAhira    759.    94. 

823.  900 

vihirunha  186 

vfthi,  vy&dhi  120.  1.  598. 

794,  8.  p.  495 
vMm,  bfthn  276.  354.  786. 

993 
—  -müla  571.  97.  9 
vähoarana,  vAshpopakarana« 

oder  vAshpAyatarana  683 
v&hoUa  574 

vähoha,  yAshpaugha  666 
yi,    api;    nach   anusyAra? 

l72K(yal).  83  K(pil). 

604A.39(pi!8.p.LXn). 

99  K(va!).  740  ST.  56 

(ca!  s   p.  LXin).  842. 

82.  956;  —  nach  Vocal 

11.  7.  23.  39.  40.  2.5. 

9.   74.  81.  2.  4-6.  8. 

89.  96.   100.   12.  8.  9. 

24.  30.  4.  6.  40.  8.  9. 

55.  60.  2.  3.  7—9.  84. 

91.  3-5.  8.  9.  204.  7. 

21.  2  6.  28—30.  2.  4. 

86.  9.  41.  5.  8.  9.  54. 

55.  64-6.  8.  78.  5.  6. 


84—6.  304-6.  14.  6. 
19.  20   1.  6.  41.  7.  51. 

53.  9.  61.  2.  7.  75.  83. 
93.  7.  9.  402.  5.  7.  10. 
13.  9.  21.  9.  31.  2.  8. 
41  6.  9.  50.  62.  70  6. 
77.  82.  3  7.  92.  3.  7. 
98  502.  8.  11.  24.  7. 
34.  42.  8.  50.  7.  74.  9. 
83.  8.  614.  8.  27.  30. 
40.  51.  6.  60.  5.  6.  7. 
714.  30.  7.  55.  62.  3. 
71.  8.  9.  80.  8.  9.  91. 
92.  3.  5.  809.  21.  8. 
32.  3.  4   9.  49.  50.  3. 

54.  65.  73.  87.  8.  91. 
92.  8.  900.  1.  5.  7.  15. 
17.  21.  6  7.  9.  35.  44. 
66.  80.  4.  94;  -  s.  ka, 
kirn,  jaTJaha,  taha,  pana, 
ekka,  do,  ^a;  —  s.  ayi, 
pi,  mi 

yia,  priya  886  A» 

— ,  ans  yi-ya,  api  iya ;  nach 
annsy&ra  In.  336  T. 
63  T.  88.  761  T.  988 
(cia?).  92  A(ocia!),  — 
nach  k  786  T(^yaR), 
nach  i  128  y,  nach  ü 
542  S,  nach  o  377. 443 
(iya  R!).  612  (iya  RI). 
767;  —  8.  viya,  piya, 
miya,  mla 

yiakkhai^a,  yicaksh«  673 

Yiada,  yikata  lOS.  75.  665. 
964 

yiaddha,  yidagdha405. 673. 
890 

yia^A,  yedanA  64  fc.  585  fc. 
915 

yiappa  326 

yiambhia  352,  «»amhapa  K 

yiara^a,  yitara^a  995 

yiala,  yikala  285  K.  471. 
586 

yialazpbara,  j/^gal  446  R 
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viasia,  vikasita  343  K 
vi&ra,  vikira  126.  326  K. 

447  1^.  507.  666.  867.  9 
vilsa444 
vüvna,vikSrLial83?.  346?. 

712?.  917.  84 
— ,  vitirna  183?.  551.  782 
vii^ha,  vitiish^a  93 
vinccha,  pitrbhvasah  298  K 
vinna,   dviguna  289.  504. 

834 
viu^ei  685 

viüla  852  («niamva).  81 
viesattha,  vlde^astha  550  n 
viesavftaii  76 
vloa,  viyoga  185. 252.  363. 

486.  534.  611.  46.  703. 

92 
"j/'vikalpay,  viappei  476 
Vikkamakka  464  S,   «m&- 

icca  464  - 

vikkha,  vriksha!  230  S 
vikkheva  582.  817 
viggaha  764 
'  viggha  968 
yicda,  vri^dka  237  n 
vicchadda  387,  V«  51 
vicchU  501.  799 
vlcchia,    yicchaa    237  n, 

s.  vimchua 
vicchitti  780 
▼ieehea  913 
viccbeva  210  T 
viechoha,  vikshobha  210 
y^vfl;  awiai  557  R,  uwi- 

gga   86  K?    389.   671, 

an-uwigga    285.    380. 

492  n.    557 ,    —    sam- 

uwigga  492 
viya,   vaidya  363  R.  814 
vtijähari  446 
lüjaa,  <3uliA,  vidyut  584 
vijji^joa ,    vidynd  -  uddyota 

315 
vyjü,  vidyut  585 
viipcua,  vri9cika  237  y 


vimchua  237 
,  Viinjha,  Vindhya  70. 115-7. 

678.  633.  788 
vinhi,  vrish$i  261 
vidava,  vitapa  755 
vidftama,  vi^gama  476  n 
vinaa,  vinaya  88.  195.  290. 

306.  48. 922.  43,  s.  avi« 
vi^ai  191  K 
viiifc   29.    163.   215.    86. 

349.  97.  402.  16.  536. 

44.  55.  711.  94.  842. 

45.  53.  912.  29.  44 
vinäna  928  T 
viidatnsana  125 
vinidda  66 

vinivAa  102 

viiidväin  632 

vinivesa  983 

viBiia  129  T 

vifloa  349.  843 

vinoana  487 

vinnatti  103 

vin^avana  964 

vinnJlna    251.    66.    673. 

928 

—  -gona  270 

vitta  611 

vitthaa,  <4a,  vistrita  407 

vitthada  387  (p.  LXI). 

vitthii^Tia  852 

viipda,  vrinda  263.  560  n 

viindiUä?  741  X 

vimdu  216.  394 

Mipdua  556 


vipatti  282 
vipariaraa  54 
vipula  309  T 
vippia     250. 


315.    9  K 


vipphadda  387  T« 
vibbhama  5.  871.  91 
vimaua  76  K.  118 
vimaha  76,    »hi  911,  «Wl? 

923 
vimohia  792 


Mmva  151.  393.  435 

viipvRhara  988 

»viraa  541 

virama  459.  606 

virala  113.  242.  85.  329. 

436.  541 
viralamguli  161 
virasa  53.  68.  253.  959 
viaraha    7.   24.   34.  40-  7. 

124.53.  78  K.  235.  327. 

49.  74.  475.  86.  7.  516. 

72.   87.  670.  707.  22. 

39.  54.  92.  8.  806.  10. 

37.  40.  3.  6.  7.  8.  50. 

70 
virahakkhara  128 
virahft^ala  43    -< 
virftma  155.  839 
viridiipvi  191  R 
virua  64.  494 
viruddba  396.  515 
virüa  293,  <Va  K 
viroha  917 
viiaa  7.  156  T.  233.  817. 

90 
viUkkha2l8.346.51.4a0. 

82.  519.  905 
vilaipva  588 
vilÄsa  477.  548.  722.  867. 

71.  90 
viU«a  405 
vUUini  293  P.  803 
Villa,  vyalika  53 
vUoana  970 
vileva^  151  n 
vilola  586 
Viva,   in  T,   aus  api   iva; 

nach  anosvftra  290. 609. 

761.  82,  s.  via 
viva^na,  ypad  550 
vivara  170.  220.  57.  428 

541 
vivaHa  483.  656.  816 
viv&ha  479.  645.  57 
viviha  548 
vivea  999 
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y^vi^,  visai  738;  vigwnti?! 
441  B;  —  avisai  954;' 
—  i?ivesia  256.988,-1 
vinivesia  974,  —  pavesia  I 
965  I 

Visa,  bisa  952  I 

-,  visha  142.  235.  517.1 
699 

visaipyadaipta  517  n  I 

visaipv&a  618 

visatfa  343  I 

visaipthnla  146.  714.  8541 

visanna  586  | 

visama  31.  59.  227.  35.1 
380.  505.  17.  96.  675.' 
99  S.  758.  69.  90.  859. 
910.  75 

Vitamin,  V'^^ram  52 

Yiaamha,  vi9rambha  688  T 

visamo&ra  193 

visalaä  410 

visalemi  312  T 

vUaha  148 

visiyft,  V69ya  l56  K.  361  K 

visaddha  424  n.  789.  994 

visuddhi  737 

▼isüraiia  829 

viaüraipta  414 

Yisesa  427.  39.  50.  90.  8. 
622.  46. 63.  75.  83.  799 

visesaa  938  t 

viha,  s.  vahu° 

▼ihaipga  662 

vibadai.ia,  vighataua  59 

Yihamdana,  yibb»  912 

vihatta  i515 

vihala,  Tihvala  285.  471. 
880.936 

vihalawkhala,  vi^i-inkhala? 
880  A.  936  A 

▼ibuva,  Tibhava  38.  320 

—  -s&ra  212 

vibava«,  vidbavÄ»  540 

vihivia,  |/bhü  508 

Tibi ,  vidbi  207.  35.  425. 
658.  789.  982 


vihiia,  |/dbü  662 
vibura,  vitbura  977 
vibnla,  prithnla  881  W 
via,  vija  228.  672 
— ,  dvitiya  86.  209.  409. 

659.  846.  p.  454 
— ,  pita  311  ß 
l^vij,  viaipta  86 
vt^fc  561 
v!ra  795 
viaattha,    vi^vaata    175  n. 

376  y.  608 
visaddba,    vi^rabdha  175. 

376 
viaaipbba  376  n.  437.  553. 

688.  725 
ya?mrbo,khu6K.212K 
vnkka    195   S,     vakkibaj 

281  K,  8.  /cukk 
/vnkk,  bellen  664  S 
i/^viujh,  s.  badh 
viUJhAaiyiU  109  K,  s.  |/  kab& 
i/vnd  550  n,  vudda,  i^v- 

vadda  37 
vnddha,   s.  yvardb 
Vuddba  312 

vnxnda,  vrinda263n.  560.1 
vnsaha,  nisbabba  460. 820. 

958? 
vean&26.64n.  73.  717.48 
veasa  645.  760  S 
veassa  232  K 
j/veAr,  s.  |/tar 
veija,    vaidya    237.    363. 

602.  94b 
ye(ha  360  y 
vedaaa  876  W 
vedisa  645  n.  760 
y  vedh,  8.  vesbt 
veilba  221.  360  S.  852 
vedbana,  vesb^ana  96.  220. 

21  K.  564.  790  (M) 
vedballa,  vedbUa  546  n 
vedbasa   T  bei   645.  760. 

876 
veoi  273 


ve9ugahai.m  637 

veipta.  viinta  359.  65.  98 

vemda  360  fp 

i/vep,  vevaipta  52.  648, 
veamAna  312,  vevia  392 
(veia  Hem.),  —  parivevia 
392  n 

veria,  vurika  515  n 

y^vel.  •aveau  906 

vellL  590 

/veU  648  n ;  vellamta  599, 
—  ttwelliam  615,  uvvel- 
Ha  508  n.  607,  —  padi- 
vellia  578  S,  —  samvellia 
648 

vella.  s.  uw®  591  n 

vellana  368  n 

vellari  535  n 

vellaba^ia,  «'baU  599 

velli  802 

velhabahi  599  n 

vevira  244.  616.  61  n 

y^vesht  648  n ;  vedhia  289. 
564  n.  89  n,  —  avedhla 
108,  ~  aaipveddbia  696  n 

vesa,  vesha  449 

-,  dveabya  126.  273.  511. 
15.  24 

— ,  ve^yA«  890 

vesattana,  dvesbyatva  267. 
488' 

veaÄ,  ve9y&  156..  474  S. 
890.  p.  472 

vesini  474 

vesiya  156  K 

veba,  vedba  502.  725 

vehawa,  vaidhavya  632.  5 

vo,  vas  652 

voda,  vodba  550 

vodahi  892 

voipta  R   bei   359.   60(b) 

voipda  360  T 

vora  240.  419 

yyol,  vyapalf,  s.  unter  li 

voliqidaa  254  y 

vollaa  605 
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vohitU,  vahitra  746 
y^vyadh,     vyjhamti    748; 

vUihase441,viddba394. 

409  S.  41 
y^vriü ;  vajuasi  851  (vaccOA), 

vaccae  169,  vaccAmo590, 

vftccaipti  795;  vacca  21. 

160.355.588.851.944 

(cch),  vaccasa  415.  725. 

957,vaccaha688.725n; 

vaccihii   918;   vaccamto 

432.  vaccamiLpa  19 
Vvasa,  8.  para® 
Y^%,  ftsamsia  76 
j^9ak,  asakka  219 
y  9a]ik,  sa]pkahad86,  aaipk- 

Üjai509,  samkiaBSBT. 

878;    —    ftsamkai   680, 

&saipkia  853 
/9at?,  s.  satt 
l^^ap,  savai  324.  400 
y^^am,  nisammai  995,  ni- 

sdmia  29 
]/9ar  (s.  satt?);  syjhÄmo! 

507  S,  sijiae  141 P,  s\j- 

jaipta  347  S;  si^  84  y 

141  n,  —   ucchiramta? 

995  (che«  A),    —    visy- 

jamti  485  S 
/9al,  acehaUa  170.  626 
^9^,  nUia  595 
|^9ft8,  s.s&h;  sittha  574.776 
y^9iksh,  sikkhai  477.  524, 

«aiptu   392;    »iuip  862; 

'>ia  477  (as°).  690.  825, 

dussikkhia  605.  29;  sik- 

khavesu  750.  948,  sik- 

khavia  352  (»aia  K),  — 

aniuikkhia  464 
|/9inj,  siifviiavva  392 
•L^9ish,  visesei  43,  —  ari- 

ucchüdha  526  R,  —  pari- 

sesia  401.  71 
y  9f ,  sa'ia  254  S  (supta) 
y^9a,    sü^  636  (sona  T), 

sunna  870 


^9uc,  soasi  517,    —  ana- 

soa'i  769 
y  9iidh,  snddha  35. 59. 998, 

—  visuddha  424  n.  789. 
994 

y^9ubh,  sohasi  387,  sohai 
68.  243  T.  560,  sohaipü 
681,  <>te  638  n;  sohamti 
80 
)/9Ush,  süsa'i  400  /.  584. 
693,  sftai !  534  T ;  süsamta 
414  n;  —  osüsai  262; 
vasiaLaipti(?)  681  n;  — 
parisosia  628  n 
y'9yft,  8ä9a684;  —  &8l^la 

625  n 
/9rath?  8.  sudhia  324 
y^9raddh&,  saddahimo  23 
y^9rabh,  s.  visaddha 
■L^9rain;  nisammai  772;  — 
vtsamämi  881,  visamasi 
49,  Tisammiha'i  576,  vi- 
samaipte^a  746 
y  9Tu;  sunftmi  590  B,  sapa'i 
633;  sttoimo  518,  sunamti 
704;   sunasa  103.   924. 
72;  souip  2.  644;  soü^a 
54.  496.  506.  708.  990; 
sunamti  418.  874;   suv- 
vai  46. 962,  sannai  46  K, 
suwaipto  805;  sna  198. 
321.  431.  711.  915.  59, 
asunia   345  n(?).   66  S; 

—  uisua  797 
}/9lägh,   salihami^  346, 

salaha^ijja  12 
]/9vas,  sasai  633.  60  tp, 
sasamta  547;  —  Asasu 
70.  566;  &sAsaipti  784; 
a-sftsia  247  K;  —  üsas- 
iuip  258  (ucchas»  K). 
g84,Ü8asia312K,  uchas- 
ita  117  K;  —  samüsas- 
aipti  625;    "samta  606; 

—  ^isasai    296,    "saipta 
73;  ni8isüJaJ896;9i8a8U 


141(!).361R.6.82.956; 
—  vfsasai  511  B;  s.  vi- 
sattha 
sa;  so  17.  73.  84.  6.  95. 
98.  106.  37.  9.  44.  63. 
75.  203.  25.  51.  68.  343. 
51.  93.  400.  13.  20.  78. 

97.  9.  512.  20.  5.  35.  6. 
58.92.619.83.707.  15. 
24  n.    78.   815.  55.  6. 

92.  908.  30.  2.  5.  97.  8. 
8a(!)  ko  vi  993;  —  sft 
31  K.  57.  72.  96.  126. 
38.  40.  62.  78.  82.  9. 

93.  4.  262.  71.  2.  318. 
37  K.  52.  452.  82".  98. 
511.  2.  88.  613.  27.  39. 
78.  700.  5.  18.  56.  71. 
810.  77.  918(!).  39.  47. 
83.  4.  93;  sa  ccia  88. 
759.  947,  sa  eeea  939 

sa,  sva;  s.  saa^a,  sacchainda, 
sahattha,  sah&va,  sahiaa, 
savvassa 

saa,  für  sua  (9iika)  in 
püsaa? 

— ,  9ata  3.  23   101  n.  72. 

98.  260.  333.  500.  49. 
600.  89.  98.  708 

«saaa,  9ataka  709 

saamgäha  287 

saiujia.  oifc  36.  9.  335.  84. 

88.9,  iJliSTRetr.p.358 
saana,  svi^ana  363 
— ,   9ayana   33.  13a  368. 

545  T.  6  T.  669.  911 
saanha,  sa'i^,  satrishna  388. 

405.  506.  77  n.  99.  620. 

24.  726 
saaip,  svayam  851 
saala,  sakaU  156  («loa).  46a 

527  R.  31.  93.  618.  59. 

69.  72.  4.  758.  62.  875. 

902.  87 
saalaparihArahiaA  987 
saft,  sad&  861 
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8a&sa,sakft9a  249  n.  609  S. 

918 
sai,  sadft  762  S 
saTa  254  SCsnpta!) 
8aikoTan&  493  T 
sal^ha,     Batrishna    405  y. 

506  E.  77  n.  99  /.  620. 

24.  726 
sai,  sati  228,  s.  asai 
saflna,  (akn^a  261.  85 
saünMa  220 
saftni  874 
8afini&  810 

safimftra,  snku«  189  P 
saiplUya  678 
saipyarana  199 
saipyfthana  464 
tainsaa  158 

saipsagga  756  S.  821  Hern, 
saqiharajt^  l/bhar,    smar 

222  T 
sa-kaaggaha  213.  551 

ki^ala  302 

konhalla  21 

y^sakk,     parisakkae    951 

0»ai  A)  ,     <*kainti    997, 

parisakkU  608 
sakht  843  K,  s.  sahi 
sagga,  svarga  125 
—  -gftmU  167 
sagghi^  452  W 
sa^kaipta,    j/^kram  697 
aaiiikA,  9ankll  183. 302. 96. 

537 
saipkAnU  166 
samkin  55  K.  873 
sa^ikira,  <'ri  206.  333. 583 
samknla  492.  6l8  S.  710 
suupkea,  <>keta  318. 65. 628. 

93  («aa) 
saipkelUa  696  (ka<>?) 
sainkba,  ^ankha  4.  300 
«upga  529  n.  69.  647.  59. 

955 


saipgama  2ll.  35.  479.  91. 

834.  58 
samgara  998 
ysanigh(9aii8?),  äsamghia? 

707  n 
samgha  308 
saipghildi  419 
sacca,    satya^    ^cain    Adv. 

12.  219.  39.  42  K.  478. 

522.690.864.912.67.86 
saccaaip  405 
saccavaa^  861 
saccavia  478  n.  539.  809 
sacchamda,     svach^     691. 

890 
sacchaha,    sach&ya   5.    45. 

238  K.   308.  533.  80. 

681.  761 
sacch&a,  sacchflya  867 
/sjy,  ftsatta  721 
j/siuj,  siujei  lOOO;  »ajjesu 

962,  sajjehÄ  780  n 
saj.jana  186.  320 
sigjiaha  616 
s^jju,  sadyas  597    ^" 
"^«ÜJh,  parisajjliae?  951 
saipjamana  291 
sai][\)lvana  336 
sainjlilk,  saipdhyft    1.    448. 

570.  697.  875 
y^satt,   sarp?   osa^^i  856 

(visarpati) ,   —    bosa^- 

mäna  828  (vyavasarp°) 
saftha,  shasb^ha  600 
sa-^aa^a  294 
sa^-yftdi&  9 
sa-naana  294  K 
sa-9lkba  143.  791 
sa^iiaip,    9auais  103.   458. 

583  n 
sa^isasia  956 
.9aneba,  sneba  619  R 
aa^ebala  461  n 
aam^bana  662.  756 


1)  statt  nini2uj<>. 


samtbola  714.  854 

samda,  shai^da  8 

samdha,  sba^dha  695 

samniha  258.  618 

sanba,   ^laksbna  214.  723 

sata^ba  388.  506  W.  77. 
99  n.  620  T.  4  T 

satinba  624  S.  726 

satta,  sapta  3 

— ,  sattva  817 

sattadaU  621  S 

sattama  698 

sattalft  621,  m  R 

sattasaa  lOl  n.  500.  600. 
98 

sattasaaa  709 

sattasaia  p.  450.  4.  8.  65. 
72.  81.  95 

satti,  9akti  384 

satta,  9atra  596 

sattba,  s&rtha  219  K.  406. ' 
540.  647  n 

— ,  svastba  478  n 

satthara  879  A 

y^sad,  siamti  874;  — 
osa^^XM^  382  (si  y)y  ava- 
sinna  R;  —  ftsan^  94. 
479.  645.  57.  806.  ftsAia 
799,  —  piMd)«^  669  T  »). 
772  T,  pisammat'  772 
(s.  ^rain !) ;  nis^ijasu  530  T 
(siy  R);msiUJihm669T; 
nisanna    108.    16.    262. 

315.  409.  530  n.  654, 

nisatta  108  K,  —  pasia 
345.  84.  466.  750.  927. 
68;  pasanna  465.  706. 
844;  pas&emi  2l5.  488, 
pasleai  184,  pas&aipti  91; 
paaftJuBsaip  488  n;  pasA- 
euip  524;  pasAaiiiä^.745, 
pasHia  277;  ~  visa^^a 
586 
sadda,    9abda    283.   431. 
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506.  61.  83.  647  n.  61. 

85.  7.  711.  76.  815,  92. 
959 

saddapa?  687  B 
saddah,   s.  '^9raddhft 
saddüla  742 
saddh&,  9raddlift  472.  745. 

50 
saddhaiua  642,  o]ai  415  n 
säddh&luni,  ^uri  415 
saipt,  sai  124 
saipU  513 
saipt&va  76.  183.  385.  99. 

677.  736 
saipthara  879 
saipdasana  (!) ,   saqndarfana 
A-  842  k 

saipdftva  817.  994 
saipdira,  syandira  575  T 
samdesa  342.  833 
saipdeha  588 
saqidhfcna  756  T 
saipdht  615 
sapallaya  782 
sappa,  sarpa  552 
sappurisa  113.    285.  380. 

580 
sabbhftya  41.  99. 199.  274. 

86.  353.  7.  401.  53.  89. 
759.  829.  60.  900 

sabbhäyia  32  n.  913 
sabbaa  577 
sabbamara  886 
sama  142.  247.  380.  502 

675.  758.  832 
— ,  9rama  881 
samaa,  samaya  5.  275.  324. 

98.  448.  71.  712 
«amaaip,  samakaip  61.  285 

502  y.   627.  702.  31. 

878 
samaa-n^na ,    samayi^na 

405 
samakkbaip  870 
samagga  986 

«.  ]/ap 


samattha  243.  85  K.  320. 

64.  703 
samamtao  675 
samam  102.  64.  295.  358. 
74.   452.  645.  57.  60. 
93.  757.  865 
Samara  966.  77.  96 
y  samartbay ;    "attha'mip 
364  K,  oattbeu^  y,  — 
oatthijjai  730 
samabia,  samadhika  647  T 
samftgama  60.  209 
samAdbatta,   <>rabdba  287. 

437 
sam&^a  228 
sam&saipga  991 
samiddbi  691  n.  970 
samnniiaa  276  S 
samattamga  364  K 
samudda  888 
samuppfta  184 
samabbbava  408 
samuvvigga  492 
samuba,  sammukbn  87. 2l0. 
515.  603.  61.  756.  927. 
90 
saippai,  saippad  518 
saippaAna,  <^radAna  68 
sampatti  282 
sampnda  62.  270 
sampuiina  207 
saipvamdha  424.  657.  77  n 
saipb&di  419  T 
sambbama  471.  714 
sambharapa,    i^smar  222. 

377 
sanibbüi  656 
sammnba  87  n,    ^h\  911. 

80 
y^sar;    sarai    278  K;    — 
anusaramti  331,  —  osarai 
74(apaO).532;osara4l7. 
707,  ^'rasn  451,  avasaraft' 
991 ;  osaraipta  18.  393  n.  I 
933;     osaria    351.    93. 
986 ;  osÄria  69 ;  —  samo- , 


saraM732,  «rai278.758. 

934;  samosara  946;  sam- 

osaramta,  Ht  192;  sam* 

osaria     661.    779.    86; 

—  ^isarai  49  n,  nissanl 

738;  —  pasanupti  451; 

<»raipta   638;    <h:ia    115. 

237  W.  377.  589.  757. 

pasia   920.    3;     pasirei 

454;  <Veint!  766;  pasAria 

57.  115  K.  560.  729? 

sara,  saras  491.  624.  953 

— ,  smara  712.  998 

-,9ara2l0.326.81.434. 

1000 
— ,  9Ärad  712 
saraa,  saraka  535.  51 
— ,    9arad    186.  585.   63. 

624.  81.  91.  5  n 
sarana,   9arana   297.   714. 

74.  991 
sarabba,  farabba  742 
sa-rabhasa  156  S 
sarala  268  T.  73. 306. 424 

30.  720.  867 
aarasa  300.  83.  427.  534 

625.  84  n.  892.982.95 
sara-savaiui  427 
sa-rahasa  809 

sarfta,  sarftga  405  S 
sari,  sadri^  54 
sariA,  sarit  105.  729 
sariccba    8.     186.    279  T. 

681  8.  781.  878.  985, 

s.  s&o 
sarisa,   sadri^a  12.  44.  59. 

114.  213.  31.  68.  512. 

641.  81.  995 
sarisaa  860 
sarisakkbara  450 
sarira  49 
saroraha  730 
sa-rosa  192.  731 
y^sarp,  s.  sa« 
salakkba^a  428 
salahaua,  ^lAghana  114 
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miHla   1.  18.    170.  85.  6. 

541.  611.  763.  837. 81 
SaUv&ha^a  467  8 
M-lona  816 
sa-lohia  563 

savana,  9ravai>a  398.  618 
savatti,  sapatni  79.  106.  73. 

212.  529.  98.  981 
savala,  9avala  185 
savaha,    9apatha  333.  57. 

519.  776 
saviana,  savodana  585 
savi^a,  svapnn  911  T  (s6 

Cod.) 
savilakkha  209 
8&-visa  111 
savisaip^hula  146  n 
savisesa  490.  8.  622.46.  63 
savea^a  585  T 
savedasa  876  (dh  T) 
sawa,  sarva  71.  376.  449. 

77.  512.  98  T.  618  T 

781.  62  8.  825.  38.  54 
savvaipga  234.  344.  440. 

679.  99.  929 
sa-vra^ ,  savraria  801.  86 
savvafcte  115  K 
savvatto  854 
sawattha  115.  820 
saTvaUhftma  567 
sawado  287 
sawari,  9arvari  655 
sawassa,  sarvasva  229 
savvaha  703?  897  ("hä) 
sawiara  652 
sa-samkam  396 
sa-saipkiruU&va  333 
sasiara  562 
9asm,  ^a^in  197  T.  302. 19. 

968 
sasimQhi  148 
sasiTiipva  151 
aAsura,  9va9ara  959 
sas^a,  sa^ftka  569 
^saas?,  pasassai  409  T 
sassa,  sasya  691 


sa-ssahl^va  268  K 

l^sah,  sahai  7.  56.  545  n 

49,     sahftmimoC!)    904; 

sahasu     886 ;      sahaipta 

510  R;  sahüjai  43 ;  sahia 

97.  831 ;    sodhawa   18, 

sahania   363  ,    a-scyjha  V 

219  K;   sahiiveipti    327, 

—  uchÄhaipte?  638,  — 

visahlmo  376 
«saha,  y  sah  148.  768. 817. 

904.  42.  1000 
— ,  <>9akha  230 
saha,  Advorb.  372  T.  764 
sahaara,  sahakara  331.  608. 

783.  5.  1000 
sahf^jhira  335  S ,  s.  saaJIiiA 
saha^a  71.  715.  840 
sahattha,  svahasta  194.  680 
sahatthatalain ,      sa  -  hasta" 

263 
sahaüH,  Advorb.  23  8.  57  B. 

297.  301.  459.  809  T. 

936.  80.. 91 
sahassa  182.  303.  903 
sahäva,  svabh&va  159.  268. 

85.  304.  6.  26  T.  80. 

424.  30.  509.  698.  708. 

20.  36  n.  73.  5.  867 
sahiaa,    sahridaya  237  W, 

989 
— ,  svahriduya  489  R 
sahia^ia,  sakh^ana  346  K 
sahiA,  sakhi  145.  206.  457 
sahiAana,  sakhijana  127 
sah\}axppia  158 
sahibhatiigi  913 
sahiri,  j/sah  47 
sahisattha  540 
sahf,  sakhi    10.  5,   60.  9. 

131.  44.   77.    237.  44. 

356.  81.  92  T.  412.  53. 

82.  6.  619.  703.  23.  43. 

810.  24.  40.  60.  80.  1. 

85.  97.  900.  35.  6.  56 

60.  2.  96,  s.  pia« 


sahoara  988 

s&ara  403 

sftiüi   269.   607  y,    «"kali 

269  K 
sft^ia,  ^yftna,  s.  j/^9yfl 
s&niiraa  673 
sänusaa  77 
/s&dh,  sahei  185;  Ma^hm 

219  K;   —    pasfthia  79. 

578.  937 
sUbhuli  607  T 
säma,  9lkma  684  S 
->,  9yaina  969 
sAmartna,     aim^nya     891. 

969 
s&mattha  749 
s&malamga,^gi,  9y&ina*'556. 

937.  98 
sämaliijai  180 
s^ali    123.   80  K.   3.   9. 

238.  576  S.  764 

sämasavala  185 

y  snmiy ,    93rainfty ;    simM 

180,  B&mäia  560 
sämftia,  sAmajika  560 
s&mi,  svämin  91 
s&mia,    sv&mika  130.  254. 

664 
s&mini  254  R 
«ftmiddhi  426 
sÄra  212.  90 
slLri,  9Ari  553 
— ,  Figur  138 
sariä,  Vogel  590 
säriccha ,     sAdrikshya     80. 

94.  207.  58?  K.  63  K. 

79.  512  R.  641  n 
sAriJjai,   von    sfcri,    sadri9 

953 
SMa  3T 
salaipkära  3 
S&l&hana  467.  709 
sMi,  9^11  569.  691.  788. 

821 

Ghetto  9.  568 

OsaUn  788 
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sälüri  391 
sMoa  130 
s&M,   9vftsii  Ul.  7.  333. 

859 
säsaa,  969vata  247 
sftsü,     9va9rü    336.    493. 

784 
•j/sAh,    9As;    s&hftmi   877, 

sfthemi  760.  877  A,  s&hai 

257.  396.  543,  skMmo 

602,  «haipti870.°haipte? 

638  n;  sfthasu  90.  337. 

47  R.  453. 89.  517.  690, 

siheu  550;  s&hemti  860; 

s&hia  290.   889,    sinha 

574.  776 
sähagga,  ^äkb&gra  662 
sdhitaru,  9&kb&tani  964 
sähasa  154.  87.  231 
s&hfi,   9ftkhlL  103.  21.  67. 

532 
sAh&via,  sv&bhlylka  225 
sfthfna,  sy&dhina  39.  197. 

305.  16.  516.  714 
8&ha,  s&dhu  363  S 
sähuli  269  B.  607 
sia,  9ita?  560  n 

— ,  9ata  333  V 
siaa,  sicaya  877.  98 
siabbba,  sit&bbra  681 
siaip,  svayam  350  K 
^  siara,  ^ikhara  529  y 
8imha(!)  175  n 
sikkaria,  9itknta  392 
sikkAra  721 
sikkba,  9iksbfc  590  n 
sikkhfivaa  348 

osikkhiri  378.  663 

simga,  9riDga  460-  561 
i/^ric;     sippaipta    185  R; 

sitta  117.  66.  668.  798; 

—  parisitta  185,  —  S8 

ritta  185  K 

8icaa291.  508.  723.877A 
•ijjana,  "j/'sad  677 
s^ä,  9ayy&  669  R 


siyira ,  y  sad  465  S 
sUJira,  /svid  407.  8.  774 
simjiawa,  /9iiiJ  392 
sin\}ini  54 
sif^ha,  s.  y'sab,  9ft8 
sidhila  133. 230.  324. 60  R. 

717 
sina?  798 
sineha,  sneba  113.  35.  99  K. 

316.  619.  77.  763? 
sinna,  y'sad  u.  y^svid 
.siipdüra  300  S 
siipdüria  300 
siipdhava,  Salz  681 
sipp®,  8.  sie 
sippa,  9ilpa  590 
sippi,  9ukti  4  W.  62 
sippira  330,  '"ppira  K 
|/^simasim,  simisim;  ®aipta 

561 
sira,   9iras  529.  682.  916 
siri,    9ri    606.  98  («Häla). 

752.82.816.953.77.95 

kamtba  75  "^ 

sirisa  56  T  { 

siri-sahoara  988 

siriaa,  9irisba  56.  839 

siromani  970 

sUäala  638 

siva,  9iva  812 

sivina,    srapna   397.  487. 

727  n.     807.    911  (sa*^ 

Cod.).  47.  99 
sivinaa  93.  397.  423.  835 
sbira,    9i9ira  8.  426.  579. 

781.  819.  925 
sihara,  9ikhara  34.  70.  116. 

282.  529.  86  n.  662 
sihft,  9ikblk  407.   15 
sibi,  9ikbin  52.  173.  430. 

799 
—,  Feuer  13.  735 
sia,   9ita   77.   186.  560  n. 

771.  4 
siala  53.  753.  73 
Bialaa  770 


sina  (s.  jbii)a)   9iniA   84/. 

141  n 
simamtaa  684 
aimä  168.  684  n.  751 
sila,  9ila  36.  59.  355.  525. 

666.  706.  29 
—  -khamda^a  218 
Bisa,   9fnba  78.   331.  56. 

70  T.  2.  469.  642.  76. 

84 
sisaa  372  S 
sis&haa  809 
siha,  sinha  175.  976 
sibu,  sidha  545 
sno,  sva  194  K.  363  n 
sna,  suta  107.  200.  336. 

59.  402 
— ,  suba,  sukba  324 
— ,  9ruto  198.  915 
— ,  9aka  in  pomsna  568  n 
saana,  8vigana(!)  363  n 
— ,  siOana  94.  224.  50.  65. 
^  72.  319.  20  y.  1.  710 
suanu,  sutanu  269.  354  R. 

84.  466.  517.  681.  924 
suaipdba,  sogandba  13.  51. 

299.  329.  573 
suaipdhi  299  T 
suik,    sata    410  T.    82  R. 

602.  863 
suira,    sacira    187.   89  R 

214  K.  490 
— ,  svairaO)  490  x 
suisuha,  9ratisakba  658 
suarisa,  supunuha  282  K 
sukaa,  9uka  563  n 
Sukai  lOl  n.  500.  600 
Bukalatta  975 

y'snkkb,  9iuhk,  "ainta  414 
Bukklia,  9iuhka  263 
j/sukb,  soh&mi  eij;  solw- 

vesi  85,  <»Tei  168.  383, 

«vai  617  n,    •▼einti  61. 

261.  651 
/sukbfty,  suhUI  617 
Bugamdha  51  K 
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sueehAa  867  A,  s.  sa9 
nitiA,  kl&nta  860  x^  cf.  sadia 
sattha  286 
Sttdia,  kUnta  324  T  (dh  If). 

60  T,  er.  snhU 
snnaa,    9imaka   550.  688. 

90 
sm^aha,    ^irnaka   188.   75. 

550  n.    688  n.    90  n. 

765 
sania,  ^rnta  345  nr?.  66S 
su^ift,  qvoAkk  689 
M^a,  ffüia  870 
-*,   9ftnya  60.  385.  54  S. 

56.  73.  770.  961 
sa^paa  296 

nin^a26. 169.90K.611 
■«n^ahiaa  386  S.  707.  66 
8ii9hft,  smishA  241  R.  54. 

396  R   488  R.   98  B. 

682  B.  784  R.  ft59 
satftO)  197  K,  B.  »vLTk 
siugmftr«,  savarnakAra  191 R, 

•.  so^&ra 
•u^ovftsa  854  R 
ra^ha,  siUahma  214  n 
satte,  snpta,  s.  ^svap 
— ,  stttara  68.  153 
snttt,  fuktl  4 
snttha,  svastha  478 
Budit^  225 
8udakkhid&  226  T 
suddhaa  852  K 
aamdara  262  n.   469.  92. 

597  n.  674. 739.  877  A. 

940.  7,  «ri  66.  84.  308. 

466  Hein.  70.  609.  67. 

70.828.68.91.926.72 
sQpiiriBa  282 
ywomnxj  B.  9mar 
mnoMlk  84.  514 
samnhm  «hi  346  K.  911 
y^sar,    Bvar;    snnuiiranite 

74(iiinisiu*K) 
sora,  6ott406 
snraa,  furate  28.  56.  155. 


56.  209.  74.  418.  74  n. 

77.  9.  88  8.   522.  48. 
*    656.70.717.21.2.998. 

p.  454 
surakkhia,  surakshita  388K 
suracAva  585.  808 
Boranftha  864 
sttrabhidAan  891 
suraBa  406 
sara-samdha  991 
surabasa,  ^rabhasa  354  K 
snrahi,    sarabbi    317.    66. 

624.  79 

—  -mÄsa  1000 

Borft  97.  197.  550  n.  715 
Bulaha  466.  628 
saviaddha  890 
savi^a,  svapna  R  bei  397. 

487,  740  (?) 
savi^^a,   y^na^  740 
suvinia  129  T 
snsuia?  583  R 
suba,    sakha   29.   81.   99. 

100.    52.  64.    209.  69. 

306.   23.  4.  88   54  K. 

407.  8.  21.  8.  64.  5.  75. 

87.  513.  42  R.  59  n. 
652.  3.  74.  84  n.  717. 
32  n.  65  (Adverb.).  835. 

88.  910.  45 
snbaa,  sakhada  653  T 

— ,  sobhaga  6.  32.  51.  67. 
85.  90.   182.   94.  228. 

49.  317.  37  K.  52  T.  3. 
75.6.  93.  418.  40.  50  n. 
66  n.  82.  9.  512.  3.  51. 
604.  17.  67.  703.  27. 
50  n.  65.  805.  52.  60. 
95.  905.  6.  26  41.  3. 
48.  68 

saha-nechaa,  snkbaprichaka 

50.  1.  317  (»U) 

—  -puchiA  317  T  , 

—  -rasa  156 

—  -Batta  26 
suh&e?  591  R 


sabfcy,    snh&v,   s.    i/^snkb, 

siikb&y 
subAsia,  subbAsbita  p.  450 
suhia,  sokhito  360.  418 
— ,  Bnbrid(ay)a?  339  K 
— ,    mfide   324  S.   39  K. 

60,  8.  safia,  sadia 
sabena,  Instr.,  leicbt  795 
subelli,  snkhakeU  211.  61. 

88.  368.  559.  894 
saboU  559  T 
y^sü,    **süa  65,   —    pasfl- 

am&na  123,  pasfia  259 
süa,  9<ika  and  9oka  569 
süi,  süc!  394.  502.  725 
•j/süc,  süiijai  329 
y^sür,  sftrai  38  P;  —  vi- 

sftrai  454,  Osftramto  414 
süra,  sfirya  130-  51.  269. 

332 
»sürana  829 
süU,  9üm  64 
se,   masc.   21.    8.  31.  46. 

84.  165R.  93.  574.776. 

830.  918,  —  fem.  12. 

56.  78.  101  R.  29.  59. 
213.  6  K.  78.  92.  6. 
323.  67.  8.  438.  68.  87. 
96.  8.  674.  711  n.  67. 
71  n.  828.  994 

sea,  seka  799 

— ,  sveda  278.  341.  59. 

69.  767.  828.34.41.81 
seamsaa  646 
seolUi  358,  «'n^a  K 
sealUa  440.  723  -^ 
seodda  723  n 
s^k,  ^Kyyk  669  a 
senA  980 

semdbava,  Sala  681  S 
seriha,  sairibba   172.  742 

(»bba  n) 
sevfc  812 
Besä,  ^esba;  A^.  u.  Subst 

57.  91.  149.  89.  282. 
385.  518.  606.  72. 753 
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«»sesia  960 

seha,  9eslia  605  S 

sehara,  ^ekhara  16 

sehftlU  412.  959 

soa,  9oka  501 

—,  90sha!  692 

so&na,  sopäua  278  K 

sokkha,    saukhya    125  R. 

42.  58.  325.  465.  670. 

722.  895.  929.  81.  75 
soccha,  sükshma  214  S 
sonära,  suvarnakära  191 
sonha,  sükshma  723 
:l   so^hä,  snushii  59.  t07.  241. 

386.  461  n.  83. 93.  6^2. 

717  D.  84  n.  951 
osotta,  srotas  246. 552.692n 
sotthi,  svasti  244 
sobhagKa  460  T 
somftra,  sukumära  189,  ^la  T 
Somitti  35 
sovAiria,  sopftna  278 
sohagga,  saubh&gya  69.  79. 

119.  20.  231.  447.  52. 

60.  582.  628.  89.  712. 

955.  86 
sohaggaa  635 
sohlt  180.  427.  920 
sohira  512 
sohilla  548 

j^skand?,  akkhaipdai  44  " 
y^skhal,  khad,  khal;  khal- 

aipti  832,  khalaipta  370  T. 

446.  547;    khalia   192. 

244.    334.    418.   662. 

909,  —  akkhadai  44,  — 

parikkhalamU  859 
ystangh?,  s.  thangh 
]/stabh,  thaddha  304,  M- 

dha  (uttaCod.!)  K,  ttha- 

dhaS;  thaddha  537,— 

utthepei  ?  724  R ;  uttham- 

bhia  924 
|/star;   vitthaa,    ^  407; 

vitthivna  364.  852 
]/säiag,    8.  ^kk,    dhakk; 


thaosu  607 ;  thaissam 
814;  thaiaip  364;  tha'ia 
570;  — utthaggei724n. 
utthaia  570;  —  aam- 
atthajfuip  364  S 
|^sth&;thä8i481,thü2l7. 
424  n.  656.  889.957?; 
citthasi  289  Ro».  962, 
citthai  887.  957;  clt(haü 
735;  — <»tthia421;thia, 
«tthia  19.  87.  107.  16. 
32.  205.  34.  9.  56.  96. 

98.  304  y.  36  8.  67.  77. 

99.  453  a.  537.  62.  96. 
97  n.  692.  734.  53,  800. 
32;  thavel  299.  641 
(p.  LXII);  thavUJamti 
358  R;  thavia,  t^havia 
597n.  965?  — utthaipta 
382;  utthavesi  390;  — 
abbu(thaipti  836,  s.  ab- 
bhutto;  _  ];ji^hM  317. 
491;  nitthU  309;  — 
vinittjhia  309  T;  —  pari- 
nhia  4;  —  patthia  160. 
399.635.832;  —  saip- 
thfti  268.456.79;  saip- 
ci^hai    268  S;    sam(hia 

102.  43.   227.   411.  3. 

626.  787.  855;  samtha- 

varati  39 ;  saipthavia  977 ; 

—  parisai7i(hia  114 
|/snft,  «hfla  189 
|/snih,  9iddha  680 
T^sna,  pa^aai',  ^nhoai  409. 

62 
|/  spand,  viphamdaipta  822 
i/^spar^ ,    phaipsemi    751 ; 

phinha  93 
y^sphat,    s.    phad,    phal; 

bhadia?    230  S;  —  np- 

phadai  171 
ysphal,    s.  phal;    ftphil- 

iüna  992 
y^sphut,     8.    phi((,    phid; 

phttdasi  401 ,  phttttai  797 ; 


phndasu  401.  phudaü? 
798.pha|taa228;phiitti- 
hisi  768,  pha(ähaT  281; 
phutfamta  204;  phndia 
62;  —  pupphodal  433, 
«daipti  145 

/sphur;phnraipti  284.732; 
phuramta  192 ;  phurial37. 
409  T.  519  n.  697;  — 
papphorai  649 

l/'smar,  Bomar,  mhar,  bhar, 
har(T)  ;8iunariLmi  999  ;sa- 
maraipta  383  S ;  sumaria 
774;—  bharimo  22. 78. 
108  (har«  T).  92.  226. 
368.  903,  bbansl  389. 
601 ;  bharinip  334,  bbari- 
ü^a  60.  334  ;  bhanqite 
(hniar«  T)  381. 3;  bhani, 
smaraiiiti   334  B,   harai 

.  941 ;  —  pasmai^f  hftsa  (!) 
348  S;  —  yfsarai  (ti- 
smaryate!)  361  S;  vi- 
mhar^JAsn  348  B;  visarla 
361,  Tisnmaria  361  KT; 
—  saqabharimo  903;  aaqi- 
bharamta  755;  sainbhar- 
yjai  95.  413,  saipbharU 
914.  74,  »riavTa  95 

|/smarsh,  s.  manh 

/smi,  vimhia  824 

^svakk?,  8.  sakk 

y^svap;  suyasi  65,  masi 
66;  suai  31.717  («vaiT. 
ovrai  B);  savasn  804, 
suaha  412  CVaha.  <%ah»); 
sottnip  379.  412.  775?. 
910,  sabiatn(!)  379  W; 
suppaa  412.  906;  aatU 
26.226.54T.368;saia(!> 
2548;— pasaya8iid54K; 
pa8atta27.648.807,p4- 
satte  324 

j/svid;  süJlda  407 n.  8n; 
si9na244.382ii;— pft. 
8y}ai  771,  pas»  n 
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"ssa,  <^a  9.  sftvrassa 
«ssAsa,  9vftsa  859 
«ssiri,  9ri  977 
haa,     |/lian,    verwünscht 

258.  372.  587.  617.  94. 

706.  825.  938.  43 
~,  bhaya  T  boi  380.  538 
haaggftma   164.   468.  809. 

84  W.  957 
haft8a281.  480.8.68.718. 

821  Hein.  83.  930.  68 
bamaa  110.  471.  710.  952. 

53 
hamho  930 
ha^a,  Marktplatz  794 
hattha,  /bbra^  654  T 
hapa,  dhana  715.  801 
«hanaipta,     y^bhaii  828 
ha^ida,    ^bha?  963 
ha^iri,   ybhan  208  T 
haipda^,  j/bhand  912 
hattha,  hasta  14.  84.  165. 

94.  8.  236.  7  S.  51.  83. 

307.  12.  4.  30.  59.  83. 

91.2.404.81.533.620. 

39.  46.  8.  80.  715.  23. 

26,    agga»   391,    ke9a" 

446  n,  gala» 
hatthaa  453  T.  62 
batthabhaUa  586 
batthallaipta,  haUamta  637R 
hattb&hatfcbi  179.  229.  581 
hattbi-ola  116 
batibin  951 
hada,  brada  186  K 
|/ban;   baa  20  K.    129  K 

(bar?).487.916.44(bar?), 

9.  baa  apart;   —    ftbaa 

128  (bar?).  295.302.35. 

81.  405.  561.  95.  668. 

809;  — nddbaa508;  — 

nibaa    118,  —    vi^ihaa 

632  n ;  ~  pabanasu  456  S ; 

pabaa536.687.898;  — 

asaipbaa  22 
haipda,  haqidi  200  B 


bam,  abaxn  441 
bamira,  j^bbram  180  T 
y^bamm,  airiubammia  ?  694^ 
|/bar;  baremi  705,  barasi 

89.  877.  923,  harai  214. 

399. 545. 621.  984,  bar- 

aipti  274.  542  (boipti!). 

46;    bara  991;    baribU 

143;  hariü^a  452;   bar- 

Üjai  452,  birai  37.  310. 

31^;  biraiptal05.331; 

baa  (oder  yhan?)  20  K. 

l29K.944,hia455.74R. 

87  R;  —  annbarai  303; 

—  &baa  128  (han?);  — 
abbyäbar  s.  appäb;  — 
pratyäbar  s.  paccftb;  — 
v&barai908,y&haraa  131 ; 
oramta  504;  v&bijjamti 
869;vlhittÄ416,  — sam- 
addbarai768,odbaria594 ; 

—  paribara  747.  87,  ^ny 
jÄsu  521;  orinm  979, 
0raTptal69;Ma398(°da 
R),  Mavva  227;  —  pa- 
barasn  456 

bara,     ghara    121  K.    72. 
237  K.  301.   13.  553. 

760,  s.  Aij&°,  kula",  padoo, 

paloo,  rai'o,  laä« 
— ,  dbara,  s.  jala" 
-,  bbara  160.  268.  735. 

994,  s.  tba^ria» 
Hara  697.  764.  991 
baraa,  griba  772 
barana,  ybar  950 
— ,  j/bbar  527  T 
— ,  ysmar  941? 
baradevaA ,     gribadevatä 

194  K 
Hari  406.  11.  816 
baria,  barita  259  T.  695 
— ,  bbarito  303  T.  932 
bariftia,  »tlLla  9 
bariT]ia  589.  633,   ^n\  595 
bariddA  246  K 


barilir,  bbar»  546 
barisa  23.  312.  822.  56 
barisaä?  797 
bala,  Pflug  165  R.  795 
<>halaipkbala ,    *'9nipkba1a  ? 

880  A 
haladdt  246  R 
balamuha  324 
bakbalaa  21.  780 
baU!    430.  893.  9.  901. 

30,  hal&o!  127  T 
halMi  692 
<>ba1ia,  pbal»  6 
balia,  b&Uka  107.  317.  60. 

88.  568.  695 

—  -utta,    putra    84.    180. 

373.  456.  605.  751. 
865 

—  -naindai^a  602 

—  -dhftä  864 

—  -vabuft  862,  -vabü  257. 
769 

—  -suÄ  863 

snnbft959,  -sonbft  241 

haliddaa  863 

haliddft  58.  80.  246 

ballaipta?  637  R 

ballaphala  79 

havesi  (?  tavesi)  727  R 

barra,  bbavya,  s.  ahavva 

y^bas;  basal  6.  41.  296. 
538.  882,  basaipti  645 
basa  818;  basiüna  351 
658;  basaipta,  H\  86. 
130.  57.  613.  983;  bas- 
ijjasi  818,  ojai  14.  145 
(jaül64;hasiall2.263. 

89.  346.  60.  504.  14. 
26.  723.  867;hä3ia264. 
607 ;  —  uvabasia  60  n, 
obasia  60.  484(?)  T;  — 
pabasia  200.  702;  — 
yihasijjaü  164  K,  yihasia 
200  K 

basia,  Subst.  514.  608 
basiri  174.  519.  28 
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y  hastay,  avaliatthiü^a  158, 

avahatthia  353.484.^9 
ha  hä  218.  754.  960 
yhk,  hi^jia  820;  —   pari- 

hl^a  151 
hkk,  bhr&tar  872 
h&ra  429.  46.  671.  882. 

994.  6 
h&r&,  dhftrfc?  785 
«'h&ri&  (uvao,  ua»)  781 
«»h&ri  (p&u»)  694 
H&la  8.  698 
h&iahala  62 
hftsa    11.    332.  57.  798. 

856 
ohdsaa  607  n 
oh&sini,  »ka9ini  694 
hdsummisa  457 
hi    242  P.    65  K.  602. 

948 
hia,  hrid  insuhU?  339  K 
hiaa,    hridaya;    Nom.   40. 

132.  87.  201.  46.  364. 

485.  584  n.  660.  7.724. 

26.  97.  8.  855.  8.  73. 

943.  66.  88,   Acc.  33. 

87.    146.   88.  475.  89. 

546.  65.  651.  86.  794. 

914    22.    37.   54.    84, 

Insr.  204.  95.  358. 794. 

883.  903.  94,  Abi.  *'ftu 

749,  "äo  183,  «Wii  95. 

l83K.934,ofthimto451, 

Gen.    153  K.   229.  480. 

511  n,   Loc.  32.  41.  4. 

132.  44.    53.  82.  290. 

376.  428.  30.  79.83.5. 

572  n.  80.  609.  41.  67. 

708.  814,  31.  69.  916. 

45.  7,  ""ammi  101.  83  K. 

268.  321.  509.42.757. 

942,  Voc.  105.  49.  202. 

345.401,37.510;  Plur. 

85.  154.  90.  282.  597. 

952;  s.  ana^a^  aviraa^ 

kadhina*',  khara'',  pbuf^^ 


muddha^  loba«,  vimhiao, 
vilakkha^  sa^  saalapari- 
hftra^  su9^a^  bittha<» 
hiaa-UhU  19.  245.  98  K. 
399.  832 

—  -niwui  242 
Vihitta  337 

—  .-^nua  61 

—  -daia  101  n.  467.  500. 
600.  52 

—  -phalaa  658 

—  -bharia  260 

—  -lagga  99 

—  -Udi  997 
vaaasa  978 

—  -vana,  ^Nnra^a  881 

—  -aaricclia  186 
hiaAsamkia  853 
hiaicchia  19  n.  298  B 
hiaeccbia  298 

bind!,  bbrikufi  921  n 
hiccbfc,     bbikahfc  554  T, 

8.  icchftra 
biiicai,  chimchat  350  K 
hii^iida,  bbaniU  963 
|/hind ;     himdamta     138. 

326  T;—  pahimdla777 
hip^,    ^bbid   oder   dhä! 

564 
hitti,  bbitti  217  T 
biUba,  dhvasta  386.  793 
hiipto,  Affix  451.  553 
hima-joa  899 

—  -raa  774 
him&gama  330 
ohiria,  «»hrika  961 
hudnt,  biaini  4  T 
hia,  bbita  222  T 
|/hid,  arahelia  146  n 

y  hir,     dbiray,     avaliliia 

484R 
ohtra^  146 
bu,  khu,  khaln;  nach  i^a 

889,    naeh    na  36.   48. 

227.    79  B.    478.  666. 

978.   93,   nach  ^k  425 


511.  21.  607,  bmA  Tl 

212  (pi).  29. 30.  65. 6  B. 

75.  470.  98.  647.  741. 

55.   891.  903  (pi).  ai. 

nach  »o  208K.42.  384. 

401  n;  —   s.  Um,  ▼« 
hna,  a.  ^dhft 
— ,  bhiya  589  T 
huaga,   hi^aga»    blndag» 

809  T 
hoaipga  996 
huavaha    211.  27.   589. 

790 
hnm  946 

huipkAra  356,  «tm  868 
butta,  abhimakha  696 

-,  bhftta,  8.  aq&to«,   pa^ 

pariL» 
haipta,  ]/bha  644  B 
y^hupp,  8.  bhü 
hama&,  bhr«  505  T 
hüsava,  bh^bana  655  T 
he  345  K.  588T,  s.  de 
hea,  bheda  827 
hettha,  adhaata  365 
hemaipta   109.    329.  721. 

30.  45.  73.  4.  834 
hemamtia  66 
beramda  257  T 
»heria  146  K 
helfc  403 

hoa^a,  bhqlana  253  T 
boidi^ha,  \m\  ho\^  727 
homta,  8.  y^bbü 

—  -Tah«fc  644 

—  -vioa  646 

—  -Biiha  696  B 
<^hora9a,    paATwa^a     771. 

82  n(?) 
hori  435 
holira,  8.  paholini 
yhnn,  niphnrtUaqfili  657; 

8.  y^^Am 
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a ,   inneres  su  i  171    382. 

896.   p.  XXX,  —  asn  n 

322.  4 
a^,  Uhad-arihe  528 
Akabyara  p.  XXVIII 
atliarvapaTi9ish^  727 
ado-'gra  553 
annrigavrajyA  p.  488 
Andhrabhritya  p.  Xni%. 
any&pade9arrajy&  p.  485 
apabhran^a  658.  68.  797 
Aparni  466  n 
apa^ona  564 
apa^raya  872 
apngalbhavnjyä  p.  446 
abhighita,  Ues  «r&ta  p.  20  n 
Abhinanda  p.  XXV 
abbisärik&  767 
aTMth&  886 
asaccaritA  167 
1^    asajjarat!  955 
asativTajy&  p.  448 
ahanicchu?  740 
ftdl^aki  858 
Anandapafa  457 
Abiiyantaram  suratam   156 
Ayah^ftlika  502 
iryftkosha  748 
ftryftgiti  8.  glti 
Aliipganavn^yft  p.  445 
iudiftdba,  Seblaf  im  800 
iehu(ikflhu)vrajy&  p.  446 
uktabhAva  688 
iiccayacavn^7&  p.  488 
atpreksli&yraJ7&  p.  485 
«itphallik&  196 
utB-iika  544 
ndgiti,  upagiti  s.  giti 
upi^ftpa  585 
npade^a  der  kuf^ni   191. 

340 

yogya  748 

npadohanabhA^da  731 
«pahArikA  781 
up&yana  828 
npftlambhavnjyA  p.  444 


urvarita  895 

ekakA    nAri   sAvihassa   bu- 

hassa'kAmassa  516 
eti  jivantam  Anando  619  x 
kangu  812 

kandolikA,  Korb  240  S 
kapardin  p.  XVIII 
kalama  p.  XVH     i 
KalindakanyA  p.  XXVI 
kallolinikAnanakandarAdau 

64 
kAndAla.  Korb  152 
KAnyakabJabhAshA    494. 

p.  XXXIV.  VI.  vn 
kApAiika  408.  p.  xvin 

kAma^Astra  p.  XXXIV 
kAlAksbarika  878 
KAlidAsa  p.  XXIV.  LVII 
-  (KumArar.  8)  508  p.  XL 
kAUman  83  (stana") 
80  kAyyalakBbaoa  428 
kAshAyayAsa  727 
kntamba,  kotomba  495 
katAnga  461 
kut(ani,  apad69a  der  174. 

91  (Hitopade9a).  253.  8. 

78.82.32840.405.49. 

56.515.8.622.54.715. 

25.  32.  p.  X. 
Knntala  p.  XIH 
KulanAtha  p.  XXXII 
kttlayadhayrajyA  p.  446 
knanma^arayri^TA  p.  446 
kiuiimbbayastra  461 
k^panayn^yA  p.  445 
Kriahnacaritayri^TA  p.  447 

kecit  p.  xxxin.  VI.  vn. 

XL 
kelinAgara  599 
ko^a    p.    XI.     XXrV.    V. 

xxxvni 

ko^apAna  448 
ko^Atak!  888 
kansambha  461 
/krid  196 
krodlkrita  748 


Abhandl.  d.  DMG.     VU.  4. 


kshetrapAla  372 
ksbetrabbaktanetri  694 
khattika,  khAfika  682 
khinga  274.  301 
khaip(aka?  535 
khalamgikA  226 
aaSgAdharabhaftapXXXII 

gatayayoyriÜy&  P-  ^^ 

gatAnogatikatA  191 

garbhodaya  679 

galitasnehayriyjrA  p.  447 

gAthA  2.  p.  XXUI^.  XXXV 

—  ko^akAra  588.  9 

giti  270.  480.  80. 96.  541. 
649.  799.  814.  60.  036. 
56.  7.  60.  77.  94.  6.  8. 
1000;  —  udgiti  598. 
712.  948;  —  upagiti 
430.  521.  98.  798.  862. 
907. 15.  45.  64,  —  pra- 
giti  944.  p.  LXni;  — 
AryAgiti  712.  806;  — 
8iigttd806;  — yaUari712 

gtt^aynyyA  p.  445 

Go^Adhya  p.  Xlll 

gotraskhalanavn^yA  p.  444 

GodAyaart  p.  Xin 

Goyardhana  p.  XXVI 

Gautamfputra  p.  XIV 

Gauri  p.  XVIII,  Eifergucht 
der  448 

grAmayyApAramahilA  737 

grAmi^a  p.  465 

grAmya  p.  XI  (a«).  XXIV 

grishmayr^lyA  p.  488 

gha^'yantra  490 

ghanaehada,  gbanAy  596 

gharat^  490 

caturihimangala  646 . 

camara  631 

cAtayrigyA  p.  488 

oitrakannan  680 

dtrastha,  karutha  643 

cukra,  y^cukk  465 

cütadnima  499 

corikArata  662 
38 
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ehkyktaiu  596 

cfaipta  445  S 
jatUa  727 
jfttiTTiJyft  p.  436 

(eti)  jiYantam  (ftnando)  619 
jokUra  332.  524 
jyaishtha,  SchUf  im  800 
jh!ngiiTa  494 

tsk&  p.  xxxm.  XL 

tikAmtara  694.  5 

lAtanka  898 

ttlAmputra  30  R 

tirohayan  p.  LXI 

Tilangft  de^t  p.  XXXVII 

tyAgavrajyft  p.  447 

trikAnda^Amais  538 

Trijati  9 

trivatt425 

triTikrama  406 

traiTikrama  411 

dakshi^ade^a  457  n 

dakskiiiapradefapJCXXVni 

DaDdin  633.  p.  XXI  %. 

dA^dapAftikatürya  536 

dAtyüha  579 

dipakotsaTa  222 

dlpamalikotuiTft  222 

dSpotcova  222 

duijanaTTiJyft  p.  448 

dmdoU,  durloU  149 

dütSyrijyft  p.  442 
^  drisht&ntavn^ft  p.  436 

devaravTi^yA  p.  448 

de^bhAshä  378 

de^cAia  113  8 

de^i,  de^fya,  de^ya,  so 
bei:  alrikka  88,  —  ani- 
koUa  313,  —  »ä^  lyijhi 
79.395,—  AiJA(OaQdikft) 
172  S*),  —  adaanA  297. 
365,  —  atti  497.  683. 
76,  —  afcthakka  386. 
437.  677,  —  addAa  204 


(Tilaipgft  de^i!),  —  aqi- 
Tiipiaia  804,  —  araieuiA 
694,  —  alAhi  127,  — 
aTvo306.475.  581,— 
aha,  asaa  613,  *-  Auoeha^ 
.  9a  501,  •—  A^aipdaTada 
457,  —  UaipdiA  700  8 
(paryankikA),  —  aedi? 
671,  —  uttiyidainTa(!) 
700,  —   vppamga  586, 

—  apphullU  (dapha<>!) 
196,  —  Ulla  541,  — 
etttfie  605  8  (adhanA),  — 
o  105  S  (dabkka«),  — 
ochoaa  623,  —  olagga 
702,  —  olUa  880,  — 
ovAlaa  770,  —  kaqikeDi 
279,  —  kaniipvaa?  770, 

—  kaipdotta  624,  — 
karamari  54,  —  ki^iip- 
yaa?  770,  —  khadai^t 
639,  —  kbadnkkiA,  kha«, 
kbalngiA  226,  —  khAa 
670,  — khAri(Yftii€od.) 
812,  — khndU  37.3318 
(khaipditaX  —  gose  695, 

—  gharaftaka  800,  — 
oaipdila  291  (nach  G 
nicht  de9t),—  eikkhilla 
324  S  (kaidawa).    684, 

—  ciridi,    «dimpi    191, 

—  chlincfaaS  301  (ohe^). 
50,  —  chippa,  ehappa 
62.  240,  —  jekftra, 
jokkAra  332,  —  dadaafi 
535,  —  diiidirf  191,  — 
duipdubha  172  S  (sthftlar 
gha9t&) ,  —  dhakk  459, 

—  nadiyijai  77,  —  navari 
172  S  (kcTala),  —  ni- 
aipsa^a  877,  —  tattilla 
(tarala  Codi)  557  «r,  — 
taipv&  460,  —  taipTira 


589.  —  tftlftim  37,  — 
tappa  289,  —  dAdhaqi 
402.  —   dilaip^lU  741, 

—  de750,— dha9iA583, 

—  dhaTala  460,  —  pal- 
rikka88,  — pakkaU812, 

—  panfignrapa  782,  — 
paceftba  606.  —  padi- 
khara,  khkh<>  557,  — 
pa4ohara  313.  685,  — 
pahe^aa  328.  6Q5,  — 
p&uhArinf,  «hAri  694.  — 

päda,  pAdi,  pÄ4i  65.  — 
pAhtupaa  736,  —  pikk» 
577,  —  piy<bha(I)  65  S 
(abhinaYaqfi  paya^),  — 
pUuA  102,  —  pnpphni 
(phtt»)  329,  —  pnana 
563,   —   peechana  173. 

—  pecchi  240  8,  — 
pehuna  (jo»  Cod,)    173, 

—  phedahi  360,— bhaqi. 
giua  781,  —  bhandanA 
514,  —  bhaindamti  379, 

—  bhisiv^ml  312,  — 
bh«a  558,  —  bkofidi 
402,  —  maiJhalM  3,  — 
madaha  105,  —  manita 
392,  —  ma^dab  664. 
89,—  maipdaipkHI4741. 
*-  manaaraka  365,   — 

—  mAuA  428,  —  ma- 
huli(!)  269,  607,  — 
riipeboU  74.  120.  575l 
689,  — ruipda  402.57^ 

—  nunpharimeholl  120^ 

—  ladaha  7,  —  Ivqivi 
322,  —  lehada  461,  — 
vaxnjola  535,  —  va^- 
dila  291,  —  TattaMdi 
465,  —  TasiUmaipti  (!) 
681  8,  —  T&nU4  628,  — 
▼ftalliia(!)  217,  —  irA|a, 


1)    wo  ich    8  speciell  angebe   bt  die  betreffende  Notia  bisher  noeh  nidit 
daraas  mitgetheilt 
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▼at?;  vftda,  vidi  9,  — 
▼ÄdallaÄ(l)  217,  —  Tiri 
(khftri!)  812,  —  VAU- 
valuipkilO,  — ¥414812, 

—  vÄvEda  770,  —  vi. 
cchada,  ^taduip  (!  ti- 
chadda?)  387,  —  vicchi- 
ttl780,  — ▼irlda?191.— 
vfla&7,-— vellahala,veUii^ 
velha*'  599,  —  Toththahi 
892,  —  vo4a,  vodha550, 

—  8ai^hjhi&  89,  —  saip- 
kellia  696,  —  saceavia 
Ö39,  —  sÄttli  269,  — 
sima  684  8  (man&k),  — 
8Uiiili269.607,— «ieaa 
291,  —  aippi  62  S  (aip- 
dnke  9uktau  ca),  — 
dppiia  880,  —  seriha 
172  S  (mahisha),  ~  hala- 
liala21,  — haUaphala79^ 

—  Uttha  886 
de9iko9A  386.  7.  487.  65. 

75 
de^i^abdasaii^raha  p.  XXV 
dau^sAdhika  557 
dhayaliman  181 
dh&tnräga  680 
dkTani  954 

kini  688 

nagnastridar^ana  455 
niHn«ikAravrn)y&  p.  488 
n&tha,  nose-rope  694 
nUsaraSu  694 
nlkanmba,  ^rumba  495 
pancanakhaTra^a  145 
Padm&,    Lakahmi   471. 

p.  xvm 

padmini  741 
paradlür&pahÄrin  411 
pafcimade<^    161.   369. 

p.  XXXVn.  XLI 
pa^clmade^Sya  p.  XXXYIII 
pftcana,  «naka  828 
pftth«  20.  1.  8.  38.  41.  7. 

48.  68.  88.  91.  2.  112. 


40.  56.  61.  72.  200.  45. 

94.  327.  89.46.  52.69. 
446.  50.  6.  60.  1.  5.  6. 

76.  8.  85.  92.  5.  505.  6. 
9.  10.  9.  24.  &  89.  42. 
46.  50.  1.  7.  60.  86.  9, 
91.  3.  5.  606.  9.  14.  9. 
20.    5.  82.  42.  58.  62. 

77.  81.  2.  92.  727,  — 
mnkhyapätha  175,  — 
mülap&thA  406,  —  pA- 
thftqitara   202.    461.  5. 

95.  545.  664.  71 
PftrasiprakA9a  p.  XXXV 
picehikA  578 
pinditaka  679 
PitAmbara  p.  XXXIV 
<»putra.  Kamen  auf  p.  XIV 
Pudnmftyi  p.  XIII 
pu^yakannan  518 
piuhpayatiyrajy&  p.  446 

Paifici  p.  xm 

pragiti  s.  giÜ 

pnj&yati,  Frau  deg  ältarn 

Brnden  968 
PratisbthJinu  2  (Ketr.p.848) 

p.  xni 

pratyüshaTn^y&  p.  447 
pratbamariyodar^ana  457 
prapbenaka  828 
prabhenaka  605 
Pravarasena  p.  XV.  XXII 
pras&davnvjyft  p.  446 
prahelikAvr%|y&  p.  447 
prftknta  p.  XXU  fg.  XXXIV. 

XL 
pr&vridvn^y&  p.  438 
präcina^k&    115.    677. 

p.  xxxni 

proBliitabbartriki  158 
Premarl^a  p.  IX    -    ' 
premavri^yA  p.  489 
pba^ÜJAka  679 
phurphurarava  865  n 
phüd&pliddikA  196 
b,  initiales  4 


BAna  p.  XI.  XXIV 
bbaktabftrikA  694 
Bha(t«t>l^  120 
/bhand  514 
Bharatokta  428 
bbartriyaUabhatA  508.605 
bhartsay  481 
bhaTitthyadTinhi^iTT^^ya 

p.  489 
bhasmasnftna  408 
bbittikAsanisklni  737 
m,  Au&ll  158.  p.  LXI 
mamdaUta  546 
madana,    yaMntotsaya  545 
madanaka,  Wachs  458 
madanatnbyoda^i  545 
madanftgradltti^  2 
madhnkarayrajyft  p.  444 
madhItchUhta  458 
madhatsaya  586 
Madhyade9abhl8hA    328. 

605.     p.  XXXIV.  VI. 

VU 
Madbyade9iyA]^    696. 

p.  XXXIV.  VI.  vn 

manasyiyn^yft  p*  445 
manyo,  ds&nye  608 
marakata  p.  XVn 
marayaka  679 
Malladeya  p.  XXXVHI 
mallayn^y&  p.  447    ^   ' 
masahari  772 
MahishAssra  585 
MAtbariputra  p.  XIV 
MAtrigupta  p.  XXXIV 
mAninfynuyA  p.  438 
mAlikAynöyA  p.  446 
MAbAfAshtri  p.  XX%. 
muktAvaU  p.  XXXVIH 
mndrA  p.  441.  XVn 
mnni  p.  XVIII 
MiÜadeya  151  (inPrAkrit). 

p.  XXV.  XL 
mottAyita  478 
..yadi,  taika^  kirn..  499 
raktapata  727 
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Weber,  über  das  SaptagcOakam  des  Häla, 


rakt&ipvaradhara  727 
rftti9&stra  580 
raaa  (Tira,  bhayftnaka)  633 
radrm,  Sturmwind  p.  XVni 
rodanaynyy&  p.  441 
roshamüka  226 
randnu^^t^li^  727 
Lakflhmi,    Citat  aus  455. 

p.  XL 
Ut&  535 
lAha^aka  605  R 
/ü,  lÄpay  458 
ItU  378 

lekhagAthi  493.  p.  465 
▼anadAha,  im  Winter  730 
Vararoei  p.  XXXIV 
Tarftnga  444.  546.  741 
Tarnaka  737 
varyakrama  614 
var^an&Yn^yft  p.  436 
yarqlkA  622 

VaUvandha  406.   p.  XVm 
▼allari,  s.  giti 
▼ajantavnuyft  p.  433 
vasta  954 

dliTani  954 

vAcanaka  328.  605 
VAtsy&yana  p.  XUI 
yftdadat!  879 
VAmana  2  (k&ma^.) 
Vamanadeva  p.  XXXVm 
vAyana  605 
väsaka ,    Nachtquartier  ? 

696 
vftsagiiha  864 
VAsithiputa  p.  XUI 
Y&hyaip  snratam  156 
Vikramiditya  p.  XII 
—  -Carito  464.  p.  XXV 
vidagdliavn^y&  p.  445 
yid]iavAyn^y&  p.  446 
TiparitasnrataTngyA  p.  448 
yibh&van&laipkftra  647 
virahiniTnuyA  p.  440 
▼irahiyriÖyt^  p.  439 
vedanftpratikAra  743 


VedAngarAya  p.  XXXV 
YO^yAvriyyA  p.  445 
YodAla,  voYAla  414 
vyangya  633.  72 
vyapalina  p.  LX 
vyAdhavriÜ7&  P-  445 
vnja,  Vnya  p.  XIX 

mijk   p.  xxxvm  fg. 

p.  433%. 
yYTii  462 

^aradyriÜy^  P*  4^ 
9a9aplata  145 
gAtakarni  p.  XII  fg. 
gAtaTAhana  p.  XU  fg. 
^Antivri^yA  p.  447 
9ArikiidhA?  527 
^Aligopana,  <^gopi  821 
gAUrAhana  p.  XI  fg. 
9ephAUkA  412 
9riphala  428.  580 
^vetaraktapata    727    (9Ye- 

to  ra»?) 
sha^dliatA  19.  Betr.  p.  354 
sakki  kora  tAv  ad  yatnam  743 
8akhisamA9yA8anayr%)yA 

p.  443 
sagandha,  «Hlhika  335 
satiTH^yA  p.  444 
saipde9aYnJyA  p.  440 
samam  8adri9i  502 
saraayatika^tliAbharava 

p.  XLUI 
Sahrayarman  p.  XUI 


sabhatayrajyA^bhati^.447 
sabhAshita  p.  XI 
snratam,  dyiyidham  156 
sfirksh,  sArmi  414 
setokartA  p.  XXVI 
setabandha  p.  XXI 
Sena  p.  XXVI 
Somadeya  p.  XU 
sanbhAgyaynyjrA  p.  445 
stanayn^yA  p.  437 
striyadhapAtaka  178 
striyeda  237 
-[snnshA,  etym.  462 
sphika(spbig!)dohkridA  196 
syapnAdbyAya  727 
syarftpAkhyAnaynyyA  p.4d6 
flyasti,  Oruss  im  Brief  mit 

p.  LXI 
syAmin,  Namen  auf  p.  XV 
h,  Anafall  4.  Betr.  p.  353 
hari  411 

harinayrigjrA  p.  444 
HArayarsha  p.  XXV 
HAla  p.  Xfg. 
hAlikayr^jyA  p.  445 
hinga  274 
bndayopUambhayn^yA 

p.  444 
Hemacandra    p.  XXV  fg. 

IX.  XXXIII  fjs-  XLIV 
hemantayn^yA  p.  433 
^hotridar9ana  727  (srapna) 
I  holi-Fest  369 


SAtaka^i  p.  XIV  i 

8apta9ati  p.  XXVI  !  Abendwind,     Tans    448. 

SAtayAhana  464.  p.  XIfg.   |      p.  XVIU 
SAdhAra^adeyap.  xxxvm  Abstracte  im  Plnral  449 


sMiasayn^ya  p.  445 
sikthaka  458 
(dddhir  asta  191.  p.  XX 
siri  PndumAyi  p.  XIU 
Sakayi  p.  XU 
8ukhA9A  535 
auglti  s.  gfti 
Bi^anayn^yA  p.  447 
saipdara,  j/'syad  469 


aesopische  Fabel?  643 
die  Alternde  p.  473 
Amphibracbys  an  ungerader 

Stelle  813.  982.  9 
liai&apa  p.  XUI.  XXU 
Baum  der  Liebe  431  *  dea 

Zornes  913 
Blumendoit  412.  711 
Botin  p.  465 
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bohlerin  p.  472 

Cameval  369 

Citate,  aus  H&la  p.  XLHI  fg? 

Composition  von  Part.Praes. 
mit  Sabst.  585 
-  Compofiitum^mdhi-Mangel 
im  637 

Conditionalis ,  durch  Prae- 
sens 711 

confetti  369 

Constructionswechsel  727 

Decenz  im  Anzüge  714 

Delphin  und  Liebesgott  101 

Deponens  7.  678 

Dienstag  p.  XVU 

Doppelsinn   p.  IX.   p.  450 

doppeltes  Affix,  s.  himto 

doppelte    Personalendung 
904 

Dor^eschichten  p.  465 

Dorfleben  p.  IX 

Dorfpolizei  80  Retr.  p.  357 

einleitende   Gebete  p.  450 

Futur,  durch  Praesens  481 
■  Gefangene  p.  473 
.  griechbche  Woche  p.  XVII 

—     Wörter     in     Sanskrit 

p.  xvn 

Gruss,  durch  Praes.,  oder  mit 
possessivem  Adjectiv  481 


Hautfarbe,  helle  609 
Hero  und  Leander  231 
Hetfire  p.  473 

e^Qft  p.  xvn 

Jahreszeiten  p.  495 
Jftgersfrau  p.  495 
junge  Frau  p.  450 
xaXa/uog  p.  XVII    - 
Liebeslust  p.  454 
Liebessank  p.  481 
Malereien  p.  XIX 
Margherita  Spoletina  231 
Masculin  statt  Feminin  im 

Satze  509.  11 
Menstruans  p.  492 
Metra  im  HAla  p.  XLIX  n, 

8.  gm 
Milchmeer  p.  XVUI  (Mor- 
gennebel) 
Muckermäntelchen  548 
nackte  BOsser  p.  XVUI 
Particip    Praes.   componirt 

mit  Subst.  585 
Passiv,     als    Deponens    7. 

678 
persische  Worter  im  Hila 

und  Setubandha  p.  XVII 
Praesens    als     Conditional 

711,     als    Futur    481, 

Gruss  im  481 


SttQayavog  p.  XTV.  XXIII 
Schlangen  und  Sch&tze  577 
Schleichen,    zum  Liebsten 

p.  472 
schöne  Ausspräche  p.  450 
Schulden  des  Vaters,  vom 

Sohne  zu  tragen  113 
Schwangere  p.  495 
See&hrt.  weite  746 
2i^i    Tlolsutog    p.    XIII. 

xxn 

sittsame  Gattin  p.  465 

Situationen   bei    HAla  372 
p.  XLI 

OfiagaySog  p.  XVII 

Sprüchwort  502 

Tanz  und  giva  448 

Tonmalerei  601 

Trennung  p.  458 

die  Unerfahrene  p.  450 

die  Verlassene  p.  495 

Waldbrand  im  Winter  730 

Weib,  Schilderungdesp.  454 

Weiberlist  872 

Wortspiel,  lautliche  In- 
differenz bei  421.  5. 
569 

Wurzel -RfickbUdung  21. 
440.  p.  LXI 

Zuneigung  p.  454    ' 
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